
This is a digital copy of a book that was preserved for generations on library shelves before it was carefully scanned by Google as part of a project 
to make the world's books discoverable online. 

It has survived long enough for the Copyright to expire and the book to enter the public domain. A public domain book is one that was never subject 
to Copyright or whose legal Copyright term has expired. Whether a book is in the public domain may vary country to country. Public domain books 
are our gateways to the past, representing a wealth of history, culture and knowledge that 's often difficult to discover. 

Marks, notations and other marginalia present in the original volume will appear in this file - a reminder of this book's long journey from the 
publisher to a library and finally to you. 

Usage guidelines 

Google is proud to partner with libraries to digitize public domain materials and make them widely accessible. Public domain books belong to the 
public and we are merely their custodians. Nevertheless, this work is expensive, so in order to keep providing this resource, we have taken Steps to 
prevent abuse by commercial parties, including placing technical restrictions on automated querying. 

We also ask that you: 

+ Make non-commercial use of the file s We designed Google Book Search for use by individuals, and we request that you use these files for 
personal, non-commercial purposes. 

+ Refrain from automated querying Do not send automated queries of any sort to Google's System: If you are conducting research on machine 
translation, optical character recognition or other areas where access to a large amount of text is helpful, please contact us. We encourage the 
use of public domain materials for these purposes and may be able to help. 

+ Maintain attribution The Google "watermark" you see on each file is essential for informing people about this project and helping them find 
additional materials through Google Book Search. Please do not remove it. 

+ Keep it legal Whatever your use, remember that you are responsible for ensuring that what you are doing is legal. Do not assume that just 
because we believe a book is in the public domain for users in the United States, that the work is also in the public domain for users in other 
countries. Whether a book is still in Copyright varies from country to country, and we can't off er guidance on whether any specific use of 
any specific book is allowed. Please do not assume that a book's appearance in Google Book Search means it can be used in any manner 
anywhere in the world. Copyright infringement liability can be quite severe. 

About Google Book Search 

Google's mission is to organize the world's Information and to make it universally accessible and useful. Google Book Search helps readers 
discover the world's books while helping authors and publishers reach new audiences. You can search through the füll text of this book on the web 



at |http : //books . google . com/ 




über dieses Buch 

Dies ist ein digitales Exemplar eines Buches, das seit Generationen in den Regalen der Bibliotheken aufbewahrt wurde, bevor es von Google im 
Rahmen eines Projekts, mit dem die Bücher dieser Welt online verfügbar gemacht werden sollen, sorgfältig gescannt wurde. 

Das Buch hat das Urheberrecht überdauert und kann nun öffentlich zugänglich gemacht werden. Ein öffentlich zugängliches Buch ist ein Buch, 
das niemals Urheberrechten unterlag oder bei dem die Schutzfrist des Urheberrechts abgelaufen ist. Ob ein Buch öffentlich zugänglich ist, kann 
von Land zu Land unterschiedlich sein. Öffentlich zugängliche Bücher sind unser Tor zur Vergangenheit und stellen ein geschichtliches, kulturelles 
und wissenschaftliches Vermögen dar, das häufig nur schwierig zu entdecken ist. 

Gebrauchsspuren, Anmerkungen und andere Randbemerkungen, die im Originalband enthalten sind, finden sich auch in dieser Datei - eine Erin- 
nerung an die lange Reise, die das Buch vom Verleger zu einer Bibliothek und weiter zu Ihnen hinter sich gebracht hat. 

Nutzungsrichtlinien 

Google ist stolz, mit Bibliotheken in partnerschaftlicher Zusammenarbeit öffentlich zugängliches Material zu digitalisieren und einer breiten Masse 
zugänglich zu machen. Öffentlich zugängliche Bücher gehören der Öffentlichkeit, und wir sind nur ihre Hüter. Nichtsdestotrotz ist diese 
Arbeit kostspielig. Um diese Ressource weiterhin zur Verfügung stellen zu können, haben wir Schritte unternommen, um den Missbrauch durch 
kommerzielle Parteien zu verhindern. Dazu gehören technische Einschränkungen für automatisierte Abfragen. 

Wir bitten Sie um Einhaltung folgender Richtlinien: 

+ Nutzung der Dateien zu nichtkommerziellen Zwecken Wir haben Google Buchsuche für Endanwender konzipiert und möchten, dass Sie diese 
Dateien nur für persönliche, nichtkommerzielle Zwecke verwenden. 

+ Keine automatisierten Abfragen Senden Sie keine automatisierten Abfragen irgendwelcher Art an das Google-System. Wenn Sie Recherchen 
über maschinelle Übersetzung, optische Zeichenerkennung oder andere Bereiche durchführen, in denen der Zugang zu Text in großen Mengen 
nützlich ist, wenden Sie sich bitte an uns. Wir fördern die Nutzung des öffentlich zugänglichen Materials für diese Zwecke und können Ihnen 
unter Umständen helfen. 

+ Beibehaltung von Google -Markenelementen Das "Wasserzeichen" von Google, das Sie in jeder Datei finden, ist wichtig zur Information über 
dieses Projekt und hilft den Anwendern weiteres Material über Google Buchsuche zu finden. Bitte entfernen Sie das Wasserzeichen nicht. 

+ Bewegen Sie sich innerhalb der Legalität Unabhängig von Ihrem Verwendungszweck müssen Sie sich Ihrer Verantwortung bewusst sein, 
sicherzustellen, dass Ihre Nutzung legal ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass ein Buch, das nach unserem Dafürhalten für Nutzer in den USA 
öffentlich zugänglich ist, auch für Nutzer in anderen Ländern öffentlich zugänglich ist. Ob ein Buch noch dem Urheberrecht unterliegt, ist 
von Land zu Land verschieden. Wir können keine Beratung leisten, ob eine bestimmte Nutzung eines bestimmten Buches gesetzlich zulässig 
ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass das Erscheinen eines Buchs in Google Buchsuche bedeutet, dass es in jeder Form und überall auf der 
Welt verwendet werden kann. Eine Urheberrechtsverletzung kann schwerwiegende Folgen haben. 

Über Google Buchsuche 

Das Ziel von Google besteht darin, die weltweiten Informationen zu organisieren und allgemein nutzbar und zugänglich zu machen. Google 
Buchsuche hilft Lesern dabei, die Bücher dieser Welt zu entdecken, und unterstützt Autoren und Verleger dabei, neue Zielgruppen zu erreichen. 



Den gesamten Buchtext können Sie im Internet unter http : //books . google . com durchsuchen. 




I 











F 




■ Hau d; b u eh 

allgemeinen Gefchichte 



der 



literärifchen Cultur, 






I):»Lmdwig Wachler 

Profeffor zu Marburg* 



Gefchichte dei äfteten imi> mittleren Zeit bi« ZMia J, 
* »^ €h# G* i500i J ' 



'M'a-ir-liiiiit i«»', . 

in clai: neuen a^6d^ito;|C<i|%^©a'pil»«ndla'«g. 



.\ 




( . 



'' \ 



I r 



• • • • •• I • • • *•! * 



V 



V o r r e d e. 



iJeberzÄugt von 4en nicht ual)€id§u£enden, Vor-; 

theilen, M'clehe durch VorlöAangen' über allger. 
I meine; Gefchichte der Literatur bey Stpdirendeqt 
' erreicht weiden können , habe ich, feit mehrere^ 
Jahren es mir zur an gelegentlichftejüi Pflicht g^ 
macht y zur Befri^igung eines fo folgenreichei| 
Bedürfniffes, nach Krä^n, naiizuwirk^« : Bo^rcl^ 
dieles Studium wird dem zum Gefehäftsl^ben fich 
vorbereitenden Jutn^H&ge äme^Vie^rbitigkeit und 
ein Intercffe für literitl&l? '^b^rhaupt eii^geimpft^ 

'■:X-r::''- -'V /'- ■ ^ -die 



' " . ' ' ' . . .■■'.■•'' ■\'1 

. IV ' , ^ Vo_^r r c de. o. . ' ' ■% ' " 

/die^ihn gegen goiftlöfen Mechanismus in feioed J 
einfftigen DienftVerhältniflenverwabren und jene 
traurige Indolenz, unter welcher niclit nur d» .^ 
Wirkungskreis dös Gefchafesmannes , fondern 
noch weit melir die htimanere Gefelligkeit Jeidet, ^ 
.nicht gauz leicht entftehen lafleht / Jeder akade« ] 

. '■ ) > s ^ ' . -. - /■' ■ J 

mifcne LehreB %iyd dabey Sorge tragen , wie' ich 
- diefs ftets gewollt zu haben <inir hewufet hin, dafs J 
ehcyklopädifche FlacJiheic und Alles, was vom ^ 
Ausdapern und tieferen Eindringen im Studireü 
ahführt , vermieden werde. . 

.• ^ ' Bey^^em 'kaum übetrehharen Umfange der 
allgem. Gefchiclite der Literatur Hönnen akadeini* 
fche Voriefungen Bicht* viel mehr als Vorh^rei- 
\ *üng zu diefem Studium feynj es iit viel dadurch, 
gewö^nen^, weifc der Zuhö^-er in dem grofsen'Gfifi- 
Jbiete der Literatur einigerma^fsen orienti^ft ift 
und wenn die gegiebaie Ueberficht ihn iiät deh^tand 

:^tzt ; einzeln^ -Theile -deffelbien , 'ohne ihred Zu* 

« * * » ^ ** ••••t»»j« , 

iämmenhang •mxfüiJm Ganz^eir'aus dein A«;g^tzu ' 

verliere|3ri geiöa&e* ••keÄMn» lernen äü ikönn^n. 
"' •••^« ••,•#•*• ^\ 

* * ' Da« ' 
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. ^ ^ - V ii t't 9 4 1: - ^^ ■ ^ - \ 

Das ErgänzQi) vieler Lücken läeibt 4eh lolgenden *\ 
reiferen Je^hrea und dem eigeaea Fleifse üb^xlaf« 
fen. £« fchiejd mir d&böi: nicht nnzweckmäJfsig zu 
feyn> eip lünächüt zuija Gehratijche bey akademl^ 
leben Yorlefungen beftimmtes Handbuch zugleich 
mudi für EÜenftlei&ung in fpaterea reiferen Jah* 
ren zu beredtnen. Es iü: doch geivils bequem« 
gerade vo, einem Pach^ von iblchem Umfapge ficif 
Wn einen Leitfaden gewöhnt zh faabep^,* dejr ^'^ä., 
pefcbäftsmann das Aeltere leicht wieder finden 
und woran ficK das Neuere fchicklich anreihen 
läfstii . Diefe Kinficht mag mich entfehulcUgen, ^ 
dafs dem Buche eine doppelte Beftimmupg und V 
eine für den erlten Anblick tiefr^mdende Ausdelv 
nung gegeben worden ift,, ^ 

'ob es mir einigermaaTsen gelungen oder we^ 
nigftens nicht g'an^ch mi^lungefi fe^, ^ie H^upt- , 
thatfachen, aus weichin fich^ie^Entwick'el^ng der 
literarifchea Cultur erklären , oft auch wohl nur 
D jerrathen Wst, yerftandlich aitigedeutet;) und in 
Q jaicht völlig ungleichem V^rblituiffe das Wiffens- 

WtlT- 



VI X V o r ^ e d f • 

würiüigere äu$ der Gefchichte der Wiffenfchafteit 
lind der Gelehrten und aus M^r Bibliographie bey* 
gebracht zu haben, mögen Mäoner , deren com- 

^ petentes Urtheil ich ehrö und i^lchen die Scfewie* 
prigkeiten des Unternehmens nicht unbekannt feya 
können, beurtheilen. V6n folchen Mantiern 
brauche Ich* för diefeii Verfuch nicht die Naph« 
ficht zu erbitten , deren ^r fo fehr bedarf. 

Die heften Führer und Gewährsmänner habe 
ich benutzt und fehr oft auch die Quellen , wenn - 
mir diet^ zu Gebote ftan den, verglichen j dielez*. 
ter^n pachzüweifen und manche Behauptungen 
meiner Vorgänger aus denfelbeh zu berichtigen, 
erlaubte der Plan des Buches, das doch, eigent- 
lich Compendium feyn foU, nicht., Meinem früheren 
Verfuche (welcher ohne iwfi«^ Schuld unbeendigt 
bleibt) bin ich bisweilen, wo ich die ehemaligen 
Aeutserungöh , naclwwiederhoblter Prüfung, bey- 
behalten zu dürfen glaubte ,'* felbft mit Wieder« 
hoblung derfelben Worte gefolgt und diefs führte 
nicht felien zu einer dem ürkundigen Verdacht 
^ . • . er- 



, . Vor rede; Vn 

erregenden Uebereinftimmnog mit einem neuerei^ * 
Buche I in welchem ganze Seiten meines Vexw 
\fuch«, oft nur mit Weglaffung einer k](einen ju-^ 
^endlichen Tiradö ) abgedruckt worden finidL 
Kaum würde ich diefei» erwähnt faaben^x wenn Still« 
fchweigen darüber mich nicht der Gefahr ausCetz- 
te^ einer literärifchcn Freybeuterey bezüchtigt 
±n werden > von der mich mein Qewiffen £rey 
fpricht. 

Die gute Abficht bey der mögjiichften R^ura« 
erfparung" wird wohl, nicht verkannt werdenf , 
daher konnte ich* die Vornamen der Gelehrten, 
befondera bey den von ihnen beforgten Ausgaben, 
xneiftnurmit denAnfangsbuchftaben angeben und 

viele Büchertitel mufsten abgekürzt werden. Blofse 

■ ' . \ • ■ 

/ • . . 

Abdrücke oder veränderte Titelblätter And dar 
durch bemerklich gjemacht , dafs fie neben der 
Hauptausgctbe in Parenthefen 'eingefchloCren find. 
Claffifche Bücjter, welche bald aus dem einen 
bald aus dem andern Grunde dringend eii^^pfolen 
zu werden verdienen,, find mit ^ bezeichnet wor« 
'* ' ' ^ ■ deop j ' 



vm ' V,drri4:t. ■ 

4en5 ko^^ ABkursungetu erMären tkxS^^ vpa 

^ Der enge Drück erforderte viele Z^t und da$ 
'*Budh würde för Einen Band zu ftärk geworden 
-feyn , daher entfchlofs ^ch mich , es iü zwey ziem^ 
-licK,gleiche Hälften lybzutheilen. Die zweyte iiälf- 
t6, welche die neuere Gefcbichte 1500-1800 he-» 
greift und mit einem/ibrgfSütig gearbeiteten N^"< 
menregifter fchliefst, wird l^ld nach diefer ausge- 
geben werde^Q können , da der Druck ununterbro* 
; eben fortgefetzt wird* Marburg im December' 



Ver- 



m-^ 



Verbeflerungen. ZufHtze* 



S. 4ZetIe$: Uii Diebtlunß aus itm Cepcbtfpunkti iä 

Hiftofikers hnachn ^on IL F* Bicker^ EtrÜk 

i|©3* «• 
S«S4Z«a: ^F. Scilicbfigroll fmmism^ifcif Annahm^ 

.ff.»i* Lpz« 1803^4« -^ 
S. i; 2. 7 V. u» tnuft hinter irf{»/7# dit J«Iircizt1il der crftmi 

Aufgabe: Lpz« 1771-1774 liinsttgerctftwerdeti« 
S* %i 2. 18 V* u. ^ Vecgl. Athenäum B* x. $t. x. S. 141 fl* 
Da£ Z. 3 vot : F«U 23 wff, 
S.a^Z. ft C^ Billindeni f. S. 270 u» Tograt » • jEi. 

Aneberfifi $. 349, - 

S« 55 Z. 13, l>er ältefte Druck za Maine ift ein aßrologifcb* 

meiicimfeber KaUndir 7. 14^. VergL !/iir. J?/. 1^ 

N.Leipz. Lit. Zeit. t%o^. Zt. 3.— 
^. 43 2. 11 lies: TyrAa i/# Brühls und 3^. Keghm%ntauui 

von Gaffendu ' / " 

S« 5^ Z. j V. u.: «»/ ijfxv Crfecbi, 1». Aftmeri* pou Dith 

Tiedetnann. Berlin ü. Stettin 1781* 8. 
& dl 2. xo V. u. Mehrere Produkte der Indifcfaen Literatur 

werden du^th die EngKnder in Europa bekannt ge- 

mirtht. Von^dem Lyrik^ JajadevB {100 v. Ch«?3 

haben wir : Cita Govindä etr. ntts dm , Sanferit in^ 



X VerbMiriingcn» ZolGltze« ^ ^ 

Aig/.ff aus dhfim in das Tiuffcbe übitfeu m. Erläüu 

. V. F.'H, V, Dalbtrg^ Erfurtisoi* %. — ' Sakan* 

' tala öder der entfcheideuäe Ring - - Scbauffiel ^ V9i§ , 

\ KaJi das II s6 v* Ch,] aus d. Urfpr^^ ins EngL 

' ^üherfi v,,fy. yones und ans diej^m ins Teutfcbe t. 

Georg Forfter. Mains ij^i.jt* -^ v Auch haben 

£lch mehrere ältere niuOkäiifclic Gedichte (freilkh niiht 

' ohne vielfache ModemUiruDg) uote^ dem Volke erhal« 

' ttn. VcTfß.übiriüeMußkderyn^er. Eine Aibdndl. 

des fV^ Jofies. Aus d;Engl. ükerß i». erL Arim^ -' 
I n. Zuf V. F. Ä V. Palbetg. Sebfi e. Sammlung 
indifcber ». anderer Volhgefänge^ Erfurt ;g03. 4. — * 
S., 5<5. Z. 5 ^. ^' K. fV. Jufti Nationalgifänge^ der Hebräer. 

•Warb; %%o^, gf ^ r • . . ^ .;_ 

•$♦ ^7 Zt 17 V* u. ^Amos übe^f. v. K» JV^ J^i*S ^P'* 

:;i79p- 8*" ^ ' ' ■ ■ ' 

S» j59 Z» 5 hinter Pbtiotis mvX% zugefetzt werdeit: nieder. , 

S. 79 i?. 14 V. 0« hinter fala^eies (?) , 

fS. 7:^* Z. 7 ▼• lu Kanne- Analeesa fbilologvca^ Leipti. 

x8oa. 4. ^ , . , 

S. 73 2^. 15 V. u. hinrer <iar/ (?) - 
— Z* 3 V. u. lies //pm^nV/^n üatt hameriden., * \ - 
S. 75 Z; 11 A Mattbiae animfidverßones in Hjimnoi Ha^ 

niericfiSj cum Proleg omenis de cujus jue conßlia, farti- 

busi aetase, Lpt* ifoo» gr» g^ 
S. 7S ^, j l^ Aeolien^^* Aesolien* 

S« 77 mufs der Anfang dee 17 $•a^f folgende Weife abgeändert . 
•; . werden: ,,Mit £iitftefaui^ der republikanifchen Ver&t 

fungen in Griechenland f loöo J, v, Gh.] yejrlphr die 

Poeiif ihren heroilch-'ariftokratifchen Charakter, nah«* 
/ bey aller Anfchmiegung an da» Privatleben, einen mehr 
^ öfFentlicben Charakter an und trat mit Mufik in eia . 

trauliche» ßändnif« u,^. w.? » 

S, y%Z. it hinter Erfinder 0) 
§• 7P Z. 1 V, ti. l ßakcbylid^s ft. Bacbylide\. 

' . 'S, 



Vctbefferungcn« Zufttze« *kt 

S. Z6 Z« 3 ^Euripsdif Hecnia» & fffrmänui ßd inm n 
ad forjhni nofos wmadvefßbnu.^ Lps 1800, g. 

Daf. Z. 90 V» ü« Böttiger Pro], quatuor tituuu riijceni^ 
cae. ^Weimar 17P8. 4.— 

S« 89 Z. £- ^NuAtSf ed: ti, Hfirmann^ Ipz. i7p^* gr. f. 

DaCZ. ^6 VcrgK C. H ermannt Epifi. ad C. D. i9rcili»ii 
in ComiTf. Soc. pUi. Upf, yol/ i, »P. IL p» 145. 

thr. Z. 2'v. u« lÜiVuripAo» il. Attthi'phon. 

Ä. ^i Z. 9 hinter 8 vcrgl. Kanne Anal, phit. S. i» 

S. 51 Z. 8 v.u. Vergl, *6. F. Creuzer die hißorifcia 
Kunfi der Grieelin in ihrer Enrfieiang und fattHU 
' diing. -Lp«. 1803. gr. g. 

8. 118 2. 9 Vcrgl. i4/Af«4«i^B. 3. St. 1. S» 116. --- 

S. tip Z. 14 v.u. 1» Meleager A Meianger. 

S. i>7 Z. 9 VcrgU Ä. L^ Kö^nigtnrann de> gehgrapUa 
Arißotelis Sect. I. Schleswig 1805. 4^ 

$. iji Z/13 V. u« hinter 17^8 w« iSoi.^a voll^ 

S. 13a Z. 4 *iiff/ i. Griecb., Obetf. i). m« ijnm, cte/ vas M* W. 
Voigt. B.W Prag iSoB« gr« 8«, 

S« ij/Z. 3 V. uJ« a ft. 12« . 

S. ido Z. t5 V. u. mufs \% hinter 8 i>|^eggeftrichen nverden» 

$• 173 Z. 8 hinter 4 Vcrgl. Gott. Gel. Anz. 1778. St 8. 

S. 17 f Z. 7 J, Vrdekenhorcb ti. Drackentorg. , ^ ^ 

S. igiZ^ 14!. 51 9.5^ . ^ ^ \ . 

S« 188 Z.'i3 ift durch ein Vcrjfehen des Abfcbrtibera folgende 
Notiz jiuffgelaflen worden: „Antpnintts Likerd* 
lis [x6o?] fammlete mythifchc Eriüblungen voh Ver-* 
tvandlungcn (vergl. S. 1x4) in 41 Äbfchnitten. Die* 
Sprache id fehr ungleich » der Inhalt 2ur DicbtercrkU« 
rung fchätzbar: Ed, Pr. «c, Pärtbenio gr. et lat. ed»G. 
Xylauder. Bafel f5M. %.\ rec. Abr. Berkeliut. 
Leiden 1674. ii.; e. Tb. Mnnkerii notit quibus 
fuas adjecit H. Verbeyk. Leiden 1774. 8^* ^'^ "^ 

S. 2x7 Z« 15 K Ed. Prl l^teinifeh. , Yicenza 147$. f.$ Bologna 

- S* 
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Vetbeflerotigeii, ^üfiti^e* 



Sm %it 2^ ^3^^«^ I* Alfuagefl tt. Algämefii 

jS« »89 2., 1$ V. u. 1* 630 ft« 7BO. 

S^^t% Z, ^ y^n.Vgehbrtef in AI gikbrtf$ß9^^ 

S* 35h3 Z* 1 1 y. u. i. : 1784- 1 80» 15, ft. i7$4^ fi]« j. 

J|^ 380 Z. 17 l. «r f. ft. IIA P. ' 

Die Ünglelchbeit in dtr Orthographie» befonderf 
r te Gebhmcbe in C utiiK hat tu dtfr VerüchiccIeQheit 
der Griuidritec^, welche Vcrfaffcr, Abfchreiber ttnd 
Correctoreo hierüber befolgten« ihren drilnd. Nf ch 
des erßeren Metntiog wtitde^die bishtrige ttbfervans 
beyzubehalten fe^ und nur dann eine Abänderung er^ 
leiden, w^ii bey Namen dttrch K am itngrlecbiftbtm 
und durch ddtf C an den rUmifclkn Urfprüiig erinnert 
nverden felUe» v . 
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I3i€ Gefcfaichte der liteiHrifchtn CtiJtur ftellt diejenigen Tliai* ' 

&cheti in ihi;ein ZufamuieDhangc crca «iar, utretcliö den Zuftand 

"der literärifchcii Cultur thcil« ü^ierlKiupl, thcils insbefondcr« 

fo einem beftinhncen /Zeitalter, bey einem cin2e(nen Vo|k^ 

in einem einxelnen Fache 'etc. aus Gründen begreiflich und eiv 

klirbar machen* • 

' Namien: htft.iiter,; Gefch, d« Gele bf rantkeit^ dei snenichL 
Verftande$, de» m^iifchl» WiflenH Gclchrtengefch. , GeCch» 
. der, Wifleafchafcen etc. etc.1 '^ Gelehrfamkeit. WilTen. 
fchaft. Gelchrteiv-ri- B.G^Struvii intrßductioßduQtitUm 
rd Iher,^ et ufüm Miiotbecarum, Jena 1704 ; J7055 lyifcj ^d* 
I. Ch. fifch€%,^Vr(.i7S%. xvoll. «. ~ * ßibliqthecA* bU 
• ftopMefekctüy olim tirulo tHtroductionis etc« - • pofl VarioruM * 
ementfativnt^ opus itaformavit^ ut vere navum dici queat, L F* 
jfuglet^, Jcii^ i7$4-<^3* 3 voU. f r^ 8. SuffUmiita cd, Ä F«^ 
iCp ^cA <?rr Öaf. 1785- gr.j. .^ ,< ; ' 

? " -V \' / ■• ^', ■■ 

EiütUiltmg : AyAiigimdnt 6cfciu d« 1« C umfafie all« 
Zdfes, alle Nationen» alle Zweige der Gelehrramkeit^ Syfie«': 
matifch-hiftprircbe ,Oar(tellung, der Entftehting» des ZuHandeit 
der Fortbildung u^ Umbildung der Ut. C«, mit Andcutunf . ^ ■' 
der die ledefmalige Befchaffrnheit herbeyfiihrendjen Ürfacheiiy 
und mit Angabe ^er Gelehhen und ihrer Werkt, 

Ch. A. JitUMiunn confpe^ns relp. lit. fi via äd hiß^ 
&, juvtntuti ßuiihfae apeha^ Hannover 1718. 8# ,* €d# 
B€t4vm^ quae ipfa^t/tnovae rtcognitionir frwta ptocurua m ^ 
L K Eyring. P* 1, Daf, 1791. P. *. T. i. i7P7« «• 
_ €N^ fi. Gundiing/-^ G.StolUs) C. L ßougiui 
Häiuitucb der aligem. Eiter§rgefehicb$e ^ nach HHtf^anus 
Grüitdrifu ZüHth: i789-9^ 5 B. gr. |. Suppleminf^ dazm 
Mfi C. F^ Bougini^ DaC x8oo, it&z. 2^. gf* 9« — » 
* M. h A Fabricius Abriß riner aUg€m> Bifiorie der 
Geltbrfünikeiu Leipzig 175 a- 54» 3 B# g^^ *• *^ * ^L^^ 
uinm discorfo f^pra k vkindt dtlU UßterMtrUf Turin 
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lyÄoiyVcrm^, Glasgow ijS^i fibr vervt. Berlin 17I4. a B« 
S.; Nachdruck: Venedig 1718. aß. 8.; franu Ueierf^^ 

» Beriin 178^« 2 B« 8* > ttinfcht IMerJ. t. 1« (?« Sttken^ 
Berlin i'/Sj. »Th. f. -- Xf ?. Rein bar J Eiuleitunjr zm 
Mir aUg. GcJciFf\ dir Geleirf^ f(. t. ficfangen 1779. 4« — 

" M.' W. ^. Merten4 hodogetifcber Entwurf eiutr voBfi. ^ 
'GeTcb.der'GeUbrfäMfiktitetc^ Augsburg 1779-go. 2B. S.— 
(G, i^. fVill) Etuv>urf einer, voll/i, UteraturgtfcHcbttm 
Ältdorf 178,1. i-te A* 17I4. 3 Bogen, g. —^ ♦ U. <jia»r 
Andres dtW origif^ti frogrt0 eftafoattuaie d^ogniilcttc* 
rätnra. PairtBa i78a-i799t 7 Vol. 4»-- ,& G^fV^ld Ftiff^ 
eimer Eiukitnng in die Gefcb^ J« Kenntniffef Wißinfcbeftem 
emd fcbönenmnjtey zu akad, Vori. Halle 1,734. Z»fßf^ 

* Mi FerAf^ 1716. gr, 8. -7 (M. Ä F, 6, f^ÄÄ/. i787» . 
^ M« Z G.l> übler Handb.z. Gßbr. iey V^rlff über die 

Cefch d. tuteratftr Ur d. Kunfu Jena 478 !• *gr.. g — ) ♦ 1» 
X Oberlin litererutN omnif aevi fata^ tab. fynopneif ex^ 

• pettth^ Striuburg 1789. gr. 8. «^ iL. Wacbler Verf. €w . 
' Mgem. Gffj:b* der Literaturt für fiudirenAe Jünglinge und 

Freunde der Gelebrfemkeie. Liemgo 1793-4 goi, 4E. gr»t«--* 
LG. Eicbkorn Uterärgefchicbte, Erfie Hälfte. Qöt* 
tiogen 1799# gr» g. *-^ * i. G. Meujel Leitftdtn zur G#- 
fcbiebte der Qelehrjamkeit. Leipzig i799>i8oo. 3 B.gr. g* 
•— * /. F. de la Haffe Lyc4e tm caurs de litermure an* 
xienne a moderne. Paris a« 7M0 d. KR« 14 Vol. sr. i^I 
-^ • G. (7. Bredow Tabellen über die Idt. Gefcb. a1- 
loaa tSoi» gr, Fot 

' a> ' * • ' , . ■ * • 

B) Die iefofUere ocier Arrrf^ft/fr.GeTrkrchte d, U C. be« 
handele tinen integrirendea Theil der allgemeinen» und bal , 
ndircre Ünterabrhtilungen: X Seieptififcb, \) aUgem. Gefcb^ 
der vHßenfibaftlkben Bearbeitung der Celelirfaiokeit ; Rück* 
Ältt auf JNational- Literatur, auf Gelehrte und Bilcherweftnji 
im engern Sioaet ift von ihr ausgefchlofTcn. 

1. Neeb Über den in verfcbiedeneniEpacben der Wifeu^ 

Jeheften aOgemein berrfcbenden Ge^fi und tHnen Minfluß 

' emf diefelben. Frsinkf. a« M» I79f» S« «^ ♦ Co,Hf/or€et 

' et^iße d'un tfibhau biflotique dtt, progrif de tesprit f>u* 

matUk Paris an a devla R, (nachgcdr. Leipz. 1797. gr. 

t.) ^ Mai. de Sta 9UHo Iftei H de la lite^ature conßie^ 

^He dänsjet räpperte avec leg inßitudont foaalee. i^oo. 

gr. Jt' ^ 

ft> Gefchichte dierwifrenTchaftlicben Bcarbtituiig mutnn 

B«eigt dgff Gtkbrfatakieil» 
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. Hin} ei t u'n fi^ % 

'{ ' ' ' ' 

a) 1 C C Rßdiisr Grundriß einit Gefeb. d. mnfehh 
Sfr^h^f mßck alUn Msbtt hkannun Mt$mi' und Schrift* 
ärttn etCf hti^üz ijlz^ t* — ^ A. H^ L. Heeren &#- 
fchicbte des Studiums der Werke der clsfflfchen Uterafurp 
feit dem fFied er aufleben der Wißenfcbt^ten etc. Th I« 
Qötringcn 1797. Th.2. ifoi. ^r. %. »-- (Ä. tu, Jenifeh) 
^ Commentatio de f Otts lingumrum ofienud.^ arßhicfie vimim 
nmy Petßrae et Turcicae. Wien 1750* Fdl. ; auch vor cter 
Ed.w. Men in skiJLex. Ar. Perf. Türe. Öaf. — ♦, 5. F. 
6. fVabl AÜgem. (iefeb. der tnorgenlindifcben Sprarbtn 
tmd Literatur etc* etc* Mit Kopf» J^cipzig a7$4# 8. -—An« 
dtre bicher gehörte Schriften find weiter unten am fcbick* 
)tchfp Orte namhaft gemacht » weichet ein fiir aliemal hier 
bemerkt wird. -^ b) t M. fieineccii btßeriä bißo* 
riae f, de varits fludii bißarico-cbrouici apud varias geutef 
ßbediasma bißericum Helmlt. 1703. ^ t^ LI fi^mbacb 
de /etls fludii bißeridl Magdcb. 17^3. 4 ~ ^ G. R 
P9:febmunn Einleitung in die aUgem- Menfchengefchiehte. 
Th. I. Riga igoi. %i S. 4^X47^ — Entwurf eifier kfiu 
Hift. der Geegrapbieri» (/ A^Fubricius) krit. Bihiio* 
tbek B. 2. 5^291 rqq#— Rob^Vaugondy ejfayfitr i*bi^ 
ß*-ire de la ^eograpbiet ok für Jon Mripnet fes progrit et 
fou itat äctueL ParM'i7f5, gr* X2.— - ♦ Af. C Strenget 
Gefcbicife der mcitigjfen geogr^pb^fcben Entieckungetu 
Halle 171^* 2tc vcrm A. 179^' * — cy^J of Moktu^ 
tla hifioire\d^s Matbemmqueu Paris 175g. 2 t. 4. N«i 
Au«g^von lü Lande, -^ ^•G* Kißuer GefcK der Ma* 
tbematik feit der fVieeierberßeUung der fVißenfeb. ete» 
Göttii«gerirr7^'9j9. 3JI. gr.g# hi$uu( des Carter. ^ L 
St Ba Uly biß. de Vafironame tmcienua ^ moderne. Paris 
17^5 fli.; DoC 1785. a Vol. 4. — * I. G. Hoyer Gefch. 
4er Kriegskunß feit der erßen Anteendung des ScbiefifuU 
^ers. Göttingen i7si7*igoo« 4Th* gr. 8.— • ^) ^ /«c. Ärir- 
cker Hßoriacriticapbilpfopbiae amundi incunabulis ad n^^ 
Jhram usque aet(»emdedueta \ Leipiif 1741-44. 5 Voll» ,4« 
Appendix oder operis ittsegri VoK Vi; Da£ 17^7« •— ^Dellm 
Jßoria e della Indole di ogni Filofisfia di AgatofifjfO Cro* 
m^ziano (i, e.Af piano Bnonafade^) Lutea 176^-71« 
. 5|Vc(. 8. ; Venedig ijgi-S« 6 Vol. 8. '^ Eß^deihtreftauroe 
jcione di ogni filofopa «e* feeoli if. 17. e 18. Venedig 
178^5*89* 3 voL 8«.; die erßeii beiden Bände mit Anmer» 
tmngen )ete. in das leutfcbe überf. v.K. H. Heydenreiebj, 
Leipiig 1791 2 B. 8.— • /. G. GnrliftAihriß der Ga^ 
febiebte der fbilofopbief zum Gtbraucb dar Leirvortrfige. 
Leipzig t78i. gr. f • r- 2» A. Eberhard eMgem^ GtfcK 
dar Pbilafofbie etc. Halle 1788. ate \erb- A. Daf. 179^« 
ir. 8. ■- * D. Tirdam ahn Geiß der Jfeaniasipen Fbilo^ 
Ibfbk^ lMmtjn9V^>^^V^ 8.»n f. ^. & TMune^ 
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mann Gefck der Pbilof Lcip^fJg X79g-t«o2* ^8. g. wird 
fbregefecxu •— ^ Soch0rVrunJrrß der Gefck. der pUloß 
Syfleme v^n den Griechin Ms auf Kanu MüticJien isoa» 
,gr, g^ — '* 6. ö. Fülle hörn Beytr^ge zuy, GefcL der 
. PhUofopbh^ Züllichau i7pi-pS' IP Stücke. 8, r— * JC JF., 

K Stäudlin Gefcb\ und Getfl des Skeptiasmffs etc. Leipzig 
x<7?4» iTK 8- — ^ e) * J. O. Hirtmann Verjück "«^«^ 

*. aUgem, Oejcb. der Po<ß^, von den älseßen -Zeiten an» 
Leipzig 1797-98.. a B. gr; 8. wiche votlencift, — C. F.Ft§.* 
g el Gffch, ^tr komi feien Uteratnr, . Liegnitz iMtf Leipzig 
1784 8t. 4B. gr.,8. — * Ä Blair kurze Gefcb. der Be^ 
ndjAmkeitt' m ^en Forlefnngtn ififr Rbetorik, VtfrL as* 

1^ 2^4. .Th. 1. 8,137-304. T. C/eberf -^ 1 ) C. jR. //<»«- 
/» « iV. </e /am ßudti potitici apüd ^tnte} usque ad [aec* 

der Ot^onomie'det vorzüglichßen Länder ün^ Völker der 
altern, mittlem und neuern Zeitefk , in einem kurzen Ent^ 

> wurfif, Leipzig' 179g. gr. S. •— Ebend. Verfucb e^ner 
fragmatifchen Gefchichte der Oekonomify Pölicey *^ und 
Camirat'fVijfet^cbaften feit dem i^ten Jahrb. bis auf un^ 
fere Zeiten. Leipzig 1 78 1»82. i Tli. wicht ^oll^dct* — g) 
Cb. de Loys abregf chr&noL fourfervir ä Vbißoire^e Im 
fbysique jutqu^i >nos jours. Sertsburg 178^' 89* 4 ^^ 8* 
geht bis 1Ä98. ^ ♦ /. C. Fifcber Gefcb. der Pbyßk^ 
Jett deirfViederherfi. der fVtff, Göttittgc« t8Q4-i. li. gr. f . 

. wird fortgefetzt» '-^ L F.. Gmeltn Gefcb. der Cbemle^ 
fd. tV.d.'H^ Göttingen 1757-99. 3 B. gr. 8. — h) I. 

V F:,^ Sl-umenbacb inttodumo in bifior. medianae liter. 

•> Crönitigen f7g^; gr^ |i *-^ "t" I. Cb. G* Ackermann Hh 

' ßitutrones bißariae^ medicinae* Nürnberg 1792. gr. 8* '^^ 

.'" * JC. Sprfngel Verfucb einer fragmatifchen Gejchicbte 

der Arzncf künde. HJifle 1791^94* Zv^yte umgearb.^Ausg. 

(von den er(Ven beiden BlndenJ . gebend. tSoo-Yg^s. f B; 

gr*1J''— Hecker, die Heilkunß auf ibrin Wegen «urd 

^ Gewißheit. Erfurt i8«ft« 8. ~ i) L F. Eifenbart in^ 

] ßhntionet bißoriae juris liierariae. Hclmft'ädt 1752-53. S* 

•/ ^^ D. Üettelbladt initia iißor. Jiter* jurid» nniverf. 
Halle ^764;' 1774' L— k) Cb. Jtf. Flügge Verf einer' 
Gefcb. der tbeohg. J9^iffenfcbafun, nebft einer Einleitung. 

I HMt 179^-98. S B. gr. 8* 

I. II« Etbnograpbifcbr OwcBtHmt itt CctA. der Ih^CuItuv 

jbcf elnzeben. t^ii[tion{;ii. 

p. A. F, Büfc B i ng Grundlage zu einer Gelib. derBe^^ 

« mUbungen und .Verdienße' aTier und neuer Väjker um sBt 

GelebrfamkeitJ^f\. 1791, %. nicht 'Vollendet«^ ^d^Her» 

telat bjfbUctbeque arientedt, ak dietioMoire univerfel, con^ 

9fnum fcm ^^ %ni regmrda k ionnoiffanci i$s f^ufl^^d^ 



PiMifft. Paris iS^f. foL$ K. A. M»ftrialit t>7f« ^^^^ Suf^ 
flementf yi Vlsdelon unA GaU^n-d. Ddi« 178Q fol. ; 
am bedea : Haag i^^r^^ fli/ 4 toIL .4* Anbang, datu »^ 1781 ; 
Ttmfch Y* A ö. F, Schulz. H^jlc x7g5-jo. 4B. gr.8.*^ 

HI. Cbr&nograpbifcbs DarÄcJlung 4er Gcfch. dc/litX. . 

in einem einzelnen Zeitalter. > ' 

SJgoJey de ytivigny d^ la decadence des kttres^^ 
des^oeursy defuisles Grtcs et les Rotnahü jusßu^anoß 
jtiurs. Paris 1787. 4. u. gr. g. iteA, Oaf. X7S7* gr. 12. ■*- 
Gefcb, dh Verfalls der fViJftnfcb, und Kunfle iis sas ihrer 
JViederherfieüung im tjften und ißten Jah'rb» Ata dem 
" Englifeben. Outtiogc;n 1302. 8« •— . C. Mein er s brßor» 
I Vergleiebun^ der Sitten und VerfaßUngen, der Gejetze und 
Gewerhcy des Handels und der Religion f der, IViffenfcbaf» 
ten und Lebranftahen des Mittelalters mit demu unfrei 
Jahrhunderts 4tc* Hannover 1793-94/38. 8. -^ ^^hG* 
Eichhorn aÜgenu Gefch, .der Literatur des neuern Europa. 
Gottingen 17^6- 1 B. gr« S. unvollendet; gehöirt als ^n* 
. Leitung V« einem grofsen, vom Hofx. Eich bar n unter- 
nommenen und jettt vom Prof. Heeren geleiteten Werke» 
woran mehrere Gelehrte Theil haben: * Gefch. der Künfie 
und- Wijfenfch Jett der fViedtrberfieUung derfelben bis zum 
Ende des igten Jahrb. Görtingen 1796 fll. gr» 8* Die einzeln 
iien Abtheihingen Hnd «um Tbeil fcbon oben angeführt» 
tum TbeiL !^'viA ihrer anr gehörigen Orte Erwähnung ge- 
fchehen. 

IV. Anthropologifch 9 ' Gcfchichtc def Gelehrten; unS 

nrar entweder a) aUgemeifie, in alphabetifchcr Ordnung« / 

C. Gesner bibliotbecd univerfalis f' Catalogtfs amnistm 
fcriptorum locupletiffimus. Zürich 154^» fol. alphabetifch ; 
Pahdectarum j. Partitiotmm univerfajium^libri XXI )S9)- 

:. Daf^ 1541^ fol fyftematifch; Auszüi^ daraus und Zufiitzt 
daui lieferten C Lykofibenes (C Wt^lfb^arty'^TKkl 
-155 1. 4*5 Jof Simler. Zürich i^fs- i$74» foK L In 

, Vr.i*. Zfir^ch 1583. foU; A Verderb Lyon 1585.^ fol.? 
Kibl Confiantiu. Paris 1555« 8. -* T. Mäziri Epa-'^ 
^ytttohgium criticum etc. frct 16^^. 4« auct^, ed. curat K 
fF^Ejybenii. Frf.u.Lpz/(Helmft.>i587. 4* -^ i G"adrff 
defcriptoribiu nan ecclefiafiicis, Florenz 1^48; T. u Lyon 
i64Qm T. %. fol, *-^ L Hal[erv0rdii biiliotbe'ca cuz 
rioja etc. Königsbei^ und FrkC 1^7(5;. 4»-- G. ^. Xotf- 
•ig bibjliotbpca vetus et'nova etc\ Altdorf 1578. fol. — 
> F. Bayta dicttatiahe bifioriqua et critiqtte. Rotterdam 
1Ä97- * vol.. foi.; ,^tt f ehr verm. A. herausg« von def 
Maizeauxt vAnifterdam iind Leiden '1730« 4 voU fol«; 
ri^iger daC 17403 tta Ausg., BüüI i^^t. 4 vol. foL; 
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n^niiUt ii* • • * m)ee dei additipm h edrttetiint '$$rKf der 
öuvragesd€ Bayle. Leipzig i8oi flU gr« |V; i» däsEagU 
Hberf init vUUn ZufSu»n (welche &'. de Cbaufftpit 

, bVy feiner Förtfetöuiig des Baylef eben Werks benutzte» 
Jimüerdinii 17^0-5 (* 4 voK foL^ vdn X P. Befnard^ 
Tb. direhy L L^kmaun u. G. iSa/e/Londo!ft 1734-41« 
10 vol. fol.^ /ff das Teutfihif ßterf., mit AnmtrkuHgeU^ 
* tt^ter Auffirht 1 C. GottJcbed*f. Leipzig 1741*44. 4V0L 
Ibl. verg!. Jugler bibh biß. Hur. T* %. y. 15I0 flL 
^^ 9^ Alpb Cra co n i i bibliotheca^ iibros et fcnptores f<ri«# . 
tunetaräb initio mui^di ad «. ifßs^ord* afpb, c^mfleetettf 
ttc^ ed. K !>• C^mufatL Parii 1731. fot> opff« t C« 
Kappii. Amfterdam und {«eipzig 1744. foL i^r— C. — • 
LBiMen^ken aDgem- GelebrteHrLexico^, Leipug 17 1 5. ( 
17^7: 8^.; veriw. von £b! G.Jöcber. Daf. 172^; 1733« 
S. — * C^. (?. yötber aügem.Gelebrten Lexikon etc. 
Lei^iig 1750^1. 4 vol 4. -— * /• Ci. Adelung Fort^ 
fif^ftffg Mfid Ergänzungen zu Jöcbers alig. GeL Lexl etc^ 
Leipzig x7«4-g7. % voK 4 bis I — - ?röfp. ^ur^ 
t befand dictionaire bißorique^ oh Mimoires critique^ et li* 
teVaireSy concernatit la vie et les onvtägis de Rivers perfon' 

, nages diflinffufi etc. Haag 175^8-59. i voll, fol, eine für 
den /»er^rpr yiir wichtige Fortfetxoiig iH BaylefebeH 

^ fFätteriucbs , welche Prof, Allem and tu Leiden sunt 
" Dracke ; beförderte. — « A new 4nd v^emtal biograpbuäl 
V THetionary. London 1762-6?. t^'VoL gr. f* - 

oder b) cii^ffno/o/jr^^ yerzeicbnet: 

I, L Frifii bibliotheea cla/pc^rum ofietorum cbronaU^ 
£fV<r, Zürich 1592. 4*9 iW. ed, a P. Lambfcio, Haii^- 
lurg i(%5. 4» — Tb. Pope^B l ou nt ieniur$. ceU* 
iriorum auctorum. London 1 690» foL ; Genf 1 694* if oo* 
C'7^0* 4» — Benj, Hederieb notitia auctorüm an* 
- ^ tiquä et media, oder Lehens Scbriften^ Editiones und Ctn- 
füren der bibU und Profan- Scribenten <tc\ Wittenb. .170p, 
. $. und mehrmals; fehr verm. von I. I. Schwabe. Wit- 
tcnb. und Zerbft 17^7. 2 voll. 8. — * G. Cb^Hamb^r* 
ger zuverläßige Nacbricbten von den vornehmften Schrift* *; 
Jieliem vom Anfang der JfVelt bis tjoo. Lemga 1^^6-64. ^ 

4V0II gr, |. ♦ De ff/kurze Nacbr. etc. in einem' Ais f*^ 

mUfft etc. Dar 1766-57. 2 voll, gr, |. — ♦ Cbr. Saxii 
Onömafiicon literarium 9 f. Nomenclatbr bifiorico ' a'iticus ' 
fraeßantißifnorümomnis Hetatis populi at tiumque formulae ] 
fcriptorumeic. Utrecht 1775-90. 7 voll, gr* 8. •— * EJ^ J 
Ouomaßici Hterqrii Epitome. Daf. 1792. gr« %^ geht bis 1 
149>« ~ * i M Eyri'ng J^ofßs biß; lisif.ttc. Gbt^ \ 
tingcn i7f}*84* 3 vplL 4. — , 
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Z. 1^. Biogrofbia claßcti: the tivet ani chofätteri •ftW 
greek and roman Claßm \ by Edto. Haar^o^d. London 
1:777. 2 volL gr. g. ~ «^ t h Efebenburg Haudbuei 
Jer claß^ Liitrtur^iu ^ttMvk und Stettin 178 J. 3/f i^KJg« , 
17*7. jw i4«i2. i;9a« sr* 8« ~ * . » 

d) fdtntififcb: / *- 

,1 ) * .<?. C« V # fifriptamm eeeUßaflicctrum bißoriä UfirS' 
riOi a Cb. N« utque ci fäic. 14 etc; accidunt duae ßpfth- 
dues. . • aifira H* W bar ton de fariptoribus eeel.ai^^ 
i^Q9 ad a. ijiy: akera K. Gtrii de concilihfaec. 14^ 
ij tu. London 1688*98: a voll. fol. {t^acbdruck G^n£ 
xd^4*99. 1 TolL desgl. 1705 f x7ao. fol.); v^rm, -Oxford 
I74CW43, 2 voll. foL (>rÄrWr. Bafel X74I-43. avo^l.fol.) 
^^ * L, E. du Pin Nouvelle bibliotbeque des amevfs <c- 
clefiaftiques etc^ Paris i6$ä-i;ri4. 47 Voll« gr. 8* geht bit 
1710: dio erßen beiden Bände find dreymak iie folgenden . 
vier, Bände zv^mßl aufgelegt worden (auch: Amf^rdam 
1^93-1715'. )[9 volL 4. geht bis 1699).— £/. bibl der 
auteurj feppirez de la eommum^n de l*eslise ront^ P^rit 
171 8-1^. X voll. gr. |. (vcrgK Pejitaier und Ä- Si^ 
enon)^ ♦— - €/• P. Goujet bibl, -det auteurs eccl. du-99^ 
ßkde ^tc. Pari? 173«. 3 voll. 8* — ♦ C«^. Oudini^ 
commentarius dt ftviptoribus fcchf„ctc» Leipzig 17^3. 9^ 
volL foL — ♦ Re,mv C ei liier hißeire generale des au^ 
teurs Jaeris et eccleßalUques (der erften xi J^hrh.) etc.' 
Paris 17%^6^. ^3 voll« gr. 4. und L, E: Ron de t tabla 
. ginAraie des matteres etc. Daf. 178*^ a voH. gr. 4. — ») 
^ Guidi PanzJ'foli. de claris legum interprenbus U. 
IV. Venedig 1Ä34; 1^37» liss. 4. tak iielen Keirmek* 
rungen. ed. Cb. (?. Hoffmann. Leipzig i7ax^ 4. -^ 
F. Tatjana vies des plus cilibres yürisconfultes de 10«- 
tes tes.nations ete. Paris i^tu 4.5 iferm. dal. 1737. 4* -^ 
I. R y[^gt*T Beyträge eiUr jurifiifcben Biographie etc. 
Leipzig 1773.80. 6 h. gr. 8. •— 3) Cb. tV. Keftne^r 
median. GeL Lexikon. ttu Jena 174p. 4. — 4) L t FrP' 
' Ja bibh pbilofojbBorum clajj. ebronologica ttc. Zürich 15 9d« 
4. r— I' Jonfii de Jcriptoribus biß* pbilpfepbicaeM. IV0 
Frkf. x559« 4.; cura /. Cb.Dornii. Jena 1^11$. 4. •— 
. Saverien bißoire des Pbilofopbes anciens jnsqü'ä la re» - 
maiffancedes lettres^ avec leurs portraits. Paris X77f*. fiU- 
5 yol. lÄ. — Djefß, biß» des Pbih modernes, ^fvec L 
Portr. DnC 17^^0-72. la vol. 12. — $>* G. Z. Voffi'i^^ 
kifirZfäecis ä.UV. Leiden 1524. 4.; de ff. de biß. lae. 
'BtXu. Daf. 1627. 4.; ie/rf^ W?rtf zu&mmcn, febr verm. 
leiden i55x. 4. Frkf. m. M. xiJ77- 4.» »« fPP- ^^ff^*^ 
T«4.$ g^C bis Kua Anfange 4es >x^i!en J^tu:^. ~ f X A^ 

Fa 
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F^tricit fuppltmenta et ohJerva^nnetäJ Vt^ffi'umC i$ 
Üe/?^ jfr, et latin. Hambirrg ^709* g. — * Jbijfertmoni 
Voßane dl Apo/r lo Z e n cti. Venedig J752.55. .% 
voll.^ 4.— O G. I' y<)Jfii chronologia MütbematicQr^m$ 
bey feineqi Buche de univerfae matbejeaf natura et indolß^ 
Amfterd. i6so. 4, ofp,T. 3. ~ 2. ß, RiccioHyOmsr^ 



geßüm növum, feü^ ChroHicoh Aftrouomorum ctc« Bologna 
16$!. aTh. fol. — * (6. ft Hollenbe'rg^ Nacbriclf^'' 
■ ^fii zioff ifeiif Leben und den Erfindunge» der berübmteßeu < 
-■ MathematiMr. MönÄcr ij%%. 8* Tb. t. — . , , 

*1b]) F!rriwi/rJ|e biographische S . ^ , 

P. Frrberi theatrum virorum eruditione elaroruni %tt^, 
- Nürnbefjg lügg^ fol/M.K. ~ * 1. P.'Niceronmempi*. 
res pour firvir i Vhißoire des hommes illußret dans la rf- 
ffdlique des tettres, . «Wf un^catalogue raijonne Ä /f«rr ^ 
•ttWög«. Paris 1717-45. 43 B» gr. «*- M. R. f. Heu-^^ 
mann-Eyrittg confp. P. i* p. I3&-T41«) in das Teutfcbe^ 
ßberP mit einigen Bericbtigungen und Zufitzen. (Tb. i-if 
tintcr J/Si Baumjgartens AufiGcht; Th. itf-ii.iron F« 
£. Rambacb; 'tb. 25^ und 24 von CA. D.jfani^. Halle 
175^1777- »4 B. t (/He um. Ejtr. 1. c. p. 146 fqq, -- 
G. /f' Götzen das^jetztUbende gelehrte Europa ctc» 
SrßUnfthwdg; Zeile l7?5-40. 3 Th# to E. L. Ratbtef 
^Cfßb. jetttlebendcr: Gelehrten ttc Zelle t740'4gi i»'Tn. 
f,5 iL' Cb. StrodtmAnn\ Beiträge zur Hiftprie der Ge* 
/«^rci&m etc. Hamburg 174^-50. fTh, g.; J. Ö« «S/roi^t« * 
mann und 1^* Stafcb neues ßelebrtes Europa. Wolfen-»' 
fcüttd 1752-75. ioTIu g..— *</. -M^5c*rtftffc*)><*-" 
iiidungen und Lebeusbefibreibßngen berühmter Gelebrti^m, 
Leipzig lfS^'6^. 3 B.^g»; fi#ife umgearb. Ausg^ Daf. 1790» 
a B. gr, g. --t ,* ^. K Büfching Beyttäge zu der Lt» 
tensgefcb. 4^nk»>ürdiger Perfonen% infonderbeit gelehrter 
/ jÄinnet. Halle I7g3-S9- < »• gr. g, '— Fr. v. Paufa 
Schrank Nachrichten von den Begebenheiten und Schriß- 
jten berühmter Gelehrten. B. i. Nürnberg i;r97. gr. g. -• 
YerzeichnilTe einzelner Biographien tmd Beycritge dazu in 
(1. M. Trank e*) Catahgus MltQtb. Bünavianae, Partus i» 
Tol. 2do.s und in: H. Jf\Latfätz Verzeicbuiß einzelner 
Xjebensbeßbreibungen berühmter Gelehrten und SchrtftfieU 
ter älterer und neuerer Zeiten. HüUc I790-92. z, B« f r# t. 
JundErßer Nachtrag. . ._ , ,^ ' 

V. Biitiographifch, hifto:rirche Darft^Ilttog des Büchern^ 

pns oder der Literatur im engem Sinne. 

. M» Öemis Einleitung in die ßücberkunie. Etßef Tb^ 
Bibliographie. ZtP. Th. Uterärgefcbicbte^ Wien l777'-7f*' 
a ▼•!!« 4« {NaaUfi anr Ton iX nicbt beaiilften ^upUzätu 
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fiiagefl ijrS^a; ,2. ▼oll. t.yi^ 2ie vtri. Awg.;^m ijrpj.p^^ 

Sie bat folgende Unfer^thcilOngcn r #).Ge(ch. its Tt^i* 
»ifcben im fii^cberwcfen; und iwar l) Gefct^ itx^cbreibkunß* 
^erft irohe Malerey und u^bebül^iche^Biiderfcbriftl Ausdeh« 
Bung der Bedeutung der Zeichch auf unkorperlicfae Gegen« . 
fiSnde? **-' Symboiifcb^ Beieichnung einsclner unverbtindenefr. 
Hauptvbtftel{uif|;en : Hieroglyphen. Diefe nicht tnefar ausrei«. 
chend. und linb^quem bey Zeigender Cultur : Vefmehrung und* 
Beftimmtbeit der BegriÖe^ dringendes Bedürfnift führt {Pb^m» 
iier? Aegj^terl^ ai^f Bezeicbnun|; eintelner Laute durch will-^ 
kubrlicbe Zeicheii oder Charakterfcbrift* .Endlich Buch^abedM^ 
(airift. ■ • \ ' ^ ' . ' :- . - , ■ ' 

' H, Hugo ie ptima fcfibeudi origine etuniveyfa rej lU 
te'r, amiqZitatt Über, Antwerpen 1^17, E- * cui nvraf^ 
epusculßm de fcribisy afoUgiani py^ fVaecbtlero^ pra6^ 
fäthuem ei indUes adjfcit C, A% Tratz, XitHchi ij^Zl 
f r* !• -^ * Tie origih and projirefs of fVriiing äs p>ell 
iieroglypbic • äs elem$ntary' — by Tb^ Aftle, London 
178 4j 4^ ■— Freret; reflexiotü für lef princidesjener^i^ 
Je tart d^ecrirey "^in den y^Memoires de VAcad, des Infcript** 
^T. 6^ p^ ^o'p foq» >--• Coudorcet esqmffe p. 50. $4» 
Leipz. A. '*— Fr A.Wolf prolej^ometsa ad^ Homeram» 
Halle 1795* gt. 8# ~ 1. Jfc. Hug die Effindu^der Bucb^ 
fiabeHfibripj iBr Zufiand und ihr frübeßer G^brmob itm , 
Ättprtbum. Mit Hiftficbt auf die ueueßen Unnrfucbungem 
über den Homer. M. K. Ulm ^pu 4. ~ CA. PK ßüff^ 
ner Vergleicbungstafeln der Schriftarten. St. t. Göttingeit^ 
%7fi. Suz* 1711. 4#. -^ A) Schriftart: Uhd^I, Quadrat; 
HaJb-ÜöciaU Curfi? im ften Jabrh. nach Ch^ G* r- 2u- 
*~ erft bald von der Rechten, bald top der Linken, bald hxH 
. rizontal, fp&ter ^attonal-Individu^litlt« B) Materie^^ wqr«* 
auf gefchrieben würfle; Stein, Bley, Erz. Benutzung des 
Fflancenreicht. Baumrind<; ; Höh. Li^iieo« Papyrus (Berd» 
il4/iA*^)^ i^elle und Pcrganien, - Jahrb. $ Y^Ch,;. Bombyx-*, 
papier, arabifch Jahrb. (N« Cb«» häufiger Jahrb. ^1-14« 
;Lian^npapier,Nafii En^e des i^ , im Anf* des 14« Jabrh< »-« 
G# K PTehrsy vom Panier und von den Schreibmßßeth 
räbre^ man ßcb voir ^rpndung^ d^jfelben bediente^ Halle ^ 
171 J. jr, 8. — Tinten» >- Federkiel; Stylus: ciilami 
. anindinef : , Scbreihfederh im Iten Jahrh. -— C) Schrei« 
bcr* Sclavem kalUgrai^ie : Tachygraphie. ^TabMlarii/ fcri- 
bac oufalicL Mönche feit dbm Sf^n Jahrfa/; Nötarü« -^ 
' DJ 
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p) Melterfom, Rollrtr; libri pliciitilefi vt)Iüttiittfi. thr. 
G» Seht» atz dfßl VI,' de opnamentis' tiSromm €t valria rei 
Utermriac ftipellfctile. ' Altdorf ,170^-25 ; td^ L e ufc h ntr^ 
L.ciptif 1756- 4. -^ Viereckige Bü<^her {Attalui?y^ ge- 
bräuchlich feit deoij 5» Jahrh. — i. E)"liiUrpuncttoii<j_ Ac- 
ccntc der^riecAen; /punkte der Hebräer. ^ 

a) Gefcbicbtc der Bucbdrucherkunfi. , 'Die Form- im* 

BoWcbneidekunft giftf vorauf. Spidkarten* uWd Heiligenbil* 

^r gegen dts ^de ^1 f 4ten Jahrh. Lorenija üffs n Kar 

fttf suHaärlem (]l43o!} vervielfältigt kleio^ Bacher, indem 

^ Eine Seite der filltter mit Hohfchnitten bedruckt«^ Die e»> 

Crntliphe Erfindung ddr Buchdruckcrkiind gehört 'dem Jfh' 

t4inn Gutenberg von Sargiulacb^ gttumm Gänjfhifch 

«II« Main* (1. zwifcheii 1400 und 1 4^7) an, der in S't^sburf 

(AWifchen 1*4^5 und 1440) die Eltoiente dcfr Kunft entdeckt« 

und wakrfcbeinlicb im Rleineii fibte; in Mainz aber (feit 1445 ?) 

verbunden mit jQbann\uft und fpäter auch mit fetit 

Seböffer von Gemsbiim die J^rHndung vervollkommnete { 

die beiden letztgenanalen trennten fich (1454) von Guten* 

ierg. Baml>erg hatte neben Mainz die erfte Buchdrucker^/ 

0462}. Seit 14^5 Terbreitet fich die Kunft nacb Italien« urid 

in Teutschland, Frankreich u. C wj ^ ■ . 

„ * I. G. t Breit ko ff Vetfucb den Urfirut^ derSpfel» 
htrteni die Binführung der Leinenpapiers ^ und den Aui- ^, 
fung-der Hohfchneidekitnft in Europa zu erforfcbenn Tb. #. j 
M»K« Leipzig 1784. Tb, 3« beratfigegeben von L C F» i 
Rocb. Dat 180U gr. 4, •— K. //. r« Heinik^n Nach" 
fkbten von Künfllern und Kunfifitcben* Tb. j. (Leipzig 
' »76p. gr. %. — "Dtffen Idie generale , d^unt eoilection 
comptetie d*eflampes. Leipzig und Wien 1771. 8. — Vi4e- 
wih Reif ?roig,T. de originibus typograpbicir. 'Ingoliladt 
t785-S'^« 4*"^ 4^alyfe des opinicns diverfes für l'origine 
de rimprimerie. ^arDaunvu* Pärisxgpz. gr. 8. •— ♦ X<i 
/>♦ Seböpflin vindiciaetypogrofbicae. Strasburg 170^0. 

- gr. 4» r* "^.G» Meermann originer typographicae^ Haag» 
17^5. a voll 4. »^ /, Cb. Wolf monu$neuta typügrä' ^ 
fbrea. Hamburg 1740. a voH. |. ^- * /. G. L Bieir^l 
k opf über. die Gefcbicbte der Erfindung der Buebdrucker^'^^ 
kunß, Leipzig 177p, gr. 4. — • P^ Marc band bifioire 

, Je Porigiue et des premiers progrh de Hsnprimerie^ Haag 
^1740» 4.^ — Fournier Porigine de tHmprimerie, Pari« 
*^75P« 8. — ^ A LambiHiTt recberciei biß. iit.'tf erir. 

. ßr 
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\ fkir T^HjUi^e de limprimerih; pm^e/uJüirmm ß^ ßff fn* 
miers ititblifftm^ntt 'au JClKine ßtle i^ns^ h Biljifme ctc» 
BrüflVl 1798. $v:t' — /* ä>» KifblerEbrmrwttmmr f^ ; 
Guffniergs vpegeH ätr Erfi^kng dtr BucbdrUckirknfßft %» 
Mainz. Leip2ig 1741, 4. — ,♦ /. I. Öhttlin ^ßiijifän^ 
na/es de Uvie de X Gutenbetg ttc. Strasburg i9ot< gr« f« 
V— * G. Fifcbtr Effai für ies montimens tjfM(rfpUque0 
de /. Cutenberg^y Mayen f oh , Invmteur de hmprimrier* 
Mainr iSb2. ^r. g, M. K. — ^Deff, Sefebreihnng eini* 
ger typogtttphifcben Seke^nbeiten^ jiehfi Beyrrägen zulr Et>» ' 
fndungsgefcbiciii der ,£ucbdrMcierkuHft^ Mains xSoo ÜL 
M. K. 3 St, gr, g, " \ . 

. py ßUcberkemtniß «rfordere^ um gründlkb und frticbt* 
hw %VL fefii» wafienrchftftiicb«*gelebcte Kenntnifle » /und katui 
i^lmk 9^m %w^ckmi(%\^^%nfyfiem ^ 

A) Allgemeioere Hülftmitcel a) Tbtöpb^ Geetgif 
iBztnmnes Etircpäifebei Büeherlexikon. Lcipiig 1742« .4 
vw«foU«i— 0^» H,e in f ins aUgem, ßücberlexikon^ Lciftif 
179^- 4 Voll. gr. 4» Supplement. DtC 179p. gr. 4^ — b> 
'Bibliocheks-Catilogen, Mroyon die bedeutendften unten htr ' 
der Gtkkä der Gründang öffentlicher Bibliotbeken ange- 
führt Verden.' Unter ..den Catalogen "der Privtltbiblidtheo 
keh Mchnen^fich i^orzttgUch iaof: ^Can^biU. BUnamim^- 
mae{aUK hM, Frank)* Leip«lf fr5o*5Ö. '7 roll. gr. 4» 
•— * bibU Vffenbacbian§e. Prkf. a. M. t7tf-iU 4- 

. Toll, 8. — bilfL Harleianae. Xoncfon 1743*4^ J volU 

'gr« 8« -^ ^'R MenckfniüHaK Lejpzig 1755; & voll« 

|. -^ bUKThomsfiauae. Nüiroberg 17^8-7^» a voll* 

,gr. 8* -i^ •*!*/, CreveHnianse. Amfterdam xj^^ 4 

. "Voll* 4.; I78>. 4 voll. %t. t. -^ . bibL Firmißna^^ 

Mailand 1783. < voll gr. 4* — - *iW. Vüllieriana0^ 

Pari! 1783. 3 ^ö"« 8»— ■ **'W« Ä*««>«fc^«««# oder 

' P er i er gl Ueltofbili biU. F^^^ ^ laiina^ Berlin 
X784» 3/e i4, 1794. gr. 8. *— * WW. TiatriÄif j#i Ko» 

renhageii lygS'P!?« 7 Tomi odör iz voll» g. ^-^'btbl.l^i^ 
offiianae. Berlin 1789, 1 voll. gr. g. -— bibh Krob^ 
nianMe. Hamburg 1796« 8. -^»^bibi^Sam. Com.Tfltki 
de Szik. p, K.^Wien 179^/gr. 8. — bikl. Btunc^kiä^^ 
«He. Strasburg igox. gn 8/<^^f* Cata/« bibl^ bünaPß 
T. 1. p, 85^ fqq» und Lan^^fret Hafidbucb fit Bücher* ' 
' freunde. TL 1. /?• 1. S. 704 flL Naebtrag u S. }09« 01. 
^^ c) Gelehrte Zeitungen und yoürmle; httr nur daa 
Allgemeinere; die fpecieileren Notizen werden in der 
neuern Geibhicbte der lit Cultur der europ. l^tioiien am 
, fchicki jcbften angeführt« J^infnys von Süll o eröfneto 
die Reifa6 gelehrter Zeitfchriften 16^5 mit de« ^JoumBl 

I iet 



. ;der Jpnimr^'* Dlt trfk^n giUbrt4n Zeifaw^if pO) I"^ G^, 
Kr auf e zu Leipzig 1715, heraus. — Vcrzcicbliiffe : X A 
,- iFabrieitbuvis notitia alptäb, epbtfHitiüum Httrariarüm. 
vor Morbof Poljbifiort Lübeck i73£. 4» aucta'al. L 
Scbwßb^ LüJ^eck 1747, 4. -^ i Andr^ f/iirieius , 
Abriß einer Hiß*. Her GeUbrfamhit^^B. ](. S» 853'940* -* * 
ZK Jußler bi^i. biß. //>. X z. p. 771-^93 Köcher 
,: Änp/)/. pri5^-l5>i' *— ^'Z G. Mtufel LeiffUen. Th- 
3* p* 132-179. — VergL Hifioire its Journuux, im Jour» 
.^ nat des J^Avans I7I». Octbr. $:: 444-f 5^« — Ä P. jL iM» 
.:. {,fi.,,U Gott en) gründliche Nachricht voffi den frauz^ 
lat. und teutfchefi Jaumalen etc. Leipzig ^711-24. '3 Th. 
J. -— ' (R JD, Camufaf) Hißoire ^critiqu^ des jaurnatuu 
Befan^h I7||^, 4;;;^ iTIf» ^•J Amftcrdaoi 1734; !•; vcrgL* 
: Mercure de^Franee IJr37. Jun. p* 1261-96. — 

B) Syl^ematifch» nebft HüICsniittclp zur Kenatnift der 
* neueren Lirerarur. i) Ueberbaup^ und als Äiufter: *Aff^ . 
' gemeines Repertoriuin der Literatur für die Jahre i^Sj-ßo. . 
Jena 1793. 3 voll, gr.4.j/fir die jähre lyßi-ßf. Weimar 
J80O*.3 volK gr;4. — 

i) Philologie: 7f^. Mars Jeu a catahgue 9f diceiona* \ 

riet 9 vocabuhires s Grammars and Alphabets. Londoiv 

I795i 4. *?- Xh^.Tb^de Alurr Con/pect^ bibliatbecae 

ghmeaeunivirfaliitit, Nürnberg ig03. flC«^^ /• Cbri 

' lifekerpbiloh BibL Leipzig x743 - ^4* 4 Th. t< — * 

€h, fV. V. JValch pbilol.BiiL Göttingtn l77«-77. 3 

. volL g. — (I. C FoJborthy N. i>W/.. flrf/. LcW 

Xfjr?-^!» 4 voll. 8» — iE},) bibh pbi/ohgica. Ü^U 

X778-8X-. 3 voll. 84 — {£;.) NovabibipbiUet crit, Göt- 

<ißgjSn I7^i-t3# t St. gr. 8* — Ch. F^ Schmidt pbiloh 

r isnd hrit^ ßibL Lnp^i^ 1770-71. a voll, t* "— Deß. N. ' 

<. fhiL iL krit^ ßibl Wittenberg* 1^71-76, 5 St. f, — • Ä- 

' iliotheea crrtica. Amderdam 1779-83« z.voll. oder g St» 

, 4gr. g/ forrgefötzt von D.fVytienbacb^ Daf. i787'9a» 

""a St*, gr, g, — * Bibtiathek der aken Literatur und Kunß 

<te/ Göttingen 1786-99* ](o&. g. -— ^ Commm/tfarii fooic»- 

- ifatis phiMogicae Upße/nßs^ Edi curavit Ch. Bs Bect^ 

'i-cipzig und Plauen igo^i fll. gr. g. wird fortgefetzt. -^^ 

. ♦ /• D. Michaefis.orientalijcbe und exeget, Bibliothek^ 

ftkf^ a. M. 1771-89. 34 voll «. — • Deß. AT, or. ». exeg. 

,£ibl. Qöttingcni 78^48. 5 volL 8- •— I* Fr^ Hirt or. 

vnd ex^ BibL Jena x77i-75, 8 voll. |. — De^ß, fVittett^ 

iergffcbf gr, und ex,- BioL l>^(. 1776*^% 4 yoU. 8. --; 

* i. .(j. Eichhorn aUg. BibL der biblißhen Liter asur* ' 

3^ Gcfchicbtc: a) ß.G. Struvii felectM bibh kißoricaV 
etc. jeaa 1705. ig.; emendavit ift copiofe /aeupletavit Cb^ 
, G. Bu.dtr*^D^n 1740. z voll, grr g,; . ^ - -« mtne vero 



p$ene n^vum ,otus vidtxt p^jpi^* Leipzig 1 78a - 1 Zox, 1 1 
voll, oder aa Th. gr. 8. ^d fortgefctzt. -^ JT. Ä, /#««-. 
fen aU^em^ Biil der Gffcb. etc. Hälfe 1767-61. 5 St. g» 
-*• *J/Üi6. Gatt er er aügem^ hißor\ ßiilhekek ctc, Hallo 
17(^771. i^*voU. ,gr. |: — * Deß^hift, youmal .etc^ 
Göningen i77}-ti. 16 ^oll. gr, g ,— (/. ft Menjeiy 
■Befrachtungen über die neüeflen hiß, Suhfiften, Alleriburg 
T7^9i7$* j voll, gn f. — "(Deß,) förtgefetzte^ßerr.etc^ 
Halle 1374-7?. 4'Vd1L gr. 8. — Deß. neüefle LnerMtvr 
der Gefihichtkunde. Erfurt 1778 go. 6 TK, 8, — Deß. 
kifior* Uteratnt. Erlangen Vjtt^fy,, ig voll, gr,-8.— 
^Defi^ Ht, AnMdlen der Gefcbichtkunde für 77^^,^ BatfÄUth 
I78d-g7; <S St, gr, g. — b> A, F. ^ ä/'c h i nj wöcb^mltcbe 
^äcbricbteH'Oon neuen Laftdcbartefti geogr^ßatlß, find biß^ 
Bücbern. Berlin \lii»%% 15 voll* g. — f. ff. Camler 
neue wöcbemliebe Nacbr^ etc. Ööttingen i78i-89« a voU» 
g..*-— JOtffen aügem^ Liter atnrr Archiv für Gefcbicbte» 
Geographie nnd Staüßik ete. für 17^1^ Leipzig ^79i.g«^» 
g,;5^«r 77^^. Berlin 179^3-95. 3 voll. gr. \,\ fürij^^nnd 
^J4 Göttingen ; 1795-. gn? f.tie Lieferung-, tinvollendet, -— ^ 
♦ Fr^. Zacb aSg. gtogr^ Eptemeriden, Weitnar *if9g*99. 
gr» 8.' fortgefetzt von 3. C Gaspari and F.* /, F^r- 

2cA. DaC rtoo folg, .gn g. wird fortgcfetit. ~ ^^ ^* 
^J*^*" g^ograpbifcbeT^ Bücbtrfiat etc. Chemnit» x764'-78' 
3 voll: g, *— *G. Ä 5*f«cib Ferzeiciniß fon älter u und- 
neuem Land/ und R^ifehfcbreibungeu etc^ Halle 1784» 
zmey Nachträge. Düt: i78?-87-' gr. 8* -^ A G*^ Camus 
Memoire für 7a colfection der grands et perits voyages etc. 
Paris. igos« 4. — » * L G. Meu fei Literatur. der Statin 
//^«Leipzig 1290* «»»O' Nachträge, baf. i793-P7* g^- 8» 
— C D. Vöß auteplefene Bibliothek der allgtm, Staat t^^ 
wijfenfcbafteic, L^'tpzt^iy^S ü. tvoll, gr.g« — ESi.fV* 
. Zimmermann Afßnalei$ der geegr. und ßatifl, l^tßen* 
Jcbaft^H. Rrafünfchwcig 1790» 11 ^. 1791. <5 ^. gr. g; --• 
c) ♦ J» A, Fahrt cii ßibUpgrapb)a'atniquaria etc. H«iii- ' 
bürg und Leipzig 1713. 4.; e</* 3<^ä 1715, 4,; f</. 'jtia in» 
' ßgttiter hcupletata -.- - fluälo et aperaP^ Scbaffibau^ 
Jen. Daf. 1760*. .4. — " * Ä. F. Hummel Bibliothek der 
TeutfcbeÄ ^AhertbÜmer. Nörnberg 1787» gr. 8- Zujätte» 
1791. gr» 8» •*— d) I. Hübner juniorit ÜbL geneah" 

S'ear d. i. ein P^erzeiHnifi nller alten itnd neuen geiieal^ 
ifc^fr efc« Hamburg \'^i% %* -r- ,G. tirabofcbi ri* 
fleßtoni fugli fcrittori genealogicL Venedig 1789* *• — 
e) L Chi Hirfch bibKmumismati/a, exMheus catahgiwe . 
' auetommf qui de re manetaria et numtitltf tafii antiquit 
qnam reeentioributf fcripfere etc. Nürnberg' 1750. - fol, »^ 
,*'i (?• LifjiibiUinwnmmA ft eataK ätletajrtmp^juPut- 



H Pi nl eijun fi / ; 

. f«r id^ fin$m foic. i|. 4e. rt imnataria üüt immifdf fcripfi^ ' 

; ftunt. Lcipiig 180I. g«**8* — f )^ fV A. tiu'ch Vtrfuck 

^iner titevatur ätr Eftfhmattk. Erlangen 1792. grg. — • 

g) T^. Göre Catalogus — auaoruMi aui de re^ heraU 

I Mca-'priplirmp, ÖxtotA 1574. 4. — D.Q.MoUfri 

ft^mHlßsartis heraUicoü, Akdorf \6%i. gr, 4. .— 

4) 'Mathematik: z)^ (L £• Seh ti he l^ Einleitung zur 

\mathemmfihen Bßciferkffsnfiiiß, Breslau i7$9-H«, ate St. 

'8'» ^^'o '^^^« 5>1 an auch wnter dem Titel : i. £, Sc hei* 

hei üfit^mmifcbe Bibliographie* Brcslaw.i7g4 fll. — K. 

Js Hiffdeuiurg und t ßernouilli Maga4% Jfir reine 

: M^ oMgemMndite Müthemmk. Leipzig x 7gs*8s^* ^ ^o^l- 9. 

«T- X«^R 7/iiii/tfizi»r; Archiv /d. n «. 4; Math, DaC 

17^4 .Sk-*- Fr. v^v Zäiri allgem.geogn Ephein^. Weimar 

^79i* 99- Deß, Mfinailiebe Correfpondeitz. Gotha igoo 

fli; gr. J. -^ b) (C & fValtker) Verfyclf einei^ VoÄ- 

. ßändige» MiHtair- Bibliothek. Dresden 178?. gr. g,- — 

yer* IVoeidike index bibliothecae milk&rii^ fcriptoruin 

teterum grUeeu-latinorum. Sorot 1732, n.^^iQ.v.Scbarn' 

hl) rft) Milieairbiblictbik: Hannover 17%!-^. 4 St. 8 — ^ 

. {Deß:) Bibliothek ßrOffitiere. Göttingen i7%<i%S. 4 St» 

\ 8. — .iDeß.") N.ytilif: yourtiül. Oaf. 1788 97* 8 I^ 8- 

•-^ A. Böhm Magmnjür Ingenieure und \Artilleriflen. 

Gieffen 1777'85- laBf 8- — M« Ä^fAi» u. P. JC. Schlei» 

€bßry ti^ Milnair^mUi9tbek üdet Militmrifche ^^^ 

Marburg l^g9 90. 43, 8- >— 

I >^) Phlloio|Miie : ^) M^ Lipenii MUothecß realis pH* 

loffJfhiwomüium materUrum etc. orj^ äipb, dispifüM. Ftkf^ 

»• M* i^gvi^Th. fol. — B0 G.Srriivii bibl, philofar 

fhica etc. jewi 1704; 1707^ 8. > cumfuppl.L U. AckerL 

, hij^t 1714. 8-> rec^jnit - • I. 6. Letter. Daf. 1728 '8»» 

; emendata^ continuata gtqtie - * - ir»rr« 41 £» M, KütliQ^ 

: Rötungen 1740, % voll. gr. 8» "^ Af. Hißmann Anlei'» 

$ung zur Keuntmß der Muserlefenen JJteraiur in atten^ 

T^Hlen der Philofifbie* Göttingen u. Lemgo 1778. 8^ *-* 

, ^ l A, Ortloff Handbuch der^ Literatur der fhihfopbie 

nach allen Uren Theiltn» Erfie Abtbeilung. Iiriaitgen 179g* 

fr. 8, — » (C i4. Neu wann) Acta Hilofophorum etc. 

Halle i7i$.Ä3. ?^olK 8. — Xt (?- Hager\pbilof Bü- 

therfaal etc, Leiptig 1741-44. 8- St 8* — Nntof tlmer* 

fucbungen und Nachricbten» Da£ 1744-4^« ''^ * ^^' ^* V* 

fVindheim Göttiugifcbe piiiofop&ijche Bibliothek. Hali- 

»over 1749-53. gB.g,? ßterß^ Nürnberg? 1757. 8* -^ 

* D,eß, Bemübungef^ der W^tweifen etc. von 1700 bis 

MfSa, Nürnberg ;i 75 1.^4« ÄÄ. 8- — • ^enaifche phil^fopb^ 

Bibliotb., unterMaries AufjßcJbr^jtn^ $jS9'6o, 2B. §• 

»^ Krittfcbe und x»verläßige H^cificbten von den neuafieu 

Sdnrifian fit die IkUehet 4$r fÜhfofbie nttd ftbfnen 

1-/ ^ /rf-. 



0Vffimlhi. Jena und Leipsitg i7<i-^3- aB, g« — • F. L 

Riedel pbilaf. ßibL H«Uc 1768-Ö9» 4 Su «. — LT* 
S'attlfr pM. Bibh Jkjp*ig 1771^. < 3 S>^ 8. — Ä. W» 
Zobel ßihK det Phil, und Literatur. Frkf. a. d, 0* 1774- 
75* 2r B. 8. f— (I. £. FaberiMnd vom aten St. an: 4^ 
C iiiennings) N. pbil. ßibi Jena 17 74-7^ a ß^ od«r 
8 St. «, — £ C*. 1,0 ff tu i nffieße pbiL Literatur . Hallo 
1778-H3^* 7 St. 8« — D^fL Ueberjtcbt der neueßen pbtL 
£i>. Gera 1784-85* 3, St, g. — ? X -^» Oäfar Detikwür^ 
iigkeiteh ms der. pbiU PVehi Xcipzig 1785-88 6 B. g. -u 
DfjS. Annalen der FbilofQpbie. Nürnberg j 787-9 3. « B# 
g. — Deß. Geiß der neueßen PbiL des In- und Auslan- 
des, Leipwg 1801. gr, 8. — L G. Jf* Feder und C 
Mei.ners phiK BibL Gdttingcn 1788-91^ 4 Th. .8. — 



L H\ Micbt pbilof. Jonrn^. Erlange« 1794-95. 3 B, 
g. — L fi^Jak ob Anu0len der Pbilofophie ufld des phi* 
laf. Geijtes. HaWc 1795. Leipzig 179^-97 4. — * i% /, 



liietbammirpbiL Journal. Neuftrcli« 7^5-9<^* »B. 

S.; (i» Vcrbiiidudg mir J. G.FiiTÄfO Jena i797-98» gf« 

. g,; wird fortgefetzt von K ^^ L Scbeljiug und, G^ 

~ W. f. HegeL Töbingeii 1801. gr g. — . b) CS.Baur} 

Cbürakterißikder ErziebMngsfchriftßeller Teutfcblmids etc; 

; Leipzigs ^*79ö* 8^' 8 "^ w G» ßidermaun) Acta fcbo^ 

. laßicH etc. l^eipzig und Eifenach 1741-4). g B* 9* «*- 

XDeß.) Nov4 acta fchoJßfl* DaC i74$.5i. aß. |. --• 

(Dfß/) Altes und Neues von hcbulfacben. Halte 175 2.-5 5» 

N vi Tfi» S* '^ Magaun für Scbulen und die Erziehung 

überhaupt^ Nördlingen 1766-72. 6 B. 8. — ♦ {Cb. G. 

Bot c lib} ^gemeine Bib)i9tbeksfür dar S^bul- und Eru^ 

iungswefen. pdf. 177J-85- 1,1 B« gr. g. — Ar^hiti für die 

uusiibende Erziehungikunß, Gieflen 1777-I4* i^ Th, g. — . 

* /. C. F. G,«fjp A^uths Bibliotbfk der pädag^ Literatur^ 

Gotha iSoo-xSo». Lcipaig 1103, gr. g. •— ' ' 

6) Schoae Literatur: a) TAi Pppe^ßloupti d^ re> 

^fütüca: or Remarks upoft Poetry^ rs^itb car acters and ceU' 

finres of tbe most conjfidfrabU PoetSt wetberancient t>t^ mo^ 

dern* London 14^4. 4, ~^ CA. H. Scbmid A4iii>eifung 

der varnebmßen Bücher in aUen Th^ilen der Hichtkunß. 

Leipaig 1781. 8. VcrgU A. T^eutfcht Bibh B. ^4. S. 410 

fli. •— ♦ /. Cr. Sulzer aügem.. Tbeotie der Künfie {mit 

litn. Zufdtun V9H CA F« v. Blanke Hiurg)/Leipti$ 

I78rf-g7. 48* gr. 8,5 N. verm: At^ig, Daf. tJ^t-^A. 4X 

gr-a.— (t C. Gott f cht dyNeuer Bücberfaal derfcbifnin 

Wl^ Leipzig 1745.5p- ^o B* $•*- (Deß.) Das Neuefle 



mss der aninutbigeft Gelebrfamkeit. Daf/ij^itd^ la B« 8 

— Bitl. dtrfcbönen mfmfcb. und ßtiK^ DaC 1757 -<J5 
lA B. gfvt. N. BibL derjchönen mgin^b. und K. DaC 



17^5 .B(. Wir* £ott$fiCcn^ «*» Q#j^. In f^ffSlPK^^ 
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unH^uü fhetörtbüsr^fophifits et o^fttQti^i^ 
lutigr de naturäetconfiiiütio^rhetdpeef. Leiden 1 £13» 
%, Haag 1558. 4. öpp.^T, ^. — * Baltb. Quibert juge^ , 
i»tf«x äes' Jfßvans für tes^ iuuurnqtii oHt tiraitS de la rbe» \ 

- toriquK Paris 1713-19, 3 volL ja., äb^odr* in. iSai//f^]( 
jugemenr^.T' % -« Cb, Tb. v^ Murr bibHoibtca rheto» • 
rica^ in 4 ejfen Journal %ur Kunßgefihicbte ctc, .Th» 
lOi S;pi fll. Th. ii. S, 77fiK — 

7) StaatfWiflchfctraft : a) GflA>. <?^ ä^ä/ examen des 
\ frincipaux ouvra^es compofis für des mar$ires des gotiverne^ v 
fnenrif in der t,fcience du g$uverfiement,*^ T. 8, Amftcrd, ; 
»764. gTv 4^ -— * Coudorcet etc/ bibliotheque' de 
jhtomme public t oU AfUilyfe raifottnie des princip^ux ou* 
vra^es^ fratu^ms ei etrangers» für la Polin que etc. Pari« 1 
1790. 12 Th, 1791. la.Tfr. 1792. i^ Jh. :%/— Ä /*!. 
Law ätz ßiblio^rapbie tntereßanter uftd gemeinnütziger' 
Kenntttißa Statiflik, Politik w, Halte 1794-9^* a B. gr« 

- S. unvollendet. — /» W. Placidws Uteratur der Staaes* \ 
lehre tt^, Strasburg 179^.« gr; 8. unvoUendet, ^ b)-G» 

^ti. Zinke CünteraUften'Bibliothek^ic.ljt\^ü% ly^t*:^*«^ 
4Th, S. -— L ft, BergiUT Cameraüßen ßiUiotbek etc. ^ 

'Kürnbcrg 17^1; 8- -^ *I. Ch.fVöllner Unterrieht zu 
einer kleinen, aber^utserlefenen dkonont. Bibj, etc. Berlin 
1754-Ä5*' 2 Tb. i. ^^ Otto V* Münchbanfen bibh 
hotänicO'phyßco^economica 9 im 2teo Thetle di^s HatuvO' 
ters. Hannover' i7<$5. gr. g/^— F. B^ Weber Handbucb \ 
der ökonomifcben Utp-ätur » oder fyßeinatifche Anleitung . 
nur Kenntniß der Ökonom^. Sehr iften^ die fowohl die ge* 
faiftmte Land' und Hauswirtbfcbaft 9 als die mit derfelben- 
verb. Hülfe ' und Nebentvißenfcbaften angehen etc. Beriia 
1I05.'* T^' gr. %. -r— i* jf^ Beckman phyßh&lifcb-ökonfh' ' 
fnifehe ßibliot^jeh Göttingcn 1770 fll. Wird fortgefettt, —7 
L C. C Löwe und L Riemfhyfikalifch ökonomifcbe Zet-. 

* tung, Breslau 178^, g.; von R i e m aliein herausf; Dt^$» 
den und Leipzig 1786-19^: J.^ d»2u ein Sacbinhäh Dr^s^ 
den'i79o* «.— S* G^ F. Mund landwirthfchaftlicb^r 
Magazin: Leipzig lyfp'pr» ^Jahrgänge, gr. 8. — c) Uc- 
ber Gartenbau: Kriinitz Encyklopädie, "B^ 16. S^ 375 
<|i.i-* Sttlter^ßlankenburgiiebe Tfjeorie-derfchif*. 
Pen KüJiflß. Th. 2. — ' C C £. Hirfchfeld Qartenkn* 
lend& Kiel I782-89« U- ^^ß* t/W«e Gärtenbibh DaC 
1790« kl. 8* — C^* -^ Klnpfel) Journal für die G^rt- 

nerey, Stuttgard I783-94- H ^^ 8* K* C^^ Venen" 

bahn knnaleh der GärsnereyMn Erfurt 179 <;-9^. 7 Stw- 
f;,^ d) * CA. ^. U G ütt er er allgemeines Repe/$oriun% . 
der^fyrßtptßenfchaftlichen Literatur etc. Uhn 1796. 1 B. 
gr. t, wirc! förtgcfetzt. — » L^H.^Vfingften Jourwd 
(kr F^rfi^ Bergmrkä :&d% • Mmekbünin * Fäbrik-Manur - 
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,fihu¥^ mn4 MärtdluHgfficbiM. Hannov. 171)5-90* lU^^t* 
S. ^ c) G, E-^ R 0ftu thal Literatur der TeebnoiQ^iit 
itc, oder der gte the^ii 4t9 von ihip fortgefetzt^n Jäcpi- 
fonfchen tVi^rterbuchs. ^Berlin und Stettin 175^^. gr. 4. — ^ 
♦ L Be^km^nn Btyträge mr Gefclricbti der Erfindungen^ 
Lcipxig 1780 i^l. 5 ßdc, 8. Wird, fortge^fctzt, -i^" * ^» C. 
B. Bufch Almanacb) der fortfchritte^^ neueßen Erfindung ^ 
gen und Emdedjkun\^en in f^ijfeftfchdften ^ Küußen^ Manu- 
fakturen und Handwerken^ Erfurt I797-I8<)2; '7 B. g. — ! 
f) I. G^'Bilftb und C D\ EBeling HandlungtMlio- 
fW*. Hatnl>urg 1785-97» 3 B. oder 12 St» 8* — L Ct. 
Scbedel mutfies Hafkbuch der JJtiratuf «nd BHU^ri' 
piie für Kaufleute etc. Leipiig ifgö^ gr. g, — ' * iT -^. 
Hildt Hanalungszeitmtg etc. Gotha (nachher Weimar) 
1784-1802. kl. 4.J wird nach ein<^ mehr umfafTenden 
Plane als Magazin der Handels ' und Gewiriskunde zu-^ei« 
mar 1803. gr. 8.^ ^ortge(etie,x — 

8) Pby/ikalifche Wiffenfchaftetiy a) LB. v, Babr 
fbyßkaUfcbe Bibliothek etc. Leipzig 1724. Ö* > »*if i.uf. v. 
A. G.Käßner. DaC 1754. S. — /. T, Müller Ein'^' 
leltung in die ökönQtnifche und fbyßkalifche Bucb^kundi 
etc. DaC 1780-84, 3 TWe. »g. •— * Cata/ogus iibliot$e* 
ijiae hißorko ' naturalis yifjephi Banks etc. auetore L 
Dry ander. Leindon i7$M($-igao, 5 Voll. gr. S^ »^ Com- 
mentarii de rebus in fcientia natsffiäi et medi^ina gefiit^ 
Leipzig 1753 flj*; wird fortgtfetzt. -*- 1. Beckmann 
fbyßk ökpnom, Bi^L r- L Cb* Erxltben fhyßk, BibU 
etci Göuingen 1774-77» 13 St, g/— ^ Magazin fi¥ das 
Neuefte aus der Pby/ik und Naturgefcbtcbtt ; berausgegeben 
von iL. C/^i« Lichtenberg. Gotha 17g t- 84. 3 64 S. ; 
;fottgefeHt v^n LH» Folgt; dauert tort. — * f i A^^ 
K, Grln Journal der Pbyßk Leiprig 1^90-^4* 8 B. gr* 
«. — t>eß, N. J. d, Fb. Daf. i7«-5i8. 4B. gr. 8.;^ 
fen-tgef^t^t von t^ W^t Gilbert: •— b) E. t>. Hauber ' 
bibliatbecat acia^et ßrlftamagiiattt, Lensgo i73S-4^« B 
B- 8- *-^.<;) '/ L manget bibliotbeca ebemicu ctiriofa etc. 
Genf I702« a Voll, foT, — Bibliotbeca cbemica B^tb» 
fcbolzianä etc, Nttirnberg und Ahdörf ift^-^J. 5 St» 
«. ~ I. G. Baumer itbU^beea cbeniicä. Gi^en tjrSi. 

g. CA, fi- JVeigel idlgem. Bücherkmde d^r Cbemit^ 

innert Einlieitmig tdur aUgem. Stbeidekuuß^ Leipzig 1788- < 
S>4. 3 S^ gr- 8.- — S. F. Hermbßädt Bibltotbek der ^ 
neueßen phyfikalifeb^befHifcbeny metaÜur^fcben und fbaf^ 
utifcben lAterattir, Berlin 17U7^9'5. 4». gr. 8; — ^ d) 



* G« Jt« iS^e/friver biblisttheca fmftwrum^ijifi^tiat natu^ 
ralisttv. Leipeig 1785-85«» 9 Voll, gr; 8. — LO. tVaU 
letii brevis intröductio in b0. liter^ mi^etslogicam etc^ 
Holk, Upfala nnd At» 1 77^, ^c. t. •— AT. f • Ir. 5 c * ä / / 
IFm€kterHßudh.4.Lit:ütfih. , ä _ ii** 
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Anleitung zur K^nrnnifi^ der btfienlSikber Jn Jerjtinerä^ 
logle ßU. Weimar 1798* 8. — -^. S. Scirräter"N§ihrm 
vcn altern und neuem lithoL und ktmchyL Schriftßetiern^ 
in: 'S. Ut.'ünd Beytr, zur Kenntniß der^asur^^cbUhte* 
& 4. Atifh^^* — Deß^. Journal für die Uephalter'des '' 
Sieinreicb% und der Koncbyliolögie, Weimar 177 i^^go, SS B. 
' J. -i- ' DeJJen für dieLiterßtur\ und JCeumniß der-J^a* 
turgefi:hsci>ri t fonder Heb der Koftebylieu und der ^eine. 
Daf. I7S^2. 2 B. 8* -r- i> eß, N.\.Lit. und ^ßejytr. zur ' 
Kennttijß der ^atuirgefcb, etc. Leipzig ijt/^'t7\ 4 B^ ?• 
-^^ C />. fV, h Guttere r Verzeich niß der vornebn^en 
Sebriftßcüer über alie, Theile des Bergn>erkswefens^ Qäcrin- 
gen 1785-S'<^» a 5t. 8.; K /^i des i. Sf- Dftf^i787' 8/ — ^ 

* Deß^ allg^ Repertorium der gefammten ßergwerks- imi* 
neraiogifcben und Saltaverkswiffenfcbaftlicbeu Uter^tuTk 
B. I GiefTcn 179g, gr, 8* — - iC. E^ v^ Müll Jüeberfichr 
der Li t, des ßerg^ und Hüitenwefens von i7Q4r5M^» in: 
J>effen JahtL der Berg^ und Hüttenkunde^ ß. i. S* 
305 >ll.; B, 4. S* 1.74 Äl. — / A »". Kö4)ler bergmfin^ 
nifcbes Journah Freyberg 1788-93. 6 Jabr'g 8- -^ I^^ß. 

^nndrC, A. S^ Hoff mann K. bergm. J* DaC.179^ üLj ' 
^ird fort gefetzt. — ^ ^ A^de H aller tUL botanica ctCm 
2.Ärich' 1771:^1. i Voll/ gr^ 4. ~ £. TÄ. GroKajüU- 
tibi, regntanimalis et lapfdei etc Leiden l^6ö^ gr, 4^ — 
G* Ci, Kre^fig bUL fcript, venmcorum etc.^ AiMeburg 

' »7^0. 8. •— y. i4. ^. Af ^^ ^r izoologifcbe Annale^* Wei- 
mar T»794r S'. — -^ X ^» He uze Butmurf efpes Ver^ ^\ 
zeic'bnijfes veterinarifcber ' äücber etc^ Göttin^ciii und Seen* ; 
dal 1781. 8; — Deß, Naebr, von veter^ fVerken, als j 
Cmtmentür über den Eutn>urf tic^ Stendal 1785* S. B. i« 
f— * 2» Artedi bibl, icbtyolagicat i« der; lebtyologra. 
Leidelf 1758. 8. S. x— 5<$5 emend! et attcti a,L L Tf^al' 
Baum, in; P. Jirtedi rendvati. P. i. Greifs wald 178 8* 
4, -i— ^ P^ Artedi Synottynkia fisciäm, graecd. tt la^in€ 
etc. ed. L Gn Schneider. Leipzig lySsf^ Sr* 4* ^-^ A. 
Mpdeer bibU belmititbohgiea etc« Erlangen 178^« gr. 

^ 9) Medicin« >) !♦ i^. Murray enumeratio librprum 
fraedpuorum mediei arguinenti. Leipzig 1773. 8.; recudi 
curßvit /t permultM additamentd adjeeit F, G« ab Halem^ 
Anrieh 179^, 8» — £- G^ Baldinger Literatur^ matt* 
riae medhae, alimentariae , toxica! ogiae^ pbarm^cfae ~et^ 
^ mattriae meäicae yütque cbirurgtae^ Marburg i79%, 8«. <— - 

♦ <?• G., Pioucquej initia bibliotbecae _ medicQ'pr4cticae 
€t Cbirurgicae reaiis. Tübingen 179^.-98* 8 voll« 4.; Süp* 

' flementa. Daf. igoo. 2 voll, 4» •— S. L £, Difring 
Repertorium der auf in • und -ausländ* Lebranfialien vom 
'HHSi^o btrmtnekommtnen Pr^be - und £inladungjfcbrif^ 

.■".;.. . / , ' I« 
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ün ä»i im Gtbtm dir Arzn^gehhrthert nndNatut''^ 
kundt. Marburg igo3. gr, 4/ — -jR. A. Vogel medie^ ' 
Bibl. ctr, Erfurt i75i:^>. a B. ^.r DejS. N. m, ßzbk 
Göttingen I754-73« S B. %. •— * Commentarii d. ireb, in 
fderuia nau et med. Leipzig 1^52 fli. ^^ , La Gazctttfa» 
hmrtttt, Bouillon i76i-9n gr. 4, -*• (F. Oriefcäi') 
Giotnale di Medicina. Venedig i7<^2-74. 12 voll, 4* — 
(F. Fitali) Nuovo Giornale dt Medicina, Da(. 1781 flI. 
gr/4; — ^ /, Cl. Tode medl cbir, Bibh Köpeahsgea ^ 
1774rt7- lö B*.J, -^ IX eß. Arzueykundige Annalen. 
Daf. i7gS-j2. 13 St. 8, ~ Dej3. Alf< xbirurj^, JouT'^ 
naJ. Di|C ij93'*l«— 1* F.Blumenbaeb medic.^our^^ 
rtüh Qöttingen if»3-95- 3 Br &, -— E, G. Baidinget 
laed; Journal. Göctingen I784-97-. 3<^ St: 8. — ö*j!« 
N. p*^/; med. J^ Märiurg 1797 AK; wird fortgefetzt,. -^ 
*(X J» Hartenkeil) medtcinifcbcbirurgifche Zeitung. 
Salfbiirg 1790 fll, jjjr, 8-5 wird foi-tgefetzt, — C #. 
Hufeland peueße ^nnßlen der franz^ßfchen Arzney* 

tmde, Leipzig I79i-l?i3. a B. gjC. $. — b) ♦ -<4. itf Wä/» 
er bau ar^ato^cki Zürich i'j'j^'iyj, a vott gi*,'4* -** ■ 
ky* £/• bibliorifeca medicinae fracticae^ Bern iyf6r^^^ 
3 voll. 4, > T; 4« - -^' e//. /.' D,v J? r a» <i 1 s^ < Bafel unrf Bern 
1788- 4/ •— ii -<4» M urray med. pY4h^ Bibliqtbek ttr^ 
Göttingen 1^74-^1. 3 B. g. — X C'ifr. T. Schlegel. ^ 
med.Liferawrfürpvaktifche Aert$c.^L^fzi$ 1780-S7' x» 
Th, 8^ — P^ß* N^«^ w*^. Uüratur etc. Daf. I787*94» 
4B. 8/ — CA. F. Michaelis med. frakf. ßiit. Göt- 
tingen 1785-85. 3 St. 8» *-* *• G. T. Kor tum und L 
E. Sebäff^rAted. prakt. BibL Jür Aerue und fVund^ 
ärfte. Munftcir und Hamm ij^^rpu 3 B.- -g. — C ff* 
HufelOsttd Bibl. der prakt. Heilkunde. Berlin igoo flt 
g.; wird f^Ktgefetit. — - d) CA. F» Daniel Bibl. der 
Staats- Arzneykunde, von ihrem Anfange bis ijS^" HäUc^ 
1784. 8. — A* G* PVeber Entwurf ein^ Bibl. Mr^ 
Volksari&teykMide von ihrer^ Entflebung bis 17*7; in : d^eß. 
vermifchte Ahbandl. Leipzig 1788» S. 41 •234» — ' /• 
D. Metzge^r und C F. Elf ner medici gerichtL Bibh 
Königsberg i784.8<?, 1 B* t ~ I>eß. Bibl ftit Phß- 
ker. Daf. 1787-^0. 2 B, 8« -r «) -'• i* fanget bQ^h 
chirurgica etc. Genf 1721. 4 Tht foK *^ ♦ A. de Hai* 
lar Bibl. cbir. Bern 1774.7$. a Th. gr. 4. — Sf . Ä 
i/e Vigiliis von Creutztnfeld bibL clftr* etc» Wien 
.178 !• 2 voll. 4. -r- ^ A. G^ Rieht tr cbirurg» Biblio^\ 
tbek. Göttingeni 77 |.J7. \5 B. 8« -»l L Arno mann 
BUt. fifT Chirurgie und prakt. ^ Med icin^ G^ißn%(n 1790^;. 
94. 3 St. tt -^ D*j?* Magazin für die fFundarmeyit>if' ' 
fenfcbaft. Daf* l797-i8oo. > B. t. — -De^» Bibl. für 
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die MtJkitif Cbirurgie u^ Qtburssbülfo^ Daf. i^j^ 81^ % 

lo) Jurisprudenz: •) * Af, Lifenii bihk rfalhjuri* 
. dha etc. Frkf» a. M. f672» fol.v r679. fol.; • fjirtf.^/j'^a- 
W/o F, G. StruviL Frkf» a. M^ und Leipzig 1720' fol.; 
' Vitra dimidUm partem aucta etc. a G, A. Jtnicben. ^ 
'., , licipzig *» 7 ^ ^, fol^ — G, A^ yeni^bcn SupfUmßHta^ 
, emendaüoufs et iÜMfirationts ad bibLjur*. Ldpemio-Jenubia" 
nam. Leipzig 1742. 2 Tb. fol. ; locttpUtata. DaC.1757. a 
'T}^. fol, curaA^F* Schott. Daf. 1775.6)1. -^ ü. C 
' ^e Senk/nberg üufpUmenta ac emtHdamntt ad Lif^* 
:. nitbiil/jur. Daf. 1719, fol. {H. L. Cb. Bötiger h^t 
eine neue vollftändige und bis auf die neueilen Zeiten f^rt* 
geführte Ausgabe vcrfprochcn.) —- B. G* SjrnvU bibU 
^ juris fe/etta ttc, Jeh^ 1703? 1705. 8.» Helmftädt 17 lO» 
8/; anf^* Je,na 1720. 8.» aucta a Cb» G^ Budero. Daf, 
^ 1725. '8,; ed. 7»?tf Daf. 1743 g^ «.> f^. f»a. D^Ci'j^ 
gt 8 . — ^ o JB. CÄ. IVeßp'ba l fyßemat. AnUimng ztßr 
J^hfüniß der beften ßtieber in der Recbtsgeiabrtbeit etc. , 
.Leipzig 1774., 8.5 1779. %A umgearb. verm* ierapfg^ voti 
. IS Gruber. Paf 1791. ». — *M i 0. König 

'Lehrbuch der allg^jvrjfl, Literatur etc. Halle 1715^ » B, . 
. gr 8« —- ^ , Actii Jureconfultorum ^tc^ Wijttenbefi 17H-37. ' 
; I Th. 8 ~ C^. .A 7<?«^'cÄtf«) yunflifcher Bßf^her- 
^jaah Leipzig. 1737. a B. 8^ (Deß.) Nova acta ICtor^um 
, ct^ Wirtenberg I738-3?- 9 Th. 8. — (DejJ) i^Ä^V- • 
> fieueße Nachrichten von jüriß» ßitchern etc. Jena lf^%'is^ 
' 10 B. 8« • — il* ^- Bacby Xjnpartheyifcbc Kritik über 
' juriß. 5<:Äriyr«itetc.|/ Leipzig 1750-59 6 B, 8- -^ (iC. F» 
. Ger'ßlacher} jurißifche Bibliothek etc,, Stuttgard 1758- 
, ^2. 6 St. 8» -r Lti.Cb. V. Seichon> jurifi. Bibl.^ic. 
Göttinnen i7^4-'8z. 5 *B. 8» "— * •^- ^* Schott unpartb. 
' Kfitik 0ber die neueflen juT^ Schriftetu Leipzig 1768- 82, 
-100 St. 8. "^ * P ^./^' Bibi^rder neuffien juriß, Literatur^ * ; 
paf. 17 8 3-90. 7 B. gr. 8. — Neueße juriß. Liten Er- ^^ 
langen 1776-84* tg B. g. -7-^ {Malblank und Sieben* ^ 
. t^rj) Augemeine juriß, BfbL Nürnberg 1781-87. (SB, 
gr, 8. *— F* I^ tiartleien wüß. Anzeigen und ünpar- 
$teyifihe Beurtbeilung der neuefieU'jur* Ltt, Mainz 478$^* 
W. 5 B. 8. — DeßaU^em, ßibi. der neueßen jurifi, U- 
ter. Niaini und Frkf. 1787-92. 4 B. gr. g. — Deß N» 
juriß. BibL Pa£, 1792^ 8- — G. P. Hafelberg jufift. 
BibL Göttingen 1789-90. z B. 8.» Baireuth 1791 94. 2 B. 
. 8. — (Scißt^aJz. und Helbßcby Zeitung für Bechtt^ 
geleHrte etc. Lemgo 1788-89. 2 ß. 8« -*- , Ti. C Krttfcb* 
mann ßaatswißenfcL Zeitung^ Kabla und Leipzig, May 
1789— .April 1790. A.-r \Völderndorf u^ Kretfch- 
mann Stä^tswißenjibaftl. und juriß. Literatur^ Baireuth 
V •'.'■'• V < , ^ ' I7P4- 
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V I7}4-9^; gr. 8. -^ * i4iZjf». j«r. Bßl Tötingcrt 1794^ 
gt s.; wird fortgefetzt. -^ ; (C CD. Dalilöip) Ju^^ 
tiflifcbe Uttraiurzeitung. H^llc 1799VI801.* gr. 4. — * bV ^ 
' A f* Giafey vollß, Gefcb, des Rechts der Vernunft ^tc. 
Leipzig 17^9. 4,;, veißtn. Frkf. und Leipzig 1746. 4. ^— < 
C*n F* G. Meißer bikL Juris nät. et gentium, Göttin- 
gen I749-57..3 Th. S. — "^ D. H. l^v. Ömpteda U^ 
terßtur des gefammten Völkerrechts ctQ. Rcgensbiirg 178^. 
t Th/ gr. 8.- —K.H. V. Römer' Lit. des Gejand* 
fcbaftsrecbts^ inf de f Jen RundbuchfUr Gesandte, Leipz« 
1791. Th, I. r-'^ c) * I. Sa Putzer Liier atu)r des ^ 
teutfohen Staatsrechts, Göttingen 1776-8 j. 3 Th* gr: 8..-— - 
h L4 Klilber\neue Literatur des Teutfchen Staatsrechts^ 
als For^f. und Ergänzung der Pü 1 1 er [eben. Erlangen 
1791- gri §. •— h tb, Roth Bkpräge zum Teutfchen 
Staatsrechte u^d zur Lit^ dtß.; ein fJächtragzum Pütr 
ter. Nürnberg 1791-91/3 B. g. ; l auch AU^. Irter. An- 
Zeiger. i7$'g, Nro. 109. — (Cb. S.- v. Molzfchnber 
und l, th, Sieienkees) Deduktion$\ Bibliothek von 
Teutfchlakd. y^rkf. und Leipzig 1778-89 3 B, gr. f^ — ^ 
, (A. t. Sehn au her t ) i^eueße ju,r. .BibL vornendicb des 
Teutfchen Staats- und Kircbenrecbts, Gieifen 1 780-8 6i 30 
St. 8 ; wird fortgefetzt: Jena irgg^^^H* 5 St; 8. — ^ (j) 
♦ I^poujat Praejiotionum cmionicarttm f. V# etc. P^ris 
1687. 4,; 1597. 4.;. Venedig 1717. 4*; 174«. ^ l tx ed^ 
A^ F, Schott» Mitau und Leipzig 1776-79. 3 voll. gr. 8. 
•— i^ A^Rie^g er bihl, juris canonici» Wien 1761*62. ^ 
Th. 8- -^^ e> *F. Cb. 1. Fi f eher Literatur des Germa- 
nifcben Rechts» Leipzig 178a. 8. 7- *1^Ä Ch. de Sel^ . 
' cboip Specimen bibliothecae juris gtrmanici provinciaiis ac 
ßatutarii, £4?. /w. Göttingen 1782 J. — f) L.C. Z-tf- 
nigbibi,jurisfeudalis.-m:C0rp.jur..feudi. Frkf. 1727. 
foL T. 3. — ^ g) (t S. Grub er) Verfucb eines Ent^ 
Wurfs einer Bibliothek des Teutfchen peinlichen und tebii- 
rechts* Ffkf. und Leipzig 178 8». 8. -^^ Kntwurf der Li»^ 
teratur dei Criminalrechts, Leipzig 1794., gr,8 — Ä/- 
bliothek für die peinliche Rßchtstpiffenfcbaft:^ Berborn und 
Hadamar 1798. g. — • * K» Grotmaun BibLfür die , 
peinliche Rechtsg elehrfamheit etc, Hadataav 1798. 8«) wird 
fortgefetzt. - 

lO Theologie: a) Cb. M. Pfaffintroductioinhift. 
theologiae liter. Tübingen 1720. 8*; - - nptis amptijßmis 
iüußräta. JidX» 1714-26. 3 B. 4. — üf.. Lilienthal bi- 
blifeh exe^et. Bibliothek, Königsberg 1740, 8.; Deffen 
' itbeoL BibL ctc; Daf. 174I-44- äB. 8«' I>€ß. bibl.Ar- 
cbivalius des N^ T. DaC 174^* 4,,; ßeß, Arcbiv. des A. 
T. etc. DaC 1746/ 4. ; Deß. theoL bomih Archiv. DaC 
1749. 4. — /♦ G, fValth bibL tbe^l. felOcta ctc. Jena 
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. , I757-<^5. 4 Th. gr. J.; E>. iibLf^riflicä etc. DaC lyjrj* 

" gf. 8. — I. P* }fftl€r JyßemV Anhitufig nur Kmntniß 

auserlefiner Bücher in der Tbeohgic' ^tz, Leipzig 1773';- 

J:775 5 «71 c- %4 -r- * I- A* Nöffeh Aniveijung fcur 

Jienutniß 4^r hß^n aüg meinen Bücher in allen Tbeilen der 

Tbeiohgie. Leipzig 1779; 1780; 1791;, 1800, gr. S* -^ 

. D; (/♦ Nltmejfer Prediger- Bibliothek etc. Halle 178»- 
84. 3 Th. %>'y * neu beurb^ und fortgefetzt von A. //» 
tJiemeyer und H. B.^M^agnitz.' V>?l(.,\196-^%. 3 B. 
gr. 8. -r- J^- N. Eyi*ing fiter, ^Annaleu der Qüitifgelehr-ß 
-fsrnkeit ijjigo. Nürnberg i782» 8. r- * Reptrtorium 
der tbeoL Literatur von ijtf-Sl^ Lcipiig 1788-89. 3 Th, 
. gr. t. ^^ *^ 1' O, likieß Handbuch der neuern ^ b^ou* 

Jfrr Teutfcben und proteji, Literatur der Theo/. Lie^niu ., 
■ 1795-97- » B, gr, 8« — X. A, G. jKeil ßißem. Vert^eich^ 
ntfi dt% tbeoL Schriften etc. StencUl 1784; vrr»f.*i79i« 8« 
^- ^« D. Fuhrniann Anleitung zur Kenntniß dfr den 
Theologie Sfudiirtnden • - nothwendtpen Bücher efc. Leip* 
fi^ iSöii gr, g. , — (fCJE, Löfcber) das Alte und 
/ K^üe aus dent Schatz tbeolog, tVi^enfchaften. Wittenberg- 
. J7QI. g. — (Deß,) Unfcbufdige Sacbrichten von alten 
find neuen theoL Sachen etc. Leipzig 1702- 19. 8« "^ Z^^»"^- 
efetzte Sammlung von alt^n und neuen theoL jiächeH ttcm 
>af. 1720-50. 8. -^ Ne«e Beyträge von alten und neuen 
tbeoi Sachen ctc, Daf, i75x.«i. 8. -^ L €b, Cöier-Aus" . 
arlefene theoh Bibliothek €tc^ Leipzig 17^4-36. 7 B. 8« -^ 
üacbricbteii von den neueßen tbeolog. Bdcbem etc. Jena 
1742. 48. 8 B. 8. ~ C fV. Kraft neue theoK Bibl ete^. 
teipaig 1746-^9* nel^ft Regiftcni. 16 E. g. — L A. Er* 
neßf neue ^beoL^ Bibl. Leipzig 1760-70., 10 B, gr — 
I>eß. neuefle theoL Bibi DslC 1771-79. 4 B. 81 — Xi j 
Cb..t>(fderlein auserlefene tbeoh Bibl. D^f. 17809^. 4'; 
B* 8. -^ Tbeol. Berichte von ueUßn theot Büchern etc# 
Pahzig 1754-73. 11 B. 8.? fortgefetzte theoL Berichte etc^ 
t)aC 1774. 8- "^ t>anziger Berichte von neuen tbeol Bi^, 
ehern etc. Leipzig 1771.83. la B. g» — Nachrichten von' 
den merkrpiirdigftttt theoh Schriften unferer Zeit. Lübeck- 
1755.71, 3 B. 8.— L F^ Fror iep Bibl, der tbeolhg. 
JiHßenfch. Lemgo 177^-77- * B, 8. — Deß. BibL der 
theoh Literatur. Erfurt i77<j. % SU 8. — ' Aügem. tbeoU 
BibL Miiau i774-'8p. 14 B. gr. %. — H^Qjja bibl, eccte* 
paßten Friiufgenfis, Freyburg 1775-90. 7 voll; 8. •— Ö. 
f. Seiler g^meiunütziße Betrachtungen etc.. Erlangen; 
i77^*'i8oo. 8. — D eß Tbeologifch'kritifche'ß^trachtutt' 
gen neuer ßcb'tfteu ttQ. Daf. 1779-1800* 8/— (^. F^ 
Jfufnagcl) Nova bibliotbeca tbeohgica. Däf. 1782-83. 
i St. gr. 8* ~ ♦ il'A. Hermes und H^ M.. A.Cra^ 
in er) AUgam, BibL der wufßen teutfcben tbeal* Htcrarur. 

<2« " 
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QiicdKnbiirg 1784-87. % B. gn 8^ -r- /J. Af. Haßen- 
cßfHf} Anftalm der Sterne fien theoL U^ramr und Ktrcheu^ . 
gefch. Kintcln i789-^7- $ B. X» — <t. J^dchler)'Neii9^ 
thoL Annalen, Rintela if^S-iSot« S B. 8.; Marburg 
J8o2 fll. werden. fortgefeUt.—^ * C F. Amm.on und H^ . 
K. A. H an lein Neues theoi^^JotihiäL Nürnberg I793« 
^4; fortgef, von H.1C E. Paulus^ D^f. 1795-98; fort^ 
gef. ifon h P4 Gubier, Daf. 1798 fli. wird forcgefetzU 
*-r l*^' S(;hle ufn e r und if. f .^ i"^ ä udlin Göttingifcbt^ 
Btblr der neue flen theoU Literatur^ Göttingen 1794-98 4 
B.^^. — 1%^ €b. Schmidt oMgem. Bm. der neueßen , 
theoU Literatur tic. GleiStn 1759 i8oi; 18^1« 8* -^ {H* 

lL.,Pfaff) Zeitung für LAnäf rediger etc. Gotha J793-95. 
B B/gr- 8.> 6Vhnepfcnthal 1795-1800^ ^58. gr. '8- — /• 
O. T hieß neue aurer lefine Bibliothek ffsr ^entliehe Äe- 
ligionslehrer. Altona lilö^. xo St;' 8* ■— b), ^, le Long , 
Hblmheca facra etc. Paris j 709. % voll, 8:> ä«^^ä per, Ci» 
F. Bo et ner, Leipzig 170p. t»V auct, et emeud^.ed. h It 
Long4 'Pari« 1723. z voll, fol. ; * em. fuppL continuinü 
üb A. G. Mafcb\ Halle 1778-90. ^ voll gr. 4.; nkhi 
▼ollendet. — * E. F. K. Rofemmüller Handbueh für 
die Literatur der bibl.Kritjk und Exegeje^ Göttingen J797« 
180<>, 4 B. gr. 8« — c) L ifV*.^Fetterlin bibUfymüo'^ 
Uca ev. lutber, ttz^ Göttingen 175a. 8. ; '^ - aucta et lo* 
tufK*'ed/L B.Rie^erer. Nürnberg 1 758. 2 Tb. 8« 
•— Fi A, Zaccaria hibl. ritualis, Rom. 177(^-78. a voll. 
4. -i— d) I. K mi^yer bibl. theoh moraUs etc^ bey dcr^ 
von demfeUett,e4^^Aeg* Strauch theoL mot. Greifaw* 
II. Lpz, 17V5. 8. "^ G^ Cb, Lentner ueueröjfiiete Mo^ ^ 
raliftenBibhofbek etc, Leipzig 171 <. g. — - P^ Poirjf^ 
libU myfiicorurn felecta. hm^etA, 1708* 8. --^ c) /. Am 
B fii (cbediasma de comparauda hotitia fcriptornm eccl^^ 
Jena 1673. 8.5 l6i6^ %,\ ed. 2. G. Meufchen. KIcI 
1704» 8. y w'« etfiudio LG. fValch, Jena- 172^.- 8» -r * 

* C Sagist arii inttuiui, in biß, eccU Jena i6p4* 4- ; Tojw^ 
iiaj e4f. Ä J. A Schmidt Daf. 1718. 4. -— * /. A. 
Fabricii fyüabut fcriptorump qui veritatem rel, cbrift.. ^ 

'ajferuerum, Hamburg 172.5, 4. — EJ» Centifolium lu» 
tberauüm etc, Daf, I72.8-30» 3 voll 8* *^-— ,£/• fdutaris 
lux ' evangelica etc. Däf. 173 1* 4» — CA. /k. Pli^g^ 
Einleitung 'in das Studium- und in die Literatur der Reit' 
gions' und Kirchengefchicbte etc. Göttingen igoi. gr. '8* 
-i-.f) £k Praetorii bibl, bomiUtica etc. Leipzig l^pij 
1^98? I71I« .4. — >/•-£. tißusmanH introd. ad noti» 
tiamfcriptt» homilericorum. D^C. i*it4f,, 8>~ ^l.SebU'* 
der off VerfHcb einer KrJtik der HomiktiK Gotha 1797. 
g. — MtmletifcbesJournät.HdX[^i'^6$'io, i B. ^ — * 
Jaurüalfür Prediger, DaC 1770 flU/gr. 8*1 wird fortgc- 
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' ftt«t. — ♦ HomjUetiJcb*krmff;h€ Blätter f&t. Candidittem 
des PreJigtamtes etc, Stend^A 1792 fli. t«> werden fort- 

. § efetzt. — . '' ^, 

y) Die Würdigung dtr Bücher bwieht (ich entweder auf 
das Innere, oder auf das Acufserp, i) Die iii«#rf iBefchaffen- 
bett einc6 Buchs bleibt imm^r die Hauptfachet ajuf welche fielt 
.alle Biithcrkennenif8.2unickfiihren läfsti und um welcher wil- 
len die Erlangung diefer Kennfnifs' 6rttfchiedeii wichtig ift. 
Zwar kann au« jedem Buche» aii^h aus. dem fchleebte^fietiVet« 
^wi39 gelernt werden; und die Bcflimmung dei Werths ^ines 
Buchs hängt bäü^g von Zeit und Umft'indcn, und von der In- 
dividualität der. Vorbc^reitung und det Btdürfnifles^ desjenigen 
ab, der e^ gebrauchen will \ da aber der Böchervorrath u^ge- 
'heuer *) und kaum überfehbary und die dem Meiifchen zu feu 
^ ner geizigen uitd literärifehen Ausbildung vergönnte Zeit, int 
Verhä/Itnifle zu der Mafle der . Kenmtnifle und Erfahningen» 
^ von denen er fich wenigftens einea beträchtlichen Tbeil zu 
eigen machen foU, Üufsfdrft befcbrinkt ift^ fo wird et Pflicht, 
unter vielen Büchern das befte tu gebrauchen/ in welchem dio 
~ meiftcn Vorzeige der übrigen vereint und die Vorarbeiten am . 
voll(l'ändigfteh uhd gewifleiihafteften benutzt find, weichet das 
iridividueUe ßedürfnift fo^viel möglich fcbnell, flehet und ge- 
nügend befriedigt,, neue Anfichcen erößiet und Winke zpr fort- 
. fchreiCenden Vervollkommnung durch 'Selbftthitigkeitirtheilt^ 
und wir f6!]en uns , folgliird in Aen Stand fetzen, eine richtig« 
und iweckmäfsige Wihl zu treffen. Um diefes letztere 211 
können, müßen wir vor allen Dingen a) mit dem Wefen und 
Inhalte der Disciplin, in welcher wir uns litcrärifch zu ver- 
vollkommnen wünfchfn, vertraut feyn» d* h, wifienfchaftU- ^ 
iben Unterricht vor der Biicberkenntnifs hergehest iafien, Uta 
ttjjer das Interefie einer Materie, über die Befchlaffcnhcit der ' 
Methode, über Ordnung, VoIIftindigkeit, Deutliifhkeit und 
Qründlichkeir eines Buches, fo wie über die eigentlich* Ab* ^ 
ficht und^Beflimniung deflelbcn urtheilen, oder dai von An« 
darn hieiüber gefällte Unheil verfiehn zu können« b) Dai 
Studium der Gefchicfate der literärifchen Cultur muft «nl ii| 
. - ' ' • ' •; to 
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fo v^it erieiffiren« daft ^\t ikn localcri un3 (cmpörellcii 
Werth ieincs Bncbcs von feinein Mcibendcif wntcrfchciclen, unil 
den Charakter der Schriftftcllcr kennen lernen, wdchc ausge-» 
leichnet dur<;^h Talente; begöniHgt durch Situati^^^^^ Meiftct 
ihres Faches ^a^en, die daiu erforderUchen Hülfskcnntniffe • 
und Hü]6mittel foefafsen, und denen Scharflinq; Wahrheit«« 
liebe, Gerecbfigkejt, Preyniütbigkeit> Fleift und VorHcht An- 
fpruche auf den Namen clafiifcher Schriftftelier **) geben; 
e) Benutzung der Bibliotheken *♦*). d) In Anfthung dek 
neueren lieerarirchen Zuwaehfes muffen oft glaubwürdige Ke^ 
ccnfionen ****J zu Rathe gezogen werden 5 die Glaubwürdig- 
keit einer kritifchen Beurtheilung eines 'Buches hängt v^dn dem 
Wollen lind Können des Recenfenten abf indeiTch läfst (ich 
die Competene feines Urchcik leicht aus def iniieirn Befchaf« 
fenheit deflelben erkennen; dfiefe, roufs eine vertraute Be- 
kanntfchaft mit dem Fache, wozu das Buch gehöre, beurkun- 
den» und ^ch t^ieils; durch gichtiges Hineindenken in die Ab- 
ficht, in den Plan, und Ideengang des Schriftftellers, «heilt 

/durch Beftiwimtheit des Urtheils , iheils durch Mäfsigung im 
Loben und Tadeln auszeichnen^ Wenn^^kritifche Inftitute von 
eatg^engefetztem Charakter und durchaus verfchiedener Rich- 
tung» wenn yanerkaniite Sachverftändige, wenn Freunde und 
Feinde» un^ yftnti unbefangene fieurtheiler in weit von einan* 

\ der entlegienen Zeitaltern über den Werth oder UnWerth eines 
Buches übereinftiinmen» Co läfst fkh mit zicmlichei^ Sicherheit 
auf diefe Üebereinftimmung>tn wenigftent Mnfch'ädlkhes prae« 
Ittdicinm aucio^itatir bauen. -^ Aus den^ bisher Gefagten er;- 
gebeu fich die Grundfätze, nac& welchen hcj Anlegung einer 
auserwählten Biicherfammlung *****y für ein einzelnes Fach 
det Gelebrfamkeit» verfahren werden mu{s; und es kann unter 
diefen Vorausfejtzttngen nicht fchwer feyn» iu diefepi Behufs > 
die C^t^ und Unentbehrlichkeit der Büeher meift^ richtig ^zi| 
würdigen« Kaym bedarf es alfo des Zufatzes» dafs un^ero 
Auswahl weder durch Seltenheit (wovon weiter unten}» noc)i 
durch clas iXhtt ein. Buch cntftandene Auffefath» noch durch 

' '■' ; ■■^\' ■■; oft, 
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oft febr e|nfi;itig, oft tuÜlUg errcblichenet Anfeben, worin 

Jaflielbe 'ftand oder fleht, noch durch Neuheit^ noch durch 

Corpulenz (y» i> rm ^yuAf r« tv, ttx^ n r» to ts fuy»\ noch 

durch öftere Auflagen» noch durch verfuhrerifche Titel bc- 

ilimmt werden darf. -^ Der GeOcktcpunkt der Brauchbar* 

\jtii eines Buches ift jf doch mit dem hidorifchen Gefichtt» 

Jpunkte der Wichtigkeit de^ Bücher nicht zU verwechfetn ; 

irenn der Literator den letztern feilhält, fc pflegt der literä« 

;prifche Gefchaftsmann dagegen von dem erfiern auszugehen ; in 

ider Gefchichte der literärifcben Ciifttp: müflen 'beide Gefichts« 

.punkte berückfichtigt werden« , • 

e^R Buddti Dißl de crhmis hont liirt. Leipz« 17 14. . 
4. — $• P* Ancberfen toUecta de criteriif boni libri^ , 
Kopenhagen 1745. g. *— . TA. Bart hol int de Uhris ie» . 

ftndis Mßl VIL Bb(. i6y6^ g«; cu^^pratf^ de vaua li-> 
rütum fotnfa ed^ h Cr. Mfiufcben* Frkf- ar« M. 17 ii* 
i. — K- Denina Biblhpoeie oder AnweifuHg füi- Schrift'- 
fieüer. Aus dem halientfchen, {von L A, H- Ulrich^. 
9^rlitt 1783. 8« *— Von vermi(trhten Sammlungen, wcl- . 
^htt Beyträge zur Kenntnift der innerh Qefchaffenheit der .. 
Bücher enthalten^ folien nur einige hier erwähnt werden : 
^ Adr, BmH tet jugemens des favans für les pr'mcifausc 
ouvrages des auteurs. Paris 1685 fli. 9 voll. gr. ut.; re- 
vuSf corrigSs et augmentis par B» de la MontfOye^ .Pa- 
ris 17^2. 7 voll. 4«; nachgedr« mit Vermehrungen: Am- 
Ylerdam 1725. g voll. 4. und % Tomes oder 16 voll.' gr; j 
12. — ' If Fabricii Hifioria bihliotbecae Fabriciaüae j 
. etc. Woll^nbüttel 1717- 24, 6 Partes oder ^ voll. ^. — i. 1 
H,a Seelen Sehet a literaria etc^ Ed, 2da, (die erfte er- \ 
> fchitn in Programmen :. Specimina eic. Lübek 1720« .40« \ 
Lübek 1726. t- — I. G. Scbelborn Amoviitates li* j 
terariae-ttc^ Frkf/ y«'Leipz.^i725-3i« i4 Th. 8.^ — Ej.'^ 
" , Atnoenitatfs biß. eccJefi et literariae* Daf. i737-3'8. i vpll. • 
; %, -7- Deß, Ergötzlicbkeiten aus der Kirc^Jibiflori% und 1 
Uteräiur, Ulm 176^-^4« 3 voll. g. — Deß, Sammtung - 
für die Gefchichte % vornehmlich zur Gelehrten- uni Kir- -i 
cb^ngefchicbte, Nürnberg 1779. 8, — Kurze Nachr^ von 5 
den^ Büchern und deren Urhebern in der StjoBifcben Bi» ' 
bltothek. Jena 1733-43. ig Th. 4.; K A. Th» t, 2^ Daf, 
374^'.^0' --*• Bibliotbeca hifioriae literariae critica eaqne 
generalis Ä. e^ CataUgi bihU Reimmannianae fyß. crit^ , 
' ! Tomus fecundus etc, Hildesheim 1739^ g^ — Hambur^i^\ 
Jcbe vermijcbte Bibliotbeh Hamburg 1743-54« 3 voll. i. \ 
- •— /. CA. Götze die Merkwürdigkeiten der JL BihiiQ*, 

tbtk 
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4^k zuprtsien ausfübrlkh hfcbneben ttt. Dresden 1 744* 
4f. 3 voll. 4. — * (S. I, B fluni gar rem) Näahrichtgn 
von einer Hallijchen Bibliotbeh Halle, 1748-51, 8 voll. 8. 
— • • Heß. Nßcbricbten von merkwüräigen Büchern^ Dat 
I752*'57* II voll, 8.— L B. Kie der er Nacb nebten 
zur KircbeU' Cetebrten* un^^ Büchergefcbicbte, Altdorf, 
,1 7(^4-58» 4 voU.*^ J. — Deß,^tützlicbe und augenehwe' 
Abhandlungen aus der Kirchen^ Bücber- und €ehhrtenge^ 
febicbte. ÄUcnburg 17^8-69. 4 St. f. — ( G, ^, fViil) 
jLiterarifcbes IVoebenbtati etc. Nürnberg; 1770. a vpJK gr. 
%i — (L Cb. Död^rlein ctc,) Liter artf che ssMufium* 
Altdorf 1778-80. % voll. 8- — * G. Cb. Strobe l Mis* 
c€Üan€enliter^ Inhalts. Nürnberg 1778-82. ÄTb. gNi8. 
«— Deß. Beiträge zur^ Literatur % behnders des ttften 
yabrbünderts etc. Nürnberg u,naAltdort 1784-87» 2 voll, : 
t- r-^ D eß. N. Bejtr, four Literatur^ befonders des i5tea 
yafjrb.lttc, Daf. 1790. a St. 8« r^ (^4. (?. Coußant 
d'OrviUe) Melauges'tirh d'une grande bibliotbequt 
(des Marq, de ^^ulmy). X779-J7. ^o Th. gf. g -^ 

*) M, L 'Scbufner de multitudine iibrotum. Jena* 
xjroj. 4/"^ N. Ä Gundling de' intempeflivo librüf 
Jcribendiprurit^ 9 in den Hall. obfervM. fei, T. a. ^— * ' 
Uebe^die Vrfachen der Vielfchreiberey in Teusfcbhndy im: 
jfcurnal von und für Teutfckland 1790; St. 4 S. 324 fli* 
^^ Teutfchlana allein hat ein aus pichr als 7ocx> Mann be* 
Aehendes Schriftftellcrheer» iitrd producirt ji^hrlich itii 
Durtb&hoitte über 3000 Scbrifteh ; und in Europa erfch^i» 
ticn wenfj^en^v Jährlicb 7000 Schriften^ die fäbriktuäfsigen 
neuen Aufla^gen alter Verlagsartikel- nicht mit eingerech- 
net, — ^ Fanatiker, Myftiker, Thcofophch Wollen njit dem 

> Bficherkram nichts 2u thun haben, und meinen fleh (e^^il 
fo gut, w;e die deiforthodoien Motlemin mit deiA Koran) 
stiit der Bibel behclfen zu können. •— *Die PrivatkibUo- 
theken mancher angefehenen Gelehrten tvareh oft auf fehr 
wenige Haiiptbücher c;ingefchr'änkt.. ' Corn^ A griff 9^ 
Raubte fich mxtA^m altern piinius und mit dem Plutarcb* 
bebelfen zu können $ Guido Fat in jhat zu diefen noch, 
den Arißateks und $eneca^ hinzu s und Pbil, Me lanc j&« 
sbin aufserdom den Ptohm^s^^Mni die i ei L Schrift. — ^ 

*•> Die erft nach dem Tj6de-ibrer V/crfafler he^^aiint 
gemacliten Schriften, Poßbuwoy pflegen in der Regel von 
|;enngerfu Gehake» als die von ihnen X^lbft berausgegcbet 
«en zu fejn; f^B^iilet jugemens^ T, I. P. 1. p. ^90 
fqq. Amfterd. A^ in 120 u* T. IX. P. i» p» ?3^qq. -^ Die- 
jenigen Schriften« \vekhe von den Vf. felbft dazu beftfinimt 
find, erft; nach ihrem Tode gedruckt zu werden» macheVt 
eine Ausnähme vZ*B«;Ci&9 A. Heumann Erlveiß, daß 

f die Leibre der rijormirte^ Kirche vom heiU Abeudmakle di§ 
'^'^ '" y rechte 
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reche und wahre fiyy EUlebeit und Wittctiberg 17^4* *• . 
(vcrgi: I.A, Brneßi N. tbeol. BihL B. i. St 1. S. 1^48 , 
' flL; B,5. St. i. S. 73a fll.)5 /./. RitufSeauCönfeffhfu; 
K* G^uftav ilL Schrift etf ttc^ 

**^)I, D Ko^ibler fylloge aliquot fcriptarum de bene 
^ ordinanda et otnanda bibliötbeca, Frct* a. M. I748* 4* *— • 
I. ]W. Fröbefitij de recte ördinanda bibliarbeca, vot Stm 
Catah bihL Meibomianae. Hdmftädt 1742. g. ~ /. €•> 
Becelli de bibliotbeca infiituenda, ac ordinanda^ Verona 
1747. 4i — "^L 0. Schelborn Anleitung für BibfiO" 
thekare und Archivare.. Ulm 1788-9«. a B, gr. %, --— 
yergl P, ßurmahn de btbliatbecis publiaii eartimqtie 
/' fraefectisy in: Ej. Oratt. Haag 175^. gr. 4- ?• 34* ^OT» 
— . ,Ä. LJy/er, pi*aefide I. R Seng er 9 Aiffi'de cautioni^ 
bus circa ^hi^liotbecas* Wittenberg* 17 t a. 4. •— ^^ 

; ♦«*i*^ s^ oben S, ir. Dionyfius tialic,^ Augufti'^ 
nus\ Pbotius, — D. li. Sallo |554. — ^ OVro* , 
^Toi^. ^uf cb ardp u. F. Qtto Mencke: Acta Brudt^ 
' torum^ Leipzig 1 58 2 Öl 4. -^ P. Bayle Neuvelles de 
la fepub/iqiie des /<r^r«. Amfterd. 1(534-87, p, — (XjD* 
' Mic^baeUs) Relatioues de libris novis. Göttingen 175*% ' 
' 8, — ^ (G. J&. L eßi n g »• ai) Briefe die neuefle Literat 
tur betreffend, Berlin 1759 AI- — (F. Nikolai) AUg. 
teütfcbeßibliotbe^. Berlin 1/55 fll* gr. 8- — ( C^» ö. 
Schütz) AUg, Litenatur Zeitung, Jena 17^5 AI. gr. 4. »r^' 
, Aiionymitäc der Recenfenten, verjl. Erfurttfcbe Nachr. von, 
gel Sacbeu, Ccit 1^97. -^ Bios Auszüge? Vollfiändigkeit I 
•7- Kann durth daffdbe kritiixbe Ihftitiit zugleich für Be- 
reicherung der Wiffenfcäaft, als folchcr, und für die<Ke- 
rriedi|;ung der Neugierde^ des fehr getnifchteri.iiteränfchea 
PubÜGums geforgt werden ?— > 

***♦*) Beftandtheile einer bibliotbeca felecta: a) Enc7* 

' klopädiei Miethodolögie ; Literatur, b) Q^iellen, vollllän« 

dige und correcte Abdrücke ; gute Interpretationen. ' c) 

VüUeridete und elegai^te Lehrbücher über «ihe Disciplin« 

: d) Vorzügliche Abhandlungen über einzelne Häuprmatc- 

riien. e) Subfidia. --- Öer Dilettant ficht auf* allgemeine 

Encyklopädien XEiicycldfidie ^ oh Dictionaire- raifouni des 

Jciences^ des arts et des metierst par ufie focieti dei ^ens de 

, lettres^ tnis en ordre et publik par Diderot^ Pads 1751^ 

6S. 27 voll, und (5 Voll. Kupfer. Fo\^;^ nacbgedr^ mit Zu^ 

fät^en: Yverdon 177Q 'fll. 4^ voll. 4. — Encyclop4die 

metbodique par ordre des matihes^ Paris 1 7 J 3 fll 6p voll. 

4. — Teutfche Encyklopädie^ oder aÜgemeines Reälipör* 

terbuch äÜer Künfie^ und fVijJenfciaften. Frankfurt a. M^ 

1,778 flL föK ; vfird n6ch fortgefetzt! . —r . X Ch^Ade-- 

, lung kurzer Begriff tneiifchlicber Ee/tigkeittn knd Kennte . 

niffe. Leipzig 1778-8 1< 4 voll. g. — Reimaruj und 

\ i \ ^ ^ '•'■•■. ' Büfcb. ' 
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Büfth Eucyklofädie der f^tft^ phHoj. und matiemütifdiM 
fVißfnfcbt^en^ Hamburg 1775 ; 17P5* «• — < 5. <?. 
Klüngel lincyklofddii^ oder zujafnmtiibängtnier Vorttag 
4er genfeihnufzig/itn Kinntpt§i. Berlin lyjai fli. 4 voll, ; 
iftrm. Paf, 179^. 6\B. gr. $. -i- t l. Bjcbenburg 
Lehrbuch der ff'ijfenfcbaftskunde^ Bc^^n I75aj vermehrt 
xgoo. gr. g.); Populäre Schriften, Monat* und Wochen* 
{chnitt%\(ßteele^ Addtfonund Pö^et-^ jQbnfoßi^ ' 
'-^Lauget Meyer^ ^^ Bodmer^ Rßbener\ Clra* 
^mer^ Giefecke^ Klopf tock etc.). Alinanachc (175^ ' 
franz. Mu(en * ' Ahnanach ; teutivher v. ßo i e und Gou 
ter; laf. v. G. N^ Fifchft 1786, — Veracichnifs der . 
teutfch. wiflenfcb^ Älroaiidche, im Journal vo7S und für / 
Tcutfcbiand 17^1. St. p. S. 749 M) u, C w* , . 

a) Die Kf^nntnHs dei* äufset \ BÄfchaffcnheit ond Schicfc 
; fale tcitiei Buche» dient dem Gelehrten als Mittet »um Zwecke » 
kann aber für |3ihliotbekare, Bufthb'ändler und Büchermäkler 
ein cigencai Studium bilden, welches mehrere Unterabtheilun« 
gen bat: a) Kenntnife der Verfchiedenheit der. Ausgaben eines 
Buches, mit Rückficht auf die Veränderungen» welche daflelbe / 
erhalten hat, auf Herausgeber, auf Jahrcizahlcn und Format« 
Insbefondere auch Ketintnifs der caftrirten *) Ausgaben, wel- 
ches namentlich bey hiftorifchefi Schriften kein ' gleichgültiger 
Umftand ift. b) Kenntnifs der Buchdrucker und Verlegers 
die fich dnreh lebhaftes Interefle ■ für die Literatur, durch ge- 
lehrte ^Lenntnifl« t^nd durch Achtung für die Nachwelt ausT 
fcicbneten, und dfren Druck- oder Veriagsartikel daher in 
der Regel thcils Wegen der Coirrectheit, thcils wegen der Aus- 
ftattung mit anrfern Vo.rj;ügcn,/Aufmerkfamkeit V;erdienea, «. 
B.t Etiennet Aldus, Plantin^ CommeliU^ OpO'- 
rin, Frobepr iVecbel, Elzeviry IVetftein (vergl, 
A. B aillet )ugement. T.i.V. %)*, Glediifcb, Ftitfeb^^ 
Breitkopf 9 Crufius^ Weidmann und Reicht Ge* 
bkuer 9 Varfentrapp 9\ Gl^fch^n u. k, m^ — *• c) 
Kcantnif« der' Seltenheit ^*) der Bücher, Es ift xwifchen ab« 
foluter Und ^relativer Seltenheit zu unterfcbeiden. le) Abfolut 
feken find l.^clie ältcßen DenkmUhler dei^ Buchdruckerkunft 
fon l^S^'tfoo, '^*>9 weicht theili «li Manufcrlpte* verkaufe v 
'■■■.' . " ^- '. . mit 



> ^^^ - ^ - '■'.•• 

mit diefeii gkiche Scjikkfak hatten» theils in felir gffiöger.Aiw 
zj^i aufgdegt* theils durch allzu^rofse Verftreuung, oder . 
/dureh Länge der Zeit,. oder durch mannigfalttge Zufälle fekea' 
geworden find. Der höhere oder gc^in^cfö Grad der Selten* 
heit' wird dt^rch den Plan de$ Sammlers und dadurch » ob es 
' kleine Bücher in Holzfcbnitten» oder UrdriKke von I45^»i4^$ 
ipnd; oder nach der Annäherung an den erilen Urfprung dct 
RunR,^ oder in Minficht auf die ältefie Buchdrackergefchichtc "^ 
einer eintelnen Stadt, näher beßimmt AeuTserft feiten ^er« 
deji vollftändige J^olgcn der in_ einzelnen alten OfScinen cr- 
fchicnencn Bücher angetroffen i^z, B. Gutenhergf Fuft 
und Scböffer, Juntat Aldui^ Etienne, Frcbeni 
Opörin, Commeliu, Plantin etc.).-— IL Die durch 
die Cenfnr unterdrückten oder auf irgend eine Weife_fo viel 
tnöglich vernichteten (vergl. Catal, bibL VffcnbacbiAiuie^ 

' T. 3^. p. 58 1-75 8.) Bücher; wozu bald ihre Heterodoxic (z. 
B» de tribu5 impaftoribus [fogar Berlin i. c, Gieffert' 179a. 12]; 
Van in 1 V Schriften 5 Strv'etusde ttinitatis ^rtoriius und 
de obrißtanismi reftiputione ; Ä, SplAo^a opp^ poßi,^ B o* 

^ < dini tbeatrum natur.ae ; Em e/f i Landgr, Cätbolicus discre* . 
tüs; die Werke von Woolßon^ Cbubby Edetpann, I0 
Mettrit; Ltpmßnnu ^HäCD 1D&, Altdorf .1^4$, 4» iund 
nü'tn ni)DnS)0 *)öb, Koni^autinopel 1710. t. etOA ^^^ 

* ihre Obfcönirät (z. B.T. Meurfti [eigenti, l^ic^ Cboreri , 
lOg deganüoi lau fermonis {edi fVefiren}^ Hadr, ße- 
\vp.rlandi differt, de peccato originali 1^79. 8« etc.), htAi 
ihre Ausfälle gegen die Staatsverfaflung und ihre äufrührert« 
fche Tendcna («^ B- Las derniers effhrts de iHuüocettce ojßi* 
giCi cf. Bayle critique de l'bift. du Cahinitmi de Maimbourg.s . 
y^^ U p. 1^05 St. Junii Bruti IHub. Languet^ VindictAe .' 
coitra tjyrannot; {W, Alen'\ Traiti politique,, que tuer un J 

_ ^an n'eß pas un tneunre^ Ly6ni5^8; Hipp, ü Lapi^de de ^ 
tatione ßatus iu Imptrio Germanico; Coldaßftxde regnoA 
Bobemiäe ; L Lyfer .fcripia pro polygamiaf Acta eonpßori'A 
ficttii. Striae 177^5 das fchwaru Büeb^ism v, l^tld^ «. Cj 
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W.>; Ul^ibr jßtfy'nfehiiijQriei'er Inhalt (c. B. Alakiä [iT.h. 

Fo/^a/r«} Schreil>«niin jea Präfidftiten v. Maupertuis^ 
Roft Vor(fitl^u(Oöitfcbeid; Sebmoil Aufßkize tic^ I7tlv 
u. C w«), bald,ihre freymüthige urihöflicbe Ü^bofangenbcit (r« 
B. die ctftc Aufgat)e von Puf tnäorf vitü Friderici fVil* 
Mmiy yeranUffung gaben. Die «Sekctilieit di^fer Scbrifteo 

^\\i jedoch nur in Änfehting des erilea Abdruck^, und fcbränkt 
fich oft nur auf ciqielnc Gegenden **♦♦) ein^ ^ Bjuchtfjr die 
Mos verboten, aber nicht anterdrü^kt werden-) pflegen eher 
häufig als feiten nt feyn. — III. Schrifceii, welche nicht in den ' 
Buchbandcl gckpmmei> find (2. B. fVolfg, Com. de Betb* 
len bißoriarlim^ faHtiqhico^daciearum i* io * # in arcf 
Kreufeh Trunßyivaniaei fcA,\ v. Schliefen; mehrere. 

'Schriften^ von h L Reiske; Deduktionien $ kleine Streit« 
fchriften; Ge}egenbeiHfchrHten$ ehemaU DKRHrtationen; be- 
fönders auch Flugfchrift^n aiU dem Reform^tiönszeitalter, ant 
dem aejährigen Kriege, aus. der franz. Revolutiod u« C w,)f 
oder wovon ndr fehr klelae Auflagen gemacht wurden (z, B% 
A, 17« ab,Erafb Calenäarium Romaup Germanicum meJH 
aevi ctc» Dillenburg 17(^1 fol,» wovon nur £iVi ExempL cxi« 
Rirt^C.AUg* Lif.Am.ij99y^ro* 14« S. 131 fll,5 Ignatii 
tfifiolae, Oxford 1708 ; Ho^f tr^de^ Vakminianotum hatvtfii 
London 171 1., i4;Explo Jaa^ Comneni äefcriftio.jnomifi 
Atbo^ J70f; J, Potöcki bißoive .primtiive des peuptes 4i Im, 
Ruffie etc* Petersburg \%o%. 4, . 100 Expl. s ^iiilhair, Xjefeb^ 
dei Fr. jpr. Augvß von Braufifcbweig ctc, Oels 17^7. gr« 
4* etc.)» oder welche» ^ie magifche und alchemiftifche, von; 
Liebliabcrn begierig aufgekauft und alf Schätze odfejr Geheim« 
nifle forgfälti^ bewahrt und dem Atige der Profanen entzogen 
werden» ?r- IV. Schriften» wovon eine beträchtliche Ai^abl 
Exemplare durch^Feuer (z. B« Henninges tbeatrtim genea» 
hg. T, 4* P. 1.5 Ed.^Cußelli Lexicon beptaglottonr 300 
ExpL verbr«x 565« deswegen ^htK eigentlicl| doch nicht felir 
fehcn; Heveliimticbfna cieleflis iS^Sf Ct^ ABg^^p, Am, 
1798. tirOf nx» p. 1127)5, Bljsjm AtUs major. Ämfter<* 



,l66i fol.r OL Ruibtikii jMmhhc4. Tv4^ £/• C'm/^* Efy^ 
ß. P. 1, nur aExpI.? -r-)! edcr durcli Schtifbrudli (i. B. Ä- 
blia fuecicß^^ LcMcti 1637« s«; 'Arcbimfd^^^^l^t^ McQ^ia 
167a iol«)» oder jurch andere XTitflüic verlohr«n gegangen 
ift. -— ß). Relativ fclt<*n find Prachtausgaben (Basktrville^ 
Bodonly Didot, Göfc^bep ctcO^-Wcrkc von grofscm 

-^ Umfange und durch Kupfer vertheuert (£iif//eii biß, nütu* 

rette, Dienon voyaget en Bgyftes^ die viclcrlcy vjoiyages jfit-' 

soresques.'Grävij Gr^nqvsi Burm^^nut Tiefaurif VoU 

saire etc.); .und Bücbery welche in entlegenen Ländern (Cal- 

cut^; auch i(^nicrika;(*elbft Spanien und Portugal!), oder su 

einem individuelicn Nationalgebraucbe (wie 2..B. die uieiAen 

fieu-griecbifchen) gedruckt worden find« Auch.^tftebt relar 

tiVe Seltenheit dadurch» wenn Bücher (wie a. % Maittaire 

Tj^ogr. Annalett ) in vern^biedcocn Buchhandlttiigen und an 

y^rfchied^nen Orten erfchienen find« 

*) Es.giebt phiiologifche • theotogifche |ind biftorifcbc 
Caftrationen, Von den philologifchen bemerken wir die 

' Ausgabe Act Märtials, welche Franz Sylvius zu Pa- 
ris 15^4 herausgab; und die Braiwfcbrveigifcbe Eneyklopä" 

. die der lauinifcbeu QlaJJiker; ein mcrit Würdiges Beyfpiel 
bietet auch die Laftceli otfcbe Ausg, des Fbädrus» Pa- 
ris 1702 in der 3; Fabel des ^ten B, V. St 10 und 17'dar^ — 
Unter den theologischen Caftrationen xeichnen fich die aus, 
welche der T<i/»i»</ (f. fVolfhihl. bebr, T. t. p. S^qo) 
und die übrigen Schriften der ÄaiJ/«^« (f. Dallaeui de 
r ^ culiibus lät/ relig. lihr^ 7. c. 15, p. S89 ^^^A Sc boetgen 

/ ifor. bebr.T.u 824. "SS a) von orthodoxen chtifH, Cen- 
foren erlitten haben. In der Leipz. (ijo^)M» Hamb» Aus- 
gabe des Palinßtenitrs find 5s Verlc über die Ewigkeit 

• der Welt ausgelafTen. In der Parifer Ausgabe von PnV 

. deaux bffti du vieux te^amtnt il%S i^ alles, was dem 
Kacholicismus entgegen zu feyn fchien, weggelaflenr Ue- 
her Alt von den Jefuiten caftrirte Ausgabe der fitmoitli* 
eben '^tvVtit9fiierx>Hyfnus{. Catah bibl, ReimmaU' 
i nianae T* u. p. 340« -^ Die häufigften und interefian- 
teften Cafirationen finden in hifiorifchen Schriften Stau, da- 
her die uncaftrirfen Exemplare* f • B, des S leid an 1555, 
flatiua tsi% etc. grofsen Werth haben. BeyTpiele von 

, Cafirationen find: Guieciäfdijui ^Gefcb. f» Zeh; die in 

den dtal. Ausg. ausgeladene Sielle fleht in Heideggeri 

1 iift. pafatüs p« 58x-^t$ die von Onuph.t anuinus be. 



Auq^im dct 5/f fdiä«» FfQiff^rdpt I^krUiiiHL 

las. li^uMeui iihri f.f, 4$4i ^^^ Streitichriftvn des:If en« 

- Heioctch von BrauttK^lveif^lb H'0^tl/d€r,^^r.ii$e:t/r^ 

((?. C..£c^t»4r^>>Vr/f<ci rinrr TiMne V0». fel^nm 
MMcktrn» iri itr9^€lBiyt$i zur Literatur* %^ %; St.,2* 
• 8. 44? *'♦ *^' H.^.Gx^fßkmf^. Vorrede tu i/oimi /!• 
ii(r«r. r«r. ^o^fc^rio» Halle 1709^ /g« r^ .^/t^e^fi^er .diiC 
di luuriis rarit^atfs Uitaruwß cauffii. Jent i7tx.. 4; ir^v >Htiir > 
Jetiii«g jni Koj^^ dafUtfi^iiftch der TrukMHir^tfci tu 

, rerfe »ur *iW.' curiiufe hm, ft crit. ~: , Wdrtcrbü^hen 

"rmm Haii*i»rr,i73a; 173«^ 174?' 17$}. *.i .*-Jf«ira 
reio%H^msi fiuritur locU ^nuudmuf ^/eopkß^ri: hf^f üt* 
^eßiwnt admctut (e4* Mi c k Tru jck tn ir$ty^ fxk€i un4 
Lm. (Nürilbert) t79.j. 9,^^ ^ U uv. ClttMmHhlio* 

n4 dtsUvrn dijßcihs itrouvnr. .65ciing^n ^7$p & M wU« I 

•^/. ^ K^ Ä £q*. Ä^iÄi). uipw« t?6ji. 4* -f* mF* g; 

pTtj^sHg Amül^ctA-titfraria di tihrk rMr$(^SImt, UpC 

- I?^5o. t. -* M* iJi fVid^ki ißd QusfihrUclmk Vat%eicJ^ 

miß vonrarm BS^pAir» etc« Berlin 17$)-$^. 4 Sil. r|;p« t« I 

fätt bü ib mit ßiMi *^' £ Ci. /f# ntfiügJt üiblioihtca 

ß U0§kid JHfrprüm ruriofmm ^ • • ofd. 4^16« \$^ftf*Ml^i^, f. , 

I. Kid I74fd. gr» g.;^ geht bit CmtarMi -r-* X: Ä A O jt* 

moiid picfiiJttßaire tffogfüph^uef hißot^ki,it hmqUf da 

ihrves taKtrrJtng^Üerfi efitmis H racbtf^hiij^i t0u/gtH* 

ter eH. Paris tj^g* ^j^ vblU S. >-• "♦J. Z Ä#viir^«?»W* 

kBrarMkrariorummiv0rfaäfr.odtrFpSße^ 

' täß rartt' Bücher «n. . (hemusgegtben ^vott Mir 4. ^a <v 

ßtkn^r), Närnbcf^Vi/'j^0.71 4Ta. «ii X\ß, t. Muw^ 

.Hiix^^Mtufel bfß.Ot, iiU.Mägo%tn.\ &t. .)'. S. 1^ ^.; 
St. 5* S. 153 i*U^ {^G. Pifäy) ktdexi firi^umMrO' 
rum üiK unii^erf. ^tguie Sttdenfis. Buihe^ t^gö-li» 9 Th» 
«¥. C -r^ .Syfteiiiatifci» -V.cnKÄiehiiifl«^: . jG. F^^.Btiur§ 
iikti^rdpifie iuflrUctivty^ ttedtldt Ia HMmijBfknft dwi 
tivrts rarh .uß^^lun. Pari» €f€S'^t\ ^to ^gil. «r. J. *-^ 
Notfzia d0* Iihri vm^imtUa lingua luitiina; 4tfi, S$ N. F» 
Haym etc/ Lpndon -»fai. -gt.'f, j, V-etfcctig 17»! 4 I 
«er#i. Mailand 1741, 4,5 1771» aVdt Si iVtJ' «V^jH- S» 
— ^ F. Ä 0.* r ff e r l/irai^ttm räfiorim pb^4ihmttUt4tfim ff^* 
cinUita^ IL Helmdildt, ifft«^«^. 4.7 i^g^dkuckt jeM> 2^«/^ i(^ 
£/ vjrtirtri |*^)^<&i#%> K^jAatfc/Af^f * 4l.r |it t^ %« rr 
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?}j4^rii0UümJe Btritftafi^^meii A^X'pltMibe^ 
75<- 1*^*— VVcnsifchc« ^S«llUBItfal8ttl und Bcyträge: Im ^ 
.*- ^.S^belbtrny * S. t ßirufngarttm, I.ß. &ie4t* 
\ ^Tifr^^fG^ TA. StraAelvUr a* Sävifeed» f. pbcn S. 16.-^ 
Di fiardti Ftorilepupt hiß. crit* ißhn rütiirum ecc/m 
"- fkim^^^tiß^^rrfonnanonis.nchf^iUtiftr. GrÖBingen 1740« 
4 t.r.Hi^^da Mict^et tmtnd. 1747* f.; 17^). gr..j|.; vergiß 
Ej.Scrinium anti^uartum. DaK 17^55. 4 T. g; p« f^o flL/ 
**- TheopX Sincerii4*^* G* t Sciwiudel) Nacb^ 
iricbtmivon läuttr altin m^d rättp Bikbefu^ FiicC u« Lpv« 
(Närn!).) 7731-3^. ^ Sf. gr, f. -* Deß. Neue Säütm^ 
Itttig von lauter alttn und raren Bticberu. Dafl 173'?^ 34* 
^ St. -gr, %* T^- Ej* ^bibL bijk erit. Ukre», ofiustnlfhrum» 
äut varhrum et mriorum ttc. Nürnb« i79<. Ji -*•. iß^* 
Tbefauruf biihotbecalts ^ d. u Verfucb einer aBgemeinen 
) und anserUfenen Bibliotbek ttx^. petL 171%: %9* 4 v«lt 4* 
K. .fi^ EJ^ 'librarum nan nifi vetemm r^iaeiknuf^e praeeimis 
.^ eA invemione tfpograpbide aum$ nsque ad a^, //|s in-^t^ 
vir facnhate et lingua a/Rtorum nathia biß^ cfii^ oder 
Kerne iJad>rUbun etc. Fritf. tt.Lpf. (Nörnb;) 1748. 4. — 
-^ B^yarMemoriubiß^cfirJibrorumrariofumttuÖse^A.'' 
II. Lpl« 1734. t« -^ Sf Engel bibLfele€tiffima€tc^ (jetzt 
io Df«^tn)i Btrn 1744. gr« g« '-^ i. D. ^^üii zii thebr, 
'< von denen in der Zalmbißben BiUrßcb baßndenden rarem - 
« ÄfeififJi» Dresden und Brt$lau 1747-53^ 5 Th* gr. f.— 
V •f. C, JFreytaj Adparatur Uterärius etc. Leijfrzig 1752* , 
^55« a volk g« -*:-* O^jS!» Nacbricbten von fehene» und 
' iMfititn^^ij;eiF-M^rr»« Gotha i;^75. gr.'g^.— » l^fK 
*• jff/ au fuß verm. Beytfäge zur J^rweiurung der Kenntnißi ' 
ftltewer mtd merkwürdiger^ ßOcberj^ Jena i753-5i.^ »votU , 
^$^ t^ ■'!.'. Ü^iü See'l e n rv^iit]« liferaria f. librornm . r^ 1 
'- tjkfrum inäex^I. etil, ecc» Lübeck i7<i, 4* — * • jJ. (?• jj 
: Mafcb Bey träge zur Üefebt mriwürdiger Büeberi Btkcow j 
ttad Wisiüar 1*769*76. 9 St. g. ~ X jR, 5c/»/ef «I | 
Frogr^/L de libris bibLfnbli Heitbrofurarioribut. HciU i 
bFOtiiii77't-74. 4. -^ A F. Hummel VIeue BibL wanl 
jfeltenen und jfebrfikenen ßüetern und kleinen SobriftenA 
etc. Nürnberg 1775*$^« 3 voll. g. — * ilf ! Denis diel 
^Merkwürdigkeiten der Garettifcben. Bitliotbek etc. Wi^n 
i7|o. gr.4*~, K. B. Leng nie b Beiträgt zur Kennte 
»iß filtener und merkwürdiger BÜcber^ mit beßihderer 
Rückjßcbt auf die Numitmafik, Danttg und Leipz. 17/5. ^ % 
Tb^ g- ~ DeJ?. Nachr. zur BUcber^ und Münzkunde^ 
Dfofi; ifSo^gi* 2 Tb. g. — Deft. Neue Nacbr. zur 
Mücbtr'^ und Müntkunde^ Danzig und E^flau I7gav 2 Th. 
' ~' g. «-^ Sr* Nyerup SficHegium ti^Uogrnfbicum ex kibL 
Ä. Hatnienß^ .Kopeii" I7t3. g. — A Ä Pf^'ff^^ 
^ Svir^^mtrKmm^ßMiae:,BihbtrmiklMmJ^br^ten. Ho(^ 

, . ^ "^ ■ - ^ . • . ^ ■• ^ 



.^ ^ f in i ei t ii li fc je 

Slj^f^ 3 St^ f» ^ Merh»0rdigkihff^ ihr pipjifi:hm 
}lhtbiK Auji^tirg 1717. jfr. 8. ~' fr. PM^ebttT'^ 
mümtXlgH. Schmidt} iSibUdn ihem liferatur'^etc. 
Zürich I7P3. f.—. Q/:, IF. C «. ITalt^^ BiblAgr^ 
Vntfrbaltungm. Oldc^iburg 1794/ * ' ^^ '^^ ~ ^^f- *'?• 
W^fdan} Nrues Rtfertorium v'tm ßheriin'BäcbiYH «tc« 
Körnberg I795-97* 3 St 8* — 7. C. Mtüfil bifi.ih. 
iiilhgr. Magazm» Zütitkf tmWkti^i Chemnicc I78S»94» 
S St. oder 4 voll, gc t« ~ i4/^. JJ$ir. Awuigtr. Leipx» 
i7^^-97' f^ö**» *>«^t i7Pt «foi. 4* ~ ^ 

**♦) Uebcr die Befcfhaffenheit der dteftcn brücke f. MU -\ 
Oeuif £inK in die Bucbirkunde. B. t« f. 1^0-147. Ed. u 
— Die von GuttnbfrgfScblf.ffftmd Fuß unter« 
nomiiieiie l^tcinifchc Bibel, ohne Ji^breiaani, b^flebend aus 
<3jr Foltobt'ittefn, mroraüf 40, auch wohl 4a. Zeileti ftehen» 
gilt elf da« iltefte typographifche O'cnkmahl , wekhe» mit 
gegoffenen und gefchnittenen Letterii tq Stande gebracht 
forden ift. *— Die älteften Drucke haben kein Titel» 
blatt; am Schlufse des Werkes findet ficfa eine Unterfchrifty 
worin TM dt9 Buches, Dnickort, Drucker und Druck« 
fahr angegeben wird, i« B.: „Preüens Ps^almorum codes 
yenuitate capitalium decoratut • -^^^ f^Jjfobim Fuß kxs9 
m%%mt\r\t ^t Petriim-&:boiSbif ^^. t. D. ii^i9* ^9 die m« 
Aug.** (welche Scbkifsworte in de« verfchiedeaen ExenpL 
bald höher hinöut; bald weiter herunter geruckt lind), — *, 
oder: hinter JD»raiin Rationale ete«: »f JobannOm ¥t^ 
etc. et P, Gttnsbeimttt. a, D. 1459/ 6 die Octobrif«^ — 
oder hinter J^od»«/ januensit Catholicon ete. ,»tn dma ' 
urbe^maguntina 1460** -^ oder hinter Biblik: „I* Füh'tt 
P. Scboiffber de Gernsh'eitnC i. d, 146^2.*^ ~ 'Von 14^* 
bis 1470 fehlen diefe Unter(chriften-gröfteattieils,'ulid ee 
hült oft fehr fchwcr, den Drücker und Druckort autiunit^ 
teln; weiiigftcnt reicht da« von der Befchaffenheit der Ty« 
penhergenotnuienellnteriüniawirchen X4$s utid 14^3^ flicht ' 
«11«, da Ein $chriftgief«er oft für inehrjere Officinen arbei- 
tete und alte Typen manchmal ^lachVerlaof mehrerer jehre 
Wieder, gebraucht wuiaen; j6ie Fuft*SchöfFerfch^n Qr^ckt 
umerfci^i^en fich durcfa^da« über di^ Linie hinausgerückte' 
Abbrechungsteichen >. ^ Die Büifher der erden Jabr- 
«ehnck nach dbr Erfindung der Kunjft haben in Sdbtiftzlle ^ 
gen» Abblr^viaturen, Interpunktionen, Bexeicbnung des i etc; 
line <^fr täMfetiende Aebnlitihkeit mit M^nufcripteit. Ple 
Anfa'ngsbikhflabeh pflegte mao^ oft erft einige Jahre nach 
dem Abdrucke (und da)iet fehlen fie In mineh«! ExempL 
gänzlich) auseumahlen oder am vergoldenv Anch im Coit^, 
texte finden fith viele mit rotber oder bhiner Parbö eii^c^ 
tragen« Anfnngibucbftaben. In den. erfteir Zeiteo wurden 
^wöhniidi 4k% o^elftefli fi^fttiplaro «itf jpei^wtn abge- 
^ : • \ • ■— -^ •- - . .. . druckt» 



'; .4^cH 3|iher die AMrQcIce aiuf Papier fcllener^n«!. '^Dät 

V Fapier ift ^/ickiin4 w«ils$ die prockfchwärxe lifäfüg Hind 

* . ,id«uerfaafc... ^ ' Oü^ befon fiekhreibtingen dcr^ alcijfteii 

Drucke giebt (?• Fifcher in den öbön S. ii. genanjitea 

Schrifteo. -«* St^pk. AL IVüvdttpein bibL mo^uHtina 

y tibris f^tfilßh fkimo iypogvapbico Moguntiae mpreßi$, ihm 

\ fifU^ta^ hinc ißfde ßäditß it^vetuae ijfpographiae biß^rtOm 

\ ÄMgsburg i7jj7. 4 ; vcrgj, Meujtl biß. Ut, bibU Maga* 

xin. St. I, S, iViflI. ~ AG: Camui .Notice it^h /i- 

% vre imprim4 k Bm»berg en i4h- Rarig a. 7, gr# 4. pl, K« 

*. -r; Einen hicfohdern Wcrth behatipteh die Editiones f^n^ 

dpfs der^Klaffikci*« deiche nicht feiten die Stelle der Hand« 

fcbriften vertreten können; 2. B, : Plimut d, iLi Vititdig 

I4Ö9» Rom 1470, Parma 147^; I^ucanus, Rom 146p ; li- 

r f;i»/, Rom X470; Sirius liaHcus, Daf. 1471; j2JE//»c^f* 

,; tiantiSt Venedig' 1471? CViJfw/, Floreni 147S9 hömerun 

., .|>aC'i4SSi Minuciuf PeUxy Rom .154a u. C Wo f ScieU 

; i)t>rn (unatnit^ liur, T. a. .\p. 330 fqq^; dpch diirfeii die 

'^ ipäferhiti nur zMliegründet hefunckhen klagen com^etenter 

./ RicTitcr (P. Victoriivar^ lect. I< 2ä, c. a,? Pes^ Erar^ 

\ mi A4ag etil, %. cent. 9* fir, 4^) über die Nachläfiigkeie, 

V^ velehe Geh oft Herausgeber und Correctoren zu Schulden 

// iLommcn liefseo» ni^bt überfehei) werden, ^rr ' Verzeich« 

. _ luiTe : Micb^ Maittaire Annales tyfograpbici ai artu 

: fHvemae^ ovigine ad annwn MD, T* i» Haag J7ip5 T. k, 

i;. pars prior et pöfterior^ Daf. 17x1 (der 2te Ä.); T, 3» 

^ .iparB prior et pofterior. Daf» 1725. (der ^te B^y^ ed, novor 

;* fpemendatior 4iA a. t^^^. T» l- fars prior et pößerior^ 

' Amfterda|;n. J733 (i/er ^re Ä.)5 T. /. etultimus% Indicep 

•,: ycontintns. London 1741* 4. — Annalium typ. V. ct. 

.,' M* M^i'ttaire Sufplememumf adornatutn a M.'Dt» 

, «i/. Wien 178 9* 2 voll; 4- ^^^ ^^ Annales typogtapbici 

ühartis inv, origine ad (l iWD.^(i535). Pojß tdaittai* 

. rrti^ Denifi^ialiorum^uidQmßl virorum euras in ordi* 

nem redacti% epiendati tt aueti Opera G^ W. Panzef^ 

- Jiiirnbcrg 1793- *8ö^» M ^^l'« 4*5 vergl. ASg. Ut^ 4nz. 

1797* Nr« ia6-2j. — * G. fy. Panzer Annalen der 

.^ mtern Wßtfiben Litnatur. Daf l?88. 4«; Zujätze dkzn. 

. Daf. 1902. 4* -^ Vermifchte Bcytrage zur Kenntnifs der 

>, iltern DrujEke^ auTser G^tz Merkwürdigkeiten der Dresd. , 

ÄM/., De«i/ 'Merktv. der Garellifcben Bihf., Mtu^ ' 

fei btßs Ut» tUL Magazin, und vielen andern oben $• 34 

«nd fll. angeführten Büchern ; Z F. Eckard Nachricbten 

, von. einigen >fehenen BAcbern der Bibliotbek des Gymnafii 

■m^ Eifemclif mus dem ift4U yabrbupdert. Ei(enacfr I775, 

. B. T) Bibhc^^ m$t. monaßerii S, Michaelis Veneüamm 

■ frope MnrUmiffj unacum apfendice tibrorum imfreßhmm 

Itf^^ XVi opus poftf. I. Ä Mittat itli Qsd. Jac. Ca- 

^ ^ . ' - ' ^^rusi)^ 



' K iq I e i e u n 1^ |9 

wui4). Venedig 1779. gr, fol — * /• D. tteuß Be^ 
Jcbr^fbmg^merkwürJigtf Bacher aus dir VniverßfätsiipUo* 
sbek zu Tübingen ''von ^4^i bis 7^77 etc., Tubingen ij'g?* 




pefFglicbefiy mit einigen Ver ander uugeu^ ZupHztn etc. von ^ 
L^ SübU Lübeck 1782. 4. — (Oeß.} Ver%. der v^m 
iffio bis ifio gedruckten 4. d. öff. ßibl - - betndl Schriften eCc. 
Dar.^1783. -4. — G, M. Scbnizer Anzeige, tfcu den im 
der Kircbenbibf^, zu Neufiadt an der Aifcb leßndt rßand' 
fcbriften und fettenen Bücbern etc. Närtibcrg 178^^?. 6 ' 
St. 4. — ^ Jf. Tb^ Gemeiner Nachr^ pon den in det Re* 
: fensb. Stadtbibl. b^ndL merkw. und Jelu Bücher n auidem - 
Mj. Jahrb. Regensburg 178^. J. ^- f,K Braun notitia 
Uß.'lit. de librif ab artit typ. inventiaut usque ad a^ tfoü 
jind, impreffist in bibK mon^mi ad S, iftticum et AJ[ram 
Augujlae extantibus, Augsburg l7%lriq% *2 Th.gr. 4« •— 
(^. Strauß} Monumental iypogr^jibka^ auae extant $m^ 
iibl. CoUegii^.canonic^ reg- in Rfädqrf. Etcnftick I78f. 4* 

— Se,b^ Seemiller bibi: acad, In^olßadtienßs incumäfulat 
^P^^'t f* y^^i ««^* « y» imfrejß etc. tngoift. i78f-90» 

. 4 Hftc. gr. 4. — G. Steigeubtrgtr lit, krit. Abhand- 
lung über- die zn>ey aUeräheß^H ,gedtuekten teutfchen Bi* 
ieln, fpelch^ in der JC Bibt. m Milnehtn äufbep^ahrt wer* 
den. München i7>87, 4^ — . (F* Grat) Verz, typ* penk^ 
mähler aus dem 1/, JahrL. weiche Kcb — - zu Neußift im 
Tyrol befinden. Brixen 1789. 4 ; D eß. FerZi einiger Bib* 
ehermerkwj, aus dem li. und 17. yährb. ttc. Daf. 1799. 4. 

— I,.M, fJelmfcItjrott Vttz. alter Öruckd^enkmote der * 
BibX des Bened. Stiftes - - in FUeßht etc. Uli» i79a 4. r- 

*♦**) Dan. Frau cf disq. dt l^äpißarum indiäbnelibr, 
frOb..et expurg, Leipsjg l684* 4* — Cb. Scboettgem 
de indicibut librorum frobibitory^m et expurgandörum eo- 
rumque naevis variis commentationeit. Üredeti i^ax-sja 3 < 
St, 4. — Bailletjugment, T. 3. t. t p. 43-S»i •*- 
Catal. hibl. Bunav. Voi 1. p. 496 Äl. ~ Carl K ^dict 
gegen dje ketzer un4 Wiedertäufer» zu Brüfl^l t440- «-*- 
Index Belgieus libr. baer. Lowes s$4ö; 1546; i't^o; 
tsjoi teutfchvon Mattbia/Flaciut ttlyricus. ^fag» 
deburg 1550« 4,; vergl. Schethorn Ergtt^zlicblUitem 
0US der Kirchenhifiorie und JJteratür. 8. *. S.. 39S- .— 
Index librorum baereticorum. ftrii 1543. — * U Catäfog6 
de libri, li quält nuovamente nel mefe dt Maggio nett an* 
no prefe^ti if49 J^«o ßati condannati et fcothmuniimti per 
beretici^ da M. Giov. de IIa Cafa etc. 154^*) 4 > FJo- 
reni IHX> Mailand if 54» Venedig. 1 5 H» —' Index aucto^ , 
rum §i librorum^ yti ^b offcio /. Üiom^ et UniverßtUs in- ^ 

'' \ ' 'V ♦ ' • ;■ ' ' - ^iii' 



|8 * • i 11 l t i t'u n f^ 

fulßthnii foviri jti omnitits et ßnguUs in mherßi ^9HJt^ 

'' repuiL mandMUtmr, rtc. Rom 1559 4»J Vencciig ifspr 

Avignon'x559; in Teutfchlimd mehrmalt tiflehgejdfuckc; -«• 

Cdtül. libror. qui pr^biientui m4Mdff§ TerJ. d§ Valm 

des 9 biff.ßrchiefiscopi ctc, Pinciac 1559. 4. •— Ind^x 

' tfbr. fraiib. cum reguiif confectis per patres a tridentinm 

. fyn^io deleetoSf aucsatitate Fii IK P« M. campri>iasusi > 

|lom'i564« 4; Venedig ^564« S.r.CölItt ts<^S; Lühida 

15^95 yenedii f57<^. SJ 1574* I». » 1575- ^l iStZf it: 

"^ Ind. Itbr. prob. Antwerpen 1570. t*--n bsd* ^expur» 

{atorius libr. etc. Daf.,it7i« g«s Lyon 158^* it.i Strat« 
(urg'iS99. la,; DaC 1609. g»; Hanau i6iu g. ^^ Jnd. 
ät Catal^ Hbr, ptobii^ fMudatt^ - • - Gafp. a Qutrag€ - 
-* • 'T^^tl- £»2Sf(/* Mädrit tS^V 4*$'I5S4* 44J Saumur i6o|/ 
4«; Hanau i^ii. %. — , Ind. libr^ probii. cum reguiix^etci 
Clenkeniis VIU. jujfu recognitus et puilicatus; inßrucr 
tione adjecta de exfeqaenda ptobibitionis % ' deque Jincer^ 
'.' hnendandi et imprimendi libros tdtione. Rom iSf6. 4» lU 
' ;;g.f Fioretis 1596. tx ; Venedig 1597- 8.; und* öfterer. — 
^ Index libr^ ptoK et expurg. «^ ßer^n. de Saudova l 
- ' ' 0t Ro-xas ete. Mchritate et jujfu edhut. Madrit.i^ii; 
c$m appettd* i6i4 fol; cum praef. B. TjurretiuL Genf 
I^19* 4 ete« -— MeX äuctorum dämwKtae memoriae etc. 
edisus auctoritate ... Fetd, Martins Ma)rc'are^nas 
«• . "Lufit. luquif. gee^ Liflabon 1624 ^^L (der erftc 
£11/. erfchten in portugiefffcher Sprache. Daf. i5gi; 4.'}--*- 
Nävus Ind, Ubr. prob, etc^ editus auctoritate etjuffie .. - - 
4lnt. Zapäta^txk. Sevilla 1^32. foK »^ * Novi/ßmus 
' . . librorum prob, et expurg. Index - • ^'ir/^ 4«, ßudtis - - - 
' 4nt. u Soso ^Major. Madrit 1640$ i66f^ 1577. 
Ibl ~. lud, iibr, prob^ Alexandri Flh K M; etc. 
Rom. xii^. 4 -^ ini// /. pCl'ementis XJtts. DaC 
'1570. g. -— lunoeentiixL DaC i6ga. •« -— 'lud^ 
iibr^ prQjf. et expUrg. etc. Madrit 1707. foL ~ Ind. lUr. 
jprob. usque $d «, 1711 rtgnaute Clemente Xh %om 
17 ji; 17 Id« 8. — I»rf. nkr. pr. correctus per Fr. Pr- 
ret de Prado. Madrit 1747. a voll. fol. — (^lavis bae^ 
refin ctasUeuset äpertenSy Klie' Kacyriska Bludy krozetnani 
cttpira^icb kn^ykoreaeni Zamikagicb t^. KÖnigsgräf z I7X9« 
i%. (zur Kenfienifi der bdhmilchen NationaUiteratur febr 
-, brauchbar.) '•<-* tnd^ bi^thgr, est indidbus libror. probibm 
".. <> « * " »• /^ « '- - 

den 
^ 8.5 

V' ten giebt das Int« d, AUg. Lit. Zeitiing* Der Catalog iTelbfk 
ift verboten $ fo warmes auch, in München}-^ Indtibr^ 
expurgandprum in fiudioforum gratiam" cenfeciusV id quo 
quiHquagima Aüctorum Uiri^prae aeteris aeßdeteiii 




dmiimr^ fShrt^.h M* Br^fifk^llen tH^ Rom. Uipf^ - 
%.^ Bergamo ido|. $«$ vergL N« f. Z^bil uoisH^iudi^ 
€is iihr. eätp^fd, ffr t M. Btsfitkill^m^l All4orf 

^■" -;-" '■'•• /^4.\ ' ' / ' '.. 

C> Diegmtt hfondire oierfpeäettß^etCthkhtt der foer; 

Oiltur verh'ilt fich tut PatdcuIar^Gefdiich^e» wie diefe cur tll- 

gcineinrii; .fie mwmt intcgrireiKle BeßaadthcUc der Partico«' 

kr-Gefchichti^ zum Gegenftande ^ircr Unterfuehung , undftelle 

entweder die Gefchichte eines ei^ielnen Thcilet einer Diic^Iui 

odeit c<««r Hateincn Meinung dur; oder fie befcbäfttgt fich 

mit denScMckfalen, welche die Schriften einet Gelefartdf' ge« 

habe haben (von beiden werden im Verfoi^^ diefer hi0ori(f hen 

Skiite Beyfpiele genug vorliommeii) s oder fie- focht die nno^ 

jsymen *) Schnßfteller su entdecken» oder den Wahren Niantm 

der Pf^udpnymen **) aufxu^nflep; oder.^ n^ht auf die Ver*- 

fchiedenheit.d^r homonymen t**) aufmerkfam; eben (b gebt 

fie in das Detail der Bücherkentitnifs ein*' 

*) Vfnc. Pläccii Tieäitum amHym9ntm et ffeudo* 
ifymtrum etc. Hamburg 1^74« 4.} 04^ lää ßmt», emuuk 
iura Mä tt b^. P r,gy e t; praemiff^ eß ffoefatio et vrtä aue^^ 
torii, fcriptore.L A\ Fabricio. Daf. 170g fol. — :• 4 
Cb. Myki$jßiblictbeeaün9nfm€rum et Pfeudtmymarum pt* 
teetorum^ ultra 49P0 firiptpres , ft^rum npmiuä latebant 
gutta • • complecteufy ad fupptendum- et eöutinuamd^m K^ 

^ Placii Tbeatrum etc. Hamb. <74o foh und lauch g«. » 
Tb. — SaiUetjugemeur. T. f • Part* *; ~ (l& 
Erfcb} Verzekbmß oB^r MnanymifcbAn ^chriften und 
Auffitzet in der 4teu Ausgabe det gel. Teutfchlßudes etCp 
Lemgo ifgg; mir drey Fortfetzungen und einem Naöl^ 
trsge^ Daf. iJfärfS. %. ^^ 7 

' **} Z. B.: fbeoji.AletbaeusCFoljif. I^fer) do 
polygamla;^ i4»r. ,Fe^tfr CJob. Cbriß. Uucbt) Staats^ 
Cemixey\ Fe brouius (p, ffoutbeim); ffippolythut ä 
Lapide^ {ßogisl. Pbih Cbemuhz); rMantüzamban^ 
(Sm. Vß Pufendonf) i Af^ rc. Paliugeniui (P. Apgelo 
MaufcBi) etc.)*— U Placcii und Hylii eben angeführte^ 
Sdirifteiii. «-- J?« 0. Strü^ii or. de do^t'impoßorih^^ 
Jciio 170^? 4« i und vor den altern Autgaben feiner infr^ . 
duetiö ad uotitiam etc.'; t^uifch: Sorau 1734» g — R^b^ 

* Croci ceufura quoruHdam fcriptorum^ ^uae Jitb JiominU 
busßtutturum et vetetHH^ uuaenrum a Pomifici$r - - -^citM , 

fohnt 



:' HctlmftäJt i^S)« S^ ^«<-. PoL Lyferi vhfdmat.ffu^ahf 

4. -— • j» Thomaftus de fUgio. lutrari&. LeiLpVSi %67Z0 
4,; ed^.^. Schwabach und Leipzig |5^j. 4. -^ X A* F.ä* 
Jricii Perus Üecadum f, 9Ugimrioriim it Pfeudonymorum - 
, €ep0fria^ L«iftig CHallr) ^ö^. , 4. i aacb m X) ifirpfus^ 
€ulprum hifi, crit.Jif* SyJtag^^ Haorb. 1738*^. p« t— lö^ 
M, i C, S^bwarz da plagio liiirario. Halle 170 1, 4/.-^ 
Tifr« CffHii diff, 11$^ 4f fMbus IhtrarHs. Leidm ijrtff« . 

5 ♦♦*) y^b. MqJleri'tfomonymJkofiä biß.' fbiloL' ai^ 
tleä / fchediasma de fciripfotibui bomonpkir. , Hamburg 

' 1^97- 8. -^ f» ^. Fä^brdeii Cemutiä FßbrSeimmferipsf 
tU clarorum etc.. OaC ,^705»^$ Centuria feeunds etc« Oaf« 
1727^. S- *»- Hißoria MyUßfta vel de ^itfiü iAyUorum /i? 
miliis etc., au^tdre I, tb/Mjlio. J*na 1751-5*. 1 Th«v 
4. tn« K. «*-« 'Abfkgm% RomBnmi %. ti« :r«4 fV, Ab^Mf^m 

' W^)5fö*. Fwf/r. Teiler; l Cbrifiopb wid Cbrift. Alk. 

; pä derlei 4; Erujl Friedr^ Herrn. Ö4ifi, Jpi^. ^i^«# 
nM j'o*» Uw. fiernu u» f. w» ^ 

r \ » . : . "^ •/• - -■' • 

^ '' ' . ■ • . ^ '^j. . . • ;^. ^ . •*..; 

Aie Tacttf iii4 GlauJbvdkrdigkeit 4ar Giercbietile 4er IIIeL 
^Ilkhen CdtUr bifigc von ttem g^wüftohafte» iHul fectifiUti« 
geh Gebraiicbe der Qu^UßntHeit jed^tt Zeitattfrs ab,' aus 
Wtlchea fie gefcb^pft werden üitiri- t> j^yeffM det erfieu 
Hflft^ges (hid: a) die'Ar6tf/fr«i Ai^ Metrten fclbftv b) (7r* 
JiUndeH % Kirchehbücbet ; Nekrologich, c) Gefitzt , wdcbc 
•nt^iReder die Tbatfacbefif dtt»eh welcbe fitf vm^nUftt wordea, 
iSiid, beftimtnt angebaut od^ auf den JuAand der Uterirtfchen 
JCu\cur dci'^eiff^teff, dm fits angcbörto, mit ^Imgpv >Sicber- 
'bcU ziiriickfchlierien laflbit. d) JnfArißen %wt firbakmi^ga]»» 
g^r BegebeiÄeitcn (Mfer xu|i\ Andeiiken elncctner Gerjrbrteiii 
gbeaTci Mifwzieuit^ x. B* t^Mufeutp Abm^ucb^lliwum f* Ntt* 
iM»fM«#^ wonrai doari9m fr$efie»Hnmt fvaa «fuJ CSmlmai 
'Jd0ZZjicietiiLm Btixlaefirväntifr. Venedfjj i^dt. a voll 
,^qI. 19I K«A<« nucb MaJ^i^t'^ M99^lHfiig»9^^9 uii4 lindere 
IblcteSebrifttii eitthakeii oiaacba ftbMbart B^^ftlge tot Ge* 
fcbichte.de^ GaWirten). e) Sjpra^eat derca Ver^ndimibgea 
«114 S^cUÄi^ p^ Ili4l( gUeinj^u^Eni* 



iinr bei^rkuhdl^re l^atioiidge^hiehce der Cultar ittireb lön. , 
ft«n. — ^^ ä) "Queäen vom zweyitn Range find; ^yS^lbfitu^ 
prapUeen (i. B* v«ki Augm^in^ Pt^r^rct^ C$Täakut. 
frz; Juniusf Hu0t^ Ad. Bitnit^ Cird. Qj^ßtinu 
h L MQftfx RHskis SfmUr, l Z Kouffean^ ^ö(- 
ißi^ni, Bujdbing, Babfdlf, fntter^Ei.Giikßk^ 
fi^eikßrd, $€ hlötz er, Tlii eß u. f. w). "" b> ßrhfii^eeb* 
ßl der Geleir^n *), c) ^tifußifoie vimi^^^ 
AeuffeningeH dei^ Oelehtten ♦*)r DtcTc lc«ei« dr^ QucI» , 
ka dürfen niclil aoderi alt mit 8u6frft TOrfichtipr, faillori« 
icher* luid. piycbologtfclier Kritik het^zt werden, weil iich ' 
kier äberaH nur gar zu oft Leidenfchitftea^ ti^ndlehet bter. 
efle und daher abfichtliche oder unabficbtliche EntÄellung der 
Waliriifiic .▼emüihe^.kiftii« «^ 4), Stmicrny Cema/dt und 
Tiitdniffi^y 

^) AJ. Rte tent$rg 40j^H fpijlohrum cldTm tt.tii^. 
Vff^mm. Leipitig i6|F)'v4*l ^^^h abgedruckt' in ELExtr* ^ 
$ttt, in V. T Daf. i7bj^. f. p, 41$ (^q. — 7. K ßud* , 
^. däi difl*. i/r Mcfd'inßgniter per restHt^tiiMs qjwdßm'^t}* ' 
/lolaTU»eoti(fthil^ftfliw^9feccief.fif<>rk^n^ 
des 5a|>;/'. £p(/f. i^. Lutberu Halle 1703« 4« -^ CA« 
6. Hof mann; di utiHta$€ tk literh virorum doet, c«« 
fifnda, Vorrede vor Cht.*3Veis Briefen^ 9aut«ei| 17^6* 
|. «r- A^A.Lß^kmanfi df mphiplui Br^dhorum ßth» 
aio efißoUf hactenus imftiifo\ yöi L^\it%, EpißMarum . 
ralrfoyfri»»ftf^£.£0miyMVaiimb«rgi7H. f. *^ Si^n. 
^0 0. Arenbüld tonff0U%t htjkliMecß^ univerfalis Epi» 
ßoUr^nif. Hannov 1745/ 4. -r* Cßtßhgus biUi Bünßv. 
T. f. vol, 3, p. j8s^7— ipif»;, -i^ LümMtz ÜMn^tk' 
ftr 3»:hiff¥eundi alc. Tb* uK%. &48I ftt« ^ ?«#* 

. fer *^/, /«>». i$$. VoL 9* p, li^ta fqq* ~ 1 1 Stuitl 

judicia de petiwitus epißolm^m firtptwUusp vor f. Aus|^ 
Epißolaruw^ A. Buchntri: frkf. titid Lbt, 17»!), i; U. 
JL M a 5r#ie i» 4^ n0m^u Epiße^if^m^ C$lk0imihH . 
ipov deflen PtihUli4 BfißojU$. Lübeck 179t. S* «-^ i& 
if« K^ltftt depottöribkr $pifiolarümCoUectionUus^ vor 
deflen Commerdnm Kter. d. T^tromm. firaunrch^veig tfsi- 
> ~ S. B4rck0rdi iabrdidcte Samnfkifig der ppiftcK 
logr^bcn in H«lzn^n^ ^^ Die Bibliotheken cotb^lteii 
nocS viele ungedruckie Britfc der Gelehrten, die zum 
theil ln^kaanf icmachc ^|r warde« taadia^teau **• Ci. 

Trb% 



.4t ' t ialei^tltiagS . 

TK V* Mmtr frofi« Sioinhifif •oto§rapkt61ier Bciiir^ «-^ 

^el^enhek dcp gd^hrten Bmfiaiiimlmig«n in unferm Jf hr» 

hunderte« £ fVinkeljmünn% .Gm E^ Leßingf dm 

\\ 6arv€ etc. ^ ' . . - . ' . .>_.... 

**) U^binr dtt- ^^jfiif ftberbnifpt yprth dc^ folf eod«»' ^ 
]Möt« •••). -r Hieher können unter andern geirechnet 
ve/den: Cafaubönidna f. Iß Cafaubopi vitrik dt fcrip'^ 
toriius lihnsque Jndida^ obftrvaHomfttc^ tx vtariis Cüfattm^ 
koni mU4 • * • frntMf « /• Ct^ fVülfio ttc, Hamburg 
1710» . Zr, *"* Conriimaua Epiß^lica ji Aninuulvtrß^nft 
vmriae iruditionit exri, Ccnringti tpiflolis mimllantis 
, r nonduuß iditis lihatae^ cmß Cfb, //. RHrneitri, Ed^ 
^ -üova äuct^ HelmftadMjip« f. — Guudlmgiema% idri»» 
nefs äBerffgni ZHT ^uruprudenzf Ptilo/afhiff Hifi^ie etc» 
gibörigt Soeben Bbgebandelt totrd^n, Hutle 1715 - \%^ %% 
St. i^y Guftdliftgimia u. C w. Leipzig 179$. 4 St« g* <^-^ 
Ducätiano tik t^mmrquts de Lß DucA^tfur divnsfijerr^ 
d^bifioirt 0t de liuramre» reeuetUies Jant fer msh er mU 
V jes en ordre für Säm. Fotmey^ Amfterdam 173t. a Tb« 
1 — * 'EimtefvM^ütn $/eh^nn^mKhbkher ^ 

fibiänM9^x fcboiis ittim cMectM tt edi$müt Iremaeo Sirf» 
^€$r0. Wittenberg 1^31, 7 St. ». ~ ^• 

*^ Ap in Anleitung» wie mcm Bildnijffegelthner Min* 
ntrfmmhnfiB^ Jen« rfi|5 Nürnberg I7^7*'g* — '* /. 
jU 6« Sched^lig Bt$nogi^aphifibe Bibliothek. Hanndrer 
179^'9T* 4 St. t« "*- Sammlungen iron Boißkrd» Di-Brjfs^ 
VgAr«/ ftc»t Vnbiyk, H4^^ Bmtfe^ Book, Ufr et€. 

:• Alf Hilfsmittel leitktnf äufter den eben S. i • «ng;e« 

IBhrten Büchern, DienRe: a) Gkichxeitige und Vermöge ihrer 

Lage und Krifte glaubwürdige politifelk und ^Jbireblicbe Ge* ' 

febkbtfehroiber 9 welche, ohne gerade die Gcfcbichte der lite« 

^^Irächen Cttlttir4ii de^ Plan ihr^r. Arbeit su ziehen» über 

.Viele Errcheinungen in derfelbefi genügenden und authienti« 

fcben Auflcblufs geben und dahet pflichtmlfsig zu Rathe 4{|e- > 

«ogen werden muffen. J>) Biogräpbiooß dor. Gelehrt eh '^>» 

/welche von . gut unterrichteten Zd^enoffen geichrieben und 

•ut^ reinen OiieUeiv gefchöpft find, c) ReifebofcbrHbungeu **\ 

in welchen auf den Zuüaad der liceririfchen Cultur det Ibe*. 

/reiften lande«, auf Gelehrte'; SchulanflBlten,^liotheken.etc« 

Rückfidbt genomnmi wird, . 4) Anokdoten und yemHfchte Na^ 

' * Itsen 



^ Cfaltititili^ " ^m 

üitfi Ster I)enlrirt und Eigchbtiten Anr^Qddkriat ^^.^ •) 
Zißffebrifsin üni Joumalti^tXA» «ur fbrtfehcndeii ^cnal» 
iisfr der neue» und nctueftcn Ltceratu^» und «um Tiieiicf tucii 
(x. B. der X% li^. ^Ä«^^«"- Lejprig x79d-5i7. foL; i7>t^ 
»toxi«r. i* Uterärifcbf BlätUT. Nürnberg i^os filv4rX tut , 
frdiidlicbere Erörteh^ng eiMelncr VoittUidiD der licecii bedenk 
te^dc Bey träfe wtbeltea '**♦*>. 

*) Vergl. überhaupt aben S« jf. -*^ Effitge enpfthleat« 
verehe Biographieen : fitrgrci^r Leben voij i<e Süd^t;^ 
H. Betel*! ^fon Zapf; Deß, Er^smuts von Bärigny und' 




/er; PA. J^ Speuerf/ von C ft tr. Cünßeini P. Bayle^t 
Ton De smaizeauif; LA. fairicius von Ret märi$s; 
Füfi^s von Waf iurt^n; mpf9Uf*i von /FewA; AI, h 
ScbmUfsvw OiertiUr; KiopfiokU wekCmmer^ im 
BifpePs von Sebliebtezrült^^in dtflen Nekrolog meb« ^ 
rere mufterbafie Biographieen eiitliatten find ; u. il w; ^ 
Stogien vM akadeniiftbe Menbrten (warn dieie nicht nÜ 
der 0erecbtifkeit und Treibe eines M C Cntthue ahft- 
fa&t find) ddrlfen in Bexlehung auf Würdigung det Man- 
fch^ und der iiterlrifehen Verdlenfte , nur nit großer 
Verficht gebraucht werden« Aufowrkfaiukeit attf die Veai» 
lÜltniffiB dci Biographen au dem gefchiiderten Qelebrteiy 
auf die Zeit, wenn die Biographie erfcbeinf» auf die Be* 
ftimmung der Biographie für ein kleinertt oder gr^fseMI 
. PoUicum» auf die benutzten Naefariehten u. f. w.. i 

*•) §• eatal.4iAL Ä«»ev« T. ly vol. 4. Pi.1739-45-l-* 
Z'^t. L Mabiflen itefburgmd.f germ^^ itah *^ B^dk 
Montfaucein ihrium iuÄMm; £ (?• keyfiler,'t Cd 
V. Vffenbaehy M. Gerber ff Fr» tJie&Uitt^ Reir 
fen; Nuchrichten und Miftiojafbei^icbte der Jefuiteii aog 
China etc/ Befonders fär entlegene und uns. oft ihrer innem 
Befcfaaffenheit nach fekr unbekannte Theile des Erifeodki« ~ 
^nd ReifebeCcbreibuf^en ergiebige i{ül&intlcal| deren W«^ 
freilich nach der Individualität der Reifenden und dj^r Vu 
der Befchreibuhgen zu beftimm^n ift^ " .^ ^ ' ^ 

«4^) Verzeichnifle der, nur mit for|^tlger kritifUietf 
Pröfu^g und AUsneahl zu -gebrauchenden i4M ftel^en int 
^Onai bibl. Büuav^T^u \o\^ %. n, 1715 fw* (JLeiwitm 
JtanMucb: Th.i. B. 3* S, 47« fil i'Nacbtr, 1. S.4tl 
«.). — ^ Jagler «*/. T. «GfO4S0 %•» Supfh f. 
a^Q foflt r— Äi?.if Zier« AlßiMs^yt P^ ß^Hptb. B. |« 
' S« 8^ m* '^ Vei^gr. auch: Nwvtgebiblioaequt de Ht^ 



w$tim itJuä^iru ACb^m ie miÜfmfs m9r€9fux Aris du 
Ana psr M de S. IParis 1755. x voll* la.j und d" Artige 
üty noüv^^memoires /f^flöirtf de critifUe et de titerßtmr^ 

' ftrii 1749-^5* 7 voll 12. T.T. p. 1^7 ^If- »^ 2m ^n 
httktn gehören: ScaUgeräna % Ferröuiana$ Me$agiam^ 
jfarrkafuiha^f Carpentersafla ett. *^ /Auch Stammbücher 
kdnnen einrgen Nutzen gewähren: M. MitlK LiiieJt^ 

* ikfl febediasma de Ifhilatkecis etc. Köalgsher^iju« 4.^ 
fte, Wittenberg 1740 4. ; vei-|L ^JS^gf. JLi>. 4»». l/j??. 'f^<V/ 
, fo. S. aij. .,,'''' 

•♦♦♦>$, ob« SL nflh *5 V«* 18 **^> 

' • » ' ,. * ^ . . ' . , ' ■ " ' 

• ' , '■ * ** . ' V/,. 

VerlilKtt von Q|telkn vitd HölAmittcIii neltuHii Wir tut 
Tr^Mon onferejtuflttcht, deren Zullfiigkett unii Geholt nach 
Jfintrn GrOnden der Mähern Kritik gei^ürdigt weirdei^ In dejr 
ilttAcn ufld «Iten.GefehiebteköMto wilr diefts N^MhMl^^ ' 

tcl nicht entbehftii, und werden; bey fcblrfereoi £indriiijg;ett 
Jn die EatAriiungsart der yprh'and^nen |ind oft nur ^u jtreu« 
lierzig benuttte» HUfimittel» oft auf dilfl*dlbe aurfieltgeflUirt^ 
d<Kh hat auch die "Trtditian ihre Stfitzpnnkte, "Hj^tUhc ßch 
4iut dem hifiorifchen Zufamiqenbange auiffiaden Jafleo. <— - Wo 
«Hei dunkel ift and üiM Timdiäon fehlt* da verrkket kifto- 
yifche Syttügißik^ tt^ie fleh vaii feibft verlieht, befcbcidcil, 
#ächterfi*und kijfifeh ihr Amt } fie fchliefit am beurkuadece^ 
EMgniflen, alt aut PrImiflSm» auf akbt beurkahdets finrt, g«ht 
5roil..beftehenden Einriciitiiiiigelif und Verfiiffungea atU" die ^ene.* ^ 
llfeke Bntwickelung darft Uiea aurück und flieht fo die L^ckett 
|a daf hiftorifehen OarfteUunj au ergSoaen, ohne jedoch Ihi^r 
^ypothettfchea Verfahren fiir Gefcbithte feibft amtmrfendaua« 
«ttfebea« Nlir dem aoerkaam treued und vielleitig gelehrten 
UMkorlker foliff die Anwendong der hMorifchea ^Oofiftilc 
Voa Rechtiwqten veribttet feya, 

r " '■ I. ; • ■ - 

^ Die MrfleWir, nach wefcher dk Gefchiebte der lUieari* 
.eben Caltar darfcAellt werden Man» ift titvt larii^facb^: a> 
'äUAJyxifckt. odW €AreifiiA|fs^i*tafaii»nieiihifl|ende Dar* 
. * ' • ftdlung ^ 



flelltmg yerfcluift einen beftitnimeii T^icaleln^cfc immI cia# 
licbtige Ueberficht der genetifchcii Entwickeläfig md dcf g«^ 
genreidg in einander begrün<}eUh Ver&lli det ftnndleb onl 
einander verwandten und in ihrer Aoibildung oder Vemadl« 
Ilfiigung ficb gegenfettig auf einander beziehenden Witfetl^ 
fchafcen; Aber freilieb bleibt das Detail der Schicklaie der tinf 
^xdnen Disciplinen» die Gefchicfate der GelelUrten und des BQ« 
cherwefens» dem öeßchtspnnkte der allgemtfinen Ueberficht nn* 
lergeordnet. — b) Syntbftifcb Verfährt man., wenn dit^ 
Gi^fcbkbte der Bildung und Bearbeitung einer dnxehien Wiflhii 
ichaft dargel^eitt und foigiich die Materialien ztir*a|jgemeineit 
Gefchichte der literärifcb^ Cultur iil «rifienfehaftiicb^fyfteui«« 
lifcher Ordnung xufaniniengeftellt i^e^den; vpobey fieb dts Be*. 
dürfnifs gelehrter Gefch'äftsm'inner und VoUftUdigletit derbio« 
graphifchen und bibliograpbifcben Nötigen leichter beriickfieb» 
ligen hflcn« Beide Methoden können auf die ethnograpbjfit^ 
angewendet wei'den, Aü\ ficherften und im Erfolge am fruciit* 
barften werden die analy tifche , fynthetifche iind ethnographl^ 
Iche Methode barmonifch vereinigt^ ' 

Die ganze Gefchichte der literärifchen Cidtur cerftllt in 
irey Hauptabfchnitte : A) Alte Gefchichte bis 460 J. n. €b^ 
ft) Dunkle Zeit« b) Von Mofes bis auf AUxAuin den Qroßiu^ 
1530-33^ V» Ch* G. ' l) Von Altx. dt Gu \M vamx Tode dee 
K. AMguß; 33<S V. Ch. G. — « i4 N. Ch. G. d) Von TthtriMf 
bis zur Völkerwanderung; 14^400 N« Ch. G. -r- B) Mit^ 
lere Gefehjichte 400 •—1500. a) Vo(i der Völkerwanderunf 
bis zu den Kreüzzügen; 400— 'i ipo. b) Von den Kreuzzftgea 
Ins zur Wiederherfteiluog der Wiflenfchaften ; Xiop— 1*599. -41 
C^ Kenere Gefchichte von i$oo-«iS02« 

In jeder diefer Perioden wird die Gefchichte der llfei'IrL 
fthen CuUitr nach folgenden Hauotrubrikep abgehandelti z} 
Allgemeine analy tifch fyncbroniftifche Ueb^rificht; unterfcbeir 
Bender Charakter-' und Geift der Periode; Grlnzen* der wiffen* 
fehaftlichen und Jfthetifchen Bildung; Beförderyngsmittel und 
Hinderni^ derfelbqni OesdUtfl^ VttfiifliMiff^teSiaii^.^ae. Re- 

ligioB 



^ponnm^fk^^äUth$fäij^^ VcfMhn, Eoickmif Ofid Ua- 

|!ecfidj|l f^c; Elnfluft lief vorhergegaolenco Zeitalcer» auf 4m$ 

fcgeiiwirti]^ Vcrg|,eic;huiig cwifched beiden» AufTiKliuof der 

lUhnlichkeitt- und,Otvergeiizpaiikee. •*-* %) Ethnographifcfae < 

Cef€bic(it|? dftJitejT« Cukur, mit Beseichiiutig der Localitfiteo 

«lad ladividunUtäcen; dabey zugleich Gefchichte dev Sprache^ 

Dfcütkiinft undBerjedftnikeit der einzelnen Nationen» und dei 

SigeMhümlicbeov wa» fie' in B^rbeilung der X^iflenfcbafitda' 

^ febtbt haben % ^ i) Gefdiichlte der^iihzrlnen Wiflenfcha£' 

|en nach fyftcmatifcher Ordnung , mit Angabe der mtrkwür« 

digften Gelehrten vühd ihrer bedeuteüdften Schriften» und iOu 

^ ^ Acter Beziehung auf den voraufgegangenco! analytifch-ethnp« 

^ graphischen yAhrifi • - 

^ Bey diefer^M^odt^tnaehen wir uns zu Grun<%efet»^^ 

I) ßringi Amswm^I det encfohieden MerfcwQrdigften der Ge« 

fcfaicbte, der Gelehhea erfter GröJTte ^), der Schriften von ' 

" ^ftimmtem Einflufle auf ein oder auf mehrere Zcitilter» aX 

fß^mMismuSf damit die Geichichte der liter« €• auf Denkea , 

l^nwirke, ber allen wiflenfchaftlichen BeilifibungeB Wegweifcf 

r;in1ey> för Arbeiien des Kopftt fiir wiffenfchaftiiche Bemtt- 

hlin|eii9.&rErwerb(ung9 Benutzung niid'Atisbreitung gelehrt«^ 

/ Kenntnifle, lebendige und anfthauUche Regern der Weisheit und 

iklugbeit^.anffieUef und fomit auf die Bildung dci Gefehrfi^a, 

\, alt (blchen, einen ehrenvollen Einfiufg behaupte« 

(^. F« Tbilo) attr dar Ideal einer Utetaturgefcbiebtt 
etc. "in Nördl. Magaz.flir Scbulea. B. %^ St j. S.asp AI, ; 
verm. herausgegeben von L A. Ortloff^ Erlangen 1800« 
. gr. g. 

*) Die Gefchichte der ^iter. Cultur der altern .Völker» £0 ^ 
r weit wir fie vollAändig oder doch wenigfteni als ein Gan*\ 
. , -^ zes befitzen» fleht meift ziemlich ifolirt und ohne fortlau« 
fende gegenfeitige Einwirkung und Qrnchronifiifche Beije^ 
hung da; daher ßXt fie^die eänographifehe Methode vor« , 
> . tttziehtm und auch in dem gegenwärtigen Verfuche beybe- 

> • balten wofden ift. ' 

**) Und «dieft . brau/ehen eben nicht Schriftftell^ ctt 
feyn sÜ F. G. Bierling dt cavßt cur nounuBi erudhi nU 
in lueem miftrint. Rinteln 170z, 4. *- Ö. P. Cbrifi 

.^ ■ ^ ■. ' ■ ^ - « _ : : • ^ ^ 



. »In l^ift «äff H 

- • ..'•■,' ■• :"• \ .;''. s^--' : ../-': v^-\ .'\^ ■> 

titrgefcfaicbte ^etrieijcn werden, und er ift mir i|i ldNi% kf^ 
Ibnder« im Afiftnge dei ifceo }iluiitl«idert»v dureli ^feidge^ 
obgleich dtom nach luftofifchcr Geviftheit fo und für 

SForterung eiiixelner kleiner Umftltdde, dunkbamat^Forfchcr oft 
&hr wtUkoi^m^ne, Uiitolt^e dändtfttritbtA worden« Bloft 
' i^gen könitdn, 'wai Andere im Rdcfae i(bt Liierator ^ethan ba- 
beot wurde allerdings die letzte der/Wiflerifchaflen genannt 
werden dürfeai und Leute» wf If he fich einirig Ucnnit befehlt» 
Mgeo» find (o wenig eigentlich Gelehrte, alt Hegifter BIMier 
äBdiCLickienierg perJhipAü Sehrifün» B. i« S^ijg* V. 
2« S« %Q%JA.). -^ Um mit fruchtbaren Erfolge die Go^ 
fi^dife ^r UieHtelichen Cultur Atidireo «u kXkmtnf find melv 
-rere VorkesntifICre ui^rlaTiltth ecford^dieb» von denen tyiec 
mir folgende iiamhaft gemacht werden : poUtifclio und Kir« 
jdien - Ge(cJucSite in , ihtetu. ganaeo Um&nge-t aitig^breiteto 
Sfirachhmde^ Pfycho]<^e.i)niiaIJgeaieine Eacyklopidie* Di<^^ 
3|?0rfcfnnfiii{fe Torafiigefeest^ laQen fich -yon .dfm Studium der 
Gefebichte der Kter Cdltu^, aiifier denei^^. welebe die <So^ 
4cMehte überhaupt gewährt» grofie Vor^ieäe* verfprecheo i i} 
BrmuuieruDg tur ang^rengteften Thitigkeit diircb.nlfaeff 
Kcnntnils des grofsen t^obittes der Limratiur und d«r, iinfterbli^ ' 
dien Verdienfte <|er Geldirfen» welchen fie ihren gegenwirti- 
geo Znftand verdankt«, %) ftekam>tf€;h«ft hüt den Qi^eOan» aua 
welchen gelehne Kenntififle geich^pft wc^dea mufleh^ mit de^ 
iQnera Befchafi^nKett einereitnelnenDisciplinji und mit der 
•gegenfoiligr» ^ngeo Verhindungi worhi ojle Wiflto(chaftea 
unter einander ftefaeii; wodurch mannigfalj^f n yorurtheilen 
entgegengearbeitet und Einfeitigkeit fo wie ObecIlIchUchkeit 
Tcrhiltet werdeif kann» j) Erleichterung des Studireos jittrcli 
iüifickt und Prüfung mehrerer Metb^den» deren Wfirdiguaf 
ÜdiOB oft Im^Erfoige liegH durch Hinleitung der Auftnerkfam* 
keit auf den Standort^ voo welchem ein Gelehrter Üim Pacl) 
anfi^ wd auf dieMaoi^fVini^ch^ oeue»i>Mffbeitc^. ^, p^ 

, . ' ; wiflen- 



wifliniftfiifilkbe Sinn wird «otvitkeltt die |^€Ct8r« wür^ ge- 
regelt, %tof Vitfrft«^ tipd fotcfpretice /t^« feblttlMiFe 
MMedeUcii ifdieff rt* 

Cbt- K Scbmiit diC. ür iiß. th. fr^fmmice $rmä^ 
•. t$niß. Lüji!ebui|^ »1733* 4.; 9\>gi^^t,'vi\ Biedermann So- 
iect. (chpl. Vol. I. P. g^S-^a* -^ I. X Mosbeim de 
ftudio bfßf. Ih.in Mtf^eU. Upf, T* 6. |>. ^ fi|<i. — Fr. 
Gei^'i ft« iitfr ^er SiU4^t0 der UierätHrMßfotiebtt in ^eW« 
i^n. Sehr. tp^. %L 3. S. «77 ^^ ~ M r ^? 4?//^ f. o^« 

I Qefclucht« des Smdiuxps'^^er Oefchiolite der H- 
terärirebeo Cidtur, 

i>it CleMkcir glibcu l^oft beyllii<f und fi^ttemarifeb tiu* 
iMlae literXrnotfzek 10 iliT^li Wette«» t. B« M. Ter9)nHms 
J^#rre, Cittrö^ flinittii dninießUiant' Paufa^ 
niMs; andere verdienen unter den Beaebetfern der/pecielfera 
titerirgtfchichee eine St«iler««B. ^iopyfiut HaiijCi^ 
f;tmtMtcbuff Si^'^t^Hims^ Diogeiief LsertiMSf «md 
itfieftfn kiinitaueh Ui^rpfiym^i bt^itXpWt mtrim» 
^' . Den erftea rdlen md-feiir unfarfteniatifcbea Veribeh jmi 
Vintt aligetneineQ Lttelrim^it tuacbte ?e/yi<enr/ Vergir : 
Hirr C'e lüv^iii^Mrlltfr r^mei iK 3« tjö^. 4. ete, dF. yfle«» 
tMfJi dirm inifeHt, II. a. etc. Neonagii^jri. 8.). Ali Vater : 
iler eiKentUaheii Gelehrteogerchicliüe ift ^Tdifr. Conrsd Gex- j 
•er'ttt kfhiehtcfii« f. oiHm S. ^ *^ ferr f Lumittk khrte j 
LQ. auf dem G^meaiuai in Hemtiüri feit Us6 und gab 16$^ j 
pin vielumfaffeiidA eKroiiologifches Skelett heraui ( f t^r«'- I 
i»»x Ai^* /&. HfßiuU dmplek ^fhoh^grofbicü. Hamburg. foK^ 1 
rve. cn^^HteX it. Fei^rlrVo« Leipt. und F^kf. i7to,.fia]^ -, 
ptfn; Geer; illerl^/wirktedtieöh feinen Po/>iSi)ie^ CLA^ 
Mt i((M. 4*;^ t^pl) ed. tda. • • * iUu^^ «-/• Möller o/[ 
iHt 1707. 4«( 1714. 4.) eisT. ^if« r. 0wffi^miiu l Frickid 
9t L Mvlftti^tt^ eui praefäti^tHtm MtiHüMfue dnudowmtik; 
^t^erinmm'fyrwpi^fräei^ IhL 17^. 

,. ■ ♦ ' / .^ ♦ - 
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%^ ^ü edü^o « . . g$K!t. et «x^ne 4ul a^ i7Af cott. led» L 
J^Mckf S€.fi*»»i^*'i' Duf. 1747. 2 voll, 4.) zur vieifeitigern» 
ricbtigera ' jDnd btefofid^ methodotoglfichcn Behandlung dcf 
Smdiimif auf/ dat tbätfgfte mit* Seit dem Anfange des igten . 
Jahrhunderis Wurden auf tnehrern teutfchen Univerfititen 
' Vorlefimgen über die LG. gebalcen^ m Greifswalde 1703 von 
^ü$tb. LO'ifetanz'f <u Halle 1703 voa N. H^ Guyidling- 
(f. oben S. i.), zU Jena' 170p von Gottl. Ssall (^Anleit/zur 
Hifiorie dtr Celßbttbtißtt^^ Ualleu7t8$ im». Jena 173^, r 
4.3^i«r. von K H. f^angew Jena 1723. 4^ — Anl. zur H\ß^ 
ift m'dic. Bibl. Jena if^u 4. -*^, Aufrichtige Naeirieh 
vcn d^ LekeUf Mrifieu <und Lebren ihr Kirchenväter. DäC 
1?33« 4* — ^^^ ZftrWßi der thtol Gelahrtheit. 0af. VJS9p 
4«— Anl zur Hifi. der jüiriß. Geh diC 1745/4? -^)> «u ' 
Attdorf von G* G^ Zettner^ vn^ Königsberg Von C C Nen-^ 
feldtic. BpG* Struve ipachte fich durch feine Einleitung 
^(dobenSi j.) und /b K Reimmann durch fleiftige Samm* 
iungen und manche b^herrigenswerthe Winke übi^r Methode 
und Umfang (Verfuch einer ^nJeJtmg in die iiß* liiert i^ . 
gemein ttnd der untfchen iutbef<Htdere^ Halle 1708-13. € voU« 
g, ^*- Idea Jxßemaeie aneiquitutis liter. Hildei^im 171g« %.^ 
^T' Verf.MnerEinL in die biß. ante-ditup^ Halle 1709« g. — 
Verf. einer JSinh in die Hiß. der Theologie, etc« Magdeb» 171 1. 
!• — //(^. pbilof. Smenßnm. Braunfchweig 1717. -^ Hiß* 
Mieimi etc« Hihiesheim 172$» 8. •— Catiilognt Stil, tlteoh . 
Braunfiphw« 174.3^ *acce(E 1747« g^) um dai Studium^ ^tt LO^ 
verdient. ' ' 

^ Indeflen befchrinkte fich das Studium der L&* bia dabin ^ 
maift auf den tecfanologifehen und bibliographifchen Thetl; 
erft Cbu A. Hfümnnnt der feie 1717 die tC, auf dem Gym« 
naßum zu Gdttingen geUfcrt und in' mebrem Ideindn Schrif* 
ten fdi2tzba^ BeytrSge daau geliefert hattet dehnte es auf ei* 
g^tlieb hißorifcfae Darftellung der literirifchen Cultur alii und 
gab ihm dadurtfa eine neufc» wefentiich verbefferte Gefinll (f* 
oJ>en^. lO. ^ Ä. Fahricitts vtiKinte in feiacm brtudiba- 
ItBcMer Smndh.dMt.G^th. ♦ Wn 
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xen Abrift (C eBeii<f.)^ic dnalytifcbe uhcl fyittlietiABfie^ Mietbode 
auf eine inuüerfaaftc Art. iK« JD tn i f trennte die Gefchi chtc 
, Von delr Bibliographie (f. oben S. iO und jciftete für die letx« 
te)» viel^ unter denen, die ihm folgten» verdient A: vi« M e K 
ff »X (f. Oben S. ^.) ermähnt zii Werden. 

Zur iiberalern pbiiofophifctien Behandlung der LG« gab /l« 
Y.Goguft (de Porigine des hix^ des arts'et desfciences et d9 
ieurt frogrhl P^i;is 175g: j voll. 4.; teutfcb v. G. tb. Häm-' 
berget* Lemgo i/^o.tfz, 3 voll. 4.; 'im Auszüge von /. jP. 
SaitUr. Nfirnbefg 179^. «) den Tön jpn/ C Deninß (C 
oben S* l.) verf^ehte dlefe Behandlung auf die LG, Jm.Gati* 
%tn anzuwenden; und /• G. /fer^fer übertraf die VqraYbei- 
ten Iftlinsy Fergufon*Sj H^me^i u* a«' durch feine 
clafcifcbcn^Werke (^Aitth eine Pbilofopbie der Gefcb^ zur ßiU 
Jung der Menfcbbeiu Riga 1774^*8.— Ideen zur Fbihfo* 
fbie der Gefcbiehee der Menfcbbeh.'Dzt. 1784^1. 4 voll» 4, 
II» ,80* — ' ^^ ndorcet (C S. Stö. W^ Teutfcben «icbne- 
ten fi^h durch ämfiges Auffiimmlen nützlichejr Materiatieh und 
durch Bearbeitung der Schriftüeller und Büeherkenotnifs, wit 
das obeu gelieferte Bücher verzeictirnfs* Husweifet» rübmlkfi^ 
i|ut. Zur zweckmäßigem Behandlung des Stildiums liuf Uni* 
vtriitäten trugen S. G. Wild (in (einem nach eifern zienzi 
lieh gut angelegten Plane Compendiam^ f, t^ben S. s.) und vi^it 
mehr /• Q'„Eicbb^rfkA\xt<\i Vorlefungen ((.Datler oben 
ebend.)ntnd Schriften (f. daC utfd S« 5;) fehr viel bey; unter 
Aden gleichzeitigen Bearbeitern fiiniiyt L G. Af^nA/ eine der 
crften Stellen ein. Der Spanier G. Andres (f. oben S. "z^y 
fehrieb eine ausführliehe LG. nach würenfchaftlich^r^arialy ti«' 
£pher Methpde^ und der Prantofe ta Harfe (f.'ebend,) .vcr*> 
biphd mit der biftorifcben Darfiellung ä(lhetifch»kritifche Rai* 
Ibnnepnents über den Gehalt der; Werke» befonders in der 
lebönen Lirciratur. Ein erfi;hbpfend*voUftlnd[igei Handbuch» 
Welches den gtrechtern Anforderungen Genüge leiAee^ ftUi 
uns bis jetzt noch; ^ , 
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ilt^ften Gefchichte der Gdlta« tfei Menrcbengefclikditff 
fehleii imi aUe ,QuelIeQ und hiftorifch-tircve Bericbfc i iertm 
Mtofd dorch Bilder, PhUofophemi»,MttthiB«fiingenim^ 
logiftkt Combmatioften lüefat erfetil wifd* So wenig £eSJRi« 
•fenfdge mannigfaltiger Erfindungen^ alt die allnikhiige Vcr« 
mcbrimg «irid Verbindung empicifclier kcnniniiTe^ bfit fitb mit 
dnigcr Bcffifamtfaeük-angeben^ 

gfMi &s fciiticef et für etB§ des peupleä df tAjU. Parif 
17JP7. ». NeuepMoi. BM. St äu S* i#i ÄL — . ITr ä/» , 
Stufi dir mi/in, lÜQpenh. 1^66. %: ^ l G. Ste^t, 
Ffrfmi einer üägem^ Befchr. der M$igeßt$eten nndg^teten 
Ffi/W. Karbrute if6S. %. — ^ ReiTebercbreibtiogen, well 
die von V&lkem aiit der niedrlglieii Stufe der Cultnr Nacb- 
^cbt» und Aber den BUdungigang dei Menftbeng^bleeht« 
d>irch^ eigeiie Kraft und nacb ^.indüridueliem Bed&rfnifii 
^WinliLC erthaUen« — ^ (^Reimmaäu Mfi^ Ufer, antedilü" 
WMä* Hajlclyrop. $• — 1. f. Mader' de Jeriptu et, 
ttbLäntedUuv^t in /• A. & Schmii dtbibh t$q. archivit 

- UbelU 



^ ^ ' fer. I. Dunkle Zeit» 

r6Jt biß, ßeinatum t$, reiliter. ü^te diluv. Jena 1^87* 

t.5 1704» g.) f, S€bilUr TbAlia H..9. S. 3 AK — 
ßirL Mon. Sehr. 178^. Jan« — 

" ' ' ■ .' ' ' ' 

Die tfjchtigfte Erfindung dei Urinenfchen ift iie Spracbep 
wovon alle« gefellfchafiliche Verkehr und die f anie fortfchrci* 
ten,4r ,>^rf<5l!k^«Aung de« Gtfchliehts aWiing* Daft fie 
. eine menfchliche Erfindung ift r, kann der philofophifche Hifto« 
riker ^eg«n ihi*er xonern Bcfcliaffenhek, wegen ihrer Verviel- 
fältigung und durch Mcnfchen bewirkten Ausbildung >icht bc- 
sweifeln/ 

IP. Süßmihb Ve^fuck eines Beweifes, daß die etße 

;^ Sprache ihren Urfprung fiicht vom Menfcbeu^ ft^ndetnvom 

Schöpfer erbalten hahe etc. Berlin ii(ä6; 8. ~ h G. 

Herder über den Urfprung der Spracbe, Berlin 1771. g. 

il BurnetUMonb^d ao) Ou tbe origin and progreß 

of EangHßgei London 1773 Pi-S vpll. 4«r tcutfch, abgc- 

kür^ von £. A. Schmidt Rijs?!. i784-8^* * ^®"* '• "^ 

. /. C. Adelung über dtuVrfptüng der Sprache und den, 

Bau der Wörter, Leipxig 178I. ». — A, hDorJck 

philpf Gefch. der Sprache und Schrift, Mainz 1791,^**5 

r /"iücll in Hft. /. ^f Btytr. zum St4tdium der^fiiL ^ f^ 

€; ff. Feder, in der ßerl. Man. Sehr. 17&3. Novbr. S^ 

' ^5p2 fll — L G* Pichtet in Kietbammer Philof. 

Jöurn, I79^ W/l. 4. S. a55 AI- —* R * ¥^r*efrgf 
aC $t^ 19. A 133 i *«^8*« 7«*a^fi&i/#-AMi4/. 1796. Su 
, Jt. S. 1/5 fli* 

Et Uftt fich annehmen, dafi in der Urwelt frühzeitig Mi- 
turpoeße fleh entWickelr, und ejin« dürftige Familien • oder 51»- 
gi9gefihicbtf und eine um probiematifchQ Art von Cbrortoto* 
:,p€f fi:ätt gefunden habe : fo wie in ihr auch die r<4ierb Ele» 
ttiente tut Matbematikf Himmelibeobacbtung und äüfserit ,be-i 
iAt^nki^n Naturkemfniß 2u fuchen feya dürften. , Die vor- 
geblicheu Schriften 4i^(t$' Zeitaltert Jnd^Produkto det z. iind 
3.Jahrh. N. Ch. 0* . / 

i. A. Fabricii Codex' ppfudepigr.V* 1. cd, s.Ifam- 
bürg ^7Z2. 8* ~ *4 ^**'»'*, P/alme», Daf. T. li p* ip# 



st 



\ 



Ptt/i. ' Aramien A^gyptier«^ \ • ^55 

I.e. p. z6iq<j. — Htn^cb't fVeißaguHgen» Dz(, 179 — 99 
und Tbom^ Bang txertitt* pbiL piilof* Cracau 1691. p. 
a^ — 29. — Hebh Sibylle. — Akrabam^i Ffalme^ 
Fsbric. I c p. 404 fijiq. »^ Sy)itr jf^esdrsb^ Daf. p. 5^1. 
— Teßamenu dfr n Patriarchen, Daf. S. 496. — - Siht^ 
linfcbe ßücber ti. Servatiuf GaUaeus^ Amßcrdaui 
t^89« 4-> f. fabricii Ml. gra€€a. VoL i* p^ ^a;^-«-" v 

«^^- — '.,■■■-/ ^ V' • 

■ '. / ' • 4.' .... - • ^ ' ' _ '■ . 

^ Die er Aen Staaten und in ihnen die erfteo Keifue gerell* 
fchaftlicUr und litec^rifcher Cultur finden wip» deh tltefteil 
und am allgenieinften ancfenommenen Uefteriiefe^ungen zu* 
folge, in Mintlafien und 4^g\yp^^^i deren älteße Gc- 
fcbiebte jedbcb äufserft dutikel und dürftig ift. Vom allge-* 
meinften EinflufTe auf Afien fcheincn die Ar am ä er gewefen 
2U feyny deren Spracbe 6ch fpäterhin in den Syrifcben \ind 
Chaldiifchen Dialekt theihe und in früher Zeit fchon fehr g^« 
bildet gewefen feyn magj fie war 30b J. V. Chr. G* fehr all. 
geniein verbreitet, und erhielt fi(;h im Gefchäfttlebenund in 
Schriftcfh bis nach dem 13I Jahrh. N. Ch. G* Ihr« Cultiir 
dürfte ficb über Baby lonien und Aflyrien erftreckf» iind|. nach- 
dem fich die Chaldaet der Herrfcbaft über Babel [690 vor 
Ch.^j^bem'dchtsgt hatten und die Aifyrer in Aram eingedrun*>' 
gen j¥aren« dort fortgedauert haben« Die bedeikendften Fort- 
fchrtite machten fie in der Aßronomie: Belut^Tempel in Ba«' 
bylon; eigene Bewegung dcx Pixfterpe»^ Sonneauhreii> Eiathei« 
luog des Taget in la Stunden ^c. > . 

Itidf^fus Sit. 5f 74- Tk €bt^ Tycbfiu wBihh 
der äjnn Uter* und Kunfl. St. 6, p. 1^—6 3, -^ Het^-*, 
dotz^ loy %tc« Gellri naeti^att, i£f\i^ r^ Rei^^ 
mann bifi. lit. Babylonibru^ et iinenfiam. Braunfehweig 
174t«, 8. -^ Hegtwifcb biß: u)ed Hter. Auff KM 
igoi« & gg^ixo, vorher ih dtx ierl. Mon. Scbr4 x?94« 
Sept. 5. »aifll* 

■-,. ■ .-f- 

Jiit iorthamotii^tteiltm^Atgyptiir^ ein flhct acker' 
Uiknde* Volk, (elangten. friihseitig zu : dem Befitsc nannig» 



faltiger Fertigireiten und Erfahrungen» wdcbe Ton der Prk» 
'fteripafte, vielleicht' früher als irgendwo, in eioem Cyklut ge* 
lehrter Kenntnifle geordnet, wurden» daher fie Üch auch^ 
ftmintlich durch einen mythifchen oder.rfligiöiAlnyftenöfejfli 
Charakter auszeichnen« V6n. P«f/S# finden fich nur fchwacbe 
Spuren^ und die BeCohafTenheit ihrer ilteftefi Gefcbiehü A 

^ «ebenfalls unbekannt^ ElM^as beftiminter^ find die Nachrichieii 
von ihrer ärmlichen (iiperfliüöfen Hiilkunde^ von ihren mit 
Religion und Politik verfchwij^erten philofofhifcheo Dualii- 
mus, von ihren Erfindungen in der Geometrie und MttbmUk^ 
und von ihren Fortf^britten in de^ Aftromwie. Die fpätent 
•rchitektonifchen Denkmähler verbftrfen eine frftbxcitige. bo- 
llere C'ultur der Nation »: obgleich fich die Eolftelmng und Eot«* 
Wickelung dcrfeiben chronologifch nicht nacbweifetf ' Ufst. — 
Der als JÜtcfter Hgyptifcber Gelehrter namhaft gemachte He r- 
mes TrismTgiß oderThoy, Tbet$t. faaut [,i^i%V. 
Ch^?] fcheint eine allegorifche Perfon au feyn (f* J^abloMski 

■- Tanth. ße^yft. T, 3. p« 179)» und ^U ihm beygelegten'Schrif* 
ten.*) find fchwerlich vor dem :^en Jabrb^ N. Cb. abgefaftc 

UF.Reimmi^nH^ Idea fyßematU antiquitatis liter. fpe^ 

aaiiorfs f. Aegfptißcae. Hildegh. 171 g. g. -i- (De Paw} 

HeehercbeM pbihfoübiques für les Egypneui et let Cbin^if. 

Berlin 1772. 9 voU. 8.; ^vergl. t. Merk. 1774: St. 5, S. 

57 fll,; St« 7. S« 22g fll.; in Hos Teutfcbe Uberf von /• &« < 

Krünitz. Berlin 1774» 8. -^ I. Cr. Heyne 4e Dinfdori 

JUe, Sectr I., in Cpmment. Socs R. Gatring. T. i, p. 108 

y fi|q, — Ci. Meiners tTerfncb ifier die Relfpohsge* 

.fihiqbti der ätteß^n V4iker, befonders der Aegypter, Qöt* 

fingen 177^. 8* — P* ^* S, Vogel über die Religion der 

alten. Aegypter und Griecben. Nürnberg 1793. 4» — 

yablonsky Pantheon aeg, Frjcf« a« d* O. 1750^ 8* — 

^ R S Scbmidt opuscnUi qnibne tu antiqnaef pmecipna 

. aegyptiacae explanantur. Karlsruhe 1765, 8* p. i-— tfg. -^ 

^^ Dornedden Pbamenopbii oder Verfneb einer neuem Tbeo* ' 

rie pber den Urfprung der Kßnß und ifytbologie. Göt^ 

tingen 179% 8« — Denan etc. i— 

4 *) P Oman der u. f. w, griech. Ed. princ. Pari» 1$^^ 

4.J — am i^ollftändigüen in Fdbt. Parricii^novade 

univerßs pbilofoMa. Venedig 1593 fol.; und daraus cd. 

[ H. RanfzcvMagiapbi/afopika. Hambwrg 1593« g. -^ 

.6. 
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(C oben S. '90 fHuiiden\werdcn fejriis die Zeil de^ IrfiiKkiiV 
Uftt ficb jedoch eben fo wenig» ab die Naüon, unter wtleiift 
<e geniachc worden ift» aumittela« Die aeg yptifch» Hiero- ; 
gljphen weifen aqf den Kindeauftand der Kunft hin, ohne 
fiber den ge^raplüfcben oder ecthnifebea Gang» wdehch dit 
"^ftfittog genoiiiiBeo, iiifae» Aorismft CO 



ZweTt« Veriodc» 

Von Mofes bis auf Alexander deä Grofsen. 
l53o«-»f|tf vüf CfariU (^bint» 



JJie Ocfdilebte wird heller und fewtfler» abir aar titf du- 
leloen Pünktens die vollftiadigften Nachriehten befitocn wir 
über ißt Htiräer und Gri 9cifu; den Sc^irtfcftellcm dio- 
Icr Nationen verdanken wir dio wenigen iragncittarifthefli No* 
tiien über des Zoftand der literirifcben Cultttr b^ den ibri* 
|en. Treue und Glaubwftrdigkeit kann diefen Ge#i|unnalii» 
aern^ fie mdgeii iicfa ftbelr ihre «gene Nation» oder ftber ctoe 
fremde verbreiten, nur unter ttannigfaltigeti kritifch-yorflchtf- 
gen Befehrinkungen zugeftanden werden« 

Literlnfcbe und irtifiifche Cultur verbrettete >fich von Ae* 
ftpttn und Afien aus nach Europa und fand eine bleibendn 
Yohnfiätte in Kiiinafitm und GitiecbtnUni^ Die 
groficn poiitifeben Revolutionen» welche Mittel-Afien und Ac- 
gypcea betrafen» hemmten das Fortfichreiten tu WiiTcnfcbafteni 
hl dem kletnoi htbrMiffbtn Stiu hob (ich auf kt^ne Zeit 
die hterärif€hr^Cfelltur bis lU einer gevri0m Stufe $ und dio 

Pig- 



, Jl Per. 11. Afgfpeier. 

Fh^niciij trugen,^ durcli ihre auigcbrcttete Uancliuog nicht 
wemg siiir •I%qmeineii Bekanntmacliuag' nüfzUcber Brfahrun-- 
< ^cn und Sttin gegenfcitigcn Auttauiche fdgeneeicbei^ Encdeckun- 
ftnUff 

Di« wiflcnfthaftlichen Bemühungen luod ihre Fruchte iiy- 
ge^ den ^röfiten Theil ,diefci ZeitrauiAef hindurch den unver- 
• kcnnbar^n Charakter' des Orients s\Ge treten in ungethcilter 
Kraft .auf Einer Quelle hervor» eng verkettet und eintftcbtig 
in einander eingreifend; erft fpäterhih und nicht ohne oft 
fthr flchtbarei MifsUngcn dei Trennungsverfuches wenden 
Poefie» Philofophie, Gefchichte und Beredfamkeit vereinzelt 
lind ifolirt bearbeitet i gefellfchaftliche Verfeinerung uiid zum 
Theil Ufberverfeinerung, und der dadurch erwachende Geift 
der ^peculadon hatten an diefem Abfonderungsgefchäfte ^rof. 
fen' Antheil. 

Die nihore Verbinduiif» inu welche. Voikfr durch Wande- 
rungen» Kriege und JRandel mit einander kamen, war das 
wirkfamAe Mittel aur allgemeinen Verbrettung der Cultur, 
deren Gedeihen von individu^len Local- und Islationalurnftäd*'' 
/den «mW« Allgemeinere Unierrichtianftalten finden fich; 
'trft bey.den Griechen in den fpttem Ze4ten .[nach 6öov. CK 
G.]» vorher bikieten fich ihre Gelehrten durch ymgang» nach 
, lilimrii' und durch Reifen. Die übrigen Nationei^ hatten nur 
fricifterfchideii und ihre etwanigen wiflenfchafclichen Kennt- 
liiffe blieben auf eine fehr kleine Clafle der Nation einge- 
Ichrinkt. Die erften kleinen BQchesfammlungen hatten He- 
bt^ier und Grieclien» aber 6s waren von keinem bedeutenden i 
. Sinfiuffe auf die lit, CvJtor« 

Von A0gypt§m (£$.$«) and MitttUfitmXt^^.^^kh' 

ka JBoa' beftimmte und genügende Nachrichten; die kärglichen 

. fick nicht Mten widerfprecbenden hebräifchen und griechi- 

fehexi gewjihren keine Totalüberfifbl, '/ondern geben uns oft 

üur aweydeiiiigjfe Winke ^t 4eo Zußand «inaeb|er Wi^en^ 

' ~^ fcbaf- 



^ Per, IL fhSnictfr. K«rAager« 5^ 

Tcliäftcn und Ki|nftc bey d^creiji Völkern. Die Aigyfi4^r 
haben et ntgef. Verdien ft um Mäthtmmk un4 Aßronomiti il)i^e 
medicifiiftben Kenntnilfe waren unbedeutend r und ^at fie 

jrielleicht för die Gefctichi geliefert haben, ift ritbrelhaft« -^ 
Die ßaiylonier iind Affynr und Wot Wegen ibrier 
aßronomifcben Beobachtungen bemerkeniwerth« -^ Dpr nuth- 
mafslicheAntheiU welchen die; Uebe^lieferer und Vcrarbeiter 

.diefer Beobachtungen^ und Vorftellungen an der Geftalt» anfer 
der fic uns bekannt geworden, haben, nacht eine befiimiutere 

. Würdigung ilerfelben fchr fchwer« / 

■ \ 

' ■ ' ^^ . ' ' ' 

Die Pbönieier *)9 die «ngefeb^nfte Haodelinttiofi iu' 
diefem' Zeitraunte, verbreiteten die damak bekannten WiCeii* 

« (cfaaften und Künde bey vielen, von einander weit entlegenei^ , 
Völkern , uqd knüpften awtfibeii denfelbeit -oft wohlthätiga 
Ve^bimiungen an. In der n$m^fcb0n Afir^nomk wwtn 6c die 

- Lehrer der Griechen« Unter ihren Gciebrten ift der Hifiort« 
kcrSäncboniatbon auf Berytu^ £1 19^0 V, Cb.?] der b»* 
rdhmteftef das unter feinem NaQien (b« Em fei. pr^if. nr, i« 

.10) erhakener von; tb^la [iff ?] ^tns Griechtfche überfetitc 
Fragment ift (ehr verdächtig! C fäbricii bibHotb. gr, ti^ 
Hartes. Vol. i. p. aa» fi|q% «n^ Meufel bibJ biß.^ Vol. *• 
P/,i. p. Y-^9 •— Sancb^^iatbaU FhneuidM biftpry irim* 
Isttd ' ' 'bj JU CumbiThnd* Lond nio* %.i tentfch 
l Pb. Caffgh Magdeb« ijfjS. I. — Mofcbus ijoft^ 
fbi äutiq. u j. Sträbo iS, p. 757*)» ThiodotXTo' 
tiMii orau c. g^nu n* 37O ntsA Dias (J^f f» Afmem, 
X, I7«) Dverden als Hiftöriker tQc^ namhaft gemacht und dem 

f crften als Philöfophen fogar von Einigen die Lehre von den 
Atomnh^9ätf^t$(^ ^Ärgeus bifß^ de l*i9prit bum. 3» 1^* 

Die Kartbager *'^)« dje wichtigfte unter den Phönici« 
fchen Kolonien » befafseri einen Schau praktifch • gelehrter 
Xenncniffev wovon ihr St«iitsvcrii^altuogsfyftem Zcugnib gi^bt; 

aber 



6ö ^ / ftt.V. Itt<!iet|4 \ 

aber eine Lkeratüf und einen geleiirtan Stand fcheinen $t iuAt 
gebabc ^u bähen« Däi' einzige von ibneä um ilbrige Hterari« 
fchr Denkmahl ift/f 41» noV [1. 570 V. Cfa«] Periplus, eine 
' lapidarifche Infchrift, welche et^ reifender Grieche abfchrieb ' 
und Int Griechffche Aberfetste: Hit d ton geograpbiäe vet^ 
prifti.gr. minoru. Oxf. 1697. T, i«; griechifcb und teutCch 
yotkScbmidt hinter Arrians ind^ Feldtuv. Brfcfaw* 17^4. 
S* — Mago't Werk tber den Ackethu kennen wir nur dem 
Namen nach aus. P/iv« NGefch, 1S9 S« 

^ L'D. Büiif di Phoenicibus eorumque ßwliif et im» 
venth. Jena 1709. 4.,-— LMicb.fViinrich im' 
PBoenfeum literßtura^ Meiningen 1714, 4. ^"^ ^' ^fJT* 
not ia Mem.de Vacsd^desth/cript. T. a^k--^« 
**) P. Rodr. Campomanes Antignedäi mmitime ie 
. U repuUica de Cartägo. ^Madrit ifs6» 8* . 

Dit (ädliche Afien wird Ton Mehrem filr die wahre 
Wiege der menlchticheii Cuicur gehalten und Indien f&r 4m \ 
Vaterland der llteften literarifchen Erfindungen und Kenntaiflb 

<^ erklärt; die durch ßritten wut jetzt genauer bekannten Na« 
tional-Sdgen und Schriften der Hindn^t wei(en allerdingi auf 
eine fehr firiihzeitigie gefelKchaftliche Cultur in diefer Gegend 
hin, obgleich hiftorUche Beftimmtheit und VolUtindigkeit ver» 
inifst werden» Die Ausbildung der, jetzt im Lande' ielbft 
nur lufserft Wenigen varftändlichen, Schanffcrit^ der Mutter 
aller tndifchen Dialekte, zur Schriftfprache^ liegt jenfeits dar 
Sagengefcbichte« Die Nationalchronologie geht weiter , da 
irji^end eine in dje. Urwelt zurück , und ihre aftronomifchea , 
Beobachtiingen, worüber noch eine uralte Schrift: Surey Sne* 
baut 9 eziftiren (oll, zeichnen fich durch Richtigkeit und Ge-r 

V nauigkeit auf eine merkwürdige Veife aus $ fie haben einen ,j 
iehr alten Thierkreifs; von ihnen foU unfer heutiges, wahr- 1 
fcheinlich von Pjrrjfra^or«/' ausgebildetes und durch die ^ l 
Araker in Umlauf gefetztei Zahlenfyllem^ feiner erften Anlage 
nach au&;|eegangi^n feyn; fie erfanden das Schachfpid, \mi meh- 
rere 



: P«r: n. Iitdteo* Wtüttu ^ml 

-.'•.- . • ' ■ "♦' 

tcn 2Qei^ in Afieo wahrgenoinmciic Keuatnifle rchein^a ur«J 

^rflaglicb ihr Eigenthain gewefen lufeya* Ihre R^igioo» in.,' 

der die. Keime der Tollftüodigfteii gciftigen Selbftyernichtuiig. 

luid des üppigften Materialiiinili dicht neben einander liegen,,^ 

ging frülücitig in ein conCequenlei und wohl berechnetet $y*T 

ftrm der. Hierarchie ilber^ Dir in 4rr Schanrkritt abgefaftcen 

Rcligionsbüchcr, Vedam ^}» nebft d^n C^mmentaren darüber» 

find von hohem» wenn fcbpn nicht gleichem Alter. Ueber 

ihre iltefte F^eß^ laiTen fich wichtige Auflchlüfle auf dem. 

brittÜchen Oftindien hoffen $ b^ jet?t kennen wir nnr einige 

ihrer reichhaltigen Gnomen und . mehrere Sammlungen von 

; Ap<dogeti$ die berühmtefte wird dem |?eifen Pilfai oder 

I Bidfai [I. 400 v. Ch. CJ beigelegt» der aof VeranlaflWig 

I dei König» Habfcbtlim um KMah und D^mn^b Cthrieb^ 

weldies. in alli gebildete mprg^ländifche Sprachen iiberfetit 

worden ift: Sfitimen fapiemiM€ hidorum V9t.\ nunc primum 

paeci €x e$d. ms.Hßlßßnumoed. c. vtrs. Iü$. 5. G. Sta^eK 

Berlin i6p7. f.,— Abafihaltm und frm Hofpbiiofipb, oder 

dii JVeUbHt Inditns^ Leipiig 1778. . «• ~ Engl/v. JViU 

kinsi LoBAonn%7% %•* (. Micbatlis K orltnf^l. Bibh 

Th. %. S» 44 fil — « Die engeblich von 4em 3rafapmnen 

YicbnoUTSarma verfaftten Fabeln fcheinea betrichllidi' 

jai^er XU. fejn : FMts €t Qmw Indiens nonveUement tra- 

dniis nvee nn diseonrs frelimmäireet des notes für ia religi^m^ 

UHfternKnr9,Jes moenrs etc^ des JHindonn per £. Langt ie^ 

Paris ijrpOb ,w. ^ . / 

Medien*'^)ift webrfcfaeinlieh dal Vaterhnd dea Zere- 

iefcbtri/Zerdufebe^ Z0roaßeY £1. 444 v. Ch. f}»^ 

des Reformator! der Mager und des Gründers der Par&n-Re- 

ligton. Sdne religiöfen Meinungen endiUi der Zend-Ave- 

ftn^ die P^arfifche Liturgie» und an den beiden altefic»i StBfc* 

ken daiin» ^endidnd und Ju/cbne^ könnte er nXbeiH Antheil 

gefanbthtben:^ Z#ii4^/Iveji^ omvrm de Zor^aßre ^ - rm^ 

dnie fnr A)iqpetil du Perrun. Paris 1.771. a voll. 4.; 

tempA im mgmm Akbtmdlmgmim^ ¥, Xlftfkir. Riga, 

■ - ' ^ ■ •'■" .' - . «775 



4$ ?» iJ. Hfbrikr^ - 

*^**} Tb. S. Baiir Mpfetm Swicum, in.^iTßßdm 
Umguät et linramrae ratio exfticatur. Petersburg x^jö. «• , 
« •^ Jiißoin %euetalc dt Ai Cbine^ ok ännalef de cei emfirt 
traduite/iu Ton^Kien-Kan^^Mom fnrdtüaiilat 
fuiliiispßr Großifr. Pari» i*^/^. 4. — Mfmwes con- 
^truanr l'Üißpiret hsfciemest lesani,Hesmo4ursdts Cbu 
noist ^afUs mißionairts *dt Pekin. Pari« I77Ö-91. J15 
voll. 4« ~ Reimmann rt. oben S, 55« *r- P« Fan» 
f. S. 5^* -^ i^^ '/ * « r^ « ifiß^lae ad divirfc/1 . VoL a* p« 

V ■ . . It. ^ / ^ . ' ■ - ^* '• 
ä) üit^eträir zogen ab Nofbaden^ unter Abrßbßm 
[loob ? V. Ch. G J, nach Kanaan, lind unter dcffen Enkel nach 
Acgyptcn. Der DruA der «rgwölintfcben ägyptlfcben Rc^ie« 
/ ning vcranlrfsteiic [um ifOo]^iur ÄutWanderung. Sie ero- 
berten Kanaan und berchäfti|ten fieh mit Ackerbau und Vieh- 
juchf. IhreX^ultur fcheint großentheils aui AegypW« entlehnt 
gewefen zu (ejrn und ftand in bleibender näherer Beziehung 
imr Religion und Staatsverwaltung. Die ßlöthc ihrer Literat 
tur beginnt mit David ^1044] und dauert, ungeachtet der', 
politifchen Stürme, welche den kleinen und ozch 'S ai<^mft*s 
Tod [975] getbeilten Staat trafent bis gegen 700 jEbrt. Nach 
dem babylomfchen Bzil entft^nd Isssl die neuere. hebrüifche 
Literatur. Oie wiffenfchaftltchen Kenntiiiffe 4er Hebrier #■« 
ren Eigenthum^es Priefterftandes, dtrkh SamnelXiUoi In 
Pxophetenfthulen gebildet wurde t und find uns daher meift 
mbekanat; blofs über ihre poetifcbe und bifimfibe Literatur 
^ haben ti^ir tiemlich voliMudige Nachrichten. 

I. Cb. JVo If übliotbecM bebraeop; f. Natitia tum au€ta- 

Y '^um bebraenfum cujuicnnque metatpt^ tum fcriftorum» qudi 

vel^ebraice primum txarata vel ab äüis tQUverfa funtp ad' 

nofttam usque aetatem dtducta, Hamburg 1715^-33* 4 volL 

/ 4. (l. ßart9lü€cius de Cetlitnß und C t Imbo' 

'- naiusy. •— ff. F. Koeeber Nova bibl. bebrmca etc. 

(Ifachtrige «u TVolfy. jen^ i783-«4^ » Th. 4. — * l 

G; Eicbborn Einleitung in das A. T. Leipzig 1780-83/': 

3 ▼olK g. ; mejßi At$. DaC I7W W. ; drint Aüfi. Drf 

' . iSos« — -* BibRa betr. wd, van dft Hoogbt. Ainfter* 

dim und Utrechri^5* 4. Halle 17 Ao« %,; c.var. lectt» 

edi Benj. Ktnntc^it., OAm^t^ » rolL .ftd. — 



Di Roffi variai hat. V^ % Parma l?f4*S^* 4 voH 4.1 

fcboK crit. ii^ y. T. fco SuppU ad v'. 1^ VT. Daf. 1798. 
4. -- Biblia btbr, td, L Cir, D0dtrlein it h Ä 
M^itnen Lpi. 179^. f « -^ ^ < 

b) Vortügllche Aufmerkfamkeit verdieotdie in den 5'Bü«' 
ehern M^Jis erhaltene Gtßtzfammlung der hebrüfcüen Na- 
tion, wetphe unter aflen un$ bekannten die voltendetfte theo« 
kratifcbe Verfafluhg hatte« Dicfe Geretze find Zugleich ein In- 
begriff der hebräifchen philoropheme über Religion ^und Site» 
lich^eit» und fpr^hen einen ehrwürdigen Qeift politifchea 
ScharfBnns und tiefen religiöfen Gefühlt aus, Mofes [i4SoJ« 
der gi^ofse Schöpfer diefer Yerfaifrung, ywar ägyptifch gebildet» 
uiid blieb 9 a}s Regent» /Gefetzgeber, Dichter und Gefchicht- 
fchreiber, Vorbild ^ die folgenden Generationen. . 

lP.,fy. JerufaJim Briefe Hier die ^ofaifeheKTbi^' 
lofopbie. Braunfthw, 176a, 8, — Deß. Bettacbtüngen 
MterdU Wahrheit der c^brifil Religion. B, a. Th. a, S« 
5S7 flL r** /. G Er d mann t>^l^es Moßtmorafet fr^- 
ßanMreseJJe legibus l^curgi et SoloHis, Wi^tenb* I7jig. 7«-^ 

i) Schon vor Mpfei hatten die He|>rii«r Poifiep wie 

tii^ erften Capütl der QmcßM beorkunden: CMmf^ Vitringm 

eibfervMt.Jacr. \. U c, 3. p. a5> Cjq, — I. G. Eicbbor», 

UrgefcÜcbttj mit Ei/tL und Anmerlu von X Pb* Gabler. 

Al^orf 1790 ill.>a volU 8. — Von M^fefhi$ Samuel, 

war dtePoefie krtegerifch; dann n^hm fie finen leichtem und- 

freyern Nationalcharakter an) David wandelte fi« in f<;ic0-, 

liehe TcQipelpoefi^ um, uod unter ff^iner uni S ata moiY Rft*. 

gierung crrd^hte fio ihr goldene? Zeitalter [iö44<-^975 v. ChJ^ 

nach welchm fich die crnfta prophtti(che Poefie £(oo~4Sq1i 

acfaoj)^ / > 

L G. Herder Gelder ifbr. Poefie. Daffaü 1783 £ .%: 
B. S* -^ R. L&ptb de facra Hebraeprtfm fotR pra»le>,, 
sioHef acaä. London 1753« gr« 4»;' ed, ida emeni, Oxford^ 
17^5. •• • ^ft oHnott: et epimetris ed. L Ö' Miehaeliu 
Göttingen i75S-^U a Th. 8-i «^ ^daebcceffioMus [ec^ ei^, 
öxön^ disata, D^t, i%6t'69^ % Th. 8» — Freüden^j 
theil Hier Xe SUgetlieder der Hebräer ^ in Uodnriga 
m Smi%er'e Tbeer^ 1k 4, Sk a« fi» a5$'7% ' ^ ' ' J* 
Wa^^ierSmadh.d.lii.Q^ek. « «) 
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•) Eine reide Stmnluiig lyrifeber Gedichte be(itxtn>Bj;ir . 

-^ Tu den zum gröfsern Tlicile in die erAe Periode der Könige 
gehärcnden i^iiAoff»; au jtcr mehrerB Ungenannten find diefei« 
ben von Mofti {Pf. 965 vergK 2. Mof. 15 und sMcff, sf). 
Da»/ j [lebte. 104733t A ff ufb liebte 1040 ] und ' Unbe* 
kannten unter der Aufiijirift der Kinder Kor ab cec, verfeftt ; 
Metfettt, mit AnmerkungßH voti G. Cb. Kuaff^ H^lle 
1778;» I78if 17 W* gr- 8.J Äi^yi von M« Mtndtlsfobu^ 
Berlin i^SBi 178S. %^i nücb, der Zeitf^lgt^ geordnet und neu 

^ bearbeitet w* I. C. Ci, NacbtigaL Leipzig 17^^. f.; 
Iffpß^^ '^^^ JÜ4r/rfx Tbronbejleigmg • • . ß^er/ ir«u/ tiei»' 
^arbeitet von Demfelben. Halle r?^?. gr^ 8.; mitrifcb 
Mbtrf mit Anmerke von Cb^ G. Kuiuäl^ Lpz, ijp^. gr*8» -r* 

^ iS) Elegien flehen in deii Pfalmen (41« 137 etc.)» uhd'.eino 
j^oie. Sammlung befita:en^ wir in; den Klagliedern des Prophe-^* 
Un ^eremiat p» 588 v, Cb.]. — Er^tifcbe Elegien^xni* 
.kSle 4ai dem K. SaNmi [1. 1015] bcygelcgte hohe Lied: 
(f. G. Herder) JJeder der Liebt, die fcbönßen des Morgen^ 
Jimdi^* Leipiig IT78. g. 

y) Die' didäktifcbe Poefie ging von Sentenien und SprQ^ 
chen auf; eine fpitere Sammlung derfelben exiftnrt unter der 
AüfTchrift 5a/ei9i«VSpfiich^^rter: A. Scbultenscomment. 
in frovtrbia, lüden 174%. 4.; tm Auszüge von VogeL Halle 
I7dp» 8»; überfetzt von I. C*. D$derlein. Ahdorf 17785 
t782; I78«v 1.? yop i*^* i. Zff^/er. Leipiigi7pi. 8^5 
von Ä. JAüntingbe m, Oomptemarf tetafcb durcb Z JS. //^ 
ScboU. Franke a.^ M« x8oo fll, 3 Th. 8« «-^ Das ättefte 
Ikfargedithc ift das 1&. Hieib, ein herrliche» Dtnkbahl patriar- 
cWifcber Weisheit» Selchet Wabrfcheinlicb an. den Örinieir 
UbimHa't lind Ärabio» entftanden ift und unter dieftr Voraut^r 
fetzung nUe noch vorhandene Sc)iriften an Alter übertreffeii . 
Wurde: ^obi amiquißwi earmims bebratei natura atqne vir* 
tmesfjmpß Q £>• I/jrfn. Leipzig tfip. i.i^überf yoa 
Jjt^- F. Hkfnageh Erlangen 17s i* 8.$ von I, G. Eieb^ 
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f€t. IL Hebrlcr« 4^ 

WQß ciiim fftfeem Vcrftffec r iHtrß von I E. C Schmidt 
Cicflcn ;i7j^4. gr.8.; i^Äri.voä L CaMMfibtigMl Halle 
«798vgr^8. — ^ 

t) Die ganx nationale p^'ofhetifcbt Pocfie entwickelte fidl 
hey dem politifchen und moralffchen Verfalle de« getheilteQ 
fcebräifcb^n Staat«, und charakterifirt (ich durch einen in i^ 
Gefchichte und Denkart jener Zeiten tief eingreifenden fo)i. 
ttfch-relfgiöfen Geift. Mehrere ferucbBücke in den Moßufdm 
Sduriftea können al« Vorfchriften und Mutter für iit fp'ätem 
prophetifchcn Singer» ai^gefehen werden. Die merkwürdigeril 
der Propheten find; ^efa/as [1. 7|0j, „„(er deffen Natura 
eine gröfserc prophetifche AmboJogie ei^iftirt, an welcher meh- 
rere «im Thcil fpäterc Ungenannte Thcil haben dürftenr 
trki. V, R.Lot»th, uutfcb (von Ricberzh mit AnmL v, i 
B. Kappe. Lpti 1780» 4 Th. f.; [la$i vertit n expL El E C 
Äo/e«jÄä//rir(SchoIiactc, T.llUX Leipzig 1791 AL 3 voll, . 
gn* — itißcHel [l/^oo]; Jerttfids H Si%l ^ fc 
4rr unter dem Namen der zwölf ktiimn Propheten erhalteaea^ 
Wumenlefe aeichnen fich . befonder« ^vtti Arnos t^ «00 ]; 
Hicbm a>IS3: ifbirf. von K. fV. Jufli. Leiptig i8oo. 
«V 7ee/ [1. j^oy Uerf. vim Demf Leipzig i7pa. g*- 
Usbak^k Q. 6jo^ und Nabum\l döojs Pri^b XII min. 
iMt. verfiet ittußr. « L A. Datbe. Halie 1773.79! 5 üierf. 
mit Anm, von G^L. Baner^ Leipzig 17S7-9P. % Tb. g. 

d) Die frühefte aq kosmogonifche Philofopbeme ange^ 
kottpfte GefcUcbte der Hebräer beftand in Genealogien un4 
Sfamiliifagen von befcbränkcem jjnifange und fcbWankcnäer 
Zeitbeftimmung. Mojes^ der Schöpfer der politifchen ^in- 
heit^er Natioii, gab dar Nationalgefchichte eirfe beftimmtere 
Richtung, übertrug den Prieftern da« Gefchäft, luftorifche 
Nachrichteil au fammica, dnd ordnete T^mpelarchive ao$ 
4e feigenden Zeiiabfch^itte trnrden nun in ijiftorifchen Wer* 
ktn Von meift ungenanntea VerfaflernbeTchrieben; die Ri?. 
■Ige hielten ihre Hiftoriofffapben« Der Stoff imd ivotoi TheU 
«e hiiariftfag JUifidu mk eariUUiiiw In «^fisn Wwfctt fin? 



^, 



eg per* ir. Hebräer. Öricchcn* . 

oft fehv alt un4 zum Theil glkchzeiti^; die jetitge Fortä 
•aber ii> jünger und gehört dem Zeitalter nach dem'Exile an» 
Wir beiiuert: «). Fünf Buchet des Mofes,^ nicht ohne Tiel- 
fache Imerp<|lationen: Pentattucbus - • lat, verfttsnotisque - • 
iBufltatus M l A. Datie, Halle 178 1.- 8.: C K C. Rofen^ 
■mülherfcbolUin y, T. ^.u%. Lelpxig 1788-90; ei. zda 
'ßücf. etwnd. DaC 1795-98. a voIU gr, 8. ; DU Urkunden det ^ 
Jetufdemifcben Tempdarcbivs in ihrer, Urgeßalt ct^*^ von C. 
* D» J/^f ».-Halle 1798* .gr» 80 J» 5, Vater Commentür über 
den Feü$ateücb. Halle i8oi fll. 3 B. 8- — ' Pag Buch yo/i4. 
— Das teuct der Rieht tr. — Das Buch üi^fifr. — • Das crftc 
^ch der 'JCffnii^e oder' Samuel ^ B, 3*-r4 und 2 B. der C&ro« 
«li; Li*n' bißorici V^ !♦ - - /ä^ V4T/£ etc. a J. A. Dathe. 
Hftlie <784- t* 

. !»• ' / ' 
Die hebräifche Literatur, nach der von €yrus verwillig- 
ten Rückkehr 'der Nation in ihr väterliches Land, unterfchei-' 
^et (ich durch den in Ober-Aden Vefentlicb veränderten Na- 
-tionulgeiil. Die altern Schriften diefes Z/fitraümet. waren 
aewar hebräifch gefchriebeo, find aber nur in gricehifchen 
Uebfrfetzungen vorhanden \ und die mehrften der vorhin ge«' 
"«aunten Werket befonders die hidörifchen, fcheinen jetta 
. trA ihre deraalige Geftalt erhalten zu haben, ^Beiiierkcns- 
werth find: Pfeuda-EsrasJ Nehemias und Eßhei^.^^ 
I>er erfte rohere Anfang der KabbaU kann in diefen Zeitraimi 
gefetzt weoden 9 obgleich die literarifche Aeufterong diefer 
dwofopfaifcben Spielerey weit fpäter erfolgte. 

■■,*■.,' y ^ ■ - ■ • 

GriicbenUndf ältefte mythifche Gefchichte ift dunkel 

Jlttd'iib^r den Zuftand der Urbewohtier diefes merkwürdi* ' 

.11' 

gen Erdftri^faes laflen ,fich nur. analogiCqbe Mutkfnafsuogea 
«ufftellM« Öie erften Keime menfchlicher Cultur wurden 
durcfa Koloniea aus Acgypteoa PlipaMic|ii uoil Phrygien ntek 



SthAtnhnd gebracht^ aus Acfyptcn kam C#rr«>l [15SO 
V. ChJ nach Attica * dnd Däi^V«» [I^»Q] nach Argo«; der 
Pbömcicr Cadmus [1500] grüiidetc Theben; faft g)ekbxefc 
tig Uefa der kauRaßfche DeukaHpn, der Stanunyatrr der 
HeÜemeii, fich am Parnaft und nachher iii Pht^otis,» und fpl- 
tethin fi356] wandere« der Phryger Pe/apj in den Ptlo» 
ponnes ein# Die Kcnntnifie und Erfahrungen jWekhe di« 
Griechen durch dicfe Ausgewanderten und Vertriebenen, und 
weiterhin dur^h Handelsverkehr »nd durch wifsbegic|:igc Rei- 
fende erbieheo, wurden und blieben keineswegea das ^uf* 
fcbUffseodefiigenthum einer privilegirten Rafte» Tondern G^ 
tneingut der ganien Nation. Die Wifrkfainkeit des auch hier 
(ehr al^ea t»nd mächtigen E^rießerüandes fcbränkte (ich ia den 
Züttu der reifenden Cultiir auf religiöfen Cuitua und auf 
Leitung deir fiir' Begründung und Verbreitung der Humani« 
tit höchft wohlthätigen religiöfen Inftitute ein , und der 
grafse Haufe wurde durch keinx in die g9n2e [ioiitifche Ezi« 
fienz eingefchlurigenes hierarchiches Täufchungsfyftcm in dem . 
Zttilimde geiBiger Vnmändigkeit für ewige Zeiten erhalten» 
Theils diefer negative' Vorzug vor andern Nationen, iheili 
Uima und Boden» StaatsvtrfaiTung [feit iooo][ uml Handel 
entwickelten die geizige und äßhctifche^ Cultur der griecfai- \ 
ichen Nation; 2uerft in Klein-Aßen ,* darauf iif Grofs-Grie« 
cbenland und zuletzt im eigentlichen Griechenland» bcfonders 
i^ Athen, Die nähere Verbindung der europüifchen ~ und 
Ueinafiatifchen Griechea begann mit dem trojanifchen Kriege 
[41m 1260J} die Nationalcultur wurde durch innere Fehden 
und Stamm -Wanderungen noch aufgehalten , M$ Ljiku rg . 
[900} den Spartanern und £ä/oo [S94] <lcQ Athenern d,ne 
federe Staatsver£a0*qng gaben; nun erft , fanden, befondera 
Uf den letztem, KÜnßeund Wiflenfchaften Eingangn gedei« 
kcn feit der AUeinherrfirhaft des PifißrtktMS C$to] und 
emfchen ihr goldenes Zeitalter un^er Ptfiklts C444J1 wel« 
4(1 über ein Jahrhundert fortdauerte; ,_ ' 
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pie glXazendften Seiten der griechirchen Literatiir find' 
t^ejfie, ßwridfamkeiSyGtfcbicbie und PbilojfopMep dmcH welche 
nuch Mathematik Und Fi&>^ gewaiitien*^ Fcälie SyfteiuAicht 
Iiielt das weiter^ , Eortfchteiten: Jn ftreog-wiflenfchaftlkbet 
niftficht auf. *-^> Kühnes vielumfaflende, bald genug kUitft* 
ibärsig geregelte PhantaQe, heiliger, Gefühl und \effla|id er*i 

. greifender Myfticisaitu» veredelte Sinnlicheif und kral^6lle 
Herrfchaft iiber die Sprache zeichnen die ^erkö der claffi- 
fcbei^ griechifchen Literatur aus;' und diefe chslirakteriftilcbie 
Katioo^Madividuolität bleibt fich unter nannigfaittgen Mo* 
dificatibnen in den verJchfedenartigft^o Producten der Kunft 

- und Literatur fatft immer gleich. , 

Die griecbtfche Sprache f bat^e mehrtre Dialekte tunitr 
denen der Jonifche« Dorifche und dier am fchirfften tusge* 
bildete Attifche die bemerkenswertheden find t in Kleinafiea 
,^urd^ fie xuerft ausgebildet [nach' 9^0}$ dann in Grof^gri«« 
chenland und auf einigen Infeln; zuletzt in Griechenland miA 
vorzüglich iö Athen ff» 7oo3« 

Das iütrtt von Kadmus nach Griechenhind . gebrachte 
Alphabet (welches Ev ander ih Italien bekafcint machte, t^- 
Garii Mufeum Etfutcum. vol.^i. p« 47 fqq) ivurdd vcm 
P'^lamadef und Simonide t veryollkommf^el« Erft ittt 
ächten Jahrhundert verbreitete fich die Schreibkunft allgcw 
meiner in Griechenland;' im ßetenten jahrfaiindertf kannte 
und gebrauchte man Papier und am' Ende unfers Zeitraumt 
(334} erfand ^spafius Byblue das dauerhafte ägypti&he 
Yapier (flinU Hiß. Uat,^^ ^7 5 I3/|J> ; 

Unterricbtsanfitiltenttit^^iiAtn fp'ät; die älteften find die, 
welche Py4 hago ras in Grofsjgriechcfniand eröfnete. So ie u 
IHftete ^zweckmäfsige Schulen \ in Athen, in welchen Gram* 
tnatikji Gefchichte, fieredfamkeit und Mathematik gelehrt wur« 
den; auch machten NfuOk und Gyhmafiik wefentlicbe Be* 
Kandtheile des öffentlichen Unterrichts aus ; 'ähnliche Anftattcn 
in Smyrna, Chics» Rhodus u. C w. ; hieran fcfalofsen fich die 

/ Schulen der^ SophiAen und dann der Pbilofopbtn an* Jii Atvi 

.. ilter« 



lUernZdteis worde die Stelle der Sebukn durch MjAeri^ 
VÄgang, Nationalfeftt und Reifen erfettt : LK.EA. Ho^k^ 
itimir Verfucb unt^ ^fimt dir Erzkbung der Gritckm 
etc. Deflau 1785. 2 Th. 8; . 

Die erfte Anlage cintr Bibliothek foU Pifißratufm 
Athen >getaactit haben; berühmt ift auch die Bibliothek dti , 
taljkrgtet auf der lolel Samofl« Beider Eziifteiic und B«» 
fchaffenheit find problemati&h. 

De Paw recl^frckt fbiiofofbf^e% fiut ks trnnrA Berii« 
1787. 4 Th* gr. 8^; teutfch utit Anmerk. von P. i^^/* 
laiime DaCi789. aTh* gL 8. — Koyag€dujtun§An^ 
chärfisen Gr^ce for lAbbi Barth et &my. Paris iZSftt 4 
voll« gr« 4.; 7 voll. 8*' 17^3* 7 voll* i^ S oft macfage« 
druckt; teutfch von /^j £, Ai^jf^r« /Berlin' x7po«p3« 78, 
gr« 8« -— i' O» Hartmann Verfucb einer Culturge^ 
fibfcbte der vörHebmfien Völker Griechenlands eu. LeqigCI 
x79i-i80Q, a; Ba 8*j nicht vollendet.. — C* Me^intts 
Gejcbi^bte des UHprungs, fortgangs und Verfalls der 
JFiJfenfcbaften in Griechenland und Ronu Lemgo i78i«|2. 
Ä ^fi gr» 8«; unvollendet. — t (?• P Creuzer Epocbti^ 
der griecbißrben Utefaturgefcbiebte. Marb, 1802. g. -^ iL 
^ ^. J^abriciibiHiotbecagraeca, Hamb. 1705.98. f 4 voll^ 
^ 4« (vergL M. 5« Reimari^s commentatio de vita etfcrip^ 
tis h A. FabrScH p« 11 1-347' *id. qunrta variorttm cntU 
^mendatior atpte (tnctior; curante G. Cb. Maries. JDpf» 
1790-1802» bis jctjrt 8 voll, gr, 4* — . G. Ci. Härtens , 
introductia i,n bift^ gr. Unguae. Altenb^irg 1778- 8»; ed. 
ada autt* Daf. 1792*95. a volU gr. g« r-* Cb^ D. Beck 
. Commentarti de Jiterir et auctonbus graecls at^ue latimg 
fcriptdrumque editionibus. " Pars frinutf bißor$am littrm^ , 
rum graecarum etfcriptarum graecorum comptectens^ Sect0 
i. Leipzig 1789. gr. 8. '^ L A. Rienäcker HanMuch 
der Gefcbicbte der griecb» Literatur^ Berlin i8o&« g* '-r 



t^toeße lüfserte (ich vielleicht auerft offetitlich in iegel- 
fefifn Hymnen faey gottesdiefiftlichen Handlungen ; fie war ES» 
gentbum des l^riefterihindes» der ficb mit den von ihm aufbe«' 
wahrten <7edicfaten gewifs manche fromme Verfälfchung* er< 
hnbte;' daher die firühe^ und die Ausbildungsgefchicbte der! 
ttyftifchen Foefie (im Zekaker de« Eflmenidet ttnd Oise«' 



f% per» n« 'Gri^ckctf/'Or^Mtu^* Homer. 

mMkrhus) gm« dunk^ ^I^^^^* Dnith Tradiäoti» Wl^. 
H^oinen und OrAcl *) In Stämmen tind Myfterien bis gcgei« 
dk( Zeiten der frey^ern GeiOesentvvi^kelung der;,griecht<elicir . 

^«tion erhielt» wiflei^ wir, ^ dafs dem ^ »/«€"»/ Wdiflag un* . 
g«nü und den mehr berüKmteq ab bekaiiiiten Pnefter-^ngem 
Ol^n%s9 Pt^mphuSfLinni «tc Hymnen bejrg^iegt wur« ^ 
4cn, .von rdeneh ficb jtichtf erbakea hat. An diefe Kish«i . 
fchtierst fich der Tlirakier fitfitus ♦♦) [tt^o v. Cb.?] aii; 
onter del&n Namen fehr ver(chicd^nartige Gedichte und inter« 
«(Tante Bruchftilcke von ijpätem Verfiiflern vorfa^mden find« 

. Die ifymnen Werden v^n einigen Allen dem Ouomakriiut^ 
tintpn Zeitgendflen des P iflß rstus^ ibeygelegl^ Diie Argß- 
^autitai ein £po8» foUen nach Einigen von hohem Alt^r f<^n» 
9ißK\h S4:bn9id€t's Meinung aber in das. frühere' Zeitalter der 
Alexandriner gehören: Argonautieä - • i< imerprefi^ms iß X (?« 
iibneideu JenA ifo?- gr, 8* «-r- Das Gedicht von d^ 

- magifchen Kräften der Steine gehört nfrahrfcheinlich in das 4t« 
chrifti« Jahrbondert -»- Bd. Pr. ^hrenn 1500* ^ *t^ Ä 
Siefbanus: Poet. gr. prink^ tS^^* fol. — I. M^fietUerm 
Curante G^CL Hambergeu Leipeig 1754. gr* J. 

Kürter Abtifs der Gef^hbte der griecbifebtn Poefie, 
inr Nacbträge zu Sulzer's Theorie^ B. i, St. %. S^ 
i5^— 340. — F.ScblegelGefcbicbte der Pt^ße der 
Grteeben und Römer. B« 1. Abtb. i. Berlin f^yt« S. <«- 

*) GötuGeiAnt. 17J6. S. 1980 fli. — Sibyllinifch« 
Orakel, C oben S. ^^ $♦ 3. Note. ' 

^*) Fabricii bibL gr. I, i.e. ig. p. 140— 172» •— 
' i. G. S ebnet der praef. ad £d. Argon« *-^ G^rleick 

eie t^ymni^ orpMcis^ C^tK i^^h 9* -r* 
■» . * / ' " ' . - 

. , ^ , ' , ^5* . ■ 

b data Zeitalter der Heroen 't') entdand e^j/b^e P0efie; 
Jie S'ängert getrennt von $ebern oder Prieilern, büdetcil elii^r 
lilgene, kleine» gedirte,yoiksUa0e»Aein|ietmifcb in den Wob» 
siungen der Fürften und Herolsn» denen fie^ Unterhatlimg^und 
Seiehrung verfchaften , und fpäterhin «um Tbeil in Bardko- 
iabülen vereiirigt# Der Inhalt ihrer Po^fie fcheint tneift Iiifi^^. 

- -^ ' ' .■ ■> < rifcli 



Bin n», ßricAffi« Hoaie% V yj 

rifcli fetdfeftnuiid bald Legten aus der 6BtterweIe, bald/ 
Voiksfagen , bdd die TThätto fmd Abetitheuer itr National» 
beiden umfafst^u/hs^en. Der trojaiiifcfae Krieg machte fipiH 
cbe iil der epifchen Poefiü der Hdlenei) und fährte fie %uz 
Autbilduag und reifen. VoUendungr Eitle Schule in dem feb|U^ 
deten loaien mag fiel; ausfcUiefslich' mit der dichteripdbeti 
Bearbeitutig diefer reichfaaldgeiK ^ihdonalbegebenh^ bffchlf« 
dgt haben; und wahrfchetnlicb' wurde dies GtCdUA mehr ab: 
Ein Menfcbenalter hindtirch Von mehrcra l^iner Schale ange« 
korigen Barden fortgdetiCt. Entweder ftand an derSpiue die^ 
fer Bardenicfaiile oder RhapfodengefieUrcbaft HVmerex ab 
Fährer, oder dicfe ethiek den Nlimeii der ^hßirJfiim ety« 
nologifci) (»/««jiiv von ifOß «(«'}; die Sammlung ihrer 6e(^ngü 
haf^ficb» \mit unverkennbaren ntannig&ltigea ModtBcationtn» 
bis auf unfere Zeiten erhalten und. mufs 9I' der Codex der 
foettfchen Cuftor der griecbi&heh Nation angefehen werden^ 
Homtrpi ein Idnierj^ vielleicht aüt €hio8 p. vor Cb« ^07. . 
Btch Troja's Eroberung A77. — Nwh \Tbe0pamp9s und Em*, 
fiarion Ol %$rmthTtoi. Erob« 5^] ift ciolufterft pro«; 
blcmadifcbesy von undurchdringUcheoi Dunkel utngebenef We* 
fen» deflcn perfönliche fixifteoa beiü^ifelt werden darf; ühtc^ 
tan Zeitalter, Vaterland und Leben hat un» das Altertbum die; 
widerfprechendften Gerüchte, überliefert und auf ein fefiei. Jü» 
IfaMTifcb-kritifch begründete! Rcßiltat aus denfelben mäflen wir 
Verlieht :leifteiu ' Es eziftiten awey üchthomerifche Epopäeni 
£e i/J4/ in %4 JLbapfodien befingt die Geougthuung,' welcho 
Zeus feinem, ton. AgafnemQon beleidigten Sohne vor Troja 
terfchäfte. ; HfhO^yffft in 14 Rhapfodien ftcllt die Aben« 
Aeuer de» in fein Vateirlafid anrückkebrenden Ulyäes dar fj^ 
mm Jahrhunderte lang wurden diefe homeri&hen Gedichte bloA 
dordi Reciiirqi find Abfingen- erhalten und verbreitet« Di« 
erfte Kunde von ihnen und ▼ermiithlfch eitrige .Bmchftück« 
derftlbeti UlXf^mrg yoin-einjcrliaiimiden FamiUf:dei J^^^ 
^fÜ(yt auf Krem erhakeii und [um ffo v. €h*] nach Grie^ 
«henifnd jgebracht haben. Dem Gefetneber Sia/w und d^n Ph 



74 P^ Hr Grkdieii* Hbmerr 

JÖfriiriifrii C5P4— jij V. eh.] wird* das Verdienft bejrgel^^ 
beide h0merifche Epopötfn voliftäAdig in Griecfaenland bckaniii. 
'fcn^rat^t zu haben: J0/M oder HippkrciusCM die Einrieb« 
f tung getroffen bab«n, 4ifft die bodienftheo Credichtc in deo 
Panakhenäen vonjnehrern ciiHieder «blöfendeii Rbapfoiieii ab« 
gefungen o«kr dratnatifth rcddrt winden. Ungleich fpäidc 
fcheinen fiie^ -^'fcbriftltch att^eaeicbnet worden ta bjn* Im 
> 2eiialter de»Sokrai^r gebraitebfe man fle sum. jugenduoter« 
richte» ilr^W«/ fteflte iKe erfte&ritir<teftevißon d^l^tt^^ 
tet derfelben an; und dann ürigttn iH Atexandriiüfcben Kriti« 
ker, auf deren Reeienfionm fich <U^ heudgen luridfchen Ver-» 
' fuche b^fdirlinken muffen ♦^*). — Ed^ Pr. von JD ei»e* 
triu's aus Kreta« flor^nz den p. Dee; 14S8 fol.; ihr foig^tt 
AitAißin^.Jnntin. unÄ jlmif^. Edd» — texms w/jj. «w tL 
Stefbani Poetae gr. frinc, Parip u6S {oh *— 54ji», 
,Clarke. JLondaii 1729 flt; Ed. 9. London 277^. 4 voUi 14« 
^ //i«. Fr« ^Jli- LeipBjg i7^p-^4. 5 voll gr. s. «^ I&m 
- 4fi Vit' ttid. FeüttifiJem n&enßta^ fcMU im t^m mnqmßimm 
tx eodim cod, i^lisque fimtc frihum edtts, ctm^erisci^^ öie^ 
pscif, alitrqui figuis criikis €d..J.B. C d'AmJpd^ ViU 
icißn.' Venedig xjrM^I* (ALZ- 1791* Nr. 51 fll.) — 
F. A: Wolf. Halle 17^4. 2 ?öU. j. ~ H^mni 9t UfmuH^ 
darnm oftra it relipiiait t^ vn. artttearum notmhnAus ofti^ 
marumque txemflarium fide r^cinfnit F. -4» Woif Pmrs J. ^ 
pUs. Vol. I. 2. Halle 1794» gr. %. ^— Ä täin^imcHm irtvi 
minotätiom; acftdimt vmriae fkahtUf tt öifervmows vtt^rftm 
CrMmaiicotuiH cum noßrae äHstis trki^,' Cutmute C Q^ 
Heyne* Lpi« und London zgoa« S voIL gr; gV; 4ie lliadar 
;(vergl. ALZ, i»03* Nr. 123^141; cWCeL Zeit, iIbos/Sc; 
44^ S- 37^«)* "~ ^ ^^ EmßäshfUSf Enb« au Tb^lo«^ 
nich^l nach 1x94], Commentetr :l^om 1542, «4^^1550. 5 
voll, fol«; BaM her Ftob4n. h6q. 2 voll foi.i ^ivilcKg^ 
va»/.i</M#/ri?r; Mciffen i^lSÄl. «. ~ I. W. l Köp^ 
fe% Aufiierbtngeu (aur lUadeju liatinover 1717 fll* 5 TIl g.s 
' ' , " ^■;' ■ s - ■ ^ ' ■' ' ■'■■:'' Ate. 
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>tc Aufl. I J02# 4 voll. gr. g.'— - I - 

Di« bomerifchcn Ifymnin l^i] find luni Theil febr rfl 
(C Q. B* Greddeck de bymuotum bomiriearumrelifuiun 
Gott. 178^. S.)> die A«rr«tiboi»>oiiKici(i>,.cinc komifche Epo- 
pöe, hat einen weit Jüngern Verjfafler (f. G. F. D. G^ts d§ 
ßMt9äebowy0MM€bUh Homer6vu/g0 aJfctiptß. Erlangen if%9. 
|.)Vuod fiie dem Hemer beygelcgten Efigtamw^i &nA ebeo« 
fidb fpitem Urfpruhgf : Hywmi Bomeri cum reli^nü earmini" 
huHamero triM folitii ft Batraebomyomadfia;^ uxtwn ucen* 
fm et anmadtferßanibus critids iUufirmdt C D. llgtn* 
HaUe X7P6. gr. g. — . 

*) t.G. Leäm Mir^irDiehkunßder Griechen mbe» 
toifeben Zeitaltert in den Nachträgen zu Sultire Theorie^ 
- rB. 4. St. i. S. i«i— 30, 

**) Tätricii bibU gr* voL i. p. a»7— ^^5?. -^ (7** 

.Biaehmelf) An Bnquiry tnta tbe iife and tpritmgß of 

Jiamer. London 173^*; S.; teuffcb von L H. Voß. Leipzig 

1776. f. -^ Jt. Wfkod Bff^ an tbe ariHnal ganim 0/ 

//oa»er« London 1*169. gr4>; cd. 2. Dat. 1775« gr« 4«"$ 

irntf/cA von C. F. Miebnelis. Frkf. a* M. 177^ gr. %.% 

ZufUte. DaC ^177«. gM. — I. Ä. J. Köfpen über 

Homers t^ben und Gefälle. Hannover 1791^ t. *— * F. 

A. fVolf Praiegomena in Hepietumi five de aperum //•• 

mericwumr pitea et, genuina forma variisque mntatianibur 

et probabiti rationt emndandi. Halle i?9$* %t. 8« — • 

G»tt. Geh Anz. it9^. S. i857~^4- — ^« ^« W^*'/ 

/&i/ Br»ir/# an Ihn. Hafr. Htyne. Berlin 1797. %. — 

F» Sc bieget im joutnal: Ttutfcbland^ Berlin 175)^ Se« 

XI. —* ZiOlreifd gegen Aie JVolfifcbe Hypotbefe im M, 

T.^ Merkur. 179«. St. 3. ~ De Saint e Croix refih 

tatiön d*nn Paradoxe Uteraire de Mr. H^olfi Paris 'i7p8f 

^eutrcb. Leipsig 175)91, $. — N. Teutjch. iiagazin >8oi. 

5t* 8- S. 154 fll. — Hejfue ad lliai.T.%. p. 770— 818^ 

f) Dem Vorgange der Homeriden folgten in der WaU 

des Stöth ibrer Gefinge mebrere fpätere Dichter und bear« 

'betteten, die Mythen und hiftorifchen $agen von den alte« 

" , ften Zeiten an, bis aur Rückkehr des Ulyfses* Ihre, jetzt 

oft btos dem Namen nach l)ekannteit epifchen Diefatungen bllv 

deren fpäterUn eine hiftorifth-cbronoiogifche Reihe, und die 

. Alexandriiufchen Gelehrten iejuten einen epifchen Kanon, cy^. 

' das tnythicusffeptcus^ daraus lutämmeni da her diefe Dichtet 

die Kyktijcbtn genannt werden» Dahin gehttvcb unter an» 

dcrni 



\ 



7^ Per. IT: Griecheo; Hefiod« 

ittnz Stäfintft aui Cypern, eannlna Cypria (Bitfi^i^ek 

der shfn Literatur. St i» Inedita p. 23; Arctinus auf 

Milct; Eumeluf aus Rorinth.; Lefc^bes aus Lesbos JOL 

f ' 3o]i Epimenides aus Kctta [Ol. 70J; i4ii|rf0)rtf^ir»/ 

' (?) aus Kolophon [Ol. 93] (vcrgl, Ant. ♦ . . reliquiae; 
nunc 'frimmm eonquir,ere et explicare inßhiit C. A. 6« 
Scbelhnberg. Halle i78<^ %) etc. S. Fabrieki biBl^ 
jpr. Vol. 1. p 37<^%» 57«— 83' 3»4« -*- C*'^. ßi 
Schwarz de poetis cyclicis. Akdorf 17355 in Ej. differt. 
, ; fei ed Harles. p 33 fqq. — Heyne Ed. VirpHi vol, 

«'. p. «67 fqq, — • Bibliothek der dten Literatur Iitedi'ta. 
Sf. I. p; 14 fqq« 95^ st *. p. 6a; St, 4. p. 51. — Das 
l^eifte Villi ^en kyklifchen Dichtern ift uns \i/ahrfcheinlich 
' in.d^tn kykürchen Gedichte wm^uhMrc^vm 'O^^ in 14 Gc- 
ftngen» weichen ße ff arion io Ralabficn entdeckte , er* 
fcfiheh.^ Es wird einem Ouintus aus Smyrna [L im 6ttn 
jahrK. nacb Ch.C] beygelegty der mehrere kyklifcfie Dich- 
ier benutzt und einen Cento daraus 2ufatnmcngefügt hat« 
Das Gedi/cht ift gewifs nicht Product eines fpätern Verfifir 
cators» es^athmec tu viel Dichtergeifl, hat fchöne Sprache» 
Heiuiffcne Bilder und Befchreibungeti. -^ Ed. Pr, c. Co- 
lutho Venedig bey Aldus. C a.' g. — Laur^ Rboda- 
mahn* Hanau 1^04. g» — / C de Fnw, Leiden 1734* 

. *. -— VergL Tb. Cb. Ty^bfen de O. S. Paralipomems 
Homerh Gört 1T83. g. ~ EabrieitMK jjr. Vol %. 
p. 55^ (qq^ Ed. Hartes und voL 1%. p. 750 (qq. der äl- 
> tcm Ed, ~ 

*f*} tud. küß er biftoria critica HomerL Prk£ a/cL 
Ö. 1696. «•> abgedr. vor PVpl^s Ausg» 171^, ~ f. 0^ 
N. *♦ aogeföhrt^n S^rhrüTteo. — 

Mit der H(f/ro4r<^£ni Bardenfchule dürfte es wohl eine 
Abiliche Bewaodoifs» wi^ mit der Homerifchen gehabt habep; 
fie zeichnet fieb diircb ihren didaktifdien Ton aus^ befchäfiigte 
'fich aber auch mit mytbifchen und^ epifchen Gegenftänden« 
Hefiodus au« KumU in Aetolien [1. kurz nach Homer, oder 
iiac;h Einigen vor demfelben j foU zu Askra in Böotien gelebt 
lia^n. Unter feinem Namen hat fich erhalten: t) Tteagoniei 
«in Cenio mythifcher Poefien uud der ilteAen di(!hterifch^a 
Verfiicbe über Katurphilofophie: cd. F. A. fV^lf: Halle 
1783. 8. — O Moraiifcbe und Ukommifebe Vorjchriften» 
iß^ym «s« ^ü«)l fcht fit; aus mefarcra ungleichartigen Rbap-i 

£>dien 
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fodieo zufatnai^gefmt : ührf. von t D» Bl^rimknm» mi$ 
Ahmerk. v. L. fVaciltr^ Lemgo 1793* gr. |. 3) ScbildJit 
Hirkuhsy änjckftück, einer Herologie: * cum Grammaticorum 
fiboliif gr: Bmndavit €t iBußravh ,^ . ♦ C F. H0 int ich. ' 
Breslau xgoz. gr. g. -^ ' 4) Mehrere zum Theil fehr alte and 
intereifante Bruch^ückc. — • Ofp. £rf» Pr. durch sDim^ 
. rriiij Cbttlc^ud. (i^y« mit Ifol^ratefl 'ttnd Thebkrit). Mai« v 
land 1493. Fol. ~ ^ Mit THeokrit etc» Venedig bey i^/i»/ 
MMutMy imFebf* 1495* kl. Fol« -— ^ F» an^-TrihcmviU 
/ü X (Schoiieo)« Venedig 1537- 4« — text. vulg. Ä Sttphi^ 
nUs Poet^-prsnc* i $66 foh i— Dün.JieiH^jius. AAtwfcr- 
pen b. Piantin. idoa* 4. •— ^ "X G. Graevinu Amft. K^dy« 
to 1701. gr. s. — TA. Robinf^n, •Oxfor4 1737, gr. 4« 
'^{Cb.F, Loesuer^ Leipzig ;: 77g. gr. g^'- 
pÄ^rjcii AiW. jjr. VoJ. I. p. 557 — 617. *— Manff 
in Nacbsr. zu Sulzers Tbtorii. & 3'. St. t« S» 49 AI- '— 

' ' ' ■ 17.' '■ -' .'■ '■ , 

■ N . ■ . 

Mit Efltfiebung Att republikanifcheii Ve^fafltingeti in Grie« 
cbcnlaod [ 1000 J. vor Ch. ] \ verlohr die Poefie aUmäUiifc 
ihren beroifcben und öffentlichen Charakter und fchmiegtc 
'fich mehr an d^s Privatlehien an, \ deckte Empfindungen und 
Gefühle aus uf\d trat mit Mufik in eia trauliches ßündnift; 
fo cntftand lyirifcbi.pBtfiff die bald mym&b-^religiös^ bald 
cpifch, bald kriegerifch« bald Prei(sgefang des Verdienfts, bald 
laichende Ausltellqng des Laders ui^d bald Erpiahterilngsmit« 
tcl zur gefeiligen Freude war«, Sie ift daher ia Anfehung, 
des Inhalts« des Tonji» der Beüimmung und der äufsero' Ger 
ftsltauf^das mannigfaltigft^ von einander verfchiedtn$ fUc 
leden Stand, für jedes Gefchäft ha^te ^dfcr fanjreiche Grieche 
Lieder; aber nur von den duTch Ttrf ander au« Antififa 
«ngefuhrteti tifcbliedern (Skolien) habenf *wir Brüchftückt: 
Xmm« b. f. carmina convivaUa Graecorum metrh fuir refti^ 
jm et ammadverßonibus ißußtata a C. D^ llgen; fraie-' 
mffi Msquißtiwf it 6üe gernrf c^in^i/x. jeiui int^ 8. -^ 

N ' Sanrn* - 



e«mmlui^ deif lyrSfchcB tiedcr ßoi: Id. Neüniri Art- 
fiohgU PiiiiÄiw«»-Baf4 x$56. %. — H. Stephaniti. 
Fin4wi. Parit xf6o» W. ii^ ^ Garinina' IX iüußr. femi- 
mrum er JLyric« 4lananu cfc, ed. Fulv. VrfiwuK^ ünU 
trcrpcn i5dS. |. -^ i. C«, JF«// IX iö«/?r- ftvdwfr^^ 
fragmema, Hambui*^ I735* 4^ — & P*, F. Är»«^t ^»ä- 
ttctdvtternm poetarum graeeofum. Strasburg 1771.715. 3 voll, 
gr. I.— Die einzelne^ Lyriker j Von derea Werkt» wir 

' pft mir wenige Fragmente haben, find in mondI<>gifche( 
Ordnung fölgeiid«: 1} Arc^ißacbu» von Faros U ^60 vor 
Ch.,G]» Erfinder des JanibMi i^nd der Racbgtdicbui Müftcr 
für die folgenden Lyriker in Amfehung^ der Sprache und d^ 
Metruins; Ar« «Vkvol U ?• 40; vol a* p., 33<J; /. G. 
Hufcbke dt fahubf ArcUlotU etc, Göttingen ig03, g.; 
Jfeviii in Afm» dt facad dtf infcr. T. lö, p. ^69 ^Vh — 
a;) 4/fcwtftijs aus'Lydien [5io], v^n deffen eroW/i*ei» Lie- 
dern nur fchr wenige Fragmente übrig find: Nee^rf/ p*. 
430. irej*. p. 3H-.4a5. 4^5 R l^»'/ P- <^J* *i>7* J^^'t 
\Joifou aneed. gt. T. 2, p* 96. — Sein Schüler 3) Arion 
ans Mcthymnä Ö^bte 5S0], bildete den D«^Ayrw»*«f aus^; 
Brnneh vol. 3. P-'l*?- — 4) Ter; ««^er ans AntifTft 
CU <52;o3 > vervoUkommnete den lyriCchen Gefang und erfatid 
das Barbiton. — $) AI 1t aus aus Mitylcnc [^00]: /riif. 

\ mnta coUept ID, Janl Halle l^ga f^q. 4.; Är«»^* 
vol. u p* 48<* %• — O Sappbo Von Mityiene, die Ge-, 
liebte des Alkäus ; nur «wey Oden und einige Fragmente find 
fins erhalten : /rtfgwenM c. wow> Mr/or* er vir# & /i/. 1. C 
fVölf. London 1733. 4.; ßn t, 54*» vergl. Bayltdkt. f. 
^, v^. •» 7) ^rinuM aus Lesbos, Zeitgenofiifi der Sappho; 
Oiie «n^^ieSWrke und Fragmente: Br. x, 58- ~ g) Ä're- 
fteborus von Himera t5|o]! /r«?!»^«« Ajfriftr er j£ii/^«r 
^ir J, A. Sucbforu Göttingen l^?!. 4- -r ^) /*jr*«* 
aus Rhegiu» [5703 : ^;«p*< P- ^o- 4*3. K Ür/ jy. 125. ai«« 
w 10) A»a*rea« aus Teo« in lonie» [530 ?3> Muftec^in 
der lai<^ra ^rifclm ^»^cfiti fi;iKiiU dMiliife Jamben 

' ' • - ^ /" - süerll 
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Äwrft febrancbrini hiben $ dit unter fdiiciii N9iiien cfhallcs» 
jven Lieder find in feiner Municr und iii feinem GcjAe g^ich» 
tee» wenige aber von ihm felbft: Ed. fr* H. Steflanus. . 
Paris 1554» 4. — ^G, iSj^t er. London idpg. |* ~ l. 
^ Burnefiujn Cambridge 1705, j. — JBr.untk u 79 fqq.; 
ed. BruHcK Strasl?urg 177t kl.. la.; 178^. iz.-«- t rtcenp 
Büxttricumej. notis ttrtium td.vwr.hcu.atqut'fragm, c./I 
tHiwadv, adjgeit L Fijjchtr* Lpi. (1754. 1776) 179^. gr. g. 
^ teutfeh V. P. l//« und /, N. G*«. Karinrube 1746. 1760* 
I. -r- Vcrgl. Nacbn.zu SuJzert Tb. B. 6. S. ^43 W. — 
fairicii bibL gr. Vol a. p. 9l.fq<|. — il) Korinnä 
au« Tanagra[5ao], Freundin und Lehrerin Pindara; f^olf 
fr, fim. p* 4« fqq. •— •• i%),Lafm/ aui HermiOne» Ditby- 
rambeodicbtert Lehrer des 13) Pindaru^t' aut Theben 
[f3o] fang Siegeshymnen im dortfchen Dialekte, weiche nach 
dem Orte der Kampffpiele in O/ymfifcht, Pytbip^bi^ Nemäi^ 
fde und Jfibmilcht eingetheilt find, und fich eben fo fehc 
durch Erlia|xiNibeit u|id Vollendung dei Ausdrucks» als durch 
Mannigfiiltigkeit und Relchtbiim des Inhalts ausaeic^nejn f 45 
haben (ich erhalten» und aufserdem Bruchilückt von Oden» 
Hymnen und Dithyramben (JPr^gmenta ed, LG» Scbutidtr^ 
Sorasburg 177^* kL 4,). — ^d. Fr. Venedig bey Aldut 
cte, Jan* 1513. S. -*- m. SchoL l^om bcy Z. Kafliirgu 
15U* 4.- — ff. Stepbanus^ Purin 1550. U. 12. IS66» 
If85. — Erasm^^Scbmid. Wittenberg 151^/4. — ^ CbK 
G. Heyne. Göttingen i/!?g. 3 voll, gr, g. [l773- kL4» Ad* 
ik^euis 1791. -^ C X>* 5#cl(. Leipaig 1792-9^. % volL« 
gr, 8^; nicht vollendet]» -** Carm.felecta c^ Scb* etänimadv. 
fd^F. Gedikt. Berlin 178^* S* "^ Die Olymp.; und Pytb. 
teotfch Ton Fir. Gedike. Berlin 1777. 1779- 8. — Vergl.,, 
fabruii'büLfr. Vol. 1. . p, 57— 84- — !♦ G. S^inti-^r 
dif Verf. iAerfs^ Leben mnd Scbrif$en. Strasburg 1774» t** 
^ Ifucbtr. xm Sult/er^s Theorie. B» i« St« u S. 49«— 7^. — » 
Vm 14) ßMci^liJei $mJLeQh Kndari Zeitgenoflea^ find ^ 



' dnige fckSfie Brucfaftficke lyrifcher GcQLii|;e ech^leen i B run'ck 

. lieber die- Lyriker» C tahricli InbL gr. voL ^, p. 
57— la^. • 

Im ^Itgifcbtn Sylbenniaarse, deflen Einführung bald dem 

T^rf ander y bald dem Theokla, bald dem Kallinut 

sofefcbriebcn wird »^ find mehrere Gedichte abgefafse» deren 

gtmetnfcbaftlichet Charakter in dem einfathen Senlenriöfen 

-tu focben ift ; daher 6e auch Gnamifcbt Gedichie genannt wer« 

den« In politifchei^ Hinfichc (Ummt ihr Geift mit dem in der 

lyrifcheo Pocfie berrfcfaenden überein. Ihr Inhalt ift äufserft 

wamiigfiiltigf theils lehrend und ermahnend^ theils zur Ta« ^ 

^ferkelt und xum Patriotiimus ermunternd , theils tröftendt 

theils erheiternd. Sammlungen: Ed. Pr. mit Hefiod, Theo* 

kritett«: Venedig bey Aldus Manutius. 1495. Fol* — ' 

Mit Kaliindachus: Bafel bey frbbtn, x^si« 4. -^ h Ca* 

p^etärius», /• HerteK Mich* Neauder beC opus au- 

reum, Leipzig i55p fol. •— ^ H* Stepbauus i^6^. li, — * 

Gwmici Powu graeci — ' emtndavh R. F. tb, Brunei. 

Strasburg 1784« 8. r** (Sententiofa vwtufi^ gnom. Poeshrttm 

jgtmc. Optra fd. E» G.^Glandorß Leipzig ify^ö. 2. voll, t.; 

nicht tollendet.) -<- Die einzelnen gnomifchen Dichter in 

€lu^ofogifc|ier Folge find : t} Kallinüf aus Ephefus [630] 

lang patriotifche Elegien, wovon uns ein Bruchftück übrig, ift: 

Brunek |, 39 und in Ej. Gnom: p. yg. — . a) Von Tyr- 

Sans aus Miietus [630] befitaen wir 5 trcdiche KriegsUeder: 

Ed, Pr. mit Kidlimachus: Eafel bey Fr o^e^ 15 3a. 4. — 

Bd. Cb*' A. Klotz* Akenb. 17^7. %, (Bremen 1764. g.X'*— 

Brunek if 4S und Gn^m. p. 5p. — teutfch in fVeiffi 

jkl. (yr. Gtd, Leipzig 1773. Tb a. -* Vergl JPnbricii 

Mbl gr. vol I,, p. 73g fqq. — 3) Mmntrmut^vm Ko» 

|ophon {[609] y ausgezcichoet durch Sanftheit und' üppi|pe 

Weichlichkeit: Brunek i» 6o\ a, ^aa und Gifosps«p. dg. 7- 

4) Von dem Gefetzgeber So /« «.aus Salamis [fco] babaii mc 

^^^rcrc pacnotiiche ernfta Poemen, die aum Tbtil in jambeu , 



•bfelii6t find: #rf.X A. Frrr/ii;#(d. aTb.v- Glßnioi^/'s ^ 

SmmL) Lp«, i775. ^'^ Brunck i, 64Ü, Gn9m. p. 73'-* 

C Fatricii. ißU gr^ roK i p* 735 f%<|* — 5X Unter dem' 

Namen d^8 Täiognis %U9 Megam [530] >haben wir eina 

£IcgiCä- und Gnoimen - Anthologie vpn mehrer<^n Verfafsem, 

ans ^^erfcfaicdeDcn Zeitaltern : £1/. Pr« mit Theokrit etc. Ve« ^ 

nedig b. Aldus 1495 fol.r— J» Camerarius^ Ba£elif|5Q« 

ft> — Wolfg, Seiir* Lpa. 1620, 8,— Bsunck Gnom^ 

f, 1—49^ — Vergl. Fahr seit hibL gr. vol^ \ p. 704 tqqj 

il^n Kall Jptim^ novat fd. finu$u^ Tbeognidit^ e$c. Gdtt, 

175^. 4.;Ci6^, G.Hiyn9 VotttAt zu Glanä^rf's Sanuu}* 

S/ 14 fil. — BiUiotbek d. alt. U^. u.Kufiß St t S. 170 fli. 

-^Cp fiokylides aus Miletus [530] ift Diit nur aus weni* 

gen Fragmenten bekannt: ßr. if 77^ 1» s%%* und Giioio« 9!.$ 

das unter feinem Namen auf uns gekommene Lehrgedicht' 

gehört in das ^ätere Alexandrinifche Zeitalter: 3r. G». 

p. ii2t '^7y die fiem^yshagotas £ft, 489O bevgejegten . 

goldenen, Spriicbe im jonifcben Dialekte find das Werk einei , 

jfingern. I^ythagoräers; ed* £. G* Glandorf^ Lpa. 1776« 1{* , 

(d^ I Th. f. Samml.) — Br, .(?«, 'p. 107. — ** der Alexandr« 

fff'ere&ir/ [450 N, Ch. GJ fchdeb einen Commentar d^tm 

aber: ei« P« Needbam. Cambridge 1709, 8« — 8) SimtLHi-^ 

iis^) ausReos [ft« 4^9] vervollkommtiete die eiefifcbe Dicht« 

art' und gab ihr eine philofophifch paränetifcbe Tendern« Die 

Brucbftucke feiner PoelSen bey Bruntk x» I90--*I47 u« (?is. 

p. 94 f([}q. — 9)£v<J9ff/ aus Faros [450] f. Br, i» |54 u« 

Gaow. p. 13.x* -r- . ^ / 

Fabrttii bM^gr. vol. 2 p^ 704*749. -** Fra^ifl*»^ 

Ifiir ^^^*> grecque et laüue in den: Affin. i# Püc^i* ifca 
infct. T. 6 p; 277 fth— S'oÄciÄy discoufs Jnr let poaef 
. el^ia^ues^ düC^T^ 7 p-3Ji AI* — 

'^) Auefa berfthnit durdt feine Gedächtnifskunft ; die ihm 
xugefehriebene. Vervollkommnung des griech* Alphabets ift "^ 
problcroatifch. Sein Gegner war Tf^iieireoii ausRhoduf» 
«n Athleth; Bruchlliicke von ibtn b; Ar. i, 148. — F«* 
brieii AfW.gr. voK 4 pb 142 — 151.^ ßayle dkt. 
Ch. V. — f.yS.D4ckeY (ptaei. v.Gocßi) ie^ Si^o^ 



ito . Ker« II« iGdfcbca» Fabel» 

^rCe9 m.Vtrtcht 175^. 4«T-(ir Boifjly Uß,4i St- 
mottidettdufihlt, oU ii avicu. Paris 1755 ; verm. ^i^jj.— 
' $.) -T Ein €nktl de«* S. [U um 406] machte ßch ak Jam- 
bcndicbter upd Qentalogen bekannt. -^ Ein älterer S<m •- 
jiiitffjjaus Amorgus foll Verfaf&er des jambifchea Gediich^ 
ief: ä*fr AV JVeiber fjpjrh: M Kot Hier. Gott. 1711. S* 

In dem Zeitalter der ßch entwickelnden fcntentiöfen ethi- 

&benPoefie, all dip Phant^fie durcb kälteren Speculationsgeift 

Jcr Vernunft geziigelt zu werden anfing , entftand der i!|ip- 

iag oder die Fahl, DarftelluBg einer Handlung in einem 

€^leicbnifie, das von den nSfthften N^turgegenÜänden .estlchni 

war* Die ältcftea^ um bekannten Äpologen flehen in den Ht^ 

£oAi(chtnt^crfchrifteHy^2ok — 21 1 und in des Lyriicers Ar^ 

ghilocbüs Fratsmenten (^Br, i, 46;vergl, Hufcbke oben 

S. 78<) ^^ ^^^ frtichtbarften und fiimreichUen Fabuliftaa- 

^ aennt das Aiterthutg den Aefofus "^^ einen phrygifcbenSkla- 

, ^en lu Samos [I. um 600?]» defteo perfönliche Exiftenz von 

// Einigen bezweifelt worden ift. \ Er fcbeint den Apologi bey be- 

Aimmten Veiranlafsungen ab Ueberredungsmittel gebraucht zit 

habend dab^r trug er feine Fabeln in Profa vor; fie erhiekea 

ficb üum' Tbeil durch Tradition und natürlich niciit ohne viel« 

^ lache Veränderungen^ welche der Genius der verfcbiedeneK 

i Zeitalter herfaey führte. Die gan«e Dicfatart ward nach Aefop 

benatnat und ältere Verfuche darin legte man ihm bey ; die nU 

ttätn äfppifchen Fabeln £nden wir im AriftofbaneSfXt* 

m^fhon und Arifiottlcs. Frühzeitig werden Sammlungeia 

' Ifopifcber Apsibeltii vcranftaltct, «• fc. \4n Dfm^trius Pbm^ 

* Itrens {CDiog. Lacrt. ^, gi). Man Verfificirte die Fn- 

fceln» mjfchte alte und neue, auch folcliey die eigen ticcb gar 

*^idchtauf eine Stelle neben den übrigen Anfpruch machen kona^ 

ten,' untek' einander, und fo entftandea Apologtn- Anthologieia 3 

iroB äufterft ungleichem Werihe. Babrius**) [1,|§>. Ch^ 

4;.] brachte die äfopifchen Fabeln in Choliamben^ oder fecha- 

ftfiige auf einen ^pondeu« atts|eheode JaiiÄen» u^id-aut diefcr 



Per« H* Griecbea, PA&J 83 , 

dtm Anfcheioe nach rdchhaltig^n poetifc^cn Pfiliern • Chrefto« 
ntthie mögen xüefpitceni Sammler bauptOtchttch gefchöpfc ha* 
beo, ^clcbedieVerfö» feiten aaf eine gelungene Weif^ wie- 
der in Profa a^flöftiep und durch ihre plantofen Cotnpilatio» 
acn die Babriusfche Samm|üng Terdrängteo-^— Uh^erden fpätem 
Verfifioitorcn ih jfgnar tu s Magißer odct;, Diakonuf [auf 
L pten Jahrb. Mt. Ch J bemerkcnswerch , der die ChoUaip^ea 
ta Senarien umwandelte iuid jede Fabel auf vier Zeilen bcf 
fchrinkte. — - Von den prafaifchen Sammlungen ßnd uns ba-» 
kann! die det GramfaiatiHerti£)4?/iri^i^/ [250 N. ChJ$ dit * 
dft Afbtkonius, [|g§ ü. Ch^j» wovon 44 f^bsig find; 6M 
ixM Syurip as II vor 1300 N* Ch j iu^pner barbarifctieti 
Sprtchc (£ SyntiTf^i — fabulu LXHy^ id. Q^br. F. Af «^ 
tb4iti> Lfz: 1781« tk}i und 'die d^i Mönchs Maximum v 
rianuiti [l i}$o N. CbJ H^ekhe 144) Fabelti enthSlt hbA ; 
\ iit Grundlage iinferer heurige Sammlungen /lUsmacht» Nockf 
cxidiren bandfehrjiTdiek viele andere Saminlungen V aui deneil} 
mtfer dermaligcr Vorrath fogirn^nnter äfopifcber Fabein ver- 
mehre find die krttiibhei Geschieht« des Textes bereichert wc^ 
\^n kann. •— Ed. ?r» tA. Bo^nt Accurfif^s Pifanus* 
Mailana (i4i|) 4 (Ald.uttc.)'^ Rot StifhaHut. Paris; ' 
K$m9Nov ti46^^. {Afi$weffer)'^yf Nie. Nf^t-lt^MU , 
Frank^rt i^xo. 8. (A. Alfop. Oxfxftd i6pf.,g)— FsbU'. 
ke ßcfoficae gratcae f quae AAiXp Pla»üditriiuun$ur. Adve* 
terum liirprum fidem tnundmas tum J. C^tfierßriitv^eP' j 

frn,'Ut. , JoM., Hudfou^i fkitque aduüt^ihmtus it tndicf'^ 
iL % Mich* Heufinger. Eifenach 1741; i75^;vcrm.i77i;v 
1775. 8,— <frf. J. Ck G. Ernefti. Lpz. 1781. 8- 

f€bri cii bikl. gr. vol. 1 p. <Jf 8 ~ ^^1 — T. Mufeum 
1714. vSt. la. S. 553 fli- --" G JE Ltfsing äf. FakäuL 
Berlin I?15. T777- % -^ DefstH Bey$rä^t zur Liuratmt., 
Tb I S. I — 8i* TU5S 1^70 — D^f'- w»w- ^^*^*^ 
Btrlin 1784 Th, % S. ^21 ÜL— Fr, J^e^hs in N^c*ir^ , 
zdSuher's Tb. B. s.St-^a S. a69, -^300, ^ 

♦) AIä^t. flunudes Uitn des Aefop ini. lltern Edd.~ 
Buyle dicu f. h, v. — I« vie'd'Efope , C/jir/r rf« tfnac/w ««- 
teurs, par O^ C Ä. i# Müf^irUf.m Bour« «n Bre» 



^ ■ i - ^- 

T. I p. 90 fqq, ; teutfch iii Heutnan %i i act* pbiloß "vol. 
' 2. p. 8. S;i$3 fqq ; !ae. in Ed. ßäuptmunn fab. ßef. 
Lpi. 1741« t'^-^R* B^^frtlei difai. aef. bey d.JBii, Efiß*. 
P hAlaridis S) 104 u» in B$utltii opufc.crii, £p«, 
1781^. 8& 7» fil. vergl. Frejfiag adipjif. T. l S.66BI: . 

, *♦) (W. Tyrwhitj Diß^. de Bahr io etc. London 1775^ 
^r. 8» einen veriiii Akfdr« ed.Q.Cb, Harlii» ErlaDgen 

Ab die lyrifcbe Boefie ^cbon ihre höher*. AiisbiUlung <r^ 
hüten hatte» iin§ am de>i oiimifchenKarrikatordacftelloogeii» 

"^ Vtflche bc7 religiöfenFefien 7\&irche8 den Chören einriefcbohen 
wurden 9 die drams0f(che Poefit m' ihrer vohentGt^therw^r^ 
mid wurdtt vicUekht iiH fatyrifcben Drama luerft kunfinaftif;« 
diacfa ohne Scheidudg<ies Stoffs uäd Zweckt, behandelt. Ton 
jH*d Tendern jdes Chors gab m den beidcuHäupcgattiiagfo de« 
Darama't Veratilaftung; an den feierlichen DitbyrambM'fcblofii 

. (kh emfte Darftcllunfjiut der mytht&beh Hcrotowdk» tmk 
dtsf ittisgela(fenca Spottgefanju^ber^daa girob -, faiyrifbhe l^oflett« 
Tpielaii^ da»lrä(tore oder die JtoMtfdfe fing Sufari^u au« 
imn attischen Bcaisia (SioJi einigenndfieti m orgänifirao an« 
Die Trniädiß tThitit 'Ate erfte ärmliche Aufltbildimg too Siifii- 
rionf LafidsUHinit TbltfpisX^$<^h % cdgeotUchcr Seliöpfer 
««r: Aesthylus/^) auf Eleufif [L 500« gab. OL ^63» §.ft. 
. d« 8i}* ErfiiUirtc den IHalog eis» und ij^kiAttt dA Acu&ere 
der Auffi&hruAg^.dift. Handlung ift bey ihm einfach, di* Öm.^ 
laiktere Oad ideali&h» Darfteilung und Sprache UUm lyrifcbf 
wjr habeir voa feineil 70-J96 Tragodian nur ßettmi BJUPK 
, Venedig b^ Aldusx mint, fiir^^ii^t gnf« (Pms ikJTmr^ 
Htbus. t$$«« "lO '^.Fr, Ra^Of^rt/rfif. Venedig i5$a, %^ 
(;tcboliao daC eod* 8) — P. Viciavius, unj M StfpbM^ 
«vi. Fari» I|f7» 4* — G* CMpter. AatWerp. P/a»r. »$|o. 
12« «^ T%B Stanltius. Lood. tdtfa. foL — *** r#«eiiyb»r» vn- 
rf>f0#e Uetionis ^t^ eomminsario pffpttuo iBüßravir, fibolim 



Per. IL ßricchen. Tragftcn^ f } 

»och nicheToHendet« '^ienuo ncenfuit et verfjat. aJjfeit Cß, O-^ 
Sshgtz^JkC t$om, 1 voll gr. «.— !V Trag.üb^f. v. r^L.G». tu 
Stolberg.Hajnb« 1IJ03* gr. |.— -fer/^r in |f i e / « » i Ar. AI«/; B. 4* 
Se. t.—50pbo kltf ♦») aui Arhcn [1. 440. geb. OL 70, 4. ft.Ql 93. 
3«3 Scfatll<sr tt. jyebcnbuhler d.^f iscbylut^ fiihrte den dritten Ae- 
t«iir eio, gab den Cbarafcteren mehr Natur utfdinlereflc, derl)ar- 
.ftellung mehr Rührung» der Handlung mehr leben» der Sprache 
mehr Eiafaebheit u. Corrcctheit ; feine Chöre athmt h R^llgibfirät* 
Vcfn mehr all 100 Tragödien haben wir nur^e^m: Ei. fr. 
Ventdif b# Alius. mens. Aug. ijoa; %, (Sci^yen btC^ v«, 
y, LMskaris. Rom i^ig. 4*-— ) — Par^t b. A^ Turne^ 
*»*• '151^ 4. — ^ Ä Stefimnms* Faris i$<i^ 4. -r 6. 
C§0tir. Aptw. P/40^ 1579. i2*/(T'*. jf^kn/om. Lond» 
1711,. » voll, i ctcO -«-T €,fchoIiii"ad op$i exmfL ßdem 
recettfiii$9 verfane e$ n^m itlufirauit , deperditarmm frßgmentM 
evßegh R. F. fh. BruneK Stresb. 178(5. » ▼oH. 4';(obne 
Scholz daC i78tf. i788» I790. 4 voll, gr, j; c fcboL vtru 
i. et n^U äc9. frßgmnttt* Ex ed. Eji daf« i/gp. 3 ,voU, gr. 
f. 250 Ex. — (Hand A. Halle. 1790. g) — /C. ünimaiv. S\ 
MusgfMviL Ac<edunt fraeter v0r*Jectt. ^^ fragments - - 
index v^rA. Oxford fgoo« a voH. f. — Teutfch v. d. Geir^ 
Cr;v.St4>l6erg, Lp». 178I. a v^dl, f.— JBiirip»rf#i^***) 
au» Saltffiin [I. 440. geb. Ol 75, i. ft. Ol 93, s] lebte am 
Mäkcdonifchen Hofe; er «eicfanetlich tb beredten Mabier der 
Leidenfcfaafteiiy durch Etnfachheie det Ausdrucks und feriteif- 
tid(b|i Moralifirea aus. Von fjrinen 123 Tragödfcn befitzeu 
^ir 19 und den Anfaoi; der Danae: J?^. Pn IV tr^ d. 3^. 
LMtkürif. m. ScboU Floicni (149I) 4. ~ XVft rr^g. Ve- 
nedig b. Aldus 1503. >» ($€hol, Ven. b. Junta 1^34. 4) --^ 
XIX rrjj^. e^« G. Cünteri, Aniw» Plant. 1571. iiiAtm. ' 
t^rtus. Heidelb. 1597. 1 voll. Nöten, daf. 15199« g)*— Pa* 
ifit b» A Siefb^nus. 16^1» 4.-^^. ßatnes» Csmlrridge 
1^94, £ ft>L — • i. MusgTüve. Orford 1778. 4 V9II g^» 4 
— » ♦ejr e<to» 3^ Bärnefii reeufa et siu^fu --• Mnsgravi % 

' " f ^ »or. 



mJ^, 



. mpt, itttigK'>r- ^omminn es animüdv, VV. DD. €M€ivf$u «fr» 

curavif Cl> DtBfck, /^«» 177?^ *779* »788- 5 voll gr.^ -^ 

JfVirag. id/R Porf^n. Ed. ait.citrr^ ^ - 0uc(f. voU, i, tpK^" 

i8o2. gr t. — ^ th9enijpi0 ^^ ^mi^ort^ thßrufcit. --^ L^ C 

V^lckenttfr, fx^ixt^ktr 1 755. 4 — Hippofytuf • - Mimott^ 

inßruxit If, C VMlckenaer^ Leid^a i7<5g. gr 4« . 
■ / ' ' /' ' • '' • ' ' '^ ■ 

- Thettre i^s Gxtcf fßr Bmmpy. Parif, 1753.3 voM* 

4.^ Voll, 1^,; »9«9|fW pof de Roche/ort 9 duTi^il 
#r *•* (Fr^»d/r> liftir. i7g5_ g9. ij voll. g. — 

Die lihrlgeu cragifchen Dichter fiiid uns oft nut dem 

• N>m«a nach oder aus wenigen Brufhftücken ' bekannt, f. 
/^ f abriet t HjU. gr. vol. zf^ »79 -^^ 327. -— . M* 7* ?• 

Äff HO Ftf ie»^ diff, IL ««» TAesph iragoedfße aucfor 

bahert pejßtl Erlangen ifSg. 4. '•^ B*r tbe Ipmyvejt^e 

du j^ Afiaciarfis T. 6: f, 16$^ fqq, -*• Atiger dt Im 

trügidk grt^que, Paris. 1791 g; Teutfch ni. Artmerk* 

Lpx, «7^j« g, — - Le *iße#ir ^r Ut tragiquet grect inMtm» 

,'de l^acaJ. d. Infcr, vol. 3^. p. 432 fqq. ,-- ^* W- L* 

Heeren de cimri träj^id Graecoxum natura et-indoie» 

. ^ dott, 1785. 4.^-^CbarUsGraecorum qualu fuerit 9 et quara 

» ufus ejus bodte revocari nequeat^ Scripf, C^ D. yigeu* 

• hpz ty^^^i. -^ Böttiger ptplL *qiiid ßt^docere fabu* 
dam? Weimar, lyy^.-^^d, ^ --. jj, Heatbnetae ßve 

• lectwues ad tragicos yet^ gr. , Oxford 1762» 4. — Steim» 
brychel rragtfcbes Tbeater d.< Griechen, Zfärich 17^3. 
' a voll g.»-^Ä G rät i/ excerpta ex tragoedns et comoediis 
, ^ Graecprum, Paris 1626 4.' -^ ,» 

*) Fabricii WW. jpr- VoK 2 p, jiJ4*l9> — K y«o*/ 

in Vachtr, z. Suker^s Tb. B. 2. ^r. a S. 391 — 461. ^— 

Heeren in BibU d. alt. Lft.Si. g S. f. ül — 

*•) Fabricii b. g V0L2 p, 1^3-233. — F. Jacobs 

-^ a. 4 O. B 4 Sc. I S, g<$ fiL.— G,ß, Leftiug Ubem 

. ,; A/ Sophokles, «-d* jF. J Efcbenbur%, Berlin 1790» g. 

^«. virr». Ärir.» Th., I4 S. ^^iÜ\^ 
^ '•**) Fa^r I. I. p. 234— 79 ^ F* yäcobf t. a,0» 
B* 5 S. 3^5 fll> -r F. jacphs animadverß9ues m Em- 
^ , yijfii^r'x trfigoedias efc» <3ptba 17^0 gh g. — 

. Die 'iltcfle Gattung d^ LüftCjpieles, das fatjirijcbe Orm- 
maf) hatte 2um Tbeiltiöcb ^incn eragtfch^^ Charakter » un-^ 
lerfcl^ied iSch ab^r jeigeothümlicb durch feinen Satyrn «^ und.Si- 
leb^n - Chor^ Einfachheit des immer aus dem frühern mytfai^ 
fchcri Zeitalter ^efgenpmmenaQ Plans t ILürzCf und durch rin 



ibni eigcneff S^H^nmaas; dai esaslfe» wa« fich ▼dllftlndig er» 
Ut^fi btty iftdcr Ifyklo^titB Eäripiäeti aufterdcm bibtit 
vir noch mehrere BrUchftücke; unter denen die des Parodi« 
Am H^gtmon [490} unddei weit }üagerQ Syrakt^fert fe* 
fithfus [idoj^bisaicxkefitwerth find. Daf Welenfücfae At9 
ans dem fat. Dr. ficht cntmckelnden g rif ciufchen Lnfiffitis tt^ 
kbn fich durch die grofkea Frcyfaeiten wi6. Rechte iv'ihrend der 
teligiöfen Baehusfcfte, faey welche^ dir Griccheü zuerft din-ch 
Obfer^na und fpäterhin durch die poUtifche Verfiiftung Atheoa 
geichötat vutdeu. Die erftea regeliaiftigcren Komödien fol« 
le» Suf^rioti uhd Dpi 9» in Athen aufgeführt faabfii. Die 
Vtjftß Komödie hatte tintn Chor» war ganz pobtifch » verftat« 
tete auch Perfönlichkeiten und endete mit der demokratifiphen 
Tcrfaüung [400]» Die mhtlirt R; hatte keinen Chor mebrp 
maCite fich aller Perfönlickkf iten und piplitifchen Amcüglschkei'- 
tcn enthalten» wurde regelmäfiiger und befchränkte fich mehr 
auf daa Allgemeinere in Charakterfchilderungen. Aus ihr btl- 
detcfich aBmählig die veredelte neuere K« töd feibftf welche 
hauptfäehlich IntHguenftneke geliefert äu haben fcheint« Art-' 
ß^fbänts **) athenienfifcher Burger [K 420} gh(nrt durch 
Witt, laune und Elegant des Ausdrucks; bisweilen ftür feine 
Laftigkeit ins Gemeine. Erhalten haben fich 11 politifche 
Liift(pielei welche lammtlich, den nach 400 gefchricbeneti 
Fhitns «usgenom'men« fur älteren Komödie gehören und eine 
rcicfabaltige Qpelie für den Hifioriker um) Statiftiker find: Ei. 
Pr. (ix. u fchoL) Venedig b. Aldus, Idib« Qiiintilis 149t 
UHflöttnthiJuntAiSt^* S. ThtsmopUrUzufite. u. £>• 
J^ttaMt, eod* 8) T- (ix) e* ftM. Floren« Juiit. I5?a5 J*r 
4.— rXl) Bafel b«i4. Crütanäer u, j. Bei€UiiiC4^ 
— .f. jfi*ö/iV/etc. ^d. Lud. Küfter. Amfterd; 1710 foK — 
#• m &. Berghri it CA. Duekeri etc* cur. P, ßur- 
m ann^ II. .Leiden^ xyio^ i^ voll, 4. — ex üptimh exempL 
mendtatus ßudio R. F^ Ph. BruncK (ohne Schcl.) Strisb. 
lyil _ g3;,3 voll. 4 u# 8. ' — ♦ Piutuf. Adjecta funt Jcho^ 
Si, . . . JP4 liiti. Ac^ mtii infit'yxif >. - - Ti/. htmßer» 

■■ '' buir 



tS - 'c^ U« .^ckchca, IfaMotkcn BcffeiflfainfceiU 

bifii, I&rbiif«n 1744. f. (ovr, G« Ci^« HkrUs NfeilMilf 
177« gr. ^j — Vluies ffr. tt l9t. c* fchoKgr, 9t^Mmadvr^ 
id. Q^ Ck. Hütlet^ Lpi. 17^8. gr. $. — * Avetj^r. firf'^ • 
ädnatatiaift ilb^firmih Cb% D^.Be^k, Lpf« ifU« gr. f« ?r-: 

FÄ^rjF in Atem* dt fac. Ar infcrift. vol.. I^.' p^' 
3S9 f*iq vol. ZI. p. X45 ~ *^ Ä#a« daC yoL 30 p, 
^3. «^ Das Verzetchnifi derKoniiker, deren Wdrke ver* 
lofaren- find» in F#fricfi Ar*/, fr, voh 3 p. 4©5-r-5öft 
. — : Camicarum grg€€, l0fin(frum%99 fenttntUMf, ed« #4 
Stefbunut. PaJris x'Jöp, la.; Ej.fent. Com. gr. daf» 
X57J. s — «; Grotii exe. f. oben S. g6. 
/ *) yr CAfuübünms de fü^kä Gr4Ucoftm m JMR14 

^ £0f/?. JSrf. c, «er» 7. J, Ramiscb. Halle 1774* 8. r-^ 
* V» Gf.^buhle de faiulA f^yriea Graee. Gott. 1787. 4. 
— ff: C. i4. EUbßädt de drämate comico -fgiyrieo im^ 
frimhde Soßtiei Lythierfm. Lpi. 179 3. t- 

*») Fabricii b.g. vol. x p. 355—404*- — Cbaufe^ 

^ pU f. h. v, — 'Nüchn. z,. 5. TA. B. 7 St. i S. 113 fll; ^ 

Clodiut Vevfitcbe n» Ä Uuih Moral. Lpz. i767St,&.3>-^ 

•■'.'"' , ' ■ • ■ . "^ - r 

äo. , ./^ .^'. 

b) BeredfamAiit wurde «lerft in Kl/Afien ktta<l»IU>ig IfO^ 

'handelt» nacbdcm durch Pi&rrtfib> ifri [^00] di^Ptofa^gev 

friedet worden war* In Athen hob ficb fowohl die polUiftfan. 

•}i. die gerichtiiche Beredfamkeithit lurVoUendungf befondelf ' 

feit dem Zettalter dei PeYikles. Die erfte Redner -&^ü/riil 

Athen eröffnete der Sieüuner Gorgiäi l&ur Leoiitiiini.[4947 

und ihm folgteil hierin, qiehrere (ophiftif€he.^Rheta»cn-s»'Bi^ 

trtt^goras ans Abdera» Htffiiks aus EIU^ Frßdik^^ 

miiKeoi etc» Ifökrattt [400] machrdoreh feine Pericrdojo« 

gie> Harmonie' und Eleganz Epoche^^ nn Energfcr und Peuee 

ipurde er von Dfmostbenfsl^^pl weit Qbertroffeai pi« 

Blüfheteit der Beredfamkett endete niic der republikani&faeti 

VerfaifTunf; -— Die bcriihmteften Redner (von ^ieoeou.die 

Aiexandriniffhen belehrten zebn^ für die %'oraöglicbflen .cr^ 

k]|irte;i) find in chr^nologifcber Ordrtung folgende^ i)^eiH 

gißs; xt«ney Reden von ib^ (lebeA in der J{#irikjfehen Satna»^ 

iMfig. — - 2) AnthifbBn mm Riiiiinnus in Attika [f ip] seich« 

iiece ^ie xjictorifcbeo VorfthriCtCQ meiH fcbriftiicb auf4 ^€^ 

Reden 



Rfa« «HttlÄig» f. i». ,. ^Mwn'^frnf, Kninktn-^ti. 

* itr teüicv i>J'5. '4 o, b S« j^Ae Tol. 7 3) ^wrf^. 

iirfrx «u. Athen f4U53,- «W R. -. 4) £jr/,«> .ut Athen 
lAi%} ttixi^mi in den ^4 eAäteneA R. iluitb gute K«po- 
W«tt una Wäije und Ketiifceir der Spnche, «i»< Ei* I. Tay- 
lor etc. LonA i73(y. 4. (Ciiabridge 17^. i)— Ed., Art, 
Auger.fvu J783. t vöU. ». ~ » R» a^er/:'». 5. in ^Tfe- 
/«»rf/ viw. Haf.B^i St..*, -1 ▼efrgl. raj-Zor «rr« £. Vor f. 
Ea.a.b.Ä»//*# voU <J. — s j) I/e*y«tr* auf Athen|:4oo3 
»k Lehrer uod Mufter ileirh. nterkwardig ; in feideii ai R. 
find die Ruadung und H4m<Mie deir Penoden,*« Elegant Üel: 
Sprühe lud der auf dat Guze verwendete KiinfifleiiV/ br, 
«ubderMwertb, 'wenn fletch Wirftie und kraft oft vermjfit 
werd«: £5/.. Pr. Mailand i^fifoU -. Hier. W*lfi BaTel 
IJ7I foL— Gu, B*atti«\ Und. 1749. 3 vdl. -g. — ^»i, 

> i< ug«r. Hm i78t. 3 toU. 4 u, %-^emtnd. vor. Int, , fitmr 
mtriott md. infinm* W, Lauge: Halle ijoj.^; 8.~ *pi- 
*^yri€us t4:S.F.K. Mtrur. tft.' 176$; i^stf. j.j i^erf. 
9.5. m^itlfpit Att.M^f. B. I St. X,: vergi; St. 3. S^M5 
-7j. — Von feinem Zeitgenöfieo 6) Alkid«ma$ e^em 

' AeoÜer ßnd 4 R. Übrig. ~ 7) //iii,, au, ehiHkit [3703 1^- 
rer de« Dewo/r^«»«;, hat infeinj^ 10, niythifcHe Gejcn- 
ftinde behandelnden Reden grofie AefanUchkeit mit feinemiib- 
itr LyJÜMt, ~ t) Ly kurgut mu Athen [340] Rede ge 
gen denlxokratei: ei.^.G. Hauptmanm. tpi. 1751!" g.; 
Ä. 4»mtrhingeu z. Geiv. i. ScMiH btrMsg, v.% tL A: 
S«Äi»/ze. Brfeh«r. I7I9. 8. -^ 9)^ Aetehinetzw Alhen 

^ [340] Nebenbnfakr^def D*ma.ftj!)enet, lehrte nach f. Ver. 
lunnungCOL Uii.al *e Redekunft zu Rhodiw n. ft, piif Sa- 
WM. Seine 3 Reden find sfiidsend , fanft und geiOreich. Au-^ 
f«r ä. Dtm»ftlun*t, — 10) Hyptriiet %m Athlsn [3403 
ift na» anr durcb eine (vieliejcbt uiflchte ; et 411 d. 17 unter 
den ÖemölUienirchen} R. bekannt. — ii> t>iw»fthi.tnt 
«u« Pianiun/Iln Attika [3403 ninint unter alleiLgriecbircheD 
Kcdnera «ten erflen Fl«^ ein. H<ihe ßinjblt (Um Darfteiluoib 
', .'.'.■' '.'--' * - -• \Eia. 



fö ' Ptr. II. Gcieclf«!.* BcredfiunkeiC; 

fiinbeit, rkbügcs yerlitttoi{»:4er Tbeil« ztimGahioo, Uiber- 
icugungskraft» Urbanitlf* uml' AiticitQim veriHiwifterc mit ;<{#- 
nokradrchetii Gkicbheitifinn , ßii4 die. il^m eigcnthiiinUcbm 
Vclnägf« Wir haben 6i %% iiod 6$ Biogitige cti Reden von 
iW. £4/. Pr«. VeRC(|ig b« ^liui^ 1503» i5o4ifoL<*<^ Hitr^ 
W^lfix^t^). ^ JrT^X^ot^ Cambttdge 174s .57. » volt 
4«— *Kei/ii^ vöL t. 2^*-^Uemofib^ n Atschivit ^mffufmtjmtn 
pmnis • - f ^. A r A. ii ^»^ < >r« Pari» 1750. vol. 1 ♦ gr, 4. -^ * o r# 
mtv, LtfHnetkp. efim JchoHif vfti^ es commfn$an$ perp^CtnmR 
AJyoif. Halle 17S9 gc. 8. — Oratu feleciau («läipp. x/ 
Olynth, UI«) §d€öd.mßlr€c:-^ Mtit ittufttüvit Ric^'M^ma^ 
tenny etc« London 1731. 8^ ed. 7. #«mim/. daf. i7Sf» S» ^^ 
Die 3 Ofyntb* iJ^^/. v. f^J^at^h^ in fFi^lsmdr Ait. 
JH«/. B 4- ». *• ~ 

Sanunlun^^en der Redner: £i. Pr« Venedig b.^4"tf' 
if 13 fpli,-~ Qratarumpoic, qwffufttfunt mmumnta h^e^ 
nii. Ed.U t Reiskt. Lp«^ 177p— 75. la voll. gr. g« 

FÄ*rf>ii *.^, yO||^> p.^745~g74. -^.l>«t^. RttÄw. 
* e II biftoria er it. ovatt. gu vor der Ed, RutilH ießturts^tcm 
leiden 176g u. bw Re ixftr voL 8* — HarHonfur fori-- 
gine 9t}9s frc^fh de ta tbetorifue dßns UGrice in Menü 
de taead. des Infcr* voK.i»« 19. ai. 25. 30. 3^, •— Ein 
treffliches Hülfsroittel zur genauem Beftimmuog der rhetor«. 
Kq^i^bcgrifFe und der Erklärung der griech. Redner iH: 
liexieon tecbtiolagiae Gtaicorum rbewYieae^ Congeffit et 
: animudverJtQniius illufiravit L CL thjßrueßu JL^peig;' 
1795. gn ^ . 

"^yPabriciuf a, 8o5 fll. — Capperonnier in 
Mem,de l'acad, des infcr: vol »4. p. i iqql •— Anacbarßg 
T. 5 p. T|4 %. — J^nifeb äfibettfeh - kritifcbe P«. 
rallele der beiden größten Redner des Altertbumt^ UewMß' 
^ lenes und Cicero 9 nebß vier Mufierreden derfeibe». Berlin 
i/oi. gr. 8. 

Di|t gritchifchett Epifi^loprapben tbeilen ' fich in xwey 
Claflen, divon die eine diejenigen XltereDSchriftftellerbegr^ifU 
deren Sehte Brieft unv zum Tlieil in ihren Werken erbaUea , 
find^ ' dahin gehören flato ((. unten $. 12)^ tfekratesp 
von dein 9Epiüeln erhalten find. •— Dtmöftben^s, ^, 
Epifteln« «-* Aescbimes. In dtft andere Cla^ bringen wir 



diß 'tilditunbi^deutfndeAnubJr ^rdkbte^r Brief«» W^che ilt 
rbetorifcbe Uekungen anxurehen' find« Mebri^rc drrfelbcti.gehö- 
rca tut Alexaiidrtoifehe Zeitalter* S^mmiungtn d, Briefen £/• Fr. 
-Venedig b«'^/4<»/. 149^* ^ voll* 4« — Cf^/atcfifi. Orleaiif 
l^O^ foL — fd,;Eh Lubinus. Heidelberg i6op* 4. — (r. 
Pythagof^^c^ ^a'^^* Gale'opusc, mytbol. S» f^s A'* *^ .^- 
^r9tü% Antijtbtnis n Socrm^otwm c. comm. £• Alfatii^ Paris 
l*.;?. '4» — Cbionis U, X Tb. Cßi4r. Dre^'x765. !♦ — 
liemifloclis €d.lC,Bremer. Letngo 1775» ^•-^|^ifr«/«r/W//et5«. 

Vaickiußin GrööiDgcn ifn» 4»— ) Vergib Fsirieii 
iitLgr, vol. 1 p, ^^a fq^. ^ Sebä^itj/dtr ii| AT. ßiif^, 
d.. C?b- /F(/!, iB,;5 S. ^5»a fll. . 

^ Der liiMlö gvf urdt feit iS*« krapes in den Schuleis dfC 
Fbilofophen ausgebildet uwi bf^ondcrs durch H^^tß^rtr^ 

',■'■■' ' • ■ • * 

V. c) Die äleefte 6#/ri(/r£/# Grieclietdandf beftanJ in ütytUl»- 

fcheo Thiditibnen, in wefchcd die rohere Bilderfpracbe det 

Parfl^ikiig'<ief Facttims von den oft l]plteni und auin Theil i^ 

den Religionsciiltus übergegangenen Phiiofopheaien darüber 

j luxterfcbieden werden muis. DIefer faiftorifcbe Sto£f wnrdestl« 

I erft^in Nationslgefängen bet^rbeitec und ging bey fortfcfareiten- 

der Cultur iti epifche, lyrifcbv und dramatifche Poefie über» 

iNacb Entgehen der Profa blieben GefiUige längere Zeit dio 

! Quelle» ^us der die HiftoHker leböpften« ^ wurden die Sa« 

I gen eifuelner StSimme i Pämißeq und deren Oberhäupter bear- 

I bettet; fo fc^rleb 24/i«/i/«»/ aus Argos. kura vor dem Per-^ 

fifchen Kriege Genealogien - der königlichen Patnilie» nacb. Se* 

[ fi^d; andere u B« Dibej^/*^iixausMilet [soo?]» benutxtea 

I die kyklfTcfaen Dichter. Aafk^glieb blieb man bey Specialge-' 

fchichte im. Kleinen flehen; ber Berückfi€htiti;ung der verwand« 

te^ Stammgefchliphten i^eigten 'fieh bald Verfehiedenheiten und 

Widerfprüche, diefs führte auf Vergleicbungen, DisciKffionea 

and Urthcile, ^Uiiv^meidUcbe Schwierigkeiten Wecküten dea 

S$udi- 



\ 
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Studium jfr^6<eogr•pbi€ und Chronotogie^xv^lcheJeextere nach 
Mcnfcheiiakem und Hcldcnunternehnningcn verfchiedcnartig . 
beftimmt vurdt. Jeder Ort bot der einmallrege geword^cn > 
At^ulcrkfitokeit bald neue hiflorifcbe Quellen und Hülfsliitttel ' 
b Di^kniIle«it»Peften^ Tempeln« Weibgefchenken und Infchrif- 
ten än^ und Reifende famifileten mannigfaltige btftbrifcb « ge-< 
ograpbirch« Notizen /wodurch die Bearbeitung der Oefdbicb^e , 
an Üibfing» Zufammenhang und Wahrheit gewann« In Jonlen . 
wurde nun |iu«rft die Zeitgefchithte aujfgeaeicbnd^ und an die 
Mytbengefehicftte aogeknAfift^ Die hiß^rifchen Darfiellungen 
wurden; wie die' Geßirfge, in VoIkWerfatnniJüngen bey reli" 

^giofen Fefieo To^g^ragen» und durch Wetteifer und l^athfail- 
düng entftand allmählig artiftifche El^elmsftig^keit. Die Ze^t 
d^ wahren» aber ihren Urfpruag und ihre Auibildiing nicht 
Verlcugnendeii Qefchichte bej^innt mit Met a da f. ) — jpas In^ 
terefle« wekliet die hiftorifchen Weric der Griechen einflöfcen, ' 
liegt tbeils in der Verfcfiwift(ßi:ung der Gefcbi^hte mit Poefie 
und I%ilofo|>hie» theikitt dWManaigfaki|^^'W 
der da^tnalifen polttifcken Erei|[iilp&e» und in dem Etithufiatniiti 
»mi, in deJr. Frey|t#tligikeit» woäiit 4iefelbeii ersibR werden. 

^Patfiotiiaiua und Nationajftpl« der Erilbler machen die Glanb- 
wilrdig;keit <Ier Eraäbhing nicht feiten prohlemätifcfa. 

CA. G. Hejfni V^rlefung tUfide ii0or^aesgt$s.f&ytii- . 

^ ^«f. C G9tt*6el,Anz'. if9g St. 4g. und fi^oriaefnrihnJM^ 

' iffffr Crraecof primadia daf. I79>. St. 4^. — F. ijl. dt ts 

'' 9 Motiff It Vayer tr. de't andens tt trintifüux Infiorttis [ 

. vrtcs 9P rommnr».dont il mms r^ quelqufi ümvrag^, Paris 

1^46^ 8. u* in opp.T. ifrzfi. ~ G. Voffii .de Ußo- 

ritis ipr. II. IV. Leiden 1^51, 4; Sufflime/itaet abftrvd' 

, iionn ad Fofiium dt btfi^ gr^ tt lau. Cum praefMo^ift £ A^ 

F0trief4. Hamb. ITPp» «♦ — de B^Mgatu^ittt pum 

prtmi&t £i09rkk$ de fa muivn gr, » eonßdtrh fav tappen \ 
d la cbrmelegit in Mim. de Pw:ad. des infcr. vol 29 p. 6p 
jfqq»««» lieber die Hiftoldher vor Httedap C Rithrieii' 
^, |;r; vol. a p.S4B ~ 55* -^ 

j . Die frfibarn Gefcbithtfehreibert 'denen W>rke veri«>bren, 
fegittgen lind^ kennea wir nur em wenigenßrijcbfiickenöder 



Pik.U. Crkctoa. Gefchkiii. : * ^, 

W AufShr^ni^cn: ly Sla 4mus tut Milettif [toMtk 6Q%r\ Ge- 
fthichtfchreib«ir feiner V«f«rßaat «; Jomeai^ vtri^ F/£. JR«». 
tacbie MiUfo fju^uä coloniu «Ic. Halle hf^o. ». ~ 1} ,^ * «• 
fiUus tia pz^Ufhtr Ckntüo$itt. — f) Dion^fJus um 
Mäetva^MUwh ^coueuing der fcykltrchcn Did^tr» die Sltcr# 
tnytbilcbe ^uadl die aciiert Ge(cfaiclile in Vcrbiaduitf febrachl. 
nnd beibnder» aech von ^erfie» Nachriebe ertheilt babea. «i«! 
Ein edra» jöngcr^r 4)i)iÄJij!f/i«/pi» CböIUf fchriebs B» 
über die li^rbauung der Stldt^. — . 5) Hekutäns tLVfMl^ 
leti$Xio4l crtheiltc hiftorifcb -^epgraphifclie Nacbricbtcn votT 
Unde^ii aufterbalb Qriecbeolf nd, ~ Sein Zeitgeaofle 6} 

^XüMthn / au^Lydicn ejrrfh l^e die Cefcbicht« ieioea VtterlandH^ 
— 7) //!>/)> /^•uiÄhtegium £4p^] /chrieb eii^e QefcbicAte Si- 
c^na in 5. B., woraus Myif einen Auizuf machte, — S)^ 
HtllauHns auf Mitilynet fct^rieb nicht lange vor Sero des 
ober die meiHen damalf bekannten Linder , mit Benittxn^g der. 
Vorai;beiten des Hfkßtäusntvi Hipfysi Hillauit^ frägm. 
foiUgit F.G, St^rt. Lpj;, 17J7. -g.— p) fb$t0kjfi0^s 
aus Athen fchrieh über die ältere Gcfciiichee diefer Stadt uo<t 
anderergriech* Staaten t Fbincydifjrogm. • - colligi$ • - •ir^fiV 
f^ ftagm^ Aeußfai €t indd. ädjt^ip^ F. G.&urzt Gtru ij%9^ g, 
„ HtfdoiMs^) auiHalikarnaflus in Karien [4503 (amin« 

) Icte feinen hülorifchen Stoff gröfstentheils auf Reifeti mit tie- . 
ier Sorgfeit und. verärbeiteteihn cpiTch in mehrere Qch an ein- 
ander anfdiliefsenden hifiorifcheo Genilbldenr Überall nimmt 
er aof Linder- und Völkerkunde, RückOcbt« 'Seine in '9 Bir- 
^r abgetheilte Gcichifhte umfefet einen Zeitrauib voa jiao 
Jahren-y be^nnt mit daijD ly:difcbea K. Gjrges und fehliefif mifr 

' der Fhi(;ht des Xerxes' aus Griechenland, upd ift^.kunftlöa und 
gcfiälig vorgetragen s er recitirte fie wihrend der Olymp« Spieta> 
(OL tu 9 O'^pi ^O Jahre nachher an Athen lind vollendete fie 
20 Tburiiim» wo erieinLebeabefchloß. •4- Mehrere feiger 
Schiften find vealphren} das ihm beigelegte tebr« Uomer'a 
ift von einem jad^ern Vf. : Ed^ Pr^ latine fer t^P^alh. V,c» 
•«dig 1474 f^i^rr gr* YrntfügU» Aldus ^S^ft. ijo^ fol,-f 



' ff ftt.lU ^tietheiu Gefiehicbie« 

n^vimt* Leiden if\^ folt -— *gr, et Ut* --- JBi, cuTm 
l:f. IV^ff^llngu Amft. 1763. fol. (-4- C Bor b eck, Lemgo 

' 1711.^3 ▼olJ'.^. Ej. Apfürmtüs etc. Lemgo ^79^ fllL -r-) 
— ♦e^er# iP. IK Reizii. vol. i.Lpi;i77S« gr, f. conr. G^ 
H. ScbiftrJ izL iioi gr. S. — ^EmendavhGrM.Scbä^ 
fit, daf. xtob fU. 4 voll. gr. 8. -*- . * sraduhe du Grec 
mwte des reufßrques bißoriqueset critiques etc. ftr Latcber^ 

\ Perii ijlii 7 toU. gr. 8.^ veriü daf. iSoa. — Tearfch y^ 
D, F. De^e«i«^Frtfikf. i783-9^ 6. B. 8. — v. Mäjc. 3?«- 
tfo*». Düffeld. 1799. 2 B. g. — Vt)n den 'nichftcd Nachfol« 
gern und Nachthmera Herodott z. B; Anti^cbus aus j^yra^ 

. / k'tii» Stüfimbvtas aui Tbafui ^c. fehlea uns Nachricll- 
ten.'— Tbukydidet *♦) tu» Athen. ^4203 eriählte die 
Gefchiel^e der erften ,ai Jahre defe Pe!oponncfifchen Kriegs r'in 
dem er felbft all Feldherr gedient hatte , und verwendete gleich 
grofse Sorgfalt auf Ecforfchung des faift« Wahren als auf präg«' 
matlfch- äfthetifche Darftellung ; fein ^tyl ift .finnvoU und' prä« 
dsk Von dra gröfstentheilf vrährend feine« Exils verfafsten g 
Büchern hat das leite nicht' die leite Feile erhaltien: Ed. Pw. 
. Venedig b: Alduu i<oi fol ; ScboL daf. r^os fol. *^ ^. 
Camerütim c» Sthpl. Bafel 1^40 fol.— //. Siepbmnus. 
t. Schot. Parü 1564; 1588 fol. — • Rec. - . Jof Waffe i 
curatii C >l. Düker etc« Amfterd. 173 1 fol. (Zwey brücken 
1788 fli« ^ yoU. gr. 8.) — ^i C. £. Saaen Lpz. 1790^—' 
igoi. % voll. 4.^— e<(/« Bredenkamp^ Bremen i7pi, 1 voll. < 
8. -^ Teotich V. I. D. Heilminn^ Lemgo 1760. g^ — 
Die Fortfetiung der Gefchichte (|es Tb. durch fieinen Zeitgc- . 
nofsen Kratifpus hat fich nicht erhalten. •— Xeno* 
pboH <^^) am Athen, [490] ein Liebltngsfchfiler des Je. 
Icy^rie/, reich an mannigfaltigen Kennfnlfsen , und Meif^ec 
in der Kunftt fit ge Alfig und beredt voriutragen. Seine auf 
fernem L^ndfitse Skilitt« in glücklicher Ruhe imd Unabhlngig- 
keie abgefafsten Schriften betreffen Philofophie« Oekonomie 
und Geftfaichte; hpiec «mr von den Itxtern ; •) tfyrofädio in 8 
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B. CIO hifiorilcb - polttifcber Rotean: r#<i et mtirpn ta h' 
G. Schneidir. Lp«, igoo, 8. VergL ^r^gmitr fn Mfwu 
ii Vac^ dts infcr». YoL % ^. i^^ (qq^j frfret daC vot 6 p» 
340 «* voK 10 p. 67g 5 Sanier daC vol. ^ p. i: J Bsm 
iin opHtcuiü lattHa^. Kopenh. 1793 Ho. iü. 14« «<^ b) F4m 
dm Feidtuge des jung. J^rtu 7 Bo vo er als Atigenseuge er- ^ 
jlhlt: ed. X K. Zeune. Lp«. 1715. 8. J ö*rr/; v. G. A. 
Becker, Haue Igot, f. •— c} Qrieebifibe Gefchicbte 7 B# 
Fortfuhniitg d« Gefch« von da» Wo Tbukydidei^s abgebro- 
chfn harte, Ws auf das Treffen bey hjancinea: ed* L G., 
Schiieiier. Lpji. 1791. g. — d) Eloginm des IL Ageß/auf^ 
— t) Ueter die Attifkke u, Spßrtanifde Staatsverfäffunj.'^^ ^ 
Opp, Ed. Pr. Florenz b. f ä. ^uut^ Iji6; 1517 fol. — 
' Venedig b. Aldu$. x^ajj föl.T- H. Stepbanus. Parii i|5i 
fcl.i IS^x foV— Bi/«. ^#// Oxf. 1703. 5 wll g^ ("%G, 
u4« T hie nie* Lpz»^i763 4 *voll/8 /^^^ro» Xenopb* daf. igox 
vol. 1) — *,ed.Benj. fFeiske. Lp«. 1798 fll. 5 voll gr. 8.— 
Ktefiäf ^m Knidos [400] Arzt am Pcrfifchen Hofe fchrieb 
eine Gefchicbte Perfiens und Indiens, wovon uns nur Ausiüga 
des Pbotius und ßrucbftücke übrig find : Ex Memnofte excerp' 
tu bifioriae - • - Ex Ciefiü et Agßtbarcbide etc» Paris b, /t\ 
SttphäH.ns, 15^4 g#— In der Gronov. 9 f^e£iJing,md 
Befbeekjcben Ed* des Herodot. — Pbiliftus aus Syrakus 
[360] rnetorifch fchöne Schriften über, ^ie Gefchicbte SiciHens' 
find veriobren. -«* Tbeppompus e^un Chios [a^lo] fchrieb 
in rhetorifcbei; Manier HeUenika^ eine Fortfetzung d. Gefck». 
des Pdop* Kriegs von Thukydidesp \iiit EinfehaltMng vietec 
Epifp^en, Ufid eine Gefch» Philipps von Makedonien; wir ha- 
ben Fragmente: Fr.. lifo ci de fieepompo ttc. Stettin. 179a» 
t.;,Ejus,d: Prelegomet^ ad Tb. Stettin xgo3' 4.; Ge^Qjff 
inMem^ de t*aead» des inJcK voh 14 p^ 2^$ fll — Efborus 
WS Kumä [34fi fchrieb eine rhetorifche Univcrfelgefthichte 
ia 30 B. von der RÜekebr der Herakliden bis auf feine Zeit» 
wovon fich wenige Fragm. erhalten iiabea; f/ Qb, G. Hey na 
in Cöiwi^. fiu Rb Gött. vol. 7. dafs, phil, p* X97v%* — 
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■ "* > ' ' • ■ '" . 

~ *) Fairicii 6iil.gr. yol. a p* 527*4$ -^ H. Sttphrn-^ 
\ ni Apologiaproi Iltrod^ hty der Tat, ücbc^f. de» f{er^ Pari 
' 1570 fol. — G eitto% th Mem. de taiad^ des infcr vol. 19 
, p» u§ f^q«-vo)«it p. i2ofqc{.val« ajp. loi {q(|;; GArr#- ^ 
^ ^ rer hiß. Bihl. B. 10 S. 29- «3^ ~ Äiber in Verbände* 
lirigen ' door Teyler*f tweede Genoticbap. Harlem 1^8*9 voh 
;^*-r ßfs^ulfier recbereUt e^ differtationtfur Her. Dijofi., 
i74i5. 4...-- Gattftr'er hiß, Biii B »S. 4^*ia5. -^ /i#- 
rodot «. TbukydijieXf Vcrfüclic, fiähtrfi Würdigung fhrer ' 
birt. GrundfMtze etc. ^--(r. F. Cr/«»fr. Lpz. 1798 g. -— 
.**) Fahr^b, g, voU 2 p. 721 fqq.-^^. Uodweili Afi» 
HMlet Tbueydidei ft Xeitofbontei etc., Oxf. 170a, ^ b 'in d, 
D^^^rfchen Ed. *t*. Dio nyfi us H* h in off. ; teutfcb i)^ 
Gütteret biß. Bibl. IS. 6 S. 3- XQ4i — ÄÄpi« oe^res 
Haag xyxf Tb ilS^ 1^0 Rl »-^ I, D.HeiJmannJtrie. 
Gedankei$ .v4n dem Charaher und der Scheibarf des Ttm 
Lemgo (i75:j) 4.>- G, F. Creuzer T N *) — 

*♦*) Fabr. 6. g, voL 3 p# 1 - 15.' •— De Xenopbofue 

, hißöYicodißyitßmu^que bifibriae fcribendae ratiünem, ijuam 

inde ab Heroioto et ibucydide fcriptofes g^aeci fecmi ßmti 

l^iHußrare findet G. F. Creu^er^. Lpz. 1799- 8. — B. 

' /yeUke iat Ed. -^ ' : 

Die Länderkunde der Griechen «7ar j«t noch *u keinem " 
fyftematifcben Garnen verarbeitet. In Jen philofophifcheii 
Sci)iilen^C9^^Anax$tMnder und Pythagoras wurde 4i^ 
ipathpQiatifcbe Geographie zunn Tbell, aber hypothetifcb bear- 
beitet. Ziemlich amgebreitete ge«^rapbi(che Kenntnifse (cbeir 
ntn. bey Hekatäus (C oben S« ^a) angenommen Verden zu 
können. -Der Vater ^dtigriindlichern Erdlg^nde n. ibrtr An- , 
Wendung auf Gefchichtcl iitHerodotus(S. 93), deflenTrenCi 
Sorgfalt und Scharfblick durch neuere Unterfuchungeii erwiefen 
werden. Ein Sy ftem liegt hty feinen grographifcht»n ErliMtemn- 
gen zum Grunde i abef* ei hg nicht in (einem' Pianet dafselb^ 
darznftellen : Tbe geographicdl ßßtm öfHerüdotus » examined 
ündtxplainedbfa comparifinwitb tbofe of andent ßutbors and 
toßnh modern Geograpby etc^ ly James RennilL London 
iSoo gr. 4. (G. G. Breäam^ Vnterfuebungen äin- olteGth. 
fibicbtif GeograpbU und CBronohgie* SU % Altoha 1802 gri . 
g) — . Von der griecb« Ue'betC dci //tfii|i#fchen Peripliis C 
oben S; 5o. — Siylax aui K^ar^anda in KliAficn {^06] 
macl^ei au^ Befehl diet Deriut Hyftaspi^ ein« Scereife über das 

niittef 
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Wiiedttiichfchc Meerbii «ur Infcl Kerne, »und befcbrich fie 
ia einem reichhaleij^eir, §bcr wäbTreheinlich nicl^r ohne viele 
; Intcrpolaeioiieii uns' crhakcncn Pitiftusi Ed Pr. D. Hti^' 
fckeU Augsb.-idoo. ^. -^ /. Gronqvii iSiograf^ica an^ 
ti^a. Luiden KFpy, 4!-^ Geogv.vet.ferfftwfs^d.lHni^ 
Jon. yo\^ U Qxt x6jg. gZ—'^^Vergl. //ii|rr Gtugr. Bü* 
€h€rfaaUB. i S. 5*0 aif Ä. Cr ofx in M^m. de^l'acad. diß 
infcr. V4)I. 4».» Cö«n Mn^nfj/'fGeogr. d^ Gr. u. Räm. 

•* . " ' : ^ - ■ ^ ■ 22. ^ ■; ;' \ y 

^ Die crfien rohcra MatemaUcii 4^r mjrthiCch«. reljfiartii 
fbilofo^bü mögcii zum The vi van undem Natioiien entlchni^ 
in^xicchenl^d eingdführt und in Prieftercpllegieu, vermittelt 
iier Myfterictt ttMxtn worden fey». |br Charakter war 
mytfiicb - fpeculativ * poctifch* Von Orpheus f. ohcm 
8.. 72, vergL D. Titdim^nn Grie^^nländs gfßi Pbilofa^ 
fhen cdit Lehen und byßft^e der Ürfbeus , Fbeiehydes , Tba» 
Its und: Pyfbagnras, Ipa. 1780. 8« — Die liteflen pliilofo- 
phiÜchea Einiicfaren und (^äfonnementa Jjiefen^aqt ächteAeii i« 
defti' HometiCchen und Heßodiiehcn Cedkbteti« In ihnen itt ^ 
alkt lebendige Handlung und Spiel' einer fchivelgerirchen Phan-^ 
Uü^ 4uf einem, befcbraiukteii Felde der jBcoba^bnifig^und £«:* * 
$i1irung. ^ 

Wei£e Staatiiiiiinner und GefftzgebeT führten die fpckiila« '^ 
tiveo Phiiofophf me int praktifch> Leben ein., und drückten dl# ' 
ReAtlrateihresNa^hdenkens in einfachen, fäälicbeniGM^aiejsr odeip 

^I4%ximen der Lebensweiffiek am., £imge derfelben iiUid ui tetf 
dei^ Namen 4ec fiehin IVeifefi bekannt; Psr^i ander, Ptfr 
täkutf Tbaler^ Sotok, Biaß^ Chilon udd Hhohif^ 
lus^ U // Larrey biß ^es Fil fßgesy fionf^f^m *7^5--* - 

^ I5r a^-vo)!. 84 SHgm^ p. dse laBarrt d^ 6e4u'marcheLii, 
Haag 1754 a voll/g.j He^unßunA^JPbilof.^u 10 SU 

' 4>V557. '^ C «ben>. to. — Dq^ft erfte Sjrltem «njtÄaod vci ;^ 
der Profa^ uud nur fehr lasi|^mL.|}od tuigieicM ^^^^'ic faii ati^ 
Wählet Hä»4k.4.Üuii^ek. i * ^P/ü* 
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PJatP die Phi}«/ophie von dem djchterifcnen Gewände eni-^ 

kleidef. Soktßtts gab ihr flne f^enfchli^h . geioetnnützige 

Richtuag uad veranbrste eine Hf^yoUition von bleibendem 

Folgen, .' ^ ' ^ 

^ Cb, Mein^rt Gefcb. dts Vrßr. ttc. f. S. 71. '-* 
G; G, Fnl ie&orn über d, Qt}ch{ d.,ältefien griech, 
Pbilofppbit in deß. 'ßeytr. 2. Ceftb. d. fbit. St. i S. ^^ 
fll, — Potfitpbilojofbicavelfalnm rBliqmaefoeJcespbiiöJ» 
. ^r...Pari8 b. /f. Stephi^uus^ is7^* i. — ' Uebcr die 
philofophifche Gcfetigebung der Griechen in diefem Zeit« 
aker» befonders auch/über ZäleuTtus und Cbarönm 
das (^ Cb» G. Heym opufc^ acad, vol^ i ]fmi'Z9^, } Fä-« 
ir* b.'g. vol. » p. 1-55^ -i- » 

I^ In Jonien entftand das erAe Syßem der Philoföpfaie» 
deisen Urheber Tbalts aus Miietus [5oo] war; es ift dun« 
fcel» weil wir keine Scnriften At% Tb. und feiner Schüler be- 
fitzeh» und alfo aus Jüngern interpretiretiden Traditionen fchöp« 
fen möflen. Zu der Jonifcbtn Scbuh %t\ityTtnz Anaximan^ 
der und Ana X im enes: aus Miietus ;* P£rreAjrii/e/ . aua 
Sh'fros CC oben 'Jfrttr« $amml v^ Fragm* S, 93.) ; Vergiß • 
D. Jttdemi^nn Geiß etc, Th^ I S, 23 AK u G.F. D. 
Gots über d. Begriff d. Qefcb. d^ Pbihf. u. über das Sjfiem/ 
de% Tbaks. Erlangen 17914 8* — Anaxagoras aus Ria* 
2ölnen'ä C5^^] Vollendete die von feinem Landsmanne Hev 
motimu's ^(y tt^. Car US in Fülleborn Beysr. St p Sr 
5S fll) vorbereitete Rtformation der« jonifchen Phi]ofophie 
und lehrte den Theismus« Du^rch ihn wurde' die Philofophie 
XOK |i» 1} n^ch Athen gebracht» fand aber intolerante Geg« : 
ner: F^A. Carus de Anaxagoreae Ccsmotbevhgiae foutibus. \ 
Lpi. 1797. 4> de^f* in Füileborn Btytr^ St. 10. — Ihm i 
folgte Arcbwlau-s aus Miletut. 

21. Faft gleichzeitig mit der jonifchen entftand die ÜfmUt^ ; 
Jclre^oder fytbagoräifcbe Scbuh in Giposgriechealand , weiche ^ 
urrprÜQglich ein politifcher Reformatioosbund und zugleich 
eint moralifche Bildung« • nndUebungsfchule war. Sie wvrde ' 
tu Kroton gdliftet von Pysbugoras *) aus Sanios £550]» j 
tntludt die iMjac gü grofien wJüieiifchefiUcheii.Rev^liitioiieti i 

' • • *' ' und i 
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liod end[ete %h /politifcher /Biiiid vor tfc« Stiftcrf ToJ [4l![93V 
obgleich der Geift, die Grundflt:fe- und "ier höhere abfoliite 
Zweck derfelben länger fortdsiuerten. Von den dem P' bty* 
gelegfci» jfoW^wf» SprikHrr f. obc« S*/' Ji . ^— , Unter fefc 
nen Naciifblgern «**> fikif^auftcr f. Tochter Tä etfiio tdereti 
unächte Fragmente in J. Cb. Pfolffrdgmenta fnulUrum grii<f^ 
frofaica* HamJ). 1739. 4) f. Sohne Te lauge's und dem util 
die Medicin verdienten AlktnäohfAle bcmcrkenswerthefttn * 
Vkellus ßm tukanien [506], dcffen'Buch'diir 'Ja/ &«/i;*r- 
ftt'm einen Jüngern, aber iivahrfthernlich docb vor Pluto lebbnt 
den VerMier hat : de rerum natura, - - cotnm. perpetuo iuxH 
etvindicareßudüitA, F. G. Rudolph i^ Lpt. i5<Vi gr. S > ' 
tsutCciiy. Bardiliiti Füllet orn Beyrr/Sf'. 10 S. ifll-— ^^^ 
Empedok l es zus Agrigeiit f45o)^ der von Andern lür Elb- 
itifcben'vSchtile j;erechnet t^ird» ift uns au^ ^oetifchen jprag- 
meiiten bekannt,' in H^ Steph, S^mnA j vcrgL Bonamy ia 
Metn. de Vacnd^es inßr.\. ior*Tiedem an « Geift S. 142 ffl.— ^* 
%imäur von Lokri ' [4ÖQ] fchrieb Von ikr^ff^e Itfeeiat 
Äbcrf. ^. Bfirdili \n'Fiilleh6rn Btytt.^t. ^ S. i ßl. — 
Die. dem berühmten Tarentiner /(rrÄ>'>«/ f40o3 zugcfchric- 
bencn phiiofophifchen iPragmenteilhd unUcht: C QHorunHiim 
fytbagQreorumfragmenta in Tlf% Gate cpufcula mypboUgick 
etc^' Amft. 1688 p. ö59-75^»-'^ ' -' ^ 

*y Fabricii b. g. vol. t p. 7<;oXq<i — R^Beht- 
ley deepifiolis Phalaridis. Lond« 1699. i abgdr.ln £/• opuse* 
. pibi/ Lpi. 1781 8. — r H^ Do drw e i I verein; de aetof^ 
JPhaiäridis es. Pytbagorne hondi 1741 |> •— Jambl'i^ 
cbus äe Vita Pytbagprica etc.' Amü. 1707» 4^ "^ Meu 
ners \Gefeb etc, ß. I S. ij^idSou'-^ Ti^äemanm 
Geift u 67 fll, ^ . :. ' 

**) f «Äricfi i.-r, vol. | p, 896*^(7 — . Afei- 
«erx in Philol. Biblioth. B. i St. i.S 204 Öl. — D» , 
Tiid^manii in T. Mufeum i77lSt, 8 S. lioflL — 

/It Die Eleasifcte^e Scbule Mteiu Xenofhanes aut 
Kolophon [5fö?i der in Elea lebr.te lind den Pantheismus und 
die Idealiehre luerft vortrug : FragmenU überf, «* ert v. O. 
G. F ülie bor hih Beytt,6ui ^.1^1$ s^tiU^i.%$.59'^> ^ 
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AG, BulyJe in Comm. fetiet, tl* Gott.T. !•• — Uier 4f - 

,i[fnepbattt, Zenöne, Göfgiaf Arißot^ll vulgQ trUutust fafr 
fim illuflr. « G. Cr. füllchorn. Htlle 1789» 4. — Cü::!-^ 
Sfs^lding KOfn^entarius. in primam partttniiteiii dt ^enopf^ 
ftc» fraimijjts vindiciu fMofofborum^ Meguricarum., Berlin 
V^B- S- — TiedemanttGeißu I59 AI. ~ Heraklit 
^U8 Ephefttt [50a} hat viel Eigenthümliches , Wfir Idealift und 
^hnte den Weg tum petcrminiRinus; TitA.fmü'nn Geifi 
yat *$>♦•« Hijm Ofusc, ac, 3, 93 Cj<i« — Öcr fcharflinnig« 
farfhenides au% Eleu [4<5o[( vercdcUe das Syftem des Xr»* 
und leitete noch mehr auf IdeaUsmui bin : Frßgi^^'^ttl.v^G.G. 
füUeior^ infi^rr« St.5 S. 1102; vergl. St. 7 u, g TUde- 
ißf^nn Geiß u idj fll, — Sein Schüler 2 <«e ans Elea 
U^f*] erfand die Oiakktik und bereitete den ^kepticismus^ vori 
Tiiifiw^nn^.9L:0. S, ig^ fll. -p AieUffus aiis Saioot 
E4<^o] wich in einignr Punkten von dem Syftcoie d^ß Parmu 
%h u. Jehrted^n Atbcitmus; Tiedfimaf^n '•37X A'- — ^f^ 
«^ar^ix auiMclos ift als Atheift heröh^t; daC 394 fll, ^ ^ 
Dit fuuerf $leapifcbt ScbuU cntfiand durcl^ Ltukipfus 
%w Abdera oder Elea {502J, welcher andere phyfifcbe Gnmd* 
i^tset %\%. farp^tnHes , aufteilte,, und Realität der fiqnU» 
eben ; Erkenntnifs und pfychoiog^rcheo Materia<i«mus lehrtf '# 
^Tiedfmanu i» 22} Ol. -4- Sein Schaler Demokritut - 

. aui Altera [4^0] vervollknn>ninete diefes Syflem und beiücb»'. 

/ lijgff die Krit^criender Wahrheit der firkenntnris; Tied. daf« 
2^3 fll^ — « Unter feinen Schülern find der Sophifl Prota** ^ 
por«/ aas Abdera, ein Zeifgenofse des Plato, und Anaxar» 
«&«/ «ui Altera» cia Zeltgettoffjp Alexanders» die bekamt- 
ieften» — -^ .. 

; iv. Unter Ptrikl^^s [444] wurde Athen Satnmelglats 
iitt PhiloCpphcn, und erhielt Scbulen [410]» worip die. Si>fhi- 
ßtn in PbilofophiCir Beredfamkeit und andern KbmitniAen Ün- 

" lerritht ertbeilten: Siehingen keinem Sjfteme an, trugen Oia^ 
Ifktik vor, ond teichneten fich durch Kühiiheit im fpekulitti- 
^ Deakeii » rp)rad9a^ciiUebhfibj?re7 w^ oft du^h AonaairsunK , 
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m9* Die berühtit)teftcn wircn: frotagords Mf Abdera^ 
Gd'rgias eLU% Leotitiuniy Hippiat %m tlU, AroJikul^ 
ÄüsRtbs und TrafymacBus^ut^ Chalieioü. VergK Tie»' 
iemAnn 9, a, Ö\ i, 349 fll. -^' Mein er s Gefcb, tf 4— 
1*7. — Stäudlfu Gefci. n. Öeifi der ikepticismus i, ai6 lUL 
— C-I^i Crefollii theatrum vet.'rbetorumf oratotfim^ Jectt* 
ntatorum de. Parii löao* | ü, in Gr^novii sbej. 9n$» fljTp '/ 

iroL 1^0 ^ ^ - , 

F« Den verführerifchen Künften uacl dem nutzlofen Sjfe^ ' 
IfuJationsgeiftc der Spphiften arbeitete Sokr:^fer*\ der Soh« 
des Biidbauers Sophroniskut at^s Athen [geb*4d'7 ft«^9^] tnU 
gegen« Im jo» J. trat er als gemeinnütziger und popuUrer . 
Lehrer d<r praktifchen Weisheit auf, ertheilte feinen Unrer* 
ficht zu uubcftimmten Zeiten , Menfchen aa& allen VoliEKla^ent 
na^h einer ihm eigenthümlichen und von ihm benannten Me- 
thode (vergl. F. M. Vierthtiler Gei^ d. Sokrafik ctci 
Salzb,. 1793. 8) und vetanlafite eine jtotale Reform der prak«^ 
titAen Philbfophie» ii^elehe jn Anfebung des ipekulativen TheUi 
dir Pbilofophie durch Plato und Ariftdteletvolkndtt 
wurde. Er unterlag den Verfolgungen feiner zahlreichen Geg* 
ner und mufste den Giftbecher trinken« Sein moralifch^ pä« 
^ d^ogifches Syftem ift pnt nur aua den Schrifien feiner Schür ^ 
,Ifr,**) welche, es jedoch nif^l^t ganz rein dargcftcllt babeUf 
bekannt.-— Von feinem treueren Anhänger Jlfc^ttapA 01» (f«i. 
, oben S» 5>4) haben wir.; ßenkwürdigkeittu det Sakrätes 4 B.': 
tec. et interpr. eß l G, Scbn^eid er. I^pZi. 1 Soi. ^* 1 tiberfc 
T. srWeiske Lpz- 1794.. %* — Die Häusbaliuugsregeln «er- 
den V. ^nigen'für das 5^ B 'gjrhahen 5 Oecanomic% Ap^togiat $yf^t^ 
^ Hiero ctc^ recj, I. G^ ^Schneider Lpz. jgoo. g. •— Apolo» - 
ne des Soir. wird für unächt gehalcen^ ~ Hiero oder, 
über den pnglöckl. Zuftand eines Tyrannen* — Auch die Ky* . ^ 

f^pädie kann hiehcr^gerechnet werden« -^Aesebinet a. Atheii 
(bir Vf. von 3 DiahgetiScyn: ed. LFy fifcber, Lpz.i7Ö7.; - 
ü. ^4 Mciiir, 1788 gr. ». •-- Dem Kebe^s aui Theben 
Wird eine gcwifs fpäterefokratifch^moralifche Erklärung eines ^ 

' ' v' ' ' Gemälil- " ^ ' 
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herausg. v,M. H. TbitmtL BefUn 1786. g; vcrgl. Fahrig, 
eii MbL gr; voK ä p. 70* fijq u« Cßylus in yWfij». de.PM- 
cad. desiufir^yoh 29« «» DieDiaipgen dti Kr ito upid meh« 
rcrcr anderer (iiid vtrlohrcn. 

. . *; Fabrieii bihl.gr, vol. 'i p. ^74 £n. **• T/frfe- 

, '^ maos 0'«y? a, 8 fli. — Biographien y. Fr. Cbarpen- 

ß^er. Amft»-i6y9. 12. 5 G. Co op^r.» Lond, 1^49« 8.r^ 

7; C. Ty^hfen in Bibl d. alt. Lit. St i. *. — fF. 

,[ T. Krug di SojitatisAu f^iiofopbiam mtrttis rite äefli» 

' maridis. Wlttenb 1797.. 4, —^ Ucbcr den QemUs des So- 

*»itrates Mein^trt verm. fbilof^ Scbt* Th,:5.;& * Öl-J 

, T. Mufcupt 1777 St. 5 S. 481; St. £o S. .3Pa. S. a-^oj 

177a St. I S. '71; T. Man. Sehr. 1794 St. la S, 326 fll. 

' ♦*) F/r*f^; bibl. gr. l c. p, 691-720, r^ CA. Af^i- 

ft er f Judicium de, qnoründam Söcrmcommriliquiis in 

■ Comm fsciet. R. Qotting. ' T. ^ p, 45 fqq- — ^» ö- 

T^ « «.< mann Lehren und Meinungen der Sokratiker O^tr 

'- Vnflerhficbkeit, Jena 1791. I. — ' 

VI. Mehrere Sokratiker tvichen von den Grtindßtzen ih- 
res Lehrers A und (liftecen eigene, nicht lange fortdauernde 
Fchulen, n^elche üch befonders in der Lehre von dem hoch ften 
« Gute von einander uriterfchieden.' a) A r ift i pp uf aus Jfy- 
rene in JLibyeh [400] iliftete ixt Kytehaifcbe öder ^ Heräoni' 
fcbe^Sekh welche Wahrheit iind^ Wohlfeyi| troih innerö' Sinne ^ 
ableitete und über Le&ensgenufs, fopMftifch fokratifirte, S. 
Fabrieii b, g. voL i p»^7oo (IL i— Tiedemann a, 5« 
ffl»— Ä' KtiHbardr de Arißippi pbilojtfpiia moralittc^ 
Helmft.' 1796. 4 -- 0. -W» fFiel^ihd Arißtpp itnd einiga 
feiner Zeitgenoftem Lfz* rtoiD-tgoi. '4. volU 9 — • iSeine' 
ii^hiiler Hegepüs^ Annfkeris und thtoicrut 
änderten manches; in dem Syfleme; -^ Eubemer^t^ ^in 
Anhänger dei leztem, i(f durch den Verfucb, die Entl(!ehung' 
der Nationalgottheiten hißorifch r philofophifch za erkIärel^ 
berühmt: vcrgl. Sevinia Mem. ^de Vacad. des Infct^T. 1^ 
p. ^07 fil;^Foitrmout daf. T. 15 S. ^6$ BU uisd FoU'* 
^ber daf. T. 34 Ä 434 fll,; Teütfch in Hifsmann Ma*'\ 
gäzin %, I u«^. ~ b) Pbltdgn aus Elis und ^^ffe/^e- < 
ifs«/ aus £fetria ftifteten dktElifcbe Schule und fcfatinen im'. 
, Wcfcnt. 
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Wefeddifchcn ikitttn Lehrer freageWifeßdn in fe^n; — c) 
Bükiide^ aus Meg^rai ftißcte die JHegarifebt oder £r/>^i. . 
/c#e V Diaitktißbe Schule. Er imd nocb mehr ftiae Schftlcr £ «- 
iuJides^ Uad Sftlp 6 richteten ihre Aufmerkfaitjfteit auf den 
]»tufeiiden Gang d^r Methode u. nSherten »ch der Skcpfi«. S. 
Tieifem^nn 2y 49. — l C.,^chi»ab in Elierkßrd 
[BMofi 4nkiv B; ^ St. t S. in f».; I F^^Graeffe diffl 
füä "^^judiciorum anMlytüorim er fyntbttichrum naturam J4m 
long^ t^te Kmtinm ^tl^uitatis fcriptorihus non fuiffi ptr^ 
JfHvantr contra Scii^abium proiaturl'dätt^ 1794/8.1^ Ct. L^ 
Späidphg commmt4 ttz. t. oben S. 100. —* d) Öie^iroa^ 
A:Htifthin€r aus ,Athth gcrfiftete Kj^ntfcbe Scb/\ ^i^ 
auf Rigori4miK der ftJkrat. Morai, iihj fliehte Wohifcyn im 
EntbeÄren. Der* bizarr^ Diogenes von Sinope [ß. 3ii;3 
gi|»g4n der Anwendung der kjnifchen Grundfätze viel weifer^i. 
9t9 Krotei und Hipärchia^ S. Tiedcmann, i^fio. Fä^ ' 

Fll Die Akademtfchi Schute bcßbäftigte fich . mit Auf- 
fttchangthcoretifcher.Gründßltz^ alles Wiffcn». und Hamlcln«, 
und' ftelite ^Ifo ein neues w^fsenfcbaftliches Syrern der Philo» 
fc^ie aaf/ob'fie gleich >i^ den praktifchen Elementargrund- 
fttten von der Ibkr^tifchen ausging. Ihr Stifter, wnr ' f fa f a 
aws/^thffn [geb. 4^7 Ä. 5471 ein gciftvoller Schtiler d«.^a. 
krateff nach defscn Tode er ficK dtircb Reifen und Stadium 
der altern Pbilofopbie ausbildete. Reiche Phantafie^ Tiefdna, 
Eruditioa tto4 böhj!re äRbetifcbe Cultiib unterfchieden iba^ro« 
feinen^ einfachen Lehrer >def«cn moraUfchen Gefichtsp'imkt r 
als höchäen Zv^eck der Philofophieer beybefaiett» aber dabe^ 
ai^ eiii wifsenfcbaftUcbes Ganzes hinarbeitete un^d die .Refu^tate 
fpekulativer vUnterfucimngen praktifeh anzuwenden fuchtc« 
Seifte originelJie Philofophfe ift keift ^uf'törmliche Princimen 
gjfgründetes und aus diefenfolgerecbt entwickeltes Syiieta' ^ein 
Ausdruck, iß ungleich, hat oft poetifci^e Fülle» eft Popuiarttätf 
nicht feiten' aber auch, kalte dialekri&he Spitzfindigkeit iind. 
niyfiifche Punkelheiti um die VervoijikQmmnung des dra^siatK 
V fchctt 
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eben Dialog« bat er iproiaüt Vcrdlienft. Wir haben vbn Iboi 
6 ächte Dialpgfnv^^t unter feinem Namen erb^ltei^ett/ij 
?r/</# find ein rhetorifch - fophiftifcbet Product» bcydfemK* 
bnfc^f Ueberlieferun^en zum Grunde liegen« Qpp* Bd. Pr^, 
ar« per Maru Fiiinwm. Florena b, £«iir. Venttk 
!i4|S' 1 voll* fof. eic. — gr. Venedig b. Aldur^ ta^^ 
Jcpt. _i5;i3 A voli.j folk — 3^41 »• CorHsriHt lar. feit 
[<49 — H, Stepianus Earit J578 3 volL fol.; Zw^-. 
)rücken 1781 g?« n voll* gr. t- u« D« Tiedemann dialö* 
IQTum PUtonir argum^ntß expoßta et iUußratß d^L i7t^ 
[r 1, -i- Einzelne Dialogen ed. i. F^ fifcter. Lpz., if/a 
177^ |. -*- Gaßmahl ••»•£* A f^olf^ Lpz» i-ygi.gr S — 
l^e»«5 CriiOt Ahibißdtt 1« i9b II, -i • L E^ Biest ttm Berlin 
1790V8. -^ Menexenus rec.et illufir, I. CÄn Gottleier. 
Lpz, i/SZ'gr. 8, — Alcihiüdes I, d H. e<^ M. C JV^Ir»- 
J^yg^r Lpz^ 179^. gr* g. '— Lyßas% Ciarmides, fSPpiüi 
najoTf^ Pbeedrus - • illußr. JL« F/ He$nd§rf. ikrlin iSo» 
jr. 8^. — 

Pabricii hihL gr., vol. 3 p^ 57.1^^9, — Tiede* 
' Ihann %f 6^-16^ "^ Rematkf 6n tbe life and wrhtngi' 
cf Pht<yt ^itb amvper to tle pvinapal objecsions agahtß 
him snd a ge»eräi ww ef bis diah^Kes Ldinbivg i7flo« 
tiTcutfchmit Zuf^ u* Anm*rK v. K, fiiorg fufiertu^ 
Lpz 1797. 'fcr. *• — Voyage duj.Anacbarfis vöi. ^ p. ■ 
^ ftg-^-zgi«— ^ L^Geddes effay on tbe c(AnpQ(ition 4nd tbe 
manner of n>r$ting 4>f tbe aneiemst wrtiqu^arly Pht^. 
Giaf)$ow 1748 8> Teüitfch in üammnng verm. ^cbr^ 
%.ßefdrd, d/fcb. mß u. K. Berlin 1759 fll~ B/ 3 St. 
1. %. — /(/. f. H. Na/t) de metbbdp Plätönir piihfa*^ 
±biam traiendi diAlogica. Stuttgard t787 4 — /^* G*. 
Tennemaun^ßem der Vlat. Pbilofofbie^^ Lpz. 179a- 
^4. 4 voll, gn 8 — QMorgenfiern ?T.*qufd Pl'ato 
fpectaverit in diülogOi ^üi Menw infcribttur^ eömpoHendis. 
Halle >794. 4,— Ej de Platems repubiica commeHtt^. 
tres efc, daf 1794 8^— 2;k#A4M fKnA»T#Mt-- ealle^it J>, 
^ Rüinken. tfiden Uoo. gr, g — Timaei Sopl; Lexicon 
•PUtom ed. D, Rttb^riken-Leid, ij{6; auct. 1789, 8.-^ 

^ bie Anhänger Plato's trennten ficfi in A^fehüng der Krite« , 
rien tind Stufen der Gewifsheit dermenfchlichen j^rkenntnirs« 
Ebr ihnn Akademie, welche Plato'i Grl^ndfatze mcüft^beybe* 
- ' • - i hielt. 






hifAt^^thbrtn Sp$uftppnt, PJäto*! Sch^ejfterfobn iincl Nach* 
folger attf dffiiXtliriiubie, dcr^dk platön. Philoföj^hie iuit 
' der FythagorAifdrett zu amal^aroircn anfing iXiHokratet^J^Q'^ 
Um^n^ Kr ans und Krantvr, — Zu der in d^r folgen« 
den Periode geiHflttefi mitjereh und neutren Aiademiet tvelchb 
fick durch eine auTerfithtsvoHc, alles beftrekende und altes he« ^ 
mttzendr Skej^fif ausieichhet, geboren Atkefitavs aus PI* 
taue, Lßkyde/ Und Katnradtt aus'Ryrene. $• Tiede* ^ ^ 

mann 2, 3^28 fll.$ Stäudlin GefcL tf« Geifi des Sktft. u y i 

I ^ . . ; • . ■ M. 

[ e) Die^huten ditt Tbalti uad ^ypbag^rarwnm 
\ luerft fOr den Anbau' mslthemaüfeb^ K^notnifse in Griecliea«^ 
land thätxg ; tind wenn aiich aus dem Auslände^ beibnddrs auf 
Aegypten. niancbe Er^brui^gsfitze und Metboden efitfebnt wur- 
den, ib verdankt doch die Matbfftnatft ihre wlfienftbäftlicb6 ' 
Form und ARes,' wasiiber die erflfeo Elemente hiriäusgehtt kei« 
aer andern UTation als den Qritdieh. tödefsen Ift di<( G^fthichtd 
der Pohrchritte <ittin im jetaf gen Zeiträume {ebräfirfilg;* Hit , 
fiiometrif imrde fest (cbon fyft«afafifcb bebandeltv uifd P/atf^ 
feheinfficfa viel und glücklich mit ihr berchäftigt zu baben; --« ^ 

ib erfter wifi^fircbaftUcber Bearbeifer der Mecbünik Xi^ird des * 
tarentiner Arehjftäs [404 gcnatint (f. P^hr. i^^.lygj^); 
FfägMentf: td. K Gramm ifo7. 4i^ dfd^i^eheii wcadaten 
feit Periklef ihre Kenntnifse* in der Mechanik bef<|nd«rs auf 
Kriegsteafchinen an. Ueber nAi^ Ttfi^nlt haben -wir eine ßkt 
M HIRorlkei- ituerefrante StArift itoh fem ArkaAer Aifieat 

Adtear/ [^d»«] 9 abgedrückt hiuter d*Ed« det PdyUut v. Ca- 
"/i« h $ H^ s und in der unten afucufuHrenden Saoomlung» Verjgr. 

Omti de -ßfäa^fötrt^K^ommentaire fmr h defenfi iesfla^i * 

^Afveks ie, Tactkien etc, Paris if^f. % TolI« 4. •-* Mit 

AfirQHomit befebiftigteii fich die jonifche und f/tbagoflißhc' 

Schule; «ber bey dem Mangel branchbarer Inftrumtrttc b^; 

(nugtea tk B^/aA Uabcriitf«tun|en » ^««thiiuifltti^^^ die 
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fie in/itr fcosmologifchM.Sjrftcm verwebUfi , üod Raforme« 
mehcs; mancheJBeptac^eungen^elangeii il^icjn djfiii ungeactueC» 
und einige darß|]8 gezo|€^e R^(uJtate ßnd ukbt ohne Wertb*. 
Tbales wd feine Nachfolger^, befonders dkhcr ^ 4,n^^^g^' 
ras ftciUen mehrere aftronomifche Theorem^ a|tf» Pytb4i^* 
goras fall da» vp^bre Cfpater: CopeFnic^uif^e) Weltfyftem 

I angedeutet .qnd piner feiner Anhänger P^f/^ijr^r/,» ein Zeit«; 
genöfs« des Blato^ die Kreisbewegung^ d^r ^pde /gc* 
Jebrt hiibeii../~ Da» 6cm Ewfiedpfiijjr (fjJS,-^^,) beyaer 
legte jatnbtfche Gedicht über die Sphäre ift in Anfehuqg oer^ 
i^echtheit nicht unverdächtig ; Eairlcii b, g. vol« i p/ 8i^ 
III,-— lEukttmon und Metan aus Athen [410] erfanden 
«inen [ipo J^hrc fpäter ton Kai ip pifc« /vervollkommneten] 

j Kykliis von i^ Jahren, die fogenanhtc goWe«f.^aW* -^ Eur^^ 
doxus QMS Knido« [s^jö;],, Schüler des.Ar.cbyta^^ ein gro;*, 
fier Mathematiker» ^efseti Schriften uni^nür aus Anfübrunge» 
bekannt Opd^rrwarb fich grofsc Verd^cnftc.vm d^e AlJ|rona-, 
tnifi^ Voii.y4<if^«/>^t^x auRPitiane.{;34o3 haben wie fweyBS;«» 

, eher »..jilbiur die Spfiäre: Rpm %^$j. 4» und ^efd^ Auf- u. Un* 

^^f^^Sx.'h.M '^^^^^*-^* ^^^^^ 4* VergLjr^i&^.ciÄitiÄcih 
(^ffaiiciStc^, d^^'^ritcb^ Aßroiiomit, bU ßuf ßrßipßbefes* m^ ^ 

■ Y Sammlonefifi: QpfL( vetit^ Mo^bematicprui^^ VfiWl6f^ . 
' foi.'-^^J 5<^»'fpJf^«- r.« militaris ed, P. Scrivfrius^ Lei*, 
' 'd^U5ji,^iö^. 12. WKel 1670; 8- •— *• Äftron. in f c- 
> tavii ifr:0ßokgium^fyrhA6^i.Anipicifp.i';^os fpl. -i 

, O.Di^e fb^kalifcS^n Kenntsiifse der Grircben faarhtM 
eipen Tbeil ihrer ghilofo^hifchta Kosmoiojte 911^; 0.^ W^rppr 
fcefchränkt, hatten .bis^.afif fgii^/a/e/ eine fi^y^hifcbe Hüllest 
und nabmeni «ttter PUto's d4alektifcher Bffaqndlung. einem 
metaphxfifcjaen Charakter an, - Vtrgl Seipitt Aiquilliü'^ 
. n^s de pUcftir pbilofopbarum , qui aute^ Arifl4telis temporA^ 
flaYweYunt, ad^ prin^pia rerum naturalium ti caufas motuum\ 
(^Jft^natUas fatiumfiius^ Aff^^ ^t Jn^fr^ G e a rg i i M{o- 



I» # Vf/), - Vcttc^Jig 1620. 4; ; exfainiis. ptternUyti^ ^imHotU 
Mxit €.• Fy Bfucker. Lpz./ 175$. 4. — 1 ^ . / 

g) pic SJteftß Gcfchichtc der Ciiltur dtr^Mediein hty dca 
Griechen ift b^pothctlfch u n^ verliert fich iiiMy tbologi^ ; dena 
Jic Heilkunde , iirar laiig^.fgjpcrfiitiös und ein. Monopol ^ct 
Pticderfamiji^at untisr welchen die de$ Aeskulap die berübm« 
tefte.iä. — ;: Die A^ceiifchaftlijrfae Bearbeitung der Medtciif 
Wprde durch flie PhilofopKcn vorbereitet. Die Jonifche Schult 
fpekulirteüber die Verrichtungen derknenfchlichcn Körpetl. Fy* 
tbagöras zog die Heilkunde in das Gebiet^ der Staatsku.nft undi 

' Gefetzgebung > ujid machte fich uoi die Diätetik verdient; feine 
l^cbüleir waren die erften Aerzte ^Penodeuten) in Griechen* 
hnd, und befoikders: hiacbten Alkmä'on und Empedoktft 
einige Theile de^: I^hyliotogte zum.Gegeqi^ndeahrer, F^rftbun« 
gen» an (leren Bereicherung at|ch Attaxag^r'a.s Antheil hat»/ 
te. Durch die Pbilofophen wurde der Schamanen - Empirie ein 
Ende gemacht» und die Asklepiadrn fingen nun an» ibrp Tem* 
pel > Erfahrungen auf Grundfätze zurficMuführen und die Krjank« 
beicen zu claf^ficire^; untefr ibcen Schulen 'find die empirifche 
zu Kniios und die pbilofophifche zu Kos Alt berühmtedea^ 
Au8 der Iczteni ging der grofae Reformator »Nder S(;fa(^>fer dec ^ 
wifsenfch^ftlicben Medicin hervor: J^ipfo Ar «re/ ^en dee 
Infel Koi [geb/460 ft. ilf]» ein Asklepiade» ganz philofo» 
p^^fch gebildet» Ider berühp^efte unter vieleii gleichnamigea 
Asklepiadeu, .1 Er lebte i^ mebrei:^ Proyin^C|i Gn^c)ienlsii)d% 
und (|arb zu .Larrifla in Thefsaßen« Durcb ,lßrfa||iruqjg; gelei«t 
tet» fafidef allgemeine Grundfätze aaf» und we^dfi^e diefel« 
ben i^cb philofophifcher Methode, i^p. Seine an^tomifche» 
Kenntnifse waren fehr be(]chränkt, aber diePatbologie lind be* 

^ ibnd^rs die. Semiotik bereicbt/t^ er n^it wic^^gen Beobach« 
tungen» ejrfand die kunftm^ftige Diätetik» ordnete die Therapeii« 
tik» und. machte (ich um die Chirurgie höchil verdient. Ana 
reinigen upd ächteften liegen feine Grundfsitze in dem Buch« 
vim der menfchizcben ^Ä^yr, obgleich defsen Form von eihec 
jöogcro Hakd überarbeiiet iflt Seine im jqnifcben\Diate>te 
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i« meift febr veränderter Geßalr auf pnt gekomnfenr die am 

tniiuleften verdächtigen» welche wenigftens dem Wefeti und dco^ 

Haitptfätien nach ^hm angehören. !r^chnen fleh durch Pr^ci. 

: fion , di^ oft an Dunkelheit gfSnzt » Einfachheit und^Cedankeni* 

reichthum aus« .Schon (eine Söhne erlaubten fith viele Erurei« 

terüngen und Veränderungen darin; im Zeitalter der Ptole^ 

ibäer vrurden mehrere Schriften ihm untergefchoben « und da« 

diirch eine kritifche Abfonderung derfelbennöthtvendig; unter 

Hadrian veränftalteten Artemido rus Kapitou und Di* 

r'' oikorides^ tiach fehc freyen und kühnen kritifchen Grund- 

^tzeii, eine neue Recenfion; der glanbwufdigftd Zeuge für die 

Aecht )M?it, wo nicht der Schriften, doch der dürin enthaltenen 

Grundrätze und Beobachtungen» bleibt noch immer Gale- 

' »»8. Die ächteften Sehr; find: ^die Aphorismen (ed. t C 

. R/^efr, Haag 17^7. 2 Voll. gr. S-5 E. Fj M. BosquiU 

ton Paris .X784, 2 volh g); v. ä- Leiensordnun^' in bitu^. 

^pn Krankheiten; B. i u. 3 v Lanäfeucbfn : v. d. huft, d^ 

' ff^ußernü.KUmateni von derPrognefifi v. d Kopfwvndefi,"^ 

s Opp. Ed, Fr. Venedig b.Äldüs isi6 fol. — - (I. Corna* 

, rijif) BaftI \ Fr oben t$s% fol. — * gr.*et lat. A»»* 

iiusF'oefius,?t\th.1VetbäJ/iS9^\l6ify i62^\ t<45i 

Genf 1675 fol.' — //e«r» AMonidis van der Linden. 

Leiden i(^d*§. % voll. 8; Neapel 17(4; Venedig I7jf7. 2 voll. 

^. -^ ReHatus Chariier (^athti Galen) Paris x53f-^ 

t«79. iJ*VöH/foK — St'e'pb\ Mach, Wienf i743-45i*2vollr 

fol. nicht vöÖendAti — tut ErUmerun]; : ^ A'n/So^efii 

Öeconomia fHppocratij cid Frankf tsgg.; Gtenf i6d'2 fol. — 

S^leaa'doct. virornm, -cpufcuhf if$ quibus Wpfu expKcatut^ 

d^nuo edita ab K G. Bat dinge fi Göttl 1712. 1. r^'Ttut* 

, [che Ücberf, d, Hipp^k^ $cbt; von I. F. IC, Grimm» AltenK 

i78i-pi* 4 völK.j. ' 

Fabricii b^ g. vol. 2 p, 50^-^11; — IC Spren* 
gel /p.oiogJe des H, u. feiner Grundfätze. hpi, 1^%%*' 
9s. 2 voll. «4 -r* Eroüam» GaUni ,e$ Heradosi gioßarki 

' - ■ itt 
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i» Hipp^eratfm ex Tic, H* 5repÄairi. Paris, 1^5^. 1. 
Lpt. i/go. J; vcrgl. P, 5, K. P r e u de interpraibus 
\ ßippücrktis graech^ Altdorf 17^ 5. 4. r^ Heller bibh^ 
med: pract, T t p.' ip-ioat. , ' ^ , , 

*Dfc Söhne de^ Hlpfokn^tef^jrhefsatus und Dr*^ 

IdMii Makedonieh; und fein Schwkgerfohn ?o/>i&iii' in Kot 

. fuhrtcfft die philofoplridhe Pialektik tn das Sydeni ^er Me^icia 

an» und gefielen (ich in mttaphyfifchea 'Speloilationen/ Sie 

ibfteten die erAe dc'gmatifcbe Schule ut^d namiten fie die Hip« 

pofcrttifche.. Unter den Anhingern derfelben zeichneten ßch 

aus: PJ^khff der fich um die Anatomie der Thicre, um 

D^ltetjicy Semiotik u. materia m^dica' yerdieiit machte; und 

Praxageri^s a vts Kot, der Vater der« Hiimoralpdthologie, 

welcher die Anatomie, Pathologie und Sem'iotik mit nicht un- 

bedeutenden ^obachtungen bereicherte und als Chihtrg bev 

nihmt war, : ^ ' . ^ - 
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ie&r Zeitraum Von 350 Jahren ift <^ner, der wtcbHgftenitnS^ 
^Igeitreiebften in der ganien Gefchidhte dev Ht. Cukur^t rekll' 
an Abwecb(eiung«n>> wn vietfeitigen Veränderungen^ in: A^e- 
bung Aer inneru Befc&aitVnhrit der Literatur, und an fortwit* 
ke^den Beziehungen auf die iplitern Zeiten« Auf ihn tnufs zu» 
i^ckgegangeti werden, wenn der An^gspunl^. und die Bafir 
der faeatigctt eil0>pSUl€heii Üt» Cultiix üi&tf^icM wet4ett MU 

./ Die- 



IIP ■ ^ Pen KL ÜcberBcIie. 

Die" pofitifche Sclbftftlndigkeit Onechenlanrfg endete [jjgj 
Äit dem Sicgr Pii/ippj, des Gründers der Makcdonilcftea 

' Monarchie, bey Chäronea ;. und der von Aleolsndtr^tm 
<^' £534) Untertioinment £robemngskrieg gegen die Perfifche 
Mofiarc^je löAe Cich^ nach dei kühnen und glücklichen Helden 

-: frühzeitigem Tode [323] in innere Kriege auf, wdcke neue 
und politifcbe Formen und Verhältnifse faerbey führten« Der 

' f Ißbildetcre Tbeil Aiiens wird gräcifirt; Aegypun erhebt fich 
unter d^n erfien Ptolemlern zum Sitze der GriccbifcheK^ul^ur 
iavAlexandrieni und bleibt^ es bii gegen Ende diefer Periode, 
Pie [feit 3go] inltalien, Griecheniaod {167] ^d Auen ihre 
kriegerifche Macht ausbreitenden Rihner , erbeuten griechifcfa^ 
Cultur» .gewinnen fie Jieb« aii der rohere . National - Patriotis« 
tiius unter Lüxus und ^elbilfucht erlag ,. und l^reben in Ihrer 
Sprache den ^rofsen griecbifchen Muftern' nach^ 

\ Die literärifche Cultur wurda allgemeiner verhrehet. 

Durch Alexanders fiegrciche Unternebmungen erhielt Gricchen- 

' lai^d die «tngedebnteOe Wii^kfamkeit auf Aiien ; aus fi^iner früh 
serft'ückelten grofsen Monarchie gingen die für'dieLiteratur fo 
wichtigen Staaten in Aegypiten und Syrien hervor, und durch 
-die zuleit [^o] Allel umfafsenden Römer wurde eine Art von 
Sinheit und GlcichßSrmifkeit der liter* Cultur iiv drey Wele> 
tbeilen eingeführt» und auf eine Zeitlang gewaltfam genug 
'iichergeftelit. ' 

Die Literatur ^ahm eine andere, emftere, feftfrre undfaft 
' durchaus mehr wifsenfchafdiche Geftalt aii. Die durch Ver- 
bindung und Reibung der Nationen zufammengebrachten Er- 
fahrungen erzeugten eine Menge neuer und folgenreicher Ue« 
€o$ Völker«^ L'äiider- undNs^turkunde Wi/rden erweitert und 
uiigeMiein bereicherl« Die Kenntnifs« wurden gefcbieden, das 
Verwandte in ihneq «ufammeageordnet ufid fyftemati&h ver- 
bunden; und diefs erleichterte da« Fortfchreifien im Einzelnen. 
Ganz neu entfiaad das Studium ^er PhihhgU.iu Alcxandrieo« 
TbUofofbiet Mubifnoi&t^ Uahitkunie .und' Meiicin gewao« 
nea ciiic v]IIGwiifcba£;)ic)i - iQrfifimiufclit ficdüu Dia filüthe^ 
t K , . ' gcit 



' Per* IIl. Ueberflclit Griechenlabd.^ iir 

icitder fchöneh JbiteiTitur in Griechenland w^r vorüber; in ' 
Alexandriea nafani Poefie deinen' gelehrten Charakter an; und' 
bey den Römern 'findeh' wi^: Wie'derfchcin der herrlichen gric- 
chifchenOrigirml werke, mit frühzeitiger Beyn^ifchung dezan« 
drinifcher'Künfteley. ^ ' ^ 

Durch LehranflalteniXinA Bücberfammlun^enii/^tA die all. 
gemeine Verbreitung literärifcber Kenntnifse befördert und er« 
leichtert; die einen wie die andern find jezt in Alexandrien am 
^(Dlikommenften 9 bis die Rpmer literärifche^ und Kunftfchätze 
in ihrer Hauptftadr zufammen hltiifteri. 

£thnogr«phifth^ hat die Gefch. d. I. C in dicfeni Zeiträu- 
me taaoey Hauptabfchnitte ; der erftere Äellt die Schickfale der .. 
gricthifcbcn Literatur dar, Rey welcher befonders theils die 
evrop'äifch- , theils die afiatifch - griechifche , iheiU diealexan- 
'ddnifche berüek/](;htigt Verden mufs. Die zweyte umfafat die . 
römifche Literatur. Als Anbang und Nebenpartie > find die 
hebr'äifche Literatur und die wenigen I^otizen von den minder 
^Itivirten Vdlkera in itirem Verhältnifse lur Literatur zu 
betrachten» • : -^ 

.... .",*■■« . -^ . •« . • ^ . • ^ 

t GHechnland felbff iit vortUglich in Hiiificht auf das ^ 

Wat fär Gefchiehte und Philofophie gcleijitet wird , vtichtig. 

Der Mitwirkung Alexanders "*"> verdankte die Naturkunde ihre 

fntdehung und die Länderkunde ihre VervoUkonamnung. •*— 

Unter den gräci/trten Aßaten zeichnen fich die Bewohner des . 

I^rifci' MaktiUniftben Reiche«/ xlurch literärijEcbe Th^tigkeie 

i aus; de bearbeiteten die Aftronomit. mit Erfolg; die wifsen- 

{chaftliche Behandlung djcr Aftroiogie und der myftifchen Phi« 

lofopbie ging yon ihnen aus: in -der folgenden Periode gUnzea 

unter den ^efchmackvoUften griechifchen Gelehrten mebrero 

Syrer» — Wetteifernd mit den alfxandrinifchen Ptolemäern 

I häuften die Pergamenifchen Könige Abfd^riften gelehrter Wer« 

; |ie in der prachtvollen Bibliothek zu Ftrgdmus auf. — , Vor- 

«uglieh aber wa? .4il^JVlWÄJrKff,,*^>jimcjr de): Rcfieruog der 

crßett ' 



flir Per« Ilh Üeberlicht« Gnechenltnrf« 

i • » -. / • ■ ' ^^ ' 

crften drey Ptoltmäer, Sitz tind Pflegei'in def G«IeIirf$äiMlt» 

.Welche durch Aitftal^en gefördert» iintejdftützt und belebt wur- 
de, dergleicben it) keinem andern Staate in folcb^r Vereinigung 
und yöllkooimcnheit ' angetroffen werden. Das von den btt- 
deiKcrftcn Prolcoiäern gcftiftctc und bi« auf K. Au>ehartui fort» 
^ dauerttde Mufctitn f) war ein Vcrcinigu«g«orc für verdiente 
OekhVte, welche frey von Nahruagsforgeu imd tof das 
•freygebigfte und zweckmäfsigfte unterüutzt» ficb literarilcM be» 
fchäft^gen und auch Unterricht ertheilen konnten; Die erfle 
anfehnliche Bibjioffjek \'^) wurde von Ptolepüus Lagt in Bru* ' 
c^ium nahe bcy dem Mudeum angelegt, tind fpaterhii« eine 
jiweyte in dem Serapeum eröfoet» cp wckbe/ unter Krleop»- 
tra die t'crgaropntfcbe. hinzukam. Die Vervielfiül'tigqng -der 
Schriften vurde durch die Cihfubrung [2^p?} licrgriechi* 
firhen CurfivCdirifc und^durch die Bereitung des Papyru$ zum 
Schreibmaterial erleichtert; aber bald war ef au« auch nichtl 
\feitene^5 dafs gerühmten Gelehrten Scthriften uttterge&hx^en 
' tvurden. -— Gelehrte Vielwifs^cy war der Hauptcharakter 
de/ Ptolenififchcn Zeitalters; mit Qelehrfamkeit wurd« Voä 
'^Kennern und Laien Luxus getrieben; und i^nvermerkt Ichli- 
chen fichW^ödeirfuGht, Stipemltion und abentbeuerliche Trln- 
mereyen in .vkie Wifsen&haftcsüi ein. Philologie» Mythologie i 
und Mathematik haben durch die aleiandrinifcbM^elehrtai 
am betrichtlkhften gcwonncnV *> - ., ' . ^ 

*).Fahr. k.,g. vol.; 3 p. i^.^j,:^ L G. de Ber- 
ger de Alexmidri M, merhis mdßvimm kümatiamque fo' 
fientiam» Witfenb. 173p. 4. >- 

- **J €b. G. Heyne d$ genio ficuli Ftolemaeorum i« • 
Ofusc. ü^. vol. I p; 76- 1 34.. -^ * ^Uxmdrten untft 
fiolmäus IL tu Briefen des Römew Nifm. Fat Pictor 
' < an feinen Bruder MaUus in Manfo vermifcbtenScbrtften. 
Lpz- iSoi, Tb^ r. *. — - ^ , / 

t) U F Gronoir u. £. Küf^r ia Qr^novU tbtf. 

amiq gr/T. g p. aTjg Yqq — C F. Gerifcber de 

Mußa Alex, ijusque iMj^ttii et it^6H Xv^* 175»* 4« " 

.X t*) Benamj in Mem de Packd, des iufetf., vol. 9.pt 

,397 ^VL -^ CD. äeck fpeeimen bijhrw bUlicthect^ 

, rum AitxandrifiarUin. Lpz.*i779^ 4, -*. MHlin Magf- 

, 9in Emyeh A. f ,T, 4 P» 433 %• ^ Ä IL^inbard 



Per, HR Grlecbeo« Pbilologi«; ^ tj^ 

'äler dte jüagßen Sclic^fnie ä. akx. Bitäotbeh GÖtting??iV 
. 1792* 8 "^ Titdemann in Scimtd n, Smll fj^" 
lof. Journal h. 1, St. 3 p. 387 %• . ^ 

a) Die PbfloUgii der Aleiandnner^war Polytiiftoric und 
«mfafste belbiul^rs Alccr/humskunde ^ Graiiimatik , Kritik v und. . 
Aeflhetik« Vieles 9 ja dai meide von den Scbrifren der Philo* 
logen iSi v^rlohren, (und darunter auch ihre dra.maturgifchen ,. 
Sammlungen $ ititirtM)u9ti f« Fß hri cii bibl,gr^ vol. i p* 6?o)^ 
aber die Folgen ihrer Bemühungen lind unvergänglich» dena 
fröfscrntheÜs dieTen Gelehrten verdanken Wir die JIrhaitung 
der dafsiCchcn Werke der frühem Zeit.,-^ £tntgil:Von ii^nea 
erforfditen ' und beüimmten de.) Bau^ und die Regeln der grie* 
chifchcn Sprache z. B Phil<tas aus Kos [27 ]i von defseit 
grammatifchen Schriften 9 £|egien und Epigrümmrn nur \feni« 
ge Fragmc'}te übrig find: Frar^m,9 qua^ repfrluntur ^ colUgit 
« notis inßruxit C P b, Kay ffr. QöiU }19^> &• — Du 
anyjins aus Thrakien '[|§^? nach andern . weit :Älter] ent*» 
warf eii> Syftem .der Gramipatik^ worüber viele ^Aiexandrini-^. . 
fcbe Gelehrte commentirc haben : f. Villo ijo n atiecdout gr^, 
voL % p* 99 f(j(j. 249- u.f^^ ricii ^.g. v^ol^ ^ p- soyiqq — 
Ändert befchäftigten. fich mit kritifcher Berichtigung di^s home- ^ 
rjfchen Ticxtcs und mit Wurd^Ung der Schönheiten und Man» 
gel diefer Gedichte, i^ B. Zenodotut aui Ephefus [3^0 ?iV 
der Stifter der erüei^ grammatifchen Schule zn A.exandrien. -^ 
Ariftophanes aps Byzans [180 ?]» dem die Einführung der 
Accente zi^^efchrieben wird, und der auch die erfie Saminlun( . 
der älteren Dichter, Redner und Hiftoriker veranfialtete. — » 
Ariftarchus aus Samothrake [150J machte ein« . l^erühmto 
Recenüon der vpn ihm in 24. GeOlnge abgetheiiten homerilehen 
Epopöen.' Ein Mfpt, feiner grammatifchen Kanons liegt in der 
Ntt. BibL 2u Paris, VergL yüloifon frofegg. ad Hom. IK 
p. 'iii9 und Ch^ L Maftbejti D. de Ariftarcbo. Jena 
i^^5^ 4. — Krfitet iius Mallo«. etc. ^^ Andere fcbrieben^ 
WaehUr tiandb. d. Lit.Gtfch^ . « ^ arkift«' 



eirkKrenJc Anincrlcungeii ajuA liomert.ByAp'vlhniuf Sö-r 
pfeift^ [^ö] faÄnilcte ein Gloflarhim über die ho^ierifchca 
Epopöen: primus t eod, ms.fangttmantnß in luctm^indicavit^'^ 
noüs af^e auilnadv. illufiravit-it vtrs, tat. aßjtcit I B. CdA^ 
ie V^dloifofr. Parw 1773« * voll. 4. ; re<u et illufir. W. 
Toih Leiden l'?88V/8; ~ DirfjfiWÄf^us» Akxandrientjol 
;i^WV« fchricb ober A^iftarchs Verbcffcrangen des hom. v 
T^xrcs; im Ausluge in Villoifon anecd, gr, vol. 2 p* U4- 
.Cfic unter felheiii Namen crhaltench Scholien i/Homef find 
' fön einem" Jüngern Grammatiker, mögeiiabcr wohl manche« 
Toh ihm cnthaltert. : 

* Fair. B/g. vol. 6 p. «./i-ggp' — H. Sttphanus 

*^ ile^ritieis vet graecis .ef latiniseorumque ifi^iif aped Po' 

' 0t At potifsimum.reprebenfiombiis^ ( Pa»**? ni7v4-.'^ P*^ 

Heinfi de vfrae c;riiicae apud vekres ortUy progteffu 

. etc, in ExercitK facr. Leiden i6>9. 8 p. 699 %• "^ 

Viiloif^fi m.^ProUgjif, adM^m, lU u. «J! .4j»o//^ .SopK 

Le^icoHf^-^ ^i-.M* Clladenii opüsc. acdd.Moi. I. — 

Ci. l>ySec1i'de rationi^ qua fcboHäßae paetarum gr^ ' 

vetereSi iujprimi^qne Homer i ^ ad fenfum tleganuae etve^ 

• nufia^l rette adbihrrpojjim etc. JUpa» 17$^* 4. «r- 

: Aus ein mit/ausgezfcichneter Vorliebe bearbeiteter Tbeil' 
dei antiquarifchen Studium^, ift noch die %r*»/o^rr anzufütf- 
ren. O« berühiöte Hymnendkhtcr Kallimg^^bus aus Kf- 
rehe, wegen ftiner ausgebreiteten Erudition die lebendige Bib- 
' |iothek benannt [1753 fchrieb' mefhrcre antiquarifch ^ mytholo- 
gifche Auffätze, Wckhe uns nur deti Titeln nach bekannt find; 
und viele AUiäildjriniichc Gelehrte bearbeiteten folcheGegen- 
ftinde, ßber ihre Schriften find Verlobren. Vok folgenden 
find uns Werke erhalten: falaepbatus aus Athen [32V?] 
(chrieb ein BucK üher unglauilkle Dinge, weiches yiellcicht 
yon fpätern "Grammatikern interpolirt worden ift :' £^. Fj^r 
mit^efop etc. Venedig b. Aldus 1505 fol. -^ mit H>^sV 
nus.' Bafel b. Herrvag ts^'i fol. — erf. I..F. Fifcber. 
Jtpi. ^761; * ed^'^td, daf. I78y;f-» vtrgl. Ftf^f. f f. vdl. 
1 p; i?2 fqci; ~ Apoilodorüs eus ^then [t8a?3 famm- ^ 
ctfiui vielen SÄriftftclUtn üne[ntyffifcbe Biiiiotbek 10^4 , 



Fcr. KT. G^itfditfiV Mythologie; Poeffe« 'i«5 

B.I Wovi)ii ßch 3 erhalt6ri'hflbe(i:^i. Pr. Rom 1959; t* ▼• 

ifi«. Aegiut. -^ ^ äd €odd. tnf. ßdewf rutnf. 4 Ct. G. 

Hejfflf^ Gott. lySi-a?^, 4 voll, la,; td. i ßu^t et^end. ii)d. 

I802. a volK gr. t* ^— vcrgh Fair, k. g. vol 4 p. a87- 

^3, _ Von Jto«OÄ'\f [30] und vofl dci Pta/emaiur 

Hipbaefti^fi tftypbifeheH Erzählungen haben «wir Excerpte 

in des Phoiius Bibl^ cod. HÄ u. 1^0: Cononis iiarrättjt 

tnlemaei bifl, : Farthtnii Erotica. gr. c: H9t\ »«f. et ßih 

tmettdannstd^Li H^ Teucbßr, Lpr. 1794» t''C^^^r*^d. £• 

A, Kanne ep Parth.narr.St^ t. LtgräHd, Gott. iy^%^ %• *r^ 

t artbewius au» Nik'ia [25} famiökte tny dliiche Erzählungen^ ; 

von §chickfalch <ler Liebenden: gr. et tat. p. ,L Ccma^rium^ 

Bafel 1531- t. — Tb}Oale in bift. poei. fcrift. Parif 

1^75. 8- p- 34^1 fqqt vergl. Patr^ *.' ^< voh 4 p. 305-9; 

h ß^au in M'tm. de Vaemd des infcr. 'vai* 34/ f. ^3'fqq«-^ '' 

f. •$. Sxbneider üM' Vefwandlungen in BerUMSchp 

» 1784; St 3 S, 197 fli. -r /. ^. U Meilmann df 

gauftf et auctoribui narrationum, de muiatk formis. Lpz. 

' , - ^ aS» ^ 

b) Die Toefie Griechenlands befchränHte ßch je?t faft at« 
lein auf das Prama. Die neuere Komödie (C oben S. S7) bc^ 
$and blos in Intrigüenftücken , \velche uns aus den ^öm. Nach>» 
ahmungi^n^ am bekannteften liftd; denn von den Komikern die- 
fes Zeitrauiii« haben wir nur BmchAücke» f. Fabr^ b,g. voU 
* P* 419-506. Die berühmceflen derfelben fin4: Menander 
ans Athen [;oo], das Muher des Terentiutf und fein icp 
komifchen ihm überlegender Nebenbuhler P^i/rt^oif aus Ki- 
liiuen: M, et Fb. reltquiae. Ed. 1. Clericus Ä,m(lerd. l7o$(« 
S. *^, Außerdem bed^zen wir noch eipige Skolien u* £pigran{» 
men, und ein (yon AtbevCäut Z^ 13 erhalten^) treuliches 
elegirches'Bruchüück des Hermßfiänax ^m9 KolöphonY^ssl 
f. C, D, llgen, anJmadp. mt. in frägm.H^' Lpz. 17.9«^' J-T> 

Di^Alexandrinifcben Dichter zeichnen fich durch Ge- 
lehrfamkeit lind durch äai Studium attSf was fie nuf filegüni 



^ '-'. . . ' »■ ■ \ . '^ ' -■ 

«ndCorrecthcit der Sprache yerv^^ndete«; Ii?d«r Ep$p^< .%\fn^ 

acn fie durch Benutzung ihrer myAolögifchcn BeUfeqheife 
{Lyk^pbron^^ApQilQniuf Ä^^rfO; ipder v<;»fi ihnen zxv-. 
' erft kun&Mfüf htarhciieitn didaktifibm Poeße ftcilten ße 
. ^lirU««t)fc}iaftlkbc Gcgenfllivte mebr völUländlg and genau al» 
aöfchaülich dar (i4r#^ttx, Uikand0r.^% die Bukolifche F» 
ift itivc Erfindung, und thciU lyrifch, theUsbefth reibend, thcü« 
.jmimiCch(Jb0ckvh3 Bivni M o/c*«/); überladen gelch»- 
H HytßiuB Jhabcn vi^f «wr von Kaliitnach ^.// ,^ 
In chronologifcher Ordnung folgen die Dichter alfot 
; ^ykophrQ n: aus Chalkis [275] » iErfi^l^^cr de« Anagramnas^ 
VC dnes prophetifchen Monodrmn^s' Kaßa/Kkrg^ yoü mytbo* 
logifcher Gelchrfamkeit; die Spriche ift &ffectirt.räth(clhaft^ 
JEd. Pr. njit FiuiaruSf Kallipüchus ctc Venedig b. 
iAlius* 15x3. 8>*— init i/v Tz<t«tfj 5cäo/. Bafel b« O.fo-»^ 
jri» i54Ä*fol. — , g.r. et^ lat* c/G» Canteri adnot^ Bafel 
Ib. 0/>orz«,etc. i565i 4; b. Commelin i59<5. 8. — * c* 
jjr, !/• Tzetzis cotftm, Acc. verf. var.' leett emf^datK* ««- 
iio«4 tt indd. Cura et opeta h Pott er i. Oxf. 16^7; lyoj-* 
foK -^ c, ver/I ei com^ G. CÄijrreyiV parapbrßfin, nota^s er 
ind.gr.,ad}.H. G. Reichard. Lpz i/gg", ^ Vergl, Fa- 
ir, i.-^f* vol. ^p. Tio-^i^'-^Kallimachuf ausKyrepc[i7Jl 
. VcrfafservickrgdiihrtenSchrjften (darunter auch eine Befchrei-' 
buiigdes Mufeums, defsen Mitglied er war, und^in Verieich« 
niffl i>cruhiBter Schriftfteller und ihrer Schriften in lao äü^ 
' thern)^ welche nebft feinen Elegien, bis auf einige Fragmente 
verlohrcn find; wir haben von ihm ^ gc)chrte\^m;;e» und d» 
Epigrämnie: Ed* Fr 4 v^ /« Laskkris, gr. c, fcboLgr* (Flo- 
ren/ 149$)« 4» ^— Ä Stefbani Poet, princ ben carw. Pa- 
ris 1566 fol. — <in/SchöI. Epigramme» H, Stepb. feenf, 
1 577. 4* — ) Tbeo d. Gra ejui u /. Utrecht i dp/. 2 voll,gr* g.' 
t^fc. t - - I. A. Ernefti Leiden 17(^1. 2 volL ^jr, j/-^ 
Teütfcb »/O* /^. Abiwar dt. Berlin 1794* g. ■— VergL 
Fiir, *. g. 3» Sx4-3^- u. Nacbir; zj Sulzer's Theorie ß. a 
St, i 5. Jö flL V' Aratus ^Jl au» Soli ia Kilikif n [»75] 
\- ' .V" ■■' \., , ' ' ' \\ / ■ •■■ftcUte' 



, Per. Irt* -• kriechen* Po^fie»' il> 

ftclfee (fee Bewegung^ ttfildrfcii Einfluft der Gcfftifhe in einem 
künft;voIIen und in Rückzieht auf die Sprache mtiHerhaften tchjr-^ 
^cdichte dar, wobey er die wifsen&haftÜcheti Werfee befon- 
iers^des Etf'doxns und auch dicljterifche Torarbeiten beiiiiz« • 
'tr. Ein niedicinifchc.s Lchrgfedicht JumA: ift lini nur aus' 
&ruchftficken , urid Viele Teiher attdei;n poetifchein und gnim«* 
miatifchen Schriften find un« nur demNamen nach bekannt. Pbae-^ ' . 
mmena adi<^emea, laKmiV ManiUun BcFbgna 1474. f^«^ 
fbygu-roii JuL Firm/tuf etCr Venedig b. Aldns I4fp/ 
foK— -W/#r 2>/ojr* yr. ^i Ittt, e^n% I. Crfa'rf« I-Äntwcrp. 

*55^3. 8t Ä &^/ri&^ PofT. gr. prmc. Paris 1^66 foK — *^ 

Aßn»n(tmt€ii vturihn fcripta ijagogica gr. et latina. (Heidd^ 
berg) ijftp.» 8,>-T Hßg, &ratii Syntagm» Arattofnm. Lei- 
den ^i^oo., 4. — ' // feil, Oziv 1Ä72. 8« •— * gr* etlai, ad- 
fiod, f^^. tt aptim.» edd/^dem r&cenfitaf' Acifltdiith Thehhtr 
frhiia'" - iteotttii de fphoera UbellHs et' terßoniim - - C/Vp- 
r(^i^f Gerinaniu. e^. Aviehi ^uae fuferfunt* Curavit h Ti^ 
SuMle. Lpz^ ]^793-i^6i; 2 vollgr.g. r^Tbeokri^us^y 
au«. Syrak^s [175] vervollkonimncte die in.Sicilien ei«hel-' 
ni&he buktfUTche Poefk^^nttd b^nuttce if> feinen Charakter:*' 
fdhilder^ingeti die griecii. Mimen. Die ' unter feinem Namea 
cftalieaefa 36 Idtylißity find an Inhalt und Geholt 'fich nicht 
gldch» io vielen Tind.Mablerey, Darfteirui^ und* ^Sprache yor- 
'i|re|lieh> in mehreren^ fällt ÄfFcotätion und tfeberl'aaung aiiff 
VieUeicht ßnd mehrere derfelben y,on Alexandrinern vcrfaftt, 
und wir t>^&tAh eigqntlicb eihe Idyllen •< Anthologie. Aufser«-*' 
dtm ;hab6n y^it zz Epigrammfin vbn ihml Ed, Pt;. mli.If»** 
4rÄr«j» Mailand, 'l4^3fol> 5 Vcnedi|^b.-;^/ij»j t45^^ (ohb^\ 
«< fck^l* «• 2. Ca i ii erg^. . I^om \i 5? ft 9: — Ä Sfef */ 
(priWr >Pfli?A«f.jgr. I5^<^ f©l> Pari« 157p- i 2. -^ /. i Reis- 
ke* Wien u. Lpz 4 75|-<S(5. •;* voll, 4; r- * Ti/ /^dr^on.' 
OxC 1770* a voU 4. — :f\f*C, Falcienaetr X. W Lei-- 

ex rec, yalckena^ii e, fchol filecth \ (ed. F.Jaceihs^ 

G'ptha 17^, S.— Tcutfcii in AreiLufftv^Gr* «. Ft^nketh 

... ' • ftezji. 



^^l| - ter. HL firfcdien. Pocß«« 

ßtin. Betlift «78V 4. ~ Bffif aw Smyrna Jin4 *f«x- 

%ius aus SyrakiwV Ti;*oiri#/ Zeitgc^ao^«« dichteten hu* 

koUrcbe^rtäfaluai^cn in qncr ^efchmöckteo und i^che» Spxa»* 

che : £d, Pr gu et lau c. fcboL - - cur. Ad. Mtkftcb 0^ 

Brugige 1565, 4;:— >/. Srepk. Peet. ftinc.gr. 1566 foI.~ 

^. Urfinushintw wm. IX, Ult^flr* foem. ^MW, tsH- «. 

~ £<)«. VuU^nLus. d9f. i^&4« !&• -* /^ Htskin. Oxf, 

X34Ä* «J^' 8» — f** JacBkt: Gotha 1795. «* — Gr. «. 

Temfcbm. Anm v. J. C. F,MiW»/a-. Gotha 17S4V t.— Verfh 

Ftf*r. *. jf. Vol. 3 p. |oo PK— Von Rbianuj ftu$ Kreta 

[>Z5] hiftorifchi gtrografthifcheh Gcdichtep find taehcerc «erfreu* • 

^^ Bruchft^eke und einige E'bigrammen (ßrvnck Auah i> 

479. *» 5^<5) eÖJahen. — ^A.foli«nius Rkojius *♦♦) 

aus Naukratis [aoo] Vf. (tincr gelehrten Epopöe Argonjuttikß 

i|L 4 B«9 4ei«n Vor^iige baupfäeblich in Correcthett,..'£legaAa 

und HacmtOrtie 4er Sprache und in derPr^cißon, womit (da: 

§tpff hehandeitift, beftehcn: Ed. Pr. c.fchoL\FlactnM bk-^# 

A4ofA 1406: 4. — Venedig b. AlJus %$%i' i.^-*-'PÄrit 

154t- 8* (ohne Schol.)— ,^. &t9pbanus. e. fcbol. Genf 

X574' 4» -^ * e ftrn VUl wr, Üiris - - «««c prim^ tm9Hd4t$9 

9d. R. 'Pr. P b\ Bruncit. Strasb. 1710. 4u. S.^ohne Scho^.) 

'^ c^ vtrf' Ißt^p fiboh gr, ,/ €omm4Ht. et inäd. ed^ Cb, D; 

|tec^ Lpz* 2797. vt>t L'gr. S* -^ jitah m. Anmtrkv.C^rd^ 

f ;4iiJ[ if»i. Rom 179.3 fll. 4 voll. 4, — Nikaudir ^) aui 

l^olophon [1603 lebte am jPergamenifchen Hofe |und ichrieh 

Mfey forden Arat und ' Naturforfdier /chütxbare didaktifcha 

Gadtchte «über die Gtftei Itberi^ka und Alexipharmakai Ait 

Siäiplieiy darüber fiäd iTebr reichhaltig: Ed. Pr. mit Di^i*^ 

küHdes c, feb. Venedig b* Aldus 1499 foL; ii^%.^t^ty 

4« •— H. Stipb. Poa. princ. gr. iS^foU -^ (^htitSthoi.) 

c. A.M.^Sändii^K Florena 47*4» 8» — * Alex.^" cfib. 

^mnd. "^ ilhßr. l Q. Scbn^tder. Halle 1792. 8. « 

*) F^ir, Ä, ^. ToU 4 ?♦ 87-I17. — F/fa inJEl. 
^a^/e voh if rtc. Edd. daC vol. i, -^_ Näcbcräge $m 
Sulzers Tbtorie Bw 6. S. 559 61. ~ 'f/ij)pl/irf>«/» 
Aciilhs Täsiusf Leontius» Tbe^Ui Eratoft' 



i-tH^0X (dctstti kiotne Schrift von deti ,SC^rnbtlc(em 
vielleicht ein Qtnto aus feine» Aracifchen.SchoIien iilj tiu 
, A; haben Conimentare zum ^r^r«/ gefchnc^^Ä^"^ C/'* 

• cera^/poct Üebcrf:tefitien wir ^icht mehr gansr C«e* 
füf^Gfrm. übertrug 4i«i: Phaen frey wint giückUch,« t- 
yf t;ie.«tt X [400 n C*G.^ baten wir cioe poet Umfchifeibung ; 
tEd/ß utile voh 2«-^ Als Zeitgenofse det Aratus vcf* * 
-dient der ägypctfche Hiftoriker Matiftb^ hier -crwihnt 
, tu Wjerdens dai^ U^btfygelegte Gedicht in 5ß« vqii de« Wir- 
kungen der Gcftirnc {aiF0rt>nffMTtKn) gehört • nach Tb, Tyr^ 
> ;,i9hitt*t Hypbthefe, in die feite Hälfte iti 5ten chrii^l« 
. JfthrhUAdertl : ni^nc^fYimunt e hibh-Meiit. editi cur» L % 
Gr tto Vit, l^eiden . 169g. 4^ — : Di^ Fragmente feiner , 
chronolügifch i^ichtigen Aegyftifchm tbrouik (lehen in » 
, i: Scaiiger opus de emendaNone, tamporum^ — f. Fä- 
ini k g, vol. 4.p» lajiqq, .-^ " 

**yFabi\ b, g. vol. 3 p^ 7^4:%fS\r'T^ Manfo in ^ 
Naottr,. z. Sulz^ Tb.^ ß. i, Su I \ "p-.Ii?« — HC. 
"A £icbßädt aiühhratio quaeftionii' def Carminum 
. . Tketkctiteorum *^d gtnerg fua revocatorum: indple üc ^ir* 
tutihus. Lp2.: lytpV 4 — Vergl.^auch .At. A, T. Bibh 
Änhdngz. B. a^ fli. Abth. i S. 476 fll. -^ 

***) Fäbr/ bi*g. \o\. 4 p. 262'i6 -^ Nacbtr. z» S. 
3n6: B. €: S. i7p fll.' -^ Grodde^k in ÄW. ii. «4f. 
£iWjSt 1 S. 61 AK — O. Tk Mloc^de carmine r/w- 
€0 Apoll. Rh, Kopenh. 1792, g* V-. 

t) Fabr. i. r. vol. 4 p, 344-5 ^t — ' Ntfcif K «. Ä. 
m |^^6. ^. 373 m. — V 

'Melanger ans Gadara [foo] ift Vf. von x^gkleinea 
geiflvolUn, durch Grazie u^d Harmonie bezaqberaden Gedich- 
ten: M; R^li^uiie, ifudus lect* V4ir^y vtrs. metrAt iMiment. 
ferp. adjecir li C F. Mäfvfo. jena^ 1789 gr^ g. — » Er v^r- 
anftajtetei^ worin ihm^ feboii andere vorgegangen waren, .dne 
Sammlung der griech, «pigrammatifchcti Gedi^Shte ödef üiMe 
Antbclei^ii wxt welcher Strato von Sdrdit [^Igti.Ch.Gi] 
die auf Rjurt>enliebe fich «beziehenden Gedichte beraMshob uifd 
mii andern vermehrte. Beide SammhiAgennnd in ihrer ui^* 
fprünglichen Gefii|lt nicht mehr vorhanden» fondern zum Theil in 
den fQJgeiiden nur benutzt worden, -— P bi lippus von Tbef«a- 
knich [$oii«Ch.GO (iunitiiete eine neue A»ti^og{e naclTal- 
phabetifchej: Ordnung dier Dichter t und nahm auch fpäte^i; 
Ef igramnier apf ; AgatbiUs aus Mjcuuia in AeoUen. [590 o. 
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ChVG.] ftellee in einer neuen Sammlung die ^cdidrte njiclila« . 
|ial<!8rubriken ztifammeh', auch diefie Sammlungen (ihd , verlohr 
ren oder vielmehr von, den fpüern Yerfchlungeii worden, •«— 
K^nfrMntinMs Kepbaias [^son.Ch.G.] legte bey'^feintr 
Anthologie die. det Agatbiat lu Grunde, .vermehrie ]ßc aus 
den fJNÜiern und \Uefs Manches auf (C / ,LReiske^ Afifbfh* 
'giae gr. a' Co$fi, Ofb^condhaelUIlLtie^ Lpz.*'-i*r54* ^^* 
176^6. 8.); Von diefcr Sammlung beforgte der konftantinopo- 
^hf9^inCcbeMö»zhMaMimu0 PUthudts Ci^xrovCh.^i.] ela^ 
neue AUigabe, Itefs viele'^ Gedichte ausj und ertaubte Tich in 
den obiföncrn manihe Ah'änJerupgcn ;/£W. Pr. beC \*l.Las* 
karis. Floreni'b. df Alop4. HP4* 4- "^ VeneiJig b. At^' 
y»/ H03. i; 1^17, %i 1^21, 8 — U.'Sttfb, Paris. 1566» , 
4. — AnaUda, i^et. Pqetarum grafc'-. Ed* R.F. Pb'^ Br'UHck 
. Straf b. 177 '4 -7^* 3 voll* gr. |v— ' e* rtc. Br9i.nckii% 
indd. €t commeni. adjech F. J^scobj. Lpz, 179^4 ffl. gr. f» 
;T* i'-r4 Text T. $ indd. T. 6 (iUCommtnt^^^AniboL' 
gr. c. verf lat, H. Grotii edita ab Hkr. de Bofck U- 
trecht i795»P7* 3 ^oH. gr. ^.-^Ttmftv. F* /♦ tpt, 1803. 
* voll 8. ~ . ' 

fcir. *. ^. vol. 4 p. 415..J56. ^ Brupekpraef^ 
' : •— * K Jacobs Proltgomena T. 6 p. 1^184^^— Cl 
G; Sonntsg biß. peefeos gr. irevioris, Lpz. 1785;, 8-' — ' 
AntboUgim mittorß fihrilegiutn epigr, gr, - *'feUciörum 
4d). verß Ut. H. Grotii. Aucf. l. A. Kannt\ Halle 
1799^ « — 

Die Thtwii der Poefew^x^ von Art fto tele f (Cim- 
**» $• S*0 Erarbeitet, und" ihm folgtco in diefer Bchkiüi^. 
I^ung me'hrere Gelehrte, Durit nun Sämo^^ Didymus^ 
^rifto^etfns^ Eraioßbeues'^ Lykthpbrou u. a» m«» 
deren Schriften vcriobren find;. ' 

c) Die Beredfamkeh erlofch mit der politifctien Freyhcif 
itf griechifcben Staaten; und ging in küuftliche Rbetorik über» 
%dcli«^ ibpbiOiicfae Rcdcübtlng<n über erdichtete Qcgefiftände 

an- ^ 



\ 



Per, III. CrriechcR. 'Rbedorik. GöfchichCc« tzt^ 

«nßtfHdi lebrec Nur aili den erfien Jahren dtefet 2ei(rauit» 

; -find uns noch Eilige Reden übrig» deren VerA&er angeführt 

zu werden verdifnenr D ew^^e/aüi AtbeA [3^35] ein mäch«» 

u ttger Demagog.und Anhäitger des Makedonifcfaen Hofes; dlb 

^ Aechtheit-der uttter feinem Namen erhaltenen einzigen Redeift 

problematifch ; ' b« Reiske voK 4 p. 243 ifqqv 'r^ - Dins/r^ 

I ^cbus atis.Korkith [3l7]fcfarieb Reden für Atidere;" 3 find 

: noch v^rhaoden^b; Riiskt vol.. 4. -^ Mehrere Kbden atn 

.diefer Zeit find .'verlohren^ 4- Mit^Demerrdus voo Phale- 

.twfk Izoo^t.detßvdvtt du$ Athen nach Aegyptejqr flohi vnd die, 

erde Anlage surAl^xandriitUctrmfiihUothek ^taehte» nahm die 

Redeküfift .einen lui^iuripfen/Cba^rakcer ^» und geEel fich io 

Affcctatiotti S^iie.Stbrift^H Jiid >v^rloh^en* Dieibm mge« 

fcbricbeiie toe^tcbe Abbaiydlung yondetElocutio^ (ri^i i^utthtt^ 

•gebort ;eiai4it&. jünger ff al^i^ndrinifchen Rhetor gleiches Namena 

{,170 rt, Ck^ G. i} ^4s Pr^ 'v\ i^tAlJinfjcbin SemmluHg de? gricch^ 

Rhetom» Venedig i$o8 fol. p, 545 fll, — * jP. VictQriuMf^ 

Worehz 1551 %> ^0a M- — i. f? Fi f eher. Lpr^ 1773. g. 

^, vol. i.p^^^'Ä^. — .:.. : \ 

. 'Di< l^bepirie der Beredl^oikek bearbeitete Atift^uUs 
(£$• S^O ^^f ^^^ tnullerhaftt Weife« 

A) Die Gefcfiiebfi^ verlobr an Einfachheit des Plans , aji 
.Vürd^, Kraft Und Begeifterung der Oarftellpng» aber fie ge* 
wann an Umfang des hiftorifchen j^CpfFes und nn kunftmüfsigeff 
Zufatnutf|i%UMng feiner emzelnen Beftandtheile :^u einem Gan« 
aen« Die Gefchichcfchpfciber Alexanders des Gr. iind tii^s nur 
fius fp'itcrn. Anfahrungen^^Hsaügen und Beurtlieilungen i>e- 
Mdnt^ d^e bi^rifchen Depl^^ürdigkeiten des Ptolemäus 
Lagt M»d.,dfts Arijt^bi$lu$t fo wie die Tagebücher dca 
EuMt^^s vndDipdotu^ dürften >irobl, dea meiftcn Werth 
gehabt h^cn. ^S. Fubr. b, g, vol. 3 p, 3«-5J?^5 de Saiifte 
Cr ix Examitf ^m^u* des amiens bißoriens 4'älexanßre le 
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cilic« [|. h/Cht G,] ijltfitiilete einen reichen Vorrath* hidor« 
, Materialien' a^f feinen Reifeß', bnd rerfafste eine bs/hrifcb^ 
Bthllothek in 4(5 B,, eine nach etKnograpbifcher Ordnung ge- 
iatbcitete allgemeine GefcL.von den illtpl|e(i, Zeiten bis^auf j; 
jCÜJfars gallifche Kriege. Erhaken haben fichB. i^^j , w. ii-io, 
firuchftüeke au^ 5.ip^ dfo^leztth sro B* find verlohreii. Voll- 
^ Äändigkeit^ un<l- Reichtbuin der Natbrichtei;^ geben dem Werke 
einen grofsen Wcrthf die Glaubwürdigkeit hUngt von Didr 
J<>f*/ Führern* und Gei^ahrnnlnhern ab; die Schreibart ift 
polybifch, aber fehr ungleich r £«^; Pr. Wi ,per Fr. Pof- 
gium], 1-5^^* Bologna 1472. foU -^ gr. II XV. PW» b. //, 
ISfipbaufis. 1*559} fol. — L Rboldo^mann. gK ^t ^äa 
Hanau \66/^. foU — üd ßd\ mjf rec. P. H^fffeling. Ato- 
"Äcrd* 174Ö 'a voll. fol. j^Abdr. c. comm, Ch. G. Aeynii 
m c.orgümtntisdafntaticfniburquel} ti, Ejiringii, Zi^ey- 
brückcrt [u, Strisb,] 1793;' Äi. ib yölK fjr» S.) -^ ^^^nüritd^ 
- - ^'ftmas vir. döct: ex cdi W ifpt lingii int f gras tum ju* 
ir mimaäv; ittdd, adjunxh iii C. A* Eicbfläii't. Halle i Jod 
ftli bis fe«-i volfi gr. g, -^ tftnfcb v, FA. Strotbi Pitt 
»♦-M.a7Bi^ftl.-^völK«.---Vergl/i^4*r. * gi vol.- 4'p ji^t- 
^,.>^'' Voii -Wi io7 II «/-aus .Damaskus ft' n. Ch.'G.] hift. 
Stlirifteti fli»*itor Fragiheht« erhalten a j^^^ etlat in Ga^ 0110- 
viithtfw ä»ti^. gYi, T. ^ |). 3«43 fqq.; vergl. F^bri^hgi 
voK 3^ p. • S©^ «i. St vii$ in Mtn^ de l'gcad^ dtf ''ikfcr,\^L 6^ 
'i p. 48!^ -fqq'''«^» • ' - '■' r-- . ^ •• . '; - • 

;■' ,.,.... ■■ .3i......... , '- ■.. '. 

Von bedeutendem Werthe flir die griecbifche CironplogU^ 
ift.die.in der- 129 Olympiade verfertigte Farifcbt Cbwantk auf 
Marmor ^ Wovor? vielei,. aber oft iehr.befvtadigt^crh^Jitcn ift- 
Sie .wurdq 1627 fürden Grafen '^rcrniifir/ angekauft^ und voq 
diefs^n Erbtn 1^67 der .üniv. Oxford gefchtnifett; ; e^. L Sei* 
i^eft. .i(5a8; .♦ At.^M«iM<>iWA. Oxf., 1732. fol.; X Chä^nd- 
^ frr duf. 17^3. gc jfol, 77^, %gfmb.uiferf, u erky nebfi^Be- 
9%crkung<fH^über\ih^e Aecktbfkt Jin^b^ie^ Englipben (/. Ro* 

) • bert' 
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ifTtfon^u. h kctdleti) v,.Ki F-. Ci* fFagner. Cöttiag. < 
' I7po- 8. Vcrgl; Gibtrt in Mim de facad, des infcr. X* ^3 

p. 6\'y Freret A2S, T- a< p* "157 %. "— K^tftor^s von 

Rhodus £40] Bemerkungen über die Zeitrechnung, find bis auf 

seri^reuete Noti;sen darüber verlohren; C Cb. G. Heyne in 

N; Comm. Jhc, H, Gott». voL ip. S4 fqq. 

Für die Bereicherung der £r4iti;/</# gefchab jezt iehr Tie|, 

Mit Alexanders des Gr. Zügen öfnete (ich dem Europäifchen 

firiechen die aliatifche unda^rikanifche Welt; der kühne Er*- 
I oberer, lies Meere, Kulten U]ri4 Länder unterfuchcn , und die 
I durch ihn und durch Sttidium der Philofophie geweckte Wifs* 
h begierde fetite dic/gepgraphifchen Forfclningen. ämßg fort. 
; Die Ptolemäer veranftalrefen ' Seereifen nach Taprobdna und 
I Indien aiis Handlung« Iriterefle: C F. S. äe Scb mid opus- 
: cula ^, 125-379^ '— Ameilhon hiß. du cormnera et de I0 

fu\ig4itH>n des Ec^yftiens fous le regne des PtoUmfet, Paria 
l »756. \2i Teutfcb. Prag 1769 $. — ^^ Die für fyftematifche 
\ Bearbeitung vieler Fächer fö thätigen Alcxandrinifchen Gc- 
\ lehrten wendeten Mathematik und Aftronomie auf Erdkunde 
I an, und verarbeiteten die beträchtliche MafTe geograpbifcher 
[ Materialien zu einem Ganzen. 

j ?^ Reipbefcbreihungen (Periplüg , Periegefis), Die' mei- 

I fien yon Alexander veranlafsTten find verlohren. Pytbeas 

aus Marfeille [934] foll einen Ferifhs U}nd Feriodut der Erde 
' und einige Bücher i^ber den Ocean gefchrieben haben, wovon 
i iSrr^^o uns Bruchilücke und| Auszüge erbalten hat. — Nf- 

ßrcbui bereifte [^341 ^wf Alexanders Befehl den ind|fcben 
f Occan, von der Mündung des Indus längs der Perfifchen Küfte 

bis zum Uuphrat, und fein reichhaltiges Tagebuch ftcht in Ar-^ 

rißns hidicis.i The vqyoge ofNearchuf from tbe Indus to rbe 
\ Euptrates , cpVected from tbe original jeumal preferved by 
\ Arrian , and iiluftratitd by Autborities ancient and modern etc. 
J bj H^ilU Vincent ttc. Lond* 17^7 g«*. 4; vergl. Bredoi»\ 
I Vmerfuch. üb. alte Gefch. Geogr.u. Chonoh St, 2, -r Aga- 

tbarcbides aua Knidos [150] fchrieb geögraph. Nachrichten 
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iibcr dal rothc Meer und 'tbcrdk fiVd^fiatifchcn Länder,, W 
fonder» auch in Hinficht auf Naturgefchichte 5 Bruchftückc ia 
Fbotius Bibi. Cod. 250: Rd. fr. H^ Stefbanus. Paris 
lf57* 8; aiöQ bcften in Hudfon Cet^r. miruT. i. — M^h* 
rcrc Fragmenfe u, Exccrftc aus Rcifebcfchreibüngen ftehcnia 
jff»(f/'o»*V Sammlung. 

b^ Chorografhieft. Aus Antonius Diogenes 1^341. 
wunderbaren Merkwürdigkeiten der Ufel T^tt/di fteht ein Aus- 
zug in Pbqtius bibi fi^S ^^« ^Schotr. — Dikäat- 
^bus aus McflTifta (Mcffcnc), ein Ariftoteliker [3 ig] fchricb 
vicic philoibphifchc, hiftorifchd und geographifche Werke, 
welche verlohrcn find. Am bemerkenswertheften darunter, ^ 
tmd auch aus Bruchftückcn bekannt find : Bcfchreibung Griechen- 
lands in Jamben? als Comhientar 2u feinen Landchartcn.— 
Von dem Zuftande Griechenland« in 3 B. f^. ff. Stepbanusl 
,Pari> 1590.' So abgedr. in Gfonoviitbef. ^ntiq^, graecn T. 
XJ» uivd b. Hudfofi^th.. 2. — Üeber d. Staatsverfafsun^en 
einzelner gricch. Staaten, wie wir aus ' Anführungen wiflcn, 
-sV Fabr. ^, g-ZvoI. 3 p. 487-90. ---' Skj^mnus aus Chiot 
[90] fchriib eine Periegeßs od^r Chorogräphie d. Welt in 
-Jamben: Ed. Pr.t. Scylace. ed. Hoefcbel. Augsb^i6oc» 
S\—^. jffudfonTh. 2. — ' Dionyfiijs P-rieg^~tes 
aus Charax fs 1 — »^vielleicht aber viel fpätcr?] foll vjonK. Aü- 
guft lu einer Entdeckungsreife ausgcfandt worden Tcyn, und 
verfaf8te:ein chorographifcoes Gedicht in Hexametern, worta 
bie Hauptmeere und die merkwürdigcrn Länder und Infein der 
cTrey Weltiheile aufgeführt wcrdeii ; der ausführliche Commea-. 
br darüber vom ErtbifcfcoiFe Euflutbins [K iifon.Ch.G.J 
iß für die Kenntnifs der Geographie der Alten wichtig. Avt'^ 
enus und Pf' i/c/«f/«/ haben ötetrifcbe lat, Ueberfctz. de« 
Gedichts geliefert: Ed. Fr. gr.et lau Fierrara S5«»* 4« — c. 
TP In dar etc. Venedigs b. Aldus 1513. (. — H. Ssepb. 
Poet, prtnc. Far. 1566 fol. ^ H.ySt epb. ^cnf, 1577 4- — 
mii Scbiif. in HudfanU Satiunl. !>• 4. ~ ohne SAoJ. ed. , 
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Sig.Savetcamp. Leiden i^sÄV^. — Vcrgl. F«Ar« t.g.' 

I Yol.,4 p. 5ttfr6ö<5. — • 

- Syßenimijcbf Btarbeitung eVhielt die Ge^ogriplije durch ; 
«lezandrinircHe Gelehrte, u/id zw«r zuerft machten fie iich um^ 
» iit matbematifche Geographie verdient. Der vorhin erwähnter 
|, Pytbeas wendete Aßronomie auf G. an: f. /♦ i*. M.ürr^f 
^ it> N, Coiff»! yic; Ä. Gp//.;T. 6. — AriJtotele% wirkte 
I durch fein« richtfgern kosmologifchen' Vor Teilungen zur Ver- 
I vollkommnung der Geog;raphie mit. -*- Erat oft benet auf 
' Kyrene [220] ftellee die geographifchen Kenntoifse feines Zeit« 
t alters fyftematikh züfammen, und teg^e den Grund zu deta 
I fpäterhin ycrvollkonimnet^n Syftem der Erdkunde^ er vereinte ^ 
[ in feine'nt, aus den vqn Strabp erhaltenen Fragmenten be- 
' liannten Werke (yioy^«^«/«!»«^) die mathematifche und hiilori* 
[ Jche Geographie, und berechnete die Lage der Oert«r nach 
\ Uirgen und Breiten : /ra^mem« cd. (r. C^ F, Seidel.- Gott. 
[ 1789. 8.; Lttur. Ander diatr. in frfgm^ Geügrapb. Er au 
r daf. 1770. 4. vergl: Jüir. b. g.vol 4'^; ny f^q. _ Hip- 
I farcbus aus Nikäa fiöil entwarf eine RrÜtik der Geogr. 
. Ats EratoftbenefSt wovon Sirabo den wcftiit liehen 
} Hauptinhalt dargeOellt bat« und fuchte darin die Geographie 
F fovic! möglieh ganz auf Aft^onomie zu gründen ; er war höchfl: 
I wahrfcheinlicK Erfinder der ftereogra^h/fchen Projection ; für 
I manche Oe^fer entdeckte er die wahre PoUiöhe ; oft irrte er 
i au9 Mangel an Werkzeugen und Erfahrung; vergL t^hr. b.g. 
vol. 4 p. 2<^fqq.^- Pofidoniüs der Rfao^ier [go] füchte den 
Umkreis der Erde nach der Polhöhe von Alexandrien und 
I Rbodus zu teftimment ycrgl. 'Zurif^ny in Mem^ de l'acad. ' 
des infir T. !29 P 177 ^qqi* 

Vergl. überhaupt; P. F. L Gflffelin Geograffbie des 
Grecs änalyfie^ aßi lex Syßemet d*]Eratoßbines, d^ Stra^ 
hon et de Ptolemie ^ cdmp»rSes ^Ht^e eux'et Mvei not com* 
'noiffances modernes^, Paris i f 90. 4^ — Ej u s. dm rechr» - 
cbes für U geogr aphie Jyftematique ei pofitive' ftes ancieus, 
pofir fervir de bafe ä f^-bifiöire de ia geo^r^ anHenn^. An 
VL Parisv a voll. gr,:4*- -r 6. B Kubier nHgßm. Ge- 
•grfpbie der Altena uftmittel^ar nacb den i^elhn krJtifcb 
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^ ««•• ,«•, . ' . / / . . . .. 

e) Griechenlaiid blieb der Site Jer Pbilofopfiie und es ent- 
fianden hier mehrere tn)?rkwiirdige Syftemc» welche (kb durch 
Geift und Methode ^Is der fokratifchen Schute (C §. 22. V. S* 
10 1) f^ngehörig ankundigen, oh ße gleicli viel Eigcntbüip* 
1/cbes haben> und (ich durch wcfen^icbe Abweichungen von 
den frühern Schulen unterCcheiden* Dogmatiker WBttp : Art* 
fi'otele sj dct ein mit dem Empirismus vereinbares Intellcc- 
tualfyilem aufzuführen fuchte; Epikurus^ der den Geift 
dtiM Ariftippus mit der Theorie des Dtm^kritiis ver- 
band; und Ze»p» der in dem SiQtJchen SyOeme Kynismus 
«Sit megarifcVt Dialektik vereinte. Skeptiker w^rcn- 4 rf^ci' 
filaüSf Stifter der neuen .Akademie» Wiclchtr die pbilofopbi- 
,. fche Wahrfcheinlichkeit als Keanzeicben der Wahrheit gekeud' 
iu machen fuchte ; uud )Pjy rrho^ welcher auf den .>allgemci- 
nen Zweifel ein Sy dem ^begründen wollte, -^ Mit dem xu- 
liehnietiden R^ichtbuxne des philofophifchen Stoffes , mit si^r 
Conffquentern Anordung und Vertbeilung der Materialien ^ und 
mit. <^«r Vervollkommnung der wifsenfchaftlich-fyftematifchcn 
Verarbeitung derfelbön, vermehrte (ich nun auch der^yftem- 
eifer, und es xeig;t (ich fthon hieiund da dit eigen^nnige < 
Staiidhaftigkeitt womit der Buchfiabe des Schuliyilems verthet- 
digt werden follte. '' 

I. ÄriftoteJes aus Stagira [geb. 384;. ft. 321] Schüler 
des Plato und Lehrer /4/fjM«</tfrr des Grofsen; der il^m auch 
von Aßen aus Beweife feiner dauHbairen Achtung gab, und ihn 
durch 2^u(endung feltener Naturalien in feinen natui^hidori- 
fciieii Unterfuchungen kräftig untarfHitztc. A. lehrte [feit 3 94] 
Phiiqfophie zu Athen unter den Hallen (wtftwtt7it$) des Lyke- 
11ms» daher feine Schtile die Petipatftifche heKst. Nacb Alex- 
anders To4 \ji%^'} ^ntzof; er (ich dfn Verfolgungen. der Athe- 
ner dadurch t ddff er nacb Chalkia «agy wo er ieia Leben be- i 

- " fcbiofi. 



fchloft.' Er vcreiriigtc mit vidfuufaftender EruÄHon tiefein- 
dringendcn Scfaarn>Jick,.iche (yüemükbtn Geiü , undraftiofc 
^ifsbegicrdc lind uncrmüdede* «trcben natb" Wahrbei*. Die 
Mtiftliö^Sonderüng; rfer , einzelnen pbilofophifchen Disciplinea 
I ^Äe wifsenfchaftliche/Fbriö, tvclch« er ibii^o gab, die Tre^c 
k lind VollÄändigkeit, womit er die alt»«) philpfopWfchen Sy, 
i^ciue aufbewahrt , und die Unbefangciiheit und der Scharffihp,; 
^ phomit cr^diefetben geprÖft bat, unnldie Begründun^^der Na* '^' 
tur^fcfhichtci (ichern ihm' eine wohl verdiente hohe Stelle^ 
unter deii Primaten^ in der Rt?ihe dar Gelehrten. — Sein phi- ^ 
lofophifches Syriern ift «us £mpiri6q;ius«und~lntelleccualitit 2ti^ 
faiömcBgefetzt. Er erklärte di^e körperliche önd geiilige^ dt 
aus >dcm Verfahren de» Verftandcsbcr Bildung. «-der atlgemei- 
neri Begriffe; führte zuierft die Formel urfache in die Pbilofo* 
pbie ein, und nannte di<(in der Materie blos als möglich lie- 
gende) zur Wirklichkeit gediehene Form Enteiccbie. Cr führte^ 
alles auf Regeln zurück, unterfehird die Begnffc^iuÖglichft fein, . 
und ftelltfe für fie fcharf-^beftiinmende Definitionen mit einw . 
cbarakieridifchea Termiflöiogie aitf. •— «^eiii Vortrag w«r. 
thcilsefotcrirch, rhcils exotefifch, immer aber rcin-didajttifch, 
ohne alle Verfchöneruug der Fhanta/le. -— ^ Die Werke det; 
Artftf^tehj kaiBen nebft feiner beträchtlichen Bibliothek an,, 
Tbeo'p^brastus xundvotk diefcm an N#/e#» aus Sicepil^y^ 
der die ßibUoth.ck-dem Ptolcmaeu^ Phihdclphus verkaufte i fei- 
ne Erbetr vet't)arecn die Schriften des Arifioteles^t aus • 
Furcht vor den Pcrgamenifcten Königen, in einem Keller ^ 
worin fie vid litten/ i4/>e///Aa^/ von Teds. etitdeck^te und 
l^anftc fie, lies fie nach Athen bringen ^> abfchreiben und die. ^ 
\ Lucken ergänztn. Al^r Athen dürch^Sylla erobl^rt war, wurdo ; 
\ ApelliA0.n*9 Bibliothek fiach Rom gebracht ; hier benutitö • 
\ ' der gelehrt/t Gram matiker Tyrauni an , Mäcenas Freygela t 
t fencr, die ariftoL Scbir«, lie« fie z^m Thcil durch Abfehriftea 
f Tervielfilltigeni und fo kanie^ A)>fchriften an ^i^^^r^^^i^iy/ . 
aus Rhodua, der fie siach ihrem Hauptinhalte ordnete, uhd zu:^ 
ihrer weitern yert>rwtiin|r am thittigftefl mitwirkte* Der Ab^ 
WMchter Bandb: dr Lit.Gtfch. ^^.^ fchrif. - 
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f^briftta VUr^en nun .a^du'cte, aber iie vi^aren oft -febleHiäft 
kftid uhyojiüändig* Sehr bald wurden dem Atiftotehs Wer«» 
ke UDtevgefehoben» und noch ; häufiger gefciiah dts m dem.Zett* 
idter der ^Ambei?. i^ Die Schrififen fielbft fitod in wifsenfebaft- ] 
lieber Ordnung folgende;, a) Logik, als Inftrumentder \i^if- . .; 
Anfchaften; Untei^&chung der menfchlichen Erl^nUtfiifs nach 
ibren Fähigkeiten und Befcliaffenbeiten : Orgtn^n 14 B. (uh- | 
ter den von d. Auslegern gegebenen ^Jamlen : Kategorien : dat'^ \ 
geßeih p, S'uh A^äiman. Berlin 17^4« 1*5 v^ dt Auslc- | 
gungskuni^; Amiyfif ^ B ; Syliogiftik a &$'Topik8 8^£.) ] 
9X rtc^ Juk Pacii a BetigM^ Morgea^ 1584* 4- Frki^ I 
a5p8^ S*$ Genf 4505, 4. — b) Metaphyfiic» P^ilofophi^ j 
über die . letzten. Gründe der aligemcinen Begriöe/ Von den { 
liiehcr gehörigen Werke, über defsen Äechtheit npcb ZWeifel I 
obwaiteu, rm^trat rtt^^irtiut lind i^ahrifcheinlich nur B, 49 6, ] 
?» .1» 9.* 13 "* 14 ftir äcbt zu baltehi^B« x. |i find un«. { 
acht; B« 9 u« 3^ gehören %vt aiidtrn philof. Sehr.; und B» 5 u» | 
11'^ machen für ^ch beßehende Werke .aiia: Vergl, Buble iti < 
BihL d. alt. Ut[ St. 4. S. i fli.; EülleborH^B^ytr. z.G^^ j 
Job. V. Fbihf. St. $ ^ ^- ^04 flI. 5 5 « * /f Ubrb. d. Gefch. d. j 
]N)ihJ. Tb. 1 S. ^33.flV AU ein ThciKder Mttaphyfik ift i 
die natürliche Theologie (d. Metaph. %. ia, wabrfcheiniicli ; 
jon etnem andern Vf,),anzur«ben9 vvckbe abgefondert von der 
Na^urwi(9enftbaft9 ivenig Eigentbüniliches und dunkles Ikfi 
mit dicfcn aber verbündiÄi fehr fchwierig-ift t 'und auf gcnaücro 
Unterfüchting des Atm Ar, Schuld gegebenen Atheismus' hin« i 
leiiet: C FüHeborn Beytr.St. 3. !S. «5 fll; *Z S.fatfr ] 
vinii€i4t Tbe&hgUeArifl0$eUMi,-^u r^jj. S,_ — ^ x) Phyfik 1 
u/ah b^fondercr Theil dcrfcftcnNatargefchichtt, welche 
jext erA fyftecnfätifch bearbeitet, utid mit einem be^undems« ] 
würdigen Reichthum von Kenntnifsen und Erfahrungen ausgew \ 
ftattet^i^urde; hiehcr geböten : Allgemeine Nafurlebrt in sB.. 
gr, et /»f, r. ccmm. analyniets Juf. Pacii aBeriga. Frfcf» 
J59^^ t' — Ueber die fVek oder das Vmverfum, ein Brief 
an Alexander: wicht: i:uravit l C Käffiu^^ iXitvb. 179%. 
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r- — Vom Mimmel 4 B. ,~ Vom Emßebm und 'Unterge- 
bern B. -^ Meteor ahgii;a ^ B* — l>Än;ii Ngturafia itB,- 
gr. iT. »^Är../wn Paris b. »^ jlforV/. iS^u 4.; gr. it l^t- 
f. L fucium, Frkf. i6o|; «. ~ D< naturAH aufc^lunm 
ne\l %: t'mt von einem t^tiexn Schriftfteller ifts Ar. Wen« 
. kcn >'famm€ngetragcne Compilation : ^. 1, ßeckmah»: 
Gott. 1785. 4. ^Akufiik. ~ Tö« ^f» Är^^«; xweifcl.' 
haft. — Gf^#» einige Sätze iesXenofhdi^t, Zeno und Gor* 
pas. 5 B:; von zweifeUiaftcr Attdithcit. S, ^heh S. ioo ^' 
Nmrgtfibi^bte d. Tbiere in 10 B.: J. C ScdUger inief^ 
fr. e. ejusd. cumm. Toulouft iiJi^, fo},-, grieci{u. franz. 14; 
A <?..Cäw»// Paris 1783, a voU. 4- — ^i^Ä ^^/i Ti«W 
l Tbiere 4. B. ~ Fö« der Zeupin^ d.-Tbiere 58. — ^ 
Vf/nden Pflanzen a B.r unÄcht oder fthr verölfcht. ~ JPra- 
Kerne in 36 Abfchhitttenj cihe fingere, vviekt au» den arifto-* 
tchfchen ProWetncii eittbakende Cömpilation.— Fö» der SMe" 
3 B. reich an empirifchcn Wahrnchnfungeti $ ü$erf. v: Ü. Wi^ 
Foiir. Frkfl u. Lpz/i7>4, it -^ PbyßognofkikitamftbC^^ 
fem Tbeilc unächt; t ä'cr/pflf. fhj/^ügttvmiae 'üHt;^d, l C/ 
JP. Franz. Aitenb. I78# j. — d> Praktifthe Pfeilofophie r 
Briä, « //#» Uikmadms» 10 B.'s ei. ff» Wilkiufen^ 
Öi£ 171 (S.> voll. 4/Mc*^A;V. Chr. aärve, Brcsfeu 
1798. «.. -if tÄi^ fugende» und taßer^ Fragmente^ voti' 
Stobäüi frhiilten;; Wtfchitdeii tuiücht: rik. J^d. FaweW 
ner. Oxf* I75Ä. 8# — • Politik oder «00 ier RepußUi in 
8 B., voö bedeutendem Werthe w<gen der darin anfbewahrteii 
Notizen über die merkwürdig(Un altern "StaatsverfafBungeh;'' 
das Werk ift weder voUffiClidig, HOeb in der Hirrpri^ngBefieii 
Anordnung »'-lidcii ohne Interpoiatioiten auf uns gekomtnen: 
€urß H, eonrin^gfi.iielmK, ti^6. 45 (*.£» t^^ Ac> 
miTat09 etc. c. ann^t^ crit. iF.fV. Rettti), tpz, t?76.i.y\ 
T^tfch ntbfi d. frägnitder (hkonömik^ mit Anmetk, ^ 
l 0, S cBloßer. \.^htc\^ i'jg^^s TÜe «,; v^ Cbr. Gar- 
Vi beräutg. d. Aam^rk. v.G.G. Fätl^lo^fi.'Bresld'atf^f^ 
(' — pit 0Hc4n^tk af B.S daYöd hur da« eiffte anerkawA» ' 
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ficht ift, «-r e) Rietorik^ tuerft von ihm.fyfiem^tifcli^bchaii« 
deh ; die .R#ge|n find aas deii beActi Myftern entnoiamen : gr^ 
j(td. Garvet Reiz et HiHdeHiurgi) Lpz. ^772« |«> 
jiuimadv^ et lectt. - • fcripß L S Vat^r. Lpz. i7j)4», %- —• 
l^ie kuriere Rhetorik in i B. ift nach P^ Viret ort us mi, 

' Anderer Meidung», vpn ^«tf^citt^^«/ aii9Lan]pfako$) eii^ecn 
Zcltgenofsen des^^^r.^ abgefafst, und die vorai^fg hende Hpifttl 
id da» Werk eines Jüngern Rhetoi:'«^ — f) Pooik bdftand 
«irrprüiigijch in 3 Büchem. Pa4 was wir haben» find tfftwe- 
der Eicerpte aus einem BrucbftücHe des verlohren ge^aogcxien 
Warks,, vermifcbt mit grammatifchen und rbetoriUben Inter^ 
{oiatrönen aus andern Ariftotelifcheii Scbriftei^,. oder es ift 
. der crfle unvollkommene Entwurf mit vielen L&ckeü und^fiin* 
fcl^iebfeln: gn eä, F. fK Reiu Lpz.ift6. f. 5 rec^ • ; i/- 
Ifißr. iTb. Tyrmitt. Ox£ 17^, 4 u, gr. g.; rec L G. 
Bubl'e^ Q^iU V7P4« 80 '* c. scop^uh G. Bermauni. Lpi« 
x|oi. gr. |. r* Engl, v, Tb^ Tn^initrg. Load, 1790. 4:; 
Tcutfch v. I. G/Muble. Berlin 179I. S* — 'g) MüthmB- 

' tifcbe Scbr^ wf^ßKufciÜM f*nx^*if^ u« ^*(* tti»fiän y^tttifimv, — 
h)^Ged»€ite b« BV« f » 177 fll.; EpitMphU in befoas homeri' 
€09 (ed, Tb. Burgeß) Durham 179g., 8. — Entfchieden 
upächt 6iid: De ffcretiori parte div^ fapientiae fec Aegyptios 
tt, 14; de ferfeoto Atagißerioi fecretum furetürum crc. — « 

^Veber die verlohrnen Schrift^ des Ar. (^fGptt. Gel. Aßt^ 
Igoo St^ a«7. 

Opp. omnia Ed» Pr. laif. (nachdem viele Edd« einielncff 
Schriften voraufgegangen waren) c. c^mm» Auirrois. Venedig 
b. B.ernardin de Tridino 148^. a fol; daf. bi Gri'^ 
gor de Qreg, 149^. 1 Fol. etc.— gtaece. Venedig b. AU 
du/ P. Mauut. i4shy> 1497. ,^498 5 voll. Ü. fpl. -r r« 
^0^/. D. Eräsß»i. Bütel b. l Betel vi. 'M. ifinger. 
15 5 o« % voll, fol, — • opera et ßudio Fr^ ßjfUurj^ii. 
Frkf. W A. IVecbeU 1577. 3 voll, 4.M587. — If, £0- 

faui onus* Lyon is^^d. foU etc. Guil, du VaL!^ ■ 

riß 1619 a yolL fol. *• • ''^^•»i/»'*^o#j w>»i /lirflr, argn- 
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mentB et nov.'vffß tat: Bdj,\ G^ Bub tu Zweybräckca 
und StraiBbiirg lff9i fll. 5 ToU. gr. ^ Wicd fortgcfcut. 

TbVofbrüftiit *} aus Erefus auf der Iirfd Lesbo' 
[320] wurdt von feinen Lehrer Ariftotetet zu feineiii ^. ' 
Maehfol^er iin piiilofophifcheii J^efaramte crtiannt , und fchränk« 1 

te feinen Vortrag auf die gcinein nützigem Thcile der peripi» 
tetifcherr Phibfophie, Moral, Naturgefcfaichte und Seelentehre 
ein. Seine Schriften zeichnea fich. dtrrcfa. edle Einfah „ Rünin 
und Popularität ans ; \vir haben yon ihm : Mon^lifib^ Cbati^A , 

urf, allgemeinere, oft draftiatifcbe, immer (ehr lebendige 
Darftellungen vpn Tugenden und Laftero , voll feinef pfychoto» 
gifcher Beimerkungen : wir belitzeir nur Auszüge , die fich fit/ ^ 
Einer/ mehrere Meioe Stücke hegreifenden »andfdtfift erbat« 
<cn habenS JSd. Fr. x. Bih Pi rckbtymfr. Niif«bcr|p 
l^l^^ %,^-^.^l Büpt.'Cammotius in ti, opp. ArifttH 
felis T. fto Venedig 1552^ g- — •* * If. CafauboAuU 
lyod 1^93.. 8.; Braunfehwei'g i<59. g* — Pv Needbami^ 
Cambridge 1712 gr. fe. — XK Fifcbir. Coburg 1*26.^ 
IT» i-^^äufs neueiearK V. i I.H.Naß. Stuttgardt 1791» 
* J. i-i ^ I.G. Sehnt i de r.> Jen« 179! u* Auctumrium daf» 
iSpo. 8* •— * trad. en fr* avee les cbaractires ou les moeurt > 
it et ßkde par dt la Bruyere. Päri^i/oo. 3 voll» 8 oft. 
^ • •/ avec des ^dditions . et dt$ nottu nouvtllts pär I* 6J 
Scbwtigbänftr, Paris igoz» 3 volh g« mit Stereotypen^ 
^ * Einige ^TeutfcU v* / I Hettingir in Wieiani 
«». Äf»/ B. IUI.— Vtbtt die Gefcbicbtji itr J^anv^n 
in i# BrTv/i^ten nur ein Bnicfiftikk), eiiie für ihre Zete 
vbll(l3ndige Botanik, tnit ^ückfieht aufpkonom. Gebraucht 
Pflanzen; Ed. Fr. In 4c« 4tcn Bl der AtJ. Ed. des Arifto- ~ 
jtelei i4>7 fol. ^ ^ gr^ et Ut^ - . *.illnßrsvit Joa. ßO" 
iäus ä Stapel. Amft. 1^44 fol. — . * I. 2. F. Moldtn^i 
bin>tr ttniamtn in biß. plant. Jbeopbr. lianlb. 179t. t 
über B. I. Cap. i— ^ ^— Von den Urfachen der Pflanzen m ^ 
I B, vi'ovon die beiden lezten verlobren iincT; Phyfiologiedelf 
Pflanzen: l. C. Scaligtrf eom7ntntariittanmadiftrßones$tc. 

* -typ« ^ — 



Lyon' %$€$ (oL 15 1 4 !• *-^ Von Sf einen und Gemm^ni Tt» 
*/" pleraque antea Uf^ ^ümquam» nunc graece et lat. ßmnl 
itdifa. Inurpr^ Dah* Furlano Cra,, Adr. Turneio.ttc. 
Hanau 1^50 fol» — Griecb. u^Englifcb v. f. HHL Lond. 
174Ä. s. j Gr. u.\Tt/U^cb V. A.fl. BatkmgMrtn^r. hinm^^ 
1770. |. -^ Auf$erclein viclt Btuehfiücke aud mbt'apfayr phy- 
jS^al. u. iiaturhiAorifcheo Schriften. Opf, omnia ^u et lat* 
fd. D^n, Hi^nfiuf, Leidetji 1613. % toIL foL -— VeA 
4tn übrigen Peripatttikern^ find beoierkanfwerth: Ariftexe' 
nuf9 Zeiip^tnoü^ u. Schüter des, Arifl., tvendete die ph^fi- 
1^1 fcbea Unterfuchungen deßetben auf die Mufik an. Äufter 
Fragmenten haben wir von. ilim s B« Ulf er d^ Hgrvf^me: An* 
ti^u09 mußcac feriftt* yu» ed, M^ Meibommus. Amfterd. 
X<5a. 4«; vcrgU ^ G» tm Mabne diatr. de Arifioxeno. Am- 
ißcirdi 1*291' S- «. fßbr. i. g^ vt>K 3^ p, 63a fqq, *^ Von 
DikäMTcb t oben S. ji6. ,V Sfrafo auf. Lauipi^kas 
{flgo] Schuler und Nachfplg^r djtn Tießp braßtts im Lykfti 
fim, foU entfchiedener Materialift und Atheift gewefeii (eyn : 
it Tiedemänn't Geiß Tb* a S* j^uj. — Von D#«ic- 
/r*«x Pia/. .{C Sv XtJ und iion.He^aklides Pernu 
IS. .laa» — 

F#*r. *• g^ vqK 5 p* xj^fofc '^ Buble froJeg.-^ 

Tiedemdn'n's Geiß Th. a. S, xia fll. «^ Herder 

• ' fMo/. «ä; V, Gefck d. Menfibhih Tb. 3. S; l8p. -r 

., Bayle dict* U^y* Ar^e^te» Tbfopbräßt 9 Andraniquct 

*) F/i^r, *• g. vol. 3, pv 40S---457 und .Cif^/#j-« 
*: Pbiloß Petipin. d^C' p. 45ÄV'^$iO» ~ Heumaniti ee- 
:,-''M philöf, r* 17. p. <^<^l~94i -»r* !• Hturfii efp. 

Florenz i744> T. 4. p. [^'^'^13%^ • 

lA Epikurus aus Gargcttus.bey Ätb^en [geb. 337» Ä» 
s7d3 lehrte anfairgUch su Mitylene» d^nii^u Athen jyid fuc^^ttf 
die Philofoph^e dci Lebensgenufses durch Demokflts Gruad» 
i^tze 2u veredeln und in befeftigen, ^iSe^n fhilprophifchesSy- 
ftei^ hat unverkennbare fcböne Seiten , und wurde dvitch Waii' 
del und.Detikart.ieinesUrhebers geehrt; es follte dieMenfcfaea 
der philofophifchen Indolenz nähern» und beftand ausr ites , 

. /' "TheiicD^ 
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' , . ■, . . ... . ^ 

Tbcilen,^ Ethik, Phyßk and jKanonik oder Log* 5 4bci^a . 
I&hrte JBjp. manche neue, iikhc immer haltbare. Erfahrung^ 
b^wcifc, und in der Phyfik uW P%hologic den glnilfeWe« 
vindeterminitmns ein^ In der £chik f^ielear die korpetUchea 
6e&hie, in der f hyßk 4er Zufall, in der Logik die Empfin» 
düng, als Krtterium dieWahrheit> die Hai^ptrofle; Die Schrif- 
ten EpdkuTi find bis auf drcy (von I>iog^n0s Ltitrtiui. 
im lotea B. Abfchn. 2%) erhaltene Briefe vcrlphreri; öffenU 
liehen Nacbricl^teii zu Fo^ge» hat fich in den Ruinen Herktila. 
Mims ftine Schrift y^n der Natur gefunden. Auch von fei- 
nen Anhängern ift nur Einer als Schriftftriler l^ler bemerkens« 
wertb ; Phi lademus aos Gadara [i t o] fchrie)> ein philofo» 
f hifche» Werb ü^er ^f> Mpßk zur Widerlegung des Stoikers 
hi^genes von Babylon, um zu be weifen» diafs^ fic keiner» 
'Weges eine £ttr Veredelung des Gemüths geeignete darfiellende 
Hunft fey» Das "vierte B. ift abgedrückt in : HenUlaHenßum va« 
inminumquät fuferfune Tom. I. Neapel 175)3 fol.; Epi^ram- 
nevpnihmbey ßr. a, J3* 

Fain^.'h* g* voh 3 p« Sii*'^^t4y'f^ TieJemaufff^ 
Geiß % % 366 fli. -^ Petri Gaffenäi ds vita et: 
morilms Epicüri IL VIH. Lyon 1(^47; Maag x^f5.' 4.— 
Er. Animadverßoner in h X Diog^ Latrt^ etc. Lvon 
1649» 5 T. fol. -^^ EL $yntagma fhilofofbiMe Efieurk 
Haag i55p .4*$ Lbnüon 1668« 12«; Amnerd. i6S4. --« 
iiicg, £• lih X %r^,et lat. feparatink editus c^guf ürf- ^ 
mititiofiibus ill^fiYBtüs a. Car, Nürniergen Nürnberg; 
^791. gr. «'— BMyle dkt^ f. v. Efieur. — ^ CbVm* 
' if #f jif r/ fW/. Si-M Tb. 2. S, 45 fl^* - 

HL Z^i^a aus Kittium auf der Infei.Kypem Zgfib,%S9l 
Jt a^i\r Zuhörer des Kynikers Kratzet, des^ Megarä^erat 
i^^rrpeund' der Platoniker Xenckr^t^i uni Polem0^ 
mn fdner Kecbtfchakeaheit utid feines feften Sinnes wegen (tht 
geehrter Msinn, Jehrte \(üt 319?] ii\ de m durch JP^lfgna* 
^ifx,<?e^|ihlde berfthtuten bedeckten Ginge ($rM;KfX9 ta«) a(i 
Adxen feine, vpn diefem Locale die Stittfcbe genannte Philo» 
fophie, deren. Gc^ftder Refignatiön grofsenTbeik' Product der ' 
poiilifchcfiii Xeitnmßindc |^wcfen . zu fey a fc^int.. Piu?ch E^ 

r . i.chrcit 
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|>ekrcit und Bejrchi:liiken^ilie Mcnfchtn Yrey'und rubig od^r tu- 
gfiidhaft und glücklich werden zulaiTen'» \var die Ab|pbt des, 
duf Kynicmus gebauten^ crnßen StoiCchen Syftenis, welches wir 
nur aus^dcn Schriften der fp^tern Stoikct XStneca^ EpJcte* 

' tuty Fl. Atiiänus u» Af. Aurel. Antpn.f von denen 
in der nichften Periode Nachrichten gegeben werden} kennen 
£? beftphc aus Ethik ^ Bhyfik und Dialektik; die JEihik weifa 
auf die höhere 9 jin einer edeln Myftik begründete. Hcftitninung 
des Meiifchen hin« ibachjt ai^f die in uns liegeadeii Kri|ftruB4 
auf die Macht der Vernunft aujfmerkfaai , tind fetzt die höchr 
0e Giackieligkeit in Tugend. Die Pby fik enthält viele unhalt- 
bare HypothGfepy «ber auch die fruchtbare Idee eines su mp- 
raüAhen Zwecken regulicten lind nach unwandelbaren 6e(et* 
^cn giJeitetcn Welt -Ganzen, Dje Dialektik ift iwar wankend*' 
jdogDiatifch , aber doc(i febr gefchickt , utn den Geiß gründ&« 
cbfr' Forfchung zu wecken^ und zu unterhalten« — Unter den 

' Änh^^ingern iicr Stoa, find^ die. berühmtcften : Kltauthet aus 
AflTus inLykien, Nachfolger i(Zf/ia*8 aufdcmLehrIluhle. Von 

' /cinru viflcn Schriften ifl; nur eine vortreüiche Hympe^än Ztus , 
übrige Br,' 3, •14; E;.mGnom, p. 141 fqq.; überf» ▼. Frm 
Gf dicke im TeutfcK^Muf, 1778 ^t» 7; * gr* *^. ihtirftet^ 
trit. gram^t$ philo f, ed. Jf« Gm Stnrz^ Lpi* 1785.. 4/. ♦gr* 
V. Ttutfcbt netß einer genauen DßrßelluHg der 'mchügflen 
ILihrfatze der.Stoifcben Piiioß; v, H. M CludiuSt;::G6tt. 

/ i.7?^ gr g. — Cßryfifpus au8 Soli \i%o] der gelehrte 
jotn^ fcharffinnige Schüler iit% K4ea^ntb'esyn%if Hfucbftiieke 
tiabfn fich ftu« feinen vielen Schriften erhalten: f. Sayle jfict^ 
t hr V, u. t E Richter difs% de Vhr, Lfz. iji^. 4* "^ 
'ßionyfiuf auf Babylon [^703 machte die St. Pbilöf. m 
ft^om bekannt : f. Bayh dict.- C^ b,,v. — . Pattaetius aus 
Miodu» [140] lehrte £u Rom Biit grofsem Beyf^ll, (j^ Sevin 
^ Mem. de lUcad, des infcr. T, 10. p, 75 fqq; Teuffc}! 1» 

' Hißm»Hh Mof. R 4 S, 26^ fll.); fein Schuler Pofido- 

! Mtü/^ aus Äpamea» zeichnete fich durch yielfeitige Gelehrfam- 

k«it und bercdifc und «^^aut« Darfteloing ^es Syftema au«». : 

" Fabr^ 



^r . Per. lll Örftihed. Philpfophic. .^ tB^ . 

:Fäkr. h. g. völ ^ p. '525^82.;^ DsiCfieki^ 
mann Slyftem d. ßoifchen PbVof, Lpz. 1.775. 3 Thic g, 

hß Scbir, -% S. 13^ fli. a65 flk — K. Pb/ Cenz^Ai^ 
händlungin für d. Gefck und d^s Eigentümliche der 
fpätern ftoifchtn. tbiloß Tükingcn 1794, g. 

'. ly^ Pyrrbo aus Elis [^50.] Urheber d«crfeeB SyftciAf 
itr Skifßs^^m Mänö von ehrwürdigem Charakter und tief, 
eiiidrifijcndejii phifofophirchcn Sch'arffinne'; wahrfchcinJicii 
durch JD^^öirirV uhd^der altern EUatiker Schriften. gebil- 
det, arbdtQte der (ich anmaafiieild erbebenden dogmatifchÄi 
^atfcbicdcnhek über Wahrheit nnA Irrthiim entgegen, ent- - 
pf^hl Forfchcn nach Wahrheit, »her dabcy auch bcfcheidcnc 
Zurückfaahung der Zußitnmung, und warntt gegen bequeme« 
dogmatifchen Glauben, gegen BcfchlicbeBWer4cn durch vorgc- 
fafcte Meinungen, utid gegen floj^eerAhrprecbea im Vertrauea 
auf Verifandsurthcilc. Seine., durch Sexi»f Effrpiricus 
(u folg. Peciade) erhaltene: GnuidßtjEe» fanden nur bey Weni- 
gen Eingangs unter denen der SilleDdichter Timon. aus PbJius ' 
(t /. P. Langbiinricb ü^ L 11;' ie Tv^ne Silhgn^So^ 
tfi^ .^'710, 4:) yAenefidemus [joj und eimg^iAerztc die , 
berobmtefien find» *, ' > - - 

JFrf*n b, g. vph 3 p. 1^17-^*4 Tied^mann^B G^iß 
»'S. 332 Blr-Bajilß Cv.Pjirrbon-^K. F. Stand! im^ 
Gefcii.r «. iSeiß dis Skepticismüs y vorzüglich in Rftck" 
:ßcbt auf Mo^al und Religion, tpzi- 17^4. 2 voll;, gr. f. 

K A rktfijaus aits Aeoüen [^70] der Stifter der »e»- 

ftn Akßdemie^ (f. ofeen S. i6$) Tichtcte^ fciii auf Wä^oö'^ 

V GrundAfize .'gebautes Zweifelfyftem gegen Stoiker und*£piku» 

..i^er, befohders gegen die Dialektik der erftern ; lehrte Zurück« 

lialtangdes^Urtheils, und 'ftelltt Wahrrcheinlichkeit , dat lezte 

' Refukat fortiefetter ilrenger Prüfung^, als kriteriam des Wäh« 

' reo 191^ Falfcheri auf f ts war elfte 'neuc^ Art von Sdphiftik. 

' Noch mehr vervollkommnet, WondeTs vermittelt der n'^Kern 

Beftiopmung 4er Gefetaee und Siiifeii der Wehrfcheinlichkeit^ 

^ vurdedf^fes JSyflem AmchKarifeades ausKyretie [X4031 der 

^anch naciiKMi yerpflaoxtf $ unter leihen r$i^hfiigri|i find Klu 



\ »._^ 
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i^ fcr. ill«^ Grieche^ >Mati]«tQ8t|k^ . 

fomä€,hus aus Karthago (f. Heinius in Mem, :ie Väaut^ ^ 
it Berlin 1748^ p. 295)» Philo busLarifla, Citf^rö-1 Leh- 
rer un^ Antiacbus zm Alcxandritm die berühmtefteo« & 
\Tt€demann^% Geiß 2,^* sMßL ^ . - 

:^ ■ ''■^^. • '•• - '^ . .3V , ,' -/.V - / 

f) Die motbemätifchen Kenntniße «rhieke» iii Alexandrien 
eitle Vollendete wif«enichaftliche Gelialt, worauf •die^Platoni^etf 
imd Peripatetiker fchon vorbereitet 9 und wozu fie inaitche 
aützlicfae Bey träge gei^efeirf hau<i;n. ^.hn^ndnkni die RefidenK 
tineir Regierung» . yelcbe gefchtiia^kvolle Pracht liebte, und 
Künfte und Wifsenfchaf cen ibefchüttte , der Sitz des ausgebref- 
^etftc^i Handels, /die Niederlage der Erfindungen und der Sara«*,, 
s^eiplatx der Gelehrten» war vorzüglich geeigtiet zum Aufent« 
lialte einer melhematifchen Sc&ule» Und daher ^ht<lie ganaee 
f elebne fyflieniatifche Bearbeitung der mathentatiiTchen D&cipli- 
«en vonAlesaaibfen aus. Die. GeomernV erreichte hier durch 
jß^ukHiet fiift ihre h5ehfte Vollendung; die Theorie d«r 
M&chänik wurde» naich voraufgegangenen: lüaniiigfidtigeii ,Ej^e- , 
«deckutigria tfäd prsikiifchen V esfttcbto » von At^cbimedes auf 
flofache' Grundfitze zaruckgeföhrt; und in der Aftrommit ft* 
fchahcfl beträchUiche Portfthrh;te; ^ • ., 

• Bukt lies [306] ftudirte die platouiifchc'PbilqffopIlie zu 
Athen» und lehrte nachher Matheiiiatik zu Alexandrien. Seine 
Schriften, gelten auch heutiges. Tages «noch als Mufter der 
Grüiidlichkeit» Klarheit und . Votlßündigteit; v^ir hab^en von; 
ihm: Elcmtme 4er reinen M^tbeßs 15 ß, (B* 14 u, 15 ha- 
ht^ einen jÄngern Verfc, wabrfcheinlj(ch im^Hjpfiklei 
.aus Alcxandrien um 170); Ed. Pr, lau Venedig >• E. R«</- 
^olt. 148z. fo'*> fe^ interpr. B. Z^mbsTt». düf.*xS9$ ! 
fol^ --^gr, jPvi» fs^^ (9h — * cur. G, F. Bmtr^M^n*. 
I-P«» I74vfc J74P. S. — L. Ir-fJh X|. XIL;^^. Äo*-^i«- 
Jm, Glasgow 1756. 4, ; v^-d^m Gtietb ßberf,. v, Ir K. K 
Jtiauff, 'MäA* 1797.8* ■— D^ira Qder,5)^ ge<^iBetrifcbe' 
Theor^iP»ats|; fnk.m.vtrm^^» A^^ SiimU^i^mid. Engl. 
. ^v '^ . ' •/ ■ etc,"' 
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cec. V. J* Ü. Schwab; ^i\xit%. 17I0. t, ^--"'Pitf^ffoiiiniMv 
wckhe die gcbmetriftfhen "Beweife'dn Au^, ^ und Untergang» . ; . 
der .Sterne enthalten: i» Merfent^i Jynopßs tf§tct&tns de | 

ffbana moiiH. Ed. L Hunt. Chrf./kToy. S. — Die Aeckti^'' ), 

r heit der ißrmonifiben Eifiteisung^ der Eitmenu der Optik \i 

mid- Katoptrik u. m. a. iü zweifelhaft; viele Schriften 'fiind , 
^ verlohren» Ofp,: Ed. Pr. gr. t. Tbkonis ixpcßtiomy cut. 
Sim. Grynaeu Bafel 1^30 £oL — Coitr. Dajypwdiits^ 
Strasb« 1557'— 71;.— *£y r^f» Dnv. Gftg^riu Oxfc 170^ ^ 
, foh — Vei^l. Fabr. i. |[. vol, 4 p. 44-Hf4* «* Afonfir-: 
, «/« ip«itl(^ fqq.— «rfpo/7o#i«x aiisPerga[2^o]» der groß^ 
Gcpm^er genannt > verfa&te mehrere zur geometrifcfaen Anar 
I lyfis gehörige Sjdiriften » unter welchen dai^erk trpH XitgfU ^ 
i fcbnitten t 6. dai beriihtiitefte iß $ nur B. z<— 4 eziftiren grii^r 
^hifoh» 9w 5— -7 in einer arab. Üeberf.:,u« B« i ift^auf Ptf|^ 
^«> Inhattfanzeigen wie^ htrgeftc;ilt worden; ed^ C^^». 
Ha Hey. Oxf. x/io fot — De fettione rationit f. pr^wt^ 
tionif H. 2, ex ^ab. mjf, iat. verß ; aec* 4e JeeiUna fiqiü 
Hl refimii mb Edmi^Hallay. daf, 170». |t ^'Iii^/iil#^ 
irientra» II. i^^ nfiituebat SßMj Har^ley. daC 1770. gr; 
4.; A tefiitutkn ef ihe ^eemetrical trei^Ja iif Ap* B* oh ^ 
mcUnatious ^ ^ by R. ßurtav^ Läodpn ift^^.^i^r; 4; ^ 
De paetatianibut ^uae fiiperfimt 9 ^i maxime iemnat9 f^ppi ': 
s» bos libres graete nunc primum edita « • « £. #9^» Cs* 
meret.Gf^hei n. Am&trd«> 17^5» 4$ TtutCch pr demf hpz» 
t79g« j^: *^ lAcorum plamrum- It^ % reßituti - u Jt. Sim* 
fou. Glaigow 1749* 4' — VergU Fabr^ b* Ä*ii ▼«•• 4 f* 
193-^20} u^Mantucla i p^ Aoo/fqq« <— Biso l%46} Ut 
"wegen der v,on ihm verfertigten Kriegsmafi^binoR berOhflfi; ' 
Kt efibi u s [32^] erfand die Wafleror|;el » u. fein Schüler Her # 
die Waderuhr und Mehrere ' mechanische Kunftwarjke; feine 
Schrifteii (/^ coußruaione tt^ menßaeu manubalißefe\ de caa^ 
faendis iaadit; de mttomatorum fabriea iL 2.) fiehen in der 
Sammlliog 'der Mathematiker £ oben& xo$ •«- Arcbiffie^ > 
des aus Ssrrikvt [ft. ai:^] hiUm.edi in der Akiimirinifchtii 
'- » . , Schulet 
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Schule I üriJ machte ßch um alfe Tbeile ,der> Mafhetiiatik; 
beforidefi aber um Oebtoetrie» Worin br tu alleo seUf 
•ern wicbtigenf £ntd'eckangeii den Grund legte » und um M^clm« 
Btk^-w^che er zuerü wifaenfchaftlkb bear bei terc^^ fcbr ver- 
dient. Zur Arithmetik geboren die beiden Schrtften Artn^ 
ritts utii Dim^ifio circuH: c, tommejif^ Euiocii ei. /. /F«7-- 
lis. Oxf» 167^« g^<— ^ Ih der Geometrie lehrte er die Aus^ 
fcVbiTung.dcs Kreifes der Fläche der Parabelund des Inbatti 
^ von Kör{>crn9. welche durch , Umdrehung von/ICegelfcbnit- 
teti um;ihre Axe befchrieben werden f beftinnste Idie Eigen« 
fcbaften ^er von £o>i du. erfundenen Spirallitiien etct. iif 
Jfh4»eYis^ et ^liiidro 11, a ; dt ßguris conoiäibut obtußs et A 
fpkaefüidiimi 11 %\ de Jineis Jpiraliiuss de quadratuwa faf§» 
JotaeY In des Kechaai^ erfand er d. WaiTcrfcbraube und meh« 
4rere.^fa^chineB» u, fiellte die wahren Orundßitze der Smik und 
.Hydrbftaiik auf (de flänis- aequiflonderaMtibut ; de ist] qu4e 
.0g»is innatßnt IL »; das Werk iiber d« Qrennfpi^gel ift jün" 
gtr :\S0 .Dßf»y fräimeiit fj/tn ouvrage gric d*Antbemius 
.[1. 55» jp...Xh. G'l fnv Its p4radoxet de Mecanique. Parff 
'aj;^^ 4?) ' Binig« fcinerv^chrifrcn-find noch ungedruckt und 
nielfJ^etc t ßnd veriohreit * Opp. Ed. Pr. gr. et Im. c» cowm. '• 
£ttr9CM«-BafBib. I Herfpjtg» 1544 fol. — *e^ B.»r. r«««» 
e» te^e^f, jF.o/. TertUi ^. novM vfr/l^/tff^etc Oxf* 179^,^ 
fok — • T^tfcb V. I Cir. Sturm. Hürnh. 1630 foL — J 
.Vei^l, F^^r. ^. if.^voJf 4, p. 170— ^3; MafttuclA i f^-y 
Äji fqq. -^v /• itf» Mazautbelli^notizie ift^ricbt e eri-.j 
jfcie intor^o .nllß vitf e4 egÜ fcritti di /Arebimede^ ^'^^1 
XtK 17^7 4^'T- Citatifefiid-h, v» -^ Aie/iif.ln ilf#aa»>| 
.Je racad des infcr. T. 14 p. lat^qq. — ' Des SicjlicM Atbf 
naeus^. eines Zcit^eno&en des. Are Li me des t Buch über 
<lie Kriegsmafchiaen fieht in der Sammlung; :und el^n fo dif 
Ifechanik desP bilo nmByttLtiz \[;t^o}t wovon das 4Uttdfte 
-Buch* erhilf ert flnd. . , 1 

, Zur .Ver vottkomdinung der Afironpmie trugen die For« * 
fchungea luid Hyp^hefol- der^pfailofophifebea ScfauTeii überji 
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^diu ^etegcbäüde» weit mehr aber die. Fort&brittein der Ma-^« 
l'dbematik, und- aiU' meiden die 'zu Alcxaodheii» («^oPtolemaeüi 
I Phiiadelphus eiiie Sccrnwarre in; Mufeum errichten und trcfii<< 
t che inftrumente anfcbaffien lies) fRhddusr und ander#«rt9 tn» 
Lgeftellten Beobachtun£;^D bey« Dafs die y^lexaodrriurcben. Cre- 
\ lehrten bedeutende Vorarbeiten der Äegypttr haben benuttea 
, Irinnen, ift miwahrfcbeinlich; eb^ >ft wohlMauichei von dea 

I^rfera entiebnt.Mrorden» Welche fchon^giz ein unbewegliches 
; Sonnenjabr (Sal Cbodm)^ etiftn CyM vor 1440 Jahren, das n 
\ aftron. Jahr tu 365 Tagen 5; Stunden 49 Minuten g^rechnet^ 
[ harten. Die bemcrkenswertbei^en aftrononaifcben Scliriftftcllec 
I ßndfo'^eii<le: i4>//r«rc^»/ »lis Samos [26^] lehirtetiie Be« 

wegnng der Erde um die unbewegliche Sonne» b^rechnere die 
\ Entfernung der Sonne von der Erde durch die Dichotomie depi ' 
I Mondes, und unterfuchte die feini^en Elemente der Aftronpf 

nue. , Von feinen Schriften hat lieh nur erhalten: Von dir 
', GrUße und Entfernung der Sonne und des M^nndes : ^is -<?. ahi* 

mad.ei/job. Wallis. Ox£ i6«g/toF. Vergl. Eabr, i. g. 

vqI, 4 p. 18 fq«; Haj^le f. h.^^,; Montucta 1 p, aaSTtjq.. 

•^ Er atojft keines (f. oben S« 197) befcbtieb in den KatO:^ 
.^mrmf 71 die Scerngruppen , und wendete die>fythologie dar« 
; auf an; feine Schrift äÜ voq Hygiuu.s und Gevmanieus 
I ins Lateinifche üb^rfctit worden : ed, J^b. F eil. OsS^ 16 ju 
I I. — * Cj interfT. ißt, et comMent Curav. l. C. Schaubacb^ 
\ Göttingen X795. gr. 8. ^ HipfarcbustM^ dem bithyn. 
[Nikäa[ft. 125] lebte zu Rhodus» und machte (iib durch genaue 
; Beobachtungen (worin ihin Aryftillus und Timocbaris 
i [300] vorgegangen waren,) und fcbarffinntge Refuhate<daraut, 

'und Berechnungen, um die Wifsenfiphaft /ehr verdient ; er be- : 
\ ftimmtd die-^Länge ^es^ Sonnenjahres , nach den in ihrem Vor« « 
' rückch genauer beob>»chteten ISJachtgleichen, und den monatli* 
: chen Mondslauf, fand die Eccentrifät der Sonne von §4 dea^ 
I Haibmeffers * ihrer Bahn, und den Orif ihreir Erdferne ioi ' 

S4 ? der- Zwilling^,,- berechnete, die erftca Sonn» und Mon- 

deitj^cln, und beßimmte die Entfernuogeo d^ff.JjiauaUfchea . 

" ' . Eör. 
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' ' ' ,. ''."''•' ^ 

^lörpef von cioander u^id die Gräfst de» Weitgebäudes v nach 

einer eigenen Metliode ' (D/d^rranuRi^^ tfipfärcbi}* .VonXcincn 

Schriften haben yflr'^iaQti GornnffUtar üb^r dm Aratus (f« 

oben S« f 19^ lind über^ des E'udoxusPbaenomtna erhalten:» 

. abgedr« in Dton^ Pttßvii Uramhgium, Ed,. PariCp, 171 ■ 

f^. — ufnd ein in P toi e maus 4lM§gtß erhaltene« Vcr- 

xeichnifs von tiKt^ Fixfternen 1 mit 'Angabe der fcheinbaren 

Gröfie» lier Läiig^ und Breite-^ «Afcenfipn und De:^!ination; 

', atfch vcr fertigte er den •crÄea''planiglob; gf^ ed» P. Vict<h^ 

, vius. Florenz b. Junta ii6j foi- Vergl. Ftitr. b. g, vbU . 

4 p. 25 fqq. u. M&ntucla i p. 268— 75« — -' 'Gtminur 

ztf Hhodu« [70] fcbrieb eine EiHleituiig tu die fpkärifcb^ if* 

ftroftomk: gu ti iat^ edk Eda Hildttieut^ Ahdorf 1590 , 

g. u, i^ Petävü Vrand. p* r*— 70^; mehrere feittei: Scbrit 

ttti fliid verlohreri. V^t^l. Fabr. b, g, y^vol 4 p. 31. — .' 

Söfigeuet aUs Alexandrien wurde von Julius Caefat' 

tky der Verbeiferuiig des Raieiiders gebraucht. -^ Die ^/fro- 

/#j[i^ iaäd in Alcxandrien viele Li^bhabir und Beäi^beiter; f# 

l^ßbr^ b. g. vol. 4 f. iä8 %. 

' ^ g> Die Plofß taiachte einen Haupttbeil <)er wifsenfchaft- 
lich bearbeiteten Philofophie ay^» und behielt ihre meift hjr- 
pbthetifche Geftalt bey i das bedeutendste Ycr^i^nft um üt er- 
warb' fich Ariftateles» ' ; 

* Die Vfaturbefcbreibung yurde von Ariftqteles tur 
^irsenföha& erhoben (C oben S« 1 30) und vorzUglich verdankt 
ihm die Zoologie fehr viel* Von Tbeopbrdftus Bearbei-' 
tung der ßctautk und MineraUgie C oben S^ 133-^ Obgleich 
in Aiezandrien betricbtiiehe Sammlungen von Naturalien angcr 
iegt^ nnd (hirtch Reifende und Kaufleute 'mat^heiDterdTante 
tiotiten mitgetheilt wurden, fo erhielt doch die Naturiqyindie 
fäft gar keine wifsenfchaftliche Efereicherungen» nur ^ikan^ ^ 
ders GedicHte (t oben S. ii|) haben eilten Werth. Dici 
, fibri^en siebriilfteüi^r |iA&ht«a nach ätm .Wunderbaren und 
- ' ' . , ' ^ ' - ' Abca. 
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Atciitbeuerlichco, Von xfcr Art ift^dic CoÄpiIatioii des Ai 
ti^ohtif aus'Karyftos [270], welche unter dör Aoffchri 
Sammlung wunderbarer Erzäkiungen; in den crfteh 127 C 
^tcJo Auszüge äusi Arißoteles wndi in dco folgenden (5 
laus andern Scbri|taclJerneiith,äIt: Ed. Pr. mit M. Antonini et 
cd. l Xy l ander, B^fd i$62. g. ~ * expricata a'joi 
Beckmann, etc. Lpz. 17^1. 4. ~ VergU f Jifr. L gl vo 
4 P- 303 fqq. \Auch die Sammlung aufcültationutri miraiilm 
(f. oben S. 131) ffifhcint iq dic&s Zeitalter au gehören. 



^ ' 
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h) Die ftoifche Philofophie, hatte auf die Mediän y h 

Tenders Auf die Grundfätjc in der, Pbyfiologie und Fat i0 hg* 

Jentfchiedenen Einflufs. Die mcdicinifche Theorie wurde d 

elektilch bearbeitet; die Natur wurde fleiftiger ftudirt; ii 

Ganaen- neigte ficH alles tum Materialismus bin. — Durc 

Afiftoteles naturhiftontche üntiwfuchuügen g(?wann di 

Anatomie X auch beobachtete ^diefer .Philpfoph fchon. die T,biei 

kraijtkheiten. Tbedpbraftus (f obmS, 133) maclite 6c 

um die Phyfiologie verdient; • wir babeji Schriften von iUi 

üher 4^€ Gerüche ^ vati dem Schwindet und von der Maitig 

kfit, <]je lezte in einer äufserd; corrupten Geftalt; voii fetoe 

botanifchen Arbeiten ift am a» O. gehandelt worden. 

i Die Akxandrifüfcbe Schule behandelte die Wifsenfcba; 

fophiftifch. FtolejBäus Philad. und E^er^. h ertheilten di 

Erlaubnifi 2u Zergliederungen, und es aeichneten ^Hch tefoi 

den^zwey Aerzte als Anatomen aus: Hltra^i rlus 2ms Chal 

.kedon^ Scbiiier'des Prair^fgar^x machte viele intertiTanl 

aaatomifcfae Entdeckungen |f und bearbeitete auch 4ifi Semiotil 

C Amt, Cock:hi discarfo d^ell * anofornia. , Florenz 1745» ^ 

I 8« So fli« «^ . Sein Zeitgenofse Erafiffratui aus Julis at 

^d. Iniel Kfosy Enkel, des ^rijro/r/ex, ISchüler des Thej 

\thraftus lebte in fj^ätern Jahren zu Alexandrien blps.fil 

die Wifsenfdiaftt und Hellte eine Menge treflicher anat^m 

fchcr ^eobachtuti^a, b^fgaders, übei: djt« I^eryen uad fib< 
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das GehiriLra«.^ In dtc Praxis hatte er viel Eigcnthamliclief, 
Uiid ahoete 4!ie Reacdop der körperlichen Gräfte : C I- F- fif# 
Hitto ny m i IX eJtbihn c Eraßfiratr et EraßfirateprumMf" 
toriam* /enar ij^go.. 8. -^ Die einzelnen DiscipUnen der Medi- 
an wurden jczt getremil;, wodurch Chirurgie und PharmaCeU-. 
tik 'opx meiften |ewanncH; für den Stcinfchnitt gal>,es eigene 
Wundärtje. VjDn den Al«xandr. Aerztcn ift feein ciiuigfs 
\Verk.ai!f «nfere Zeiten gekommen. Ptolemäui Euerg. IL oder 

, Kakcrgcte» vertrieb die Aerxtc/ mit denPhHofopUenun4Grani'* 
nattkern aiis AiexandriMi; dic'Scfaüicr icsHeropbi lus fctz- 

^ten fich zu Loodikea und die de» Eräfiftrapuszü Smyrna 
in Kl. Afien. ' ^ 

Der Weg, der Beobachtung wurde nun baU £ai§] 
d!s der eimcige (icbefe anetkannt; er entftand die dem Dog« 
irfatismii« entgegen arbeitende eÄ^/^/Vi/Jrfce Schule, welche auf 
Vcranlafsdng der flceptifchen und dialektifchen Spekuldtioncil 
|H>cr me4ic,<Th€ot^e, in der Praiis (leh.blos auf Erfahrung b6- 
rfcf. Dal Wefen rbfer Wifscijfchaft ftützfe ßffa auf Aütopßc, 
Ge^acutnifs und Inciujction z,"^ Anatotnie und Phyfiolögije wuircfeii 
v^i'iiachläfsigt. Delr Stifter diefer bis auf Hadrians Zeiten fort'* 
dauernden Sthvilt vtat Phi Ißitus aus Keo^y ein Schaler des 
H^tftfbilusy ausgebildet wurde das Syftend^urciv ^e.r«; 
fion aus Aiexandrien; •^— Arcb^ag atbus q[üs dem Pcl6- 
pomies [iji5>] übte in Rom die Chirurgie T und AsklefVader 
aus Prüft in Bithyuien .[ao], war der ejrftc praktifthtt Ant 
in Kom, und Stifter der metb^difcbeH^^luU', Von welcher 
die folgende Periode ausfüMichere Nachricht ertfaeiienwii^: 
f.' I. R Bianchittirlamedicina ^^AscUfiade per ben curare 
Je malittit acute räccalta da, varfi framenti greci $ lati'ku 
Venedig i7f9; ^^ und' FragmentaAiclepiadif- Accedit Com- 

.m^. Je Vita et fUcitis meiiei cef.f digejsit etcuravitX <?• 
Cumpert, Weimar 1754 g, — Asklepiadet pnd Jr^Sromni 
tme. tardUU von K. t* BurducB. Lp;E» igoo* 8, ^v. 
' " • * " ' ^ ' \ ■*" '< ' , ', ■ ■' ' ' • 

' - : ■ ^ ■ ■ - "' , ,...■,- ,^- 



fj«, item iü jQ J^n^rftepTi^sp^ J^hre^ reitin\ um fce^atint;^i| 

^]itk<:lKn~Bzifi'enz wei^if er^ieb^. an Stoff ii^r^efcbichre,.d«]^- 
liier, Pukur; €s war em*^lo« ii|ilitin(c^fr Sts^t» dgr np b^jj^« 
fii^ iio4 in gfringaeir Gab?, tinigie KenptnijpTe und (ünftc:, ^^ 
H<trurieti, Üntcr.Iti|liqi und GriÄhcnlairi ^hifit • Von /ic^ 
durch \£««»4Jvfr nach \ Itailcii gebräfhtrn . Buph|(i^hfnfc(|ci& 
(f. , oben S. 70) itiachtcn die Römer tjif; Mangel "H;, Sp|i(rc;|^ 
Ipa^erjj^e^ in dei\ ^erften vier Jahthu i^%tn weiug odcfs j;«jr 
'|Eevi9en Gebrauch; dtftii^cdlenfcfariCtljch^jQe^ik^^ 
Z</ P<fMß^fic^tff 17,5 JP. y,,,C. |bit jfp^j, ^4rr /fp^^im.Tefcftijl 
^r^unö Moneta.; unA^^f^^lae (^eKf§riae2 Bnd -bfX der Gajjj^ 
fchfifif.Invffion vtfty^hitt iKptdcn^ .. N^i )^e;cf(ttyCy|ig..d^r k^ 
«igUijhcn Fa^yic {i*44.P*.yt^C2 trat , Rpttuiph Ghecb«|iif|^4 
in e^aiftc Verbindung ^pdentlehfife [joj^l fciqjj ^TAco.%hn(|| 
Ijichei^: Gipfele aua,At|ienf, auch wurde p'chon ^4^]. ein^Uafif 
^eUvWrag mit Jtarih^gp ,gqf^i:fipffc;^V, .^^f^k w»n'^igf*Miga 
poiiti^cben Drangfaleii und Untülea breitete Rpni^ X'^i^ 4.'.4]t 
fbiAt lUrrfchaft über Italien aus und kfim durcliUmerwcrfun^ 

Bemirif PI X47O «:»«<? ^^/i^^H ^J^^^P^^ i^.f'XM^^^ p!^fH^ 
TOtt I^u;hfb1iö>?^ll*;K^'l%<?«^*«'* und J^enj^tnüTen ;'. hatte >bpij 
limine» pclet^lc >fjtf r aU Rtfhtsgthhrtf.r^'^ , Die ytelen..f9]2 
gcnrtic^en Er€igtn% ^let fefhaten Jab|hua^ert8 [Atl:^9^\ 
'vajideketi d^s, einfache Rom allm|hlig uni'y.frofsc Sj^äUg 
|aurden,ii^SyrakmXH*3* i^^Syrifn und;AfjtqUftiIf44Jv/-^jW5 
p:bfuitct>n^ ili ihref^ .f!p§)lgf waren .Loxjis^liin^ ,\ye|^^^ 
kpt; : die jpif chi&he U^^J^lf M.^«W?ftt.i»l«;¥9<?W^>^.fj 
})nd Ver^niigynitmittfl^ ^Ei ttäteiv^drmafHfbe» ;l>iflfif»fefe[ 
jR^fchepiqbtfT^unf Anwl<^fcWciber ati^^fir 4j<c.rö^i(c^^§p^%j 
^ pii^^ Jfich iRiihfaip. nach dem MmO«^. ,f!?F! Wk^W^?f 

Ijf, Ch.\G.l-.4|uni.wi«!4^^ gjpii ^W¥d«aG?grf««» ^^Hw^ 



Aadtvvdic Literatuc xu lieben; gekhrte ' griechifche SMavm 
iiähnien die erfte' StcRef in-^r I^mille' Gcmlhlrlc/ Sta- 

nden, CemMeki'tIktid Bibliotheken ittachten einen H9uptb«ftan& 
theil de» »kanten HausgerätSet «i»: Juttui Ca^fßti 
Xiguffus O^täv/f und beronders deflbi Minifter Mdeeem 
^€f (yergl. RTetier vit dir Meeinäj 4Ut des notei bißm* 
-^#// yarii 1745. g, und JFiilandivot d. ittttfchrUtberß, 
4Nr tt^szifcbfn Efißln) hQÜtn ficb die Beförderung detf 
KiitifttikndWiä^nrctkafiVn fcbr angdegifn feyn. Diii röaiifebe 
Sprä'ebe wurde nub vdilendef aiisgebädet« '^fondert durch 
tik'ir)^; fie Terbrehete filh allgemänär'aucli in den Pro-,, 
finzen durch Armeeii, Kolonien und Gofctze;; Kedncr, Dieb*/ 
i^\ md Ififto^iker atbeicetcn geikieinilbiaftlicb an ihrer Ver« 
itftlkjbmiiitttiiig. *^ -; Der bitbar ganz prakäfch erzogene junge 
ifLbmtl^ bildete Aeh min durch Umgang ttiitgriechifchen Geiehr- 
f^ »^ durch griechifcfatjLeceÜre,' in ^faetonfcb^n Schnleiir'Qiidi 
Airvh geirrte fteiren töriüglich nach A^hin, Rhodua und 
Matmille (C & ff. Kri^tgk d'Mt. dt fetigrinofionHus Ro^ 
mandfum ueadmiriu Jena 1704; 4;) *^' Noch gab e# aber 
ieinfen eigenen Stand JeFCelefattenji^i^war' fianden die Elente^« 
tärfchnren' ron Jelier nfater' AuffidBt' d^tSfakts« bähen aber 
ftiifi^en ßiiiflaft auriiferatrifthe Bildung; Htt g^lirte Unteri 
^bV in Gramndittk und Beredfaaikeit War Priratunternebmeot' 
änä^bfieb metft'FVeoidlingenpder Sklaven fiberfafTen. Dite ; 
tiUt\\ graninatfffhea Lehranftalten erdfneten Spür ins Ck^ 
f^fiVt nach deor eHIen, und Cr üttes Mal totes daeb 
^eni k^er^te PunÜUien Ririegei Ibeide M Vriecfaiftber Sprache. 
J^ti Vu <?ic^rö*r Zeiten' bteft tue. Fltitiur Gkllus in 
IltMiftifcber Sprache Verträge iber Rhetorik. Seil iBiirfdfarit^t 
ä^f^ihonircbifthen Verfeffikng yei-meKi^e flllh difeHiikal]^ dii 
Ciitetticbtranftattiiii;; 'Jidins Cä^fMY ertheiltlT deii f.i^i'MI 
lefV'^lNqti^te KiMfte^^%bi» den Aeratek» dai^ Bargetre^MI iäii * 
d^uguftmi bafhyte fiii voi-Verwaftt^^ ^tif^ KMid 
jlid E^rfilttluiigWnigtr^flicht^i^ "üttüi ^^'''ßitifiVcm^ügidt \ 
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Jfi^ullMr [$9<] nich Befiegutti dei makedM. Pfrfiur an^r 
diic aiiderc (tiitd jjtfria die Werke de9 Atiftotfitt und 
im Tbt9fitaftt$s) brachte Sylifa aU altifche Beute 
nach Ron») itie von Af. £» £iic»//d/. im PontiTchen iCri^» 
fe er b^Mete fland fchon Alle« o0en ; \ auch die Privatbibliöthe* 
keri de» ^ic^fOi Atticmt und vort^gUeh die des Af . T^ 
JtarrOf vtUhe nachher äufl^i^/i«/ C^e/ats Veranftai» 
tei^ tum dffintiichen Gebrmiche «ufgcf^ellt vurde, waren be«i 
trichtlleb. ' Dt^ erfte öflkntliehe Bibliothek iAvenmä) ItM 
C.Afiniu^-P$lli^i7i62 ih den Vorhallen dei von ihn» 
faergeftellten Tempels der Ubittaf an; kurt aacUier gründet^ 
i<«j|-|(/jr«ir.zwey öffentKBibüfotbekeii: Aif.0^avhttM L7^x]> 
welche ufiter Tiber verbrannte, und die P-tUkiinik [736} im 
Fortlcus des Teiiipels ^desApoHe Palatinus» welche un^erCom« 

,nM>du< verbraiMite. Vcrgl. Si/.v. LurfimXLUi di ^emfh 
tt kitliorblfea Af^lÜnis -Pafätini. Aij. efi difjp, Üt hiblUthceU 
f'ettrumt maxime üomangrum. l^rtinecker fri;^. k. -^ Auch 
giUbrit Gtjitfchaftin^' in ^eichen öfFentlicIif, VfiH^^^^S^V 
gehalten würden, kamea aus Criecbenlandv ntfdh IUmu^ der- 
glckheij hielten Cictrö ,(Tiisqtlum xxxlA Acäieniia) i^i^d 

> Altff cenf /i^ \ind Augü/tüs^ v.eranlafste Zofaimmenkünifi» 
grtehrter M$iiner im Tempel des Apollo .Palai^^ ivelche. Ein- 
tilhtung bis auf pomitianüs fortdauerte. Vergl« Jteiipr« 

iimr d Fokbfitugen .40r Al$ik^ im Pkilolot^'M/^^^. Th. t*^ 
S. 301 flt ^ * ' ' ■ • * ' ■" ■' ' "\\ 

j Üie'röii^lche Literatur ifl im WerentUc1ie^'''fopi^ der 
gdechi&ken. Hut iii derv praktiftben Klughell^^v ^1l|p#mi| der . 
Körner ilber6e/^fz^#li»irftlac)ite tlUd urth^ilfe'v inur in dfr In« 
^yidualitllt ^äfM^.^ufifhten ,und Zwecke, welche l\(i^T[ Atm*RfiL . 
fkr fiehtbür werden; nur ii> der pmymatÜdureekobgi&heo 
tA%nili^n^i^i^ifebict$i, und in derErfahrliBgiweisbät, VftU 
6^ ii^t äkoH^mifcbi» jicbriften enthalten,, fipdifit'cfjqr Ünbe« 
(angene röflkfthe OrigiwaittiliV'AJle* «b^e'ii^.NafibbiUbitg» 
^wlfb^^ ideehifcbMulhB»: lejcbr atM^^dep lk6c ;Pttc 
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f^I^ ^, IMriIrceiit tSipi ib^fterd. ifiv t.t ^ZäNbrbrO- 
ckcö 1788. fwll;? ^r. I. -r* P^« gratninatjcälifchch Scliriftcii 
des Juh Ctfir/Ar'fiod vcrlohrcn. -^ Af. Verrius JElmt* 
€us [ft, i4N/Ch. a] rchrfcl> über die Bedem$Hn% itr^fVoT' 
H; au< ^elchcoi Buche S-^Pompejms Feftvs [!• äso N. 
Ch. 6.3 Biiocbaütice epüomirt hMi £i. Fr. Fr/ri»/. Vctiedig 
15Ä0 S.5 «' in d. Seirnnl. ^ C. J^te/. Äj'jfi»«/ e«f* Spa- 
Hier oder AletandiMneir [ip y« Ch] Tpll Auflieber üb6r die 
Palatinifche Bibifothek geweren feyit und viele |ext verlotirne 
, Schnfteo abgefafu haben Unter feinem Namen htbea wir: 
«Saaimlung von. 277;FiiÄeAft, weldie aut Dichtern mn^zogtn 
find; tin.^cxk At^ Hjfgim mag. wohl zur Grundia^ gi- 

\.dieflt haben» die;. Schrift felbü. |iber gehört dem Style. ija^ 
in daf^ 4te chriftU Jahrhundert: W. Pr, c. tA^ fi. Ja^. 
ß4ycilius. . Bafel b. Httrmag* 1535; 1549* toi -^ 
C. ß^rthm Leiden i<7o. i^. '•^ Po€Üff:ie Aßrmim^e <9M$i 
fiber die df^^e^fche Darftelluhg der Steinbilder ^ aaek 
Efätostp^e^^j AiJid Andern; ancb in einer Vertrb^ilttng 
«itinei iüngejf^ Cof&pilatort erbaiten: Ed. Pf. Venedig Jb. £» 
^RatdolK.1^%%, 1485* 4' **-/ y. iK>fi//jfx'in4,.«ngat 

) ^d. «-^ Beide Schriften in: iiyfbogr^f^fti latini » • m mfnd», 
JTb. M»^ck er eic^ Amft^rd« i6gi. s»; e^. aliirj. #« ^r.a- 
#ereii. ; ,Leid. u. Amft. 174». .4« — « ^ ^. 

Ci5 QfUMfii D. di fatis Img. ht: Halle 170!, 
. . 4r; in ,,^ Dißirtf., ofiad. 0. 455 fqq^ -rr. . jF* .<?• 
tValtb htß.,cYit^ tat. ling. ,Lpz.. 17x6; lyapt *<<• l^Ji« 
niK^tf. 0af.*i7öi. g. — 7. N. Funccii dt origint 
I; /. trastiäus ptc Gieflen u* Frkf. 17205 £j* dtfui* 
rHm Li. etc. Marb* 17104 be|de )fci*m.ehrt: dM' 4ntigi9^ 
€t fuer{tia U AI*. tU atc, hicüegtHm literr,^ Judex. 
Marb. 1735 4.5 ^Ej 4e odoltfceHtia /. /. Daf. 17^3.5 
£/. di viriU ü9tü$9 t. L P, L Marb. 1727. f. Ih Daf. 
1730,;- £/. ^# immiuenti l L foneame^ Daf. x?3i;|i 
£^'. de ifigera L l. fenecture, Daf. 1744 ; Ej. de inevH 
äc decretita /. U fenectuie. ten^go 1750 4. — - J- t. 
J* IfVaJcBH de arte aritica, intet. Homättorum liier, 
lid. xda au€t. et emtnd. Jena 1757; Ed. jtu Daf« 
1771. g« ■— Vcrgl. Luigi Lanzi Sitggiodi hnguä 
ennfu e a ^tre amicbe'd^halU. Rom 178$. 3 Voll. 8. f. 

Gm. 
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Gm^ JBeL Amz.- x?9I« $• i^ ^^r^- Uitmiunißm det 
gramm^t. Scbriffen: Ckrtraweofw Ußg. Ut. ttz. BaYcl &i 
Crat&ndfr 1521. fol. — . *Hf:l' futffhii 'präm^ 
mäuci viteres coÜectin vulg%ti,\ Hanau .|dbf^i4* — * 
Auitöres kt.- /« ^m «»m» corpio: ifßdäcU, fm not, OiQ9^ 



^) Die llteflc Hatiohnlpptßf der Römer l^ßand 10 'fatnr- 
nitiirchen Liedern r dl giöfeii oder krie^rifciieil Ifihftttf, Tifch« 
fcfiogen und Spoetgedicbten; nodh.su Apg\i^üs Zcitjen foli et 
^iriele folcber alte<i religiös- jimrgifdien Gedklitc gegeben ha« 
hen) jcct keniicii wUr firtioTdem' NameD'rtatli«: 'Die drama* 
tifcbe Poetie wurde zuerft von Li vi u^'* An Srd nie u\ M^h 
grierhifcliett Müftfern ^igelmäfsigtfr1)carbeaee/ Dai^n vetfudlM 
ficb Ennius in mehriprn GateilRgen"^deir'Foe(ie, inr Mr 
hiftoriftb-eplfcbenf in der didaktircheii ttml in: der deii RH* 
mern eigentbtttblichen Sätyre^ ' vrekht itircb B^^iit^ltng'dec 
ilteYn Komödie bei'ektitFe' und vott Lf^W//fti''omge^baffiÄi 
wurde« Lucretius ▼ereihtc Dichtkudft' und ^Philofopbki 
nimi datn^ius verpftanzftf' die lyrtfche PoeÜc auf rÖmifeliCb 
Boden. ' lai Zeitalter (ki Au^ftu» wtMrden die mebrfteii 
Gattungen der Poefie meiOerhaft bearbeitet Von J^l'fjf.i/iaMi 
H^r-atiUs^ OvidiuSf THuttufr^fr^^ftr'timu 

Lt Moine fOtgivMt Cönjtieinttianr Jkt let pri^ 
Mii der MUs ttttrfs rtc« Us Rommm jn In tmifts it 
liur dic^tnce. faris. 1749;. Am(^, 1750« If« T^Hfß;k 
mt^'tiner Abhandlung v. d\ Bibliotheken der Mmer vou 

fM^* Stotk hänfen^ Hannover 1755.. S. — ^J* A 
_ timkardr V9n den Sebikßhn^ der feblfnen Wiffetl^ 
fchaften bey den Römern; im Kongh H^itterbe$s$ mß^^' 
riej '^ §ch Amiquitets Academient Handlingar^ 'Tb» '4» 
«. 191-466; Terntfchm. ZnJ. des Ueberf. Alton» ifiöi.' 
gr. $• ;— • J. Gerber de arm poetka^ ^nd veaerif 
Rßmanos ortu ac.progrejß. Jena 1755* 4 — ^Ku^ 
zer Abriß 'der Gefchicbte der römifcben Poeße* (y. F. 
- yäküt/) in: Nacbtr.zü Sulzen TAeerte» B. t. St. ^ 
Sv*-37. — ®- 5f«. ^offii de veterum foetarum nkt 
foribus L« II qui funt de foetis gr^ecis et latinit;^ 
Atnft«*i654; itfai, 4/5 iaopp.T* 3. — Levoit Cru* 

fiUf 



^- yii's^VvEr of^fbi'RöiMn foets:, London. 172« ;'\75*. 

•^ > ? 1 7 ; ^ > von " S ; ^entfcb mit Armtrkungen Tfon C J 

• '^ Ä Sc^iflivi», HaHc 17;? -?r. a velK gf, «. — Samm- ^ 
|ii nise iV ' Cof/>tt/ ^rmniUf^ i^eterum 'Pöeiärum latimrum/ . ] 

• ' ^ tö\n ^\Ü vy^'iM! '4; — ' "^ Op«^« «t Fragmente ^her. ^ \ 
Poet. ih:^^dÜ4^Maitiairr.) tondont/ia. i volU J 
foi — Coup«/ omnium vet>, Poetarum Ut. cum eoru^* 
dem italica verßone a divtrßs aucti^rHuf conftcta, Mai- ^ 
Und 1751 •45* i6 voll. 4 ; nicht volleifdet — "€•!• 
hctio PifauritVjfis •mnium Potmattm ttc. ftüro 11664 

- •;.j./*^,vtn;%^J 4: -*- Fragmmii'vh. Pttt. ht. colUaa et 
' *'\-4ig€ßß #1 4(c^r;«fii4ffo tt/H/nricQ filh. Parii iS64« 

' . j — , Anrbologia vet^ lüu Emrammarum et Poemdtum 
*• ' f. Cütatecta ^et. 'iat. in VI liÜ^os digefiü k P/ßur^ \ 
' ^''^ mMHn^ See Aoiftcrd. i7>V-73< */voU. 4»— 7* \ 

- , C*. ß^^fuMorf P44ftte,J^h- mw^rff, ; Akcaburg , 

17S0 fll *^ wiLgr* I» -^ ^ ;. ^ ^ . ^ ^ 

- ; ,1) Die VolWföelt, dicX390] mUhetrurifthwP«»!«^ 
»IH^ :;yere|9if^^ f«»<;|nninifc)iieii E|;t^fti(K>r;alscdicbte bmitctea \ 
die fiiAlühnmg de« r«gcli»tfgigch «rfciflrenacn (cjoioi^ia pai- 

^aHrfiitlfiifcjifii fikUyca; yor*,V:C»w. N($*vi«x»: noch.iacte | 
«W P/ji»ffr^.uiid r#r«»^i«:/ v«rvallkoii|nuiet€n dftsLiiil- 
^fpieU hifiMn albcpr Qjno|Utcfe/v0(i| fdccfaifchen. Klhft 
^Xivii»/ ^;tiMV>>»/ aup^ 1^1'cnt [U 340 V. Cb.]'%htfie 
li^aincD und iU>^rfozte ^t hpmtKifO^ Odyf^c tind tnfhrcre \ 
gricclüfeheSrlia^IKele lA einer raiihfn.Ui^d tp Cieero's i^ttti 
J^\ii^yedMndlic^cn Sprache, i^ fregmente yon tliin ftcihen ia 
4!en SMin^lungea. -^ Cn. Vfue:^iut aus Dinxpatkieto [ft* | 
\%il V. cW] yeichüece ficb durch kpnufche Läiihe uiid[ ||rblr» ] 
Jkcrfonliche.Saeyre , in der Manier der akea fri|Beh«v4la|kiddit, \ 
^us^ er tiberfettte die* kypri&he IKas und ichrieb eih'ej^ifcbcr 
^Gedicht vom Pifnifchen Kiriegi^ t^ir haben Fmgaiente von.! 
jtbmv y^ M.. Acciut Pläiutu^ aut SarfinI in Vflibriett 
X3P^^\%f\-^. 184 V. ChJ» Principal einer Sdnufpieler de- ^^ 
, ielifchaft, ^opirte die griechilcben Luitipiele 4^ ?/|6if«» 
\fBoiit.D$fhHM4,^*K ttit Einwebuog vieler dj^gineikr 
fiinfaUt und localer Begehungen; fein' Ton' ift Icht' komiftb^ 
fjiiac Omakt^ftfailderungen find wahr lUid iaunig^ fein Dip* 



lof xrimitftnAwft;; Da dem. bliliri>tea |)j«bt^r>fdwffffite 
^ fremde vArhrittti cmtergeichobe« Wurden» &>^«g Ib«P ba^I 
•n, di^^ ächten PlMitinifeben Lu^fpiele ^iroä 4en uoldieeii 9k* * 
«ttfondern^ . 4ie Reeenfioir :dei ^« AtliMi bcfttpd aui-4j^ 
die des *tvT.: Varro %m ii .Stüqtoiri/^ie lezter«^ bcfitxcft 
wir bis arf die J^idulvriai ^Ed^ Fr. tji. Gsvrg^Mer^lim 
Venedig ;b. Joir. de Cßhni^M. Vindelin 4e Spita, -:i^ju 
fcU -i^ Nie. Aitgelius..}B\iotttA,x$t%. «•— r^^k.-C^jw^t» 
r^rM/* Bafel b.Htfirm^tf^.. 15^1^ i55&» «• -f J3*oü« 
h^mkinusi ^P«ri«^is77.-foU, .0. Grjipjfrusi,,y. Jf<i^ 
färeus)'i^'f.Tgu^mMmm.. Frkf. »doff a^ia^ *i^iju 
,^. — ».^p ..f/^f(,«oijiifcx;» Iffd«n a, &otti9fi« il^^; Amft. 

iir 8 > ~ *>Zweybr, ifjr%%o.;\€d^ kernend. .Daf, i/ft. 
3 Wll. i^« I* -^ FranzöC.' UcberC v* d0JLiemtrM..nAmiU 
I7»9 tÄf vill. la. -^ "iVutfeh Vryli a. Äari&erA Cöln 
Hoh ft'^v* Th; I. gf. 8, -i<i V«5gJ4 G..E.£*€fßing fämtl. 
Mr. Tb ;2ii«iJi65 flL T^. »3^S; I tt^.--^ \J: D. L- 
'D'0f^t de viriupt ^mica Mj M FlüuiL^^^ -tw- JtMia i$oos 
t*'-«- V<m C»^ ;4f»i/i«/t'^iiie» Zoitgenoflea ^ BliHk'- 
tus^ und von C^teiU StMiinjt.Wi^s Infubrum [1» Hi r« 
Cb<] , Einern iNachabmer des Mfnander^ faabeh« Vir Bni^lp« 
pflücke« -^Fir^fi«# Ttrtnttus Aftt [U 104]» I^bttng 
rdep 'rÖmi<%fti Gro&an , Tirlohr diuth tiocn Schiffbruch xot. 
feiner dtaniatifchcti Arbeitern ^ Wir befitien lyic ^Xuftfpieki 
«▼ob ihm ^ die dem iif#i9ariiiyt? Qac^gcbildel fitid und ficfa 
dotcbirfift ^lltrürd«, fetntii<kftAi|iae|c» fchöne Spraehil ui^ 
gelungenen' Dialog empftlen« Mehrere Gmtiunatikcr ccrmw 
•ftenüVccn iß^f die Sebolieo des D-onains'ßxifi ioAjUiSt^t« 
^und vemifcht iaic mebrern aiid«^ in Compilfäonen de» . 
Eugräf^iius [998 Nä Ch. 60 und Cälpnrni$s li4$9 
N, Ck. ß,y eAulttn: Ed. j^nliteiland h^ Z^r 9 t ti. 14^(^4^ 
*M,t Roin b^' ßchwtynbtum iL FßHuarßz^ 147a; foj* -r^ 
y^dl^Baitiui, Bkmtsop-ffii^ '^ Hti$ h. *• ftß0pi$* 



t54 Per/Ill. TRteer« Didiftiiai. 

I59tt if |i. (öl. U.^ Ani^ Munius. Vttadif X Atdmi* 
I i5«; l«i;,l559M5«f. I.j— 6«*n :Fa#.rs«# et ü* 
Vitt^riws. Florenz b. Juntn 'i5'<5l t^?«!*' IJ«/.' 8. r** 
JOMmJ*fftd4if0. Leiden i6i$. ixs tiu r^ -Leng. Cmai^ 
htidge i*^ot* gn 4.r Frant. Ehr 9. Lond; i7i4v 4«; K/ 
'BintitL. Caitibr. u. I.öndo^ 171^; Arnft^ "1727; X737. 
-4.— ♦i^. H. JV^ft^rbof. Haag lyal 4»; "?t73M 
»Z4J 'g>^ «• — . Car* C0cquilin$s.> Rom 17^^*» volL 
foK --i— -f« Ti^.t #1 Litt^demkrogii . c. ^Dtinati ece« 
' tftf iiM»#Ar«, • « e^. Ml 3^. C Z!r«»ijr/; Lpt* 177^ («787) 
^ voll* gn 8« «^ ♦^2w€ybr,.J779. » voU# g r. j. — ♦Ä 
K Schmitd^r. Malte it94* gc« S» ^ Teutfcli v; A A 
Sthmiedtr. Hailc 1790-93. gr* 8.S Ki. ^«KPeri. .t;. y. F. 
Roös. tSttffm 1794-9^ ft Thle. f«.<r^ Bruchftöcke exifti« 
i^n -vofijgvitttfr. ^rr4, der die.erftfn Originale ic^tmoe- 
. iiß rp^ene) gelcSriehen'tU'iial>efi /cbeiat; :VOo.^#4fiU T«#* 
.fiiiuf Ua Lufcius Lmvinims^ dftt NdianhuWera dff 
^Ttren^t,; von Quinta Tr^^ee» L.- Afrunius^i Ti$im* 
«III« jT 41. ü. -*• ^. Cofriicerum iäiin* fr^mß^H ^fmCBmfm* 
9kntUtCmb.ipW€C. $lL H. SttfbAtiuh Paria ^569. f.; 
<% h. Jinnffon at Aim^lvv^eu cpufc. tkmRt. k£i6. g« 
p^ 163 fi|q; . / 

' l>ifc a^i -dm lietrurUcheci Spielen enfftaadenen uiul sn 
!Z#iicfatnrpje)en ^ dienenden iHiiNe^ Wft«M r«g«lU^ Dreneo» 
Di'elfbe tneift imG^bcbrdanl^iel •bebenden «ind nur blfweüefi 
-von Monologen oder Diabgeii unterbrochen wurden: CiV» 
Mütiuf \khti^ Mimen in Mtoifanibeo (J»mHi fcmon$i- 
^ius) und äberfttjEte die bonerifiebe Ilias; nUt Cehr wenige 
'Bru^aäcke find tfbrig. -^ ' Djtcimut Lßb^riu^ C41 v. 
Ch. G.l ^ uns «ui feiMeiitjdtfcn «BmcbAücken und be(bnd<ei 
"^«us einem voHVefli4ien Piüolog lyekaunt: X. Pr^l^^ » • • 
'/triff, F. L. ß^cier. Lp». I7J?- ^J. — Sein tjtvm i&i- 
gtrer Ztögc^noift- Fcr^/»«/ iS'^ffli/ webte in ifeinc Mimcii 
* viele SitteiiFiprücbe und Senientefi ein» welche verniftht mit 
'Vielen andern in. einet fiiKe^cii-$ittmlungja€h ei;M<en ba- 
^ *- ' ' < ' ' ■bcn: 



*«<: ''JEA/n/v^ ^*/! £r^fimM^. BAI I4#».c 4* ^ 
Florihgium ftbkö-foUmum'^ . ^ TH^nofcefüi J. ßrtttM* . 
T0. Pifk£ 1610. S. ~ .^*^ Ä, SinicM 9t f. 5^i mimh 

JiffTcßmf :0t Air. Fri;ygwr.)lMictt 170^ ; . '.if^v 8* »-^ 
Mciflen XTJo» »»• -^ Ver|U'»C- C h.Z^i€gi§r Didi wd- 
Wiu Romstuinm. Götf. :17|I*' gir.. 8» — * ;/:... .; : l 

Dici Tragödie And bey deo Römern ni^ viel Beyifall tmi 

wurde daher auch . minder hiufig betrbfiitet ,(f. X* ändern 

D. de eaußs ß0ghct4ie a Homanit träg94dietei^ Gdtt^a?^. &). 

I>ie erfteii. Verfuciie wagte dertöbcticrv^tiliiteX^viiii/ iiiA- 

droniems. '^ H^EntkiMt z}»:Sm^ i« Calabrieb t^iio^ 

▼. Cb«]» der Schöpfer dier rötB.'Frofodie |ijid> Vc^eleLer u^ 

fierci^eivr feiner MotterfpisiPdie »: xeiefiichtt fidi fat inflkfa 

QattuiigiBii Jer Dkhifcon(K Seine fprächreichcn Tragödicfti 

waren itm ßurifides nm'dk ^wttrliieh aacfafeiulder$ -die 

XSedicbte vernifrhten Infaalti (/mn^^r) «mreo feine Evfindtntgji 

«unter den hiftorifijien^ediebtef^^faid, anliier iJtmSc^f die 

'AnUalin derröm; Oc^h» 19*40 B»^ int btmefkeäiwerAesftcm 

leifle Le])rgedidif9 «i^aren llebarf* ^aiM d« 'Orieek; Arekm* 

fsrmtui Ph^ßa, Epickarmmi. Hier d; ifimmt'der PiA- 

ge^ md Euiemerfis iAef it, Emfiektmg d. ^GeMjMf«»^ 

-frägmema eMegie Hie n C# l^m mu^ Neapel ti 5^ 4«| 

.F, üfern/j. v L<i<ltn 15^5* 4* s fräna. Hejffi.l .üb^ 

i7<Hr. 4* i— ' Cbf^ßörneiftiM^juri^ SnnimfM ed^-^'<t»0l^, 

Küftu4r. hfu i*j6u t» «^"^ ytt%\,'i}b4ufef U d Ju^ 

▼. *-« ^. P^s^uefims niia BrinAfi Fuojt Neffr des. Em* 

•niust ahmeta in ftiinen V7Ti^<klieii dieGriicIleiliipeyereiach'*' 

tu vervoitkMuHttete ditrro<bdiei 'ivir btiMii bleu Fbfmenie« 

Sein Nebeiibn^er Lue. AftfuSp von d«fll aueb BnichMcto 

-fthrig find, teichnete "ficb duKhErlmlicttlieit «ind Bnergi^Mi: «^ 

•Bcrtthmeill der TIfyeß dei £• ^atme und die Mfifra dee 

Ovidiuu^ S. Fregmem^i ve$. 0ri^fkimm ed. M Äff-' 

fhüHus. -Farif X554. %. — ^ M. An$. Dilrro ^ynn%^ 

md tr^^MßdUe latinwk. 4iitweipf i|y4. 41 .'faiie* %6^K 



r 



- Itf Ä «* > "•• " '^ .... - ••^*'* ^.••' ^^ 

a) 9ie\S%r« ift iiie/ölÄsi|r"Ori§inalfichian der Römer» 
Wimie a&cc i(i Je» febildct^ni Z^taiter iiaiipifiUrblkfa «furch 
•BcttutmittK.fder jÜterii grije^hiTcfeco Komödie :irenroi{kofiiiiliief. 
Anfio^lkh . var fie ri^gcIlo&K^« EipiilV fciinrUeir Inptovifmroreii 
I)e3r iitiidlichea Peilen it^d.fieliloft Ach «a die iBimUrfam spiele 
asi dtmr |ih§ ^e in die atleUuiircUe» Fabeln über uad er- 
seugte dir Earar^i »eine Ait ven Interaiex»»« :£isiimj er^ 
lM>b it xur eifeiieii fiiidittrt^ in welcher v^nni&hte Ge^cd- 
^^de in abVvetbfeliiden (Syftemaaafieo abgebirtidelt.wiirdefi? 
«nd i\xmtQl%u^ae^vhM9^i Die ManippeifclieA Satyren dee 
M* Z«^ >Firrr0--^ren neftr frejre Discurie. vecmifcbterf Itt- 
Iwltt^v L4iciliüs verbeffcrCtttbteie Diebtart uhd*^ bereicfaerla 
fie. aiitigf'iccbi&ben SjenikeMj weil oft ThorlniceD: fdes.f^ 
»einen 1»etoi*d^n beruhet Wiorden» fo emäaod^tl«: Nebcn- 
;begcifF: dit ..Spottet In' dbTvfietyre« . H,o rmtlüt veredelte fie 
«und 'oacbte vde xu«i Vebäkd .3der alltenieattera Verbrdtuof 
,feakfifrlMy.l.ebgnaWPitJi<it> S« J/t C^fa^toni üb, de fi^ 
•«yM -GrürcenMto »r .KeanwenMa .fjvf^, ^ di^, .^^^ j^'Räm^ 
^A'€/hlHülBi71A'W^ |.i.— r;\:3^» A. Vnlf4i tract« lifc /i- 
*^ef . kB^nßMßrä^ «f. re^ir ^usfik ferip'tmiui» Padua. 1744» 
;fc -*r.^ y».'<re^*#r W< i{0iiisoni«ft^y«/^A.; Jen» ^7S5* 4« — . 
^•f. Ri^fßi G^ifbiA hmifi^ l4ß€Htur. Tb. !• LpX. 
;it«ij 'l» -^, * W^WÄ^fi * Sultier'i Ttforiit B.4* ;$t ^. S. 
.409. B<^.S^d^l;0). ~ '^^^ ^ Xifnig .«fir/Apre reisemi 
il/U%f99 aucfPßitHS prMicif0üf* Oideoburg i;^» K -r £iii 
}kimf LucUius aiu SMtfla .[ui v. Gh.^.J febrteb a« Bi« i 
4ebar;&ityrQniiiw^c¥el|ider; Form», roll Laune luad Spott» «ni ] 
'4enenl fi^ vlek ffcei^mente^erisakep bfbep:' e4» A«« DomfM^-) 
4ieidensi5p}. i4» r-r ci«^ AMt.VßlfJi. Jfadoa 1755^ »• — j 
^Hincee^der HdV4r<4imfiJc.ie:U'ßi. äff G#i{/of|«i«/« Lei* 4 
^d«nM7%3. §• ,— . Hiuijir 4^#öia^. u. Juven^, 2weybr^ »7gf^ 
•fr..4l/,-^\ .^ejcgUvÄej'./^ t Il.v. u.fyieJsmds CommiUf. 



\- 



^ hr. Ili .RÖi»MtttxDi<JitlUJl8j^ «7 

fc oben &. 14p. —t Jg;>i/4p*>ii«# flMi^ciff :«arlbißQrtie) 
und Würste '.die , Luci^iläie': fi^tffic^ mit cditn^^Ui^^eilätf *^' 
#ii: habcj^ 1 B. UtWLWtnßQm^¥^mi\%mifebm. Akme^ii, v.: Q ^ 

Sulzer' s^kfwit';: B; ^^ St.«.JS. J95 fllt -u.vlL M^rgen^i 
ftern Je fmyrae äiqti$ tp^Mßf JHwtättAnee^^i^rtMa»^^ hffg^ 
u, Datizig tSori.-^. r* Eine, etfjstie Gattiuig von SutU 19»^. 
cheJD di^y.erwikif^hungkü (iiir4ijAtn in. der .$j^1lfiiifch«B firo^ 
feription titer feincf .fiütet* hi^avhtcn:V4leri^t Cat-e 0ti% 
deren iiv^yter Thcil oaph" f.iJ'ißCi>RtrVMTmM^iaiatt^^{ßit(t^ 
i. äh^ idt. «* «• St..9; S. s^Mk) )etrr« {kteriTcii^Jll^r^ber dif 
Ti«it^rilig'VQM.reiner geliebten £>(^/«^tWd^ , 

ji/ü. i.jRatiiiMpd* i; fl^^amitiLmf foet. JatL min. Jl %^ . 
p; 4#. rt^ra/f^jjf; pi 54fqq^ ..« > ► r V:. 

• !);> Vater des Lebrgkdichf mkr En^i^S'^'^tr^htrhloi 
«ns.dem Gri^/fcfaen ^betfettie Utid^ßch imi^^dic Bildung deij 
0ichtee%ifacb^i>ef^ient.ina!t^te;.:r Weit.iibc^ es 

Ton'dero ^eißY^Jlen l^ld.origtQtII«al 1F. :i.m e^Hiul Cmtus.^ / ^ 
eiAeraHPöittifchjffi Ripw -[fti5^)v*:Cfe SJt d^iuit fcuer auid 
Kt^t >ia« phi1ofoffhi6We:S^fi«m:di*f £f ii.0r 4it1Äerifc^ vef^ ' 
•rbelfete in 4^)>ehciedicht viu der^-NiHtm^idfr^Mn^ei ä'B^ä 
tortbi>bri,trbielt dir eQ<«i£ebe {Sir Ae >ei^ die «br . tigenthti^v 
fk;' dajS&lfe^f icbe<^ {^ > ' 

lK« üne^^ppeke Recertßoii-dtb CWfchft ; ' in dei^^iiiefl>bat et 
die4twlO tx^e.Qe(b|t, rla>!)i«tiebmBvet;«üiiderMibd.^ 

iSber dat e<i«m . erOi^fite^ jftilehde: Uebecfebaiing selM-^ 
tenis J?^^:i^,-VeriMig!rfca/^Fr;<j^eiiitei^>^^ ,,-* 

AiVi ->r#»'i:- hriu^, .jHr;V#«e«g.-b. vAl^ms.^ tf5i|A- «i , "/ ; ^ ' 
J>i^l^4^ läe w,i^i»«*, (em«5|il<4. 4*1 1570- 4<V. IWof. i$g jii ^ 
|, ;^\.VP,35ÄV Qreiiik./ ©t£:;|#w, 8*;r:i>iWdn»l;ff;-^' 



l5f ftn BT. ll&äM«i Dichtkunft« ^ 

fion ii u^i % Mfä kefffld k fVtefüioüUms n xoMmwMiriü 
Oitßgfis-^ MftiYwnmqnf bufpffrtmm^ ftu^anttffmutum vbferr 
maüonilhffi&cMeJiJitr fuaf'ko9är'e$ inJicts copUßßimos ad^ 
J9€it HyC Ak Eicb/itädr^cvoli^ Lpi. igoi. gr* « -« 
E^gliiah ^; JPA. Crktchi Land« -j«3», I7»S- tl franzO^ 
ßf^^ VA^'&'Caif^Är*/. Ptns%r76t.^ixi iulumftb v. di^xi 

^ Murcbittu Ldii4« X7t?i« 4r; Araß. 1754. j volk 8.1 

: »-Loo^. •I??9«4'J ^^utfcb V. 3f • ^- Mfiuf'ck: Lp«, lyyf. 

.. s B* gr. 4i« -«^ VergU <$< . fl!. Baäimfr BiUkth. fifipn, 
jktß.nau «tK.P, fi'vor. njfi^iix fqq^ '— ÄÄ^7r f. fc. v, ^ 
j.Fnb^L Virgilins Maro m^s A^ici.bpy Maftti» [«« 19 Vä 
^ <7r} KWüvde vb» AuguAuk .und . Mäcenai mt« W«fc]|fhatetf 
iiberhäuftund^ zeichnete \ficii'alt^Pkhter in tnehren^Onttuofeft 
aiis. Sein MeifterftÜck, in vvekheip Plim, Djsrfteltuiif'^ .Verf* 
%au vttid Sp^lche^ gtdch vdiendetVund iit der Corcec^beit viel« 
leicht nttiibtrtreflkk finiiV Ift d^« Leitrgedicfat v#tt ^^^r Zjuii» 
0irtbfih^t (Ge^rgic») in 4 B. ; tWiifr/» m^f <tfeflieben} Ant 
imrki v: f:itt Vi^^ff. Eutltt^ i^^ip.: gt. 8.J ffam.Ki^i\ j^i' 
Drtiillii ..Fifb 1770I lÄ-; 'GcfiC 1771; i7l5i «• — Die 
dtof Tbioktit oft : i^ifirtlicb :'n8di'g«tiihlec6n tollem (boco* 
Kcü) fimi etneltifkndatbeil); in welche oft jgtgcn die N«tnf 

. viar^ofien ift. ^ t Die Äi^rrV^v 'ciA fipos in 12 Oefi^gcn^ if ' 
drm J#.0'l»#.fi::niidt don^kyklifciictf Dichtern finsy nschgelnldet 
nnd intereffic£ß de6 Römer durch de» venrheifetcn Stoft 
fiihclre Biii Auhg iiitf die ^ «ntdiÜndÜHie (S^fchfchte $' die kitt 
Feile het des inieinielnettvFarthi^en^ gelii6gette^<tt((hr^ieht 
erhilcen. < Vür dieepUche Dldiiif^mh^e ift-VjhtyäJkntkyerm^^ 
fenei Mufter^gemfefl• -^^ ^^Die Aechtheit d^-IÜeineni dem 

. Virgil beyieltgun föetifc^n Eriiblungen uAd SehiMerunfeti 
ift zweifelbaff : Opp»'Ai tt. 9^iim'h. Scbwß^ynl^ip^^ 
jP4filieffri^(t467'u; 14$^} pAt4 VeAtdig 4>l VinUtlin % 
Sf^. 1470; ibl« -^ yod:B0d1u^Afti4fiuK Pwb 
»500 foU—;. ^ Fefrl^f «Ii HLpn 1^45;* i^-^KIV BeftI , 
rtft/fot -* The6'd. Pultik^nmmr. Antwerft, i$<^4i ii.'fc- ! 
7« A i##^/^ C^^^'^'Mediil^Wbl-j^* j toltM^O'T^ ^ 



' . Air. m» 'RS^cfv -DirMtimffi ;tssr 

j j^X2 (IL; Cöln itfn; t6^ |.j Frtf./ i(S4t. fol;) ^ilU^t^ 

ibf« el^ Jlfyy. fi4n6tatione illtißratß -a €i. G. Tiejhn «• Lpzi 

I78i fll» ^t volli f r, gv^<Lojidoir»t7540* ^ f miß am. D^t^ 

tioQ. d'ytDll. in liJ "^p^rp^ adfip^^ fimsqate j^rif iliußr, im- 

tpim ur9nnm:^^Cb.Q,Heyn$^ , DaC ifl'^* » toll« 8,9. 

ed. de. DaCiygpG. a voll. |. **^ . ^ländK Gidickte ^ . t$utfdk. 

V. j. H. F^o//^^ Alton» i7pf fik 4rB. gr. fc- — ,,Aui dttf 

J»; Trr/«/^ F<i>r^ AtaciBv^r^ rinc» Gf Üiers £|. 41 ,v. Ch» 

6.] llidiricdicbt« von den 5f«j)/Ur<f» (Pot}Ücöti> ift %«; Ffug^ 

ofthr crhabcB^ H^trm sah rf P. L »ia.,^ T* i^ p. J4 sfqq^ ^ 

fuhlOuiiiujiiüfM au» Sn^m» [giPb. 44 V.JCh, -G.i.ß^ 

^ i4 n. Cb« Olli cj^»4eiefatd: imd äng^et^ciier V>rr]£cau»f > .der 

vM Oelthffaiükeit und oft glüchltclieii Wiu hat, .^ewöhfilklic 

•ber xa freygebig mit Woiteo imd.fpickndcn EinfäUcn t4» 

iV^^4iabea vM ihm fönf nach eiiiem frbr itfnftchfl^!Ph«e>.ge«c 

atrbeitetr» gehattvolle Xehrg^diclite': - BrMlärm^ disr^m»^ Ka^ 

knders (fdltorii^ i B^^ düA. «rftw.5 Moaaie iiCfKl^keitdi 

rrec. Bu¥mßnntitkm$^t adf^G^Cb. Ta.ubä9r.^, Lp«^', 

2^47. g.; td.yAt^^f^indice I4ß.^^pbihrl^ t74j^. a^rft;^ «sr^ 

iHf Kitf^ßzuiiekiH^t i %.is^ Wi^BOf<pfidi iui$ dev^voUenic^. 

[ Ata Lebrgcdidf^.^^ MUUi ^#11 iTf r lir^e« -^; Von detf 

[üfifeiiir tM Etbaitung^diT SfMi^eit.nM v^n Am Fifchftmgf 

[ittban'wir iiür'$facbAiUke;>^ «Ibf * eriilhletiili^ber^hvfibett* 

; dkl PoeHe febörta di« l(iiiilltoUeii*Und'^ ttythiJfebV4fit«f«^^ , 

^Vimmidt^hgtn (l^tbnorphofeto) 15 B^U Dtro&ey tiele.gr^ 

diifebe Vorai^bfifeii t^eitüfsr word«n iliad : nute, autwmm4it 

0^, U99. H noiis f^rfeiUip 4Bußtavi$'^^i E,.^kr4gr'-^hfaü 

\rtf4'1i7 1 ^III'^« t. -*- ^^Hß^tßi^it AlillaflilNipif Wit: 

;4bkäi^wiig«ii)^vj<:y; Ä V&ß^ Aeükni799. im i^| Mrü 
ifpi/%t\ f. --^^^Pi^HUe ä«|iM^'^Oitfht*rr,4at:dii^a^ff^ 

r, ' t . ' ' ''■'»■ 



4«r Ali Fmi^i 4 B«: T^^^iü «f &t fUMi fl Vi. Tb, ^ 

L LÖiftlin. Str«0burf .i77t. s«^*^ . il^M oder yer^äa- 
tthuki^ tinm trtuloÜnWnnndmJir Hlufikaumi^ mehjcere cle-i 
fei£Af Gediabtr^ünd äini^ uot^gerchobeii urorden. ir- .Euie 
den'Röiiierft- «iftfit|iftoalicho9 wo nicht vpa P« erfctndeac^ 
/doch gc#i(Vvervotikoinainete «iegifche Dichtlurt find ds« Hw^U^ 
i^ii«odcr.Moiidiog<ni mythifchcr .Pcrfotrea in «titfcbeidrndea 
Lcheiithgeir; vir faab^'deriin;«! von ihm: tj^ J».f. ^XP* 
fjdg^n Braunftbweig I7l<$v ia« ; frafUifß^tVi m .Cgm^fftfb^ 
▼«, ^. Bmctft dt M^z^tik^'/^ Bwitgcs. i6ft^>. i<^, iHerm.:; 

m^vx. h. ScbwtynbeimTtmA Pähuärzr I4?ir7i^<^ 3* 
wU..foL -^ jp. y.jr. Rui-ritm, Vtntdi^ 14^1; 14745 
S4l4»'foi*'!H ^^när^ N'äufrriuf^^ ' V^edtg.byli^^ii/* 
i$«ai.f *ott» f«; «5i<^5 t^33.' 3 voll* 8.— Gr R^vs^ 
fi«»««:: X|rr; 159». g.« Frkf« ib^oi. foU ^. 2^jf». *^ Nf«i' 
ätinft.* l>tden l5»9*' 3 volLis.; Amft.^i66j« 3 ¥oU«. I^$, 
Sd6g« 3.'voU. . 12. ^ *e$Met ßüdi9^ £. £urmamttu A«».fii| 
xyf7' 4 ''^^''« 4« -^ ♦>i.cC4; G. Mirfcitriichr Gq^tM 
1^9^' sits .'»f vcdK-,g» uC *-rr V«r|iL 3^. Msf/QUi itiia OviäiM 

fef rai« Vi7|^. % i9iAh:!%.%%^a'nfjo rin üackfr» n» Suiza 
Tpiwiit Ba.^'jSt.,2« }6us»i^*Ab'V- Aemiliüs ^Mäcer ßt 
VcfoiMi [ft,^ V« €b«G«}>ftbri«b ein Ubtgfd^cbf jilictF^ri 
SeU^itiifn*MaiPfla9mn\9 «^oraytnur w^ig.e Fi7i|pcnCe % 
•tbdtol. hi^ü. Sia: todcrf». Gedicht ::&b|»r c^elCa^yf^ 
Xrämfir. frhört der Spiraehe «ach in< dai^ aeiim# :<;hrifil ^jafai 
htmi9n%t^}9¥. ^ efmit$^,Gi^,GMfr9Mldi t X tt n^^t 

L^. fSpo,f:8i -r*: C^lBfi^s Jtii^is^ustu\JLtPtf^ndft,i\ 
Oifiiiu s ii:brleb «aid fiJbMibaf^ l^iAdi^M; : a|^#r. du ^a 
^e3m<gta<c»)fHcvo^l»ftid|er^fdi|ii^^ ftblimHi^'t^«^^ Q|- N 

• ' ' •- . . ^a 



^ Per. lir^ Röider. Dichtkaiie;:' V l«! 

\ Jorf Pi lau m; T. i, p, 15 fqq. — Von M. Mini Hut 
1 [i n. Ch. Xj.] babert Wir tin- ifeh VoraibciUn des Aratüs9 
I ^ JS»<ifo;nB/ etCi iiachgebifldeti» LchrgodkTi't über ^eti Einfluß 
I äer Sfernbiidtr auf die ntenfcblichen Schickfäle^ f^. (das 5ttr 
f" ift nicht vollflSndig) ich diier fcböneii Sprache r Ed. ?r. cif. 
1 Joannen Regiomdtn. Nürnberg [1472?] 4,.;*c/^r4^o G^r- 
manici. Bologna x474.,fol. — Jöf. S&aUget. Parii 
f- 1579. ÄVölL j.r Ldden idöo, 4. — Ä; ß rn t lei. ^ Lonf^ 
f. 175,9- .4'* 5^^ t^^« ^* äentlei ^ - cura et ß^ M.Et./StQe^ 
^ *^r. Strasb.'^ I7<^7t 8» — tf, interpr) gaiiica tt noüs. ' £rf*. 
I j1. G\FUtgri. Pari» I7S5. « voH. g, — V<m Ciefar 
! eirmmnicUs [geb. 17 v.Ch. G;5 ft- tp n. Cb. GJ hcxa-^^ 
t jnecrücher Ucberf, de» Aratuf L oben S. 117: c* nai* vaK- 
\ cd, JX. Schwarz. Cobiijpg.i^is. f. — . ^ ^ i. 

[ 4) Die bißerifeben Gedkittc de» Naetfiui und Bi»- 

E '^iwx bercitefen einigcrniaafscn die EiaBibrüng d^c epißben* 
[ poefic bey den Römern vor, Hit erften gelungenen Verfudf' 
' darin maehte C Valerius Caiultus aus Verona fgeb. 875 , 
[ ft. 49 V. Ch. G.] V welcher feint Sprache "nach Alexandrinifchttt 
\ Dichtern, befonders nzcKKaliimaclfi^s biidete, dabey^ 
I aber 'doch einige Originalität behauptete. Wir haben von ihm ' . 
I kleine epifche, gefühlvolle und leichte dwtdelude lyhfciie Ge- / 
f dichte, Ehegien und Hendekafyllaben^ auch Epigr^namett jtad ^ 

* Einfälfe i Ed. fr. Cat. Tibullüs. Propertius. Statu fylvae. 
\ Venedig (b. Job. de. Cöiofda etc./ 1473. gr, 4«5-H75-^ Vi- 

centa 14M. fol. — Venedig b. Aldus 151^5.5 8.J c.,comni^ 
I Ant. Mureti. Daf. b. P. Manupius, tSHi '558 §• ~ ^ 
! y Scaliger^ Pari» i^^, %i^ V: var^iea.emffl. Gam*. 

* bifidge 1701. 4; — ^ Cat. eiiitoln c. eomm^ J^ A. Fulfii^' 
^ Padna 1757. 4. — ^var. Uct. et ferp.adnotatiojtpiUußr^ya: 

EG. Döring. l<pz. i7f«^->ä. a voll gr. 8* — VergU 

Vacbtr. z.Sulztrt Theorie^ Bl i. St. i.^S. li^^üU* u* ßdjflf 

I f, h. V, — . Von Virgils Acnei4e ift vorhin geredet wor-r 

den. —' Viele epifche GtiAfAii^^tB Vdrüt^ ücjviuf. 

CriKii6 u«/A« 'fidd veriohpan ^- , . " . • ^-^ • < ^ 

'if^achUrBaifd^Jd,JJt.Qif^M.j' tt ; ÖÄ 



%H JMr,i IIL Römer» Dkbtkunfl^» 

Im iftählendtn wi hfctreitenden Gedichte lAchnHcßii^ 
iufier Ovid (Metamorphofen) 4ui; Cornel* ^)pvenrx [ft^ 
14 y. CK G.]» defifea fchwetfälUg-^ yerfiJicirte , aber ^egen 
]pbyfikalifchcr KenntnUTe (chät^bare Sefchrcibung des jietum ' 
(nach fr« r/ 11^0 r/Vermi^tbung P« /, ». 4. S. 2^ fli.) vos 
cificm weit jüagerti Dichter Lud Uns verfafit feyn foU: 
JEtf. fr. hl d. Cira/. Virgilii in E4. Sttfb. Parif i^a^*' 
&1. -«^ ci^ Tifr. Gotallufx {JqK Cleri€tfs) Ainft« 
1^1; 1715» )• — Ttutfcb m. Anmirk. .▼. C i<* Scbmid^ 
;]bfchw. 1759*' 8* — k 

5) Dit lyrifcbt PöeAe war gapz der griechifchea nacbge^ 
lMldet$ (ie hatte niir för eioen kleinen Tfaeil deir gebildeteren 
P«Uiktiiii9 loterefle uikI konnte in Rom keinen öfTeoclicbeti 
popullren CkaraktciP ei:|iakeii. CM^tullt^s brech die fiabik 
iiad.bei^itcte dea;^kiehtern lyriUcben Gefang mit Geiil und, 
Gefi^ack« -^ Unäbertroffenee Mufter in.der lyrifchen Poefio 
unr: Q* ßpr0^tiut flaccus aus Venufia in Apulien [geb* 
76; ft« ip y« Ch* G.] l^te unter Ai^ufts und Maeceaas Schlitze 
Uoe dta Mttfcn und bildete ^fich mit eigener hober Krtfft nach 
griechifchen Muftem. Wir h<d>ea von ibm: lyrifcbe Gedichte 
(Cnrminumer Epodon^.5 &» meift nach Alkdu^p Saffbo^ 
AlkmMfi,^ Arcbilpcküfy Pindarut u, ß.9 in einer 
voll ibn^.gefchaffenett tceAieben» finnvoHcn und correctea 
Spti|cbe: C. H. Scbmid Commentar überHorauns Oden^ 
Th» f. Lpt« 1789.; Ej. Polemicot ,HoratiaM9e fpecimma^ 
XXXIL Gidfle» 1776* 98- 4. — fat» n. teutfcb f. J^ng^ Leu^ 
^, «• 3^. F. Schmidt. Gotha 1779. I'* 3 Thie. «• — K. W. 
ttmmier Hwaztns Ode» überf, ». m. Anm. tri. Berlin 
I4eu % voll gr. 8^ — «*#r/; «. er/, v* F. il. Efcbeu^ 
aKidcb i<oi» si Tb. 8k -^ Sa$yr$u Cfcrmonum) a B* C obeo, 
& 15^ '— P^mjibe^ Briefe, 2 B.» in welchen dei; Diebtee 
Orfgiiidlft ^ es find £reye Mittheilungen über GegenftSnde . und> 
Eftign^ des gemeinen Lebest » gehoben durch lebendige 
DarfleUnng vnd praktifdi*phi}ofopbifclM iVeflezionen:« iiirrjC 
ik dlnmJvMC^M, H'ieUnd^ Oejffiui 1712^ Lpi. 1790. 

. • . X voik 



Fer«. OL: .Rftner» Didllkntift ftf| 

ii-To)l. fr, s.' '^ Vwgl. NacAfr. «, 5»/«^^/ Tkeüfhi B. «► 
Sfei9. S. B95\M. ^ hl9 EfißctMef äiB DkMunfl in «Uf 
Bifonen b«zi«ht ß^ ajtifidieröniifcbe dramatircbe Po«fi<^ n^d 
•ft voll tre&nder Urtherle uoi gthaltvolkr Warnuiigffi.un4 
^Torrchriften: ^4«*/ Afn tngUfchm dn fi. Ä»t^ ö*^/ l^. 7. 
Jf. Efcbintnrg^. Lpa^* 1772. »^ voll, g -U Vprgi C Gi 
Seift ei ter de Hmrätiö^^ "Piatonis aemulo^ $jusquk tpiflolat 
üd Pifones tum hufus Phudro eonif orMonc hft» 17B5»« 4*| 
F. i<// üfr PUfonis IPhatdro., .Jena iSoi. 8«— ©pf^* Erf, 
^r- (MtfilaiKi b, Ant. Z^rotti I47a0. 4»' "^ M**'- t* A 
Zsrotti c. Acronrs cämm. 1474. foj* f-««*.ic?; romM« V^necSg 
b. ?*• Pin ein si i4pi; 14^4. fol. — Vpncdig b* Aldiir^ 
1501* > ijojj etc. ij. — Fior:cna b. Juhtit \joii, C5i4l 
1519» fol. — • G. Fairifins. Bafel 1555**^ volL fol. -^ 
Z>iefi. £,<7miiiiar/^ JUypn 155i. 4'> Venedig 15^^; ,is66ti 
4.; Paris 15^7. folj * ifo5. fol. •-- Ja^ . Cruquius^ 
Antwerp» b. Plantip^ 15784 15795 158? «tc.t4. -i- tf. 
conini. ' I.a<z^ Toyrentiiä TJ^L 160%; i6io» 4*^^ l>i 
Heiufi. Leiden 1^04; XjSo^; I^Io. g. — . 3^,ar. Tu/- ; 
f^f^ Cambridge 1599/4.; X701. ia» i— f^. ]Baxtir^ 
londv 1701; 1709; 17^5» 8. ij» Mi Gesner. Lp«. 17^11 
y77** 8.J J. C. Zeune, Daf. 17M* »0-* R. Btuthh 
C^mbrldfe 171 1; Aoift. 1713 etel 4.; Lpz. ,17^4; % voll« g.t 
W/rir. €»ningbam» Haag 17^1 r London 1721./ g, .»-4 
CA, D; 7^1 n^i'. Lpit. 1778* 8a. z rolU gn g. unvoileiid^t -n 
^iOußr. Cbr, G. Mi'ffcbtrlicb, Lpi^ Jjoo, 2 volt gr, 8#-- 
wird fortgefctfC -r- *rec» et iüufir. K Q. Däring^ paC 
ito3. Tb. I. gn 8. wirf fortg^etzt ~ VcrgL J. -Mä/\ 
/•9 MJb ff. Leiden 1708* 8* **^ Manf^ in 3^ae/i/r. ar« 
fii/^. TA. B. 4* St 2. & 409 ai. B. 5^ St. 2. 8. ^01 flt «^ 
See' Lyvik«r T. Septimims tft; uof nut^ dem Namen nacht ' 
und Coef, Baffius aua wenigen BQichllücken bekannt 1 
vergib y. y* RBmiacb de paet^rum lyritottum ^nlter Roms* ' 
MOS faueimte, in Ej. fyS^ Hßertu ädrem lit» fen^ Halb 1 





\ 



t64 ' fcr. tu* RcSmcr. Dicfilkunft. 

'6) Auch {tir die Ehgh gab Catuiltti den- Ten «n* 
Ihm ifölgte Ccrutl: G^lius [geb; 70; ft. 27 V. CK Gi\. 
deflcn Elegien ▼erlofa#en find; die-, welche tvir unter feüieni 
^ätnen befiecen, haben. den Obtu, MüximiniAnus Gdl^ 
tüsi4%p\ n.ClK]auinVerfaflcr: E(f* Pr. Venedig i$oi. 4.-— 
ffftHfii^rf^ P, /,, ifi, T. '5. p. i2j*fiiq. 183 fqq» 5*0 fq, — - 
Auch oft mit Catull, Tibuil etc. -^ AHinus Tibullus röm« 
Ritter Cft^.ip v. Ch 6.] übertraf feine Vorgäriger durch Wahck . 
beit 4er EmpfinduDg und durch Einfachheit und Eleganz dcf \ 
Ausdrucks; wir haben feine Elegien in 4 B. ; das letzte Buch ^ 
ift eine elegifchc Blumenlefe von mehrern Verf. Von den Edd. 
f. Catulius S. i6i. Einieln: Ed.Pr.(Kom 1472 ?") 4.5 Rora . 
1475. 4' -*' ^ J.^Bröukbußus, Amft, 170« ; 1727, 4. Cb. G* 
Htyne. Lp«. 17s J, 8. ; ew^ ^r fl»cr. Öaf. 1777. gr. Sö e//, 
imitf. DaC 179g. gr.>8. — Vergl. Mütifo m Nacbtr. z» ■ 
Sult, Tb, B. a.'St. I. S. igo flj. ~ »Sexi. Aureliut 
Prof ertiui ^us Hispellum b.^ Spoletp [geb. 565 ft. 8- v. Ch^ . 
G.] gab feinen eiegifchen Gedichten (deren 4 Bucher vorhan« 
den find) eiiien aus dem Studium der Alexandrinei^, befondera 
des Kalllmacbus und Pbihtus hervorgegangenen ge« 
lehrten , 4>(t epiftb -; oft lyrifch - kühnen Ghacaktcr. Von den 
Ed(J. f. CatuHns. Einteln: Ed. Fr» ex ucognir» Anu 
Volfcu Rom 1482.4/ — J.Pafferdtius. Paris tdog» 
fol. — j^ ßfofkbufiüu Alnafterd, 1702; 1727. 4. -^ 
'5^. A. Vnlpius. ^dm 1755. 4* — ^ iUvflr^ a F. <^. Bärpb:, - 
Lpz. 1777. gr* 8. >— ♦<?. comm. perp.^P^ßur mannt 11. e^ , 
muhis dvcfor. Vir, notis inediUs^ opus • ^abfohir Laut 
Sauttn, Utrecht 1780. gn 4, ~ Franz. v. de PaftQteu 
Paris 1784, %.% *teutfch (Auswahl; r.'v, Kn'tbel) L|liFi75i|.j 
f.^— . VcrgK Mäufa in Ü^tcbtn zu 'Suis. Tb. B* 3*vSt. i. 
S, S fl'* — C. Pedo Aibinovänus \\. 9 v;.Cfa.G«]^^b 
der Tibullifchen Manier in der Elegie meid getreu. Von den. 
ihm beigelegten 3 Elegien» fcheitit nur iit an dse*Livia über' 
Drufus Tod acht zu feyn (eJ. Cb. JX Ar **. Lpz* 1784« 8.) J. 
fehäubar ift auch dat Bruchftüdc iihn in i^trmßnkuißtbiffk ' 

/ fmb 



^ fer. Iir. %Bmtr. BtHidifienn ^i 

"^ ' ' . ■'> ^ 

Br^vkit^ Hclmftäüt 1774. S. — ^ W,tr»sd(^rf B, l Wh ' 1 
T. J» ^. lai .fqq. 15:5 £4^*177 fqq. — Won O^ii L obe« ^ 
S. 15p. , ^ ' ..-..> -... ^'-i ■ 

, ' - 7) In de^ Uylh ift yi^giliMt; iä der poetifibe». Epi- ' 
ßtl-ßiii Horatiuf und Ot^f^ifix^brmerkcjia^il'erth^j In. 
der Voif ;deQi Icstern zuerft betirbcilcten JDüthuirt der /iferdir 
i^ffü vcrjEiutiHe fith anclk für Zcitgenofle.deficlbcn v4«/j^ 54f« 
' Jbhiusi «ber die jiittor feinen^ Nutneh ilpch vorhiinde&eQ drey 
Heroidon^ioUen. von^elncm Ange^lwiSahinus verferttgl; 
Hkwkn (if^s ÜMt^iinT mehrern £dd. der Ovidifchen Her« 
nkg^dri^ckt; ; am befteh erläutert in der Mezif^iacfttem 

(i;,'riO 1 \ / •• . -•: . . • . ' * • 

. . e),¥oa.der.IllcffmiMier«ijB#r^i/<fiK^^ Ittats« 

nfStanerund Heerfdhreribdb^i "Orir xwar Tetfefaönertide pütidi^ 
te, abcrydurciiantb^ofcJPkroben undBruchftücke. ' ^rftieit^ ^ 
dem Grietibett £iiiAu&: auf rödiifche Cultur erhalten bat^eäi 
m>^tia\pKmcni\ic}xdctiA\i{uikhdkdti Karni4^dfS9 Pi)og.r4 
«£.x und JCr f 2 0/ a » r^ alb« ^ittlfcher Gefindtcn . in Ratn: 4:5^ 
P. tLd 11:5 'V.*Cb-G*3J mitwirkte, wurdei^ie Äeii#Ai(|»7f «rf * 
Eegrln^turückgeföhrc, , tait . Pbilofopkie jin. Verbindung ' §•» 

'Im^bt^ iHttd -^ach %ticcbifcheti Mufterh verledeln f ruhet 
bA&OL liefien ikh griechirehe Rhetoren uAd Sopbißen iajioni 
nifdf^und unterrichteten, die Jugend in dlalekiifcher Rhe:torii^ 

vliad DeklaQ^aiion } « arw^rv fvdurden fie«. als ^ gefährlich für des 

^ )i^iqnekbarakte|r> auf . V erap}a0ung . einiger Fatri9ten vpnl - 

||Itea' Schlage» ipv^rtsaKC^^^P. V. C i^xT-^Gb. G.; «n^ 6^ 

.V. V, C. 91 .V* Qh^ G.3 au« der Äadt gewiefen^r aber ie^^iauil 
buld ci^rauf vfiedfit geduldet. Bis^iuf^C^Vfire^ <ieuc4^(|Itl 
rhctorifc^ie VjnterriAt . ji^ich . gricchifchcn LehrbüjjheruA iww^ 
M.ujlerif ertheilt i nach ,df^w Biid« d^r re|UjbUfc:ani^cl|eu. Vccfi^f , _ 
fuog. wurdefi-die: !Ciwfe^bfaJicbrif|cijv.iftod^ii KhfstQjri^^^tfl^ ^ . 

. t / ' ' • .Schu* 



Jkbulen titiit(&htft «ber der juitge Röi^eFbiMeft« fidi mn fti«bt 
fiie^r £fir das Mbidicile^Lebtn vnd Uaiiddn im StaalAidgele» 
ffnbeiten, f<jndeni: blot tut juriftifchen f raxif » -Aa dk Stellt 
«rubrer Sceedfaniis^it traten' rhetorHcÜ-fppbiftifcbe Stxl.iiiid 
DcUamatibns ^ Uebungem 

Cb. G.]. erhob Jdi durch Talente und Aaftccaigungen.zu den 
lidchften fitaatiuimtokrti ^uiid nahm in einer der\merkwürdjgfteo 
fipocben des riMtiißhetr Staats an alhn -b^ntlicben Aogelegto^ 
licitei]' den thStIgften Antfacil , daher feine Jiographie ein viel«' 
tmhfkndcs Interefll^ bat und ünnsitteiibariii die 2ei(geiebichl« 
eingreift^ In litcfärifcher Hinficbt iä Cicirp übt, .«eelM 
^fiedigy denn die vollendete rö^feb« Frofii ift ftin Werk 
und för die ^eine» elegante Latinität gilt er bis auf faeirte ide 
daffiiches Muffen In den Recfei^ und Briefen ift er Original;^ 
» in der Rhetorik und Pbilofopbte folgt er den Griechen. Seino 
Mirlfien.find folgende: ii) ütdkrj^^betbeils im« Seniil, ^htila 
an 4^ Vxdk 9 tbeih ror Gericht fcMcen #iorden find und Im 
Wiclcbeii Manniglaltigkdt dei^.BarAeUnhf.uBd Behanünng dca 
fietgenfiandes, eine An das B^etifche anfj^tsatocnde Lebhafiigkek 
liadsEnergie< dec.Phanlafie^ Streben i&aoh Eleganz diadidi^ 
^fokratifcb - rösailsbe Ücbanitlc al» c^arafciectiHIUie fiigett^ 
dMtailidikieiten Jiervocfteclvnn. VtmdiijAstontnr J^e^isk 
mm^s £54 K. Ch.iG.} G^mmuiiir Mer.ticirü's R^din hA«ä 
ichJüS^eutende i^gnenie erbalten («i. Ti« Cremims, Lei* 
4ea j|d9^« 1^0« bieb»re vauneintlieh Oc^r^aiiuy^ii&enedfatt 
fihnneii [jungem Urrprnni« ucid o&MufivpMrbeifeo^ aus deiero» 
aiani&hen Trümi^ersi n»it Zutni&liuiig ^eätdet Zuflteie und 
Brgänanngentu^^n (S,*M. T,C iuM^vulg^fmmfut vrm^ 
Wi foft nd.idSmi.^ äd^^irim f^fiä.; pr^dmofimai 
Potttif.r de Hßmfpimn reffonfiu, fiitignivit v . . ^^F, A 
tV^lfi,. Betlitt i^ü gr. %.v und ^fiia^ wlgo fiffur orm^k 
frold. Af4w//s».. üecogmvit . . , . t.A. Wolf 0af. 
ifoi* 9^, g,> Oratt; : EM. Pr. orätt* phiBpp. Ron b. « a « 

' "■'' '' : .. ' ' ' ' ; A%^ 



Per. Ili. RSmer. Bere<l6il|kci& , ^f 

Afigfiiii. Floren« b^ ^uHtä |5I5» g. — Aid. M^'* 
nutiusi Venedig i$6$ (ih % voll. t.\ e^ comrn^ D«f. xj^rg, 
3 voll; W. — «*7- G. Gv^tvYus. Amft* i^jf-p^ 6Tb|ft^ 
gf« «• -r- O Rhetorifcht Schriften ^ in witlrhen' Cicir4 
die von deo GHechen erttiehnten Vorfchriften fyftemtttifth' ord* 
Bete und ZU& Theiie ftbr iotereflant erlluierle und populnrfr 
Srtes Kbtforik an den Herer^nins in 4 Em oft -genau überdii* 
ftiounend mit der Schrift ton der rhctorifcben Erfindung; vieii> 
leiehc ift t. C^rnificiust Ciceros Zeitgenofle der VCf Edi 
Fr* Rem 1474. (o\. -^ rbet. ad Her. 11. IV et lU i$Hfen*. 
ütn^ 11. U t. LamUnty Vrfini et^ Gtäepti ^tt'^Fh 
Oudt^'dorfii notisi ctiranü A Butmanuo H« Leidig 
I7<|. f.; vergl. £. Putgold Sfnrvdtt. eriu Jena ISbi«; 
t« *- yi^ d^ Erfindung 9 1 B. Brucbftücke aus eine« 
fröfsern Werkes «^ Uebtr d. Bildung dei Redners (de ora^ 
l^re) ^ B.: Bd. Pr. Rom h. Sebweynbeim etc. (14^7}) 
M.; DaC h^iHsn. 146^. gr. 4. -^ 7ift« Coiti»««^; Ozfi 
ttfp^; lyord. 8. — *Zä<'*. Penrei* ^imMIdge 171*; 
ene^ if^i lt4$« >• *-* Brutus ^dtt von den berübmt^Hk 
Rednern Roms: c. Seb.^Corrodi eomm. Floi^nx i$5£; 
fei. ^ ♦>er^, Wiior. iBuflr. a y. C F. f^etztU MäH* 
^793- t* -^ JD'^ Redner an M. Btutut od^ das Ideal dne^ 
VsSk^mmnen Redners: Lpc. 1515. fol. — * Q. B. ScbiracPi 
Halle 1765« g* "-^ 7e^/c3 oder über Beureiftmittei und Sebein^ 
gHhde: £i/« fn Piaeensa 147t« M* -^ <?• *• A^b. SfniHi 
Löwen 1551.1 äppendix, AntWerp. 1553, g«' — Wii i/esf 
fkdnerifcben Eintbeihngf ein Compendium der Rtteförikf 
C comat. 3^. £.• Ser^baeL Paris 1547* 4. *- D# dpthn^ 
fenere otatotundj eine Vorrede. — Dierhetor, Sehr, zöfenii 
Aen; Ed. -Fr. per Omntbvnnm^ Venedig 1470. fol. ^-^ 
Vene^g b. Aldus, 1514. g. — r. npt. Vur. Bafei I54r»^ 
fol. — Bl Briefe y reicbhakirirar^ die detaUlirte Etörtenrng 
der Zeitgefchichte und unentbehrlicb zur gerechten Wilrdijgünf^ 
dts Cbarditers Cicero's« ^ Vermifcbie Semalung ifmind^-r 

■ fcbafi. 



i<ti Jer. m. Römer. Beredfaoikeit; . , 1 

fcb4ftlUjkir Briefe in i6 B^i Ed. Fr: Rom b, Sübnfeyu> j 
ieimeit^i^tj. gr« 4<; eic rec4pu jF* ^ii<ii^ri0tf. DaC 1465^ ; 
fol ; Vcncdiip b. J^f-i^^ Sfir», 1^69. f<^\r^ ^» /^^äo^ ■ 
Paulli Manufii, Venedig 154^. 8« (P« Manufii comm^ 1 

, in £ii. iÜLld«. opp«.i57p.; recogn: Chr. G» Riebt rr, Lpz* 
17IP.. 4 voll. 50 — J.JB* Graevius^ Amft. i577» a 
v?oil gn. S* -^ e, nouxrit. T^F. £eii«^icr.. Lpz^ 1790-95* 
^ vcjl gr, S. — '♦ftfc. Mättyni LagUfi-s. Lpz^ I80> 
S^ — ßnefe^gn T. Pomp^ Atticut in tj5 B« voll ixiicbtlfer gc 
Keimcr AnekddteiK und^ Notizen, oft fefar jduni^cj) \^d^- Fr. ex 
^7<c6gn. 3^. /tpdnaft, -Rom 1470. ,foU$ c. Cprn.Ntf* vitm 
/UticK Venedig i42Cb /oU -^ P. 4f Ätt.w^r.inf. /: Venedig 
»^4f 8. *- -P. Victpri4i$, v JFlöreni b.; 3^««ra .157^* 
.8. T^ *y. ip Gr*a^vi»ju Anii^. .i<584, a yoli. ^r, 8. — " 
3^y^ r^rÄÄrgi«/. Amft. 1717. a voiU $. ^^^ .^t^t[ch..vün 
JB. C ReichMtd, Halle 1783 AU 4 voll gr. S* >-r / Oi« 
J9ri>/> an C Bruder Qui^tm ia 3 B. find t^efondera ; auch it» ! 

- Se^khung auf den rom. Gefchäftsgang fcbäzbar. - Die ßniefe 
mn M. Brutus finii wahrich^i<iiich ^Tunftall u, C. Midd* ; 
Ißtß n) die Acbe^ eines Jüngern Rbetors: pf.ad Q^ frg*, 
frem U, IjUef ad.Brutum U h am nöt^ varigr^^ett. Haag / 
\ir^$.« 8' *^ '^üie <brono]ogiicb geordnete veroirfchte^Samm^ v 
lung der Briafe i^ : *C» ep^fehfet. IL IV , \quii(^ ra, rom* indt ' 
:4tC0ffarij morte'ti,fqtte ad triumfh^oruiit ccnfpirationim cauti» 
mfntut* i Animddvirfionibut t» \ufum- fchoL ed. F^ A* 
Str0th Berlin 1784* 8* ^ *Cl^Qrumyifwu^Pfifiol4U^ 
^u§e intir Cic. epiß. feri^atae* £9^tant ^ in umm volumßß re- 
iaaae er dup^H ecmmentaihh iänßr/iiae a ^enj. fVe,iske» 
ll?»« f79«» §<•* 8. — , 4) fbiUfopbifcb^Jißbr^ieu , worin die 
0ri«fhifchen Syiteme erklärt .üKerdtn* Cicer 0*1 eigene« Syfte^ 
H^r iin der . tbeoretifchen PKilofophie das Akadcmifqbe '^ und ia 
^er ^r^kti(chen PbiloC das Stoifche; in beiden^ lies er die 
.Or^fid(äQ:e da Ariftoteles nicht unbenutzt. . Wir haben 
£t>lge9d^.>yjerke: Ueber die akademifcbe FhiloJL % B,, dreymal 
timgcar^c^tel ; ,6f^, Fu c* «1. F^^ - Venedig i47ivj Rom 147I'. 



' s = per. HI; Rämtr* Iwtedftmkcit«. ti^ 

'. A,y. Fi C. de Allio c. tomm^ pnmium inter^r» Veiiedif^ 
1744. &• ^-* VcrgU Aeadeptia f^ de judicio trga verum ctc* 
^/>^# de Valentia. 15955 .r#c, tf»n D««. Durand; 
Lönd, 1741». S.'— Fof» böcifim Gut und Ueitl (de finibut 
lotiorutu atcj^r ro^löruui) i B. : Ed.Sr. Mai« b, 3?, F«/r; 
4.;, Venetttg 147«: — 3^ OaUifius.^Ctimhr. 1728. s, — * . 
TuseuUuifcbe. Unterfuc^mgen ^^ 5 Br.; ycntufchtc Abiiandluni 
feil üWi*Gegejiftiiiide;de».pi;aitiicbeii PWlofpphkV Ed( Fr, c; 
»1. phik R<>m b. -A^tfii: I46^;:gr;4/— - J. Dayifiur-^ 
.Cambr^ X709^"i72jf 47405 ♦■l??«. 8. r4! . *Fj A. JVolß 
L^z* 47^a. 'S.- — (/e^er i/>. Natur der Glü»er; 3 R.- odcir 
Ldjrbjfgriff der: altco Pt(iWfiDfphfcii Über da» ^üobto JÄTcfea'« 
EA Pr* er al. phil; Venedig ,t47t.' fol. '^ '^..Davifins:, 
fitföbr« 17184 17235 I7$3*5 '^i744-*8. -^ A $nmadv. C ^a 
Xindervater. ^ Lpz; 1.75^;' 8- -^^ ^ Xw/ij& j^* Demf^ 
Zäricb 1797 $ c i4iifiiiuri4 ä. Wi£4A^/« i«^«. . • i^pn 1791 «93« 
4 B. 8* — ^ lUeber die^Oi^i^ati^nt' xBki Ed. Ah mit ^f iwV^ 
rf^oc ctr. C vorhiiu «^ ^3^. jP«t;i/if«/ (ai^hü^fcej defat0\ - 
Catnbr. ^7*15 *l7ro* I- '-* *^;^ rec, J^ f^ Hfittiuge.i^ 
tpi, x7S^r gr. 8. ^ / Tentßeh v. Dem f. Zteicb 1759. 8* 
•- Pragmciite; aua djem B. Hier dai F^tum^ ^ TJeter Me 6V? 
ftezgeiuugff 3 S.; g^a» nach P/a^o; «iA'Thtil dts verk>hr»% 
fien Werks über die StmtfverfMffkng, * vidleiebt biof ein fplfen 
rc» £pit(mie: 3^* Davifiuf^ Oam^. i/ay," 8-. — ^De legß 
-i. f. de legilms liher. prümiSä' ^ec, ef Munotafionibus^ ^nxiM * 
J. F* Wag neu Hannover 1795. g. -r- Temfcb m. Amu 
ir< f: Hülfemann. Lp2. 1802. 8* »^ Vm dffi Pfikbteup 
3 R; tebcnsregeln aus der Sütteii- tiiid Klugah^jlchrcj imeift 
»ach Panä$iuMji Ed.^ Pr. M^inx h.,.^..Fuft iil F. 
Seh$ iffS^er, 1465 5 14^^« W* ~ ^- ^-^P^J;* Rom b^ H 4 ii. 
J4<^p. gr. 4. — J'* G. Graevius. Amft. iifS85 x'^^t; 
§r. 8»'— ^ree. J. M. Heufinger, c. not, y.F^jffeüfin^ 
geti ied. C Heufiuger.j . Braunfohtf^ig 1783* gr.,8» — ♦ 
.^Ttuffcb,^ mh pbilof. AbhandK v* Ci.^Qarve. Bk^slatts 
j ^' ' *' ', ' "'"' ' . " '. '^'^ ' } : ■ «7831 ~ 



1^ »wf. in. WHnw« Bmifernkde. 

' t785J 4te Auffw iTtjri, ^Th. %* ^ C^to.Ühetiu Mm. ^ 
täliusy Uijffr Äc Freundfdwft, •-- Paradosf» das der ftoi« 
fchcn Philofophie; Dirfc Abhaadtangeri (ind mit i Werke 
über ^ie Pflicbte^ oft gedruckt «vordeq : ♦;ß»o , Z^tfe/jux e^ Pa- 
rudbxM, fer^i anmaii ßt excurfu iihfir. J. C K JVetztl^ 
Licgniu i?pa. g. — CiV. op, pbihf. Wien 17^2. 3 voll^ 
gj. -^ Sehr viele Schriften» und dsrünter auch die minder 
bedeutenden poetischen Arbeiten («us der UeberT.^ef A rä^ttis 
baben vir Fragmente:' ei. Audr. Patrieius;. ' Venedig 
15^6, is65* ^> fii^d bii auf BmcÜftfick« verlohre«. -*• . Opp. 
omnia: EdPr^ Miu^utianu Maüand 1498 flK 4 vM. 
fol -T Venedig h. Aldus. 1519*15^3. ^ voB» «♦ — , 
Milh B^ntinuf. Bafel b.. CtäianJer. 15*1. 3 voll. 
fol5 Daf. b. Htt^wag. €^34* aVoli' fei* — F. Victji^^ 
wiusi Venedig 1^54.37. 4 voll. fd. ^ , J. C^mtrariun 
Bafel IJ4.0. 4 vdK fol. — - P.tfn;/« Maautlut. Venedig 
I54ö.4tf p :vbll* 1. ^p-- ' Bion. Lamtim^ut. . Paria 156& 
^voll fol. .^ 'y.'G.et%ß^r$terut. ^Hamb^ irfif. 
4 voll« fot <5^r4r< Girahövius^ . Lcudenü^^v 4 .voll. 4,1 
"^^ A.Erntfti c^däioe. Lpa. X7|?« Halle 17JK. 5v«B, 
gr. «. ; Pa£ «774-77% 5 voll, gn «,7 -^ Zw<!ybciH;kep 1780 fit^ 
i^ volK gf. %, — c» Htd^ it V0r. h€f. Oxford £7g|^ i<y voU* 
4^ — ifc tec, y. Gk Cr 49:0 Vit c. «oft ♦^n ^orr« 45Br4t09 
fm) Neajptl tfff Bl^ irrpflwMjpr. g. unvölbndet. -^ 
^^4/ 0/»Wi». £M r#^,, äiümkd^rfikmb^s ert>. kißrmmt^ mO. ^ 
9r Lexfon Cm «i^m Cit. D. Ae ci« Lp«^ 17^^ AL bii jeit 
f voll, gr.* S» > wird forigdQitzt» ^ 

,v. \ Fri»ffe.. fAhricii lafi$ria Gcirmtißk ^ C^* 1570W 
^ g*j Äcr, Ci. CeUi^rii Jbiß, ixplicamiis efiß; O^. ßCf 
"^; commodafa; ed. ^, M. Heufinger. Eifcnach 1737. g*; 
• ; abgedrudct vot ErneftVs Ed. -^ ^Tbe brftory cftie 
live of Gcer0 cto iy Cqnyaft Miidletgu DaMcn 
174I. Ä,v.olL8,5 ^teEd^^^ tondoft 175p; Bafel 1790^ 
4 voll. gi:. 8.; teutfcb v. G. ÜT. F. S^id'eL / Danai^ 
" jr7pi fli; 4 voH: 8. (Quih Üehtendeni^ Säoti d0 tri^ 
iüs Inmimkur^Il^mauofum. 11. XVI. Per ^1(^34^ foL) rr^' 
\. \ J*^. QQrrodi juaeJ^urä^Md.^ J. A. Ervefti.:) . Lpa. 
*754* J. — '/. täcciblaii vifa Ck: Uteratia^ ' Pa- 
' ••- ' ' . . ,• - ■ ' dua 



Per. Itl, körnen Cefchkhte, ijt 

fitt ,v0tba ipfa rttinuit et ad eonjutum fifUm d^tßip 
3F. Ä Meier otto^ Berlin 1783. S* ' 

CbrjMeinerf' de pbihfcpbia Cie. in den Ferm. 
phiiof. Sehr. T!k i. S. ^74. — GäMti§t Je Si^ 
iert in Mem* de\l^acäd. des inftr. T. 41 • 43. ^^*Cie^ 
biß, fhil6fophiae antiquat '9x omnibUs iOius fcripüi coU 
ie^if ' • difföfuit F^ Gedicke. Berlin l^%2fi igoi. $• — 



■ 40*- 

I #/) Die ältefte römirche Gefchichte üuMt fich atlf trockene 

i MaBteuverxeicbniffp der obri§^eitlichea < P^rfonen , und auf 
iJiffentlicbe; und Fimiliencraditionen. Ennins tin^. Cn. 

^ ^aetius, [ioo v, Gh. GJ fchrieben bifiorifcbe ddicbte^ 
mm denen fich j^nicbftücke erhah«Ffi habeih T. oben S« 1 5»^ i 95;« -— 

I Die erften profaifci^en AnnälcA verrafsee J^ Fabiüt Pictor \ 
_i\. %%o V* Ch. C.]j kiirznachber fchrieb L. "Cin^ Ali* 

; mentus [1. 200 V. Chr. G»] Annalen der röm. Gefchichte 

^ in griecfaifcher Sprachev r-* W. f^rtius €ar4 ffeb.'äag; 
ft. ifl y. Ch. G], der über die ^tefte römirche Gefdikhco 

> ^nfgfi»«») 7 B. fchrieb, woraus tvir Frapnönte haben (künft« 
lich , genüge /ergitnzt- von Ann tut v. Viterio InAntifuitä* 
tum veterufH auctofihus. /Rom 1497; Ifeidelb. I599. 8.)$ 

; und ilf. Ter« Varro [ft. aS v. Ch« G.] Gearbeiteten ihre 

' vaterHlodi(che Gefchichte iftit kritifehem Unterfuchungsgeifte' 
ttnd filhrfen eine auf Grundfttze xurück gebrachte Chrönblo« 
gie ein. -<- Die gelbhmackvoHere Manier ^ und den elegaii» 

; fern Ausdruck in hiftorifchen Scbrlften finden Wir zuerft be^ 
C J. Caefar; in der Biographie verfuchte fleh CornJ 
Nep$i; in der Specialgefchichte gUnzt der geift- und finn« 
▼olle C. trifp, Sätluftius; tinc voHftändige-römifchc 
Gefchichte Üeferie Li VI«/. 

Vcrgl. G, y. Voffi US de iiß^rieir larinis^ Eekleo 1^27* 
4;» verm.y^ biß^graec. et Uf* Daf. xiict. 4*>^und in 
ppp. T; 4. — 3^, i4. Fat rieft ßpflementa et obftr- 
tfßthkef ad yoß^m d^^ifl^ Ut^ Usttk tf^i* %* -^ 
^Afpftalo Zen0 Dijfertm^ni Voffiani kti Vetiedig 

»75^ 



X7^ f^* Iß* Römer* Ceß%ichee<^ ' , 

»Z^*'5^ * voll. 4. — Mart. Häft^ii de roman^ 
rerum fciipt.,lih. i. Lpa;, i6(J<?j /i^. a. D^{. tS^i* 4« — • 
. ^ ' Samtnlungcn: CqU, iift, rom. fcriptp, ^ Paris b. Ä Ste^ 
. fbanuU. 1^44; r568v» 4V0IL %^ -^ Hiß. rom. Jcriptö* 
res, Latiüi et Graeci ctc^ gperd.Fr. Sylintgi. frkf^ 
4588-90. 3 vo]). foK . — Hiß, Rom.fmpu. tat. vet.^r 
qui exflanti omues, nunc primum in unum.redAcn.cor^ 

{«/ ct<^, Orleans K45o9$ 1^53; tmbrun 1611. % voll» 
61. — Die voUfländigfte : Scripn. biß. rom» /. ver^ , • 
' illußr. äS^ ^' ^^ Kleitenberg et fViläer etc. 
, Eäeute Ren. Cafp^Haurifio^. Heidelberg I74B-4S» 
3voIl..fol. — ' / 

> Fragmeuta Hißofticoruth vet* lat,^ colUcta er aucta ai 
'-' Ant. Riceobono y Rbodiginoi b. d. WcA« Ej. de 
hifier ia. Venedig 15^8* 4*; Bafel 1579. 8- '^ Fr. b;, 
r« /« coljecta ab Ann At^guftinoy emeud. a Fuiv» 
Urfino.' Antwerp. 1595. g. — ^ co^ecta etc. ää Auf.' 
• Popma. Amft.' 1620. f. — Sie (leben auch bioter 
- .^ . 4en Edd, d^$ SaUufiiuf V90 TVaffet Corte, Haver- 
camp. — Unter den verlobrnen hift. Scbriften werde« 
die Auiobiograpbieen des' Aem. Scaürusy Syila^ 
' ^AuguftuSf Agrip'pa ti. a. m, atD tneiften veroiifst* . 
• • ■ ' t ■',•'., . ' . , • j 

C. jful. Caefar Cncb.loi; etaj.,,44 v. Cb* G.], daa 
yielumfaffeiijdfte Genie ttnter.dc;ii Römern jin claiBfchen AÜcr* 
tfaume. ,tJ^oti feiaea fchriftfi^nenfchen ' arbeiten haben \yir^ 
i||riiip/ye«i über den ^aU^fcjhfQ .Krieg i|i 7, B. (das, Ste B* ift 
ypn. /f. Hj^rtius^ und.ftb^: den bürger^chcn Kde^ in 3 B.5 
" I^iftoriCf h genau und in einer anmaarsungslofen , unübertret^ 
liph gefälligen Sprache abgefaikt > auch in n^iiltärifcher Hinficht 
fthr khrceich.^ — *' 'Die Commentarien über dein aletan4r. u« 
afrikan. Krieg find von C Oppius oder A.^Hirtius ge« 
Cchric^bcnv «nd die über den fpan. Krieg habei^ einen -unbe- 
kannten; y^dlcicht 'Jüngern Verfaflcr: Ed. Pr. c. praef. y* 
Andreae. -Rom I4^p> 147.2. fol* — Pb. Beröalduf, 
Bojijgna 1504.; 1508^ fol. -r- Aldus Manutius, Vene-- 
dig 15(^5. 8. •- r. not. vfir^ ßudio G. Jungermanni^ 
. Frkf. i5o6. it voll. 4.; i66> 4. — *f. «of; Fiir. ei. 
Franc. Öudendorp, Leiden i7J7- 4- — Sl F. N. Afe- 
r«^» ,. .Lpj. 1780. 8. — , Fram» mit Anm^ri, v*'T4irpin 
eh Criffi. . }fs>niit%\i 177p. $ voll. 4. j 1783. * vdi. 4.-^ 
■- ' ^^ *>'•'- • ■ > - .• . c 



' "• Pcnlll/ Römer. Gotchithte. 1^5 

I C. S^lluftiüs C¥itp4is zm Amitfernum ^[gcb. ftf; ft. 3^ 

l T. Ch. GJ Mcifter in dcr-hift. Compofition, in der Charat 

\ teriftik'der handelnden Perfonen und in fcntfntiöfer Präeifioii 

f des bift. StyJ«; ftitfieb eine rl>m, 'Gffcbicbte' vob^ ^76-^1* 

f P. V« C.| y eiche bis auf ^einige .Fragmente verlohnen ift (Er- 

[ gaiizungsyerfuch y. dt Broffer in *ßißoire de U refubU- 

V que römäine dan$ h cours du feptiem^ ßhlepar ^alhße. 

I Won XJ7J. 3 voll, 4,5 ^tiu^fck v. J. C.*SchtÜteV. 0«. 

j nabrü^k 1800-1802. 3 ß. ^.)^ VoUftäftdig befiUen wir die 

i Cefchichte dtt Catilinarifchtn Umubar und i^ Jugunbii$i- 

\ fibtn Krieges. Die Äuthencität der beiden Reden oder Brief« 

: an C. f. Ctff/tfr über die Einrichtung der Republik lü pro- 

j bleniatifch. Die unter feinem l^amcn uns iiberjiefertcn ö«- 

I ^Umationenr find ein fpaterei rhetorifches Uebunssftiick : Mdd. 

ytrr Rom (1470?) gr. 4.5 Paris {i47o)* 4,; Venedig b* 

f W^ndelinde Spira. 1470. 1471. foUj D#f. b, Job, Co^ 

/ö^. ^471, (ohi Rom b. Pannaritz. 1475* 4. -^ . Venedig 

b. AldMs^ isp, %r^ cura Andr. A/ulan). Öaf. i^SB. 

S.; c, /cifl/. i<|//^j dlianutii. Daf. 1557; ij^. 8. -^' 

5^. Riviuf, Lpz. 15395' 154** 8. ^ P. Vietoriuu 

Florenz 157^; g. -^ y^ Grut€rus.\ Frkf. 1(5(^7." ^. — jf. 

TV äffe, Cambridge 171er. 4» -r- G. Cärtius, Lpac. 1724. 4^ 

](VcnedigM734. 4) -r c. not, Vat'.pd. Sig. Havtrcainpiut. 

. ^ AnaÄ. Utrecht u, Haag- 174a- t voll. 44 r- ♦c. Vflrr Jectt^ 

r #i/. 3^. 3^. 'Hotti fig e r. > Zürcb 1 778. g. — c* nat. crit^ 

j ZwcyWucken •i78o* gn 8. — ßccedun/ fe^enßo novißmü^ 

\ verf bifpanicae (des lt\{, T^an^GabfieU Madtit 1772. fol.^, 

[, ixamen var, hm, 9 intttfraatio hcorum^ index latinatisi. 

I edente G. A. Teller, Berlin 1790* g. — EngUfcb ra^ 

Abbaodl» v, Tb, Gordqn, London 1744. 4^; jFr<?«c» . m, 

Anm. * V. N /.r. Beauz^e, Paris 1 77 j . kl. g, ^ Teütfcb v* 

if. Gi Meißner^ Lpz. I790« 4.,— ' Vergl. d^ äroffef 

ia B«. 3 des angeC Werkes > J« J. fj^ Naft de^virtutiius^ 

biß» SäBußiaßi4^„ Stuttgard 1795. ,4* > 3^* F* .^oos über dei» 

mralif^en Charakter 4n:SiiU. Cieffea X^gg« 4.$ abgedr« in 



\ 



174 ^ '^* '^« Röncr« Gefcbiclieo, 

|(^v ^^^^^ ^^ ^ Ckjßh^r. JH(. 1790. t.$ C ilf# 
fViüUkd Aumirlu, %u H^raz San Th* 1. S« 5? fli. -?• 
Ca^rneliut NepQt ^9 Verona £ft. 50 v\ Cfi» G^?] fchrkb' 
nehni^ev hiftori(cbe Werke, von denen Fragoien^ vortian» 
0tv^ fifld«. Die ihm beygclegten Lebtntbefcbnibungffi großtf 
ffldburm find viefleiclit ein von Atmil; T tob ms [K %%(% 

, l^* Cb.3 gfiaadieer . Auszug am feinem gröffern Werke: Ed^ < 

' Pr* Vcaedig b, Jrnfarh* 1471. fol. ^, Corner iui 
^Maiti«d I49|> 4« ■*-* Wranc.^ Afulänut. . ^VemeJ^g K 
Aldut 152a. y. — ^ Diofh Lümbinur. Paris 15^9« 
4* — - 3^; H. Moeclerus^ Strasbi 1640.' «• — 3^. A' - 
Mo f ins. Lpz, t^^75 «He»« DaC 1^75. t- — cj fJor. Fiafr 
tfl. Aug» V. Siäveren. Leiden . 1754. ; aiitr. e'i/. XI ^» ^ 
tVetftein. DaC 1775* #• -^ J* Mich. Heufin^^r. 
Eifenach < r74?* %• — ^r, ite^ /f/. y. S'. iri. Bern u* Lat^ 
fimne l-^/p. 8. -1^ fc. npu IL H. Tzjcbuekii)^ Meiäen 
1790* |i. -— Vergl. % H^.Scblcgtl objhrvatt. triu tt 
biß* in C N. c fbrouohgiß nrum grafc^.ep perf,, cartbag^ j 
#f r^tff« a4 «ifxii^, tfircf. f0a/?n Kopenh. i;rfr8« ^ --^ Ti- | 
ttif I^ivius aus Padua [gab. 58. vü Cb. G.; ft. 19. n. Chw 
G,J fehrieb in einem fchon oft rhetorifchen Tope, aber ek- .: 
ganrund lebhaft cfine Rpmifcbt Gefihicbfe in 140 ocler 14a 1 
B. von dkn ilteften Zeiten bis auf das J. 744 P. V. C; 
vir haben daraus B. r»fo und- 31-4$; aufserdem hat fich 
ein Ej^tome des ganien Werks und ein Fragment aus B. 91 
(9sr/j^avf> P* y. Brunt. Hamb. 1773. fol; Rom 1773; c. ; 
frnif. % A. Ern^ftL Ip«. 1773. gr. 8.) erhaken. Fr, 
treinib ein fucbte die Lildken df Liviusfch>n Werks atia 
andern Oefjcfalcbtfcfareibem au ergänzen t fuppfemenia. Holm 
164^. 12.; Dttbft d; Porte in j^ Di^ujatii td. im mfi 
Delpbä Pari* 1^79. fll, 4< — • Die Hofiiung, das gai«e 
Werk des Li^ius wieder tu finden, ift vielfachr getSu(cbt Wor- 
den: Edd. Pr. c. praef. 3F. Andreat. Rom b. Scbweyn- 

htim ctt. (14^9 f<>l.J ^^ ^9^^* C4imp4tmu t>«f. b. 

kam (14III) fol.>- mnth. Stt^tffor, i5i§; fi^. -* 

Flo- 



f9t^ UL Römer, thjlofopbae« , . tf>| 

Ptortsf b« Jun94^ If33. »• -* Sid^XlrjrHäiui.. B<<0| 
b. Freien. i53x* fol.5 1534- fol- — Fran^^. M^äiuu 
Firkf» I5S|. fd. -^ Jän^Vfutirüs. I>af. idog: foLi 
.4Mcr. 1^28. fol. -^ 3^. F».Orafßftviuf, («eid«a '1^4$. 4 
ToJI. rf.;. i<J55* 3 voll. 8.; ""ed* jfac. Gfonovius^ Aoift. 
3 TolU 8. — ^ ''Ic. not^.'V§r. fuifque «c. et FfeinfffemH 
fufipl. etc. fi. ^, DrMiffuhrg. Leiden ^73^» 45, 7 voll» 
^ — c. j/oj^ Liviano td. A* G. Ern^fth ' Lpt. x74p.. 3 
▼oll.; .17854 5 voll. gr. 8« — *Pititas 1-3. cd. Fr* A* Stretb^' 
Gpcfaa 1:^80-14. a voll. 8* s ^»f^- « -P» '*'• F^^ring. Daf/ 
lY^ Wird forcgeretzt. -^ N, Macht av tili diff^^rß fapt0 
h frimßDeeß.di T. I», — Dcf Graiu'matiKcr Af^ Vif r tut 
FtacKUf (f. oben S. i5>o), machte ficb durch die nach genauer 
Zäuolge geordnet«n Jabrbüi^ber (Fäfti) verdiene , vrelche in 
Stein' gehauen lu Pri^nefte aufgcflellt wurden: Faftorum anm 
jR^M» a P. F/. ordinatorum JLtliquiat f tx marm. tatuL frag» 
$$0mtisp lPratntß€ ttuptv fffi^f» collect a» et ittußr^, ete. orr« 
e$ ß, P. F. FpggintL Rom 1779. fol* 

■ 41. . ■ ' ' . 

j* 

r) Djie anAnglicfa in] einer ziemlich fophißlfcben GeftalK 
'. dach Rom verpflanzte Pbilofopbh war den Patrioten verbalst 
' [593 u» 599 P. V. C] und nur das Praktifcbe des> (toifchei^ 

Sy^ttns fand be^deoi gebildeteren und edleren TbeiLder I^a«. 
i tion Eingang. Seitdem die Römei^ Griechealand Mncerjöcht.. 
: hatten, erhielt Pbilofophie [d^o P. V. C J mehr ßejrfall ; dJ« 

Bibliothek it$ LucuUus wirkte zur Belebung,. diefet^Sni- 

I dtum^ mit; utid befonders wurde ^ie Akademifche und dit. 

: Epikurärifche Schule 'begütiflijgt. i^ntrrV^fjix (Cohen S, 157) 

. fuchte die Lebrfatte Epikurs poetifch su verlinnlichen ; und 

Cicero (f. Qben S. 166 fll) irug die pliilofopfaii^ben Syftemr 
' der Griechen in einer wiSenfchaftlicheo Geftalt und Sprache 

vor» Vei'gl. pAgäniuuf^ Gaud^nitius Je fbilofopbiae 

äfud Ktmanof otigine et progreßk etc. Pifa 11(43. ^ i ret. ia^ 
, HoM virr*jfcrifh c^Um. Halle Ux7i •• i^^« i* P*§l fq%»^ 
I . Fafc»' 



1*1 f Pe^« Ilf* R5m«r. Jarlfpradcnz; 

PrfiT. 1, p, I fqq. — J; L\ Bleffig di otigine^pMdfhpiiin^ 
sfUi Rom. Strasb. I770, 4. 

Dk Vorliebe des Römers ^r das ' Praktifcbe gab feifiehi 
Itunftlos - pbiiofophiichen Nachdenken fröfazeitig eine be-' 
fllmmte Richtuiig auf die tvich^jgft^n Gefchäfce des bürgerlL 
eben Lebens» zuf Staäuvertpakung (hieher gehört die Schrift 
it$ M. Q. Cicero y Bruders Af. !*• C, de fttiiioni e9nfulatttf\ 
rec^ Chi G. Schwarz. Ajtdorfi7i9. %,) 4iud Gefazgtiung. 
Aiiflnglicb gab es blos QeWohnbeitsrechte , vdche oft der 
WiUkühr des Richters unterworfen waren; die'erilen, grö/sem-' 
tteils aus Griechenland , entlehitten r grfchricbencn Gk;fttze - 
wurden [301 P. V.C] von Öecemvirn |egd>etL9 weiche ihre 
ariftokratifche Gewalt zu begründen und vcfrlängern fucheea 
, iL€gef XII tabuUrum, fuis^ quotauot tepMH fotueruntt 
fragmentis refliturae et obfervatu criu antiquor. iüi(ßr, a N» 
Funecio. Rinteln 1744. 4.S auch abgedr. in y. A. BücB 
' bift. juris Ed.' Ritt er i. Leiden 1 748. p. 59 ^iqO -^ ^^^ 
bald von Aridokraten bald von der Volksparthey gegebenen 
Gefctze biiufteii fich eben fo fchnell als üe wechfelten und von ^ 
andern verdrängt wurden; ihre Sprache war oft fben fo dun« i 
keials ihre Beziehung ; und der Senat» die blinde Ehrfurcht ] 



des Volks für das Alte benutzend , wachte dfcrfachcig über 
das Monopol, die Interpreten und Kenner, der vaterländifchen 
^efetze in feinet Mitte zu haben. Und fo erhob (ich in Ro^i 
eine ihm «igenthümiiche Recbtswiffenfcbaft und eine eigene 
Giafle von gelehrten» auf die Leitung des Volks mächtig ein* 
wirkenden Staatsbeamten, den Jurifien^ deren GrundOitze feit 
Am 7ten röm^ Jahrh. hauptfiichlich aus der ftoifchen Philofo- 
phie. (f. ^^v, Otfonis de fioica ver. /Ctorum pbilofofbia 
orgtif).' Duisburg 171^. 4. und % A. Oriloff über den'] 
Sinfluß der ßoifchen Pbihfopbie auf di^ rVm. ^urityrud^nz. 
Erlangen 1797. 8.) gefchopfi vraren. Schon 500 P. V. C. 
hielt Tih. Coruncanius Vorlefungen über ^it Rechtswif* 
fenfehaft. -— Merkwürdig in der liltefien furiftifchen Liteni^ 
tur find; die unter Servtus' TuUitis geHiachtc SaniAtiung der 

'.■•''.'.' .' ■ . . :^ ' * köflig- 



Per. ill, Roitier. Oekoionii»^^ I . tfft 

,_ IpnjgKdieri, bcfondofs den Cottt^i^a ImttffindeA Vier(»rAp ' 

[ gefamiöletcii «nd voti>Cutjl Fia-viut £44^(1, M(^tont g#v- 
i maebten RcditsformcJn (jusFli^ianiim)i imd di^jron'^c^^ 

$MJ Arliiis Catus 1^523 vc:r>aifceoeti' neufn RcchufoU'*»: 
■ V^tXniJvs /hlimum}. -— SeijEndc do Äten Jahrb. gab ^« ^kl«^^^ , 

juriftifch« Schriftfteller, deren Werke :fcii -auf. wenige Brd^b^ 
\ ftückc verlohren firid: r^i4«i;. Scbultingii yurisprudeütiä 
\ MtejußiniaHea. ' Leiden I7 17.,; Lpz 1737. 4. — Die bc^ 

rühimeftcn unter dielen jiiriften find : die MucU Sc atv0^ 

7«e.t^2A*ö6o P. y, C,] fi .G. Ar'ns:ldi uiWt ScaivßiHrum 
I frf; ah H. y,,Afntz9nio. Utrccfat. 17(^7, |. und jM^ p^ 
\ Cßta famhileten rechflicbe GutachieAv'«<^ l>^ d^^rui [Ufül 

commentirte über die XU Tafeln. — Quintuf L^fsQ 

fcbrieb PeSnitionen.- Aufsetdem verdienen crwlhnt wi va^iieft, 
[; S0rv. Sulfides HufutiJ^'], U,Ev^/Q$$,Qi^islMi 
i «imt ßudni, Jeripth er bomrihus^^ S, R.: : ürfe^bt 1^57,^. 
1^ g.« C. TrehBtius Jtftdj f. AfHnti^i V^^^U^ [j^ili' 
r X Bv. Otto Pj 44 Farns ab wjuriis wt^r. €t rMnt Hba^ 
^ ra$us. Utrecht 173«. g, löid C C. Hofat^tr.D-^ad^ft^-! 

«i^(«, ji«ir«4P i^. fV» i. £. rf/^jr, ßper/mti. , Tubing^ 

; ^1775. 4v-T ... /.,:'. ■-. ^,, .. . • _ ,^ -. 

Ueber die Von den Röinern, in den beäVrn .Zeiten der Re«. 

publik 9 hochgefchätite Lmkdmrtbfcbaft khxithen: M. Poye. 
I Cato Eg«h. 235; ft* 149 V, Cb. QJtf Y«n;de(fen hiftorifcheÄ . 
[ Vfrdgeofien oben (S, 171) gereder wordca ift. Sein BueK 
I ^ber den Ackerbau ift M^ahrfcheialich ni^hl^ohne betrichtlich« 
I Vtränderüngen fpätefer Uecatifgeber auf .vUn» gekommen; c»; 
! fiV^ ^' ''*^' *' ^* "^^^ ^^f" fofmae* . Lei()en 1590.$ 
f MPS^« Franetkcr i^äo* %. 'r^ tfUtfcbi.^ (?. Größt. Halle 
I 17s?- 'S. — Weit ' voUftändiger und (y0^a,tif<:ber iA' dae 
(' abulithe Werk des itf. Ter. Va¥fo (f. oben S. 149}. 
l Mebrere okonom«. Schriften .find , verlobten. -— Sammlung' 

Sßriptt. de te^ufiUa'i Ed^Pr. Venedig b. Jtnfon, (l47§) 
j Ibl. -r- c, comm. Pb.^Bft paj 4k Bologni 1494^ 6l^ -r« - 
I MaM^ Man4b.4.lit;Q^a* W .Ve^r 



tfl: B«v Üh Homer; Mathematik« 

Vlne4if h. Aiduj, 1514. !• -^ F^tt. fFi^tprius» 
hut^n H4I« ^^ii<Vj(dl«l|*.'^ ff Sjfjtnrgiuf. Heiddb« b. 
Commilifh . IS^J. tc -?• 7« Af . Gesner. Lp». 17351 
1775* a voll» 4# T- ^orr^xis ätque interpretum omniumcöm^ 
miHUriis /uisqu§ iUi^ätMt J. C« Schneider^ Lpz^/1794, 
f. voll. ^. f. -*^ VcrgL C tb.Mt Suill cbreßoma$äiM 



/" -|»v - 

^ /> lo Artfhmetih im<i Geom^/Wir . hatten dit Römer nur 
dia erforderliche» praktifchen Kenntnifie nnd machten von den 
lestero bey Llndercyrertlieilungen und Abdeckung der Lager 

.Gebrauch.- Unter ifij^^jf IUI (Cohen S» 1^0) Namen find meh* 
fftre hierher gehörige ASifAtae (firmmcut (• fle caftria me- 
ifOiik ; Je limkUus ; i$ caniithnibus ^rerinii} erhalten, wet 

- cberip'ätere Ver£ haben ; fiie beiden lextern find abgedruckt in: 
Giftfii CottHt. rei ngrariae aucit. ' Amit. 1674» 4« 

Die Aßhnomit' vvutät gar nicht wiflfenfcbaftlich bearbeiT 
ttl$ UFenn gleich einige mechanifche Kenntnifle darin den Rö- 
mern nicht unbekannt, waren« Allet, ^as dahin einfcblug, ib' 
wie. der Gebaauchf welchen die Oichlp: davon macbtep, wqi;<i 

' de von Griechen entlehne« Auch die ^n Julius Caefar 
I709 P* V, C. ; 45 ^ Ch. G J veranlitfste Kaknitrverbefferung 
wurde durch den alezandrinifchen Mathematiker S$fi^$m9$ 
SU Stauche gebracht — » 4ßrologie (Mathefis) fand in Rom, 
viele Liebhaber und ans den aftrologifcben Schriften des F« 
Nigidifts Fifufii/^' eines Freundes Cicerc^r p. 45 v» 
Gh. GJ] haben wir Fragmente gefammkt u. erljlHtert in: Jsn. 
Kntierjii i^ar. UUt. p, 146 fqq.; vergl.\ffflirf|f^|r in. 
^m. de täcad. des imfer. T« a^. p. 190 fqq. 

^ Ueberdie türqerliehe Büukunß haben wir ein (ehr fcbltz*' 

tttres und viele Aussöge' aus 'ältl^ren architektonifchen Schritten^ 

•nthaitendes Werk von Af. Vitru^ins Po<///o aus Veros». 

£i T, Gb» 0. 44] > welches aus to B» be^hn die4iaztt gehörig 

- ' ■ i-. ' \, ICH 



y Pe^ nt Römer« Mfididtt) , - I7f 

/ ' , / ■ . ' 

gen Zeichtturigeti ßnd vcrlohren: Eä. Fr, e. $eie. Jfül. Proii» 

tinc^; eä. % Suipieins, (Rom?- I4S|?) folV; Floret« 

Z49(5« fol. — ^ ejif rf<r. Pbilänäri- - --> f»r. y, de Laet. 

ÄtflÖ. 1(^49, fol i— ♦r^c. e* glojßrio iUuflr. Aug.Rpdi. 

BerliA igoö-i8of. avoll. 4^ — teutfcb v, A. RQ'de. ßcr- 

hn 179Ö.; J^ii/n, V. Jof: Orfizy San%/ Madrit 1787, 

Ift) Die Medlcin h$tte in frühem Zeiten «ine religiös -fii« 
perßitiöfe Gcftalt und gewssnn auch wenig inWiflenfcbaftlicher . 
Hinficht» als |riechifche Sklaven die Steile d^ Hausärzte det\ 
'Römer vereraren und cmige fnyc Griechen aif prakfifche* 
f Äerzte in Rora (ich niederiiefseii. i^rcÄ 0gatbus X^H^ V* 
I C-; ^*o ^ Ch. G,] machte durch feine rafchcir chiniriiiAfben 
!; Opec^ttonen den Stand der Aerzte verhalt ditd ^Vtrachtet* -^ 
\ Erft Lucullus unci pQmpejus führten liiit -Philolophen/ 
; Rbetoren und Dij:h^ern> auch gelehrte Aerztr aus Griechenland 
\ in Rom ein» Unt« denfelbep befand fich Aiklepiadet 
aus ?xo(ä in Bithynien (f. oben S. I44)» ein Z/itgehofTe dea 
t tricero, der Urheber Her m€th)adifcbtn Sihule» welchir ehin fo 
I febr deni ftrengen Dogmatismus alt dem £mpirifmus entgegeit 
wirkte. ' Er war ein glücklicher und geehrter praktifth«r An* 
und fein mcdicintfohes Syftem zeichnete fich darchphilofophi- 
fchen, Geift und Onginalirär au>, und etitbielt ,viel Mcrkwfirdi« 
-ges über Nofologie und DiHtetik; e» wurde ausgebildet vda 
Tbemifon — Da» Anfehn der Aerite (Heg nun und If. i4«^ 
guftus ertheilte einer beftimmteo^ Anzahl voi^ Jhnen berieti^ 
fcnde Privilegia (Vergi JF, C. Scbläger biß, Jitir dt Af^ 
Jieorum üfud vef Rom^ degemium conditione. .Helmft. 174^^ ' 
4.). Unter mehrern damahgen gelehrten A^rzten ift b^fcm« 
der« Anton. Afw/a berühmt: f.'S^, C Q,iAckerm}fnm \ 
. Pn de A. M. Octavialii Aug. mtdiico, et Hbris, qui iüi ^dk ' 
fctitmtHT. Altdorf 17S«. 4- ^ . D*» ^^^ «4di<i|iifcl^ 

^ . Schrift/ 



%|# ffer.^ lÖ. RSiE^er. Hcbrich 

Scbrift $m unferer Periode ift etne Compilation da ^<r 
C«r »^ Cflfus [1. 14. n, Ch. GJ, welcher ein allgemeineres 
cncyJilop'idifchesr Werk (.Art^t) in 20 Büchern abfafste» wo- 
von our der Tbeil üher die Arzntykunfi in S B. {denn das B« 
de* arte dicenäi gehört dem Rhetor JuU Severianus tat 
5tcn Jafarh. 2 ed. % De ufa. Antw. 15 84- ^. ; . Ff. Pi^^ 
tioens in: Antiqui Rhttores laf* Paris i^pp* r. p*,,302 %<lO 
ficherbaken hat« Hipfokrätes u. Asijefiades waren 
feine Hauptföbrer; der Plan itt fehlgeht, die Sprache vortreC- 
lieh und etnielne IX^ahrnehmungcn find fehr fchärzbar: Ed. 
Pt. Florenz I47S« fol* -^ J* ß* Egnatiut.r Venedig b, 
Aldus.. 1524. foL; I5»|, 4* -i- J, A. v. d> Linden^ 
Leiden x557« la. — *C €i5. Kr au je. Lp^. 1766* j, — 
^Xreo«. Tar£^\ Padna 1769. gr. 4. {ex rec. Tar^ae, e^ 
-war. Fiir. «cc, ^.M'attbia,e Lex. Ce/f. Leiden I7S5* 4) — >. 
Vergt. y. Buraiii Lommii commenu in A. C. Celfum etc. 
eif« curavif e$ ftaecipua Graec.^ et Rom in diaetepcam merism 
t$mifuit Jßf, EyereK Wien if94*. gr. g. n % 



m« Der iSogei« Aofentbalt Aet Jaden in Ober^ßen hatte 
fchou meinen nnverkennbafen Cinfinft auf ihre Denkart gebabtj^ 
fiean neue Anfichten gewöhnt und mit freniidSirtigen Begriflen 
befreundbt. Noth mächtiger aber wirkte feit dem Anfange 
des gegenwiftigen Zeitraums der Verkehr mit den Griechen 
auf fid; upter den erßen Ptoiem^ern liefsisn viele Juden fich < 
in Alexandrien nieder und fanden an der mit morgeniindifcber 
Weisheit' verfcbraolzenen platonifchen Pbilofophie tjefchmack« 
In dem ficfa nun fchbn entwickelnden Streben 9 die platonifth« ' 
pythagorSifehenLehrfiLtze nützen Ausipriichen ihrer .Religiont- 
biicher ^u vermiSilen» und oft durci)- Allegorifationen zu ge» 
Witinen» was, auf geradem Weg6 nicht erreicht werden konn« 
Uf zeigte fich diV erfte Spur des IcünftiicUn^ aber auch ofe 
Un^b^f kUfiMdben^ Cd^iesr 4er fpitecbiii die Kabbala hervor- 

bra^bte».> 



"■*►«"', '^ ,'. ■ - 

fcracbiie, ihre nuainebrtge Literi0ir ift lDinf in i gfkchiicfaet 

Spracht vorhanden; %mr ftbcteben die BaU^flinifthen Judfa 
[ meift noch hebräifchr «her die Originale find von griechi« 
i* "ichen Ueberfetzungett verdrängt vtiptden« Die alexandruiifeb!- 

fftdifcben Schriftftelleir uht^rfcbciden iich durch hiufigeve^uadl 
l auffallendere Abweichungen von dem altern Nadoaalgetfie 
l und durch eine fcünftlichere» oft fcbwülftige Sprache» 

t Die auf um gekommenen fiidifchen Schrfftcn diefee 

\ ' .. ' Zeitalters haben den gemeihrchaftlichen Natnen Apckry» 

I ' t^^^ im Gegenfatze gegen den rait dem Propheten Müp 

[ ./fac^i gefchloffcn Kanon des Alten Teftainents. S, Jf» 

p C, Eich bor n Einkhung in die äfokryphifcttH Scbftf' 

L • - ten des A. T. Lpz. it7pf. g. vergL -deff^-ß^. M 

[ ' ^i^/»LiA ß, f. St. ao} befondcrs 234 fll. 

\ Es ^b viele Lefaranftalteni btfonden in Verbindutig nii 

\ den Synag<>gen; auch entftanden hohe Schulen zu Jdrufalem» , 

Alc^andrien» Babylon, und ipäterhin fu Pumbttditha ^f* C^ 
i - y^tche^T de aeademia Pumbedithana* Lpx« I73> 4.)» *** 

Sora (f. y. .Gramm de acßd^ Sorana^ in der Dänifiken 
r ßiHiotb, Th. 7. S» 710 in.) und zu Nch<^rda: CCamp^ 
I Vit ringä de £ynagöga vepere iL Ul €tc^ Franecker i59(^. 

I A voll. 4.; 3p. Afting iieiraeorum refp. fcMßßic0 ete. 

Attiftcrd. 1Ä52. t2i und in £7. opp.,T. 55 Anir. Ngrre* 
i /ii: diutyfop academiafum nfui Judaeos etc UpfaJa • 174*.^ 

gn 8. — In <iem Zeitalter der Makkabi*«' bildete fiel» ein ^ 

gelehrter Stand, unter dem N^mcn der Schriftgdchrten ^ Ce- 
I fetzgrfehrten und Rabbineh: C Val. friderici de tiiilts 
j doctorium j^udaicorutn» Lpz, i5p4, 4« -^ Bücherfammlun* " 

gen waren faÄ bey jeder Synagoge ; eine öffentliche BiJ>Kothct 

foll ichon,NeAe»i«^ [443 v, Ch. GJ zu Jeftifalem angclcge 

. liaben«, , - ' < ' ' . " "•"';' ' ^- '" 

In philologirch - k/ieifchcE Hinßcht find bcrticrkenswerth : 

die unter dem Namen, der Septuaginta bekannte griechifche . 

Ueberfetzung des Ä. T.» welche [feit 2^ jf^Ch/Q.\t\x hltx* 

-cndrien verfertigt wurde uJrd worüber, lange. Zeit viele aboa- 
.^ tbeuerltche Sagen im Uml«u^geW^fett find; jEi^^.fn iäBiblüs 

^'" ^ - .. ' ^• - ... .- ^ ' Pp' 



I8# ; Vtr.llL Hebrler. 

folyglptiU Cmplmnßiulf Ut4. fil 6yöVl^ fei. *^ V«beilig 
1k Aldms. iit$» (ol {Frauc!^ sjurtius. Erkf. 1597. 
Col.) — Ant» Cmt ßfa r. fekoL gr. Rom 1 587* foL — . 
5* £, (? r « b 9. pxt r707 - 1 71^^ 4 voll. 4« (Jf. 7- ^re r- 
tinger^ Zürich i7?o* 4 voll 4O — *<r. »ät. lectt. ed. 
jRoA Hplmti. . OxU ^79%% gr. fol. wird fortgefetzt« — - 
VefgU ♦y. C Bie^iii nov. UefiiMrus philuL CLexieon im 
tXX tt alias interpretes tt fctiptt. afttr. V. T.. ed. E. H. 
M utzen tte h^f. Ha^ig 1779 - io» 3 voIL §r. g. j und Ji, 
R SchtiüsHsti Lextd Jm imirpr, gr. K T.» maxime 
fcriptt. äipocKt fpiciiegium etc. tpz« 1784 S^- > Tbie» 
fi". 8. /--^ C Väbricii Ml. gr. vo!« 3. p, 658 iq4* *~" c(a 
die hebriifche Sprache nicht i^hr Mutterfprache der Juden^ 
fonderii an dereq Stelle die . chalJäifch • fyrirche getreten war» 
fo cfUllind das Bedürfniff chaldüifcber paraphrafirender Ueber- 
jet3(utigen (Tärgumßm) d^r kanonifchen Biicher; und vielleicht 
gehören die Ueberf. des P^^itateuch von Onkelos und die 
der Propheten von Jona tb in ien Uz i,e l (chon in tiefes 
Zeitalter, ob (ie gleich von Andern für Jünger [^o n, Ch. C] 
gehalten werden: (Sc find abgedruckt in iitlia rahbinica 
Dan. BßmttfgiL Vet^ied^ i>isi^ 15;,^ fol, und in Br, 

fValion fiiht. pQly%lottis. Ijond 1656. 6 voll fol, 

VergK 7. Ch. fVelf biblhtÜ, hbr. ?. a; p, 1147 % und 
3p. G. jEicbiorn Eint, in dat A, T. Tb. %^ $.213-24^. 

Die in der jetzigen Periodie erfcbienenen Schriften find, 
nach Klaffen geordnet, folgende; a) , MoralifcAe Sebrifun: 
4as Sittenbuch ies3r</«x Siracb £hebr. 237; griech, überC 
P30 v, Ch. G,] in gehaltvollen Sentenzen und finnreichen Bil- 
Jern und kurzan Reflexionen: ♦gr. gdfidem cod. et verf emm^ 
davit^ er iÜuftravh J. fF. Linde. Danzig 1795/ g, ,— 
Das Buch dcr^ Weisheit [loo v. Ch. G.?] religiös -fmlicheBc 
tracbtungen in neu - philofopbifchem Tone ; Hearb. v. J. £ 
C:'islac^$igai: Halle 1799. gr. 8- — b; Hißorifcbe 
Sebrifiin: die beiden Bttcher des Pfeudo Esras li^% v. 
Cb» G.J reich ao glaubwOrdigen Nachrichten, r— Pas erße 
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t. der itfakkabSer [fiäcfa xfi'v. Cb. CO hä^rltA fldttif umi 
trtüs Mirf, h$ Anmerk. v. J. jp» J^itiaelij^ Gott» 1771^ 
Sv — ^ Dai 2i9CKr# B. der Makkabäer [nach 135 v« Ch.O^] 
cnthlk fURi Tlieil Tradttiotien io rbetortfclier^Miiiier verar- 
beitet; Mei^f.ü, erläutert, v. J. G. Haffi. Jena i?8&.S» 
•-* Bios Sageagefcbkhte entbaiten dai B. Joditb titut da» irix/# 
B« der Makkabäer» deren 2Eeitai'ter febr fuigewafs lA« «--> 
c) DicAfim^eir von^JofmatifcherTendeiis: dibvOcicb.:Tobiai 
[tümTbeil aoo, «im Tb« kuta v* Cb. G.l].*«Aer/ us 9d$ 
Anmerk V. K* D.llgtn^ Jena iSoo* gr«.8« — - Dk-Gfc« 
fcbichte der Snfanha «*- und dieEr^äblung vom Bei ti« Drachen 
jut Babylon« Wahrfcheiniicb gehören diefe Scbriften in die 
Lezten Jabre des gegenwärtigen .Zcitraumi;^ 



Viert« Periode« 



Vom Totfe des K. Auguftus bis a^uf die Völkefir- v 
Wanderung. ^ 

. i4*«-<4oo fi* Cb« G« ' 



I J er fröfse Umfang des römifchen Staats bringt Einheit la 
die Dä^rfVellung de» Gangs der literlrirehtsf C^ulttir^ der^ 
Ha^iptfitt Rein blieb bis zur Verfegung der kaiferl. Refidenar 
iiacb Kohftantinopd [lft|]« In den erften zwey Jährbunder« 
len gewährt die Literatur der röinifchen Monarchie noch im- 
mer einen erfreulichen Anblick) xwar unterdräckte Defpotri- 
mut oft die freymütfaigen Aeufserungen des >yabrheitsfor« . 
fcKerst, der kiibnere Aufflug des patriotifchen NationaliMzet 
war öfVMajeftätsverbrechen, Dicbckunft beiland f»ft blos in 
Wachabmiingen 'Üterer Mafter^ Beredfamkeit tiftiird^ in der 
-..i.:: ' .Re- 
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Übungen' getnftbisMichl/ oder blieb .Jen SacKwaitern überkfien» 
--jind PbUofoplü«. war Gelten mehr #ls Sophifterej; aber et 
Zeichneten fich doch mehrere treffiche KiSpfe in der Gefchicbte - 
««u»:^. ei ^nzfeo einige geiflvolle Spötter und krafcTolle iSaty- 
rtker unter d^.Scbaat.der Nachahmer hervor, es wurden 
'«Mirche Fächer in reichhaltigen Compilatiohcn und fyftemati- 
>fcll«dHaii4büdierif fihr den allgcmcrinen iOebrauch bearbeitet; 
'^mid^ v^t^däf itvichtlgOe^var, gelehrte Keuntnifle Verbreitete^ . 
lieh ia den-Pr^ivinzcor 'unter dem Mittelftaode^ die.lateinifche 
^S^ebe foid kk Hadrlan überall mehr Eingang, und die Re- : 
ftntOQ tbrgten' feit VcTpaf^an /iir Unterrjcbtsan(teUen nicht^al- 
' lein in der Hauptftadev Sondern auch in pTovinaent 'berojdeten - 
' die Lehrer fehr anfehnlich, gaben ihnen einen hohen Rang 
und beförderten fie oft zu den höchften j^hrenftelleo^ ^ Et ent- 
fiand alfo jczt bey den Römern ein Geleirtenßandf zu welcheo^ 
Vorerft Grammatiker , Rhetoren^ Philofopheii und Aerzt^» ifh 
terhin auch die Joriilen gehörten. <f. D. ft He^ewiftb 
kt. Sekfifttn* -FlensK^ u. Lpz. 1786. 8. S, 34 fllJi iu den Pro- 
vinzen gab et Buchhändler , neue Schiriften wurden mit ^rofscm 
Intereffegelefen, talehtvolle und kenntnifsrei^e Männer wett- 
eiferten mit den Gelehrten derHauptftadt und übertrafen die-* 
CeJben nicht feiten* ■— Nach den Antoninen [i|o] aeigt fick ! 
der Verfall acr Literatur; der Geift der Energie ift verflogen, 
(dat Gefühl für dat Schöjie jund Grofte ifk erftorben und ^ 
J^prache verliert Reinheit und Aitmüth. Seitdem inii Sevci^ 
Af«wnd«r [ii*] , ineili »aifer äut iiminfebnlicben Familien 
dea Thron belliegen pnd viele Fremdlinge aut denProviüMfl : 
lim fich her v^rfammleten , bemächtigte fich d^r auf datßc- 
icblftslcben faft ganz Veru^cfct Jriftenden römifchcn Ariflokri- ' 
ten ein äufierft Verderblicher T09 5 fie fannen und arbeitetea 
Allein auf^Lebensgcnufs, überliefsen fich einem! gräuzenlofc« 
Luxus, vernachläfligcen.alleernftereKenntmffe, und ci^Qtitcii 
^fichi^b^ftei^ an jacher Vielwificrcj uiid liter. Modeifeiiigk^ 
Um die Sci^iftftellei^ b^^^cmtea £kb mir au ficüh oachdtm 
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iitfchbafeänl^Qdcfe&innacke» ftrebten tiacli clem» wa» fibctw 
rafctit und für Augenblicke dip Aufmeri^ramkcitfeflelt,. vcr« 
fielen in Affe£tation und - baichten jpacb vfalfchem erborgten 
GJanz« ^ Pas Beyfpiel derHaupcfiadt wir anAfckend'fiRr die 
Provinzen. -— Als ^efen das Ende des gegenwärtigen Zeit<^ 
nums die Barbaren in die rqaiifchen Provinzen einzufallen an^ 
fingen 9 waren acht -gelehrte Kenntnifle fcboi^ äufserft feiten $ 
Hang zum Wunderbaren machte den Hauptzug im Volkscb»« 
jnkter aur; die. Sitten waren auf eine furchtbare Weife ver- 
rdorben; die literürifcben BtldungsanftaUejn waren verfallen« 
Nur im oft-^rdmiicfaea KaiCertbume dauert Literatur in ein^ 
Irmjichen Getelt fort. 

Unter den morgenländilcl^en Provlnten zeichnen (ich itt 
literikrifther Hinficht aus: Griesi^nhndf Syrien vnJt Aegyf* 
ten;- im Abendlande, aufser Italien t Vorzüglich Gaüien {Mar* 
ftilft) und Sfonieth «-< Die griechiiche Sprache war Hoffpra« 
•die und fehr viele Römer fchrieben in dexfelben» daher wie . 
4ie Schriftaeiler^ nach der Sprache, in wdcher ihre Wcfrke 
•bgefafst find , claffificiren* 

Die cbriftlicbt Literatur ,giflg iheils aus der lüdifcheo» 

theib aus der alexandrinlfch-philofophifchen hervor und gieUt 

>dureh den ihr eigenthümlichen ^Geift des Eklekticismus und 

durch ihren mächtigen Einflufs auf die Umbildung der philo^- 

. fopl^ifchett ukd religiös - mpralifcheh Atifichten einen fehr reichn 

haltigen Stoff ^u - folgenreichen Unterfuehnngen, -^ Die/lMß« 

fdfe Literatur enthiüt manche befonders litei^ärifcb • pfycholo« 

gifche Merkwürdigkeiten« — .^ Eine äberrafcbende Erfcheinung 

' .endlich ift die kraftvolle Barden «Poefie im fcb^ttifcbeu Hacb-i 

lande im vierten Jahrhunderte« 



I. Literatur im r^inifeben S$.€äte. 
fi) Fbihlogie, darf jezt nicht mehr in dem vielumfaflendett 
Sinnci der vorigea fledode va:ftaiidca werden^ fonderti 

fchränkt 
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fcbränkc lieb gröfscrntheili auf tjirifiinitlik unA Lcxikegn^r^ 
'phic tin. ' , . ' 

A) Alexandriim blieb noch imm^t HMftßU itr griecfi^ 
fcbeh Pbilpiegtn » deren o$ ^febr fleifiig gemacbte Compjlatio^ 
/ fien theils der Sprachbemcrkungcvi , tbfilt der Real - Notixen, 
. thi^ils der aus verlobrnen Schrlftftellera mitfetheilten BnidK 
Attclce wegen, eihen bedeutenden Wcrth bcfaau|ifeD, — Einige 
voh ihnen Ueferten fieytrjige xur Spracblebrt; dabin geboren: 
Ailius Di^nyfius aus Halikarnaflvf [la^ Verf. einer 
Abhandlung von den H^&rtemf nfuteb^ nicht dtclinhrt weri^; 
•bfiedr. in d. Aid, Samml. B. a.— Apollo-nius DyskQ» 
Ins aus Akxandrien [160] £chrieb> aufief mebr^eQ aiHa 
/ gKöfser A Theile verlobrden > cum Theile noch ungedrucktea 1 
Werken, 4 B. über den Santax: in d« Aldi, S. B. i.; gu^ 
Ittt. td F. Sylburgiuf, , Frkf. 1590, 4,; yergl. Fahrt* , 
N <^'f *• S^- ^ol- 6, p. 271 fqqi — Sein ISohn Ae'lius He* 
ir odf an US Jii6o2hinicr\m mebrere fchätzbare grammatl« 
kahfdie Abbandlungen tind macbte ficb befonders um die Pro« : 
fodie fehr verdient; feine allgemeine Profadie. |ft unii nur ' 
durcb Ausaüge, befoncfers des Kpnftunrinns L^skarit i 
bekannt/ Vieles von ibm ift ndcb ungedruckt. Fragmente < 
abgcdr. in Pierforn Ed.Motridist p. 43rfqq» und in Vil' ' 
loifon anecd. T. 2. p. g5 %. — Vergl. Führ. *, g. vol. \ 
6, p. 2;^ g %. — Von H^fb ^^ffi on aus Alezandrien • 
r[i60 baben wir ein Werk «*er iie Metrik: ^d. Fr. c7 1 
Theddori gr»mm. etc. Florenz b. J^unta*t Erb. i^d. ^ 
8^ ~ c. yii»ö/* Äfmj. ed. -^. Turn^9b»s. Paris 155). 4. --^ 
W. 3^. C. di Pan>. Utrecht i/a^. 4- Vergl. Fa^ir. t\ g. 
vol. 6. p. 399 fq<5. — • .' . ' 

/ Andere trugen fVörterhücber ^ufammen : EroitMnits 
169] Gloßariu^ über den Nippokrates: Ed. Fr. DiCtion« 
med.* etc. Pads b. //. iitfpbanus, 1563 «. — e« rec. 
&e/>Ä. ei. 3^, G. F. Franzi US. Lpz; i7go» g. ^ Vergl, 
Fabr. b. g. vol. tf. p. 233 %• — Julius PqUux aus 
Natikratis. [175] erklär|e iirönyB&c^usdr<ic|c,«a9kieincriW3a- 

kühr» 
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Jtihrltcb ■figenoi^mnen Sacbordnung in 10 fi. ; dieffs Oiioi»a)}i* , 
ion iftfehr reich 'an intereiTantea andquarifchcn Notizen : Ed» 

! Pr, Venedig b, Aldus. 4502. fol. — gr. et lafj^ c. not^ 

^ Vmri, cuxmJ.H. Lederlini tt Ti*. Hemfterbuifii. 
ümfterd. i7od. a ToU. toL» vergl. Ftfiir. A .^. vol.tf« p^ 
141 fqq. -^ fbryntchut -ans Bitbynien [17^] faminlete 

I 4k AmKismen; £1/^ JPr« cura 2. Calliergi. Rom 1517.-^ 

I €ur,>J^ C i/e P«Ä^. UtreehM73p, 4.1 vergl, F«*r. b. g^ 
vol. 6« P-X75 Tqq. -^ Aelius Moeris [l5?o?J Verglei» 
chung des aürifchen mit den übrigen griecb. Dialekten : l^d» Sn 
yj Hudfomi. 0«f. 171a. 8* -^ /^^. ordfnfm mistontm reßi^ 

\ iMitf etnend.^ ammadv. iBußr. y. Pierfonus^ Leidea' 
1159- V*,t*y vergl. Fubr. *. g. v. 6.. p 171. — T^'- 

> sir#rfr/-ein Sophift [370?] compilirte aui beflern verlobrneq 
GrammatifKem ein Platonifcbes fFörterbucb, weicbes fpäter in- 
terpoÜrt wurde : # cod. Sangerm^nunc frimum ed^ atque animad^ 
ve^ßonibuf iÜUßr. D. Rubnkenius. Leiden 1 7 54- ; Met^ 

\ X7S9- gr. g,5 vergL Pabr, b. g. v, Ä. p. 243 fqq. -;- Va" 

\ lerius Harpokration aus Alexandrien [35$?] fViSriev* 

\ bucb üb^r die zehn attifebeH Reduer: Ed. Pr. Venedig b. A /- 
duf' 1503. foh — ed. JacGroHovius^ ' Leiden 1696. 
4«; vergl. Fnbr^ b. g., ▼• 6. p. '245 fqq. — Ammonium 

\ aus Alexandrien [389 n ^^^ ^^^ griecb. Synonymeu in alpbabet« 
Ordnung: Ed. Pr. Venedig b. Aldus. 1497. fo^. ~ acced. 
ofuseula mndum ediu - - f vulgavit Lud. Cafp. Val-t 

\ ekenßtr. ^ Leiden 17 JJ. 4- ic, . feh . Valckenaerii noris ^tt, 
ed. Ch. fr. Ammou. Erlangen 1787* gr. gjj vergl. 
Tabu b. g. Y. 5» p. 7^S %. — Hefycbiut am Alexan» 

^ drien [nach 390?] (fompilirte aus vielen altern Gloffiirien un4 
xumTheil aus eigener Lectöre ein i:eichhaltiges Wörterbuch» 

\ Welches (wir wiflcn nicht ob in feiner erften Gcftalt oder in 
einem von einem Chriften gemachten Auszuge) (ich nicht ohne 
mannigfaltige Interpolationen und Corruptionen in einer ein» 
tigen Handfchrift; erhalten hat: Ed, Pr. ^cur, Marco Atu^ 

fmr0. Venedig h. Äldu4* I514- fol- — ^» »• ^'» VK 

.. ^ rec. 
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Vec« ed, e(c, J. Altxertt Lcideiv 1745. (u. d. sten Tlu 
nach Alberti»s Tode D» Auknkenius,) — vjfi^. 1, voll 
fol. -» r« co^. Mi/. D« Mard refhtutum et eif omnihu 
Mufuri eorrectiomiuf repurgMumf f. fapflrmef^ta ad ed.' 
H\ Alhetpinamn Auet.'M. Scbow. Lp«. .1791. fr, S. — 
Ghjfiu Jkcrat - - - iSußr^ J. CL G. Ernfftu Lp»» 
1785-86. gr. t« Vcrgl. F#*r. *. f. v. 5. p, ioi fqq. v 

Andere {atnmleteR Sfrticbmöner 2. B. Zeuo6fUS< 
X2001?}» Diogeffianus und mehrere Uageiiannte: Ann«- 
Jungen: hinter £i/» a^f/bpi etc. Venedig b. Aldus, 1505» 
fol —I ZenßHi froverHä c* mva verf. « . c DiogeniaHo ^i 
Ms ed. Andr. Scbottus. Antwerpen i<z2. 4«$ vergt, 
Fabr. b. g. voi. 5. p. idj fqq. 

Verzeichniffe der griecb. Grammatiker in' Fabr. b, g. 

voU^6 p. 371 fqq. 335 fqq» 353 fqq.» der Wörterbücher 

daf. p. 4 99 fqq. 2^7 f^J- ^ 

Sammluugi Corpus Gramm^ graec» (der 2te B.: Cornk 

cefi^e. et borti Adonidis) Venedig k Aldus. 1495 -9I 
.'. a.volK fol,; vol^ acium^ hinter D/cno», gt.lat. et las. 

gr. Dafv ij24..foL Vergl. Fair. b. g.vqh 6 jf* 

193 '99* / ' \ 

,• £• Die römifebew Philologen bieiten ezegetifch-kricifche 
Vorlefungcn über die Klaffiker und in Bexiehung at^f die 
gröfsere Mafse der zur" Erläuterung derfelben erforderifchen 
^chkenntftifli na^nnten fie (ich [um i^^] Literatoren zur Unter- I 
icheidong von den mehr auf Sprachforfchungen und Elemca- ^ 
tarunterricht in der Sprachlehre befchränkten Grammatikern» \ 
•Von ihren philoiögifchen Bemerkungen über die kiaffifchcn i 
^chriftfteller ffnd viele Bruchftücke als Scholien und Glofsen 
(deren manche auch üch in den Text eWgefchlichen habeo) 
^uf uns gekommen. Am zahlreichdco find jedocli die zor ei- 
«l^cntlichen Grammatik gehörigen Schriften, deren Sammlungen 
oben S. 151 angegeben find. — Von Jg. Asconius Pe- 
dianus aus Padua [50! f« oben S. 166. — • Rbemnius 
Fannius PalaemoH aus Vicen^a [jpo] Anweifung tur' 
; Grammatik (de fumma grammatices; arsfetUndg im Mitcetat- 
Hter^ als Danats Sprachlohre-hr/ primit t«[ar>: b. Ptttfcb. 
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rp. xj^tf; aii<h Bafcl 151^. g*^— » Das ihm bey|;eIqB;te Gedicht 
lAbcr Maas u. Gewidit gehört dem Prif^iau: abgedr« W 
fVerusJorff T. a. — . M. Väler.^Probus aus Bery- 
ins lfio\ machte 6ch um die kritifche Befichrigung des Tercii. 
tius^undVii^giliuff verdient; aufstrE^cerpteti v» C Bemerkungen 
'%n den^ Georgicis , haben wir: AnweifUng zur Grammoiikt 
^~a B.: /Maiiiand 1504, fol« a. in d., Samml. Putfcb, p«- 
1386 fqq. — UfYtergefcboben ift die Abhaiidlung fiber die, 
töm. Abbrlviatiir^n : abg^edr, in Mi $r m^Jini nov. Tbef. ju- 
rist T^ I* p; 17 fqq. — TetentiAtius Maurus ßj?]' 
fchrieb eiii gelehrtes Gcd^ht Über,<Ä# Metrik (de lijeris, fylla-. 
bis 5 ^edibiis et mctris) : JErf, JPn c. Aufonio* Mailand 1497. 
, fpK — .abgedr. b. Putfeb. ~ Nond»s MMteellus aua^ 
'Tivoli [19^ 1] ühr die. eigetuMmUcbe fVorfbedeutung ,(d.e. 
; proprietäre, ferinöhis) : Ed. Pr. (Rom X475.) fp^»- und in der 
: Samml. Gotbofred's. — ^ ^ Ct^forinus E^JS?] hinterliei 
eine gelehrte. Compilation vermffchten, meift philologifcbeif 
I tuid hißor^ch^amiquarifchen Inhalts» Aiq dedit nat^li ütbir* 
[ fchriebcn ift : Ed, Pfl c. Cthetis tabula et aL Bologna 1497^ - 
. fbl. — . hudr Carrio. Paris 158s. 8. -^ ;^, perp. commk 
H^\Lindenbrßgii .etc. ex rec. ^Sig. Havtrcawpji^, 
^Leiden 17.43*' S« r- • Aeii^is Donatus Sprachlehrer zu 
. Rom [354] ift Verfaffcr einer Grammatik in 2wey Thcilea.,. 
: (de literis fylUbi^que) pedibus et tonis ars f. editio pdmaj^ 
de octo psurtibiis \oratipnis ved.' fecuhda); aufserdem haben 
wir mehrere grammatikalifche Abhandlungen und Auszüge: 
aus dem Commentar zum Teren^« Dtp ars prima ift biiufi$ 
111 Holz gefchnit^en und in den älteften Zeiten der typogra« 
phifchen Kunft gedriickt worden 2. B. v. 3^, Gnten.berg - 
zu Mainz (i4l|) 4* 5 Rom \>^ Scbvoeyni^^im ^c. i4<5» 
; ibgedr. in d. Sammlungen. *-« Ars de octo part. c. fymm, , 
BufebiC Lp*- 15 1^ 4- etc, -— Ein weit jüngerer Ti- 
.birius Donatus ift Verf. des Lebens Virgils und des^ 
Comment^rs zu deiTetben Gedichten. —^* Sextus Pompe* 
jus Fe^pui isif^U muchtft einca Auszug ans i%$ V^ru. 



i^o Per. IVi Griecli. Paede« 

Fl äec'ws Werkt de verborum fignifiratione (f. oben S« i^), 
welchen Späterhin P-au^l Diaevnuf vpieder excerpirt bat: 
Ed. Pr, Mailand i47i» fol* r^ nor. et em» iUuftr. A.Dt' 
cieriut. Paris i58i. 4« (auct.rec, e* J. Cterico. Amft. 
1^99* 4j* ** Serviuf Mä'urui oder Mariui 5erv» 

' Ucno'ratut £400? vietleicht jünger] ift wegen feiner Com- 
nentare xu Donäts mctrifcben Abhandlunecn (f» Putfcb^, 
1797 fw* J875 ^*1?'5 Centimetrum \ . cQfrectufH a Lanr. 
Santeuio.' Leiden 17g g. $.) nnd ' zum Virgil i^Ed. fr, 
Rom (1471?) fol. 5 Florenz 147a- fol.) berühmt« — ' F/i- 
vius Malliui Theodorut [Coni^ 399] fchVieb ein fcbltf«| 
bares» zum Theil aus Ter^ Maur. entkhnces Buch aber 

, £e Metrik: em* a J. F: Heufinger, Wolfenb. 1755* 4.») 
äuct* rec. Leiden 1766. f ♦ '•» ' ^ 



.4r,. . - 

h) A. Unter den griecbißcben Dicbtern zeichnen fich. 
^e» von denen wir kleinere epigrammatifche Einfälle in den 
Sammlungen (C oben S. itp AI) befitzen» noch am vor- 
thdlhaftcften aus. Sehr dürftig und oft ge&hmackios (ind 
£fc beiden (nach Schneiders Hsrpothefe, vielleichrivon 
xtkrey verfckiedeiien gleiehnamigcn Männern verfafsten) didak* 
tifchen Gedichte; Kynegetica in 4 B.;, und HMeutika in 5 ^ 
B,y welche einen Oppianus i^us Kilikien oder Apamea 
fio4?] bcy gelebt werden: Ed. Pr.^Hah Florenz b. Junta. 
X5X5. g. -^ Ä er C. Venedig b. Aldus. 1517. g. — 
^A Turnebiss. iParis 1555, 4. — c. com^« et fcbol in^ 
Ä ei. C. RittersVufius, Leiden 1V97. ^- — |f^. ^^ l^'^ 
C»r* 3^. G. Scbniider, Sftasb. 177Ä: gr. g. — fer 3F/ 
N. Är/i« rfe ffa//ii. T. u C. Sträsb. 1785. 4* u gr, 8.-^ 
VergU FÄ*r. i. g. v. 5. p, 590-602.; Hacbtn «. Sulz^. B. 

Ö; & 379 fli. — 

^ Sehr zahlreich find jezt die^ RomanJ, in welchc;r Dicht-/ 
irt fleh die f^i^ellofe Phantafie^» die Compilattonsfuciit und ^ 

Mm 
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' i ■^- 'I » 

daa Wojblf efalleit aii biUenreicber und affectirt^ Sproehe, fi>* 
vie drr gaUitlid)^ Verfill defhGefchmacks auf das dcutUchftr 
effetjbart ; vcrgL Mg ufo übf^ d, gritcb. Roman^ in D eff.. 
vtrm. Sebff. Lpa. igoi. sTK%. ~ Die crfte Vciiänlaflung 
9u (liefen Dichtungen gaben die Sammlungen myttiifchei: I^ie« 
besgefchichten (C "oben & ii5^r und der äleeftc uni be* 
.kannte Erotiker i^ Jamblichut ein Freygeit^ener [i6i]» 
I der die babs;louifche Liebesgefchicbte der Rhodane und. d0f 
fSinohis» meift in der Manier der Tragiker erzühltei^ Aüstug 
.in Fhot'fi bfH. cod. ^4. Vcrgt. Fabu i. g. vx>Lg, p« 
;,iji fq. — AebHles lütius %ut^ A)exandrienv![i$o?]» 
;, von dem ]Mrir auch dn BrucbAuck über die Sphäre oderixHi**: 

Icitung xum Ara^us (abgcdr. in D. Peti^vün Um^n^la^^ 
[gium) haben» fcbheb einen Homan ICi$iVop^#« 114' LiMkippt, 
ia ^ B.z £d. Pr. c. Long^ er Pfirthfni^4> Heidelb. löo^*: 
j, — B. G, L. Boden. Lp«. 1776. gr» 8. *— rej^gfi. Cb»^ 
G. Mitfeb&rlicb. Zweybr« tf^z, gr, g. Vergl; Fabn' 
*i f . ▼. 6, p. 1:50 fq<j; — Heliodorus aup Emefa ld^9o'i'ii 
[^^etbiopikaoder die keufcbe Liebe de» Theaget und der; 
Ch^riklci in 10 B»t gr. er /«f. y Heidelb. I59<^ 5 t^idtn, 
f^il. S. — rec, CJ), G. Mit ftJter lieh; Scrasb* 179p, 3. 
Tble. gr. «. VefgJ. Ftfir. I. )• p* tu ßjq.— . Lon^ us, 
liSi-J Schäferroman, Di/>A«iir «ni C6/oe, 4 B. ift der b^f^c 
: unrer den vorhandenen Romanen: Ed, Bu FJorcnz 159g. 
4* — ß. G. £. Boden. Lp?* I777, 8. — retf. ^^ ^. G 
dr*A nffe de yHloi^o «. Paris 1778. 2 voU^ -4 u. g. — 
ic. TLtnofb. Epbef . * rec. Cb G. Mitfcberlicb. Z^ftyhx^, 
1794. gr. 8.; vergL.FÄÄrv !• L p. I33ftq*' — ' Xenopion. 
'tua Epbefu^ [400I. nach Lore//« vc^r 200.] NEphefiaka. oder 
die Liebe det Abrokomu$ und der Aiuhia in 5 B.: £d. Fr^- 
r. interp»' Ant* CocebU London 17^4. 4»; ~ fr^c. JuppU 
\ tmend. lat- vertft ^ adnotMonibus^ aüorum et fiin illußrayit, 
Mieibuf inftruxit AL Em. Locellti. Lp2/(Wicn^ i7P^. 
4» — VM ifingvt y\ Mitftberli^b {. oben; vergU 
F^br^ l U p^ J4IS %• — ■ (^AßritoM zur Apjirodißaa 

\ ■' ^ '''■'.■:'■ \ ' .t4^»?]' 



M^ ; Per. IV. Rön^Jocfic. 

t I400I} 'Liebcsgercb. des Cfa'iireas und der KaUirrboc, SB«: 

' ^y* Pb. D'Orville puiJtcavh animadverfioues^ adßtm. 
Anifterd. i^^o. % "iöll.^.i amct» teeuf (jcut, CA» D. Beck% 
Lpz. 17S3. gr, g,; vcx%\.Fahr. 1.1. p, ^50 fqq. — J^r- 
ftatbius oAtv^Euma^hius eitvtt hi^ft\tt9 Licböige« 
fcfaichte des Ismeoias und der.lfitnenis in 11 B^t Ed ' Pr.'gr* 
€i lat. ed. Gilbt Öa«/iwi^ii/.^ParM 1617. g, (rec.t. L, 
H* Teucbero* Lp/. Vi^i* 8«\ •--- Von andern cum 
Thcil unaedruckten ztinn Theil verlobmen Erotikeru C Fain 
i* Ä^voL g« p* 1^^-161« -?- ' / . ^ 

. 5. , Die fömifcht Pütfie blieb gröfierntheils (nur die Sa» 

,gyre kahn als Ausnibme gelten) auf Nctobahmung der vatcr* 
tlndifchtn Muller Befcbränkt'$ und nach dem erfter^ Jahrhua- 
derte ift ihr Verfiilt unverkennbar^ *— «) tn der dr^matifcbe^ 
Poefie ift allein bemerkenswertK-der rhetcrifirendü Tragiker 
£. i4if«4ffv/ 5«ii#CA aus Corduba [geh? 2 ; ft 55] »^ iroa 
dem wirr vier V im Plane fehlerhaftie and ian Handlung armeir 
i^er an Sentenzen und kühnen Gedanken reiche Trauerfpiele 

.{Htppölythus> Troadt«, Medda u. Agamemnon), oefitzea» 
Die übrigen Tragödien Ond von anderb Verftflern; detwü«' 
tbende Herkules > Thyeftes tind Oedipus von M« A. Seue^ 
V ctf» dem Vater; PhönilTae und Herkules von einem unbe« 
kannten, gleichzeitigen Dichter ; iOctavia von einem lungern 
Rhfctor: Ed. Pr. Ferrara (1481?) foL ~ Def. Ensmits^ 
PHris 1514-; «5?19« fol-» Ycntdi^ U Aldui. tn^ g. — 
ilf, A^ Delriom Antwerp. i575# 4. 5^1593' a voll. 4.; Pa-- 
ris i5i9.'4. — e» recT P^ Sctiverii. , I^eiden i52i. »voll. 
%. — ex rec. ^^ F. Gro-novitttc, cura y. Caff^ 
SchroedtTu Delfft 172». 4. — Äo/«! tragifcSe Bühne 
der Römer. Onolzbacb 17^7. a Th. f. — ♦ Auch fchricb 
S^Heea eine Satyre auf denr Tod des Claudius r «st^kaXmvn 
Bmrti 't. not. ferp^ ö, C Ä-. (G. Corte) in: Tres Satyrae 
Menippeägj, Lpz« 1720. g.; auch in ^. opp,' VergU Nacäm 
«. Suiz. B. 4* St. ». S. 33a fll. — ß) Treftiche. Köpfe ar- 
bcüeten ta der Saisyrep ^otu der Genius des Zeitalters rekh*^ 

lieben 



f CT. IV. Kpüi;}PöfiÜe, ^ ^ JP3 

ikhen Stbjpr anbot. Di« Cchön^en uoä Iff^^ii^wUircifgften lieber- 
)>ieibfc] der Liutatpf aus <fer ^egenw4rdgen Fcriode jehdrea 

; iu dicjTer Gauang, Titüs PeironiikS 4riit}ir aus A^mv 
.fcille XÄ. d5] fchricb Safyren (Sfitiricoa lihri) in dar .Ma- 

' Didier dtß\'Lucilitts(^f. oben S. J50»^ worau» wir Aifs^ügj^p 
w6hl meift Epifoden, lit*: «itier »inübAi;|r «flieh Tchönen Spriaci^ie 

, haben: Ei* Pr, fr^gmantum» in: Flimi ;Sec, et ßliarum Pif« 

I negyfiei^ etc. (Mailapd?). 1476. 4. — ' -JDfßnif Chrjifoßon» 
»r, dellio nun capto etc. acc. P^tronii -^ Fragnunta, 
qune extant, Venaitig 1499* 4« -*- ^^ Sßfniucuj* Anj- 
^erp, i$;55. 8. •-- 3^4 Tarnatfius.^ . tyQn 157^.. S* — < 

' P, ßur,mannuf. Utrecht i^pp. ^ voll. 4«; ckfr. C i^nr- 

, mann.t Leiden I743. » voj). 4. •— C. G, Anton, Lpar. 
J/fi* $. *— Die-GÄdi^hte flehen h. Wernrdcrfr T. 4* 

; «— i4, Perfivt FJt^jccfis aui Volaterrä [geb. 34; fl; 5^ 
•ei|i wAt'iTier Sroiker». ifl uns . ans fechs , crnfl «philofophl« ' 
fchen, oft fehr dunklen Satyren> (worüber (ich alte Scholiea 
.erhalten haben) bekani^C; Ed. Pr* c. Juvenale, f. 1. et ^^ 
(Rom^ vor i4^P-) foL — f c* €omm, B. F&nfii (vor 14^^ 
.fol. ; V^enedig 14^0«$ Mailand I4g4..ete. fol — c. Jcb<ä. 
et c. cofnm^ Fontid ßc y. Britannien ' Venedig 1495?; 
foL — P. PJtboeus^ Pari« 1585, 8. -r 7/« ^/^f^ti* 

> ionus. Paris i6ö^s 1615. 9«; üUft.cuK Mer. Cafau/- 
iönom Lond. 1^47.. «•; Leiden 1(595, .4. -^ überf.^u^ er- 
hart von G. G- Füllebotn. Z<|llichau 1793- H. -r 
Veril. Viaehtr. z. Sulz. iE. 6. St. u S. 8<S ßl. — Decju^ 
jii»'X Juvenalis aus Aquino [geb. 38» ft. ijj, Rhetdr.ÄU 
Rom» hat s6.Sä(yreo, voll kraftvoller SchiMcrungen und 
^Reklamationen in einer reinen Sprache hinterlafTcn , zu deren 
Erläuterung die alte» Schollen . gute Dienfl'e leiften: ' Ed\ Pt^ 
f. L et a. ('Rom? vor 14(^9?); Rom b, Han (1470) C©'«» 
Venedig 1475. fol. ^— ferf. et Juv. c. comm^ J. Britan^ 
niei. Brixen i486, fol. — Perf.Juv. etSulpitiai^ vet. eotnm^ 
mine frimum tdit^. Ex bibt. P. Fitboed. Paris 158$ f 
Heidelbf ' 15^0. 8. — cu%a\ijie. Rigaltii.^ Parif 1613. 
IFachkr Handh. d. Lit.iiifih. XJ . I*> 



\l»i ifit6. f.— ^rec* yai\ iectt. perp^ .comm\^ iUüßr. tt ini, 
infir^ m C Af, Rufeni. *Lpr. ISqi. t voll. gr. 8. — .. 
. Tfeiitfch V. C F. Babrit. Dcffau i7gu t- Vcf^l. Ntfcto. 
' jB. Äfc. B. 5. S, %9S fli« — *' v) In <*cr epifcien Poeße, 
welche fich mebi^ der bifiorifirbtn nähert, ift Virgil dts 
Muiler» den% nacbgeftr^'bt xyird: Af, 44fi». Lucanus am 
Corduba [g«?b. • 38;-»^ 55] ftelltc die " Gcfcb. des bürgert 
Kriegr zwifcben ^*Cäfar u« Pompejus In 10 B» dar uftd ift 
glücklich in Cbarake<^rrc|iitdtrungen und Reden : Ei^ fr. 
Rom b. ScLweynb<im: 1469- fol. — Venedig b.^/i«/. 
15015* 15x5. *8% *- Hugv Grotius* Leiden i6i5. |. — 
€• not. Var. €$ f&boK äUfiq. ed. Fr.;0«denäorfitis. Lei- 
'den 1^28. 4. r— t*-CQmm. - P^ ßunm-änni,- Daf. 1740. 4. 
— VergL 3^. AI. Martyni Laguna^^epißoU\de iüris^ 
tueani iditis etc. 1787; Lp«- »79^- 8' — P* Paptuius 
Statt US aus Neapel [feeb, 61; A. 96] fainterües: Thbaidi 
In II B.; und AcbiUeide \m 1 B. linVoliendet ; gekhrt und 
In eine^r fcHönen, der Virgilifchen ifti'chgebiUlcten , bisweilen 
'^affecttrten Spruche: Ed. Pr. f. K e^a. (Rom vor, 1470t) — 
Aufserdem haben wir ^von ihm eine Sammlung vcraufcbtett 
'luöiTheil trefficbcr Öelnerer Gedichte (^Sylv'ae) in $\:^d. 
^Pr/ni. Cir«flttxflc; (Venedig?) 147^. gr. 4.; Parma 1473. 
-fol. — tec. et notas ärqut tmendätUnes udjecit J. Mari» 
lan^. London 1718. 4. — ' Opp. Ed. Pr; Rom (b^ Pan- 
marz) 147$. fol. — Venedig h. Aldus 1502^ 1519. 8* 
*— 3^,' F. Grqnavius. Amft. 1^53, i^. — c. cemm^ 
Cafp,. Bartbii « « . a Ch, Dautnio edita. Zwickau 
1664. 3 voll. 4. — c. m Var. ed. J. Veenhufen. Lei- 
den 167U 8* -^ Gl Valer, Fliaccfis aü» l*adua oder auf 
Campanien [1. 70?] Argotiauticßy wovon 7 B, u« ein Tbeil 
des 8ten erhalten fityi, ieine Nachbildung des Apollonias 
"Ähod. , zeichnen tich durch' G^lcbrfamkeit aus: ,Ed. Pr.: 
Florenz 4.; Bologna 1474. fol. -^ Lud> Carrio^ Antwerp. 
1^65.5 15^6. 8' — , P,Burn^ann4^s. Leiden 1724» 4. -^ 
Ib. Cb. Haths. Altcnb, i^Si* V* «• *" ^ ^* Siiiut 



Pcf. IV, Rom. Pocfic^ ^ \i9j 

Ifälicuj, nm Spaniep [geb. ajjft. loo] hSuftin dem hift. 
Gedichte Puuica in 17 B. raanhigfaltigf Gekhrfamicek und 
vielfach entlehnte Dich terfprache» in manchen (pifoden zeigt 
er fich als glücklichen Rbetor: Ed, Pu mit Calpurn.u, Hcfiod* 
Rom 1471. fol.j ex recvgn, PornfQnii^ .Daf. 1471. 4. -?* 
Lud* tur.rio. Antw.-i57d. 8. — Dan. Htinfius. Lei» 
den 1^00. la* *— Ariij. Dr ackenborcb, Utrecht 1717, 
4, — Har. Uct, €f perp. aänot. iüuftr. a G. A* Kuptrtu 
Göttingen r7p5»98.< 2 voll, gri 8. — Claudius Claum 
dianus aus Alcxandrien [L 395] terfaftte mehrere hiftori. 
fche imd ^pifche Qedtchte, welche ei^ehthümliche Vorzügie 
in Anfehung^^der Diction und Verfification haben:' Ed. Fr. 
id'. Baruab^ Celfanus^ Vicenza 14%%. foK; Parma^]49^ 
4.; Venedig I4P5. 4, — c* comtn. C. B^artbiL FrkC 
l6>a.4. — Nie, Heinfius^ Leiden id5o« ia.r accur. ^ 
Com, Scbrevelib. ^ AmfterJ. 1465. g; — iliußr. a J^ 
M* Gfshero^ hpz*^ «759. gr. $• — • ^. «• f^^K' '^^* ^» 
fiurmanHu^lL. Amft. i/^q. 4. -717 i) ILebrgeduhte : Q^- 
^ Seren US Sam mouicüs [ft. 2 f 23 .Gedi»h^ von den Krank'- 
htiten und deren Heilung: Ed. Fr, f. Celfo. Veoedig b. AI» 
dus. I5f8.* 4. — rec^ y, G.^ Ackermann. Lpz, 1784. J* 
-^ Af. ^«re4 Olympius Nemefianus aus Karthago 
;[!• 284] von der Jagd 9 und zwejr Fragmente aus dem tje- ] 
dichte i;on dem Vogelfange, 'Abgcdf. b^ Grätius PaL 
{, oben S. 1^0 ^nd b. fFernsdorf, T. i. ^rr Diony* 
fius [ifg?] fchrieb moral. Sentenzen (DiftichäJ, die er. 
I Vf Arfcheinlich Coso überfchrieb : Ed.' Pr^ Augsb. 147^. 4«. 
l-^Cbr. Daum. Zwickau i66%iaucf,* 16T1. 8^ .— Otta ' -. 
^ Arnzenius, Utrec^ht iY^^*\ auct, Amft. 1754.8* (Meiffeo 
I 1790. 12.)— y. M. Bern ho Id. 1'^%^^ 8V — ^i* ' 
[ dfopifche Fabel bearbeitete »ucrft T. Fbaedr-us ein Frey- 
; gelaffcner [1. 4^], von dem wir 5 B, l^ibeln .in frcyen 
I Jamben und eittrr meid cortectch ^und fchönen Spräche ha- ^ 

bcn;.£i. Fr. cur. Fitboep» Autun 159(5. 12. — • Nie. 
iRigaltius. Pariji i^pjp, 12. 5- 1617.; 1Ü30: 4. — e. ß. 

I ■ ' - ' ' ' *-: rat, 
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Var. cur, P« Burmannut. Amfl/ 1698. S.> e. novo eomm. 
]£jusd. Leiden 1727» 4, — ix rec» f* Burm^ e. ftL not* 
n okfervatr. 9d, j. G. S. Scbtvaic, Halle i779-;Si. 3 
^TTUc. 8.— ex Yic, Burm. Meiffcn i7po. 12. — VcrgL 
JNacbrr.z. Suh.^B. 6« S« 29 fll. u* die ot»en $« S3 erwäbn- 
"tcn Schriften. . IJ. F. Chrtß tu J: N.Funk). — Von 
gerihgerciu Werthe,. Befondcrs iu Anleitung der Sprafrhe iind 
die 4& Fabeln dtt Flavius Avianus ii6x>}:^ Ed. fr. 
(1494) 4. — H. Canm^iettr.. Amft; 1,73^. g. — - Meif- 
fen 175)0. 12. -^ y) In det iuktflifchen Poeße vcrfüchtcn 
^ch: Aul* Sepfimiut S^'^enus tSo?J, von dem wir 
Fragmente Baben; auch vQitd ihm das unter den VirgUifchen 
Kaialekten befindliche Aforerww etc. "beygelegtj f. Heynii 
Td. Vir%ilü, vol. 4 «ad Wernsdorf.T. 2/— T. J»/. 
CalpuTJiiüs aus Sicilieh [28Ö] ift Verf. Yon eilf an'gcneh- 
jnen Idyllen ^ fiillchlicb -W&rden die vier Jeztern derfeiben 
dem N«i»e/i«ifftx zugefchriebcn; Ed, Pr^ cum Aufonif.^ 
Venedig 1472. fol. -^ Tbadeus Ugoletus. Parma 
(1493-) foL — 7 ßucolicorüm auctores XXKVIIL etc. Bafel 
b» Oporiti. 1546. %. — Wtrnsdorft T, 2, — *r^r. 
Ä</«a^ 'ef ,gloßano inßruxit Cp, D/Btek, Lpt. 1803. g. ' 
i— Dicimus Magfu Aufoniüt zm Bordeaux [^79] hin- 

/terlies eine Sammlung vermifchter Gedichte, und dartinttr 
auch' Idyllen» die fich durch leichte Verfification und gefäl- 
lige poetifche Sprache ehipfehlen: Ed^ Pr, Venedig 1472. 
fol. — TB ad, Vgoletus^ Parma 1499. ^r. 4» — J of. 
Scalige'r. Lyon 157$. t\ etc. — Jac T§ilJus. Arnft; 
j66^. 12.; 1671. 8* — ^^<^' • ♦ . 7- 5* Süucbdy, Pari! 
17^0. 4» -r- «rt Pin herrlicher Hymnus von einem Ungehaniii 
^^^ [183 *"' Ehre der Venus {Pejtvigilium Venerif) in Trochäen 
abgecir. itiEdd^ CatuUu — fVern/dorf^ T.j.'p. 425 fqtj 
535 ^VL* — ^) fp/fra^Wf« haben wir von Aufonius 
Claudianuj;- die trefllicbHen und berühcnteften von' M 
F#/f ri.«/ Mar^M/ix ausBilbilis [geb. 40;«'il. i&i]; er gal 

Vdem Epigramm > deren er eine Sammlung in 14*8. hinttriics 

ein 
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eine beififinde Spitze und,<^ine oft perfonliche Btiitbun%t Ed^ 
Pr. durch Georg. Alexandra Venedig (1470 ibl^j 
Rom (vor 1471) gr. 4^ — Ferrara U7i- S^: 4^ — ^dr^ 
jfuniids. Antwcrp« 156^, .i.— c c*«». ^attb^ K^n 
deri. Info)(l. itfos; x^ii; Mslins; 1^17« fol» (faftrirt) •« 
«, «. f^4»% ei/. P. Sc.riv€rius* I^ciden i6i^. ia^ etc. -•„ 
I9 einem Auszuge Ist. u. teutfcb - ^gefammlet v, K. fVm 
'Rmml et. Lpz. i /gr • 91- 5 ThU- %, ^ Nacbiefe., Berlin 
1794. 8. «^ Eintn Ktfm#« ichrieb ^Lmc« Afulejus am 
Madaums [171} unter d^m Titel: tfff> ^fni>4ifi^/«i»£ in ii^B^f 
c. «ror. Var. in primis Er, .Oudendorpii. PfoefütUneHt 
fraemißt l^nv" ^uhnkenius» {.eidea 17^^« gr« 4* — * 

' Teutfcb vi A. Rode. Deflau 171^^ 2.Th« |» -^ Aüfterdp« 
Imbcn wir vonilim Uefaerfetzuiigen aus dem Griccbifcbcn und 
verfchiedene A.nffätze phsloibphifcben Inhalt»», im afrikanifcbeit. 
Styl s einige ^cbrifte« find ihip uotefgefchobeti. Opp« Ed. Pr^ 
cur.. 3^.. Andreas. Kon 146p». foL -^ c. cotaai.. PbiU^ 

■ Sero^sfdi etc, ßaftt (i5i5§); .15975 i^iö; 3 Thle. 8* -^ 
P* Colvius^\ Leiden 1^8$. «. »^ (?. Elmenborftiusm 
Frkf. ti62K 8. «-^ c. vüf^ /«elf. Altcnb. 1778« a voll. id«.8« -^ 



. c) Wahre ofFentliche Beredfamkeit fand fext bej der* 
tbirchaus aiiti • rcpublikänircheh Verfaflung dbr cuttivirteti'^ 
Staaten nicht mehr ftatt; nur in gerichtlichen Verhandlutiigeii 
Und bey feierlicfaien Veranläflungen ;bu Lobredfen auf die Mo« 
'narchen konnte ein beichränkttr (jcbrauch yojn derfelben ge-' 
nacht werden. •— Doch wurde die Theorie der^Beredfam«* 
Aeie zum Theil auf eine inufterhaftc Wdfe bearbeitet, Pr^-- 
faifien' wendete die vervoll kdmtäneten rhetorifcben Grund-* 
fitze in ihren Auflätzen fleifslg und oft glücklkh an; auch 
leicbnen Heb einige Eptftolograpifta vortheilbaft aus« 

A. Diö griechifchin Rbeioriker pbilofophirten theilg 
fcBarüEnni^ tber die Regeln des reinen » gefcbmiackvQUen urid 

... pulnn* 



/ - 



X9t . feir/'IV^ GriVci. Bercdfamkti^ 

inSnnlieh^n Vortragt und belegten ihre Behauptutigeh n^it gut' 
gc^wübltten Bcyfpie|eii aus den KlafBkern^^^tbeilft popularifirten 
fid diiefe Regeln zum Gebraothtf in Unterrichcfanftalcen s Her» 
likogenes aus Tarfos [i^ö].fcBrieb: Rhttdtik in 5 B.^ das 
crftc ift ungedruckt: Paris I f3Q. 5 1 ff 3 8. ^.-^ td.J^^Cafelitiu 
Roao€;k I5S% 8/~ Von Jen GattiiiHgiM der Redekunß^ % 

^ B. — Von der reflu, Erfindung ,48.: beide gr. et Atf . c. «; 
3^. Sturmiu StraÄ,/i57o»7f. •». ~ K^)» rfer Metbodtf 
0hergifcb zu rfie» k unvollendet. -^ Prbgymnaswata 9 voa 
Prifcian in das Lat. übcrfettt: griech. in. BibL d, alt. üu 

-St« f. Jue«/. p, i| fqq, — (^p. gr. t.^omm./gu in d. Sa^ml, 
icr Rhcrorn.« Venedig b. Aldus. 1508 fll- fol.j ^r. c< /ä. r. 
nmm.Caff. Laurentih Genf (Colin) i4Si4, 8. — Diom \ 
Jtj^fiuf (Kaffiüf) Leng Ina i aus Athen oder aus Emefa 
[geb. irgrt ft. 27 j]» der Vertrrfutc der K. Zenobia» ein Rhe* 
tor von aiis^breiteter Erudition • veriafste mehrere philofo^ 

' phifche und pfailologifch - kricMcfae Schriften , Urelcbc vedofaren 
find. 'Erhalten' hat (ich eine ktaffifche Abhandlung uier dns i 
S^baiene: . Ed. Pr. gr. enra et ci not. Fr; Roiertielli. i 
Bafel ijr54- 4 5 Venedig b. Paut M4^nutitii,i^^4^ 4. ** 
Zßch, Pearce. Lond, 1724* 4.; I73.a> '741% 8» -— jr.ir, 
ttfitfcb Vt JC. H. Heinecken. Dresden 17^7% 1742. gr, g, 
•— gr. et ht. e. anim. e/^. S: F. N* Morus. Lpz. z7d9« 
t»i'. und Moti UbtU. ütrip^dv. in li. Daf. 1775. gr. g, — , 
«. n» ^. Toupii; acc. , emendd^' p. Rubnkenii. OzC { 
177$^ 4-Ö. 8-x— ^<ti«r/tf^ V. 3F. G. Schloff er. hfZ. 1781t ; 
8», Vtrtgl, :D^^ubnkehii D. de jfha.epfcripßix L^nginix 
Leiden 177*. 4.; i^bgcdif. vor i^r Tßuffcheß £<Ci.— Api*^ j 
^460^ lif/. aus Anjtiocbien l^i$V\ tditith Progj;mnM^mata über : 
d^ Hermagents Rhetorik: Ed. fr. iji d^r Aid* Samml. J 
d.Rliet. voL I. *— gr. et lat.c. Ff, Scebarii virf. tt^' j 
beUis». Heidelb« 1597. \. -^ lAit Tbeont trogjfmn.\ 
X^urä Dan^ Hfinjit). I^ciden 16261 1^75. 8. -^ Aych 
von dem ^ Alexandriner Aelius Theon [nach 315I habea 
wir Frigymmm^ä^ Ed^ Pr,,^» ApbA. Rofii^(5ao«. J^. -•.' 



. ' Per. IV* • Gfiecb. ^rtrffafl&dee'; «J» : 

g, vol. 6. p. 63 fqqi . . ..- .; \ N , ; .. 

Unter dtnPrefatß^ zeichnen fick üiv^ge jeift^olle Schrife« 
- fleiler aus ^lod die Mehrheit derfelben iftoviegen Correcthoili . 

* imd Et^gaoz der Sprache beiu^rkeaiwerth: .von Lisionßx, 
C333 haben fich zwey .poluifche Deklama^tonea erhaltepsv 

' abgedr. b« /leiskif Th» 8, -^ Di» Citryf9fto.mus aas 

^ Prura 0^0] hiek' wirklich «inige Reden i&ic grofsem Erfolge;. . 

« Wiribefiizen von ihm go Reden, Aufiktze und Deklamadonea 

in eintr fchöneh, nickt ielten. aber afiFcctirtcn Sprache: Edm.* 

f>r,%t^ p. Diom, Päri^vifinum. : Mathnd 147^« 4 — 

Venedig b. i4/^« AI 5$ si .g^ -^ Fed, Mpretluu- Paria 

* 1^4X11^13) föl.-^ >*rer. er c. ßmmadv* JpJ* Reishi^i^ ♦ 
Lpz* I7g4* (i75>8.) i vott. f;V# g. — Vcr|l. Fabr. i g. 

H vot« 5« p. 122 fq<i,— r- ^ Von Tiktn- Claud.Attikur\ 
Her ödes Ci43],..deniin9efehenftenr reichten» beredtefteit 
Cfiechen unter den Antonioeh, der nnglaiihlicb viel für daa 

I öff<ntltchc Wohl und für die Literatur that> hat fich eine Retfo 

I erhaken: Ed, Pr.ln AU^ Q>Un orflt, gn t^t^ fol, — •' b* 
fi#fVfte> T. g. ^- Außerdem hal^n wir einige Infcriptiedett ' 
und ads feinen übrigen Schriften Bruchilücket qnne fapetfnnt 
adnmt. iUyßr. Rapi:J Fi-Orillo^ Lpz. tgoo, gr,» g. -*♦' 
ytit%h Fabr. Ai ^. vol. (?• p»4fqq. urid Burlgny in Alfnr» - 
de tacud. des infcf. T.^o. p. i fijq, r*^ Luki4^nui iut 
Snmofata in Syrien, [i^o] fpottete mit crft autgeiaffenem «ad 
fcha((tnfroheii Witze, in einer klaffifcb* edlen Sprache übtr* 
die raligiöfen, Itteräiifchen und bürgerlichen Thorbeiieil fei-, . 
ner.Zeit; der Qiaiog gelingt ihm vorziiglich: Ed. Pr. ft* 
FloretYt r4y^. — gr. et iaf, c, n. jf: Bourdeliftiu Parif« 

.1615. fol. — gr^ e$ latk e. not. f^at».»» »• * 'c«r. e^ tüufir. 
Tik Hemjterhufiu^ - yed, ^. Fi Reitziur. Am&^ 
I743* 5 voril. '4. y Index coHeinn. a, C C Raitzio^ Utrecht. 

•1745. 4>.(rec* Zwcybn 17^9 fli tQvpil gr. g^) — ^rnaxi* 
me ex fide Lodä/' Porif reienßta. Ed. p. Slchmieder^ 
Halle 1800. avoll^ gr. g;'««rr *Teutfiif mk\Aftmerk^ v» CA,< 
..... ^ ■'■-"■■ -'■ . ■ '- M. 
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Ädtix ^^ iMi Wv^' ÖriÄb. Bf Adfaültcit. ' / . 

jFair ^. ^. vol. ^* p. 325 % "^ 4^^i^^ Ariftidet 
auiAdriaAÖpel {i7o}>jer wendete tiinrerketinbares Stuc&uta auf 
dM Ausdruck in ftid^v $4 Reden; abdr es febit ihnen an 
Kraft: £rf. Pr# gr, ;Eloreaz b. Junta^isij* fol. — gu a 
iar^"^ c. n, Fät;*^-* «tw Säi». 3feÄÄ*. ...Oxf. i7j.2-t3o. a 
völL 4. -i- orJf* aitierfus Leptin^n ctc* «trikr frimum ed. Jac, 
Mtireifüs, Venedig' 1715. 84; «od hinter F. i^. fVolfii 
JSW^ ^t.Demoßb: c, L. Halle i7g9« gr, |i — Vergl* Fair. 
i..'|f^ völ.^. p. IB fyj; -^ Rbeiorikit 2 %i Ed. Pn in CelL 
Aid. Rh'it gr. Venedig 15öS- K>h— in d. Jcbbfchen Ed. 
T; 2/ — / Max imus am Tyw9 [ipo3^4i wortreiche philo- 
£Qf>faifche Difrcrtatiofiea find ia einem .überladenen und'njlcfat 
gsiat reinen Style §cfchrieben.t£i^. IV, gr. Pari« b, Ä, ,Sre- 
f'J>/in.us: 15 $7* I -^'^ »"^f* J: Davijii (ifos) -r «er. 
^,, fiiarklattdi adnotK^ London 1^740. 4,} (r«r« JP^ jf^ 
ReiskiJ, , Lpu t774» 2 vöÜ. gr. g*)- Vei'gl. Ftfir* *; g. 
vol. 5. p. 515^ iqq. — FUvifts Philo ftrjtfus d. ikere 
oder Lemnicr [200] ift Verfaffcr mehrerer intereflamer Schrif- 
ten; die täerkwiirdigem darunter find: Biograf hie des HfoBo' 
nius.,von T;yama in % B. r- Leie» dl Sophißen , 2 Br /— 
li§roika ftin^ Kritik v0n 2 t homer« Helden^ *^ Btfcbrtibung 
dfT Gemäildf in der Gnllcrie zu Neapel ,, z B. : franz. m. Anm^ 
Vä ßtafius d€ yig.enfrc. Paria 1637. fol. m*^ K.| vcrgL 
lätynt opüfc^ aeadnVoY. 5. p. i fq^«| T« Baden d^ arte 
0c^jßdim F. Pb.ju dejfcfiieniis istkägiHibus. Kopenh. 1793. 
4^ ^— Briefen. C w.: £/)?. Fn gr, honest HifcUßtic. r. £«- 
.. «ftfffo.. Florenx i^jÄi.fpl. -^ Piihßratorum öpera gr^ ei 
)at. €^ mtisG. O fear iL l,p2. 1709, fol. — Der jüngere 
P^b i l oft rat US Jk}is tesbo« Iz 1 sl fügte zu den Gemähldebe- 
fchreibungcn feine«. Qheipts . noch 1 g hinxu :' P b. J.rS. e bfu x 
Hbtr d: j. Phil. H. f Gemäbldebefcir.. Tübin|eji 17^9., 8*, — 
AcUer al« Vidc dürfte wphi Ka 1 1 ift r at tis fcy n , von . dem ' 
wir auch Befcbreibungin voti Statuen u. GmäbUen befitzen^ 
die mit den Sehr, der Phi^oilr« herjMiigc^ebeii ^flnd : C Heyne s 



cpt^c. acttii vol. ^•. pi.xpi fqq» — Vcrgl, üb^r^iaupt .Föftr^. * 
k.g. vol. j^ p. 540-5gk — Aihtnuius aui Naukrati^ in 
Aeg. [aioj,. citi <Je|f hwcr von ^ar ausgtbratftften Bf;le(Vn)i6it,_ 
hiBt<?Hies eiarS^mmtong gektnrtirr Ufiterfttchvngen witer deia 
T uA Dfipnofophißaf oder dip |;ckbrte TifchgefcUfcbaft iii 15 
B.9 einen Scbatt ^nti<}uarifcbe( und Jicerlrifcher Erndition vom, 
vidumfafiendflcn inbalte : ]Sd, Pr^ fura fii» Muf^rh. y*!"f- 
dcg Ba^/i/äx. iH*- fol- -^ c. vf^ß -Jac. Dali^iamfit 
(-1583,) ff comm. yf, €af4ni^(^.t^U .'Hcidcib, i597«. Tb. *• 
Lyon lÄoo, a voll, foh; Lyon idia^-ir. > i^y7-d4. afol. -^ 
^ex ßft. codd^ nunc frimum toÜMu emenä, iu flff$i'9 .^^^ 
I^. vtrf.' et animfidv. tum J. Caf^ukoni ^IhrUifnqut tum 
Jms Htufiravn etc.. % Scbsx>tigb4ufir, Strsfb. jjof flt 
. bis Uzt 3 Bände Tcapt und g. B.. Anmerk^ng^o- *^^i^««?* v*. * 
hefebnte de Ville ttuni^., V^iri^ l7S9» 5 vplK 4. — * 
Vergl. F*if^^ h'gi Voh 5. )>k j$#a i^q*,— ' tib/$uius w% 
Atttiochieh [^$0] Lebeer des K« Julianui^ blideee ^e^n^oStyl« 
%0n2 nach den attifcheit Rcdiic^fas itim Scbtifien: Pi^pgyrnnst" 
mat4;: 44 Defüamam^en; ^yi^Hedfn;, .und Z?rf#^. cnchalfeii, 
«teh intereflfHite Notixen zur Zieiitgefckfchte: £1/» Pf^'^u^jt--. 
So t er Uni Caffälis. Ferrir« 151^7« 4. -^ ffft^ /^f/fc 
Morellus. Paris 16*7. ä Tblcf« foL -r- e* rer. or ^. »o^.. 
J. J. Riiskii, Altenb. (178SU 4- Tl i> 1791,-97;;^ vp^* 
gr. 8^ — JB/wg/^* i:»** '^ '«*• c, 9i,Js Ch. H<^lfiu.: Am». 
17?8, fbl. Vergl. f^hr* i* lg:* vol. (5. p. 750^ fqq. — ,, F/tf-; 
1li«f Ctaudius 5^«^«^««^ Apoflata Egcb.d. i^^^Nov- 3^*;. 
ft« d^ ^(^/Jun. 5d^] gebildet von. heidnifehen Pfailolopben %vk\ 
, ii^iltomedien und Athen und durch Leetüre ihrer Scbrifcen^ nininirv 
'erntet den geiAvoHern ScbnAfteUero diefet ZeUdkmis .«ipc der 
crfteh Stell^q -eiD^ vWir babcn von ihm: Caeßute/i tec^,tti^\ 
3F* Af. Heu^fingerl Gotha 17^6; 174I. 8.; G* CA, iafar. 
hif* Erlangen 17S5; 8» — Rfden; Briefe i MJfcfio 
Satyre auf di« Aiuipchi^r; tmd Bruchftitche aus der ^chiufjfc 
gegen die ChriÖen. Die Sprache ift yortr«flich: Opf.gr: 90 
lat. ttuot.- Paris 1630. 4* *r* - $'U Spsukimißr ncm^^ 



^ 2m%- Per, )tV. Grle^B. Beredfamlkeif. 

fult. Lj)«. if5p5. toi. — " Ver%l faiw. k g* vbh 6. p. 
719 jfqq. ; Schräkh üUg. Biografhie^ Th. 4^. S^ ipi fll.^ 
Ji€g€wifi:h hiß. U. Jh. Auff,, Kiel igoh 8. 154 ai. -^ 
/^i:merlus m% Prufa [ft. 'aW^ 70 Deklatnatiooefi (35 mir 
im Auszüge b. Pboiiüi)(\%iA 2ufserft mittel m^fsig : ree.**« 
iSußr* ' - ff* Wetnsdorfiuf. Göttiogcn 1790. gr.^l« 
VcrgL *FÄ*r! b. Jf. VoJ. tf. p. S5*(qq. — ^ ' Jbemiftius: 
~ Etifbradef aus Faphiagömen [ft. nach 317^, einer dcir gelehr- 
teren und beredeeften Söphillet» feiner Ze^Cy btoterlief aa Ke- 
den und einige Pardphrafen über Arifto(eIi(che Schriften} der 
* Äusdruclc ift Icicfetu., geftlfigt 6pp/(anvollft.) £rf. Pf'C* fraef^ 
Vtct. TrifirÄve///. Venedig IJ3 3; 1534« foi. v-^ Oran. 
gr. H'Uti c.n, D, Pttuvit td, J. HMrjiuiuuf. Parii 
;i684i fol. Vergl. Ftf^r; A ^* vol. &. p. 75)^ fqq* — 

'- Mehrere. der bisher gfenännten SchrifcßeUer haben Brief i^ 
hinfertafieii/ auf deren- CompofitioD ond I>icdon oft grof^l 
Studium verwendet 10. Aber eine eigene KUtfTe" von Profaiftea. 
bilden dxe vomatltifcben Epiftolographen ' der ffriLterti Zeil: 
Alkifbr ffnl%%%^ ytrMucr 44 Briefe, die ab mimi&fae; 
GemtbkTe der Denkaft iind Lebens weifie ^rfcbieiiener. Stladt; 
V ftt betrachten £nd; Ton und Sprache find, ungleich:^ rer. Sti 
B^rglerüs. Lpr; 17« #. ^; -^^txßde idiq, codd. rec. '^ •- 
J. A.Wn^ner. Lpz. i7pg» a-s^il^gr. g. Vergl, Ftfinv 
L f* vol. li p/ <JE7 fq<i* -^ Ariftutnet^s aus f^ikäa 
[ft- V58.3 föU Vcrf, einer ähnlichen BrleffatBmlüng in i" Bv 
fc^ö j wcl>chc iii Anfehung de« Aus druck» dert Vorz\jg verdient i- 
Ed. ßt. y. S^^ifuicut. AntivtHTpen i$i^^4.*^ ed^ F i. 
Akrefcb, ;ZvcoU 1749 »o Bj. Uetu Arißaimteae. DaC 
1^49. giV' £/. .'^^»''^ «AVwtt^. Ä«f i^n e^. conjecfurae ttt:^ 
Amft. r?53.' J» Vergl/Fair. *. j^. voL 1.^. ^95 iq. —- 
• ^ ß^ in i?tf 1» und in den abcndündifc Uen römifchen Provii?- 
«n wurden (ftit Vesyiatlan unC^r öffcndicher Au^Ätoritltt) rhe^ 
torifehe Ifntcmchbanftjäiten er^net,' in welchen die Jung«- - 
ungenau. 5taatsbeatnr(sn «inl Vorzüglich zu Sacbw4ilte$n gebildet 
wurdaai^ .Mii,£W^, X^it^-a eWv Spanier [itg] /oU^VerC i^. 
■. ^ » , . ' • ^ • t an« 



Per- IV. RSto. Beredfainkcfc 1' a^| , 

angeblich Säl luf ü&htn Deklamation gegen CälitiiTii und det; 
dem C><?tre bey gelegnen Antwort m SallMff^in^f (tyn. -^ 
M -rf» Seneca aus C^rdub» [i^], Vater de« Phöofopben* 
mit defTelESchrifeendi^fekiigenzufaminen herauf^ uror«. 

den find, hinterlifs Dtklamatien^n über erdichtete gericbtlich^^ ^ 
VorfiUe ip loß., oder viehnehr Excerptcn. daraus {C^mrovBr^: 
ßae)i Ed. ?r. Venedig 1490; 1503; £9^ — Ms\ii:Staatst€dm 
^ebcnfall« über* fingirte Ölginft^nde (fuofariae') • M Pr. Vc^. 

ncdfg 145^25; * 5^^ ^^'^ ^ ^' ^^^^^^ QuiikctiliAnit't ^ 
aus Calaborra/in Spanien [gib, 4a } i^- nach iig] fcbricb eia 

' Ltbriu^b ätt Rhetorik m 12 B., Welchit»4cn ganxen >CurfHt 
dcrfelbentimfafst jind fchätablarc Refultate vieljähtigcir Erfahr 
rung und gÄndlichen Naehdetik^n» in ein^r lichtvollen urtrf, 
correc!eh5^racbc\{prlegtr£^flV. cur. J. Ant. Campaui^^ ^ 
Rom b; H/»«.:i47o. Al.^ e Wag«. J. dndtfäi. Daf. *. 
Jciire>»*^««»ttcrt4?ö*fot ^ ÄÄfA. Regins. Vene-'; 
dig I4j>3..ibh i- Pern GnUndius. Paris 1558 MlO^v 
fol/— P, Bufmäftnut. Leiden 1720. i Voll. 4. — J^* ^ 

- M.Geshef. GÖtt. 1738. * VoJl. 4* ~ ^G* I. Spi^lding^ 
Ispz» 1798- i8o3» 3 yoif. gr. g. — Mit' Unrecht werden ihm" 
19 DeI/<«»äwoi*f » urtd 14$ Excttrpte aus AAdcccf Arbeiten hcj!^. 
gelegt : E</.^ Pn i> 1». Cäldetin u Rom 1475^. foL — cj0L 
Kt/; h ¥itboeu ,P^sj^8b. f. — 3^. F. Gr^novii^j 
iö jprfi mfi^.or. Leiden «. Rotterd^ 1^^5-85. etc. Vcr^l» 
Dodrp'elli AnnaUt Quinctilianej. Oxf. i5'j8; l.$ Bgyl(e§ 
f, ti;y. ii-;- Der trcfliche^iaiog von //f« UrfacBen des Firr-^ 
foBsddr töin. Bieredpmkeit wird bald dem OntncfilitTut^f^ 
bald dem" Pii»i«/.jan.» bald dem Ttfci/arx heygelcgt: 
a%cdr. iö Eirf. J^«3rwc^ --i- Einieln: w. . ; iBüfir:J. H; 
Ä. ^cffulzt. Lpr^ iT^t^ gt. 8./— teufßi m. Anm. v.% 
J.H.i^aft* Halle l?«?* ^.* v. - ~ 

Unter den römifchen Rf</«fr« diefer Periode^ nirnrnf die 
erftc Steile eitt/ C Flimut Sec/Caeciliuf aus. Novo« 
coöiuiii [geb. 6i*^ ft. nach ro?]. ^if haben Von ihm eine 
Lobred^ auf Trajan, welche zwar iMcht frey von Künftclej, 
' -"^ " aber 



d>er ^odb m'Jeki^r MoiiffiKiea , g^dr^ngeiin iind eottiecten 'Spra- 
Av abgefaßt iH r £/ Pr. (Maäaiiil) Z4?6J 4*1 (Mailand 14^2^) 
4*' — J' ^y««»e«4«J-. AiBft. 1738. 4, --' CA* G. 
iS^/jTaj«r«j«i'*i Nümb. ii74tf; 4. -•*-- '*r^<r. not. ijttfßr. Gi 
J?i Gierig, Lpz. J/pjäI gr. 8. — ^ .. firw/e vcfntjTchien lo- 
hjdts in ioß,.ieist,e\cgint uücl focgßiltig gefeilt:. £^. Pt,,€ 
nwV'Lud. CarbeniSi^ (Venedig) 1471'. 4.5 fff^^J^unia- 
nus Müjus. iNcapci i47<^* Wi fok «^i^ Ventjdig b, ^Idus. 
ff04^;; 1508, ^tc. 8i— y. Mar, CetaHß,t;us. Mail. 
^ r5o6,'fQL — r*.'//e«ri/e<. Oxf. 1703. 8. -^ x G. Or- 
rfftx; e^. P. JP* Congolitis, hv\% 1714, 4, — J, M. 
' Ge/ner, Lpz. ^739. 8.5 c«r. 4. G.Evne f^i^ 'Dafc 177«., 
j. — «y^^ «or. ilhßr. G. '£.. Gie.rf'g* Lpz. iSO%s'$. a yplU 
gr.J. -^ *teurfii v. J, A^St^äf^r., Briangenifpu aTh. 
%. ^-^ . Die Sanamlung von Xoir^ijfe» auf die K«Mfi?l> aus den^ 
£ode ^dea f tch luid.'aut d)sm 4tcln Jdhrb^ (können für den Go- 
fdti^htsfojrfcher; einigen Wortb hab^ii j Jie , Verf. dcrfelben 
(iffd: Giaud.' MAmerfiuus utid Eum€ n inj Iz^^}; Nä- 
»vrrttx und .Pu,H^ Optatianu's PorpJ^jy^iui'^ l^tijt, 
GL'Majmt^tinMj Jtin. [ai*]». ^ P-, A^. Aufötiij^u 4 [3^79 f^ 
ebeia S. ly^Jj 'tatinus .P0^axMs^^ brepauius. ^3*0]: 
M.&n^^rici Vff^Ed. Pr. £ oben h. PMuii Pantg^* 
«^ico* — :B^Rhena.uus^ /Bafel ij^io. 4* — f c. lü. C. C 
ScJfmarzii>er fV^tfg, faegeri. Nürnb. $778^ a volK 

4. Von j2: ^f^^^^* Symmackus aus .Roi&i £384^ babeit 
I9^ir eine S4|mn^lMng ^We/r in IQ S,.,^ ^«[elchiP denea.d^s^ P7<« 
mius fklavifvb^ nachgebildet, aber föjr die Zeitgefcliichf^ wicb«, 
/ tjgfind: i?rf. Pk, c mulTeo P. P^taviu . Venedig (ij||), 4» 
t*^ Frjuretut.. Pßri« 1580J itfo4* 4. "^ ex fec, J^ Pb^ \ 
PareK^ Ed. Btia. Frkf. i^si» «• 
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d) Di« bißorifchihArhtitcn diefei Zeitr^uoif cbaraktcrif!^ 
fien fich durch VoHftüddigkeittind Genauigkeit der Erz^Hlüiig» 
duiWh ausführlkbe und oft' trti^ende Schilderung der harid^hi^ 
den PeX^nen' und durch einen Geiß pragniattfcher Reflexiqi)» 
der freilich, den rhetorifirenden Gefchmack des Zei.tafteri ebofi ^ 
So wenig als die Individualität der Anßcht und bisweilen dtb 
Einseitigkeit des Urchcils verleugne» kanni • - 

A, Dic'Hiflorikery welche in grieclfifi/jer Spracht fchrie- 
ben, nahmen faft.ßmmtlich dtn Polybius zu ihre pi Mußer 
und.ihr Styl ift d^her off geküitftelt und dcMamatorifdi ,' aber 
ihre hiftorifche Darflellung. ift reichhaltig und anitieheod« Ei«-, 
«ige (Jofep t US , \ Dio Kaffi u s und Herodia ntt /) 
ePzUhlen'als Augenzeugen oder aus C^cllen ; d^c Glaubwürdig- 
keit der übrigen hängt von den Hüifsmittebi Und Gewährsmän- 
fiern ab; welche de gebraucht haben: Fl^vius yofefbuf , 
«US JeruiVletn [ß. nach 93] lebte iq Rom itad fchrieb dafclbft 
folgende Werke : Gefchiebtt des^jüd. Kriegs in 7 Bp , urfpri|r>g- 
Jich hebräifch abgefd(st und fpäterhia voni Verf. feibit iti 'de;f 
Griechifche überfetzt ; 3^. erziihhe als AügenteMge und benutzte 
die bcfttn Kachrichteo. - Im iiten Jahrb., wahrfcheinlieb m 
prankreich» excerpirte ein .unbekannter Jude iJo'fepbu)t ) 
PfeudO'ßcf^ Gorion) eine lateinifdie UeberC ' dieCw ;| 
Werks in hebr. Sprache: irfr. et laam ed. J. f, ß reit bau pt» 
.Gotha 1707. 4* Vergh fVcIfii bibl. bebr, T, 1, p. 501^ fqq. ' 
-T..3. p. ?87 fqq. u,Koecter uova bibi. bebr. P. i- p; 53 fqq. 
-r- yüdifcbe Aherthümer 9 ao B. 'Gefch,'d. Juden von den äl- 
tcften Zeije'n bis gegen Ende der Regieruugs Nero^s -7 Selhfi' 
iiögrapbie» ein Anbang des vorigen Werks: ed. ä. P# C.^tf »* 
ke. Braunfc^W. 178^. g. w yom Mterthumt des Jü4. 
Folkss IB., eine poleinifche Rettung feiner hift. Treue atA 
der Eftr« feiner Nation — ? Erzfiblung von diem Märtyrertii4e j 

der Makkabäer, deren Authenticität lÄeifclhaft ift. — ^^- ^ 1 
nefis,an die.Griecben iftsoicbt von ihm. Opp. £^. Pr.ivMAp^ j 
bt^RufimfJ. eta. (14ID gr.ibl»; f^ BdrfJf^L Pi4ti\^ß^ ^ i 
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¥ _ , / 

Rom b. Scbweynbelm^t^c.^ 1475. fol. — g^* ^^^^ ^^' 
nofdi Ptraxyli Arleniii BiM b. Frohen, i544«;^o^ 

\-^ gr. et hu (cur* Tfc. Ittigit) Colin <Lp2.V 1691. fol^ ^ 
5^. Hudjc^n. • Oxf. 1720. fol. — c. «or. J^jr, - • curd Sig^ 
Havercatnpii. Leiden ^72<$. »voll, fdl.; 4<^ £^. //«». 

/jutavit Fr. Otert%är. Lp«; 1782.88. 3 Voll. ^r». 8. — 
Chrißomatbia F/aviana ♦ • cd. y. G. Treudeltnhurg^ 
Lpz, 178^. 8^ ~ Vcril. Faifr. b, f. vol. 5^/ p, i fqq.; 3r. 
^. Ernefti opufc. pbil.cf^t. Ed. zdd. p. j6| fijqlj T. C 
Tycbfen ük- L hiß. Auetor ität u. BräucbiarkHt des Jofe-- ] 
fbus zur Aufklärung des A. T. Göctingeo 178^. 4« -*- 
tlutarebus au/ Chäronäa [gr^b. H«; W. 107] gelehrt, 
fcharßinnig und hetidenkend , foli an. 300 ichnfcen verfafst 
"haben, WQVon uris 125 (darunter mehrere untergefcbobene) 

^ehrbaheh'ßndr die Sprache ift ungleich', aberreich an einzeln 
nen Schönheiten, Steine hift* Sehr, find: 44 trcflicKe Ä/ogr«- 
fbien ui^d Parallelen berühmter Griechen and Kömer :JE^. fr» 
lat. a J. A. Campano toU. Rom (1470?) 1 voll. foL — 
jp*. Floren» b. Junta. 1517. fol.s ^Venedig, b, 4/dus. 
151p. foh — rec. Aug. Bryanus^ (cur. Mo f. du Soul). 
London 1729. ^ vi)ll. gr. 4. --- teutfcb v. J. F. S. Kalt, 
w äff er. Magdeb. 1799 ffl. 8« — ThfJ^eus et Romulus etp, 
rec.E^ff.G.Leapeld. Lp*.'i7l|j9. 8-; Marius' et Sytia etc. 
Dat 1795* 8»' Vergl, -iPFf|[iitf/i« in Mei». i/« ^actfi^. ^e 

\B^r//« 1783. p. 504 fqq* Apofbtbegiaett. — Römifcber 

JJnterfucbungen^ antiqujarifchcn Inhalts. — Griech, Utiter^ 

' Jucbungen. — Ißs und Ofiris^ über ägyptifche Alterthümcr. 
-Opp. gr. et lat* (Genf) h. B. Stepbauus. 1572. '13 volj. 
-f, — Fi-ankf. 1599/5 I^ao. a voll. foL — J. J. Reiskti, 
-Lpt. 1774- «2^ la voll, gr, 8» — ^p^ra J. G, Hütten. 
Xilvingen 1791 fll. 15 voll. gr. 8« — \ VergL Fahret, g^ 
▼ol. 5. p* '53 fqq» — Flaviui Atrianus, tiut Nikomp-' 
dien £150] befchrieb in Xeoophontifcher Manier Alexanderi 
Weldzäge^ 7 B* und die Begebenheiten in Indien: Ed. Pr. 
^cjiedig I535< 8* «^ 5^1 GronavJult* ^ LtidcA 1704. fol.; 

-^ • ^ JStorg. ) 
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} GeQrg.Hapbelius. j\m£t. 1757, g. -^ rrc, e^ «0/. iünftr* 

-, gf F..^c:k^ied§T. Hall« x7p§. ^ voll gr. j. — frähz. «r. 

r AnmerM^ v- ?^ Cbßuffdrü 'Paris ijqa. 3 volJU 8. — ^, Die 

1^ Bcfchreibun^ der lUip» aufäemPamus Euxinus^ Mnd a»/ ^«01 

u rotiftt Meere^t WQVon. die Aiit^öticität der Icitcrn zweifelhaft * 

; ift: in Hudfoji's Samml. Th/i. — Zulley ühifcke Schri^^ 

[ t^ (firan«* in Guifchard Mem. milit. T. ä, p. 107 fqq«); 

^ ein Bujfh ä*^r <i. ^a^rf etc.: Afs tnmcn^ actes contra Alatiof, 

F^riplus etc. L de veußtione ßtc.' e^e rec. N, BUncdrdu 
\- Än>0. 1^83. (1750) 8. —^ VergL Febr. \ g. vol^ ^/p. 
L «9 fqq. — > AfpfaHusßuu Alc3candnen [150J bcTchri?!^ in 
[ einer gfftlHgcn^ Sprach^ , pach einem ethnographifchen Plane» 
i iit rümifcbt ßefck. von, den älceQen 2eiceu bis aaf Auguftus 
f in 4i B/i ygn B, i • 5 » 5>^ find/ Brüciißpci^c und n B. find ganz ' 
1 erbaken; die Pärtbika ßnd unächt: Ed.Pr, gr, Paris b. C 
; St0pk 155 !• foli; ^r# *^ /ä^ ed, Ä St^fib. Genf 15^3; 
; föU,(i4/. Toiliiu. Amft. 1670. a yoll. :|J — *rfc/emacif^ 
* /af^f'r- • iüußrayi$ J.^ ScbweigbMufer. 'Lpjf» i^|j, 3 vo|J, 
f i. Vcrgl, fair. *, ^- vol. 5, p, 244 fqq. — f Lukian's 
\ (£ oben S* xjp) Abhandlung über dU Aft^ wie Gefchichte gt' 
L fchrUben \werdeu foüuy Mtt leferiswe>th. — Von Paufa* ^ 
I »itfx aus Käfarea in Kappad.. [170] haben tvir ein^. aa 
i wiei^eigen Notizen über die alte Gefcj^ichte» Vei-faflung^» Kunft . . 

und Literatur reichhalcige, in einem dunklen undliabgerifTencfl 

Style abgefafstc Befchreibung feiner Reife durch Griechenland; 
\ Ed. Pr, gr* <p» Marc^ M ufu f « i») Venedig i $ 1 6. fol -- 
k J- Äjv/Attfii«/. Frkf. is83.; Han^u i6i3. fol'~ 3^* ' 
•.. Kuhn ins. L'pz. i6p6. foj. -^ rfc. emend. explän. J^ F^ - 
f fqciui. Lpz- I794-97* ^4 VoH, gr g. — tenj/cA v. J. £. 
i_ G^ldhagen^ Berlin 1 /öd; »eri. ^af, 179^3, a voj], gr. ^^; 
;. franz. v. Gedoyn, Paris ij^i. :|,voll. 4;; Arnft-'i/Ja. 4 ^ 
t ▼oU. 8.5 V. Ciavier. '. Vcrgl, Fähr. b^g. voj, ^ p. ^7 f^^. 7- 
■• «^ C/aiidins^ Aelianus hMB Branche £225] zeichnet ficb 
xdurch einen reinch anifchen Ausd'^uck aus./ . Wir haben t^ 

ihm: v^rmifcbte Er^äblunf^m in a4sB<;# Wf^richelnlkk ^^ 



>cf| ' Per, iv. Cvitc^. itißoiritcr# 

CollettatieciTbiich : Eä.Pr^ «. Heraclide, de polifiis ietc. ci^ 
Cs^millp« Perufcu«; Rom 1545. 4. -^ J'Qacb\^K&b^ 
niuf. Strasb. j^S5, 8r — J. ftrizknius^ Amft. 1701. 
8^ — Abrahi, Gronoviüt.' Leiden ijiu 4..— c«r. C 
0. Xftre^n« Lpz. 1780. a VoIC gf% 8* — * cur. G. B. Leb^ 
nert. '^ßxtslflu 1793* (Lpr. 1794O a Thie.lgt. %. — Na- 
wrgefcbicbte ier Tbierf in 17 B. meiA aii» AriÄotcIes compi- , 
lirt mit uöbcdcuteödcn ZuCitttn: Ed^ Pr* gr. et lat. (opp.) 
Co'iiri Gtsfitri: Zürich 155^* fol. — • i^*n Gtün^- 
.^ius\ London^ 1744I i voll. gr. 4. (BaW 1750..; Heilbroon . 
'7^5^- 4) r* "^^^^ 7* ^- Scbntii'er/ Lpz» I784. %u%.'l ' 
vergl. £;. rvwffi« ai r^liqua libr, Fpiderici IL etc. Lpz. I 
;i789. 4. Tf *• "^ ^^ Briefe attifcher Landleute 9 abged». 
in il. Sfiinml der Epiftolograpfaen. yerpL Fakr* b* g, voL ! 
5. p. 60 J fqq. *— JDi^o KaffiMs C'Occtjünus aus Nikä« 
[Z2g] fchrieb -eine r^mi/cie Ge/ci. voh den ältedeti Zeiten an ^ 
l)]s zür'Regierung'des Alexander Sc verus 228 in 80 B. in einer ' 
dekiamatorifci^n Kfanier; für die Gefch. fpiner Zeit ift er «in 
Schriftfteller vom erden Range; in der 'altern Cefcbichte muff | 
7 er' mit kritifcter ^Prüfung %ebrau€ht wer;den. Von dep erßeii I 
^5 B« haben wir mir Bruchdücke; die jerftere Hälfte des \6 B^ i 
ift verlob refi tmd aus B.<tfi*8o haben fich nur Auszüge ^und 
fVagmente erhtUen. Vollftändijg;' bößtzcn wir die I^^ece 
Hälfte des 36 B. uqd B, 37 -54 t unvolli^äudig und mangelhaft . 
B. 5^- 60 ff* D. C Äi}?. yom, fragmenta c. nov* earund. lectu 
ü 5^. M^rellio - - nunc primum edüa. \Bairano 1798. Ä» 
aus B, 5s). Aus B» 35-80 haben wir eiiieif iteift wörtHchen» \ 
nur in throtrologifcben Angaben fluchtig »gemachten Aiisztig ei« 
nes .konftaotmopoiitamfcben Möiichs Job an u Xifbi linus 
[k iP7aI, welcher' hie und da feitiUhheil und Ergänzungen 
iiinzugethan bat : Bd. Pt* gr. p. Rv b, * S fep banum. Pari» 
•l^4t.'foli •— r. Xylitn^ri verß a J.'Lennclavic ^mtnr ' 
datü', Hot, etc.. , Hanau 160^. foU — *c. n. % A* Fabricii 
^ paucir aliorunt - • ed. H.^ 5. Reimarus. Hatnb» 
Ji75^*52» a iVoU, foU — ttutfch^ißi J. A^ JVngn^r.^ , 
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■ . ' . ^ , ' ' \ ^ . %.. 

(ß, 3d-44> B. 3* AbA^ i. ^ Lpz. i^7i6. gr. 8. ■*r Vergiß 
Fii^r^ A. f • vol 5» j/. i^g fij'q,; Meufel iiSL ifift.^yoLn^ 
P. !♦ p, ^)5r'fi}q. '^\/fferodianuf «u«' AlexÄndricn [geb. ' , 
ijra; ft. a4a*?3 ift Veifaflir einer» durch (^ubwütdigkeifi 
ulid aii'genelYnien- V6rtrdg' fieh cnipfcleiüdfen GeCfl^i^te der. 
; r^w. l&»/<>rvonM. Ailrel btf aiif deii jüogeen Go^jgn^^jgfr^B, i 

4^i»/. ^i^o^i fol,;i 534. a voll. ,S* -^ H*£t^p^anu\ 
; rii i5i?i^ gif. 4- -^ ctivi Th. G. IrmifdK -f^'i^i^Jf^ 1785)- ^,.^ ,, 
: 5 volK gr.'s. wöVoWcndet ~ .*fÄ^ vee. Fl A. lV^l^it^Q^?K^t^^i^\ 

tl^t* %* VcrgU I^Ätr. *;^,-irpL 6. p,>8^ fqq. ^^\^^ 
i 5, tÜic rb'mifchen Hjßo$:i^eT haben iufscrft infcrö 

; und m^eirf. Irekjihakige Üchrifiren hinterlaflcr} ^ zwar fft 

Manier rhcCociricend und bey niehrern «uiTalielid afFeceirf» liiii^^ 
ihre Sprache fchen gana correct uhd geföltig; auch beddrfeit^ 
'. ihre Oarftcllungen und Anwehten in der Regel einer ktitifth»' 
fcArfen Prüfung; aber einigt teithnen fich Awohl dureh titllld^^'^ 
' rifche Glaubwürdigkeit^ ah dttrch origitf dien j)hiIorophirchcii ^ 
, Geift.und kräftige Sprache aus z. B. TacituSf-^SuetofHus* 
• und Amm^ Marcellinus htAd in der einen Wd in )lev 
andern vRückfi^ht; und bey den meiften Ihod » Ungeachtet^ ber»^ 
; vorftechender Mängel » doch die Nadirichtetl und ßem^i'koa«^ 
gfn voji bedeuteudcBi Werthe. --* pie allgemeine fVehga^' 
fibickt^ vpurde yon Fellej^ P-atereulus, JuftinuruvlA^- 
Qrofius; \ <aic römtfcbe Gefcb* in kurzen: Ueberfichten y Ott ^ 
? Fli)rusy S. Aun^Victor^ Euitoptui vKüi S. Rufusv 
me Specialgefcbkhte \on T'aC4tus ü^nd Amm, Marcelli^^ 
UMS beai'beüet. ^fo^rüpi^mihaben twir von lacituf, Su9^ 
toniust CuTtitts und den- Serif n.iffl. Aii§^ Vermifehu 
Sammlungen hintcrliefsen: FaU Maxwmus, An^h Gel-' 
" lius ul a; -^ In chronolögifcber Ordnung folgen die Hifto«< 
Tiktv a\Co: Caj. Felteju^ Pater culuf Ci^. 19« ft. 30 
^Mgemeihe CUjchichte ift nicht voUftändig auf uns gekommen $ 
wir haben n^i^hftücke aui 4em i« 6/üb«r die ältf)t€ CUifcL^'^ 
Washier hoHdha^liUQrfeh. U , ^«^ 



in t* l^:$»td^(^ fioS. y, Ca Wt^niijf Tibenof^ Oie Dar- 
I üj^Jipqg ift/i)eitlani|i^tctviAb» die d«i/ ^StUuftifcheti nochgebil- . 
a^ie Sor^elie niioi Th^ vm'triegieh ^ Cbaraktc^tiftii&n. ge(iit^eit 
il|m am bfftea; : £4^*. iln ^..Jii&tfiit.diiiii» ab iheritM mcün^ 
q$e viuJicatg. B^fctl b. Froiev* X5)>0% U. fol. ^^^itäj Cä€* 
^m - - Aec. V\t^ lUily Bafel b. Frptin. 154^* foL 
— ^i» tipfiMU LiMidffi^ 1591. «^r Amw. i«oo. 4. -^ J*. 
JSLurm^fiiittA ..Leiden 17 15* 8, j ^1/44^ a^voll. f. — ♦c^^ 
animsdv^ im^gris^ Pficiprum atqu^^ fnistdUitD* Knhntte* 
ni§ks. . Xci4w X7.79» ^ v<dl, gir, g, -^ *rec. et qomm.ferf. 
ilhßr^re i^ctpk M, Cin •Z>. y^ni; comin* J.Xb. Ä 
) Kfauft^ Lpt* tSpc>. g», i.. *--. "pernio recogn^ • - y^.Ck 
Ä KtaufK /OaC U03». gf. «. -** ^tsutfcb v. -Fr. Ja^ 
k^^ki. h^t. I7p|. 8, — i VergU Ä' DodmeHiAMain 
Vkä^^ 0*f- »^PÄ* ^-5 Fr, J/akfkit Vorr, a» Uefaerf. u« 
K^Aßf^ J*^9^^(£'- ^* l8<^o» "^ Vsleriu^ -Mäifimu's auf 
' HqlA [19] biftierlies eiHe. oach Sac^ärctimni; gieftcUi^ (vi^ieicbt 
ati^i^ «ur iiii AiiMMgi^ .de« 3^4«iitf>fMf Nr/'Ofia)!«/ odec 
^vi^isßfn« fcb^ ihterpoUrt erbetene) Sammlung Anekddlen in 
^P. ; d«c Styl^ iß üaglcjch ujwl oft pmiöt: £1/. Pr[ Ma^na 
b, P, SeJ^oJffür.^ .I47I» foitJ Vratdig ^ Wehdelin^ 
i«I* fol.» ßolQgiia 1476^ fal. — MattiMUs HerbifuL 
I41IU I5^#v fol -« ^tfpii P^tghins. Amw.crp. 1567. 1.5 
JMa4».'«% "^ Ai^f TorrcMius. Leide« 1715; 4.; erf; 3^; . i 
IiAjhpi^h 4>«*. I78** |f • 8* ~ <*r; ypramp. trwUt, 4xplU , I 
€iti^ikus.t qmhus j»ai a^^ecit J. Tß. B. Helft^cbr, :' 
H^C 179Ä. g«V 8« --^ . C Q^i^neHtts.TttcnUi [^7] Wldtte | 
firfi gafi^ ^ch 54//ii^, oIW» Ain« fiigwithlimbdikeit itt i 
B^ilfteUiwg, Arp4 $p»d>€ auffü^bao; er tttihk mit eiben fo . j 
viekf ?bd<>fopbif. all .PhaiiiiUiift^^^.fe^ Lc- 

hütkß TeiocBei^erkMill^dri^lfrA tief eins die Spraebe ift 
iim^flidö«» eft gehemnlftvoUv überall ^prägnant tttid ^ner« 
flCcb. WiiJ babc« tpon ibia? Rämifcif Gifhbicbt^ (hiftöiiapüin • 
1< V) der J- ÖÄ u. 7a; d^t« mgiÄe iß v^lo|ireni — ^ ^itM/cii 



f - 4 » ^ anÜ t ^ • 1 6 erhäleen find $ Von dcö ' üfoigca* ^irllir^ft 

thlä^: lar* u. reutfck' ^. Ant», v. Mi it. Ekgti. Lpii 
t/iri/»; -j^ BefchriiHng Teurfctlifid/ : ^x ret. et c. [(et 
ehfervütu - • A D/Long^olri ex ms.^editus a f. Kay^ 
pio. Lpfi 178S. So' üherfm. i4/»*i. ctt. t;.^, ' H. it. 
Erneftu Nürnberg 1791. g.; to. ü/reutfcB it. J. tb. 
Schlüter. Dortoiinid 1798 »• — Off, Ed. fr. Venedig 
(»4*1) fol* -r- p. P*f/. Beroaldum. 'Rom 15 1^ föl; 
■ ju. B. Khenanüu ßrf«! 15'9* fol -i- j: Lipfius^ 
Alt»m^rp.vi574. 8;i 1600. foi. ü^ 4* i— ' jftfr. e^ Att* Gro^ 
nbxfffts. Utrecht 1721. 2 voll, 4. --» jFi- i^. ErnSftu^ 
Lpz. 1753; 177a. 2 völl-gr. j.;V*«tta wfÄv/^^. j^. Oüt* 
'}fuuf. ÜaC 18Ö1', l^völli gr. 8.— Gä^^'. Broteriui: 
(t.- ftippl/) Paris 1771 fqq. 4 voll 4, ; yiroil. «. ^-^ UUtfcB ^ii. 

\ G Fr; Bahr du Hhlle 178O-8K ar Thle/ 8,J /rtfÄt. »»; 
^iij«. vV Amelot de Ik Hpuffaye k. L. €/ß/G. V. i 
AmA. u. Haag 171 5- 34* % vblf. xa.; en^. ^: MbAfiit: iri 
Tbl G^tdon. toirdon 17^3. 5 völL T2i -a. Vergl. j^.- 
H. tyMeieratto de ^raec; rer. fom. äuc$t. ac pfimuf^ 
de Taciti mbtibus. Berlin 1790. fol. ; lUefk fonies^ 'quies 
Taatifs iA tr^detidis , reiur antt fe geßis videaiuiL*fiqHptu/i 
fautis ittdim. ' DaC 1795. Tfoh ; fVeguelkü in Mem. 4f 
Vac. de BerliH 1779. P- 4-4 ^«^q- «78o- P- 487 h^l ^*l^\ 
f^ifcbbift.u. Ui. Auff Kiel tSoi, S, 7^ Äf. — C SUe^ 

' io n i üsjTra nqu ittus t<t «ach 121]* fchrifcli die Lehens* 

j^gefchichtt der erfl^en 12 Kaißtj mit Öenutiurtg ^^f laifed.' 

Archivi, in einem correcten u. prXctfcn Style ; aÜ^Ts^rd^m ha-' 

ben wit voii ihrti biogr. Nöiitcn ober einige röto* Rhetorim' 

. aiti(} Dichter: Ed. Pr. Roiti 1470. fol.V c. efifi. y. Ak- 
dreae. Daf. 1470;' 1472. fot. '^c.^omm/tb, Betoaldu 
Bologna 14^35 f^od. iol. -=- DeJ. Eräif^ür^ Bäfef B/ 

^ ' pro hin. 1518 i I5JI ; 1533. fol — KoL 'StephaHüsV 
PariT 1543. «•. — 3^/- Cajaubonus.' Genf i59> 4.;* 
Lyoii iföj*^4, — 7^0. Oraivtüs. XSltpihliiUl 1^9^ t^ 

' - - I : ^ noi. 
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TÄlÜ4*;r- y. Jf.]^rnej[ti: Lp«. 1741; .^775 -«•,—- ^• 
n/y^r. fuisque ti(.^ ErljDudßnäß rpius, Leiden 175,1* 
* g.^ — *ad üodd. ms4.^ refpgti. - • «< fv A. JFolfJ.us. Lpz. 
1802. 4 voIL . gr.,.X. rr- tcutfcb m. Anw. v, jf. Fb Öfter" 
. i^^V Frki; ij78V.a Jh. 8. — Q. 'CMrtiusRuJus Bio* / 
j^rAfh'u ^AUi^miers.ies Gr, vx 10 B.;(<Iie fchjc«dcn*a^ crftcn 
» W ^t'^rei'«f*^^iia<. fupjUrt in C.J?i» Sjtrasb, 1548. * ' 
ToU. 8.; auct,. cur^y, H. Raff. DaC 1^70* 4O »ft voll' 
hiftorif^bVr Fejitcr . und verdient den^ Nainj^n eines dekiamato-. 
rifchen Halt>roman^; der Styl ift überladen biüUeadV trort- 
reieji und oft imcorrect: Ed.JPn Venedig b. fVeudtU«. 
1470,» CoUj L i c^'. a» h.A^ Georg LaueuSpi» — D., 
, ^Mrasmus. ^ Str^ib« \io%i M^lSi Baftl 1517*. foK r— 
Srqnf4 Mediur. Collji 15^7^ ^ I5Ä?« 8* — 3^- Freins'^ 
he^mius^ — d H. Syi^ß^ckenburg. . Dclft u^ l^eiden i7i4. 
4» ~ *f ^^c, ftx^ frffK J* Freit^sb.iVßr» kct^^atg^ p^rf* 
üdnof. iliußr.f^D,y. T, Qünz^e.^ Helo^ft. 175)5 -i.Soa» 
jgr. 8» T. I, P^ I.A. -— ^Ver^U ^ajyle f.> b, v. — !• /J//- . 
naeus, Florus ein Spanier oder Gallier txi($]': fchricb ia, 
einer an Poe^ laingrünzenden Sprache, einen ntcbt (lani 'genauen. 
Abriß 4fr rdm. Geffb. von itn Ultefteo Zeitci» ,bi?^auf Au"» 
fuftu8, in » B.; £^^jPr. C 1^ « a. gr. 4.5 c. JuftiHoi L U 
«C. ti. fol.j Q, Juftiuo: Korn \>. Scbweyubeim ei^c, 147a. 
foj.j Parma i47;3«. 4. — . I^PJJ». I487-.4*. — J. C^i^.ers., 
Wien 1511* 4«; f. «♦ Daf. x5i8#4. *-r y. Freinsbk'^ 
mkius e^ comm. Straib* 16} 2* ^ Iäs^,;, lö^p» 8» — *c» «• 
Vor* et fnis ed^ C. A* puc.kerus* .Leiden .t7ai; auct* 
17^4« 2 ?oll>,gr. 8» *— -Auch wird -dem f"/« ein JJpiVowe ' 
auf dem Uvius beygelegt, welches befonders in Anfebung 
dtr verlohirnen Bücher Werth tat: Ed. Pr* Paris C*4?»*> 
4* und in Edd*^^ Liviü -*:• VergU Cbaufepii C h. v» — 
juttiniii [150?] verfafrte einen. Auszug aus ^€^ Traj^ut 
fofnpejus [U.. I ij Univerfalgefcbicbte von Ninu« . bis Au- 
|(ufiu8 (weiche i/fi II rijpip «^o.«/i?^r/<' ^.4^ in der Mitte 
', .:: ' • ' : ^' " ; "'' 'des 
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des i^. Jalirh. noch beinitzte) in 44 B*, der fleh fx{thx äuvA 
Reinheit und Eleganz des Ausdrircl» als durch hiftor» Cenauig^ 
kelr etfipfielt , aber' doch manche 'mer^wilir^ig^ Notizen cnt* 
Tiatt und zu intcreflanten Ünterfuchungett , vcfanTaftt : $d^ Fr^ 
t t. et a. foL; R091 K'/ian 047?) if» 4*» Vöocdig bw 
yetifom. r476. 4* -^ fr an ü^ Aiodius^ Vrki I587» ja.; 
Mattb\ Berneggerus. 'Strasb. iö^3,i, f.. — ^ c*» n^.fiir» 
fuisque ed,. Äbr\. tjronqijtus, * Leiden 1719* |r,; J, ; auctm 
er imettL Daf. V7öb/gr,' g.' — ^ W: J, K fifchtro^ Lpi, 
•175^ ^•'— re^f/ciö m\"Änm: v. j\ 1^1 O^irfag. Frkf» 
I7grl a-Thle. J. '— "^eVgjl/ Gi7 r'iri^er^ *(/?. Äi5/. B. |J 
"S^ r8-f$)2»* -^* M*. ^v ^\^r^9$ C GStr/G. Ani. i{oq« 
Sf, 40 u. 1802:^ St 6s r Cemm, pbiloL $d.Xl)^ i>^ B$ck^ 
•VoF» l.'^F/ 1.. p/ 211 i^qj Vol. i, P/2. p. 338. %!•. — - '^»•» 
. T»/*GvVii»/ fi5bj'cxcerpirtc viele zuoti^heite verlql^raf| 
]gri>ecb. ÖJrohi. Sclkiftcn^' in hiüor« antiquar^ u« lit..Hinfifht^ 
äcr'StVr dkfer feiehhaltigen^Cbmjpifatioii (iJoctßs atiicße) in « 
'!?►, VavVn äas^'g/ü. d. AnÖ'dVs ittn verlohreh i(!.r blieiht fieh 
Wdit' gleich: IßJJ Tri ex rtc^, y. ^An^dreae. Rom. >^ 

' yrA i^eyh 'Beim etc. 14^^ ;' 147a, foL — r i* ^. .B^roaldfif^ 
Bölo^m^i^os. foL ^ * ^. f. 6ro«oi7ittx. Anflf^^^ffii^ 
ii.i V «/;, teicteq 16^7^ 2,l*id. JajC^ GrMoviuSt,\l,^v^ 

. den ¥708. 4. (ctiKj.L, Con,radi tjpz^iyfiM a vol][c ,Ji.)| 
~ ex ric. P\,D. Lon^Üliu Hof 1^741. 8^ ^— • franz, '^m^ ; 

voll/ la. .-^ t>ie. Sechs GeJchicMcBreiier der Kaifev: v«|b Ha^ 
drian' 6i«VVaicrian (Aelius Spart iant^s i^Qi, Vulca* 




J^na l^ißonkVfc|»ätibar:.^//^Pr. MailanJ 14: 5^ foi.5 Venc4i|^/ 
14805 :r489^.toL 7^:^ ^^. Cafaubfinus. Paris le^oj. <4t, 
•i. c. w. Hf, Cajauk» *C/. ^Salmofii 4it % Gruttri^. 
LciJen 167t. a vol], f, , Vergl. JKr. V* MouUnes m /Weiw* 
Äi l^acaJ^' ifi Berlin 1780.' p. 534; G»^aicovii opujc^ 

juridp 
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juriif. et philaK Lpz, 1776. p. 327 fqq,; Peg» f^^eßf Rt- 
feetsones hietnajei tU, \ Ox(l 162s etc. g.; c^ ac^* J^ Ci^. 
Neu. Tübingen 1700 fij. I 'voll, g.f u/ C G. Heyne ifi 
MifceüPhil(Ki:Ed.A.Mattbtae^\ol Sex. 

ius Aur'eliuf Victor ^in Afrikaner f^58] rchricb in ei- 
nem angencbijicn' Style: Biographien der Kaifer v.^ Au|i#ft 
bis Cbnftantius (der Auszug darku^ hat einen jün§ern Verf.) 
~ Vom Vrfprunge äet röm. Volks. — ; V'on den hrUVmten 
MäiSfiern Itoms;, Opp^ Ed. Pr. e%JßU A. Scböiti. / ^nt- 
, ^erpen i57pi i^t\.)i. — r. «. Var^ cu^r^ 3^. ArntjienJq. 
Amft. u. Utrecht 1/3 3I 4.^^^- ex recet c. änimadv* J. ^. Qru* 

I ÄVriV ' Coburg 1757/ 8.5 G. Ci. Hatlet. Erl. ^7,8. "tt 

y«/. Oifequenr tsff?] fatn^Icjc die Kachrich,te^ v^lf 

^ Frodigien,' wir haben ein Brucbfiück: JErf, Pr.c. P/£^iii £/^ 

Venedig b, Aldui. 1508. g. --i C L^co/fAfiaif/. Bafel 

kj *0 p or i n. 1552. %\ — c. Eutropio Ti.. // ea r^n f, . Oxf# 

r 1t7Ö3« *• '-^'c/f/, K^r. cur. -E, Öudetidorpio,:,i^^l4ea 

t77c.%ryCÜra'^/Kappii. Hof 177^. ^, •— Eutropiui 

fft "nach.375] entwarf in einem leichten,^ ftbcr nicht reinen Sty(e^ 

' Öfccii ziemlich "yn^ritifeh uhd nachläffig comjpilirfeii ^^fi^ rf#r 

^föm.Gefchyih lo B. von d^n ^Iteß.ch Zeiten bit auf Joviani 

d^r zWeymaU ambeften vion Pa^atiins ins ^ricch.i äbei> 

fetzt wurde': ISd.'Pr. 'Rom 1471^ 4- *— , 3^. B^ IgnatiuSt 

1 föntet f. Ed: Si^etonfi. Venedig >.\^/rf^i*/. 15:1^; ijaij 

1514; g. — '^^ fh:Hea^/^£\^ Oit 1703. g. -r;-' c, iß. Vor. 

id.^y. Verhe^L Leiden \y6i. gr. i^ -^^ßd' Uir. fcr. ctc^ 

c. Vy:DD:hoit-^^^riUufh.Ur^^t Lp^. 

i"7p^. "gr. g. -^\ Vbh*5^f^,r«/ *iJ«/«x'E37o] bab«^ wir ei- 

üen hJft. Auf fatz i^er kie 'Siege und Provinzen 'des röm.- Heicbsf 

Ed. Pd. c. Piüiarcbi vlthlat. t 1. ^ ct^ a. Cvpr 1/70) fot ; e^. 

^«^. Tifbernas. Rom 4«>!r c* Eutropio Verheiz 

^ Iki etc. -^ A'ucti^ir j ihm eine Anhand!, iiier dif Quartiere 

d: Stadt Rom Beygclegt: abgcdr^Viii^G* Ci/4dfer auifüBri. 

Bhfchr. d. St. Rom. 'Hamb. 'ijÄt. 4. . -^ Ammia^nus 

Marcellinur aus Antlochien ts/pjj bcfchriclT lU n^erkirür» 
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dfgftttiBcfeliettheiteHfiV^^ ^«enMq 

i f^ i. ßnd verlobt«»» Er cr^bk thdih aiM m§met Erfiibttil^t 

4be>l»atiiv Urkunden und nach B«riclit«ki Vbn Attgeiizciigeiiy ~ 

.mit UnpartbeylkhHeit 'und gefm ti^ik 

-iriele iitriebtigegeogTa^feb«^ Kotii;en1>ey.' «Di^^Spraehe ift baiv^ 

^ «barifth iitKi die Compoßi^ ^ü fifhr Yt^b^aft; EJ^ 9r. 

', Rom 1474. fol. *— ' ^^ «'^ *»f ^ ttfAe'evU^fi ü /. A\i^. 

'4burg 1533. fok, -r- c; SmfAj'Bifi, §ugr feufcl b. Fr o^^** 

fmsjfutmtK^seJ^ J^c. Gtonovius* Landen t^pi« fol. n.'^i«. 
r-" r^ i:*^ ^ ^^^* lR^H«ybr* 1785.- a toM* %r: %. ^ fdu Hs " , 
.0 r 0/ i ficr / ei« Spanier [4 1 ^y4^nth , aulfier tbeologifdiin 
Büchern, eir^e fi^/2^^//' in 7 B., ^tur VerchcJt<figung de« OWI- 
ftentbiimi-: Ed^ ifV« p^ 5^. SckuszitK Aligib. 1471/fol« — 
-Srane^ Sä^btticiuJ,^ Main« is^Äi.f «rrr. r^sf* S. — *i^.., 
0p ilkfit^ßi^^ ^HAv0f^4mmf i^fi teiden 1738; 17^7; «. 
jVei#. ÄÄj^i^ f. h. v#^— * ' ^ ^ -^ 

•' ^, V. ...•/' .. .. . t*-t^. ^*- ..; •• : .. V . ;., \ .s ' 

.rr I>itP'eimm>hgh Wift<fc wit^ d^n ihefflttt «»brikerh *•- ' 
'Ai ZaimnittMi weit r6fg6M|er beaebfec, iah vorher gefchebili 
apsar; aueh •^atte die ad^ebr^fete Herrichaft derRdmer«i«ß 
iJMlir^ber^nföiniiicndr 1^^ lichtete Methode der ZettbeillMi- 

] mm§'k9ifb€y%9t^tu ;Uiii^^ Benehtignng'un4 genauere Öii» 
terfuchung der äicern chronoiogifä^ Angäben eTw^ 4!6A ' 
5PV/a^*Äx >(ir. 4»ben Sr aöf) keiiF unbedtattitdei Vtrdicnft. 
Xt^^di^fi^s^P'trtima^&UsiBiV^^^^ vcrwiiebneÄ 

^a^r«Vti^/per£^grlecb. n. rönS. Monarchien vonNabiK 
nnäar- bir 9^ Anfeoninu» P. 5* von fplteren chrifthclicn GomÄeii» 
äaeörali^'ift'iüahchei interpolirti; c, lihtci'ih byfwtbilfibus Plof^ 
utrum "H^y^ B itini i^idghts. 1 London r62o. 4.' Vergt. 
Wr^itet^txcMml 4$ X'ac^i 4tt tnjfcr/ yo\ 17, .pi rji fg^ 
und 3p; * 'S» »» I0 r^itf Rrläuu 'Sekt, %, «%. Wehhifi, B» 3* 
p« ioi^ß|q.'*-«' S€x\üi Juiiuf Afriea'ifur ein iyrifciier , 

* XbriA {m^j j (cbriefc eineC^rof^^piEtta.Yom' Anfange d* Weft , 
• — ' . . * . ^ ".-"■;,.■' . bif- 
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'*f dfchaH. nicb^*/- 'Mit d^m Vcrlufte titr poUtifchen Sflbftftandig. 
-keit fcheint in;Grieibei»la«ci.iiAd t^orzÄgliÄi» Arhen, der Reit 
'Sinn Selbftdeiik^n eräorb^n SU teym Aie^ lebendige Fhilofopbie 
.des. Geiftes wurde dvrch die ^vegctlrende; SiebulweisBeir da 
4*«:hfi»beiiw verdrängt. Die übcftriebene Verehrung für die 
/!groifen Denl^er der Vorzeit rnid/ die uberfpanhtc Vbrßcllurtg 
riiHt dtiii Werthe deff^, ii^as von diefeii gel^iftgt forden war, 
liemnlteil daÄ Fortfthreitcii der/fpcktti^erdcriii^erntinftf die 
bfCTira pbrlo&pbifch^n SchrififieÖer beßhrtuMett ^h auf Er- 
Jbaltüng». Sichtiiiigr lotvvpnbtatiQn ixvtd Ankenüüi\:fg'^dti Vorge« 

^{ixnid^cn upd.die (cbönfkfiCFIrQthtcUriig derStoJ^Ysmus, Dki 
JE^;^beoi?ü)a)ai(bt.be(l^heit. der verfchiedenen pbilpfefhiCchen Lchr^ 
fdiulto . ni, den gTHechifcb-rprechenden R<ovi#zeii u^ 4>efoa- . 
4^^*jnAtl)^n £9^tt/t B^( pedatitsfebe Unterrcfaeidüi% 9m 'Aeiifsem 
un<i^i»fiaii|£fl^«: »^S 0^^$ F^bblten deffeir, was derSdiule 
mLi((chUe^n4.eig9n(hüi^e}r* zuXeyii fichien» und auf <li:alektii 
icbe Spit^^n^k^it im Difputken^ Jta Roin^ w;^ es-felf Tibc«' 
xiu« oft g^ijjl^rH^ch , philoföphifche^M^iniiagea £rtf ta ävt(9trn; 
tin^ Philpfc^lrie. war entweder af$ Aggregat dtfir Regeln det 
Peakens ^Vorb^reiningsftudiuai für. den/ Küsifti|eo - Gefcliäfts^ 
ixiann o<)er als Darlegoo§r para^doxerSSlze»: Zeitvertreib für 
jljsn Reicben Und Vorneb^B^nf r.:Hit der imi^cr ':iiiicbtlger 

' überhand nfthi^iendcn Verdor^ciilieit der Sitten^ Ertödtung^ec 
|Gei(i^sth4Xigkeit j und Er^^chla^ng d^ buiS^n^ '|fäd patriotfe» 
(eben Gemeioliones beg^nr die Jfi^r cbt|>are Ikr^tftbafit der SUf 

V perjftition ,. der. Pfe.udp WfyÄik iifi^ji d<;s Wun^ergblNibros.. Am 
tolgenrc;ict)ft<pjli.und, .aUch. der- Originalf;tät.w.eg^,.i am ifierlft 

^i^ürciigiki) war dxe^durcb ppiitifct)e.Beröhru«gefi, |ia^ A^äbe« 
rungen an* den Gränze^ det rdmifcben Reichs im laclUcbea ' 

' Alien errcugte (von den JudcflJciiber» aber einfettig«rverfu«:k* ^ 
*^f-f*^^^5!| ;?>,-J8-J Amälgamt|ii,on deij gei^iaien fliJV^wfa«^ der 
.Kläger undChaHäcr mit dt^i Phi^)itophefii!en^4p<^>>A'^")^ 
woraus Neu Hat otiismus'iin,4JbftprJbjui diie ,C;p$ti^ioiiVyerfucb0 
der dexattarmiicbea J^klekti)(.«r t^ 



.U,' 
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L Sie fäUrekhen Anbänger d^ <F/«rol»£rjnf^.mcli|b^ iox 
fchr vielen Punkten, von dem äUern Syfteme. ab ünd.niihinea^ - 
befooders inchrcx'e , als gleichbedeutend, mit deii plato^ifchen 
geachtete» pythagpräifche jääüc in^dilTelbe auf;t fpäterbin 
ircrfuc)iien fie auch eine Vercitihatung zwifchen. der plafonl-' 
tchen und ariftotelifcheo PtnlqfQphie j[u tre^*erii fhilo eia ' 
ilcjcandrinifcher Ju.lc [41.] vprfU^bte. die Varfi^fong der pla* '* 
tonifclien. Philofophie mit der. arifioteli&ben ^und mk den'. 
Hanptfüuen feij^ei; /Natiopalc^lig^n. : . Ais V^r^rer^. der (von . 
den überall zerftreutefl uiid diurck /Grundbfigrifi^ der* Religio-* 
Ctät überall ;EvraQin»|snb'äng.<tPden; Jtiden am . thJkt^(leri^erbreif^« 
leten) morg^filand^.lchcfq'Wciit^.ghubte er,«^ m<t fehr :vielen.' 
fen|(^r Zpitgen9{reJD ^^^ Cbiub^nlbrlid^r , die dufitclcn Ahuiia« 
t^n.und «|}«pep[Qfen.QefüMe feine« .xwifohcin philoibphifchea/ 
Vilionen uild pc^itiveni Glauben fchM^ankeiiilen' Oraitithf in. 
'Platons ^eufserungen lebendig und lichtToii ausgeipifocben xu 
i^ndch; Mancbei. erläuterte .er ßcb attt der ariRoteli&hfn»! 
Manches aus) der ftoifchen. Phi^oCoghTe; dl^ Refultaie ftiner. 
'Forichur^en v^endetc ^r auf .die jüdlTcben. KeUgio;)s£^Hriftetii 
«n und vWtifde. der Urheber «dei; äll^gorifthefi Int^precation»^/ 
Seine Schriften werden hl kosmopoecifche 9 bifior«f(%h.e und ge- 
fetzhcbc ein^etheik; . Ed. Pr^ gc, (nicht alle W.) Pari» b, A. 
TurnelfAis. 1553. gr. fol. — |[r< es lat, tjenf i5i3. foL* 
— app. Ümnia, ^ Paris i$40. fol.;^ rec. Frkf. ^^ittcnberg) ^ ^ 
1691. fol, -r ^textum c, mss. eontuiit» quain flurima $dje,€itp 
*^ nofis tt obfervatt.^.ilk^fljravit Xb» Mangey, Londoif 
I74i. ^ 1 y<JU fpi. ; ud Ed, M a ng ty ctiramt. AF^ Pf Hf* 
fer. Erlangen 1785 AI 4 volL gr.S. unvollejridet.'— . "^J.- 
^ G« Dahl Chreßomadia Pbiloniana, : Hamb.-^ 1799 fll. 2 
oll.. 8. S. Föir.i. ^* vol. 4. p. 7*1 flU; Tiedemann 
Heiß, B. 3. ^. 128 fll.; u.. E. G, Stahl in Ei^khoru-s 
iibL d.tihJ Ln^rattity B: 4. .St. 5, S. 7Ö6 fll — . Populari- 
rt wurde die placpnifche Pli^lofophie von Plutarcifus (C . 
ben S. 106)9 der ^war niehrSa^ni^er^ /aU Sel^ftdenker« und/^ 
bt £rey vom Supetftition ift^ aber durch anziehende Wärme 
' ' für 



viele- an «fe&Sn^HtCkf^diikcsi jref€|t»..und ßk Ski ^fakiiTchea 
Bcnkür Itfenswürdife «, ab^B intincni «fiettiite« Pdctematioiis- 
flyte ab^efafttc ,Sclirifir«ii nach' den i^nndfytxew iet ^üoiOcb^n 
Syücnii /j>^^» <S#«rc«4(f. oben. & 192). . N^iF'hid»ea von 
ihm: pbypkaRfcbt Unttrfuckwgeu , 7 B*: ttutfeb m, Afim. v* 
F.E. Aubkoff. iTh; i. L'pz. 1794. fc. ~ »" A^liaÄdfci«|f«fi 
, «**r den Zorn; über die Vmrfebungy üher d. Se^lenruht;- Mb^r^ 
d.Standbaftigkeit etc.; 124 yonttf^tlit fbihf. Briieff; fcutfeb 
V. A C Käufer. Ritgensb. i/gj.i«^ -^ opp* W, /»r. Neak 
pel 1475. * Thle. foU; • Ep* Rom b. Pjannartz. 147?/. 4* 
— Df/. Eratmus. B9tM.b. Proben. *5I^ fefl- ~ 7. 
LiffiUs: Antwcrp ldcf5 ktci% 16$!. f<rf. — ' J. F.'Oro^ 
noviiis.. Leiden 1^45;- 1658. 4 yolL u.; Artift. 1^72. 3 
voH. ^n 8.; handA.. Lp*. 170*5 174*. (1770.^ a völL g, 
*-::. *recogn, etfOußr.'^F. Ei Rubkapf. Lp»;- 17^7. gr. ^* 

: IV. Ztir Efikuräijebenr Sckuh kami-£«ilii>i» (f. oban 
S. 1 99)' gerechnet tverdcn. Auch bekannte ficli su;i&r:l>/ö « 
gene^s Von La*ffc. [210],' defiim Nachrkhttn'^i^.lberÜbntteH 
Pbiloßpben iib lo B.»* eine reichhaltige Compilatton find: J&/. 
Prl gri BtM h. FrobeHr. 1533. 4« -^ jjr, er jfax> . . . C 
' Ufinott. N. 5TepA«ii/,v'«triutqae Cafauboni $t abfervatt. 
Atg. Meitagiti London 16^4. fol.; ejc rrr. Af, Meibo* 
mit. Amft. lÄ^i.; 1718t »vall. g r. 4. — aiif. «Wi. cur^ 
P.D. Longo Ho. iiof 1739, 2 voll, gr, 8.*> Lpz. 1759. 
gr. 8, ^ •^^«» Roffii^^ommefHatiMies Laertiwiae. R0ai 
17«8' -S.— ^ Vergl. F«Ar. *. ^g*. vol. 5. p. 5^4 %. — 
» . V. Ab'Vartheiitgci' und Erklärer des Pyrrionismux trat 
Mf SextufEffipirriuß * ein uns unbekamiter Ar« - [i 90 .^3, 
v6n dem wir «wey vortrcflichc Werke befitztnc - kuru Ah- 
in^ißiifgzur Skepfif^^ 3 B» — Gegen die dogmatißcbei\ Pbilo^ 
JcfbeH^^ II fe.: .£/ JPr. gr. erlat. Genf 1621* fol. — * 
^gräeea ex fHf*. codd. CMfiigavift verf. emend. n notas addidh 
Ji A.'F'ibfixius. Lpt« 17x8. fol. VerjK Fnbr. b. g^ 

VL 
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. VI/ UßUt den Cpminentatoreii und Ihterprettti'dei: Atißo*, 
teUfchen PWofopbie ift Jbfimerkcnswerth: Alexander wx% 
i^plirodißas^ Ciii] lehrte zu Athen, lind yiellcicht, au(^h zu 
^AlcvXa^ldriGn die .peripatetifche Phibfpphie in ihrer urfprüngU« 
t\^^n Reinheit iind daher nannten iich feine Schüler Alexan» 
drg<r zumfJntcriQhiede yon^ien (Vnkretiftifchen ^eripatctikern# 
> P'urch i>ine gründlichen, wenn ff: hon etwas weitlauftigen Er* 
Jäutecungcfi-. Erwarb er iieh den ßeynamen des JSxcgeten* 
Mehrere? feifjer Schrifcen find veik)hren ui^id einige werdoi 
ihm mit Unrecjit heygclegt* Ver^U Fair, b^ g. vol. 5 p. 

! 1S50 fqq. — N • ., 

V LI. Der 'Neu 'Piatonismus oAtj; EklehictsMus^ eotßand 
zu Alexamirien i|nd ^ufserte (ich in dem ehen fo küiinen als 
abemheueriichen Beftreben» diiC SopcrAitioden det Orients mit 
Biato^s^ poetifch - philofophjfthen Anfiditen und ^ r ift m 
ieje^ tiefcifldringenden Spekulationeh zu vereinigen. Das un«> 

] Verkennhar Wahre in cje» fpekulativen Theile diefcr PhilDjfor 
phie verliert fich unter den Bildern und Verfinnlif hu^gsmctho^* 

; den der phantafirenden V^rniiijft und wird^über ihre Lehreii 
von der Emapation, Contcnaplationx Ekftafe^ ^pch(feek^Ull4 
Mat^rjie etc. oft verkannt. . Sie verbreitete ^ct|^ fchiiell.in deo^ 
römifchcn Provinzcti^ fand bey alleii Religiouspartheyen Einf 

i. ^aiig und begründete überall den Geift der .^nyft^ip^en SpeKi»| 
lation» weicher (ich ?uch durcb^ die folgenden Jabrhuqd^srte 
erhielt. pie . Nachrichten .yön dem .ahgeblifrh . crftea ( Stif- 
ter idiefer, Sc^hulc Potatnß: ßnd durchaus unbef^ithmt ' uad^ 

. dunkeL Sein Schüler Ammomus^ Sahka^ aus AkziUH 
drien [220; ft. 241^ vertaufehte^fjie cl^riftlichc, Religion mif 

\ der heidnifcbei^, machte ßch mit allen Syftetden vertraut ut)[(| 

, trug dann] mit /aft ungethciitem Beyfall. fein henotifcbes , «^ 
Originalideen allerdings febr reiches Sjfiem. ip .£ Vaterftad|^ 
vor.,^ Er fchrie^b nichts^ fondern befch rankte fich ^nz auf 
löündliphen Unterricht; f. Fahr.b. ?• vol.^j, p. 701 f<jq. u* 
Bayl0 f. h. V. — ^ Sein kcnntnifsrricher und talentvoller S^hü« 
ler P lotinus aus l^ykopohs [geb. ao5> ft. i^bj trug .dio ' 
iVa€kt$r Hafidb. d. Ut.Gtfch^ 1$ ' bii^j 



bisher •IsieAcImnift überliefe ^cuplafonifchc Wehhcit 
öffentlich tu Rom [C 244] 'und luf Verfangen feiner Schüler ^ 
auch in* Schriften vor, deiffcn ei xwar an Orctnung und ^Klar- 
heit» Iceinesweges aber an Gedankenfülle gebricht : appä grm. 
it tat. Bafelilgö. fyV Vergl. Bäytt f. h. y, — Der 
theoretifche Theil dea Syftems tturde erweitert und erklärt 
durch Porphyriur oder Malcbus aus Batanea h^f TyruJ 
feeb. 2335 ft. 305], von deflen gedruckten Schriften die merlc- 
vürdigcrn find: Lcieii V« /^rÄj^<>rÄJ,ünvc)llfl!a^^^ Ed. Pr, 
Conr, Ritt er bu fit.' Altdbrf i^io. «• -^ c. JamHicbo de 
vitß ?• ed* L^ Küfterus» Amft. 1707. 4* -^ Üben det 
Vlotrnus %. Folge f. Scbrißen: abgedr. Vor Plotins VS^. ^— i. 
Veber die Entbalfung v. FUifcbfpeifen ^ 4 B.: Ed. Fr. P. 
Victorii ad calcem Michaela Epbe fit fcbot. in Ariß* 

depart. ahimaliumitc. Floren« 1548» fol. cur. Ja c. de 

ttb^er/ Utrecht 17^7. 4. — ^i Homerifcbe Unterfucbun- 
gin: Ed.fr^ Rom 1518- 8«; cfcbol. in //•>»• /Venedig ^b. 
Aldufi ^52r, % Thle.g. r- Von der Höhle d. Nymphen: 
fd. Pr. -Rbm 15 18» 8. — ei E. M. van Goens, Utrccbt 
J765. 4* u. m* a. — Jamblicbut aua Chalkis [310] gab 
dem SyUemp/ magifche und theofophifche Zufätze und thad 
Wunden Sein Leiten der Pytbagßras it|id das Protreptikoß 
fiiid i» Küfter's Ed. dtt ^oVpi^r/Wfchcn Lebembefct. det 
fytb. abgedruckt. — Das Werk idnr die igyptijchen Afyjte- 
Wen, bat:nach Einigen einen aiiderd Verf.f ed. Th^ Gale^ 
Ptfj^x678- foU Vergl. Meiners in Comm.foe.R, Gmu 
iroh ^. CkJT Phil. p. 50 fqq. Ungeachtet (jpit der2eit^ als 
' Konftauiin das Chriftenthuto «ur Scaatsreligion erhoben harte, 
an der Unterdrückung der nenplatoniichen Pbilofophie crnfi' 
Häi gearbeitet ^urde,-(b behielt fie dennoch viele und cifrigfc 
Anhtnger, welche uh^er der Regjcrung des ihr auch ergebenen 
ki Jw/itfM««./ hervortraten; von Thefniftius und LiAä- 
nius f.' oben S.':fpn 202. — Ennapius aus Lydien [395] 
lanMlitiLebettsbeftbreibungen der Pbilof. u. S^pßiflen in Cchlech-^ 
fec liislnlerSiÄa duukelm StyW^ gr. et lat. Hadr. Junio 



interprete} , Heidelberg I55> 6; GenCi5r6. t* ^— Iii der fol» 

genden Periode macht Pf.o/«/«/ Epqche. 

Vergl. Fair, Lg» vol. 5. p. ^75, fqq^ 72$ {q/^^ 

7$i fqq- — Tieä^mann^ ,Tfe, 3/ S* 263 AK ,^ 

Füllihorn Reyträgej St; 5. $,. 70 HK — i- Ck, <Mtrk 

nerf Beyträge t^r öefchlchre dir 'Denkart der ffrft^i^ 

\ y<fMutt^erte n. Cb. 6^ m finigejt Beitachtungfn, üifer^^ 

d, fletiplat,. -Phiiofof^/jie; Lpi. 17 Z^* 8- -r C. *F» 

Bio es l er' de CO mmenthiif philof, AmmoniMHae firaüdUuif 

et'ndxiy, Tübingen 178(5. 4 >— • GL i4. Cr. Keil 4$ 

cattßis^ alieHi Pfatou^eorüm, recm a veL .^^briß. . ^^ffit^i* 

Lp?. 1785*4. — i^J* Cßmtnr äedocioribus vet. 4'cclt'' 

.fiae culpa <orrüftßif per Plat. fenUntias fbeohgiae^Uyn^ 

.randis. Daf. 1793 ftl;*4, — Von d6a Qifolhlserfi «Mid 

^ 8n<i«rii ps^lIo^ophärendea Chhftea {£. $• 57 Religioasr 

philpibphie, • , . / ' 



f ) In mäihematifchen Kennlnfflen , dfren , Hauptfit? 
Afcxafldrien blieb, gefehahen groftetj^fprifchritte und befop^ 
djtrs fcheint der höhere fpi?kulative Tfatil^dcrfciben bistPäeW^ 
lieb gcwönocn zu h bcn^ wie fich ^us.dicni. Was wir be- 
Äiiniöt witfen, zufaajmfagehaltcii öiit den aiif uiw g^hp^^ 
iööncn J^otizen von vcrlofaiijen Schrifteo« j^einikh ^W 
vennutheii iäftf. ' "^ .' . 

In aer Literatur der Arltbninik verdient, aufser.^Ni^ 
komacbur (f. oben S. 212,, erwühut ^u werden . öi^d - 
fbantur aus Alexandricn [jdo?]*, in Neffen aritbmetifciif 
Unterfucbüttgen uiid Atifgabiu 13 R., wovon 6 Bücher au 
Aninerk des Ma^x. ?lanudes erbaUen iihd , fttb die erftep 

^Spuren xier Analytik finden; auch hab^n w^r vonibm eihjp 
AbbaSdlüng über ^i^ Pofyg6nahablen : l^eide, Sehr, gr.^ 
hu c. comm. ed. C/. C Sachet dt Me^irUc ?dinß 

' 1 6t,\ foi* ,' «rc, fiotae Pauli de Ferm 0.$ f te^ Toi|lou|Q| 
1*70- fol;, vergl. fahr. b. g. vol. 5* P- *4l ^OT» 

2ur Kenntmfs Aw (itvmtein (S<.r^;f«/ 9 B» yo|i 
Cylinder- u. Kegelfcbmfen ^ abgedr. in Halley Ed^ AfpU^ 
fers. f*:^bßif^. i3^J >Ai/» auf Tjrtuji ¥^ p^m^trimf 
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Ali ffrl tV. UathtfAt^k. 

icvr« Ateratidrien fchri«bcn ühhr die krummefi Linien a. t w.) 
und zur Erläuterung ihrer Lehrfä^xe und Entderkungen ün4 
fchr braMchbar: "P'aypus aus A4cxafidricn 1^9^] mathematt' 
^f(iht CoUectioue» frB*: t^s. p. F, Commandinum et een^m^ 
Wuflr. Pcfaro i58g;;Äologfia if59-' fol»5' vom^riech. Texte 
Fragmcmcin PFällifii'vpp\ matbem. T. 3. p- 5P5 «"d ic^ 
H^llev Ed^ Apß /JPer^. -^ Sein Zcitgenoflc Tbeon aus 
AiexandE^en btin«rlics- gelekrt« )Spholien ium, Ejukliäe^^ 
^Arüius ti. F/b/eÄi4 8«r etc. Vcrgl. 'Fi»*n *. f. vol. 4« 

*• * VAcr 6ic fpbärifebeTrig^mmetrif fehrieb zuerft Mene* 
Taüt'm'i AlexahdrTen^^iod]} Vergl. Fabr. b. g, voL 4, p, 
»3 f^q« — . Das Schäzbarfte darüber irf uns'in Atm'FtoUntäi^ 
[eben Almageji erhalten. 

Heliodorus aus LarilTa [3|§] fchrieb über die Op- 

V tik: tdj A! M4rÄ»r.' PiÄoja 175:8. 8- -r Eine Schrift des 
,;/(/> of/ o^or fr/' atssÖamasküs [ü. 12^] über die Mafcbiom 
iteht w der Saminl, ' Mätbem. vet^ — 

*' ' Oie Aftronotnie, "^utAt fortgesetzt durcH mannigfakige 
Äeobaeheurigeft, x,' B« dös Agrippa Cpa], AftfÄ«<ÄR/ 
t'^'o^/TAft)« [ti$] u. in» A. bereichert, »Da^ erftfe voll* ' 
fllndige Lehrgebäude der Aftronomic führte PtcUmßus 
"ff. öb«B S. ZI5) auf iii dem Aigameß 13 B.i worüber der 
Alexandriner Theön in il Büchern conimentirt hat. '/P^. - 
Vemitzte nicht blos die treflichen Hipparehifehen Vöratbeiteti» 
Sondern ftellte felbft fehr geittue Beobachtungen an, unter 
welchen, fich <Jie über- den Lauf und über die von thto zuerft 
entdeckte Evectioii des Mondes auszeichnen« 8ey feinem Syßc- 
^c, das ßch bcynahe 1400 Jahre behauptete 9 ging er von der 

, Vörau^fetzung aus , dafs die. Bewegung ^der Geftirne gleich- - 
icreisfdrniig feyn muffe , und daher wies er der Erde ihre fi 
Stelle in dem Mittelpunkte an» «um welchen fi<h die Himm 
körpei*" bewegen , MnA fetzte Peripherien oder Sphären dds Gi 
Äii*Dlaufes feft: ungeachtet grofser Mangel und Widerfprü« 
i& ei als erifter Verfucb achtängswertfi und «Is ftfagazin der ; 



Per. IV« MfttheibatUc. . %%f 

ten Beobafhtongcti febr fcbätzbär: gr. cfh^^Seboh «/tBafll 
fc^ I53S. fol > , das' 7. ß. grinb. u. frßnz, ^v^ Monti^not^ 
Strasb« 17S7. 4i5 /c«(/ii& v» J^ E. Boit^' Eerlin 1795.x 
— Im PUniJfiärium (ol$ie er dem Ifipparclms z^ c* cpmm^ 
F* Can^mandinu Venedig I55S.'4^ r^ .fa einigtn feiaaj 
Schriften , befondefs im ^^nrabibUu ,Qed^ ^;. Camtri^riu t^ 
Nürnb, X535. 4]>» trug, er die Gtundijüe&e der ^ftupl^gt^ 
, von Ycrgl. Moutucl» biß. de, matt. T^ k P» i. ^p, 
zt6. fqq. — Untee den Abeadländern wurde die Aftrologi« 
bearbeitet von jfut. Firmieus Mjittr.^us mit Sicilieci 
[836] in Ma$befii % ^i ed. N^ PtuckHit» Barel 15J3J 
1551, foK — 

Lefenswertb und ait inteveflanteo • biAorifche» I^otiica 
reich And die Schriften über die Xfug^unft (d. Saniftil. C 
oben S. 106). Onofander [53] iß Verf, einei^ treflicbe« 
Büzhs/iiier die Feidierrenkunß : Ed. Pr. Nic^ Rigaltih 
Pari« 159^. 4.'— «. vcr/ gaüica ,L.,B.^4^ Zuv-Lpu^ 
ien tic. cura et ß.N.Sckwebeliß. Nürnb; 1742, foU . 
V€rgl.-^J«'ÄAr. i. g* V0L4* p. 39^^f<W- "^ Von Arrian^ 
Taktik f. oben S. ao6. . — ' Aeliau^s .{C. oben 8,^207^ 
Taktik («i/* *Si;^/. Arcerius. ^ Lcjden 1613. 4.) fcKeinC 
ehicn altern yerf. lu haben« -** Polyäüus ein Makedo-^ 
«ier [^^3] bcfchrieb die KriegsUßen berübmer Feldbertß in 
% B), da9 6. u. 7. B. find unvolJftäodig: Ed. Pr/^f. Ca- 
fauboni. Leiden 1589. lir* äuct. ed. Pancrat. Ma,as^ 
T^icius. » DaC i^po.' 8«; etL Sam. Murlinnä^ Berlin 
i75^<^. 80 teutfcb. Frkf. .1^793 •S4» ^ Thlc* g. — * Bemer? 
kenswerth 6ad aucb die Auszüge milirärifchen Inhalt^ aus ,5*^ ^ 
yuL Africanus vermifcbten, AbbündL («ar»«)» abgedr. in 
Matbem. vet.^ Paris 1693. fol; S* 175 fqq* 339 ^'•' v^gl. 
Giiici&#rii Vorrede zu Th. 3, d« Memoires crit. et Ififl^etr. 
— In Jateinircher Sprache haben wir eine xür Kenntnifs dee 
damaligen militärifchen Ideen und auch , f&r den Hiftoriket 
überhaupt brauchbare Compilation über die Kri^skufiß 4't. 
^bvfSext. JuU Frontinus fft. lodl; Ed. Pr, o. PbiL 

Be- 



i^S Per. IV. NTaturkutid«« 

ÜtroMl^um^ Bologna i4^6^ foK ^ Pf ^erivewint 
io ßd. Scripn* rti infißt. Antw. i6o> 4.; Leiden i6i^. 12, 
*^'Fk Op^e^dprpius» Lejdtii ^7al$ X779. «o W. c 
C yW. N. Schmfiih tpi- t77a» gr S. — oinair, wäl 
hftrücH M O. f.-ßFie^emAun.^ Gott. i7fS. gt. S. — 
uutfch. GotliaiY^i. ^ ««-^ Sfnednctcre Sichr; dcflelben Vfi« 
tAfr d. fVafitUnuUgfH der S$, RomiltAtm Archäologen wich« 
Ü%i Ed^fr, Q^yitruvio. Bdtn$e % Sulpicio: (. \. et •; 
fc obcn.S. 179 -i-»-erf. ft ißwßr^ J. Poltnus.. Padua'i7a2$ 
4. -^ ed. Jß.'t!» 4ftdUr^ V Lpi^ u. vAltona 1792^ 8. ,— ' Die 
Aechtlseit andevtff 4hm beygelegreii Schriften ift zweifelhaft. 
— Modeftüs {%f6\ de vocabulisi rti milit, abgedr. in d« 
SamoiL -« ¥ ^av.Vtgetiut: Ren,ut4is il%A\ Werk üier 
tHe Krhiskünß 5 B. ift eine mitibare Compilarion aus $uqi 
Theile vertohrnen Schriften : Ed. Pr.f Haarlto (t4^S ^^ fol.$ 
Rdm i4;f. 4« ^«- üodofch. Stew£cbiu.f. Antwe^ 
Xf85*/4*> »'?** ^* "♦ ^^ Scriv^rsi Coil.-^ (UTß K 
Schwebelih Nürnb. l^i^. 4. «<• Commemaires/fur hf 
hißitutionr milhaires de Vegepe .far le Comte Turpin* 
de Crifß^ Moatargis 1779.; Pttis 17I}. z voU« 4« -«^ 

« • • -53. ' ' , . • / 
T>if Naturkunde blieb größtentheils auf die TOa 
AfiftfUelet ihr gegebene Geftalt befchrankt; dieSQperßition 

' it% Zeitalters war ihrer freyen^ wifleiifchaftlichen Bearbeitung 
hinderlich und den^BedürfnilTen una Wünfchen der dainaligea 
Lefewelt thari^n die Compilationeu^ von wufnderbaren Näturbe- 

^ gebenhciten , wie wir' ton Apollonius Dytkolus (f. 
oben S. ig^) und von Plegßu haben» am tneiften Genü« 
ge« Das reichhaltigfte Werk, über 'die NaturUhre und die 
auch durch eigene Beobachtungen wichtigen phyfik« Unter- 
fuchuhgen des Seneca f. oben S. 214 — Unttr den Wer- 
ke^ über Natur'gefchlchte aeichnet ficb allein die it%, altern 
PfiniusX^ oben ^, '2x8) durch fleifsigc ZoTammenftellui^g 
4ea bisher Beluumtea und ditr«h einige neu 'faittz^igekommenfe 

: : ^ ^ ' Be. 



Pur. IV. NaturiHinile. $31 

» Befi:hre|butigfi| aus, ob ma« gleich philorophifche ftjLcißfm 
und eigentlich wUTenfchaftlkhei) Farfchungsgeift^in ihr ver^ 
nifst, .^ fblegott aus Trallcs [1403 ftminlcte wunder* 

> iare Erzäff lungen f (chrieb eine Abhandlung tf^^ Z>icff » weU 
€be^ €in hohes Ahn erreicht haben; und verfki^t^ ein Werk 
U^er ^i> Olympiaden in i6 B«, wovon nur ein Fragment» 

. wahrfcheinlich die Vorrede fich erJaaUtn hat; o^ufcula gr, etU 
G* Xylanders V. Antig. et Afoü. Mirah. fiafel r568* 8* 
~ animaäv^ indd. adjecit y^, G, F^ franzins. l'pz» J77J* 
!• Vergl. Fabr. h.g. vol. 5, p. JL55 fqq, rr Von ^#/ii* 
mus Na$krgejcbiebse C oben $. aof. 

Als/Zetchea der Zeit find zu beachten: der aus A^gyptcil 
hervorgegangene , Wahn der Goldmacberkunfi. Diocledaii 

.ittrordnete fchon 2Sf6 die Vei^brennufig aller agyptifchen al« 
chemifchen Bücheip» und doch fcheinen fie keines weget vertitgft 
Worden zu fcyn. — r» Die Schriften über die Deutung 4er 

. Träume von Artemidorui [140]: td^ N. Rigaltiuf^ 
Paria 1^03. 4.; y» Aftyamffyehu^ u. a« VcrgL Ff ^n 
*. jr. vol. s* p.:*fo f^q. , 

Ueber LandtPirthfcbaft und Gartentau find einige Schrif- 
ten yoh bedeMtendem Werthe in lateinifcher Sprache auf uns 
gekoininen: £» 3^.iii»« Moder a^us Colutnella^mt Kadix 
£50] fchrieb in einer fchönen 9 oft rhetpirifir^nden Sprache elni. 
aütfulirlichcs Werk über die Oekonomie is B'l abgedr. in d. 
Samml. t S. 177; teutfcb^m. Anmerk. v. Af. C Curtiusi 
Bretnen ;;75p« g«; das Clcdicht ü^^r ^m Gartenbau ausB* :|:o 
bcy fVernsdqrf T. 6. P. I. — Eine Abhandlung ^f^r 
die ^äämtucht: tentf^fi tn., Anm. v. J% Riem. Dm^Mt 
1791. t» — Palladius Rutilius täurfus> Aemilia* 
f^P^ fllS*] trug aus 'älterii Schrtftftellerii ein Werk übet die 
Qekoüomie fiti 14 B. zufammen: abgedr, |n d. SamniL — ^ Voa 
cinemi ganz unbekannten Coeliiij .befitzen wir ein Apiduf 
überfchriebenes Wc^^k von ^er Kochkunfi in ip B»> Ed. Pr» 
Maitand 1498« 4* -r Mart. Listerutj London 1705. St» : 

■ ^uct» 
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A3* • Fer- IV. ^Meflicim 

Wcr-Cp: Th. y. ab Almelovten) Amft,'i708. S« -— «/. 
3F. M.B Emboli. MarkibreU ii%7. g. ' 

t)if!Mr^/cffi wurde t>i8 gcgen/£iicle des (li^tten Jahirliiiii- 
derts mit ereflich^m^ Erfolge bearbeitet und vorzug^lich voa 
gfiecbifehen Sehriftftellerii durch wichtige Beobachtungen und 
Unterfuchungeiy bereichert« Alesandirien blieb dier JljiaiipdScz 
fDedicinlfcher 'Erudition;^ aber Sekten oder Schüler bildeten 
fieh vorzüglich in Ronit «deo^^chauplatze der gröfscen prakti« 
ichen Thätigkeit«. >Seit dem Ende de»' 5tcti Jahrb. wirkten 
teli^öfe Sup^rüition» myftifch^ Philofophie, Aftrologie und i 
"Wunderfuchc üufserft nachtfaeilig auf die Heilkunde und fetz- 
ten fle, nachgerade zur. Charlatanerie herab. Die wenigen 
rötniCchen mcdic« Sehriftft'eller diefel: kztern Zeit find blot 
V Ceuipilatoren. 

Die vün Tbemifon ausgebildete merboJifcbe Scbule 

' <f. oben % i44> wurde dui-ch Tbtffalus aus Tralle* [doj 

in Anfehung der Indication mit der^Lehre vbn der Metafyn- 

l^rife bereichert» und erreichte ihre glanzeqdfte Epoche' durch 

den in- Alezandricn gebildeten Soranus aus jßphefus [looj^ 

welcher die Medicin zu Rom tehrce und ausübte» Er führte 

das methodif<ftie Syflem, mit Benutzung der altem Aerzte» auf 

' feße örundfitze zurijck und zeigte /ich al« einen felbUdenkeit- 

I *den. phiToCophifcben Kopf» \^ir haben von ihm, auch^gute 

iit^atomifche KenntnifTe verrathende Abhandlungen über die 

»tibh Ztugungstbeile (in Ofi^fl/ii Collect, t 24) und 

iß^er die, Kuocbenbrikbe (in NicePae Call,; abgedr. in: 

. CraeoK. Med, Cbirurgica ed, Änu Cöd^ku FloVejnz 17^4. 

(öuy *^ Das dem Maßebion beygelegte Buch über' die 

fVeib^kreukbeiteu ift Von einem jungem Vf., nicht von den 

Methodiker mit d, Zunamen Dior//ore/: etnend. aH* verf. lat^ 

ed.Fn Ö/Dewtz» Wien 1793; gr. 8, — Das einzige 

irollftandig die Nofolögie der Methodiker utofafTende Werk 

iu Caelius Aurtlia^uus. aus Sikku in Numidien [||§} 

'.,:,'■■' über 



iijfy d. ehronifcben Kvankbehenst. u* «^« ^' hitzigen Kr, 
3 ß. iff W€gen der voililÜndigeti Ausjtiige aus verlohrncn gric-» 
diifi'iitrt Sehnf««» von.gVofsera AVcrthe; die lat Sprache ift 
fearbariili : Ed. Pr^tmrd.p^f. iL Vi c.Otihäfio. Bafel 152^^ 
*>h; ftcut.püff, Paris 1535, g. — cur: Tb J^ .^* i47i»^i: . 
lobten. Atiia. 17P9* 5 1712 ; ^ 1755. 4. ; awcil abgcdr. in 
^. ab Hailtr art med. PripcrT. 10, iii — - AÜ; 'i4««o-. 
19?^» Hnd Rfffus ^cr EJ)heBer ^f. B. t;, Blafett- «. Nierenf 
'krmkbeiten: ed. Gl Clincb. London 17x6.. ^y uni jet 
- von Galen benutite Ma rrinus betühmf. '— Ueber die" 
JAateria medica fifbriebcn \rieic Aerzte, deren Werke aber ver- 
lohrca ' fJnd: Erhalten haben ficht das von Scribontut 
targus riefignüiianus [50] lal. gefchr. Buch über die 
Zußmmenfetzüngder /hmeymitid: Ed, Pr. cuttrj, RueU 
iii. Bafel 1529^ 8- -^ m. nau et indd: i^nftr- Joa; 
JRbo diM /• Padua 1 555. 4* ; ed. f, M. Ber itbo l d. Strasb. 
1786. ^. — und das voUftändigde Werk , was* hierüber aus 
xdem Alt^rth«me auf unfere Zeiten gekommen i(t, vpn P#- 
■ Lantus Dioskorides ausAnaiarba in KiliMen [54?]; e» 
ifi griecbf^abgefafst in^^ B. und nicht blos vbllÖändige Com* 
pilation, fondern zum Theil aus eigener Erfahrung und Beo^. 
Pachtung gefch'dpft ;- fein Aiifehen hat fich bis ins i^/Jafcrh. 
behauptet.— Voa den Mhteln gets^enGifte 2 B. ; . utidyoU^ 
den Arzneymittehs^ 'üfettbe mau ficb hiebt anfcbaffitn kann 
% B., findinAnfeliung der AechthcitnicÄt unverdächtig; doch,, 
gehören ßc in diefcs Zeitalter. Mehrere Scbwften find erw^ic- 
fen untergefchobcnr.Ei/. Fr. gv. f. L et ä. (Vchcdig h. AI- 
dus.^^499d ^9^*5 Ä«*^'- ^^^* I5i8« gr. s^ — gn €t lät. ^ , 
tafii^g^ Paris 1 549. 8. «^ gr- ex^owt intefpr. y/ A. Sara^^ 
^eni; addita funt Ejusd, fcbßtia cic. ?rkf,^ ^598. fol. 
.Vergl. JFtf^r* b. g. vol. 4. p. 473 fqq. . . 

Als 'Stifter- der auch zu Rom entstandenen Schale der 
tneumatiker viiti Atbenaeus ein Rilikier« der zugleich 
.mit AsHefiadis (S* oben S* 144) «u Rom praktifirte, ge- 
nannt ^ Aussöge %\» feinen Schriften finden ficb bejr Galei^ 
- s - < ' ^^ >,'-'. lind 



und Orikafius, Das EigenthCimJicIae iitht %t\if bcftafod 
darin 9 da& $e die Bcfcbaffcnbeit det.körparL Zuftaodes vom 
ir*«v/««'ab voQ tioem thltigen f rincip i^bleiictp« 4%atbinMi 
tut Sparta y , Schüler dei [AtienAeus, «rbeltcre an eine^ 

' Vcrekfigung mir deir Enipirikern und Methodikern; <ui|d die 

. Pnenniattfche S^huJe bekam nui^ den Naiheji der, EkUhifcbent 
in der (ich vorxüfUch 4''^^'jf^^^^ »>* Äpamea [loo] durdi 

/ dialcktifchei; Scbarffinn und Etnfübruhg einer jieucn T^ermiiSro» 
iogle berühmt oiaehte« Sein dunkles Werk üt^r dtn Puls 
■ ivurde von G«/eii»/.a«isQihrlidli e|Jäutert. . Walirfcfacinlidh 
xa^T Areiineus aus Kappadokieo fein^ Zeitgenofie» von dem 
^DPir ein klaffircbes Werk in gri^cb. Spr. ii^er Urfacien, Ketikzü* ^ 
eben und Heilung der hiMgfH Ktßnkbchen gTB. b^ßx^n- 4. 
ging von der Pneum. Seh, 2ur Cklektifehen' übers, feine Kmnk- 
beitsbef^hreiSunge^ find aus. eigenen W9|}rnehmungen entßan# 
den und^ejr fetner einfachen .Heilii^t|iode wird ' befi iUidig, auf 
Naturkräfte RückficKt genommen: £A Pr, gr.. ed. Jau 
"Xipupylus. Paris b. Turnebu^. I5S4» 8- "^ ^gr,erlat^ 
€.' ff . , er emend, etc. Jeb^ Wi^^n, ^ Oxf. i fi 3. gr^ Co!« ; . 
Ei, cmravit Herrn, Botrhaaife. Leiden 1731. (-1^55) gr, 
foL T- abgedr* in V all er ^rt. hed. Pr^ T# 5. — feutfch 
V. F. Ö. ptwez, Wien l^po |i. igo|. |, — ^VcrgJ. Fair. 
i,g. vol. 4* p. 703,fqq.— • 

Melft frey vom Scbiilzwange und rein vom Seklengeifteer- 
iiieltv fich KJaudiiLs Galeuuf atis Pergamus^fgipb. i§i:; 
^« 20|]# der gelehrtefte und acbtungtvdrdigfte^ m^icinifche 

- -Sfhriftft^Uer nach Hippokrate\f. Seine gründlidien huina- 
«ütifcheA Kenntnifle f tein acht philofppbifcher Geiftt (tM 
ausgcbreiteie Belefenheit und, fc^ni^-vielumfäflende Erfahrung» 

, .verbunden mit gutem , Unterrichte ia der Jugend und mit viel- 
jährigen Reifen , biÜcteihn zu einem klatfifcheo Schriftftelkft 
i'dei: fich bleibende^ V^rdicnftt uiö feine Wiffcnfchaft erwor* ^ 
bcrt hat« Er beobachtete »auf 4««« Weg^, welchen die Natiir . 
fnweifeti ohne üch durch Auctoritäteu blenden und durch 
Vörgefa&te MeitiUBgen verführen au kfleti« Jn\derM3roIogie 
»' : machte 
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jaaclito' er bedetitcii je Entdeckurtgcn. Die Phyfiplogie U^iS 
beiteu^ ciw mit edler pt^ilc^ophircherfinfaeUieit. ^etqe Grund« 
Gttzc der aUgpuieiii)^ Xb^^vpie find geläutert und tfe0end, 

' Als l4iterpret der Hippokracifchen Schriften zeif^t er eia acht- 

krttifcH^ Talent« Von feinen t mannigfaltige degenftünde 

aus derPhilofophie (f. oben S. 222), Philologie etc. betreffen« 

Men-Scliriften fipi(l vifle veciofareh; 170 gröfser;^ und kleinere 

' liftbed fi^h erbalten» worumer pianche verftdmmelt und di^ 
blo^in lateinifcben U^berfetzungen yörbandeiten ah untcrgefcho« 

; l>co yerdächtig find: Opj^ Eä: ^ Pn gr. Venedig b, Aiäui 
(15*5) 5 yoil« k). (pi- -*» Bafel 153J.5 voll. gr. M, — gr^ 
9t tut. - —• elf. Renütus Charter ins* ^P^ris 1679. 15 
rolL gr« fa}. -r- ofuf^ula. ^uaedi ed. Ti. Ge»//'/<M»i ' JLon- 
don t64Q..4. r- > De §kftimtf,i^eJico.gn et l/tt tecudi curav^^ 

; IL SfremgeL Hallfl 17«* 4. -^ G. Beherlebre üherpv. 

VJT. Spre^^Hgei. Lfz, ij%$. g. -^ er. Aderlaßen Uierf. hk 

[ A^m. V. D. jM. p. Sullflta. Wieh i75)i, g.v— Dic.me> 
den. Sehr, find befoiideVs im' i5« Jabrb« einzelri her^usg« und 

\ liäufig in dof Lat. jiberfetzt ^ordea. VergU Fahr^ b. g. 
toi. 5. P- 377 %• — 

Die rötnifchen' Compilatocen feit dem 3» J^hrh. genutzten 
l:iai|iitßlchli^h die Naturgefcbichte des Pli.nius (£.,39 4i« . 
^A« ^%\ f. oben S. ^><^)« Von -dem Lehrgedichte des j^ Se* 
rettut Sammpnieuf f. obci^ S. ip^. •— Theodorus 
Pri/einiiir^ C570] Scbriftett in einem ^drigt^n Style ept* 

' liall^n neben mancheii guten Bemerkungen und Notizen viel 
«»perftitcön: JBrf.Pr. Stra^bb i^j^:^. fol,; Ba&I i^as. 4^. --« 
^ae extmt T« L . Novmm uxpm cmßituit kttißnes dijkr^fm 
^djecfi J..M^.Bernhoid. (Jrfarktreit t?«^.). g. unvollcn« 
ijef. -f— PMniu^ Vüier^iAnus oder tp^r foaft die VerC 
.•dieriCoinj^atton gewef«i,/eyn mögen» wird als Vetf« einee 
MUB-Piinius NG. meid wörtlich geiiommcneo Werkt ö^er 
idie Arznejmml 5 B^^Jl^^ikmhßft gtolacbt: Ed. Pr. .Rom 1509.., ' 
foL — e. üU M» T^riflUs^4S^S* foL' — iMarcillut 
Ew$jt$jriMsim2 Uimr Me Attn^fmimU ed^ J. Cor na;' 



2iS Pec IV* 'Jurisprudens. ' 

r/«/. Ba(el 1535. fol, — Von flav, Vigitius Re«. 
(f. 9bcn S. 230) oder vieileieh^ von einem jangern Vf. habett 
•wir ein- B. über die Viebarmeykunfi i nbfjtdr.inSeriptfs n 
ruß. f. $• 177^ * 

"V 

Die Yömifcbe Jurisprudenz \n\ittt fleh befonders feit Hi« 
driäns Regierung imnief mehr zur pofitiven Wifl^nfchafr^ wei* 
cfie in Lehranftahen zu Rom Und in den Provinzen, fpätcrUa 
2u fierytus und Ronf^antinopel geleiert ^urde« — K. AuguftiM 
erthellte At^ Juriflen facuhatem refpondehdi und 6e trenntea 
Geh in i^^cJ Sekten; Ate Prdculianer , ' geftiftct von A»* 
trjtius Labeo und noch ' eigentlichi^r von deflen Scbüler 
Sempr,ProculuSf drangen atif title frcyere philofophifcb« 
biOorifcbe Bebandlung^ dci^ Jurisprudenz» gaben den Begriffoi ' 
eine fchürfere Beftitnmun^ und föhrren die Interpretatioii der 
Gefetze auf alJgemeine Grundfätze zurück« Die Saiini§^ 
ner, geftiftet von C. Atejus Capito undvon deflen Schü- 
ler Mafuriui Sabinus (der die erftcn fcbriftlichcn rc \ 

. fponfa e« ig ertbeilte), hielten (ich genau und peinlich • gewiA 'i 
fenhaft an ^en Entfcheidungen der ähern. Juriften und ver- ! 
ftatteteri nur eine Milderung derfeiben nach Grundfätzen der i 

, Billigkeit* Die fpätern fnach 131] jiirtÄen (jMifceilioues) 
hielten zwifche'n beiden Sekten die MittclArafte. 

. K. Hadrian' dfnete den Juriften» alt GerchSftsmänncrn, ; 
die ehrenvollfte Laufbahn. Nach der bttber |ierrfchendeB I 
Meinung fdii K- Hadrian ein neues Gefetzbuch in 100 B# unter j 
dem Namen Edictum petpettium von Sälv, yutiänus [131] \ 
haben verfertigen JafTen; allein nach Hug9*s Unlerfucfaua« 
"Igen (in den beiden Ausgaben f. Re€Ats^efcbicbre)f derenjle- 
fultat von mehrern gelehrten Civilinen als richtig aogenoaimea 
t^ird , hat die Sage von dtefem Gefetzbuche keinen htftorifcben i 
'Grund und das Ed.'perpt% von wekheiü wie Fragmente ia 
grofser Anzahl befitz^n, ift nichts anders als das feit den Zel- 
thi der freyen Republik jährlich wiederhohlte» . venaehrte and 
''■"-• ' ' ver.- 
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[ V€rlnicrt9 Eiiktiifr PrStor^, wejches nur' etwa die leiten 

[ Zufilize unter fbdrhti erhalten hat, und von tiefer 2eit an 

' 'ungeändert'gebliet)en ift: Fragm^Htä Sdicn p^itpetui eic* tJ» 

\ Abr. Wieling^ .franecker 173-3. 4*5 vergL Htinetcii, 

- «p«/c. pö/?Ä- Halle 1744. 4. u, C. G,. Hautold In Hu* 

^o^s ciy^l. AfÄfÄZ.. B; a. Heft |. S. a88 fll. '— Co;«/ [lÄoJ ; 

Lehrbuch des Chilrechs i^ ium Theü im Alatitbkhpn Ausf^ 

^uge erhajten: ix rec, ,A. Scbultittgit c. antmadv, ^critm 

C0 MetrmaHfiied* a C, fr. Haubold, .I*pz. 1792. gr. %, 

**- Stx-ius Pamponius \jitc:'] fchricb zwey. Handbücher; 

^on dem anen haben wir die Einleitung '(^de orig^jur, 1. z p.); 

<las i^^yxQ l^i^and aus % B. und es ^iind viele Bruchßiicke vor« 

liandeo: f. J^ Vhlii Ofufc. ßdlbifi.'jur. Halle 173s.' 4. ü. 

< Pagenftecb^ri iu ü, P. «t re tefiam* etc„ cotnmtntariusm 

Lemgo 1750. 4,,r— Von.Ir. Volufius.M^f.ciat^us [&. 

175 J haben wir eine Abhandl* übtr d» Eintbeilung des. Äs i 

\ abgedr. in Graivii tbef. antiq^ rom, T. 1 1^ p. 1705 fqq, -^ 

]\AemiL Papinign4lif Igtb, 146^ ft, 1x2] fchrieb viele 

«Wer|:e, woraus Fragmente vorhand«» ünii Ev. Otto Pap. 

f. de vita At. P, diatriia etc. Bremen 1743* S» -^ t>o- 

mit ins Ülptanus au^ Tyrus [fl. ;t2S]\auch 9i\\ fehr fleiffi- 

ger Schriftttelier: ,Frdf«e»rÄC*«. 3^, Canuegieteri. Leid« 

4774. 4.5 ^ä, P. Hugo. Göft. X788. g. — Jul. Paulus 

, Cft- 2,353. ein dialcktifcher und 9ft dunkler Jurift, Aui feiner 

l^itik der )\!kT'i&,lAtin\xn%tt\ (jeceptar. fenteHtiiutum IL 5) ha« 

Jbtn wir ginen von-dem weügoth« lUnzler.^ »14» 11 / verfor-, 

ii|tefl Auszug; ed, G, Hu^o. ' Berlin, 1795. 8, — Heren" 

' mius iiodeftinus [245] fchrieb unter BVLitrn Heure^atji'i 

, SM.: H^ Brtnemanni de eUrematicu diatriba etc. Leid. |7o5. g, 

VergU (J, Slevogtii. opufe, ^e fect'is tt, pbilof. 
JCiorum. Jena 1724, g. — C; G. Bieneri D. Atlt. 
Labeo 9 juris cit. novator, Lfz'iyS^. 4* * 

yae. Lahitti Index hgum omnium, quae in Pan» 
dectis continemur. Paris, 1 S57. 8. 5 c. praef, Gund*^ 
lingii. F,rkf. u. Lpz. 1724. g. — A- H^ iel ingii 
Jurisprud, reßii, f. Index cbronol. in to tum juris Jußin^, 
corpus. Amfi. 1727.,8* *«-* AUfbütutt fragmtnUv^i^Cto\ 
- ' ' \ ' " ' tum 



- ' . " > ' ' - " ' ' ■ ^ ' ' • 1 

Attt^ Schultiugii Jurisprudenth Amejuft,^ Lcidea" 
1714; Lpz. 1757. 4. — C iHfngo Lehrte i. Gefcb. 
des rdm, Recbts\ lu Aufl. Bediii 1799. 8« * 

t^ach K. Alex. Scvcrus Sogen die kaiftr di^ rechtlich«» Eat- 
icbeidufigen vor-ihr Mirnftcriuin oder Kabihec uipd die «Coi»' 

yiitutiones Imperatofum dienten nun sur Ergüntung und Be« 

ticHrigutig des Edictt perp.« daher eine Sammluiig <ler^4beii 

' 4iath d. Ordnung det Ed. P. btW Bedürfnifs wurde» jQregO' 

. ri>>/ [536] vcranftaltete eine folche, 4tc von Hadrian bli 

• »uf piocJetian ging; und fein ZeitgcnpÖe /ier^ogtnei ct^ 1 

gänzte fie durch Fortführung bis auf jdie Zeit Conft antin des i 

^r. Diefe Privatfamiultiiigen (Co^kx GftgoHauiis uäd Äff» | 

,f»ojfe;>ifl»«i) -erhielten^ ohpekaiferliche-BcÄärigUBg, rechtliche '. 

^ '^uctcMfit. /. S. S(>hn'ittng Jurisf. üntej. p.^So 5 C f« 

fohlet €^i. Gregoriam atqiu Htrmogenkna^ Lpx. 1777. f 



H. Dife^^i/tf*, unter dcffi Drucke der romi&heii Herr« 

fcbaft [feit iSo v. Ch.' G.] und wegen fortgefetzter Unruhea 

endlich [70 «♦ Gh. G.] de« texten Schattens ihreif politifcKen 

^xiftenz beraubt und in den t'&m\ Frovinxen aerftreut^ äellea 

eiti merß würdiges Beyfpid auf von der Kraft teligiöfer Vorftet 

, ^ langen, die'in die Individualität dei Leb^hs verflochten fin4» ' 

, itnd geheiligter Ueberiieferungen und Gebr'äuche» in wekbt 

die grübelnde Vernunft* eittcn tiefen Sinn zu tegei^ g^uft»t hat« 

le. Ungeachtet ^t foTtdaucmderi politifchefi Widerwärtigkeit 

len und" der Auflöfung der Naüanalexiftenz erhielt fich M 

Denkart' der Juden atid di« literäriiirhe Bcfchäftigttttg ihm 

gelehrten Standes in einer Cobfequenz und Thätigkeit,' welche, 

Jjewundecung erregt. ^ Der friefterftand blieb geehrt und hatte 

' feine heheti Schulen in Paläibnav ^u Tiberias, Ja£ntf9 L^dda 

" iind Sepphöris, und zu S^oraund Nuhadra am Euphrat. Ihre 

literärifche Tbätigkeit uinfafste theiU,< eine ihnen eigenthüm- 

behe ]^failoibphk^ tbcik die EikVk\xo$ und Judiltfdbc fictiand* 



. Per. IV. Juden« K^bbala« ' ^39 * 

Imtf ihrer R^figionsbiicheri theils die Erläuterang der 6efeue 
und Lehrmeinuägen.v - - 

a) Die Bekanntfchaff» we{che die J^deti während, ihreg 
Aufenthaltes in Perßfchen Provinxen mit oiorgeitUndifthen Pfat- 
lofepbenien und fpäceihin durch Uihgatig mit Griechi^n mit deiK 
neuplatontfchen Philofopbie machten,, hatte diie »llcgori^^ 
Erklaruta^ oder Deutung ihrer Reli^ionsbücber , deren Auf* 
fprüche mit den neuen pbiljdTopbifphen Ideen in Harmonie zu 
bringen ße äch verpflichtet fthiten, berbeygeftihre (C Pßilo . 
oben S. 221) und fo war der.Weg iti einer ibeoretifch -'royfti- 
Ichen'Philofophie gebahnt, wozu man ftbon im vorigen ^citr . 
räum Materialien zufammen trug und die lä^igere Zejt münd» ' 
üch veirbreitet wurde ,^ ehe' fie zum Syfteme reifte^ und in 
Schriften niedergfelegt Wurde, Diefea Syftcm , « dit Kuiialä, 
nützte (ich aiif Emanationslehre oder üufen weis (in zehn Sephirof) 
bewirkte Emwiekelung aller Dinge au», dem göttlichen Urwer 
fen, und hatte einen theofophifjcb ^magifcben Charakter» der 
fich mit den manni|;faltigfl;cn Verirrong^n fler/ Vernunft in 
Verbindung bringen liei^ ^ Das ältefte kabbaliftifch« Buch Je- ^ 
«irtfA wird dem R. Akiba [ft. 120] bey gelegt: L. jfezi* 
rab ^Qi trmslatus et noüs iüußratm a J, St. Rittan^ 
gflo, Amft. 16^1, 4. Auch hat man von ihm kab^lißrfth0 
£ftracbt»,ngen ü^r d, htbr. Bucbfiaben: bebr. €racau 1579» 
4,; c, verf. lat, in A, Kirch^ri Oedipus aeg, T. 2* p, 
dis f^q. — Die zweyte klaffifche kabbaliftifche Sthrik Sfobgr 
töil AkihaH Schüler R. Simton ieu Joebai abgefaft^ 
"liab^n: Hb. Sobar etc. €om7H€mariis alinque trättatibus iUußriu 
Ttts a Cbr. Kn^rr a Roffnrotb^ Sulzbach 1684. foK -*» 
Äcidc Werke find ftark ihtcrpolirt, S,* Cb. Knof r a Ro* 
finrotb Cabirala denudata. T. i. Sulzb. 1I577. 1678. t.^.\- 
Frkf. \6%A. 4- ' , | 

Vergl. Bayie f. v. Akibba u. Simeok. -- y^Obfiraati^ , 

HaJ. T. I. p, I f<jq, ~ De ta Kauze- in Mem. df J. 

l*acad. der lufcr. T, 9. p. c^'j fqq.; teutfcb in /ißß' 

Sann'% Mag: ß. 4. S. 245 AI. —' j. F. Kleukeir 
er die PJatur und ä^n Vrfpftiug der Bmunmaude^ 
h^ den Kaibalißen, Riga ijU, 8» 



240 Per. IV. Juden. Chal,d. Parapbr^ Mafora. Talmud. ' 

Ay Die ob«i S. iga crwähneen ciaUäifcifinTüraphpahM' 
des hebr. Bibc|tc.\te« i^urdeii forc^eferzt. ; Jonatlfaji he», 
,U/ie/ ' [90?] übcrfeufc die Pr9phctcti -und Jp/e^h d. 
Blinde üde Hagiographa» ^uf^erdem cxißirt noch eio Tar*' 
'§um über d. Pciüitcuch som ffeMi^-Jonat ha »^^ ein andc- , 
:rcs Targuni Dpn Jfrufaiem über den Pcnfateuch, ein Targum 
^ber die 5 M^ogiDotb, ^rifgr Ta.rgüxn^m v, B. Eftbcr lind eipf 
, ii^er di« Chronik (r</. Dijv. fVilkius. Amft. 171^. 4.) 
^'Vergj. JPiöiioy,« Einl. #M rfflx ^.' T, i;h.2,,§ 21361.— 
•Eii^e beträcbtiiche Anzäbi v«rinirtbter exegetifcher und krid- ' 
-fchcr Bemerkungen, welche feit R^ Hillel [zoj die gekhr- 
tcilen -Rabbipen über die; Bibel geoHiehc hatten» pflanzte fich 
durch Ueberlicfcrung fort,, daher fie den Namen Mafqraxr- ' 
,hielt; fie wurde zwUchcn dem 3Un und 6ten Jahrb. geiamroiet , 
pnd aufgezeichnet 9, aber erß im 16. Jahrb.,/ mit Hihiufüguog 
^ mancher fpäteren 2ufäcze von K. CBajim in Ordnung ge* ! 

bracht: Bibiiarabtinica beh. (jf, Feh Prafeu^ yenedig, 
• gedr. 'V. Dau» ßpmberg aus Antwerpen i s " 8. gr* foU,— 
kil lU Dan ii?2i. — Ed. ni. Daf* ^525-28. 2 volU foK 
-— (f.'Job^.ßuxtorfl.) Bafel b* !.. König. \ idig. gr. 
-fol. Vergl. Eicb^of\n EinL Tb. i. §! 140.^ 
*: c) Die gelehrten Satzangen» Erläuterungen und! dWili 
.polemifchea AeiU theti^chen nähern BeßimmungeQ der gefets; 
^ Jichrh Natioiiairtatutenx hatten ßcb in den erßen beiden Jabr- 
hundemn fchr vermehrt und. bey dem Werthe^ weUbcr.aHCdic 
üLusrprViche älterer berühmter Lehrer gelegt wurde, niufsce, 
natürlich bald das Bedürfnifs , ße voUfiändig gefamnjret und 
f^eordnet zu fehep , laut werdep« Sokhe^ Sammlungen vcran« 
üaitetcn die Schulen zu Jerufalem und zu« Babylon ( He führen 
ilen Namen Mifchn^^ das zwcyte Gefetz. Auch diefes erhielt 
neue bald berichtigende, bald erweiternde, bald befchranckende 
Srlititcriatigc« und Zufütze, .^elchc cbfenfiiiis gefamitilet und 
Irewtfra' benannt wurden. — ^ Die JerufaUmfcbe ,MifctM 
wurde gefammlet von R. 'Juda Bakkadofcb aus Seppho- 
«if [fl. nach, i^oi} in fccbi Tlieilcn: €^^ldüimonidis ef 

^ ' ■ . . s .. ^^„ Bat'' 



f^r, ly, Juden, Trim^d, . / ^^ 

Barre PPräe ^ommentßrü/ in'titgr^ , quii^uf ,ßcc^ far., notae . 

Am». id^r^l7o|. 6 yolUMr, iiutjcb v> J. J. Rak^^ 
' Onolib«ch I7(k>^^63. 5 Th/4« -- Die Jerufahmfcte Ge^^ 
i^ra tru^ Juda's Schüler K. yocbanßnben ElieJ[er 
^ [geb. 1845 ft,.27p] mit Hülfe. 2Weycr andern Rabbihcn ,W. 
fannneo. Beide, die'jkf.u^G; machen den Talmud pon Jt- 
Tufalcmzus, welcher- um 300 unterzeichnet wurdet he^^ 
Venedig b. Dan. Bornfferg (ifa|) gr. fol. ~ ciacau b*^ 
Ipyen^Aayon. ^509.. foj. r- (Die erfte Ordnung, Seder 
Seraim, mit d. A\AiSindi. Scbekalimi herausgeg. y. K. Eliß/ - 
; ben K.^ebuda Low) Aroft, 1710, fol.^^ — Vergl ff^ol^ 
fii bibt.bebr. ivol. «, p. 5ga^ fqq. ggp fqq« S?«/ %. vöh 4^. 
P"438 fq^i; J. ^gbtfofitopp.pofib.^. 30 fqg, -^ Die 
b^abylo^i/ibe^MifcbttaHM^^ gröfserntheils atif^ 

die vofl den Juden aufierbftlb des gelobten Landes zu beob« 
1 pchlendea Ve|:Drdnungen j fle wurde im 4tcn tahfb» zu Tibc- 
rias gefammlct. Die dazu gehörige Gemara enthalt die erfor- 
I derliciien £rläi|tcrungeh. und Zttf ätze, und wurde [400 ?] vo« 
: R. w4/ciey und nach dkfem von R. Jofepi gefamhilcf» J 
Beide machen den bab^ibnifcbeft^Talmitd am, der uhi ^00 ' 
uriterzeicbnet wurde: Ä>^r, ^Venedig b, D, Bomb erg. 
1520. 12. voll fol.-«- DaC.b. Af. A^ Juftiniani/^^^^ 
•-^ 1550; (äafci b. Brixiahd- 1578.-; Frkf. idp^lcaftr) — ,' 
Amft. .i<^44# II ybiK iU fpl^ — add. cqmm.^R, Salom. 
: jf^arcii^ee R. Mof. Jfj^aiomonidif Atnft. u. prkC 
f^7i4-ai. 10 voll. fol. — V^rgl ^ Bartoloceii bibt^ 
' magn. r4tb T. 3. p. 77 fqq.j ff^o If kiSi. bebr. VoL 2; p. 
^55 %• >oJ- 3c ^^ioy.y. H. OtbonU bifi^d^torum 
Mifcbnicorum etCt JErf. aW«. A^ft* l^J^ ?♦ . : , 

i Die anmaafsungslore Religiowlehre', Wejche Jefue 

Ci ri/m/ in PaMin^vqrtrvg, hatte in den zwcy erfteit 

^ Jahrhunderten ihrer iE^xifteni&kaumf einigen Elt^^ Quf die 

/rmMsrii0ndh.4.ltt.h0Mf [ U^ . " / Jite- 



a45r Per/lV. Chriffllihc Urti-ätut. 

lit«rI;ifcheXaltür fchcr laßt ficK in den uns crlialtcn^n Schrif- 
ftn ihrer Bek<^nrier die Einwirkung fiidifcticr Denkz^t und'fpi- 
terhitt aleÄandrinifcher l^hiloföphie äiif religiöfc Anficht, Dar- 
llelUing und Sprache derfelten entdecken. ' Jcfus ftlbft hin- 
terließ keine jSchciften; 'aber, von mehrcrn feiner Schüler find 
einig« vorhanden , welche tüeils* bifldrifcben (die Evangelien, 
wahrfcbcinlich atis Einet geitoeiiifchaftlichcn QiieJle gekhö.ft, 
des Mattiäeut\\ Marcusf Lticas^^ Johannes; unJ 
die Apoftelgefthiciltc des LttifÄj)'; theils didaktifcb 'fnorali' 
fcben (i3 Britfc des Ap^ Paulus; i Xy ^^^' Petrus; 
3' (?) Br. des Johannes; Br. Jui das u. Jacoi? Br. aii 
i Hebr.)j thcil»- prophetifchen {d. ieii' Jobannes bcyge- 
legte'Apokalyfc) Inhalts find. ' l^chrerc Schriften in ogeh vcr- 
15hrcn gegangen feyil und manCbd vt^iirdcri f{5äterhin untcrgc- 
fthoben. 's; J. A. Tabrittt'Cßd. -ApocKlSI.'t. Ed\ i^ 
Hantb. iVi9* I ThU 8*5 A.,Bircb Cod, Apocir. N. T, 
kopenh. igoa. \r. tr, Cotetetii Ed. PaiK Apoft, T. iV 
P* King biß. fymh Afofl. Lpi. 1^66. *g. 

DfC ächten ällcften chriftK Sfchriften wurden im 3 
Jatirh; txf eine kanonifche SatBinlung gebracht und das 
K. T, benannt: £rf. Pr^ Bruch^Üick. Venedig b. AI- 
dii^. 15o4» •^' /Complupenfis gr. et tat. 1514» fol, — 
ar. et iat.tecoj^n.aDef^ £rö/»io- ßafel b. Frohen. 
\ 1 5 id. . fol, 15 195152*5 15 M- ^oU — iJ»'- V encdig b. -.4 / - 
4/«/. tsig. fol. —' jfn PaWs ^i ../?•- ^rfpÄÄ«ii</.J546i i 
V 154^, 12.; I-55«, föK — Leiden b. f/z* vi rV 1(533. 'j 
■ 12^— Job. Mith Oxf. 1707; Lpt. 1710; fo). — ' 
;. . J. A. BengeL 1rttbingeo.i734;,4. — J^J^Wet* \ 
ftein. Jlmfterd. .i75l*5a. „2 voU. fol. (London b. 

• fV., Bowyer. \^6^^ a voll. 12.)— 7- 3^v^''''^^* { 
*äcA. Halle t77i-77« 2 volk' gr. g.: £i/; 2 wf»f/» 

4v , Haiic ti. Lohdon' 179(5. iT-J. gn «.^ Lpz.ato3, gr. 4. 

^ Ch. F, Mattbaei. . Riga 178a- 8S^ 1 2 voll g.; 
vv Hof 1803. 2 voll. gr. 8* — gr^ perp anuot. iüuftv. a 

J. -P, Koppe, vol. 6. Gott 1778. gr. 8.; £V. 2. JM 

1791; vol. 4. 17835 MpyCatb. p. D.J. P<ftt, f78i5^90. 

a voll. 5 £^. *•-« 7995 vpLg. <;ont. J,H. II etH riebt 
* 17^2; vol. 7! P. I. IL Ä^eö^» 1798. 18Ö3. — tt.'E.G, 

• Paui^s pbih krit. «^ Wft. Commentar über das Ni 
T. etc^ Lübeck i8oo-i8o3v 4'Vo)Lr gr, g. wird forcge* 
fctsi, — Teutfcb v. Üf. i^, Bal^rdt. fränkentbal 



Per. IV, Chriftixche Literatur/ aii 

: \.' ^^ . ^ .' . :„ ../' ■ •» . ' ^ . 

; f7^>;' Bertin 1783.' i.Tfi. g, — u Vi %ij, Stolz. 

> C^ürkh i7gi-82. a^ Th. 8.) ?iirich;i795; l75)g- Han* 

. nover 1803, 2 Th, gh «; -— vet. latinitätt donati ab H. 

G. Reich ar d 0. Lpz. 'tj99' 2 voll, gr. ^, — « Vergl. 

Pö^^r;^. j^. vol. 4. p.i 755-895' Vergl JF.b. Afi- 

cbaelis Einleitung in das N, T, 1750-; 17655 17^8. 

: ; ' fl'i i7iii;/ir,': tiefte. vierm A. Gott. 1787. jg..a voll. 

.4,$ Heri. M^rfi^b ; Anmerk. u. Zuf, etc. öi^x J. £»g/- 

x;* £.;K /C Uöjenmülier. Daf. 1795- 1803.. 2 voll. 

4. -^ Ä £. A.'Hän ieiu Handb. d. Einh in dark, 

T. Erfehgen ^75)4-1100, a voll, "gr; 8* 5 ate A. DaO 

-Die Aechtjieifc <lcr iio|cr dem .Na^ien der afoßolifcjlfen Vßtir 
, auf uns ge^cpmme^n ,; rforchaiis keine wiffenfchaftlicbe Bildurie 
; ' vcrrathcndpn Schrifti^n ift fthr probkniatifch : Patrum , qur 
' temporibtit^Ap^fijo/joiruffi ßpn^erunt p Opera ^ iüußr. J. B. Co^ 
$tierilu^ f^c^j. Cl-erie^is. Amft. 1724» ii voll, f.; Fä- 
/r«« /^/>py?. 4pps genui^üi cura R. Ruffei,, L,ond. 1745^ ;l 
Voll. 8.; ££i/?./, Pat^Mm 4p. ed. J. L. Frejx^ Bafel 1742V 
^ $. Vergl. Fä An tu g, yoh 7#. p. '!»%♦ . ' : . *. 

^ Die w€iicf^ AQsbrei||iiig des Cbrißendiuiiis in den Pro '^ 

' vioien. ^let: römifchen H^khs , icr .vorherrfcbjende. Hang det 
, Zekalterr tiir PhiMopbie» <ler ü ebertritt, yieier in Philofo* 
phenfcbulen- gebildeter Mäöner «ur chriftlichen Religion, un^ 
vorzüglich die zu Aiexandrien gegiftet? katechctifche Sch^J« 
der CbriAen f aben «ur Entftf^butig- einer reichen chriftlicheii ^. 
teratur Veranlagung:. / Apälägie'der cbr. Religion , Kritik^ 
U^berffUnd. Amslegmig des Avu.^l^\T^,- äeligionspbilofophi^ 
P^Ut^ik^nA Kirchehgffibifbte^ymnchpn den .Hauptinhalt 4fr 
cfariftficheh Schriften aua.« Bjn^ eigentlic^ie gelehrte Richfunj; 
bekam ^as Studium der ^hecdpgje crft ^k ;das (^hriäenibüin 
Staatsrelfgiöri^ gevE^ordei^ w^r; < *; . , > 

^ Verzeidiilifle der' kirchl. Scbriftftellcr jC ol^en & 7« — 

Vfidi .griefib.^l^V, f Abriet f bibU gri voj. 7 u g. ^ 

ypn,UteiJh%V. J.^G, A* OelricSs iiümmemarii de 

tcriptkrii'Us Hcle^ iat.'-frifirum Vi fdet. Xpz. 179». 

gr« 8u| X. 'T. G4 'Sek^f fiept ann ßibJioth^ ,Patr. J^^ 

JrifhfUt-Jintfifif^ ., .Lp3;*.i7pi 94. 2 yoli. gr/^.' wird 

_ yqn ^3^. 7Ypf >i* foftgefetzt werden; "— ^ Sai^niliing: 

Bibliotheca jnaxima . Patrum (die griech; KV. in lat/ 

. * Ueberg 



a|4 Per^IV^ ChrißL Lit. Apologif. 

Üebcrr.> l.yoiki577flK a:^vj^ll.; ,Wi^oL Ji Jtfovery^ 
,; Apparat Uf ad Hkh max. P(ktrum. 'Paris ,n$p'4-p7* 'fol.. 
^ BibL vetJ Pütfum^ cufa AnJ^/,Galländf. Vcoe- 
; - di& i7^55.-8x. 14 voll, fql^; JSi. i. i/gg. ' — ^ CA F. 
., Rofilff Bihiiotbtk d. Kirchefiväftt ,Lp«. i/^^-S^. 
xo voll, f P. 8. , . . , ^ . 

a) Apeiogimund Eiiipfelu4|a&hnften'fiir da$ Cbriftenrtuim 
^eii wir -i4) in ' gricchirchcr • Sprächt; von yuftinus 
Müftj/r [»• i6|j| : Opp.' !?</. Pr. ^ Paris 15 Ju fol.; (ncbft 
> den übrigen gric^hv Apologeten) t^^ ^r7?i^4/#> xf not jTfjT r<?o^^ 
gatiane S. Mauri (^Prudentii Märaui}, Haag 1742. f.; 
. ipb/, fi. Ci. G^y Tlf dleitfannu's.'^'Lfz^ I7$^ 8* -- 
Atbenägoras [1^5] opp, cnra-^d, Uucbäir^ Ost 
!!i7o^. 80 ^p^hg* *^. ?• ö» 'llindnir. L«ngenfaU 1774« 
. g^; £/ curae poß. tu Athen. Dat 1775. ^« ^ -The&pifi' 
tus V. Antiochien ^170]:* /»i Mifntoljcum c. <^Hm:"y. Ci# 
^ jVbifiu riamb. 1724. S.'-ü^ Tatiauus il7^] und 
nfrwias [vor 2^0]: 2\ or. ail Ofätco^-y et fierm.'^rrifie , 
Gentilinfn eH. GüiiW&rfb. Oit. 1700. »• ^^ Cltihe^us \ 
^ Von ^lexandricn [fr, vor irt] 9 folgte' ats Vorftthcr der katc- ,; 
chetifch^n Scbtste" zu Alexandrien feinein Lfbrer f i»«/^.»»/» 
liatte auf gebreitete 'KenntnifTe ^und lies es 'fich fehr angel^en^ , 
le^n, die Vernunftmäfsigkeit ^tiiid de« mqräiifehen Werth dtc j 
' %lfri()l« Religion darsuthun'; fiilt, ihm iM^nnt diefreyer^philoii 
Tö|>hifcfie Bebandiung des ChriftentJiUiiis r opp. Ed. Pm t re^ 
' p: Fictoriu Vlovim if^o.iol. -^ ^i. J. BtKttefr. . Dxf. 
^71 5. fol, ~ Sein 'Sdiülnr Origepet aus AlexandriMLi 
tf^b; n5 5 ft>i53L öU Mtnfchi Lehrer lind ^Scfcrrfiftelkir 
gleich ehrwürdig» vevcheldigfe das Chri^enthunii gegen Qilün 
"ii. Gifif.^Spenc^r. Camhrid(e>f65t« 4^; peutfcb,m*^4nmi 
V. y. L. Mas beim. Hamh. i745-'4*— /Qplt* gr.etlati 
ßudiiLCär. ei Cat. Vinc^ de la^Rue. Paris 1^40-59. 4^ 
^ Voll. f. — Ä)'jii WeinifcÜetSfi^^^e; Q^ Septinv. FU^ 
.tekiTertullianns^ ai^t Kar^bago^ [ft, ijao^J. ta|eiit¥ol 
üitd kennimftrcieh, *ber ohne fefanAfteheriCcheCukifr., Verf. 
viekr. '^oienufpjieir^ diicipUnarifchtr unS^apologetiftfatrSchcif 



Per. TV. Chr»LLif, Apologie; t«^ 

tcn: Apolog9ticus c, cpmm^ Sig/Havi'rcampfK .htiden 
171«. S* — . Opp. Ed. Pr. p. B. RhiHänum: Baftl 15214 

[ fol — N. Kigahius^ Parit td3$. fol; ~ recf»/. y. JF. 
S^miir. , Halle Hj^jo-'jS, d voll, g» -i- Af^ Minuciufi 
t et ix MUS Afrika [2.20^ zeichnet ficb cfurcb beflern Vortrag 
aus: Ociapius Ed, Pr. c Ärhobio. Rom 1^42; föl.' — «rf*, 
^ÄT. Gronoviuf.' Leidet; 1709. g.5 J. G. Lindwer. 
Langcnf. ijr^o. f ; fw. Äitcf, Daf. I773. g ' *- Tbafciü/ 
Caicilius Cypriawus aus^Karthago [Ä. 2^8]» äeffea^ 
Brief t einen bleibenden hiftorifch - ai^tiquarifchen Wertb haben; 
bcftritt den lieidnifchen Götzendienft: opp, £d, fu "Rbnl 
147 !• 4« ■— ß^/ Etäsmus* Bafel x^AÖ. foK -^ (c»ra 

\y. Fein etc.) Lond.i^gz; Bremen U^o. f. *-« e'd. St. 

^ Bxätupius et Pr. MiraniiS. ?m9 1 7 i<J^ (Venedig ir7a8) * 
fol; ''«^tf VÄ««. idoL in der Lindner jcben Ed. des Min^" 

*^ fV?. — -' Daflclbc that der Afrikaner /lr»o*/tt/ [nach 300]: 
,e* r<r. C/g Salmafii ed. De f. H erat du i. Leiden l6si* 
^ ,— £. Co</. Lactaniius firmianus [jrf.' nrfch 5^53 
fchrieb'in einer fchr eleganten Sprache divin, inßitutt. II, 7 ' 
und eitrige moralifeh r dogniatifche Abhandlungen : opp. Ed, Pr* , 

*i iD monafterio Sublacenfi p. SciweynbeifH et Pa'nH'ärt. 
1455, fol.' — Hüuof. Fafietelius^ Venedig b, AlduiJ 

• 1535* 8.— ?• Tornaefiüs. Lyon is-gj^: ii. — c», not. 

: Xlellaril etalioiy. ed. J. £• ßiinemann, tpz. i739*' * 

/ijr. g. — tf^. 7- 5. le Brun 0t N. tehglet Dufte s» 

nojf. Parii i74S^ Ä voll.«4. ' 

Profetytcnipachcrey und apologetifchar Fanatifpio^^ Vct" 
anWsren ^ mansche Interpolationen' und literärifci^ - f#pmifiö 
' Betriigereyen ; z, B. Axt, fibyllinifchen Orakel f. oben §. 3*^ 
N. S. 5^^ 4- Vergl. Mos heim dßßl ad biß. eccleß 
fert. voi; I. p, 117 fqq. 75g fq^. , 

hy BitelßudiUm. Das ^. 7- wurde in da» -Criechifche 

überfeczt ' von Aquila 11^62» TbeodotNn [vor i5o]i 

^jimmachus [177] und drey Ungenannten ;^Bruchßucke 

fcabeu fich in' Otig'eries He^apla erhalten;: in das Arabl« 

fche ii-KiSa^jdia/ t^^jJf »^ ^^' Lafeihifche [vor aoaXi 

' ^ •* " . 



'%^^ per. IV. Chriftl« Uu Bibelftuciiuln. 

$n da« Koptitche und in das Syrifcljc [vor 570]; (»BibL Po/y- 
glotta tä, G. 'M. Ic Jay. JPairis i<J|29-45» ip voll.' foL — ^ 
td. Br, fValtpn. ^Lond. i^s^rtyo^Uf^^^^ r^ 9»« N. T. 
^ui^de feit dem sweyten Jahrhunderte in das Köptirclie ^ Latei* 
nifcbe, Pe»fifcbe, /^rmcnifche etc. uberfetzr. — Or igen es .] 
(^t, oben S. 144) erwarb Heb uin den Text des A. T. durcb 
feine ffcxapia und Tetrdfla grofse y^erd^nfte , führte die allci- 
forifche Interpretation auf kegeln zurück und begründete die ,, 
^amtnatifche Auslegung: HexMflorum Origenir quäe fuperfunt \ 
nun Bern*. de Aiont/aucon. P^ri? 1714.^ Wl. f. — O. 
in facr, fcripm^as cpinmemaria ed P, D. Hwetius^ Cölla 
^(585- fol. — Johannes Cbryj^oftomus nus Antiochien 
[geb* ^ 54 ; ft. 4p7] ein frcymüthigcr und lichivoiler , obgleich 
cfwas wortreicher Redner und ein fi'ucivoli pragmatißrender^ 
Ezeget: ofp. (Comm. in Ep* Pauli) gr. Verona 152.5^ 4 voll, 
fpr. i<- f* vetf, Frontonis Ducaei* Paris 160P-3.3. i% 
voll foi. Daf. i6^^iy Frkf. i€^t. — (cura H. Savilis) 
Bton i^|o«i3* i^voih fol. Bertis de Mo.ntfaucon» Paris 
1718-38. 13 voll, fol.; Venedig 1780. 14 voll. 4. — > bomtL 
IV/e/. gr^ er l4ti add. anima^dv, ed, CKF. Mattbaeiy vol. i. 
Meiflen 179^. gr. g, *— Unter den Abendländern ert^arb fich 
um das* Bibelftudium allein Verdiente: Eufebius Hiero- 
fi^jw«/- .von Stridon [geb. 330; ^#420], unter deffen Wer- \ 
ken die Cötnmentarifp über die. Bibel und die bißorifcfaen 
Schriften den meiften Werth haben: Ed. Pr. Tract«tu» et | 
Bpitt. ex recogth Joa. Andre ae. Rom I46S., gr. foL u.fo 1 
hier u. anderwärts tinzeliie Schriften. — ^ Opf. rec. De f. 
ErMsmiii. Bafel h.Sroben. 1520. p voll, fol. . — Maria* \ 
nus Victortus. Rom ij6s* 9 voll. fol. — eura Mona- '] 
cÄor. prd. Bened^Xj. Martianay ei 4* Pouget.y Paris ; 
16^3-1706. 5 vblU fol. — y?. ae hb^ Dorninici yalar' 
fii -^ . . et Scfp. Maffeii. Verona 1^3^-42.. 11 voll, fj; i 
. 4ilt€f. Venedig 1*766 BI. .11 ^cJl gf* 4« — VergU (M. L \ 
ß ng e Ift oft) Hieran^ Strid. interpres , criticus , sxegeta^ \ 
ifpologeta, bißoricuSf doctor, m^nacbus tic. Kopenb. 17^7. 8. 



tet.^ ivl Chrifth Xlt. HeligjompbilolQp&ia» m^ 

% G. Rofe^imülleri hifiotra ittterfmauofth lijir^ 
\ f^cr, iweccleßa cbriß, usquc adOrig^nem, Lpz.- 1789 flU 

^4.; Hildburghaufcfi 1797-9^8 i vöM.- J. -— Dan^ 
JVbttby de facr. fcripturarum. inter^rttotione ffcutb- 
dum Patrum commentar los. Lond. 17^4.. g., — J. A.^ 
Ernefti opujc^ phil. criu Lcidcit'1764. p. 288 fqq. 
c) Die Riligionspbilofophie war in cfer ft&hcrn Zeit cbcit 
i for Einfach al^ mannigfaltig nn<l fcing bcy einzelnen M'innera 
von der Bildung und Richtung ihres Gciftes'ab, welche ficinif 
Bearbi^tung dncs Theils der chriftj, Religionstheoric hinzu- 
brachten. Gnoßiker und' Manicbäer hichteA die aus 4ent 
'Morgenlandes ausgegangenen Philofopheine (f. oben S. 215) mit 
dem Chriftenthumc zu vereinbaren und fti den Jyßeöien beidciT 
Parthe;yen findet ilcb, liefc^ri Auswüchfen einer fchwelgeriichen 
TPhantafie, mancher freyer myftifcher Blick. Di6 crftcrnWur-; 
den beßrltten von Irinaeus Bifchof iu Lyon [I78]i deficii 
5 ^\g^g^^ die Gnoßiker bis auf wenige griech, Fragmente biof 
in einer altfn lateinifcben Ueberfetzung erbalten find:* Ed. Pr» . 
. €x rec^Def, Erastnu \ ffafel 152^. f. oft. — c* comm^ 
'Franc. FeuardentiL '^Pirii tS7S> CöBn 1596 fol. ctc# 
•— ^^ E. Ctabe» Oxf. i*7p2. fol. — Renat. Maf^ue* 
tut. Paris 171 o^foL (fragmJ anicd.' . JeruiK * . iüußrl C; 
Af. Pf äff. Haag 1715. 8*^ Lehlen 1743. a voll* t\i ^ 
Auch Tertultianus {U vorhin S. 244) fchrieb ge^en ße. 
.-*— Däfs die neuplatbnifche Fhilqfophie auf die fich allmäbng ' 
und fporadifch bildende ctiriftl. Theologie» befonders in Alex« 
andrien einigen Eiuflufs gehabt habe. Hl fehr waKrfcheinlicb: 
ff oben S» 2255 {Souveraifi) über den Platohismuf d, KV* 
überf V, J, F. Lifffler. ZüFIichau 17$'^;* i7pa. gr. 8^/7^ 
Die unfer (feil Chrifteii über*die Lehre etitßandenen Streitig* 
'lieitcn veran!afsten genauer^ 'Unterfuchungeii uiid fchärf^re Be« 
fiimmüngen, über man bl^eb bi^ auf Ortgenes (C vorhin 
S. 244) ^^y ErörteruDge^h (Einzelner Lehren (leben. Dieftr 
fuclite über Ala«, was- die ob'^ervahzmäfsige Kirchenlc'hfe unbc- 
'fiimmt lies, 'Licht zu **vieirbreitcn und ßclltc (in feinemf 
gröfsicntheiU nur ii^ der ' ireycil Jat. \]ebttf^4t% Ruf in us 



«4* *«f' IV, ChriftL Ut. Religron« jbitofophic; 

'Whakcncn Werke riji«^;^;»» 4 R) mehrere philofophifdi ^biUi- 
fche HypötheCtn.avf und brach dtmit die Bahn zm ^eUhrteii 
Sjfekulation .^ber die Religiofu 

Seit der ^icte des 4ten Jahrb. vermehrten (ich die-Strd- 
llgkciten über die chriflh Letire und dadurc''*, dafs. das Chri« 
ftemhum Staatsreligion geworden war und die Regierung an 
den kirchJicfaen Angelegenheiten Theit zu nehmen angefangen 
liatte, veränderten Geh Ton, und Maniei^ im Beftreicea der an- 
^eblich unrichtigen th^ologifcben Behauptungen ufrd es ent- 
ftand ein Begriff von Rechtgl'äubigkeit | bey welchem Wahrheit 
und MoralitSt feiten gewinnen kpnnten. ' Zeugnifs davon ge- 
ben die Schriften des Atban^Jiui Bifcbofs zu Ajezandrien 
l^» 37^]» die feinen hiftorifch beglaubigten Geift aussprechen, 
vrenn iip auch Aark interpolirt oder gar zum Theil von An- 
dern unter feinem Namen abgefaist find: Eä^ Fr. gr, et lat^ 
Genf 1570. 8.. — Hcidelb, h^.Commilin. 1600 (i^oi) 
a voll. f. — (^eura B. de Montfaucon) Paris 1^98* ^ 
" .volK f.; ed, M Ä ötufrinidnu Padua 177^. 4V0U. /, 
•^ Epipb an iui BiCchof von K)^pern [ft, 403} verfafste 
eine Scjjrift gegen go Ketmeyen, linter der Auffchrift : Medü 
^ rinfcbacbtet (Fanarium) ; ^und deü Glaubensanker ebenfalls ge- 
^ jgen gp Ketzereyen u« S. m.» deren biftorifcbe Angaben einer 
.Schärfen kritifchen Prüfung bedürfen: Ed. Pr. gr. Baiel b. 
^^Hetwag, rs44, fol. : — ä^* /f /«^« ^» «• ß» PeiÄ« 
,vii. Paris x(52Z, X voll« foL (Colin ^oder cigentl. ' Lpf . 

Die bedeu tendfte ^und dauerhaftefte Verinderung im kircM» 

lehrbegriffe bewirkte ÄMrelius Auguftinui aui Ta- 

^ .gai^e» Bifchpf von Hippo L^m43o]} ein Mann von grofsen 

^Talenten», aber arm an Spracbgelehrfamkeii und piiilofophi-* 

fcfaer Menkheokenntnifs t und reich an dialektifchen Subtiliti- 

, ten und mönchifcben Vprl|rtheilcn» Unter feinen vielenSchrif- 

^ten/mchnen fich befonders die polemifcben» die Sehr* fh 

4ocnfna cbriftianai de civußte,DfiJ^Bd^ Pu in monaft« SubL 

,14^7. foK ^^ €^ cmm^ J^ t* Vivit $t Leon* Coquei. 

,. ' ' - .Frkf. 



Frkf. Gu Hamb. 'it56i/ 4» und dit Briefe aus: cpufcula fluri' 
' «if«> un't^ VflKkrii vielen fidel« ^ ' Venedig i4S2« 8«; I4S4* 4^; 
' ' Strasb. 1489. fol. — Opf, Bafel b. y. Amtriaci. 150^» 

Hjvoll./ f. > — (;tträ Def, ErasmL Bafel b.' Frohe tu 
i Ma^'s %. iö voll. f. — Opera Monacborum ord^^S, Bentd^'0 
■ Con^r. S. M, . Paris 1^79 - 17b u 1 1 voll. f. ; Ant^erp. (Anift» 
' r«ya J. Clerici) 1700. i7o3« la volL f.; roc, Venedig 

;*i72p flu- ., ' ' ' v'' ^ 

Vergl/j^* G. Rofenvßüllet de tbeohgiae chrifi^ 
origfne, Cß*. i7|6.'9. — * G^a^ Grundriß d. Gefcb. 
der DQgm4tiky ..in Beytr. ^z.\ ßejörd.^ des vernüftftigefi . 
Denkens in deir Rel. H«fe 7-S. 97 fll. — IV. 3f«iu* 
' ' [eher Handh, d. thrißL Dogmenge j'ch. Marb. i7p7-iJOU 

3 ß,: gr; 8.; ite Aufl. • Daf., 1102-3. — 

• i) Öfer x)beit S. 216 crwäbntc Eufebiut^ PampbiH " 

ift in dibfer Periode der eittzige Gerchichtfchreiber der cbri(ili- 
\€hea Kirche > deren äuf«ere Schickfale weitigdens uns ohne ifait 
iiobekanfntifeyn würden. Wir haben von ihm» aufser detii 
angeführten Chroiiikon: J&><:Äf«^^/ci/^Äie, 10 B;; vonR»-' 
^ 'finusütf tsod mit ZuOluen in da^ Latei^ifehe überfetzt: 
Scrip^t. bifil ecci^ gr. Paris b. Ä. Steph^nus^ i544»'fol« 
— fr. </ /«♦ rec. //« Valefius^ P$ris *r<S5p.'(Maiar oder 
eigentl. Frkf.^672); * tf«(rr« Pads, 1677. (Äip'ft: i595.> fol.j 
*'ix Bd. Guil. Reading. Cambridge 1720. 3 Voll* foU 
('Tann 1^48 J — £»/ *f>?. edel. gr. reo. P. A. StrothJ 
iro/« I» Hallo,i77p, 'gr/|«;: teutjkb v. Dejnf. ^ Qtiedjifibit , 
j^7. 2 Voll. gr. 8, •— Eebensbefcbreibug Conftantim des G^^ 
4 B« is Edd. hifi.eccU -^ EvangiL Vorbereihingi ^i^ ^-rgr^ 
'Paris k Ä. 5/ef i'. i544«'fol.; gr. er isp.ree. fi'anc.yiA 
gerus. Parif 1628« <CÖib od; Lpz. i6t80 f<>L — Bimeiß^ 
'^def- Wüirbeit des Cbrißentb. oder ev. Demoitfträtion'Jto ;B. i{ 
urövoniö, dajT t.u« i<3C unvolfftändig, fich ierhliUeh haben s 
, fr. Paris b.Ä. 5r>p*. I545.^fol; gr.^t^^ Paris lÄit«,' 
• (Cölltfod*.Lp*; Usr) &'• — :::,:. 

--" 0yon^briA]l^tnDicbtirnmARitdHemG^ 
kduwMiiefieiir i<> in Xf'Vc^f/i^^^P^^^' SifHius Mi 
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ajo . Per. ly. Chriftl. tit. pichter u. RcJricr^ .' 

• •.' • • , . ,.','.. 

Bifchof 2u Neuküfarea [ft.. 379]; wir haben HotnilknV Brie« 
iFc ctc, voi) ihin. Opp, Eä/Pr* (cura Frt^nt. Du(;aei tt* 

. Ted. MorellL) Paris 1618* föK — op. tt ßud. D. Juh 
Garniert , Pf>ri« x/ii-B®«, 3 voll, f» — , Gregorius Bi- 
Tcbof zu Naziaiiz [ft. 35)1] Verf. vieler mitteltnäfsiger Gedichte 
. uikI nicht verwerflicher Reden ; die Briefe find interefiant» 
Toem, Venedig b. Aldus. 150^. 4.5 oran* 16^ Dif^ 1516, 
$.i oratf. 9. baC X53^- 8. V^^*'— Opp.gr. BafcKi^jo. f, j 
— I^r. r^ /iB(f. Pari» itfop; 16^0* (Cölhi od, Lpr, 1^90) i 1 
VoJI, f. ««^ cp, et ßud. Manacb^ ord. Ben, e Congr. S- M* (ed^ : 
,Clemenc€t) vol. u ^Pari» 1778^ f.. — • Von .Apoilina; \ 
l^s [ft. nach 392] haben Wir eine Vmfsbi^eihung der Pfalme: , 
iPäi^is b. H. Turnebus. 1552.. 8*> g^* ^f l^t. p. F. 5>/- ; 
Aurgiu^m. ^Heidelb. 1^96, g. — • Von Cbryf^ftomus 
f. obei| S. 146 — B) inlat, Sprache: C^j* Veftins Aqui' 
linus. Juvencus ein fpanifcher Presbyter t^ 3?]., lieferte 
^eine yerfi^cir^e lim^chreibung dfjB Ev« Matthäi u^4 der Gene^ 

j ßs: pd^ Pr. c. Sedulio. Patis 1499 5 c. aliiu Veped^g b. 
.^/i^«4k,M50a, 4. — in* G. Fabricii Poetr Vfn ectlef. p* .1 
^^$t fqq. — f.«. Var^ ed. Erb. fieufcb. Frkf. u. Lpi» 
.^1710, 8. -r- . Ambrofiuf ein Gallier» Biichof zu Mailand 
;tft* 3^7] fchrieb unter andern 3 B. 4;p« //^i» Pflkbren und rcitji- 
ialtige Briefe: opp^ Bafel b^ J^ i4j»eria,ci&»i<92. 3 volL 
U'^DeJ, Eratmus. Bafeh h, Frobeu^ ^S^7^ 5.^^1L ^' 
.rr 7^^* Griottius. iParis i^i^. f. — . >?• et lab. Mou. 

, .jofd. [Ben. e Congr. 5* M, {Jac. du Fvijcb et Nie. Ic 

, ^Naurry.) Paris |W5*90«.. 2 voll. f.'—,. AureK PrU", 
ji^^ntiiis Clemens ein Spaniel^ [ft. «ach 4osJift\y£ vieler 
'.frommer chriftlicher Gedichte^ . welche ip hiÄ* Hinficht Werih 
,](uA>«R ^; wenn in ihßen auch poe^fcher GeiiV uo4 Reinheit des 

' <4lisd^a^k8 yprmifst werden : £rf.. f^r.t (Pfveal^r, j#9|; 4 ' 

, Vefiedjjg^ ^. ^4.4 4us. 15QI* 4. -7 c. fcboL[J^ ^Sicbardü 

Safel, 1527.5 1J375 Antwerp^ 1^40«;^ --r e ret.i^.Mejfifiu 

.^iAwft? MÜH^nJ^^ ^K?oar,J|pw fiodpnJ^ *r88*:a voll. gr;4. — 

MufifiA'^V^Sfßn». Arpivallß, -R$ii«,A78f. i^ V/lU^. 4* — 

-.:...'« ■' 5«. 



Per* IV* . Kaliedoiiier« OflSan/ *^f 

— .. .'58.« -' . ' '- ■ — — • 

Iir. Eine fehr merkwürdige Erfchelqang Jft die herrliclie 

Patriarchaürche Barden * PoeGe bey den Kaledonifcben Celten int' 

ichoctifchen Hochlande; die Denkmäbier derfelben habein fich 

zum Theile durch miindiiche Ueberlieferung bis auf unfere 

Zeiten erhalten« Wahrheit und Innigkeit des Geföhli » Ein* 

fachheit.tfo^ Kraft des Au$dru^k<, ^übpet^luj^. der.Tiiänttiaß« 

machen ihren Charakter ^aus: GaUifcbe Altertbümer oder tint ^ 

Sammlung alter Gedichte ans dem ^Gaüif eben tic. v, J^ Smith 

ins Et^glifcbe und aus dießm ins iteutfcbe überfetzt^ etc. Lpr. 

1 7 8 « • 2. ThW. S. ' -i-.* ' Der bcirühfiite(le» uÄter' diefep Barden 

I ift Offian der Sohn des^Königs Pingal [300?], deflen Ge- 

[ iange Atn neueren Hochländern feit dejn i5. Jahrb. nicht 

fremd gewefen feyn follen. Dct Szhotit Jame,s ^Mac ^ 

Pherfon fammlete 6\q OffianTchen Lieder im Hochiande» 

^ i^berfetzte f!e iitsEngtiÄ^heutid fcheint (ich freilich' dabey man« 

che Verfdiönirrungen erlaubt 2U haben r Fingal, ' ILönd. 17^ ü 

4. — Temora. DaC I7<^5« 4-^ 7»^ ff'orh ofOJpan \\ 

' tränslated frofff tbe Galic Langua^e Ijf ^ames Macfber^ 

K. fo n ttc. To wbicb is fübjoined a cfitical 'ViJJertation on . 

tbe Poems (yf Offian hy H. Blair^ London '176^.' 2 vc4l. 

;* 4. drcymal in demC J. aufgelegt u'. nachher öfters. — * Teutfek 

> in Hexametern v. M. D^enis. Wien 1767-69. 3 voll. 4.; 

u. in IXeff poet. fV. Daf 1781%. 5 voll. 4. i'*i7pf, '^ volt 

. 4. — V. Edm^ V. Harold, Düffeldorf 1775 ; 1 70 j^ 3 voll* 

S.5 nettentdeckte Ged. 0. v. </^«/I Daf.'p87l''ii — ' Ita* 

lieft ^ v.Cefa^otti. ParmÄ 1754. i2 voll. 4. — • ' Pranzöf^ ' 

V. LeTourneur. Paris 1777. 2 voll. li. 

Freudeutbeil in Nhc'btr.. «; SulzerH Th, B. i^ 

. St. 2; Sv ^57^^ — ^- ^^^^- ^-M ^^/T. B.3* 8. 13 fl. -^ 

Uü-A^r O^a« v. JPöA. Gurlitt. Magdeb/.. i8oa. Hain- 

burgijoi.. 2 St. 4..— 4% '^'^- Anz^i7^6. No. f Ht 

No., i7r — Montbly Magazin 1 J03 Jüo; 
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_ 59. : -' '~ 

J^it dtfc^ichte der literäfifcben Cultur im Mietdalfer [409 

Us i5oo].^ird durch girofsf Mannigfaltigkeit und vielfcitiges ^ 

InterefTe gehören. Die. lange vorbereitete Vernacbhlffiguiig. 

des Ver;iiin%^brauche8, führt Srillftand iti der Efitwickekiag 

^ und Veredelung meafchlicher Anlagen^ und Kräfte berbeyi 

hdcbfte Andreogung, und Ueberfpannun'g derNatiotien find von 

ihrer Erfcblaffttog begleitet ;. furchtbare Revolutionen wandeln 

.die Gewalt der politifcbea und burgerllehen Verhältnifle gäns- 

Itch'um ; die ülse JVfltmlt ihrer ganzen jrofsen Individuaiität 

hört auf: gegen Ende des 6teo Jahrb. iftkaum n^och eine Spur 

^^er römifcben Verfaffung vorhanden! überall ftofsen wir auf 

•fieue Formen und neue Namen. Myilifdier Religion^fanatis^ 

n^us, vereint mit roilitärifchccKoheit und untbrß^tzt von ihr« 

)egt dem uienr^^hlicbeil Geifie ^Mnwiirdjgd Feüeln an und erzieht 

ahn zur Siiperfiition » 2um kindifchen Auctoritälsglauben. ^ I>ie 

/'Verfuehe iur Einführung einer hohei^n • Cultur mislin^n im 

urqTsen fainrntheh , wirken aber im Einzelnen iur Begrohdung 

tind Sicherdellung derneueuropäifchen dultui^ wohlthätig mir. 

An die Vegetation der Litjra^ur iix|^o<lrön^i(chen Reiche und 

an die oft enthufiaftifche Thätigkeit der Araber in wiffen-^ 

fchafelichen Bemühubgei^ fchlofs fich eine Reihe glücklichelr 

^^ ' . - ':' ■ . >'. V Er. 



^ Mittlere Gefchicbte^ t7cberficjb(» n ^53 

Ereigfiifle, der allmächtige Genius der im Morfepliode ver« ' 
' adelten Myftik und der mit ihr vcrfchwifterten lie|)enswürdi« 
feil Chcva)ene an; woraus die Regeneration der litcrlrifcbeQ 
Cqitiur^£uropafs Teit dem i^fen Jabrh« ibervorging und eben 
• fo rafchen als feften Schrittes Me Bahn ihrex Vervollkommnung 
verfolgte« , Auf die JBegebenheitea diefcr Zeit müffei^ wir zu« 
irückgeben, wenn die Entf^chung und gegenwärtige Geßalt un-" 
ferer fiuröpäifchen Humai}ität erkläre werden follen. 

P^^ fwifie , Jahrhimdeit war das Zeitalter der. Anarchie 
und der {Revolutionen; doch dauern die Jiterärifchen Anftalteu^ 
und BefchäftigtiUigen » auch io den bisherigen römischen' Pro» 
yinzen^ g^öfst^rntheils fort; die Literatur zieht fich anter den 
Schutz der Klcrifey zurück; viele. Bibliotheken wenden ver- 
nichte^ odeir ^erftreut. •— Im 61 Jahrh. fing Barbarey ,an 
überhand zu nehmen; die Rlerifey bat das Monopol der Ge- 
Ithrfamkeit; die Werke der Klaflikcr werden. Vcrpachläffigt; ^ 
die meiAen Biicherfammliingen werden zctftört. Nur Italien 
hat unter der oftgothifchen Herrfcbaft ein erträglicties Schielt- 
{^1 'u- Das 7/Jahrh. ift das Jahrh. der Pinßernifs und Rd- 
iieit; nur EngUud zeichnet (ich in literärifcfier dinßcht aus 

«' Arabien bat kraftvolle Dichter, -r- Im i» Jahrh. nlnrnit 
Karl d.^r. der Wiffenfchaften an» Arabien ift unter den 
Abbafiden Site der GelehrfäiiSkeit. — Im p^ Jahrh. zeiget! 
fich noch die wohlthätigen Folgen der Reformen Karls für 
Teuticbltnd und Frankreich ; die .teiitfche Sprache viitd ausge« 
bildet. Dfearabifche Literatur datiert fprtV — Ungeachtci! 
des Pfehdcgeifto des 10, Jahrh. und der Indolenz der GeißlP , 
eben geschähen bcd^utenclc Förtfchritte zur literärifchen Cul- 
tur {T. E. A. Frommanni "Progr, IV: SaeCuL X. prat cäe-^ 
terif med, nevi nomine objcufi hifignUndum fion ejfe.' Coburg 
1770^ 4 und im: Mufeüm Caßmirianüm Pa^t. 1. p. 332 ^ (^7.); 
Teutfcbland erhielt unter den Ottoiien dureb die Verbindung" 
-mit Italien einigen Kunftgefchmack*; die Achtü'hg für die Klaffi- 
It^r erwachte wieder; xlie UtTterricbfsanftalten in Teütfchlandl 
und Frankreich vermehrten ficb. Arabifcfae Literatur «lauerte 
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aJ4 . Mittlere Gcfchkhec. UAfcrficht. ^ ' 

' fort^ -^ I^ XI» Jahrh. werden fcht)n Keime des RUter^eliftct 
fichtbar; d^r Bürgerfland bildet Hdi; durch Hbnciliingentftebt 
einige Verbindung unter den Nationen; es zeigen fich'Selbß«* 
denk^er: die Schulen der Arabet* in Spanien wirken auf mehrere 
^uropäifche Staaten. — ^ tm 12« Jahrb. beginnt die Cultur der 
itatienifchcfi 9 (panifchcn^' franzönfcben und teutfchen Sprache 
durch Dichter; .dip Scholadikeif tragen öicl^t wenig zur Auf- 
ktäruRg bey. .— Im 13, Jährt, ift fchon eine grofse Summe 
geleihrter KenntnilTe im Umfaute ; Friedrichs II.^Geiß und Ein* 
fliifs crr^igt Bewunderung ; Gelehrte werden geachtet und b6* 

f lobnt/ Jurisprudenz und Medicin eignen ßch nach gerade lur 
wiffcnfchaftlichcn Bearbeitung. — ^ Im 14. Jahrb. werden 
mehrere ,Univerfiti^ten gegiftet; die Anzahl der Gelehrten 
tiimmi zu; Philofophie, Rechtsgelehrfa^nkeit und Arzneykunde 

. find ,(Iic Hauptßucjien, Italien hat. klaflif<;he Dichter und Proi 
faiften in der Mutterfprache. Mathematik wird bearbeitet, — 
Das 15. j^rh. ift reichern wichtigen Erfindungen »unter denen 

J ' . fich die Buch4ruckerkunfl: vorziigiich ^auszeichnet , und >tt 
grofsen Köpfen, . welche den Kampf gegen^ Hierarchie und 
Aberglaube^ theils beginnen theils vorbereiteti. ' ^ Das Studium 
der gKiechifcben Sprache und Literatur verbreitet" fich \i||| 
Italien _ausj Verehrung der alten Literatur pharakterifirt diö 
leetere Häliftedes Jahrhundert^; auch d^e Mptterfprachen wer- 
den nicht veniachläffigt. Mehrere Fürfien befciiüczen Künfte 
Ui^d Wifl^i^^^l^^^^^'^* tTalentvoJIe Mantfer befchaftigen fich mit 
' JM^thematik und Medicin. . ' 

^.. y eberficht des wifienfcha filichen Ertrages im ganzen Mit- 
telalter: 9) Fbthfqgie wird yon Griechen, Arabern und Juden 
Gearbeitet« Im 15. Jahrb. ging die reinere Latinität von ha- 
iiei\ durch G^fparinüs und Vdlla aü^. U^iter den 
^ nctuern europ. Sprachen erreichte die itälienifche luerft klafii* 
fche VollkQ.mmenhcft.r — . hy Dicbtkunfi blüht bey den Ara- 
bern uadrarfern^. Seit dem iz. Jahrh. traten in Italien u. f^ w. 
Dichter, in der Mutterfprache auf: Dante \xt\i Petrarca^ 
fiad UQfierblich* An Dichtern in latein. Sprache ift kein Man- 



Mittlere Gefchic^ce. Üeb/2;iichn > Mf 

|d; -r- Für die Gtfcbicbu wurden 'äufli^rft fcbäi^bere 
'Beyträge gtliefer^^ und befonderi fand die Oefcbichte etfizelner 
Länder fcbrgute Bearbeiter« Diq Byzantiner liefmen: eine 
faft yoUftändige D^rftellung. der^oftrömifehen Gi^chicbte' . Un- 
ter den Abeitdländft|*n zeichnen (icii die teil t fcten ' und . fran- 
lößfcheii Hiftorikcr^ . befondfers »ucb der Ijrittc f^flb* Paris 
aus, KufsUnds Neftor i(\ merkwürdig. Dle^rabifcheii Ge> 
fchichrrchreiber feit dem 12 Jahrh. verdienen forgfältigec ver- 
glichen 2u werden. — d)' Um die Geographie erwarben fich 

. die Araber und Ifp'itcrhin die Italiener und Portugicfen Ver» 
diende« — e) Sitz der mathematifcben Kenntniffe waren 
Ara1)ien und einige > apdere morgeniändifche Proviiuen. -^ 
f) In, der Fhilofophie verdanken wir den Arabern die, Erbat 

\ tung und Verbreitung philolophifcber Ideen ; unter den Scho- 
Jafiikern Äelthoen fich mehrere al« Selbfldenker aus,""-— g) Alf 
Vaturfoffcber ift Fried r,i^hU mexjcwiirdig. — h) Die 
Medicin fand unter den Griechen fchfurffinnige Bearbeiter. Dlt 

, Araber erwarben fich um die (^^tiiie, materia med. u. Nofo- 
logie kein geringes Verdienft« Üic falernicanifche; Schule führte , A 
die wifienfchaftliche Behandlung der Medicin im' Abetvilande 

y ein und veranlasste theils die Benutzung der arabifcben Ae;:2ter 

thcils dai felbüftändigc Fortfchreitcn in einzelnen Fächern. — 

i) Dit Jurisprudenz gewann du rch den von j^uft i n i a Hi 

veranftalteten Gefetzcod^x, durch die Sammlung der'germa« 

nifcben' Gcfetze, und durch den Vortrag dcf röqiichen und 

k^nonüchen Rechts auf öfFentlichet^ hohen Schulen feit demi 

12 Jährh. — k) Die Theologie zog. von den Scbolaftikern 

und von den kühnen Männern» welche Reformatioiifverfticbe 

wagten » betri^chtliche Vortbeile« 

Die Quei/en find zahlreich; ihre Vollftändigkelt un4 
£inflalt4 Ai\fichten und 'Unheile verdieneir Mistranen. — 
^ Hüljsmitttl: J, A. Fahrte ii tihliothecä latina median 

9t injimae aetatis* vai. ir 5* Hamburg ijr^»36, S.(. 
vi ^ addidit Chr. Scböettgtnius. Daf 1746, g.s 
*Ed. pr. Jtaliea a P. J. D am* Mitufi-e mfs/tditif^ 
que codd' correcta , ' iliuflratap attcta. Accedunt if\ fint 
. v^ird plura ffiouumenta etc«, Padua 1754% ^ Tble.^4* 
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— ?• B. ^öffnet Einleitung in die Cejcbichte der 
Welt mid^^fT Relfgroti;- fortgefettt von y. 47 Tr«^ 
^Wf^r^. hpU tJ^7''26..S voll. gr. 8. ^ j^sm. Harr ig 
fhil(^logical iuquiries. "London X78.1, Th, j.S, 237 flL; 
franz^ Parit 1786, i. — Ed^GihbonmifceUaueoiu 
fptfrftf,' voK ar r^ ^^n 'latfoduction to- the Hterary 
htfiofy of the 14 «ii^ 15 Cr/D^n^iV« .Xoa4on..<79i» 
^. 8.; r^w/cA f. oben S* 7 IIi;Note. — Mei^ierr biß. 
\ Vetglfichung ,tit. und Ei ebb ori^'B allg. Gefcb^ £ 
cbeoi^af. -— ; *' 



. Filnfte Periode.^ ^ 

Von der Völkerwanderung bis auf die Kreüzzuge. 

-:- i s ^00—1100* 



3 . 1 J er Ant}ftck didTcr ficben Jahrhunderte erwecke meift trau- 
rige Empfindungen. . Der Verfall der literärifchen Cultnr im 
' ^ tpefilicheh Burofa ift unverkennbar und die RettungsTerfucbe 
oder Refornten einiger grofser Männer fcheitern^ an dem In'* 

\ difFerentismd^y öder an dem Aberglauben und an der Mönche- 

yey , oder an dem Unglücke» des Zeitalter;. Im öfilicben Eu-, 
rop /i erhält (ich zwar der Gebrauch der griediifchen Sprache 
und die Achtung für die ältere Literatur; beides ift aber mehr 
^ llätional » Obfervanz als F^olge eines ''lebendigen Sinnes für Lite- 
ratur und Kuofty der (ich nur in fehenen und einzelnen Aeiafse- 
:i*ungen 2^igt. . Hof^ntriguen und Polemik verfchlingen faft alle 
7bätigkeit und .Kräfte, Die verdiemeften und th^itigüen 
Freunde und >. Beför4^rer der {Literatur find ^ die Araber und 
^rchr diife werden anch mehrere Zweige clerGelebtramkeit in 
turqpa wifdtr f iBjeföbrU V 



I 'Per V. ,W«ft.Earop«. ll^Mchfc'^ _ aj^ 

; Die ethnograpbifeiie EintVciIung;^acE der iett ütGt^ 
febicbt« der itter/Cultur darg^ftelit Wii^d, ift folgende: I dct 

^: OctidHitodst das weHIiche uod itördUcbe Europa: 11. 6firi>m 

fc oder die frie^^hifcKe Utcratur. lli. Arabtr. IV. Aßmfebt 

ii i^ir/i^fri die fich auch in literärircber Hi^fiche auszeichntii; 

J^^ Sjrr^, Pcrfcr, Armenier» Dfthintfeiu V. Juden* -^ . 
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I. Schofi feit dem drittel Jahrbund^tebe||;ann der Ver« 
£ill der t röaürchen LitccaturV ihr Zuftand hing zu fehr von' 
denr perfönlicheil Charakter der Regentcfn ab^ und die wenigfteii 
Unter diefen hatten Sinn uttil Achtung^für literärifche Befchtf« 
tigungeni waren fic auch befTeter Art,- fo vcrlangteii die W 
n^^r fichtbareren Staatsmänge), die Empörungen der Stattbalteff 
und der Armeen uiid die feindfeligen Unter nehniungcri der 
Barbaten ihre volle^ÄüfmerJtfamfccit Die militärifchc Kohhcil 
der in Sojd genommeneii Auslände^ theiltelich den niedere 
Votk^klafTen. id' deriHauptftadt undln de|i Provinzen mit; der 
röbiilcbe NatioiilTgeift vi^ar verfchwubden uiid die förniCchp 
Sprache hatte ihre Reinheit und Eleganz yerlohren. Mit dcff 
Erbebung, des Chriflemhüms zur Staattreligion durch C^nfl'aa« 
tin \)Pürde der /chriftliche Fanatismus privilegirt gegei) dje 
Denkmihler.der alten JRLunli und Literatur 4^ wütheti. Diu. 
wahreii Stutzen der Literatur ip diefem Zeitalter ihrci Veifiillf 
^aren die RechtsgQlfhrten, deren Anfehea lind EinSufs feit 
liadrians Regierung fortgehend zunahm; iiire ^Unterfuchungeii 
erhielten fie^ in Vertrauter Bekaniiitftha& mit Gefchichte uncf 
Verfafluiig der frühem Zeiten^ ihlf Sprache behauptete önea 
g^wifTco Crad der Reinheit; und fie waren es, die die iHeitii« ' 
fchc Sprache in ^ den ProTinzen zitrCcfthäft^fprache ^rhobeit 
und damit eiti Vehikel zur wieder aufzuneboiäidea iitcrädfcbeiz 
Cukur auf fpürere Jahrhunderte vere^bteiir 

Die yerwüftenden EinßlU« der Barbar^, wodurch dai 
WeiVrömifche, Reich serAöckeit und earfikh [476] aufgi^lört» 
wurde;^ hemmten keides^eges dift j^infchf Thät^fcait dW 
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provintialcn» 'denn dicfe war fchoö weit frühei^ crfchlaft« fon« 
4ttn fie waren nur fiir gelehrte A;nftahert).beronders für Schu- 
len und Pr^vatbücherfammlungen verderblich. f)ß die Barba- 
len cine.iuperftitiöre Achri^ng fiir den Prieilerftand hegten , fo 
fanden die dürftigen Üeberbteibrel-der^ Literatur in Kirchen *i 
und Wohnungen derlClepifey ein AfyJ, .weichet fie fechs Jahr- 
hunderte hindurch nicht verlicfsen; die Geiftlichen kamen auf 

' diefe Art in den Alleinbesitz gelehrter Kenntnifle^ Bibliothe- 
ken wurden yöh ihnen angelegt, und vermehrt» und obgleich 
wenig benutzt» docb.fgir die Nac)m^t erhalten. Nur .an eist 
feinen Punkten erhielt (ich in Wefteuropa eine literärifche Ten- 
denz« Unter Tb'eodorkb war Italien Sitx der Gclehrfanikert 
nnd wirkte, freilich fehr beschränkt» auf andere weftliche 
Staaten; die farchtbaren Vertilgungskriege zwifcfaen Gothen 
und Griechen und no^h.weit mehr die Einfälle .der nichts ver« 
Schonenden JLongobarden machten dem verhättnifsmüfsig glück- 
lichen 2uftande Italiens eiri £^e; die Verbindung zwiTchen \ 
Weft - und Oftepropa hörte auf und Kenntnifs dergriechifoibea i 
Sprache wurde bey Abendländern f^r feiten, -^ Nach der ^ ' 
Mitte des 7. Jahrb. finden .wir löo Jahre lang die bedeutend- ] 
ßen gelehrten Anftalten und Anftrengungen in Iretand » Schott- 
land und England $ die dänifchen Invaiioneh machten ihnen ein 
pnde. ^*- ' Kürl ä. Gr. zog Ge|ehrte' aus den brittifcben Infela 
' an fe/neti Hof und arbeitete durch (ie ah einer kirchlichen und 
literarischen Reform des grofsen.fränkifchen Staat$; aber die 
Schwäche feiner Nachfolger, innere Unruhen und die Einfälle 

\ der Normänner, Slaven und Ungarn zertrümmerten das fcbönc 
Culturgebäude» wozu er den Grund gelegt hatte; und die WiC- 
fenfchaften fanden an Englands Alfnd auf kurze Zeit einen 

, Pfleger und Befchutzer. -^ {>ie Benediktiner in Frankreich 
Und die ein^ Verbindung mit Italien und Griechenland wieder* 
herftellenden Ottomn in Teutschland verhinderten die aJlge- 

/ meine Herrfchaft der Rohheit und ITnwifTenheit. — Aber crft 
als das arabifirte Spanien durch fehie Scbulei^ und Schriften auf 
Europa im zttea Jahrb« zu wirken anfing, kamen nützliche 
... . , ^ Kennt- 
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K^iintnifle mehr in Uinlauf ui^d ein edler Geift der Huinünitlt 
^ und der Wifsbegi^rdjC verbreitete (ich in den \ ^bisher durch 

Lehnsverfaffung 9 Fehden un4 Bürgerkriege z^rrüeteten W«ftU- 
1 eben Staaten* Die durch bärgerlicl^e Gewerbe und aüsgedchri-^ 
' ten Handel aüfblühenien republikaninx'ten Städte Italiens battea 
[^ 6tn wohirhähgften 'Ei^flufs auf Teutfcl^iancj und Frankreich. ' 
i , DieJJrfachen, welch« zur Jüngern 'Dauer/ des StlHftandef 

der literätifcheji CuUur im weiUichen Europa iotzü%lkh niitf 
i wirkten, waten, aufser der Hlilifärjfchen und hierarchifcfaeii 
I Barbai;py ^ und der oft gäniHch unterbrochenen Verbindung 
1 der Staaten , folgende : i^ Ea fehke oft Jahrhunderte lang an 

«iner gelehrfcn Bikherjlf räche ; die kteinifcbr war zwar Kir» 

chen- und d^her auch Cjefchäftsfprachtf, aber fie nahh^i einea 

eigenthfkmlicbeh religiös- barbarifchen Charajuter aus der Vul* 
f ^ata an , wurde tn'xi Wörtera» Sedeutung^n und Woitfügun» 
* gen aus 4!sr nie ganz verdrängten Landesfprache^ bereichert 

tipd konnte in diefer Verunftal^tung als ßücherrpfacbe klium 
r einige Dienße leiden; nur wenige in beflerp. Schulen und doreh 
l^nLektüre einiger Klafliker gebildete SchriftftelJer drücktien ßct 
f erträglich aus; feit dem 10. Jahrb. wird die Latmität wieder 

etw^s feiner und ^sbarer. Die neoern Landessprachen bilde* . 

ten fich fehr langfam zu Schrift- und Bütherfpraehenl; an^ 
' früheren die felbftrtändig^ tcBtfchc Sprache fcif dem ^ Jahrh. ; 

> "die übrigen gingen ungleich fpäter aus 4ef Vernjffchung der 

ui^fprünglicWn Landesfprache mit der römifchen uri^d mit der 

., Spräche der germanifchen Erobererund vieler Fremdlinge her- " 

, vor *); die franzöfiCche wurde Schriftfprache erft 1130; die 

fpanifche liVo; die italiSnifcbe f 28«; die eifglJfthe, 1307. — 

> 3) iEs;heVrfchte ein drückender^ ß/icÄeriWÄr^jW. Viele Biblio- 
theHeu waren von den Barbare^ vernichtet worden ;; die von 

1 GeÜtlichen gerettelen Bücherfammlungen waren tödte Schatze; 
die Vervielfältigung der.Abfchriften wurde tbtils durch Mangel 
fertiger Schreiber theils durch SekenHeit uW Ko^rkelt der 
Schreibmaterialien , befonders des Papieri crfchweri; jdie ThU* ^ 
tigkeit der klöaerlicb«n AUchratber btfcfaräfikt« ütb M df« 
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Regel ttvf kirclilicbe und Jüturgifthe Schrägen. Die Prelfte der. 

Bücher waren daher fehr hoch **> — 3) Der Sciulunter riebt 

war äufterft dürftig und durchaui nicht geeignet» den^Gc- 

fchmack cu bilden oder den Geil^ de» Selbftdenkeos und der ge- 

pieinnat£igcni Virkfamkeit zu wecken, . Die Uinterrichtsge- , 

genftinde waren nach Vorgang der aleicaudrioifchen Encyklo* 

pädiften auf das Trivium (Grammatik, Dialektik, ünd^RhetO' 

rik) und auf das Qußdrivium (Mufik». Arithmetik ,^ Geometrie 

und Aftrortomie) feit dem Ende des ^ )ahrh*\furückgcfuhjrte 

und feitdem' es blos Stifts * utid Klofterfcbvlen gab , dienten fio 

nur zur Vorbereitnng fiir k'Qnfcige Geiftlichc. Die cnfyklopa- 

difchen Schriften des Marttanus CüftlliLf B9€tbimsr 

Cäfff^d^riu^9 lfi4^orüs Hifp.l und Alcuittu^ wur^^ 

den als Compendien gebraucht, 'aber ftlur einfeitig uud ober- 

flächUch benutzt und erklärt. Die meifte Zeit koftete diV deia 

Geiftiichen fo wichtige Mufil^, welche vbr Erfindung der Notea 

dur^h Guido von Arexzo. [lof^] eine fehr fchwtre Kunft 

war und oft ein zehnjähriges Studium erforderte« 

, ' *) Vergl, J, y^ Page nda rm de lingua romana rußtau 

Jena 1735^ 4. — Ca^me» dotis, 'f^onumetitum lingußf 

yoi»*, ruft, antiquiffiinum eJ^ Cb, D. Beck- Lpz. \'J%2. 

4: — ^ J. JF, Kreis de linguße Uftnae mte ei pefi Ca^ 

rolum M* corruptae exemflis et caußis^ Magdebi i6si. 

4. — 7. 3^. Ob erlin de Unguae iat^ medii aevi ^irs 

barhßrie. , Strasb. 1771. 4* -^ Botramy in Mim, de 

-\, .tacmd, des infcr^ T 24. p. 58i fq<lr — J^ ^: ^g^^ 

nolf de^ triius linguae las. filiabus b. e, de ort» fatis" 

que lifiguae biffanicae, gaüicaep itaticüe^ Lpz^ I704» 

**) L, A. Muratoride 4iterarumfianL, neßlectu et l 
eultura in Italic peft bärbaros in eam hivectos usque üi \ 
ffi iioo? in Antiqq. bßl. T* 3* ?• 83f fqq- — * ^^ß- ; 
lit. de la Prance T. 7« p. ^ C^%* — ' M^biflon Ann. 
^d. ßened, T*« 4, p. ^74. ^ = . 

' Etbnagrapbifcbe Veberfiebt* * 

i) Italien hatten unter" dem C^ftgothen Tbeodorich , ' 
iiehreri^ gut« Schutanfiftl^fn und einige ^ trefliche Gekehrte ,^ 
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(Boetbius , "Caffiaddriv^, Symtipdcbus ^ £«»0- 
4t US etcw). / Pie Eroberung dei Landes^ durch die drkcben 
D54] und bald nachher durch di^£ongobardei»[$ dg} zernichtete 
. feinen Wohißand , wandeiee feine höhere Coltur in Barbarei 
lim u»d wai;^ von' Feudatdruck 9 Fehden und anarchifchen fl»- 
'Toludonen begleitet.' Nach' Beendip;ung der longobardifchen 
Herrfchäft dirrch Karl d. Gr. 177.4^ MTurde' ^das fchöne 
Land der Schauplatz hierarchifch -ariAokratifcher Partheyen 
«ttd Üfurpatoren 9^ bis die Städte (Mailand, PaTiaeic) fich 
koben und für ihre politifche Selbftftändigkeil gegen Biilchöle» 
Herzoge 9 teu^fche Köciige kämpften. Unter den itaiiänifchen 
Gelehrten find, aufser den vorhin angeführten, die Hiftor iker - 
Jordanes^ Paullti^ ßFinfriedr Anaktafius, un4 
Lmitprfind, und die Philofopben LAHfrancw^ A^f^^* 
tnus die bemerktnswedbeften.. -«- S. Giaeinto Gimmä 
Idta dettaStoria delP Ualia letteratß, efpofta cqW ordine cro'- 
nohgico dal fuo frhicipio^ßno al ultima feicolo etc.. Neapel 
I7»3» a.yoll. 4. — Girat amo Tiraio^cbi Storis 
dtUa ietteratura italiaua.- Modena 1772 flJ* xo voll« 4.$ ofte* 
rcr :' Rom ^785. i% voll« 4»; vtrm. Modena 17S?« 8 Tomi 
oder 15' voll. 4.; ttutjcb im Auszuge von Cb^ J. ^ag^" 
mann/ Lp«. 1777- 8i.>^ voll, j^, nicht vollendet, reicht 
bis 1500* — * G. M. Mazzucb^lli Scrinpri dUdliat ciot 
mctitie ßoricbe e crifkie intairpo üBe vite e ßgli fctmi ie* 
Jetterhi d'batia. Brescia 1753-63. 6 voll»' fol. . A ß. •— 
Die itafiänifibt Sprache entwickelte fich ayi der durch Zunli^ : 
f(ß)iung oftgothifcher und loiigobardifcker Idiotismen zu einem 
Patois veruniblteten lateinifchen, ^ntet der fränkifehen Herr« 
Tchaft: f. Ä 4^ MuratüPt de origint^ling. isah inAntiqq^' 
It^ T. %. Diff. 32« 33; uni Melcb: Cefarosti faggio fo" 
pra la liagua italiamh Padiia I7)($; g«; Ed.'). Vicenza 

%) Spanien hatte unter. den Teit 5 $5 hierarcbifchen, Herr« 
frbaft der Weflfgothen eine ziemlich kenntnisreiche Klerifey; 
die lateittifcfae Sprache be|iauptete (ich als alleinige, Schriftfpfa« 

■ ' ' ; '- ■ . /'^ che .^ 
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che und ab Büchern 4ind Unterriditfanftaiten war kaih gändi« 
eher MangeU Durch die arabifchc Unterjochung [71a] litt; an- 
fänglich dicliterkrÜchc Cuhur der Nation beträchtlich 9 bald 
aber zog fi^h arabifche Erudition iii die Hauptftjidtc Spaniens» 
befonders nach Corduba^ und verbreitete /ich von da aus übet 

*Tetitichland und Fi^ankreich. — Aus'der Mifchung der latei- . 

^ nifchen 9 weft^othirchen fiiid arabifchen Sprache bildete (Ich 
die fpanifcbe^ jetzt noch bIo8 Volk^fpraehe. -« S. D* Nie» 
Antonii hiifiotheca bifpaAa vetus /. /iifpänorum , qui uf" 

' quam -utiquamve fcrifto ali^uid conßgfiaverunt ^ ' notitia ; com* 
flectens Jjpriptoret omiaes, gm üb Octüviani Augußi imperio 
usque . ... ad a, MD. fioruerun$. Rom 16^6. fol. — »- 
Ejusä. hibL hifp. /I Hifpanörum ctc; notitiM etc. qui f9fi 
0. MD usquf ad praejenum diem flor»fre. Rom f6fz. % voll. 
IF/ — D, J&f. Rodriguez de Ca/tro iiHhibeca Efpalfi- 
nola etc. Madrit 1711-86 2 volL f. — y. F. dt Mar» 
de 14 ifforia cyitka de EJpanna y de ta cuhura e/pann^ia m^ 
iodo genero, T. k 'Efp^ ant. Barcelona 1787. 4. -^ 

3). Nach mehrern Durchzügen, und nach den einem öftem 
Wechfel unterworfenen' Eroberungen gerhianifchcr Hordeif^ 
f rundete der Franke Cblodwig £486]' in G^lien die^friii« 
kifche Monarchie. Karl d. Gr. 1761' $14] organifirte den 
Staat auf eine neue geiflvolle Weife und fuchtewiflenfchaftli« 
che Cahuc durch eigenes Beyipiel, durch gelehrte AtuJinder, 
die er an feinen Hof zog, durch Sebulen und Gefctze zu be* 

V grüpden; Alcuin war fein ireufAer und th^itigfter «Gehulfe. 
Unter den dainais in Frankreich gegifteten Schulen, find, 
aufser d^r Hoffchiile, . voi^zügfich berühmt die zu Taurs^ P«- 
rH% . Rb^ims uiLiMetz;, wo auch bedeutende Bücberfammlun*. 
gen angelegt werden: £ D, H, Hegewifcb GefiL d. Re* 
gierung K. Karl d.'Gr» (Lpz* 1777.) Hamb. 1751. 8. — 
y, Läunoius de fcbolit eelebribus a Carola Af. et pafi C. 
M ivßauratis^ Paris iiS7t. 8.--— - J. D, Koeler de bib* 
hotkeca C. M. Altdorf 1727. 4. — % M. Vnold de /•- 
detasa liier, a. C« Mi mßituta, Jena 175^« 4* -^ Karls 
' A An» 
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Jknüaltcn Mrürden einen ungleich woblthätigefn Erfolg 4§«l>aty{ , 
' haben> iveiin feine Jtiilaehfolger ihm niind^r unShnlicIi gewefed / 
^ären« Erft mit der Capetfcfaen Dynaftie £017} ^ehr(« Ruh« ^ 
und Ordnung in Frankreich zurück uhd nun erwarben (icll 
die^em^i/iiriAer-Congregation von Clugny lind der' Kart äeujer^, /* 
erden feit dem iitenjahrh, bleibende Verdfenße um die Ge<« 
khrfamkeir. Die vor^ügÜchCten Schulen waren die tu Tour/» 
Laon und Bec; die anrehoHchfte Bibliolhek war die in der Ab- 
%5y SwiSermaih d$ Fris lü Paris. Unter den franzöfifcheik 
V Schriftftcjler n ' diefer Zeit &ni A\% Hiftoriker ,Gregorius T», 
., Tours, Nifhärd. und ffinemars ihrer mathematifeheii und 
pby^fcalifchen Kenntnifle. wegen flAd y4^o^iir4«/ «• Ge'r^ 
i^erjT merkwürdig. ^ S. Hißäire iittrahre de la France t ^ 
'fäH traite de tqtigine eK du progrks > de la decadence er du 
pStabHßenunr desjchnce^ farmi les Gaulozs et fatmi les Fran^ 
fais etc.. Par les Religieux BSnidictms de ia Congr^ de SK 
[Maut CAut. Riuep ft. i74^)* Paris 1^33 •^- »^ voH. 4». . 
' unvollendet, geht bis 11Ö7; Auszug (v. LQigclramf^ 
' Paria 1768:70. 6'Vdl. g. -- De la Baspide l^aini: #r 
d^ Vffieu^ hißoite de la Iherature franyoife defuis hs unk 
les plus reettlesjusqu'ä narjours. Parij| 1772. 2 volL 12, — *• 
RigoU^ de J\^vigtty difcours für les progris ,des lettris 
fV^Ftastce. Paris 1773» g; -*- Die /ftfiiz^i^Äe Sprache coli, 
l^nd [feit 990 ?] aus der Vermifchuiig der fchon früher. röma^ , 
nifirteo Laiidesfprache'mit der Sprache der Weilgdthen, Frati^ 
)fici»*UQd anderer Fcemdlinge>' welche fich in Frankreicb aui-" 
Ibielten. Von den älteßen il^ationalfprachen erbielr fich die 
' galifeie im ftbotcifchen Hochlande , die r^alifcb^ und die an die 
* ^ti\9 der aquitanifcben getretene>«/ii/<r£e. ' 

. /^) Teutfchlands litcrärifche pultur beginnt mif Kairli. ' 
^ Ar., auf deffen,yferaftla(rung Klofterfchiilcn au iF«/ia, Hir- 
.fcbauy Corveyt Reichenau^ St.-Güüeuy JfVeißtnhurg^ SuEnh 
mtraniu Regenshurgf Trier y Prümt Mainz etc. eröfnet wufr 
den, aus denen die damals berühiiitedc^i Geiehrteti und ach« , 
UliigftwürtligAen Gcfchä&^männer'.herv^rgtaj;«»; Unter Ii«4- 

, ' .' mg 
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m j d. T. [849] wurd^ Teutfchltnd dh fdbftftindigier Stutr 
der an iuftcreoi Anfehen und ionerer VcFedcluiig feit der Re-» 
^krung der RAnigc aut detli fkl^fifch^n Haufe [91^} .fibrt» 
fctir^itend "^uphi; befomierii f «wänii Teutfchbi/d air S«^ 
pxfftn ufitcr den 'drey Otttmtn. ^it bodÜtmitütn Schsilea 
^aren feit iem lö.Jahrh» dle^u Utrecht Bremen ^ iMthb 
iiod Cölti^' in den Stifit- undKlofierfcbuien gab es auch Biblib- 
tiiflien; die becrltbfltchftan Waren zu Tülda% Qrvey und Hir^ 
Jekau^ Unter den teittfchei| SchrififteUern zeichnen fich ans die 
lü&vrikcr EginhütJ» ff^isicbiuif Ditbmar^ Lam^ 
hert^ ßrHno;-ßMit Philofophen .und Polyhiöoren ^AlcMtn 
Und Rbdianus Mauruf, — S. jf. F. ReiiffmgnH Finr^ 
fueb u. BiuL in d. bißoriam lüer. insgemein und derer TtU' 
fchfn infonderbeii. Halle t7o8-i> i Thle- g. ~ *£. 3^* 
^^Xoeb Compendium d* Teutfcben Idieratur^efcbUbte von dem, 
ähtfi, Zeiten bis suf,.LeSingi Tod, Tb:t. Berün 1790; 
£d^ 2. verm. J DaC i79S ^ Tb^ ^- ^^^ ^79i* 8^* ^« uftvollen- 
4^t -^ y» Tritbemii de LnmiHaribus Germa^iae liK 
SI49S. 4.5 Utrccfct 14955 Maini 14^5. 4** in Ej; •PP^ Frkfc^ 
a6ptl fol. T. t. — W. Pan^^leonis Profopogräfbiäe 
teroum atq4' iünftr. vir^rutn toeius GermMiae. BaM ^15^5 Ä« 
%5 TWe. fol,; tentfcb. t»L i$5t*V^. | Thie. f.'— Die 
ieuffcü S^ratbe ift unter allen neu- eui^opiUfcben tuerft lur 
JSchriftfprachö auigebildet wofdeo» o^ne an ihrer Origitialiett 
»i leiden {f. Ter der in M/». de Pic des infcr^ vol. '%^ 
P« 5<^9 f*nO*' ^^ ihiAe Depkmabl einet teücfchen Diiiiekts ift 
die um erhaliepe JM^*;oti6f/ci&« Ueberfetzung der4 Evange- 
lien und eiffet Stückt aut dem Briefe i^i d* R^mert welche der 
" ViCchqi UlpbiUi^om Kappadoclen l^6ci verfertigte: ijir 
Fr. Erane. yunih* Dördrecht i66u 4. CAm^tk. 16Z4: 4.) 
*— (cur. Georg. Stjernbielm,) Slpckhoim i^7i.>4. — 
. ♦r. inter^ret. tat. et jtmnoti. Er. B^ntelii. Ed. oifnvntt.^ 
fnäs adj^ it GremmMtienm Gpfbicam praemifit Ed^ Lye.^ 
^' Oxi. 1750. 4, — Verfio Monn, pip^ ef. Pnujli ßd R^m. etc. 
ed» F» A. K^iiteU Brinslchw« 1763. gr« 4» ^ ^^ßb* ^b 
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^ V» Vefi^Eutcpa« Etbüognpi). Ueberficht. TeutfcMMcf« %^f 
Y liftt^Scriffa vffß0Mg$t Vlßakmn ii Hngmm M^tfo^'Gotbu'^ 

[' Jam vtro coUect^ et unäeum Ms fcriptis JmiBf mrgumentreditä - ^ 
4rf Wi F. ^Hjcbing. Berlin 1773» %t. 4- r^ Job. «♦ 
IhrM Gloßkrium Suio^ Gotbfcum etc. üpiäk tj^ 2 volU 
gr. ioL r^ Au«. dem Ende des 5 Jahrh« befitzen wir die; jMs/» . 
ietgifcbeu Ghffefr tu dtn Saiifchcn Gefetzen (f. Sf bitter i 

^ tbff. 2.) — Karrd Gr. «es die Ucbcrbleibfel der tifern'" 
teöltfcheit, Sprikcbe fainmlen, gab< den Monaten ujDJ Winden 
fränkifche Benennungen und vcrffnftaltete dafi Gio/Tarien ver« 
fernst wurden« Auf dem Zeitalter der Ludwige find 

: mehrere ^räclidenkm*;ihler erhalten.. Et gab damals ibviel « 
Munc^arten »/als Haupttia^ioncn in T^utfchl^nd waren : ütoß^ . 
firänkifibe^ welche Hoffprache war, alemannifcbe v biäerfebe^ 

I tbmringifcbe VinA fkcbfifcbe i dfe drey erftern .inachen den flid«» , 
liehen, Ykltitrn oberteutfch^ f die beiden , leitem den nördli« 
<;ben^ weichem undi früher glücklich auf gebildeten niederttut" 
fcben Dialekt auf» S* *jf, G. Eccärdi Hiß^ri^ ßudii etymo" 
logidi UngUMtgermMicie bactenkt impenß ^tc. Hannover 17x1« 
t •— (?• ^* Willenbütber) Prakt. Auwüfung tut , 

\ Kenntmfs der Hauptveränderungen und Mundarten d. teutfpb» 
Sprl von d..älreßen Zeiten bis ins 14 J^hrb. in einer Folge i)on 
Prabeßikken' etc. Lpi. 17S9. y. 8. ~ J* A. Egenolf , 
Hiß. d. f.5pr. Lpz. I7r6-!»a« z.Thle. 11.; vemi^ ,baf. 1735. 
g/^ jE:^ C Reiebard Verf. e. Hiß. d, t. Sfracbk. Hamb» 
1747. 8.; vcrgCy. C*. Rüdiger ZutMcbt d. u Spra^b^ ^ 
künde etc.^ Lpz.. 1781 fil. u. Hefuätu Briefe d. t/Spr: 

.. t€$r. Berlin 1771- 75^ < Thle. g./ — y. C. Adelung 

.^ Em wurf einer Gefcb. d^ t. Spr^ u: lir» voif Th* 1 «des Leirgekm 

. d.t. Spu . Lpi. X781. — *L. MeiftfT n. fV. feter fero 
in- den Sebrißender kurf* uutfcben GejeUfeb^ zu Mänbeim^\ 
1. i-a. ~ ♦M. J. ¥, Kinderling Gefcb. d. mederßch^ 
ßßaben Spracbe' etc. Magdeb« iBoo. gr. (• «— Dai voUft2ii« 
digfte Ver^eichnift >der ÜteAtii leittfcbetf $prachdtnkmlhler i» 

~ K^tb Omfon^. B« u & ig flU -^ Oif rdcbfaillisaeia Samnir 

* ^ . luflgtn 

\ ■ , , . 

- - "•' '^ • ' '\ ' "" ' ' 



i66 Per^V. Weß- Europa; Ethnograph. Ucberficht. TeutrcUlaii<l« 

lun^en dcrfelben find': J.^Scbilteti Tiefaurus ßmiguifM- 
tum teutütficttrutth Win 172^ 3 voll. f. — i-Cöf« Miehae" 
ler tabuhe parallelae antiquißimarum teufonicMe lingual diu* 
lecürum ftc. Ingcliladt 1776« 3 Thie. g» •*-, Autgehaliea 
wurde, die Ausbildung de;- teutfchen Sprache durch die Einfuk 
rung der iaceinifchen bey kirchlichen und bür^rUchen Ge- 
fchäften« Die bcmerkenswerthedcp Schriftftelier 9 welche m 
teutfcher Sprache gefchrieben haben , find : Oiffr i e 4% Bener 
diktinerimKK.Wciflenburg» [ft, 870?] umfcbrieb die evangeU 
Gel^h. in gereimten Verfen^; b. Scb, T.^i. ; vielleicht ift auch j 
ixt uu^tfcbe Kattchefe (ed. J^ ßm Ecqürd, Hannover I7I3# \ 
9«) von iUm. — Von (/»^^«ann^f» haben ficb -erhalten : ein 
Siegesgefattg ^u£ lAi&y9/\%1ll, aus d, lo, Jahrb.: b. Sib^ T«2| j 
vcrgl (Herdpr) Volkslieder 9, 'Tb. 2. $. <22j — ein JÜed y» 
ieiU Q^org: Lecffonum tbeotifcarum fpeeimiU ed.. ß. Cbm 
Sandvig^ JiLopcnh. I7g3. 4. •— ein Labgefangßüf Änmi 
am b^ftfn in \fioiimf r tt. Breitingfi-r Ed. ,d. fK - 
Opifz$Hs. Zürich 175^- Tb* 1. S. H3« r« Außer Bruch« , 
fiiicktn teutfcher Profa (aus e. JPrtdigSi das Vater Vnfer; Enu 
fagung du Ttufelst fätumtlich vpr 750), haben wir eine pro- 
(ilifchcr Umfchf cibung der Pfalmen und einige andere Auffätae 
(b. ic% T7 x) V, tfot.ker Abt xu Su Gallen/ [ft. loaa]; 
Biehf eres von ihm ift ungctdruckr. — . fVilleram Abt au 
pberberg! [ft, 108 i] umichrieb das hohe Lied in frank. Profa: 
hl Scb. T. t. Vieler andern teutfchen Ueberfetztiogen und 
UnifchreibuQgea nicht zu gedenken: vergU *(Küftner) Cb^ 
f4A$ert tjmt feher Dichter und Brofäißeni Berlin 17^1. % Tbk. 
f. — .*Manfo Gefihy d. t. Poeße in Naehir. «• Sulzers 
Tb,B. I. Su »♦ $. 197 fll. ~ 

" 5) Englands rqmifcheXultur verlohr iich^ gänalich feit 
jjer verheerenden Eroberung der Infe^ durch die AagcKachfea 
[449 ()i.]. uqd der erfte Saameder Literatur wurde von chrifi» 
liehen Miffionarien und Mönchen bey der Ausbreitung des Chri» 
fienthums in Ireland [450]» io Sciotiland Is^o} und in Eng» 
land [5^j^l Wiedejc aui9fi|lceut»^d^ in dpm durch fiunc La]^ 



Pcf.y. Wcft.Europa. Ethnogra{^h. Ueberfichf . Englafnd. %6j 

gegen £inir4lte'/ä4jberircher Abcntbeuer mehr gefcbütztfn Ire« 
• Jaf^d zuerft Früchte trug; dort 2€ichhete'(icb die bifchöflicbe 
\ Scliule 2u Arma%b at^s und die OeifUicben befcbäfdgten (ich 
^ viel mit ^hilofophiet eröfnecen Unterricht«atiftalten uhd fchrie/ 
ben Bücher ab\ Auch in England zeigte die Klerifey feit dei^i 
7 Jahrb. gro($e litcräriA4ie Tbätif keit , legte rafchrerc Schulen 
an', unter denen fich . die zu Canierbury und Oxford auszeich« 
^ neten, üi^ü bildete Gelehrte von grofseiD Ruhtne, Die Inväfio« 
nein der Dütien heinmte'n das weitere Fortfehreiten und die 
ungemeinere Verbreitung' Uteräriicher Cultui^, uclche dem uti« 
geachtet unter Alfred [S71-901] ihr goldene« Zeitalter er* 
rcahte, VB^irebd ^st dünifchcnOb^rhcrrfchaft [1013 fll.Jabee 
gänzlich verfiel und unter ^im Feudaidefpotismus der Norman« 
nifchen Dytidl)ie [feit 1066] fich nicht, erhöhlen koante» Die 
berühmteren britcüxben Schri&iltller find der Hiilorikef 
Btdüt der MifGonar Bonifaciws^ K« Alfred^ und der 
Philofoph Job. Scotufp *-^. S. J. Pb. M^rray Cofu^n^ 
'de Brhannia atque Hiiernia faec. Vl-X üteraruin domicilio it\ 
>?. Comm. R. Soc.^'Gotu T. i. -*- i4 fhort^ view of tbe ßate 
0f knotciedgtiMtterature and taße^ in tbis country from tpe 
' ' Itiormann conquefl to the acceßhn of Edward I. J-pndoji 1784» 
g. -^ y, ßalaei iUufiriu0 maj^ Britanniae fcriptarum l , 
Jummarium etc. a Jafheto fanctiffimi NoaB filfo ad\ a. D» 
^54S- Ip*wicb 1548« 4. (W^fel 1709- 40' 4««^'*,Baf XJ57';59r 
a voll. foL r-' J, Ltlaudi Ctimm. de fcrifu britapni^ 
eis . . ed, A. Hall. Oxf* 1^09, % voll, gn r. y Tbk 
Tähnet-i Bibliorb^cä' Btmnmc9 • Hihrnica etc, London 
t748« fol. — J* Campbel Biograpbiß Brii{a^nica: *r 
tbe lives ofthe moß emimnt perfQ»ff jpbo bavA ßaurtfbed m 
C Britain afid Ireland, ^from tbe ea^ließ liges down to fbe 
frefent times ctc, London 1747 -^J. ^ voll. foU; Ed.^. Daf^ 
X77S-89« 4 voU. f. — A biographicd bißofy of Engl^ud^ 
fropi Egbm ^he Gr. to tbe Revolution . . . by J. Gräuger. 
Lond. 1759. 2 voU^ 4. i Supplement. 93^,1774, 4« — Bigm 
graphiit Aterma . • • by J^pn Betli^^ko^u London 



. %6i Per.V« Weft.Euröpa. Etbnogfap&.Ueberficht. Norden* 

1777* 4« — ''^^ '^^^' M cbAracftrj of tH moß eminent 

^Wrhthsof tht Sci^th Nation . ^ by G* Mackehtie^ - Ecfin- 
bürg ^170! '22. 3 voU/fol* — ' y. H^arafi de fcriptcribtu 
Htbertilae IL |I etc« Dublier 1 5 jp. 4. <^ Die latein* Sprache war in 
Ebglaod, wie in attcn Rekhen det weftl. Europa, aus&hlieis- 
lieh Bücherrpracher cloeb wurden auch in der angelftcbfifdieii 
Sprache Tclttiftftellerifehe Verfuche gemacht von Käd'mon 
fft.nach ^6?], R. Alfred [ft. joi], Erifeifchpf Alf rieb 
£ft. i9o6] u. ä. Die Voilffi- oder Landesfprache in Schottland . 
Und Ireland war ile gaUfche und itifcbe ; in England wechfeke 
fie oft und au« der lafeintfchen » angelp^fifchen » dinifchelk 
und franzöUfcben (welche unter der Normannifchen Dynaftie 
Hof und Gerichtsfprache war) bildete ficb die e/rg-Zz/Irire^prachc* 
.S. J. C Adelung Verfücb einer Gefcb» d. fCngh Sfr^ vor 
de ff. neuen Jf^örterb. d, engl, ^r. Lp«. 1783. 4« -r- 

, 6y Der eurOpVifche Norden hatte patriarchalifcbe Cultur 
und Literatur« Barden odbr Skaldfn befangen die vaterlindi- 
fchcp Götter [bis 1000] uQd die^Thaten der ^^ationen [bia 

'.. t%6s}'in reimlofen Verfen; Ait geehrteften Skalden waren [C 
<875] die i&I'äridifcheny welche auf die Cultur des fkandidavl- 

- fchen Nordens entfchiedenen Einflufs hatten« ihre hiftorifcben 
Lieder (das ähefie Sfcaldenlied KrA^Kin^/ ift aus dem %. Jahrh«$ 
das gcift^^Uße ift Regner Lodbtokt Todesgefäng; f. F. D^ 
Qräier nordifcheBlumefi. Lp«-. 1789. , 8.) machten die 
Gri^ndiage der von Snorre, Sfurtefon [d. 1341] am 
völlftändigften gefammelteo » als Gefthichtsquelleii verdächtf* 
gen»' isländifchen Sagen: Heimskringln edr Noregs Konungn 
SUgor. Of. Ger. Scboning. Kopenh* 1777. fol — 
Edda Islandorum find. Pet. yoan* Refenii^ Kopcnh. 
lii^ 4;; leutfcb V. y.Scbimmeifnann^ ^Stettin 1777« 
4I — VergU (^ScblSzer} htändifchei Literatur u, Qefci 
Gott. 1773. %y — *5^fc Cf. Eicbborn aJlgenf. Gefcb. t' 
Cultuf^ u, Ut. Tif. \. S. «44 fll. n-' Vdßgt over Nordeu 

. neldße Poeße og Utteratur. Kopenh« 1798, %• — iSeit dem J 
Jährt), wurdö .cbe Erdkunde durch die Normänner beträcbi 



Per.V. Weft*Evcep8. Phitolpgic. " a^p ' 

fkh bereichert' *— ^S. Olai .W^rmii dgnica Uterafutß 
' .Jintiquißimay' vulg^ gotbica dicta, lu^i reädifä, Ed, ula^ 
^Kopcnh. xisi, fol. ~ ij» Mollert) Bibliotbeca Septem» 
' trionalis et uditi tfyntagma traciatuum defcriftorHus iSiuf feor* 
fitn bacufitn, editorum etc. I^auib* u. Lp2. löpp. 2 voll g. -^ 
Huifd. Einarii Scia'grafbi§ hiß. ihiK.islandicae^. Kof^nh^ 
, 177«. J Ed^ u DjMV 178^. 8. — / Die Sprache der Skandina- 
vier U'ar rein gennaniich; ihre älteüe Sc!hrift beftaad i;i Rtt* 
, oent'if. E^, Btnzelil ffricula runica (* de origine et an^ - 
; tiquitme runarum teniamen. Upfala 1724. S.:*^<-y. Erteil* 
. fonibibiiotieca rynicai Greif« Walde 17^7, 4« . 

'^y Rußland ftand mit GrietbenUnd in einiges Ver« 
' binduDg und am Ende diefer Periode fcfaritb ütftor in 
* der Landet^rache ryßifcbt Amialetü , - . 

• ■■•,'■ :."•■.- ■ >, / 

VPiJfenfcifaftliche Ueberßcbu ] ^ 

\) Philologie vrwAe itA,%%ni ausfcBlieffUcfi in Italien ^ 

^ arbeitet ; fie machte ein0n Hauptbeftundtheil. M% encyklop'ädi« 
fcberi Unterricht» in den Schulea aus', fihd es wurden zu* dir- 

^ fem Bebüfe eigene Lehrbücher abgefafst. Im 7, u.', 8 Tahrh; 

; zeigen (ich in den meiden weAeurop^ Staaten kaum einige Spu- 
ren diefes Studiums; durch Karls d. G. S.chulanfialtea 

' wurden die Regeln der Grammatik wieder geticröhnlieher 6e^ 

' fcnftand des Schulunterrichts; aW erft am Ende. des xojahrh. 
erwachte einige Achtung; für die alten Klaffiker > dieSchriftea 

i Cicero^s und Qj^iuetiliant wurden häufiger gelefen 
Ufid wirletert kräftig zur Verbreitung einer correctern Latinit^t ; 
und eines heflern Gefchmacks. — «^ .Die bedeutendften pbilolot 

' gifchen Schriftileller find folgende: AfireU Macroiius 
Ambtaf. Tlfeodofius [416] Vf. einet Commentars über 
Ocero's Traum des Seipia* einer Sammlung vermirehter Ab« 
handlungen (^Saturnalia couvivia') in 76^ und e. (blos in 

" Auszug« erhaltenen) Abhandlung von der Verfehiederfheit und 
Verwandfcbaft des lät. 11» gritchtZeitworis: Off.^d^Ff^ c rec. 
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3^. Andreae. Rom (vor 146$) fol.; Venedig 1472» fol. -■ 
Job, Hivius^ Parh 151^. f. — ' //. Sttfhanus. Parit 
15Ä5. 5. •*-' y« 3^. Sontanus. Leiden 159*?; 1628^ 
Oxf. 1665. g.; '^. «. Jac.\OrünQviK Leid. 1670. gi; 
*^. 3^. C Zeune. Lpi. 17-4. gr. 8. — Von Flav^ Soft- 
pütet Cbariftus [410] haben wir eine Anleitung' zur 
Grammatik 5 B*; und Von /einchi Zeitgenoffen uiomedet 
eine fch'^tzbarc Schrift de ^ratiotte'i B.: beicJe in Putfch 
Samikil. — Martianus Mineus Felix Capeila aus 
Madaufii8'[45i] fchrieb ^theils in Profa theiti in Vcrfen 5ä- 
tyrkon 9 B. 9 eine £ncylclop2die der fieben freyen Künfte ; iit 
erden beiden Bücher enthalten eine Allegorie, Hochzeit der' 
Philologie und des »Merkurs: Ed. Pru Franc. Vitalis Bo- 
diani, Vipcnza 1499. fol. — Hugo Grotius.tiff^ S- — 
rec. - •; iUußr. y* A, Goez^ Nürnb. 1794; S. — Prifcia- 
nus aus Cäforea [515] fchrieb eine ausführliche tat Gram- 
matik in 18 B. {dtocto fQYt.^rat^W^ t^\ de conßruetione 11. 
3) iHid mehrere grammatikaii&he Auffätze; auch äberfetzte 
er die Dionyfifche Periegefis fb, fVernsdor^ T. 5. P, i) 
und ift wahrfcheinlich Verf. eines Gedichts über Gewicht und 
Maafs. (e^^tt^/0; -B^« ^^^ (Venedig b. fVendelin) 1470. fc 
.•*-* Paris 1561 f.,— in Putfch SammL — , Anicius 
Manliut Tor^quMins Severinus Boetbius *) aus 
Rom oder Mailand [geb. 45§;ift. 52.5]» an Charakter uad Gc- 
lehrfamkeit der leite Römer» und ein eifriger Befchützer dec 
V/iffenlclHiftcn unter , der Regierung T^^^^^^^^i^hs , delTcn 
Freund und Rdthgebci* er war. Er hinteriies (Äufscr den jheo» 
lögifchcn de trJnitate H. 4 u* Cöfifeßio ßdet) viele Schriften: 
de Arithmetica IL 2; de Hebdotnadibus ; Comni. in Cic.topica; 
de differemiis topicis etc, ; die beriihiiuei^e und' lefenswerthefte 
lü:' von den Trefigründen der Pbilofopbie f B. ia diatogifcher 
Form, abwechfcld in Profa u» Vcrfen: Erf« Pr, ci vcrf. tetiton. 
et eipofitidne Ti&ofl»Ae. Nürnberg !>• Cb burger. 1473» 
gr.fol. uJexree.J^ßernartiu Antwerp. 1*07*. g. — 
♦^•»^ y^ B^rpAttii tctc» Leiden itf^xK hjfU.X^^3^ 8* — 



♦ Per. V. Wcft- Europa. Philolof^e« 271 - 

€UKJ.^. Vulpio. Pa^iia 1721; 1744. %, ^-^^iä. €trH)itam 
mctoris r. nann. addit. adj. J- 'tb. B. H elf recht, Hof 

'* '^797* %»^Angeifäch(tsch v.K^Äljred: ed. Cbr/Ro^vobfifQU* 
Oif. l6,98* 8.; Engtifcb v, Pb. Ri dpa th: London 1"]%$. g.;. 
ttutfcb V. F,'K, Frey tag. Higa 1794..J. — Oppl zfaria. 
Vertcdig 14^7; fol, — Daf. i49i*5>4^ f.5 i53^. f 5 Bafel 
154^5 i57or. f. ; das ihm bcygelcgte B. de diJcipUna fcholari* 
"um ift von Tb om. Brabatttinus ,f, Cantipratanut 
txi50]. -^ Af. Aurel. Caffiodovius **) aus Squillaci 
[ge^). 480 ;^ ft/^753 ^^^^^^ Vint^v Odöacer u. Theodorich einen 
fchoncn und grofsen Wirkungskreis , inivetchem. er eineStütiC! 
der Humanität und Lit^ra^tur war; ^,S'^9 begab er (Ich in dos 
KL Vivarefe und l^bte blos für liter. Befchäjftigungen, Wir 
haben ^'ön- ihm : Anwelfiing zunl nützlichen Leien der Bibel 
\inßitut}, addivtnof lecüones) ;.de VU difciphnis h; de ortbo* 

■ g'^^äpbiß 1. ; eine kurze Chronik; ays d. GefcL i Gothen machte 
yordanes einen Auszog; äufser(^ reichhaltig und merkwür- 
dig' ift ^ie Sammlung vermifchter Auffatze und. B^yträge zur 

*' Zeitgefchichte (Väriarum} iz B.': Ofp, ,0* fi^ G. Forn'erir. 

i.i588.4*5 15.89. f* — ßff^* y. Garetii, ' IVouen 1679» 
(Venedig 1729) 2. voll. f. — CompUxiones in Ep, <t Aita 

^ i^pi?/^. et ApöcaL (ed. Seif, l^a/fei.} Florenz 1721. g.; 
(r. «. S' Chandler, Lond^ 1722. g.); Seif* Afaffei 
ifloria teologica etc. Trient 174:?. f. p. loi foq. — / Ifi" 
doYüs aus Karthagena [ft« ^36] , Bifchof zu Sevilla, war ein 
In den Klaffikern belefener Poiybiftor von vielwirkendem. Ein- 
flufle auf fein Zettalter, Unter feinen vielen Schriften Hrfd bc- 
ibncfers bemerkenswerth : Origint/m f. Etym^ogiarum 11. ^o, 
eine ISncyklopädie aus den ihm bekannten beften SchHffftellera 

,^epitomirt und compilirt: Ed. Pr. Augsburg b. Z«iiiel>.> 
1472. foL; abgedr. in Dion^ Gotbofredi auct. 7. /. p. ^ 
%ix fqq.; vergl. du Tb eil in Ncticts et extraitt des fnssm 

, de Iq bibh tfat, T. 4, p. 159 fqq. *- Chronik in Em, 

^Scbelftrate antiq. ecchiÜußr, T.-i. p^583 Iqq.,— ' G«/Jri#. 
rf. Gpthtn V. i7^*^3g. Jn .& Gr^rH^bifl. fffitk.. f:t^t> 

Amft.' 



Amft, 15^5*.^. — Chronik d. wißgßtif» K$mge in F. LCm* 
deniro^ii äiv^gfttt. biß: äut. fcript. ' Harob; i6tu 4. 
~ De fcriptoribus ^ccl. mit d, Fortü in y> A. FübrtcH 
Ml. eccUf, Hamb. x/ij." fol. — IVider d* Juden % g. 
^^Ueier 2m Kikuon des A. u. ^. T. ttt^< opf; - • per ^at^ 
du BreüK Paris itfoi. (Cdlir iöi7)»f, — Fdpidf ai» 
der Lombard^ [iod^o] trüg aus ItÜern Schrifcen «in für ^ die 
Sprache des Mittckkert wlchtigct Wörterbuch der Jat Spr. 

'^ufadamen: Ed. Fr. MßiUnd 1476. fol.r V^enedig 1491; 
145^. f^ u. öfterer« Notarum vtterüm txplicauo ex F« G/o/^ 

' fario in FutfcbHGram. v. p. 1666 .fqq, 

♦) S. J. le Clerc ML cbpfie T, lÄ. p. 19 J fqq. — 

i^Cervaife) Hißeire de ßo^ce avec Vanalyfe de taus 

fes Oeuvres , des ttkites et der differtafiour bißoriqußs et 

sbeologiquef, Paris 17 15;; 5 voU. 12,— CbßuJepiS 

t b* V. — Tiedemaun Geiß etc. B. 3. S. 551 flL 

.^ — Fi^eytüg prolegg. vor f. Ueberf 

, /'. #♦) jr. ö, i/e Are Martbe vie deCaffioJore^ avtc ... 

, d^s remarques für fes ouvTügef, Pdris iÖ9$* 12. — !>» 

Btfar in d. Abbaudl. d. kurbaierfcb. Akad. d. fFsß B. 

» 1. S. 78 fll; ^ N. PbiioL Bibl ß. 3. St. i. S. 142^ AI- 

2.) Geditpte in Uteinifchfr Sprache giebt es ungleich mehr 
als m^i) in diefetn Zeitalter zu erwarten (ich berechtigt giauhc; 
Geiülicfie in Italien» Frankreich « Teutfchland und England be- 
fangen rcllgiöfe und hiftgrifche, feltener wiflenrchaftliche imd ' 
Naturgcgettfiände,, und einige unter ihnen zeichnen üch, un« 
geaehtet der auf ihre Arbeiten übcrgegangeaen Gebrechen 6t9 
Zeitalters» als ^ortreiliche Köpfe aus. Im 5 und iS jahrh, hat 
die latfinifche Poefie noch meift röinifch r. Farbe i im 7 und g ' 
' verliert fie Och, England und Ireland ausgenomnien , f^ft gäna- 
^ lieh; im 9 u« 10 nimmt fie' einen Charakter der Origi^alilic 
^«n, - wie 'er bey eineui freyern uiid feftprn Gang der literärn 
liehen Biljclung xu erwarten Ift. Die bemerkenswertheileo Dich* ^ 
Cer find (au6pr den fchon vorhin angeführten, ^ Mart^- C«-. ' 
peJt»9 BpetbiüSf FriJ^ianus etc.) folgende: , Cl,\Rum 
iilrus Numatietnut ein GaÜier , [41^ Vf.: eines elegi« 
Cchen Gedichts: Reife i^ota Rom nach Gallien (redifus im fa* 
nßä9i)z JEdl Fr. % Bßftifiäe Fii^ • Bologna ifZA. 4«^ ~> 



. Per* y. Wcft rEM^opai. ttt. Poeße, »75 

3F0/I CffftaliQ. RomijSi, «. ;r- r. «?. wr. Ex miif, T** 

P«;!^«». ßrauclcnburj'iyöo. 8. --?. in Wermidofrf />• /• 
w/tt; T. ^; ,P. !♦ — Catlius Stäulius yo^hriQheinlich 
aus Irelaml, [ft- pacji 450] «in chriftlichcr Dichter von hoheir/ 
Rcligiofität bcgcißert ; fcinf Sprache ift correct : EJ. Fn carm» 
fafcb» et Hymfii IL f. Ivftja. 4, ; C pn/fÄ^ e* Epcbortatorium^ 
(.cur. P. Eif<iiUi,e^rg:): Lpz. i45ip; ,i5o«- 4» -r opp. rec. 
Qh. Ciellariuf, Hailc 1704. .g. — J. f. Grüner. 
I,pÄ* x747t;S»|^ c. »^ var^ £uu H. J. Arnz^n.iQ;.^ Lieu- 
warden 17^1^ ?• "^ *a4cod. wst,^ .^recogn. . • . ^ iüüflratA 
M Fauftino A^evalo. Rom 17^4. gr*^ — C. So)- 
Uus AfoÜinariiSiiQniu^stv^ fallier [geb. 4ai| ft^ 
4883 hat A4 gcdank«?nrcich'c i|nd ,drte kühne PbanM^He. ycr», 
rathende! Gedichte, eine hiftouiTdii uUereflante SainmtiMi|5 
Briefe» in J %. und eine Rede hintcrlaffen: Ed^ Pr. {. 1 «t a» 
(Utrecht b.JjCf r€/,aer 147:3 p (05*.* T" <?• c^m. % B, Fiu 
' ^afel if4a- 4^; JIS9.7* «• -^v^^fi^:) 7*^- §^^'^^^^^f\ 
Piri» 16145 1^53. 4. '^ Drircqi?/!«^ au» Tohsdo [4403 
Vf. eines (vom Jgrzb^ J?»gtf »i«/ zu Toledo [^57]. H^^f*'*» 
beüeteii) hcjrpitfchcn Gedicht« ijbcr die Scbö£fun|sicfchichte r. 
ei. G. M,9reljur, Pari« isöo. «• — fd.J. fVeiß.zijif.: 
ErkC! l^Kpj» ?...— f'. Eugtnii ppufcuHs td. J, Sirmonduu 
Pari* i4iRt .8. — pin«F Elrgie an K^ Theodofiu^,. y? ?$*»>-. 
mond's^^i^d^^y-Vi.^.vi^ OfJ>yrece»ß a Fauf^, A^evaU. 

R©m;i79ll.4!.— /^*?M*^»A^v^;3^^ ^t ^f^^f^^^A^^: "«M»/ 
X7$4.>V. -^ V .M«^«» teii)x.StkUQdius^^ ap«^ Arie» Eg€b. 
473; ft. £2 ji geifthche Sini^gedicl^ite. u opp, ed.. 

A. Sfiottus. .lTQVira^y[i6io^^%urT^ J^^* Sinnon* 
dus, Pan.^^fl'^i \~ ^Z*^? ?^ iu|,.Hwi?ind [ft. 55^] *^^^*-. 
ipetilifirhe UmfArcibung. der Appftelgefchich^^ % B, ; .^i* Ä 
Arn%€niuf./lVLt$h^n <7^- '^^. 7- Eincf t7„^e«^„„«„,. 
Whrfchciniich eines Klo ftcrgeift liehen im Picmontcßfchen 
£5go?] hift.. Gedicht von den crftcfi Feldzügen desAttila: e</. 

F. Gfr* J.Fi feiger. Lpi 17 »Q, 4*5 wmmm9mm,.td. 



%%i^ fci.V. W^ffäEtiropa; Gcfchicbtci 

fekefi fire/ voti fi^dinmclnclen G'rondßfzea^utid looralifirtedcii 
oder tkecriogiOreudeii Reflexionen und Nutzanwendungen ^ wo- 
kiey GlaubwArdtgkeit .vod U.npartbejiiclikeit ', nieht feiten lei- 
' deo^ •». Oiie atlgemein^tl'^efrfaichten find i^ den frühern Zei- 
ten 'oft ttbr^ichi v6H «laander abgefcfarieben.und \9erden nur 
in* der 2eitgefci>tchte '^der Vf ; original i ' die Specialgefchicixcen 

, ftid ih^der Regel intti'isffaiic^' erfordern aber beym .Gebfauche 
0b(st Uritifcfae Vorfichc; ungemein fchättbar find die uns er- 
Ifthenen BritffsuiMniungen: ' Der Vortrag vom 5 — 9. Jabrh 
ifr^emeiriiglich barbarifcb;>im lo, Jahrh-beflcrt er fleh merk*, 
licäii ' l>ikrch Philosophie entftand im 11. Jahrb. zberft eine Art 
hidori^er Kritik': Höriger Abt v. l^aubei [ft. 1007J bomerkte ^ 
fflbon die-Zweifel^ welche gegen die Aechth^it der Pfeitdo^r 
Ifidörlfche«! Deerelalen ^faiobcA werden kqnnten, und La»- 
fiKßH'C inaclite «uf die fal&hm Citate aus den Schriften der" 
Kii^heaväter aufmerk fam;« — . Die vorzüglichft^^ und «aucbi 
j^u ^'oeb lefeniwertteft Isiftorifchen Schriften wurden feit dem 
IX)» Jateb« von Teutfiben^ oft nach klaOifchea Mufterb , abgc*. 

, fafü r' den näcbilen Rang nach dieff^n nehfaien die ffra/M'«//«^^««^ 
dA; in den frantöfifehn und ./^«»f/r/lfn faerrfcht ein mehr 
fllönchifchcr und in dea^ englifcbtn ein frömmelnd- moralifiren-i . 
Ar T9n. Die bedeutenderen Hiftoriker (ind folgende: Tirm^ 
Pro/p€r aus AqUifanien' [450] fchricb» aufscr Gedichten' . 
iMid theölogifcben Werke», dhCbrcüikBtt v. Anf. d; W» bis i 
433, und wahr fcheibÜrh ein anderes brs4^j;: ed. Laii'C in 
9iov, Ml. mn. Ubr.^ V%t^\6^^. T. t.\ Cunifii hat, anU 
v4>L t«, p. 25* fqqi Eä. Barn, -r- £ltronica'4ned. aevi • • . 
i^Üigh ttc. CJb. FrR'pf'ti'er. T. i. Tübingen i/pg; g* 
ftrtfuzungeA des Prö'fperfthea ChrotiücMs lieferten Victor 
aus Tunnuna, E567] v. 444.557: in Canifii hat. ant^ 
T. I.'p» 31p fqq.; ilfarf «X aus Aütun [ft. 5p6].v. 455*581 ' 
T^ M.Bouquet rer. g^B. et frone. Scriptt« T.a. p. tifqq» 
y ob Ann von Bidar, ein ^nifcher Gothe . [ft. €io\ ferste 
die Victorhht Chronik von 56<5>55|o fort: abgedr. iia 

I Stdligtri tieß temp, — Von C«//i 01^0 risIxX oben S» •^ 

^ '-i^ '■ ' / . ;*7i» 
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2^t^ Epipf antut fcbolaMicus mncbte Mu£ ttifteii^ R^ 
v einen Aaszug aus der^Ktrchcngefobichte; liE^: abg^r; in ,£</•. 
0ippi Cafftoi^;, Jordanes einiklane» Bjicb^mt, R«yieiHMi 
cpiromirte Cäfjiodars^ p;ötht&he .0eftlL bii 55& tiad v^« 
ftiehrte fip mit einigen ZviC^txen ; auqb h^bCB vir eiOf «UKm« 
CbrQftikbU$$zyfon'thmi in M«r:«rori wSpr^«^ r. li^ T* 
I- P 117 %/-»• GiUat tia Scbotic [geb.. 493^; (i^ if $] 
•rz'ä&lce die Leiden feines Vaterlandes (M«r fiMim/«/ dihifxcidif^ 
BritßnniAt) : ^ iii T£. G a le bifi^. iritaßmcM tt,c^ ^cfip*^ X¥. 
^'Oxf, 165)1. 2 voll, f.; vielicfichf ift er jauch Verf» des ebeo4« 
abgeilr. iülogikm BriianmM-.r^ ^Ge.orgiuiiFf^r*i^fiuj 
Crfgoriits ,tM% Auvcrgoe, Bifehof 9tU;Tourt Is*^* 544 > ft* 
59^5] ab jder äke|te GeftbichtfebreAer dftr ftfnkpn (Jiiß. Fran^^ 
/ Ä^. iccK'^ II. ia> merli^tMigt £^'. Pr. opp. x. Ad,an {s 
£ft; 8;^] htev^fio chronic, id^ G^.ParvPf. Paris 15.1?. 4* 
'•— ^ nee mn Frede gAtis ^ScMßßi^ [ft* nacb ^fQ epiteme 
et cironicoh r« fuis cönttnwnorjhus [bis «76^] #r «/. ai»rij[^ 
monum etc. Op. e^ ß^ Tk, timinAttu i Paris 1699. C u» 
b. ßouquen T. *• «r^ Von IfidovuJ f. obe^ S. a7.i -rr 
jffe^tf vener abiiis aus ^em Bisthufne Ditrhflqi |^eb. 672 f ft» 
735] ein fletfeiger und nützlicher Comp.Uatpr, unter deOeo v 
•.vielen 'Schriften» die hiftoriicheu» englifebe Jürcbengefib^ $ 
B.y CbroniktJBiiigr^hi^eu^mllcm bieibenden Werth bähen: 
Htß. eccK C U.cta, (Strasb, b.. ^gg^fff^v;') f»; unacumrelif. 
Ej* «pp^ biß. tiz,c, et ß^ Jf. Smitb* jCainbndge i7±z. X 
*-^fipp, omnia. T* Jf* III. Paris 1^.1$ .i533f C; Cöln i.^St» 
8 Tille, f.? vei^L Cbaufepii C h. v.— ßot^if^.cius odejp 
Winfried a^s lürton i^ Devojpfhir^ . [geb. dt3> ft». 7,54] 
Miülonar iaTeutfchland, Erzbifchof v^.Mainz^ hatin f. ^/e/üris 
mcfatige hißi Notizen » ivilgcthcilt : ed^ :K/Serrarius. 
Mainz 1605; I629» «4.; 1^. Baufuet T« 5. p» 483 fqv$ 
crdine cbrcnoh difpofitfe f notis et variantibus iUußratae a S* 
A^ JVürdtwein. , Mainz I789 f.i ycrgt ^. Ci&. Äae/J- 
zrs er diff. IL Je. Bonij.. Helm(K 1710^ 4-; y. S. Semler 
difif. ^e frop'i.p^Äoifftre/, ciri/?, Halle 1770» 4, — . PauL^ 



tft «Per. V. - Wcft - Buri^pa. CcfcbFclif f * 

luf fVinfrivd^ • Wamefrieda. 8,^. ein Lonfobardc [ft. vcor 

Soo] ftaffidv^;^gaii il KeiiDtfiiß dejr f riech; Sprram fräiik«Hp£e 

«in gf^eaa Arileben 9 comptiirte^ eine foffillc» macbte einen 

-Aufzug au« dem Piftus (C oben !& 1S9) und %bintcrliei 

' «f tiity litft. -Werke : Gefch, der LQfigobMrden 6 B. : Lyon 1 4P5> 

^ 9.; äägem^GtfGb 2i^B.l B. 17-24 endiiHt: dr Fort fw, dci 
Xaiiduipbus Sägax bis f 13:. Ä bifiovnt ^ itaU Frevln' 
^^fhftetöi 'kom J471. 41 beide in Muratgri Script, r. iu 
•T. 1; !>* I fijq, x8i fqq. — Nisbard, Enkel Karii d^s Gr-, 
«ein Soldat [ft. «5^],fchri«b dat voUftÄodigfl« Werk über die 
^WiiKgketren nacb Karl« Tode {de diffenfionihuf fiUerum Im- 
4oviü ?:) ▼. 814*843 iö 4 B.t Scriptf^ caaemu^XlI ex muß 
f.Pttboei. p.4a3 iftjqo in And. du Cbetsne 11. in i?^»- 
qnet Samml« -^ Eginbard (Einbari), aus dem Ödeo- 
-valde {i^. 8^9]» det V<;rtraute Karts d^ Gr., hatte ficb nath 
rört.MaiHfcerrt gebildet, und fchrieb: Leben Karls a B.^ Cola. 
I52i> 4.; ' e^ comm^ J. R Beffelli etc» ^urame j^ f^ 
^Schmin^kio\ Utrecht 171^. 4^ -^ . Fränkifche AnuMleu 
y^l'i^9* mit netteren Interpolationen: . Cölii 15 da. |a.: h» 
Äo»jtter. — ^ 63 reichfialtige Än>/(? an Lnpus: in 3^.^ 
fVetukens Eg* . • . täufiratus et \ * vindicatus, Frkf. a* M. 
I7i4* & — ijeber d Vf- der ihm beygelegten fVehgefchicbu 
Im Ausluge ^M^ Beda (itk Lambe^ii cofftm. de biblr VifA 
T; a. p. 395^ ift «s^n zxveifelhaft. Vergi. Bnyle f. b. v.; 

, fiegejvifcb Cbarakftre wtd Sittengemäbide aus d, u Gefcb» 
li, Mittelalters^ Xpzri/I^. SammL li — ^ Freculpbus 
'Bifcboti zH Lißeux t^. V. S53] jU^ Cbronik bis 6"oo in 1 B.: 
6. R Commelin, 1^97; g. ~ Haymo ^a Saohfe fteb^ 
77^^ ft-^533 Hifchtrfv. Hatbei^ftadt ,' verfertigte eitfen Auszug 
WU8 der R«r]^i«fcheö UebcrC dtt Krrchengefcb. ic^ Eufe^ 
ii «jr, dpr nicht obiie Wcrtb ift ; C 1 et a. 4.5 €Ura jfi J. 
Mnderl ffclmft. kJ/i. 4, ^^^ Seti>atus Lupvs^, Abt . 
' iäTerricres [geb. go6; ft. göz^i^ein kenntnifsreichtr und fitr 
literärifcbe Cultur vklwlrk^ndcr Mann, hinterli^ unter an- 

' dcrn i2f gehahvollo und «or Zeitgefchidbte faft uneotbebrliche 

i ^' Brie-' 



Per. V^ Weft-tarop9« Gefchichte. %if 

Briefe :üpp.c9lkg.Sj^. j94/«Zf »/i. Par.t6i$4; Antwerp.O^pz) 
X7IO. 8. v^ tiincmar tkCchoftu K\itimi [ft. 881] Briefe 

^ und ebeiifalh febäzbar und y«rdieiitii feinen itaeofogifcbeit 
Schrifteo (opf* c. et fi^ J, Sirm.oudi. Paris 164^/2 volU 

- f.) y orgezo^^o . 2u. werden .: ex ed^ eti^^ ^ Jo. B ufa e ü > 
Mainz 1601« 4. --- Anaftafiusy Abt eines röm. Kloftert, 
[ft.um 88^1 Uebcrf. niebrerer ^riccb. Scbr. in daa Lateinifch^t 
{cbrichBiographtih. einher täiße 9 welche mit vielen andern 
von iingenannten Verfaflern zuf^nuneRgtftellt auf uns gekommen 

; find: Uhr Pütttifitialis. .• ♦ ep, et ß\ J9r. Blancbinu 

^ T. MU. Rgin 1718-^8. T. IV cura JoJ. Blancbini et 
6aji^ Cennu . Daf. ijss* U\ ed.J. Vignalius^ Ro« . 
1721^4, 4. V— eXtkt Kirebeugefch, aui byzant. ScbrifcfteUern auf* . 

■f gezogen: e^ n« CA. Febrothi Paris 1649* f* -r* Bb^ginp^ 
Möncb im KK P«um [ft. 91^3 G&r^Wii bis 907,: fortgesetzt v« 
einem ande;rn bis 967 : in Pijtorii Scripfti rtr. gertif* T. !♦ 
p. X f(p]. Ed. Sir UV ii.'^ Luitprand wu Parma [96<>] 

. dn tb'4liger diplomatifcher Gcfchäftsmann in II.. Qtto's L Dien<i 
Hen» fcbrteb die Gefcbicbaef Zeit i^v- 946 ijn 4 B. » di^ Iczten 

' 6 Cap. find von anderer Hand : biß. rtr. in EurJipa geßiar^unh 
VmCxsi^. f. — Nachricht v« f^ Gefandfchaft ^sin K.Nike« 
pboriis etc.: opp. - - /*♦ Hierzu, de la Higuera et D* 
Ljtur. Aamirez de "Pradö notis iäußr. Antvrerpcn 1640. 
f^— Elwerd oder Etheltverd [ft, nach 9^:4] Cbreuik 
biB 974 in 4 B., ifür die angeifibrhfifche Gefcb. -brauchbar: i|j 
Ä Sovile, rer^ engl. S^ipttt fpfi Bedam pr^ee. Frkf» . 
x^oi. f« p. 890, *T- Witicifind aus Niederfachfen [ft.- um 
X004], der äftcfte Gefchichtfiehreiber der Sacl^fen undNeincr 
der yorziiglichfien Scbriftfteller diefer.Zeit» s(uch in~ der Spra- ^ 
che: de reb. Saxen. geßis ff. 3 in: Scriptt. derm, ex ed. Her* 
' V agii. Bafel 153a» f. ; ScViptt. r. g» a Rei «.. j^eineccto 

^-ed. Frkft. 1580. f.; em. et auct.'e* lücuientis not. . . . epi 
et.ß* H4^Meibomii.\ Frkf, 1.62 iC f.; lergl. Leib'nitii, 
Scriptt. r. brunfuic^ T. i. p. 208 fq<{. r^ DitbnL/tr Graf 
T. Walcbbecky fiifchof zu Merf$burg [gel^. 976; ft. loif] 



s|o Per, V* Wcft-Europi. Gefchicfite^ 

Cefcb* J. ttutfchen Könige v\ '%i&h\i 10 ig in Ä Bo voi\bc#" 
deutendem Werthe für die fächf. Gefch«: ei.J.% Made^' 
rus,^ Heimfh 1567. 4-> uutfeb m. Anmerk. v. M^Urfi' 
^nuf. Drcidcn J790. 8. -h- ^ Fff/^er/«/ ßifcHof iu Char- 
tref [ft. loiy] 138 Briefes ki^tt Cbesne Scrtptt» r. franc. 
T. 4. p 172; Off, ed, Car^ dt Villiers^ Park i^og. 8. 
•^ U er mann Contracpus^ (jraf von Vehrirtgen [geb. 
10 2/ ft «o*)4]» ein vielwinendcr Maiin; (2htonik bi% »054: 
ed. y. Sicbarduf. Bafel 1519; 153^. £.; in Piftoriiu. 
Vrftifii'Scriptt, r. germ.y tn-CanifU lectt.fT. 3. p. 19J 
El/. Basn%; ptacum ejnsvipttet cominuatione a Bertboldü 
fcrifta etc. notis et obfervationtbus tUufir: Aem: Vfjer^ 
mßnn, Su Blafii u. Ulm' 179a* 92^. 2 voll.; , vergl. 6 und' 
lingiüni St* i» S^fi flf. «-Von F. Dtfiwitffftfi C obenS. 
^75 -^ i4ial«i» »«sMeiAn [ft. 1076], Vorfteher einer Schule 
:aeu Bremen , fcbrieb eine häufig benutzte Kifcbengeftb^ v* Karl 
d. Gr.T>is Heinrich IV in4 B,: ed, Ahrd, Severinus Vel- 
leus. Kopenb. 1579, 4; Erpoid^ Lindenbrogius. 
Leiden i$^5. 4. u. in £/". Scriptt: Septemr.i ed. jf. y. Ma^ 
^erut. Hf Imft. 1 670. 4. ; vergl; Jiegew ifc b biß, u, k't. 
Anff. Bifl igox. S. 191 fli. — Lambert von AfcbafFen- 
bürg, aus LothaHngen od^r Flandern [ft. loftif Mbnth tu 
Hersfeld» Verf. einer Gtfcb.d.Teutf eben v; d. älteft. Zeiten 
bi« 1077 in 2fc 6.» davon das tweyto v. 1050.77 das ungleich 
Wichtigere ift : ed. J. Secerus.. Tübingen 1 535 ; i^a** g,; 
in Sc bar äi in, f ifto r i i Scriptt. rer. germ. ; ed. Mtulis 
indiciiusque inßruxit J. Cb. Kraufe. Hille 1797. g. _ 
Brunü ein tcutfch. Mönch [ft. nach idgi] befcfarieb «iem- 
lieh gcfcbmackvoll die Gefcb. d', Jäobf, Kriegs v. 1073 - gz : in 
Freberi Scripte.' r. g. T. r; p 173 fqq. — Marianus 
aus Schottland odör Ireland [geb. 102g; ft. log^] lebte in 
Tentfchland und fchricb eine fFeltgefciicbte bil 1084 
3 B.; fortgefetzt v. Dodeebin.bh i2o<^; in Piftorii 
' Scripth r. g. T. I. p k^i Ed. S!truviL ^ Sigebert 
Möwh SU Gemblours j^cb. lojoj fl» izia}» ein Mann ?on 

feli 



, :Pcr. V» Wcft-Wopal fecfdächte ' :aii 

Itlttxttn piiehrten I^enntiitflcn / b^nterlies untcff addetti ! Cbro'" , 

vik Vi) 3S1 bi« tili: Srudh A. Miräei.^ ' Amwcrp. tej'og; 

'4. ir. 'in'- Piftürii Scripti, ri g. T« 1. — V^rzncbniß dir 

KircbenJctriffßeBerriüFnhricii6Ul\'(f^cJeß p*^93 fqq. — • 

Neftor Mönchi zu Kiew [ft, iim liijj'fc^rieb in riiffifcfaer 

Sprache, die , Aniialetk feiner ' vatcrl^ridjfcfecn Öefchifbte 1 von 

^^2-10969 wAzht "^om Aht Sjflvtfrer [(h 1123] und 

kwey Ungehanntcn bijs 12^3 und von mehrerh andern ms anf 

neuere Zeieen fortgcfetit worden: {nach der Kikotiiftbem^ 

Bandfchr. v. Scbf^tztr u. Bafebitotp) H. i. %. PcJ- 

eer$burg |7<57-d8» 4* (teutfcb v; J. B. Sebertr.^ Xpjf« 

1714. 40T*- 3-5» Daf. 1785-90: 4.5 *HECTOPb rißT. AH-' 

naUn in ihrer flav. Qrmidfpr. vtrglicbeht über f. u^ trkKi^; 

A. L. SehlüzeK^' Gott, igoi* bis jezt iTh. gr. g. vcrgt 

Gm. Gel Auz^ 180). St. 78. S. 769 flÜ. r- 

*^\\\ thr. F. Roesf^er de' annalium mtiL atvi eonditiöni. 

* ' Tübingen 1788. 4.; «^<? äW criticA in $nnalikup täed^ 

^. /ßevi diUgemiui exercendat Daf. 1789. 4 -^ de annalium , 

^.«f, aevi imerpretatione, Drf. 1793» 4*5 yergl, £/. py«<'/I 

' äd Cbrbn. m.' äevi T. i. — J: S. Semler Verfucb \ 

' den Qehra^tcb der Qtteüenifß der 'Staaa * und Kircb^e>^ 

fcbichte d, mitlern Zeit %u erleicbterUfr Halle i^di.. 8- ~ 

. Af. Freberi Directorium' in amnes fere t quos ßipefflim 

tei babemuSf cbronolpgos\ annaiium fcfiftores et biftori^ 

eos^fctißimu» rümäni germanicifue imferii^ vor der 

Ed, Scriptt. r* g»; einzeln amct^ ed, J, D. Koebler. 

Kürnb; 17205 1^34; 4.5 äuct^ ed. J. Cb, Harnt er '^ 

-ger. 6ött. 1771. '4..*— 7. Cb» Adelung Directum 

• riitm d. u ebranohgifcbßs Verzeicbniß d. QueÜen i. 

,\ ßid-fäcbßfcben G^cbicbte. Meiffeo 1802. 4* — 

. . Zu der gröfsern- Beftln^ntbeit und. Geqauigkeit in den ^' 
elronologifcben AügBb^tk trug die Einrichtung der Chroniken, 
befonders au(;h der des Pr^yper und fciricr Fortfetxcr^ ' 
urelche ficb an das Gbrohikon itn Eufebi,us anfchliefseit 
ib|Uen, viel bey ; iind Beda (C vorhin S.. ;277) fchrieb ei« 
siige populäre Auffatze über Zeitrechnung» welche richtige \ 
Gruhdlatze verbreiten halfen, -^ Dionyfius Exiguus, eiti 
Scyth^, Abt\eines römifcl^en Klofter« ,[(1^« vor ^36] erfand den 
iu^clus fofcbalif v, 95 Jahren; und veranlafste die durch Be- 

. \ da' 



tii / Per« V« Wieil - Europa. Gep^I^e« 

, 4 0^9 Anfehn [7&0] bewirkte^ Einführung di^r chriftlichen 
Zehcechnuqg : .f. J. G* Jani de bifl^ .cjiel/ Dionjffiatn etc 
^Vitt^ob^ I7l$»^4.i %b$t4t* in £/ o^»^# a Klot^io ei. 
JHallc ,I7<59# p, 79 flL u/ in Dijfntt.df cycUs fAfcbatibpu 
Aöift. 17V6, p. 24 fll. ~ . V 

Gtogfafbifcbe Entdeclcungi^n wurden feit, dem p. J$hrh, 
allein von doft^Noruiännern gemacht; fie fanden Ireland^ viele 
fcbottifcbe Infeln ,. Island' etc. wagten (ieb ins Eismeer und 
Xcbeinen bis in die Nähe Amerika's gekommen %w feyn* K« AI' 
freil%A, {^491 iV« 901] bearbeitete das für d« Keufitnifs des 
litordens wichtige Reifejournal der Normänner Otber. und 
JfVttlfft am in La n geh eck Serif tt. reu-dan, T. %. p.' 
106 flL; teutfcb in Ffiftfier^M Gefcb^ d. Ent4tckui^en u» 
Scbiffartben im Narden S« 46 flL 7$ ft» -— Er machfe zu f. 
ajigtiräcbfifcben Ueberfetzung der Gefth/ des Ofofius (t 
oben S. 215» Ä»jgW/t «♦ ^ngl^ by Daines Banritigtctt, 
Londc^ 1773* SO lebiTdche ZußUze befooders über diedavi« 
tch^n Läiider, England war das errfe Land , von^ welchehi Wil- 
helm d. Erob. [lo5($] ein Lagerbuch aufnehtnen liesf' Dom-^ 
dajrt^ook iüvftratid ij R^b* Kelbam. Lond. 178«. 4. — 
in den übrigen wefllicben Staaten behalf man ficfa mit dan alU 
geI^einern geograph. Motizto in den Encyklopädien^ de^s Ca« 
"pfllay Jfidorus 11. f. w*,* oder benutzte auch wähl, den 
Aetfficus (f. S. 219) und d, ItineroYitn ff. S. 119)» öder trug 

. iicb mit den^ Sagen der Pilgrimme. Guido v. Rävenna [||S3 
fcbritb eine allgem. Cborograpbie in 5 B«> wovon fleh nur 
"ein' elender Auszug erhalteti hrft: ^nonymt Rav, dt geogr. /. 
'cborogr. IL^jxmst. cod. Fteg. ed. c. ti. per Plac. Porcbe* 
'Ton. Paris 1^88. 80 hinter <?ro»oü's Ed. des F;Meia. -^ 
Von "einem ««jf€iiÄ««fw» Mdttcti v^nMontfaucon [9|§3 haben 
^Viir geogritpb, ÄWf/e itber Ungern'f Slaven etC5«: in fiarduini 
eoudl. T. 9. p.,244 fqq. 4f Sfqq. 7^ Atmoin Benediktiner 
im KL Fleury [ft. 1008] iat in f. frank, Gefcb. eine Choro- 
grufiic V. rrankrcich: ed. J. i^adius. Pari» 1514; f.; ' J. 

[Ni CO t'iUf. X>ti(.:i567^ 80 in ^reber, du Cbesne T. a 



Pen V.'Wcft. Europa. Rhijofephie; .^8S 

,u« $^uqutt T. }• jSamtDl« — Adam v^ Brem<n (J/yot* 
hin S» %iQ) %%t\^ in eineipf Anhange zu f« Ki|rcheQj;efcb. inte- 
^refli^te NachrichtiBn. ^n den^Njordifchen Staaten. — 

4) Die PhHofo'p.hu^ fowohi die alexandrinifcbe alf auch» 
«ind nocli tnehr die anftoteliA:be hatte fm Anfange diefes Zeit- 
raumes, vorzüglich in Italien ihre Freunde und wurde durch 
fummarÜche . Darfteilungen des ßoethi us 9 ,icr manches 
•£igene.hat und einige ariftotelirche Schriftcfn gu^ überfczte 
und erläuterte, Caffiodori-us und Ifß^or.us als Schul«* 
^wifi^nfthaft erbaken und' verbreitet. — . C^awäiau^ Ecdt* 
'ciiis Mamertus Presbyter lu Vicnne [ft« 474] vcrtheidigtö . 
^tait ariAotelifchen, fpaterhifi oft wiederhohlteh GrÜi^en, die 
unkorpHKhe Natur der Seele gegen f. Bifchof fßuftus ei- 
^nea Britten [d. 4I0] : ed. Crß artjfius. I^wickau" 16$ f. 8. t 
vergl. Rößltr BibLd. KV. Tb. 10. S. 333 A»^ — D«r 
Er^bifcbof zu hrd%9i Martin us ein Pannonier [il. 580] zeich* 
ncc fich als treflichen praktifchen Philofdphen aus u. feine Ab- 
.baitdlungen find lange dem Seneca bey gelegt worden: ed» ^ 
\ß. G^ Cognatu Bafel 1545, 8. «. in Cogn.^opp^ Daf. 
-15^3. foj. — S^it dem 7. Jahrb. bcfchränkte^fich der Schuj- 
' Unterricht in der Philofophie auf Erklärung der logifchen oder 
.diaickttfchen Terminologie , nach Caffiodots Abrifs, meiflf 
SLUi 'polemtfcbeiii Behufe in der Theologie ;J?tfiia 's Lehrbuch 
der Dialektik» ein dürftiger Auszug aus den frühern encyklo- 
pädifchen Auszügen», wurde am h'iufigften gebraucht und war 
die Qu^l^* *u^ weicher die durch Alcuin in den Schulen 
dies fränkifchen Reiches verbreitete didlektafche Weisheit abg«- ' 
-leitet wurde. ^Alcuin ^uf York [ft. 804], Karls des Gr. 
ijauftgehülfe bey feinen literärifchen und kif<hliphen Refoc- 
tpciT, binterlies aufser mehrern phitofopbifchen Büchern » das 
Werk vom Bilderdienft (/ie tmaginiius') 4 B.:,ed,* Cb; A. '. 
Heu.mann. Hannover i/)!*! 8»; eine Encyklopidie» und 
155 intereflante Briefe: Opp. - - foß primam ed. C» A^ 
Qu^rf9tan0 (Par^«$i7« f.) gurasami de, nw)o colUcta ete» 
cura fr(ri'eMi4. Regeotb. 1777. 4 voll. £•; vergU Cbau- 

f. ' f'pt* 



aJ4 Per<?V. Weft Earopal phiiofophit« , 

fefiit h. V. -^ Sein ^t\A\ttRb9Lhanus Maurut aüi 
^ Maiiii [gct>. jf6i ft. S$<$], eia Martit von der acbtuogswür« 
Agften Thätigkeit y. Aet Lehrer vieler ausgeaeiehneter Gclehr« 
teng behielt die Alcuinfche- Dialektik unverändert' bey uad ver« 
fchafte ihr ein Monopol in Tentfidiland für Tingefe 2«s^ 
Unter feinen «ahir^icben Schriften find mehrere phflofephifcbe 
Auf&tze , eine für ihr Zeitalter fchät^bare ^ncyklopädic (ßt 
inßhutiöne CUricorum Ü« x tind Jt univerßs U. %z) und manche 
philologifche Arbeiten: opp, td.' 6r« Cwluener^ Cöln 1627» 
tfvoIl.X; vcrgl. _ J. F. Buddei D. J§ viu tt doetrmt 
Hraiani M. Jena i7M* 4> *^ I^^i^ ^^^ Selbftdenkcr 
war Itßbßnnes Scotuf E^igensif ' wahrfcbeinlicfa . tm 
Schotte [1. ggo] ;\ er lehrte in Frankreich und England , pnd 'A 
als Vtiter der phiiofophifchen Myftik anzufehen« Seine Haopt- 
fchrift handelt von der Natur der Dinge in 5 B/un4 ift reich 
an tiefeindringenden Spekulationen : dt divißpne naturae üf."$ 
(^ed. Th. Galt). Oxf. 1 68t. f.; au^h. überfetzte er die 
Werke des ^feudo • Dionyfius Areopagita. Vergl. Tied€^ 
mann Geiß Q. 4. S« iSl fll« — Gerbert aua Auvergn^ 
als Fabft [99p] Sylvejter 11, [ft. 1003] ftudirte zu Cor- 
duba arabifcha Philofopbie und Mathematik, und war einer 
dererften» der arabifche Oelehrfamkcit in .Frankreich und Itii- 
lien , durch die von ihm erÖ/neten Lehran^alten zu Rheima 
und Bobt>io einführte: Briefe in du Cbesne Scriptt. bifi^ 
fr. T. 2. p. 789 u, 8*8; de rathnofli et ratiöke uti in Pezii 
tbef. üneed. T. i. IP« 2* p. 147. — Durch Conftautinus 
Africänus kamen mehrere medicinifch '• philofophifche 
Schriften der Araber in latein* Ueberf. iii Umlauf; auch Her* 
mann Contracpus (C. oben S/ 2 80} foll griechifche phiia- 
fopfaifche Schriften überfetzt haben, und wabrfcheinlich be« 
•fchüftigten (ich mehrere franzöfifche, teutfcbe und italiän^fcbe 1 
Geiüliche auf ähnliche Weife; die Abfchriften nützlicher Ba* : 
eher vervielfältigten fich; die SchulanftaUen , befonderi ial 
«Frankreich» wurden verbcflert; und in ftaMen erwachte unCd 
-wiederbobltent' RevoItitk)n<tii» bicrar^faifcbea Uatcrwcrfung»i 

plänci^ 
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^iokin» mit dem «uflebcnden Studium der Me^dicjji und J^iviswV 
brudeoz» auch die PJiUofopbie, Fet* Damianmi (C oben^ 
p^ 975) und Lnüfmnjcus aus.Peisria [geb. um 1005*; ft« 
jlts<)3 m^cbteti von, j der Dialektik in der Tl^eologie einen 
gldc^ticben und Auffehn err«|enden.Oebrauch; L. opp. evuU. 
^mt\Lr t>Mcbe%iui^ Paris 1648. f, — ta^fraiicf^ 
Schüler Anfe^imus zus Aofta [geb. 1033; ß« »'opj Verband. 
Sji» Theologie nocii enger nüi der, DialektSc» rechtfertigte fei-] 
»^n Glaiuben blos mU phiiofophifchen Gründen und gab tut. 
Intftehung dpt Scholaftik die nächfte YeranlaiTung; berühmt. 
iftf, Beweifs für. das \Dafeyn Gottes: iipp, — laJk. acß. D^ 
ßabrielis Gerberpm Paria 1675» cd. a. Daf.» 1721; 
IVcncdig 1744. 2 voll ^€r> vcrgl. Baylß f. h. vi . upd A4 
^aineri ißorU panegyrica di St AnJelpM* Modfnai693-i;|rQ(^» 

4 voll. 4. — .... ~ , jj 

5) Die fnatbematifcbenKeuntniJpp, wiefie in den oft genanJi- 
6n,encyklopädirchen Compendteii vorgetragen waren» battea . 
kdijLen wiflenfcbafrUcbjen Zufammenfaang, «jfondern bcftandenii^ 
gebeininiCsvoUcn Refnltaten, deren Gründe aus Vordersätzen 
nicht angegeben waren. Aßrongmie^^jitde faft allein um d^c 1 
lürchUchen.Zeitrecfaiiung wiUet?9 oberfläcbiich fiudirt; oft fu^. 
£cHlitiös misb raucht. *r-«- Gerbern (f. oben S^ 284)'brachtei 
jbeiTete KenntnifTe der Arithmetik und Geometrie, wahr«« 
f^heinlich auch die arab. Ziffern aus Spanien xu den Weft* 
Europsiern» und trug; richtigere aflronomifche Vorftellungen 
yoti. f. hieher gehörige ^chr. in Pjtzii Heß anecd. T. ,3^ 
P. 2 f,' 5;fq^- S7 fqq.; Mahillon anal. T* ?. p. %ii% u„ 
d, Briefe.' — Unter C Schülern «cichnet iich Abiro Abt v. , 
Fleury [ft. 10043 aus. -^ Ade Hold ein Lüttichcr» Bifchof 
V. Utrecht, [ft* toijf] fchrieb Anfangsgründe .der G^ometri^ 
Aach Euklid: in Pezii aneed. T, 3. p* 8ö fqq, -^ Von 
Hermann Conträ^us (T. oben S. 280) haben wir Anfangs«, 
gründe' der xAi^roi)omie; i" Pezii anecd^ T. 3. P« 2. n. 
i^J-fqq. xc^7 fqq. r— iV II beim Abt von Hirfi^hau [ft^ nachs 
10)1 j fchrieb Anweifungeo zur Geometrie « Aftronomie un^r 
' * '^ .:-'-'," ' " '^ ' '' • -" Uhr/ 



Ührmacherkunft (^trgt BirtoU coftß.^A'^» 1091. f*^6^): 
Fhilofofh^ et aßronpfrt, inßituu. II. 3. B»fcl ii3U — 

iy WiffinCtbäÜlkbt Kenntniß der Natur ift jezt^ nlrgendt' 
xb finden-; wohl aber phyfikälifcbcr Aberglaube aller Are, (C The 

^ raritiet ofRicbmendi teingexact defcriptions oftheroyat berm- 
tuge and {Ambr.) MerlinH [4^0] c^ve^mtS Uslive wi 
prof bettest Loodf. 1755* 4 voll. 8. und f. G. Freytag ?t. 
de Merlino Brit. Naumburg t73% (>)• ' Diirch vorurr^cifc- 
frcye Denkart und Kennt;iiffc, welche damaf» üu^serft^ felteo 
waren , zeichnen ßch /aus ; Agobard « > Bifchof xu Lyon 
[gcb J79; ft< ?4o], ein muthigcr Beftrcitcr des phyfikaHfehca 

iAbergfaUbenB und der Unwiffenheitr cpp. e bibl, Papjni 
Maffent. Parii' 1605. 8.1 em. et n. iBitfin S^t. ßalu- 
ziutl -Parir iö5tf. g. — - f¥ alafridut Strabo f. oben 
S. 274. — Gerbert S. 284. — 

' 7) Medicin wurde bis iti das iL^thrb, als Wi^enfcbafi 
gar nicht bearbeitet; fie kam- in die Hände der Geiftlichkcit; ! 

, glaube war Uni verÄlraedicinj bey den GrSbern der Heifilcü 
lihd ^durch Reliquien wurden Wuoderkuren verrichtet , oder 
diirtb 'Gebet und Befchwörungen wurde den Krankheiten cnti ; 
Ngegengiarbeitct. Doch fehlte CS i/i^ d^n beffern Schuleti in Ire- 
hnd und Eoglaud, gaiJ mi frätikifcheii Reiche feit l^aris Rc- \ 
form nicht gänilich an Unterricht, iler fleh aft di^Phyfik im 
quadriviüm anfcWofs; w)d^ gegfen Ende des 10. Jahrb. lafea 
die Geiftlichen de& Ceifus und CoeL AureNanus, 
AUAtirch^ Gerber t die Verbindung zwifchen den Wcft- 
Bürop^crn und Arabern in Spanien tröfnct war, fing inan an^ 
tlibifche Scbtifien in Aas Lateinifche tu tiberfetzen. Einc^ 
ittr äiteflen und bcrühmtefteh Ueberfttzer^ ift Conffunti' 1 
nus fAfricanus [ft. nach 108^], deffen Auszüge aber eben 
fö untreu als barbarifch find: ofp. Bafel 1535. f. — .Der 
Sitz der ih das Abendland verpflan'zten arabifchen medicini- 
fcheit Gciehrfarnkcit war feit dem 10. jahrh; Saltrm , in d^r ; 

'^ Nachbar fchaft des durch feine gelehrten Mönche berölim^ea 

Kl. auf dtm B. Caffiiio. Rabbi Ael j n ur. Mag, fontus , 

• ' ' • '■ . '- ein 
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' em ßrltch«, und Mag. •S'a/'frir«/ ein Italiäner, faTsItiv du 
cmpirircliefh GrundÜtze der MedKiii» n^ie fie in den Scbirf«» 

i tvk Fezi X^I^c}^ und CorduW vorgetragen wurden, in einent 
Cjrkluszufämnien und nach ^diefein fummanfchen Inbe^rilft 

\'VmTAem itv fdfemkanifchen ScBttU Uriterricht erthcilt. ' Di« 
dlärehfcfai^n Grandfätzr dieTer Schule haben fleh in einem/ 
jiach cirter unverbürgten Sage von j^ o h atrn aus' Mailand / 
ab^efafst^n^ leoninifchen Gedichte , <worü1jcr häufig conimerf. 
tirt würde, erlialt^n: Regimftt fanrtaiis ßalerni ßve Jchdat 
Saiernifanae <(^ confervati^ia jbofia valetudwe.fraece^ta. lEäi* 

-dit Stadtimedici Sältrnitütti bißöHa. pzjnmiffd.^* ,Ch*sG. 
^ciVriiii««», Stendal 17^0, 8/--. B^hierkens^^enh fchei- 
jie^i; GariofoHti (io^%} faj^nariui Gälenu Bafel iss^»' 

.^» und Ca^iÄo;i/V [1090] äf-f medendu^ .Strasburg 1^34^ 

's*; 3^. G. j. Rerniioljd initia doctrime de oßibus tiii ac» 

• cedunt Qpufcula rarißma . . Copbonis ars mtdendi et d;nato» 
tne porci, Nürnb. u, Altdorf f;'94. 8, — * , 

S) Zut Rechtswiffetifijjäfi h^ufm-fich noch blci« Maieria-» 
Ijen.ao'y deren Verarbeitung \küa£tigen Jahrhunderten vorbe- 
halten hUeh.. Di« germcAiifchen Staate«! erhielien Sanimlungea 
ihrer nationalen Rechtsobfervanzen » welche- zum Theil 'durch 
neuere. Verord^iungeu' näher ^heilimnät wurden jfie folgen in 
chronglogifcher Ordnung alfo. auf einander: a) Salifcbf u^Ki*' 
pua^if che ^22: ed, J. G. Eccard^ Frkfw u» L,pz. I720. f» 
-— b) Weflgöthifche 470 vergl. C* G. ßieker kifl. Ug* Vi^ 
figotb. l.pz. 1783, 4. '^ All^manni/cbe j^$6 : ed. ^. Si'^ 
chard. Bafel 1530.' Jjf. -* ''d^ Baierfcbe spo; rcv.-^^o: irf 
Siebard L \, r^ c) ßurgundifcbe 505- »^ f) Breviarium 
AJaricianum odcrAutani 506, •— * g) Augelfäcpfifcbt S^^ A^*- 
ed. D, fFilkins. Lond. 17ZX. f.; Commeutaries on tbe iam 
of England 9 hy Will. Blakst one.^ Oxf. I5d4-<5p. 4 voIL 
gr. 4.; £d, 14. fVrtb/notes 6y Ed, Cbriftiau^ Lond^* 

'1803. 4. vojl. S* Q H, S. Gat^ert Comm. de juri" cotrim^ 
Angliae.^ ' Göct. i^6s* 4 — b) Longpbardifcbe Ä43* ~ ^J ' 

^ Reiibftagsaifebiede der-fränK Klfnige^ t9CJ Y.Alfigefius 



Ut^t. und y*'Btn. Levitä Hs^ CupituUrta regiün fiwiM» 
ttHv ete. td. Stgfh^ Batuziut^ ^ Parit 1677^ »toll; fc; ' 
wra P* D, Ciinfdc. DaC 11789^. 2 voU, £ *— .im iiten 
^brh« wurde bey durcbaut veriindc^tipr Deiikart, L^bemweifci 
«lid Verfafliiii^ fchot^ häyfig d^ fönr« Recht zu Hülfe genoinn 
inen, am früheren in dein fciae Unabhäpgigkeit fich erkam* 
f fefiden Oberitalko i^ind Qnter., MicwJUrkung d^t Regenten in 
.Teutfchläiid. 

, B* J^ JHerpl^i origimm et anüqulpatum . germani' 

tum U. Bafel 1556. € — F. LindenbrogH Cod^ 

Ugs.veu* l^rkF.^613. f. — 'C Ritte rstuffi Cod. 

Jeg. :'aniiq; acceßl\ f^rmulae •. . et gloßarium^ Frkfc 

.; : i6J3, f« — ' P, Geprgtfchii Corpus jurif germaniä 

antiqui etc« retogn, et var^ ihtK inßru<;tumm Halle 

*^ 1738 ««*. 4. ■^'' '^Barbürcrum legesantiquae, ö. ftotis 

i •'^ et igloßarin; aciuformularitmfafiiculietfel, eofjßitun» 

.. , med^ ,ßevr;,/eoU. nptis^iüußr. mommentis ined. exortU" 

Vit F. Paul. Canciani. ' Venedig 17« i - 1 rjp. 4 

; Voll f, ~ V ^ • ■ . 

*C. G* Bieiieri comm, de origine et ftogrejfu le* 

^ gum juriuMque'^ermanicornm. Lpi. 1787 »95. 3 Thie. 

. gr. 8. — Ä C^ de Senckenbtrgvtßones de coUectiih 

ntbüs legüm gefm*' Lpz. 1765. 8. — Runde üb^ dJ 

. yQebrauch des fä^^ Rechts in J.^Mufeum 1780. St. i. 

i S»38flU 

^ Die Idee vQn ' einem Kircbenrecbte und von einer Samm- 
ItltJlg der Kirchengefetze ^am aus Kpnftantinopel in das Abend- 
land; die ältere Sammlung (Pr//cA fci|. coUectio um 4!|§; 
a})gedn in 3^«jr^^//i et^Foelli bibl. jür^''can. vet^ T. i. 
||, 277 j in ßallerini Ed, opp,. Leonis^ T* 3. p. 473 u. in 
^anfi conciK T. 6. p. II05.) der in das Latein« überfetzten 
g^riechifchen Kanons wurde ^urch die voilßändigere chronolo- 
f iieh^ geocdnete Arbeit des Dio nyji u s Exiguus (J. • oben 
S.xSf ) in. ^cr römifchcn DiöQes verdrängt; er lieferte [527I 
eine richtige Ueberfetzung der griechifchen kirchlichen 'Confti- 
tj^tionen, und flirte feiner Sammlung in ein^m zweyten Tbeile 
Jie Sendfchreibeii der röm« Bifcböfe bey» vi^elche dadurch un- 
vermerkt gefetzlichcs Anfeben erhielten: ex b'ibh Juf teilte 
pari» 16%%^ g, u* £;. HbU juu ^» T. U p. yi fjq. — Faft 
•* * * ' ' ' .um 



' PcrV. Weft. Europa. Kir^hcni-cdie ' a^l^: 

Mm'ihklheZtit fammleee ^der karrhagifchc: Dhiftonus F»/-' < 
gtntius Ifjerrandur l(L 550] feine ßrevißtio canonum:'- 

, in Juft. ^hibh T. z» p.4(S> -^ Crefconrus ein afriJiaDl- 

fiber Bifcbof brachte [um ^00} die Dipnyfirche Satdi|i)ung». tiiii^ 

; Auf biebtift§ der cbFonologilcben Ordnung, unter. gewifle- Titel* 

^fld tniicbte die Rircbenge&txe und pübfIrUcben Entfchetdungeo' 

uoter ^ einander , fp daft die lezreren mit den erftären gleichen: 

Rang erhielten ; fejnebaniiBlung hai zwey "^H^n ?i" ^^fi^rr^ 

sein ahgefchri^bent) , l^Ktviatium canonum an i TiüSjjäüUfiUrORK | 
buch ^ K conc$räia caHtmutni) : J uft, bibU T. *. . Pj^ ^fippUiyKAfij|[ | 
u, Meerm-nfrui Thtf. T# 1. p. x^<>^ vet!;l //*J»*. Cb. ' 
Ht7ike vpusc.acad, p. 16, fll, - Darvern. ehi;^S^^^ 

: das 8te Jahrh« fortgeführte Exemplar der Dimji>^rfii^^nri^^^ 
liing, womit K. /ifai^/y. Cr* vom F. WWritf« I, [774]^ ^ 
befchenkt wurde» veraiiJafstc die Einführung derfelben in deitn^ 
fränkifchen Reiche^ f« J.C^ Rudolf hi df codice canonum^. - 
^uem Hadr^ I. Carolo M. dou^d^dit. ^rlan^en. i, 77 |j. -r« 
Eine Privatiammiung. für Spanien machte Ma;irrii» £& ^;, ' 
Elraga ST^» (f. oben S. a'SgJf: in Juft. hibl^ T. i. afp. M^j 
Moufi conciL T. 9. p. 846. — . Die ypn IJidarus ▼* 

;-Sev}lla (C oben S. 271) um 7^0 gemachte fehr volilländig^t, 
Sammlung, fcheint mit mannigfaltigen Zufätaen . verfehen [feitj 
(Sg3] in .u. aufser Spanien häufig gebrauciu .worden zu feya 
und in grofsem Aufehen geftanden zu haben.- Defio leichter 
konnte es einem Ungenauntfri ( P feudi» - Ifi darus; Ifi dor 
rus Merciat ar) wabrfcheinhch au^ der Mainzer Oi$cea 
[vor 845;] gelingen » eine Viele erdichtete päbftliche Decretalen 
V« Clemens I. an bi».i5i4 enthaltende Sammlung als die Ifidori* 
fehein Umlauf zu fetzen« in, der Abficht, den witikührlich^n 
Anmaafsungen der höheren Klerifey gegen die niedere Schraa* 
^eii zu fetzen und dem gei^K Stande überhaupt gröfsere Ge- 
rechtfaroe zu fich^rn: Caj. Cenni de antiguitatt ecclefiae. '■ 
Ai/p; T. 1. Rom 1741. 4.; Dom. Lopez de Barr trf 
biß. Exercit. de äfiti^. Canon, cod. tcclef^ bifp.^ DaC 175U. 4-1 - 
Frauc. Tu^riau; Dav. BUndely sttflL. SfhtleTf- 
iFachUrBaHdb. d. lit.Gefclu 19 <JefcbB 



Grffh. iti lUmdn. Kf<its S. x^o flL — , Minder wkhtifc 
'SMBinlungen find die von RbegimQ Abt xü Prüm (C obenSv 
%i9ii €d^ Sitpb. Balutiuf^ Paris i<7i, t« -r- voa 
Burthatiy fiifchof von Wormi [ft. loid^]: dtcrtfrl IL so« 
Ctün H48* f.' — r und von 1>«». Birchof von^ Chartret [fi. 
liif*]! der tudi iotcreffante Briefe bioterladen \M {off* Ptrit 
I6i7. f«): Decntmm L CoBecÜ9WS CamovumM. 17 rA jF. 
. Mn^linains* Löwen i$<t.; fingo CatMaunenfit machte 
dmcaiit* einen Aunug in S B.: Pmnotmia c. fräef, Sfi^ 
Brsmdtii. Baf.:i499*4* 

(L. y. Sfittlety Gtfcbicbte des kgnoH. Rechts Us 
atif die Zeiten des fsifcien Ifidorus, Halle 177^. 8« 
— y, H, Boeimeri Corpus juris camnicU Halle 
1747. % voll, 4. ■ ^ 

9) T^#o/t9^a^ ^ar awar Haupt wiflenfchaft» au welcher fich 
At dbrigen Kennthitfe, vpie Mittel aom Zwecke verhielten; aber 
ftätl Porircbritte zur Vervollkommnung zu thun, nahm Ge 
vielmehr einen Charakter der BefchrähKtheit und der Uoem- 
fttbgti^hkeit für Erweiterung und Veredelung an, der fie Jabr^r 
binderte lang drückte und viele V^rbeflbrungspUnt vereitelte. 

< Aft die Stelle de« Selbildenkens Und dir fröyarn Unterfuchung 
traten hierarchifchc Subordination und blindei Auctoritätsmei- 
nen; Der grof«e Haufe der Klcrifey, von dem fich d^e Man- 
libr von b^flerer literSrifcher Bildung ahfonderten, war unwif- 
tttdi und erhielf das feinbr Führung anvertraute Volk in Un- 
^iHi'nhett'; die einzige Stütze der Pictüt und die wirk(arofle 
tTeranlaiTung zum praktifchen Selbfidenken war die im-d. Jahrfa« 
^cfiandene Myfiik ; uiid die Qpelle derfelben , die Schriften 

' dies Pfeude - tiionyfius Areopggita wurden durch.die Ueberf. 
des 7o*. S cot US Er ig. (Cöln ti^S. £5 vergl. oben S. ag4) 
im 9 Jahrh, im Abendlandc bekannt und fleilsig benutzt» fo 
daft die philofophifcbere Behandlung d^r Theologie im fofgen- 
den Zeiträume zum Theil als Folge davon angefehen werden 
darf, -~ a) Die Auiiegun^ der Bi$ei befiand gröfiertitbcils 
In Sammlung der früh ern Erklärungen s bey oft gäntlichem 
Mangel 'an Sprachkennthiflen begnügten fieh die iCeiftUchen 
^ • . ' •' '*' mit 



mit tfef lat. Uebetfetüng d. Bibel uncf altegorifche öd*f tyßiftl* 
Deutungen waren def herrfchcivfc Gefchmack det Zehaher*. 
Scmerken»wertheExcgcten find: £ir<f*/r»«* Bilchof zu Lyöa 

.' tft.voV45«3f of ufcula Ja BiM. ^iiaie, Patt: Luii, % 6. f. 
82j; __ Junilius ein «frikanifcher Bifch6f [ft. Meh *jioq 
'fchmb ein «lerkwüWigrt Buc^ Von W.Hauptfläclfeif.dÄ 
gönl. Gefewes, deflenite Abtheil, ein* Einleitung in d. Bibel, 
die 4. Abth. einen Verfueh iu cifeem Syfttm der.chriftl, Gfe*. 
benslelire cnthSit : De pai-«*«/ /*?« <'«wW* ö. < «• £"/• CB«d«e) 

. eotnm. in libr. Genefto, (ed, J.G äft). Bafel 1^45. ■4» 
J^ris iss6. la.; «^ iä Biil. mP. Lugd, T. lo. p. 340. -* . 
(SregoritfS M, Birchoft lu Rom ^«,«04]. eines, Mlentvot 
l€D, aber an gelehrten KenntnilTen -armen Menöt«, Äyftiftk* 
und moralifirende BibeleÄlärönget» wufddn Mufter fÖr dicfoT- 
' geiiden Zciteii: ofp.'fl. ei M. Mon*cbi>r um o^d. S. B. wi 
Pari« 1705; 4 voll. f. — Sedd^t. obfen S. 177). «nd if i^ 
€uin (f. S. a8 3 — ) haben manche mehr philofophifcb - Abarffiilv 
uige als hittorifch-pWiotogifch Ixgrftndetk EckUrunge«. -f 

- ^i^iänu, 'M»ur*s i%>m1 '^^ fV^kläfrU Str^h* 

• (S. 374) compilirten ein« fcrHaufendtBlbefcrklWUng aus Site« 
, Schriften: Bibin fäera c, glaff* trdiMti» e)»i Üouijiitfi 
Aritverpe« 1634' « voll. f. — 5e.J«/V»ir ei^^^te,tte,[n^l 
rsmmlete Erklärungen übet d. Pauli, Brief«- CMeckuntum M 
£p Pauli etc. Lp», tßi?. t — Scfetitwr find die fsubwiti 
ASleglingen de. Cl»Hdi»f,'mhofi zu Ti,u« [ft. vocW^U 
E««rr«i» »n Ep. P. «^ G«/«*^ Wti» r543. I 5 »n Ä; <bM^ 
P i:«Krf: T. 14. p, 13p. - Ciri/t. Dr«.i«Mr> «tf^ 
Aquitat,ien [ft. 8^o?3 Ml»"-"» <«" E*.^^'''»^ «* "f^'^f 
^efflicb: Sira*b. »y^H» f- 3 Hagenta iM3. .».5 fl»*/v». «'^ 
iixif. T. 15. p. »«. - Angttomus: [g^] Yorritb gu» 

. .Einßchtei.: in PtxUTbiß »i»cd. „o*1/. T. n p. 4f. - 
p/<,c.i/i»J au. VeWna \^V. U. mvy^h>f'l*^iy*\ 
tetn mecd. f<4iicnlu$. JWW 175 'S- ^*-^ '*'*"• *'^*'^ 
y. Vefcelli [940] *«i»t rieliti«is elteg» Ceföhls f. jF. vi..^*'* 

. -. . mtik 
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9^ JP». V. Wcft^ Europa^ ;rb«oIogie4 

iMitü liatlen, -auftcr dem.aUci %eUf^dcn A.uguJftiHurf 
Lt0 M. (^ 175) und Grtgorius M* (S. 2^i)"das"cnt- 
^i&hkdendAe. Anfehen. Junili ut, (ob«a ^^ 29 1 ) zeichnet £ch 
«b Selbftdenkct 'aus. Die meiiften ubrlg^en SchrifÜleJiec. find 
j^ecVKikenbre C<»Bipila|:prea, Erwähnung verdieotn: fafnbä,' 
ftH.s liadLerius ein frunz. Möach in Corvey £^^0 der 
Urheber der Traosrubftaotiaiioodefare: t?p;>* (e^* 5^» •^^«'* 
m»njttj), Paris 1^1 g. £.; ih ßihL t»«; P.Xugd. T. 14- P* 
^515 Ä#//<f &«. 4^ JCr» Th, 10. S, 67d, ^ Hede- 
fcj^ßjkf Möiich zu Fulda [ü. t^f] 'Urheber der Lehr« von 
4Ur afefolutcn Prädcftiiiatiim ? C j, Vfferii Oft. Ggd^ Du- 
fclin xü^i. 4«; Hanau 16)62« 8«; r^nd fein Gegner % Seift. 
Erigtna (S« 984)9 der den Gebrauch der Dialektiken die 
Theido^e einführte: C Giii^ Mauguini Scriptu dt gra-j 
tiß etc. T. u. P« !• p. 7 fqq. u, 103- — Noch weit hohecca 
Werth «nd gröfsere Allgeoieinheit erhielt die DialekrilL in 
. theologifchcn Unterfuchiingeo durch die fi^greiche Anwen- 
dung« welche Lanft^n^c (S/iS5) ^ dem Streite über d, 
Abipndauihislehre «lit .S^^rengürius^Mj^ Tours [fi« 10 %%] 
voaJhr «aachcc; L MabiUouij^ anul. p. 513$ Oüdini 
Coi»m. dt Scrtptt. ttd. T. a, p, 6^^^ G, E. Leffing 
Bir^ng. Teuren, Brfehw^ 1770-4- «^^«1 de ff. v^4n^ SchrifseB 
Th* 13. Si I flL -?- Durch ^nf^lmms (&» ai$) wurde die 
Obarhenftfaaft der: Dialektik im Gebiete der Theologie vol- 
lendi encfchieden. — . ^-cji bicMorfiJ hatte, keine wiflenfcliaft- 
IkbeGeftaltt fondern beftand iaSeoteilzep uud cafuiftifchea 
i<kirzaiiwendunf en« Einet der heften moralifchen SchriftOeiier, 
tafier iiarfiu.(S. 28^)9 tkiS^^lp-Jantn ein TettCfcher» 
£ft. um48j^]^ opp. u tomm. C Ritttjrjbufii^ uc Mt. iut^ 
J. fVtitzii etc. Bre^ien i688* 4. *»-^ Seit dem 7, Jahrl^ 
waren Gr^^^r 'a.(S. .291) Mondien 4lker den Jliob dat 
Hauptbuch, und möncUfehe Aaiuqük kam an die Tagetord^ 
snng;^ die UeberC der ; P^do/- Dioayfifchen Sehr., durcli 
^9b.i Su £ri|^arii«. macht V Epoche« Die gegen Ende des 
Zötraumt 4)egiimeiidc auifchUefiiiili^dial^tUefac Behandlung, 
. , - der 



' iPcr. V^ Grieclienlaiidt Uebcrfeht« 193 

der TTieoJogie vertilgte faß allesr Intirreire für moralische Uni* 
terfuchungen« — ^ d) Die frahifche Theologie wurde am mci- 
ftcn vernachläffigt. ' Schon Salviatius fchrieb Predigten 
für andere. Karld. Gr. lies durch Paulus J>takon^4ts 
(f, .S. 277) eine Poftllle oder ein HomsUarium^ lufammentra- 
. gen: Spcier 1482.? Bafel 15x5 u* f. w. fo\. — Merkwürdig 
ift die dem Ottfried beygclc^te fcutfchc Uatcchcfc C oBea 

. ' ^' ■ '^ 64; . ^^' 

V IL Das ^oßvömifche Reic)i erhielt fich durch '^ ine Reihe 
' glücklich ziifamoien tretender Zufälle unter vielfachen' iqnera 
und ITufsern Stürmqh» welche ahm* den Untergang drohteti«. 
Ob gleich der Hof oft fehr verdorben oder defpotifch q» charak- 
terlos war 9 der bigotte Faiiatismuf der Klerifey vorzüglich im 
7» u. 8; Jahrh« furchtbare Zerrüttungen herbey führte, Natio» 

^ nalgeift und Thatigkeit mit Jedem Jahrhunderte weniger geho- 
ben und belebt wurden , und gefchmacklofer Luxu^i Infölenz 
der Vornehmen und Anmaafsung der Geiftlichen fchon jezt 
bisweilen Wettei(ernd den Verfaß des potit«. Anfehens und der 
höhefn literärifchen Cultur vorbereiteten , fo blieb Griechen- 
land doch jezt noch fehr ergiebig für einige Theile der Litera- 
tur» ^ Mehrere' Regentc^iit unter andern MaMri£i»/[5[ga . 
— 5olJ, Konftantin V. ii\^'^yiyLeo V* und deflco 
Nachfolger [813-4^]» Ää/i//«/ un^ Lf a VL [g^j-^ii], 
Koüft antin VIL [912-59]» auf deffcn Veranlaflung meht 
rere Auszüge ans Shern" griechifchen Schriftftellernh gemacht 

.. yg^urdcn 9 Konftantin X. [1059^57], Michael VIIL 
[1071*73] und Alexius L Komntnns [io8x- ^ii^] wa- 
ren theils gelehrt, theils beförderten und unterflutzten iiclitc- 
rtr^fche Befchäftigunjen und Anilalten. — D\^ Schulen h^tttn 

t atwcehfelnäe Schicl^fale. Juft i u ian^ hob [5 29] die philofo« 

. phtfchen Lehr'anßatten zu Athen auf^, zog die Befoldungen ein 
und Ürftete'KIofterfchulcn. Die Schulen zu Konßantinppel ka- . 
men. im 8^* Ja&rh» fehr ii Verfall^ und erhielten erft um %66 
\ ' . durch 



.4^4 ' Pf KV« €Srieelifiii«tiil» UebcrfichK 

dy^ch Batdas^ den Mitre^fOten Micbaelf^ IIb» »nter 
tbatiger Mitwirkung cles V^U'M^mfbotius tiae beffcrc 
1|i(irictituiig und irichlichere Unteril&t^uiig.) iuch worden 
]Dclirere.UACerricht«anftaUenin'afi(!crAStädteii eröfncr. Unter 
Ko nftant in ix,, uml befondcrt durch iMicba0jPfel- 
lus unter Ali xiuth erfolgten bfUfame Sckulycrlieflenin- 
gjBQ« Phtiofophict Rhetorik, Qepmcirie Und Aftroaooue wa** 
ren die Hauptgegenftände d^s öffenüichen Unterrichts. Für 
Jurisprudenz ga|> es eigene Lehrantialten. Auch verdienen die 
Schulen der Sießotfaner in Syiian [feit 450] » wdche auf die 
Cultur des fudlicben unh öMichtn ^^tn» beträchtlichen Ein- 
flujs hatten und zur Ueberfeuung mehrereir griech. Schriften- 
in das Syrifche Vcmnlaffung gaben , «rwifhnt zu werden. — 
Die /^i^/iori&^fo litten durch krie|;erifche, £mßlie der Bttrba« 
ren und noch mehr, befonders in Konftantinopel » durch fai^ 
tifche Revolutionen; doch war^n Bücher in Griechenland bey 
weitem nicht fo' feften , als im weftjichen Europa. Auch leg- 
ten iim 5». Jahrb. ßafilius und gegen Ende des 11. Jahrh. 
41 ex tu i L aofehnli^he Bücherfammltingen an. Unter den 
Klöftcrbibliothek^ zeichneten fleh die auf einigen Infelii des 
Archipelagus und auf dem Berg^ ^thos, und u^ter den Pri- 
vathibliothekcn die des Patr. Phot in s >us.^ ~ Von den 
einzelnen Fächern der Celehrfamkeit, welche in der jetzigen 
Periode mit beiferm Erfolge bearbeitet wurden, find Philo- 
loge» Gefchichte und Medicüi mi bemerkenswertheftenr. 

mjfenfcbaftlich Ueierßch. 

I) Die Piihhgie der Griechen (chrinkte IGch jttt meift 
•ttf ctymologifcbeÜu^rfttdiungcn Imd Sammlungen von Gloflä- 
nencin; gelehrte gramtnatifche und kritifche Foricbungen 
finden wir wenig. Durch Erhaltung intereflanter Notizen und 
Fragmente aus verlohrnen Schriften- werden 'die philol. Werke 
djcfes Zeitalters vorzüglich wichtig. — Johannes Philo, 
tpnos nuM Alexandrien [ft, um 641L ein fleiftij^r Inter- 
pret der ariftotelifchen Pbilofophle» fchrieb unter andern 
auch Abhandlungen über die griecb,, Dialekte: in Konft 



Läfk^ 9fujc. framm. Veiitii^ 1^13. 4.$ im SttfbMni 
und Seapulae grieck Lexik. -^, Von der verfcbiederitn 
Bedeuciing d. griecb« Wörter: ed^ Er: Schmid. Wflteak 
l6i^. 8. — - Pbotius Patriarch 2u Konftaatinopet f85t» 
V tt. um 89>*]> ^in fekr belefeirer and fleiftigcr Gelehrter, hiflh-' 
» terliet: GioffiMrium, f, Päulmi BihL v. Ann. 8. 3» St* ^. S* 
3/flI. — MyriohiUon oder Auszüge aus beynpbe 500 Wer>crf, 
oft mit Urtbeii begleitet: prim. ed: D* Hoefchiltüi. 
Aügsb. 1^01. f ; ix rec.^D, Hoefck laf. redd^ n fiboh 
iupcit A. Stbü^tns. Rouea 15^3. f ; Vergl. J. H. LticbH 
diarr.in tb. bibU Lp«. 1748. 4» und Conft. H^clfii D. 
de' Pb. ephemh. trudh. inventore^ , Wittenb. itfSp« 4. •— * 
3$B Briefe: gr. et lat. noiis fiibinde ittußr. p^ R. 'Montat^ 
€uiiam. Lond/i^$x« f. -— Unter 5»f^ef [imjoioder xi* 
Jafarh] Namen haben wir ein reichhaltigci, aber ftark inrerpW; 
Urtei und daher bey dem Gebrauche grofse kririfche Verficht 
erforderndes Wörterbuch : Ed. Pr. gr. (p. Demetr^ Ciith 
condylam. ' Mailand) 1499. f.; Venedig if 14* f«, — ^• 
€t Ißt. edj Aemil. Pert^s. Genf 1619. 1 vöH, f. — » |»r. 
€t lat. iextum • - puffgavit notisqut perpetuis' iUnßr. Lut" 
itdlpb^ Küfterus. Cambridge 1705, i ▼oll. f.; vergl* J. 
Toupii emend^ (Lond. 1750; 1775«) *^ 3^» L, S.cbult^ 
ibfirvatt. (Halle 1761) \.pu i78o. 2 Tbl. 8«; J. Sebwffig^ 
kauf er em. . Strasb. 1789* 8.> f«*r. *., |-. vq!. ^* p. . 
39<J fqq. — • Uitbekannt iß der Vf. icu' großen Etymofcgt- 
bums [aus d. lü Jahrb.?], einer ungemein reicbeh Sammlung 
mannigfaltiger Bemerkungen und liter. Notixen , welche aber 
nicht ohne viele jüngere ZußTrze auf uns gekommen iit: Ed.Pti 
gr. (ex rccZari. Caltiergi.) Venedig 1495^. f. — 
hcüpl. Venedig" 1549« f. — oppra F. Sylburgii b. I|. ; 
Commelin, 1594« f« (« rfc Panagiot^e, Venedig 1^ 10. .1 
f.); vergl, £«• Ifulenkampii Spec. emendd. tt chfervatt. in .;,! 
Etym. Af. Göttingen ^^6s, 4,; Fabr. *. g.^ vol. 6. j^. | 



:») $fitt;Po<^(f« Welche ein^m üblchen Zettalter ftttod reya 
gnufstc» finden 5i<rir faft blas poetifchc Phrafoiolo^ie und äriDÜ-^ 
,cbr NachbildtftiiCB . grofser Muftet, deren öexft nicrht gefaßt 
^wurde.i' Darstellung-, Bilder und Sprache ßt^t unglekh, und 

, «4i^ Mifchimg der altern Mythologie mit mbnchl/cher Religiofi- 
^tät thut eine (ehr üble \yirkung* In den Anfang! diefes Zeit- 
^sanmi gehpren die« //aiweroA^«/^ dc^. Pelfigißs Patri- 
eiuft woran YieHeicht anch En,4okia,/T&0i>äof Ih Ge- 
mahlin ' einigen AnthcU hat: £4/. Pri gr. ii tat. Aldi Ijiß^ 
.nntiu ^ Venedig 1504. 4*: Frkf, 15415 I554- l.» ^* ^^f* 
Jfhani. 157!.. \%*\ yergl. Fahr: b* g^ vol. i. p. 554 fi^q. 
;— Die ubri|;e;i merkwürdigem Dichter ßnd folgende: ' ein 
ganz .. unbekannter Ai tt/n e » / [vor 500?] verfafste ein nicht 
^snislungepes epifch - erotifches Gedicht: Hero u. Leander; Ed^ 
Pf, A Idina C*494)- 4. 5 c, Gnomis MonofiUbis (cur. Confu 
Xaskq,ris X495-} 4 t gr^ et Im, Bafelb* JFrQbin. 1508 
.8«^— ^ c* naü Var. ed, y. H* Kromayerus^ Halle 1 7^1. 
8* — ex rec. M. Roeven L^den 1737. 8,; ex rec* J. 
Schrmderu Lcuwarden 1742. 8. — *re^* et 'annotu in^ 
ftruxit C F. Hetinricb. Hannover 1793. gr; 8* /VcrgU 

. Fahr* b* g.^ ypL i, p^ 123 fqq, -— Von Noi»»«/ aus. Pa- 
/nopplis [vor 500 ^] hab^n wir ^2 B. eines planlos ^ufammenge^ 
tragenen heraifch^n pedichts Dionyßdka oder Baßarika 50 B«: 

^Ed^ Pr^ jjr. c* /tf'c/ff et <onj. G., FdlkettbutgiJ. Aniwerp. 
6* Plawtin, 15^9 4.5 c. /«n ü^r/ Etlb^LubitiU Hanau 
ii(05; auct, i^id« 8- --^ ""^ ^i'^^ verßficirte UAirchreibung 
des Johanneifchen Bvangel» : Ed. Pr, gr. Aldi Mau, Ct^oS) 
4.; j^i^. et lat. op. F. ^Sj^/iwr^ii. b. Co^fhmelin^ I55)ö, 
8.; b» D. fit in fit Ariftdrcjf^sfacerctc. Leiden 1627» 
^$. (ßaff. Vrfini Nonnvs redivivus. Hamb« 16^7, 8.)» 
Vergl. FtfÄr. b g. vol 8« p. 602 fqq. -^ Koluthus, t^ut 
Xyfcopolis t5i8] bofchricb den Raiib 4ct Helena;-- £^rpr. 

\ Aldi i. a. 8. -^ //. Stephani Poetae fi ritte. .Paris 1^66, • 
f. — - ♦<• var. lern, et not*, edijf» D. a Lennep, Leu- 
warden 1747» (Nürnb. 17761.) 80 teutfcb \>/ Aixinger Iva 
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T.Merk. 1785* St 7; VcrfL FaJir, i. g. vol. g: p. 166 C^^. 
— VoiT Trypbihdorpr einem /Acgyptier' [518??]^ haben 
;wir «n an. Bildern überreiche» Gedicht ,. Troja'* Zernörung : 
JEä(^ /^r. c. Colmbo , Al4ina. --^ gr. etJat.c, n.,F^ar. e^ 
jtJ, y. Merrick^ Oxf. J74i- gr.. 8.; purgatA et nou ittußr. 
mTB* Northmore. DaC 17^1. gr. 8* — Von Q^Kalaber. 
Y. oben S. 7iJ/ — Dicfchäuharß^n Poefien diefcr Periode 
find die in der Anthologie erhaiteo^en kleinen epigraromatifchen 
<7edicbte$ vergl. oben S» 11^ fll, — Von den chrifth Dich- 
tcrn C A. Ch. Efcbpnkacb Dijf. aca/h Niirnb. 1705. p« 
76 flL u. Fa£r. *• g^ vol> 8. p. 61^ %. > Poetae gr. cbriß. ctc» 
f 2ÜUf,ld09^ 9. — ^ ' ^ 

. ^\ Rfdekunß im altern holderen. Sinne konnte |ett noch 
.viel weniger als in der vorigen Periode ilatt fiitden; nur chrift« 
4iche Jiomileten hatten Beruf, als -Redner aufiutreten.' Ah 
.beflere und gefchmaokvoUe Pro(ai[len .können » aufser einigen 

. .Hiftorikerh z.JB* Prokopius ^ Agatbias etc,, angeführt 
.werden: Sy^n efius aus Kyrene {ft. vdr 431] Bifchof aa Pto- 
•lemail» Verf.' einiger clleganten Reden und 155 Briefe: Ed^ 

* P^'gr- Pajris b. Turne tus* 15153. ^v — g^^ *f ^ä'- ^d. D. 
Petayius. Daf. 1612; 1631 ; 1:^33' iS^^t. ^VonTbeo* 
.fbylaktus Simokatta aus Aegypten [ft. nach 6i^'\ haben 
.vir rhetorifciie Briefe: in,d. Sammlung, (f. S. 9^i>; — ^ Eine 
rhetorifche öefcb. des K, ^aurittus in 2 B.: 'gr. et lat, c.^ n^ 
,Jf, PontMu Ingolft. i<o4. 4. u. . in CoU. Byzann ~ 
^a^ürliche Unterfochungen : gr. i^$6. X2.; gr: et lat. c. »> 
yf. RivinL Lpi. i55|, 4* r- O^p» ^. e* */W. Ä 
Scbotti, b. Commelin.iS99i /«*. DaC 1^98. 8» — K, 
Xr^r VI. [ft. pii} hiuterlies, aufser Gedichten u. xweifelhaf« 

' ,ten Orakeln, 33 geiftL Reden: in jf. G reifer i opf. T. a« i 
u. 14»; ein taktifches Werk» wovon oachher> u» m. a. f« 
Fair* b, g. V0I.7.. p, $9% fqq* 

4) Qie Gefcbichte wurde von vielen Scbriftftellern und 

von Einigen fehr fleifsig, von Wenigen geiOreich .und ge- 

* ichmaCkvoll bearbeitet« pie Hiftoäker diefea und des folgen^^ 

, '*'/.- " ' ' ■ den 
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itn Zeitraiiom. bilden eine Reihe und gewiCermaafien ein 
Gsit2cr» und ftellen dieGefcbicbte des oftrdmifchen Kaiferthumt 
Huflcrft voUAändig dar; aber MaAieir» Tp^^ Treue dierfelbea 
find /ehr v6rfchiedeti , wenn fie gleich dariti öb^etnfliinme% 
dafi ßeGefchichte der Kirche und dei Hofei vorj^ltcb und 
oft atnfchlicilich^ berÜckfichMgeb« •— Sehen wir auf ihrea in* 
iiernWertb,,rozeicbi^en (ich Zofitßusi Proktifiust Aga^ 
'-$biäSj Anna Komnena^ yobännet Kinnamus durA 
Compoßtioh, Sprache und Urtbeil am vortheilhafteften msi; 
mehrere von ihnen 'fijid a!r Q^iellen au betrachten z; E. PrO" 
kopius, ZqnarMfy Anna IL etc. Andere find blot Com« 
piiatoren. •— Nach Inhalt und Umfang ihrer Schriften läflen 
fie fich in 9/W Claflen bringen t a) Hiftoriher, welche einao« 
der fortg^fetzt haben: Zoittfr«/ [itig]; Hiketas AkO' 
minatus Cboniatet [ft, iat(^; NikefborusOregoras 
[ft. nach 135p]; taottikns Cbalkondyias [umi47o],— 
h) Chronographen: Gtargiui Synkellus [too}; tbio,» 
fbaues [817J; Nikepborns [ft, fiSj; jfob. MaleUt 
fjooj; JL#o GrÄl»«ftfr. [945]; Georg Kerfr»*«> [xo6o]» 
Job. Skjlizalio^o^Konfi. Msnaff§slia$tyt JSimeoß 

' Meräpbraft es 11140]; Micbael 6tykäs\i4So\lGtorg 
Fbrantze^li4%i]. ^^ V)Vttt v. Specialgefchichten einzelner 

^Regierungen: AgAtbias \ji^6]\TTbeophylaktms SimO" 

katt.a [6^0]; Genefius [ft. vor psrf? Konftanttnus 

fofpbyrogenneta [ft. 955]; f^ikepbarur Rr^en» 

nius \jä. ii37j]> AnuM Komnena tft. nach ii4gl; Job. 

Kinnamns [ft/ nach iiSpJt Georg AkropoHtm [& 

pach i2|a]? Georg Puebymer es \J^.i^\o\\ Job. Kan- 

iakuzenus iiyi^oli Koj!inur [ft. i4^^\\ Job,Dukat 

[ft, nach 1462] •— d> VerfaiTer von Befchreihungen der 

Verfaflting, Gebr'äuche, Attertbümei? etc« Konftantinns 

Pö/pi?;'r. [ft. 9T9]; Georg Kodin»si&^ nach i4$3Ju«a. 

Samralui^gen: Riftoriäe byzat^nuße Seriptorfs (unter 
einzelaen ÄuFicbrxfrett) ^d;^ Ann. Fairo'tti^' Phil. 
Labbeusf Car. d;n Fresnextc Parit 1645- 1711. 
(einige B. find zu Koxä erfchieoen) 4a voll« f, r- Nach» 

gedruckt. 
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l^edmciit^ mit Htti^ii'fügung At% iSinefiusj l^t^lilüt^ 
f G. Pbr^nza «tc. Venedig ly^p fll. 28 vö)U £► — 
Co nft ant in i P otp hyr oginiti II. II. de cere^oniis 
aulät iyzant* fff* et Uu curanr, y. Ä Laicht 6 es Jm 
y. Reiskio* Lpz. 1751 •54. a voll, f«^*^ Hiß. byzwUu 
«ovÄ Appendix. Ofp. Georgii Pißdaef Theodofifi et; 
Corippi; gy. et lau ed, a P. Pr. Fogginio. R019 , 
1777, f. *-^ X^^fiiuf tiat^nt ^^Tfyf 9V9 «*(#r#v i»i$^» 
(jcur. JF, C 4her)t Wien ijp6. f. — Memoriiu P(^ 
fulorumy olim, ad uanubium 9 Pqntum Eux.tic, incolfiH' 
tiUm, e fcriptt. biß, hyt^ elrutae ßt digeßae a J. G^ 
St rittet 0, Petersburg 1771 •7^. 4 voll. 4.; im Ans* 
:ZMge9^yJflfcb tu tV. Smietow^ PaC. 1770-75. 4. - 

- Vetgl. Fair» tj g. voh 7.' p. 435 fqq. ,S18 fqq, voL 
S. p. I fi]q.' ~ Meufel BibK ifiß. vol. 5* P. i,. p. 
10 j iqq, >-' ?i. La;ibei^PrQhepti(on de byzl Bji. 
Scriptt.- Pqris 1^48. f, -*-/ iHarr^ Hankii l^ df 
hyzant* rerum Setiptt, graech^ ^Lpz. 1677. 4*-— 
- Vof^ einigen der merkwürdigem Miftoriker möffen wir 
tiozeln frechen: Zo/Im»/ [ft. 4|§!] ein Heide zu Kon- 
ftantinopel fchrieb mit Bemitzung mebterer friiherh Scfarifcftet- 
^ler, eine Kaifergefcb« v. Auguft.bit 4x0, in 6 ^* (dak Ende det 
%. u. der Anf. dtt 3. B. 'find verlohrenj» welche zu den'lt- 
«ftnsiwertb^jften biftorifcfaen Wtrktn in' diefem. Zeitalter gehört» 
auch immer noch unpartheyifch getiug abgefafst i&: Ed. ^^*gT* 
et lai, h !• II* bey H. Stepbani Ed. Heröd. \^%u 4. — r* 
verf. y.xLettnclavii rec. F. Syli'urgitis in 1iom.%ifi. 
Scriptt. gr. min, i?rkf, 1590. f. — ^r^c, etiüußr. jf. j? 
Reittmeie^. Lpi« 1714. t« -«-' Von fdnei Zeitgenofleti ^ 
, ÖljimpiadorHi aus Tbeben in Aeg. ailgem. 6efchiebte r* ■ 
^07-425 hat fich nur ein Auszug iti Piotii bibL c. go er« 
kalten: £ Pi, Labtet Pvötnp^. -^ Proiojyr^x aus ^• 
ftrea' In Paläft. [ft« nach 563] begleitcfte ak Stkretälr detf Belif 
fbr anf f. Feldzügen , und be&häftigte 'fich im höheren Alter 
xSDit Vollendung feiner hift. Schriften» die fich durch ^reae 
und gießllligen Vortrag ausxeicbnen ; es find folgenje : Gefch. - 
d. Kriege' mit Vandalen, Mauren, Perfern^ Gc^tfaen v« 3^^-559 
in 8 ß, — Geheime Hofgefichichte Jiiftinianr. id. J, Eicba^ 
Uns. Hclmft. itftf4, ^.yteutjcbm. Anm. v. y.P.Reinbatd. 
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'Erlanfefi 1753. S.; vergl. Menagiana T. 3» — Von Jafti- 
nians Gebäuden 6 8.: Ofp. interff, CU Maltreto~ tte^ 
Paris i6(i;i-53. a voU» f. — Agatbdag aui Mjrinttä -(f. S. 
119) fctate die Gefch. dc^ Pr. von 5$2-555) gefchmackvfiU- 
fort in 5 B. '— Tbiopbjtlaktus S^im. (. oben S. 297 — , 
Des Patriarchen Ni iep Z^o rir j [gcb/ 758» ft« Sag] Gefch. 
V. 601 770 hat Wectb. r— K, Kpnffantinut Förpbjf' 
fQgennetM [geb. 905 i ft* 959] war- febr thilig ^ für Litera- 
tur, lies ältere ScfaTiftcn ei<.erpiren (£^rf rp'n^^^ Ugationi' 

' ius ttc, Paris 164%. £,), fchrieb das Leben des Ji. Bafitius 
{In Combefifii Serif tt, poß- Tbeopbauem* Pari« 1(5^6); 
-über die VerfafTung etc. Jes Landet: m BänJurii^Imf. 
Orient, u. oben S. 299 Note; über ^Taktik u; Cw.; vergl. 
Fähr, b, f. vgl. g p. i fqq. — Eudakia Mäkremipli" 

' tiffa [ft, nach 107^] AimmJete ein dem Kritiker ni^bt gteich- 
gühiges )ii(lorirch-ipyltbologtfches /^ötterbucb: im T* 1/ % 
J. B. d^A. de Villoifon Aoecd, gr. 

5^ Für die ChrMnologie ging aus den ni^hrernpdrcfetzan- 
gen des Ciy/«£ic</'r<;ben Zeitbuchs einiger^, obgleidi kicgii* 
eher Gewinn hervor. Sie nehmen fipuntlich ihren Anfang von 
Erfcharfung der Welt und cntbalten oft die Angaben der Vor^, 
ganger wörtlich wiederhohlt; wjj^ haben dergleichen von 
jfobunn Malelas aus Antiochieii [gooj bii zum J*- $$6' 
ed. Edm^ Cbilmeßtus. Oxf. 1^91. g«— Georg Syn- 
kell US au5' Kypern [g 00] bis auf Diocietian, mit wenig be-i 
deutenden ^ufatzen zum Eufebius. -*r- Tbeopbanes 
Ifaak [ft. gi7]^etzt^ diefc Arbeit von ^185 bis 813 fort 

^undthat fehlerbafke chrono!. Tabellen hiniu. -* Nikfpbo^ 
rus (f. ^oben) yerfafste eine compendiöfe Chronologie bis 
in das 9. Jahrh.« abgedr. in J^ Sc öliger iTb^fi ump. — * 
Georg Hamartolus [84a] fchrieb ein Cbronikon bi* 1 
Michael, Tbeophilus S. — Georg Kadrenuf [n ti 
logo]. compiiirte (meiil wörtlich .aus 3^0 i6. SJ[Jiliz,d) n 
Chronikon bis ,xo57« -^ Atü wi^htigdei) iß das Aiexandrini e 
thtoüik^nCCbr.Pafcbale; Fafti Skull), vMt erften VC « 
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S$4> vom zwtyt^n bis^^ogenihrl und voii eiaem .dritten ußt 
einem chronol« Kiaiferverzekhiiifife bis 1042 vermehrt: gr, et 
' Im. c, n* ed* Mattb, Rader us^ München 1624, 4. i— 
S|ünmtlii;h in CoU.Scriptu, Byz.; ycrgU Fahr* i* g^ yp^tj». 

^ ^ Dit. Erdkunde ueurde weder bereichert noch berichtigt^ 
uiUer den gepgraphifclien Compilatorcn verdienen erwähnt zu 
werden: Sjffp^fianus^ aus Byzanz vfO. vor seto?] Vf. eine» 
vielumfafTenden geograpbirchen. SV övt^rhixhs (Fragmcfitum di 
f)^do4ie c. ixercitt. y» GrouQviu /Leiden i(Sgi. 4,JI, 
woraus wir , nur einen et^as dürftigen Auszug des Grammatv 
kcrs Htffmo/a»/ [nach 55:0] besitzen: £^« Pr. Sldina^ 

'gr. Venedig ifoz. f. — ^r. et ht, ed. Tb. de Pinedo. 
J^ni\i* 1^7%* % '^ lat. verf. et comment, iUußravif A 6 r^ . 
Berkeiiuu Accedunt €oü, ak %f. Gronovio vßr.lectfS 
Leiden x<8Ä. OÖ94) f.;. vcrgl. F^^r. b. g. voL 4. p. ^^1 fqq. 

: — 'Ki>smas ein Aqgypticr [ft. um 55? U» der we[ke R^iCeii 

?|(cu3acht. hatte, hinterlics «ine chriftlicbi Topc^raphie 'in iz 
B. • in der Abiicfat das unbiblifche im Syfleme des PtoiemHui 
fladureh unjzuwerfcu: gr. et ht, in -Montfauc^n^CoU;' 
pMtr.gr, T, xi vcv^l Mann er t S, 190, flL — ^ 

6) Gelehrte tnatbematifcbe Kenri^mlTe erbieiten fich den 
ganzen Zeitraum hindurch > und yrurden am Ende ^defleiben 
durch den hochverdienten Michael Pfellus auf daä ueue^ 

'bliebt Reich ^au eigentbumlichen Bemerkuogeti ßnd. die 
Scbriftfteller über Taktik : Eutokius aus A«kaion [ft. nach 
500] commentirte über einige Sehrifteu des Arcbim'edes 
oben S. 140) und den ApoUoniusPerg. (S^jjp)* ■*- " 
Hero [ft. nach .<5io] über geom. Ui ftereometr. Terminoio- , 
gic: c. Euelide ed^ Dafjypodius. Strasb. 1571. 8. ~ Von 

.Kriegsmafchinen: ed. lau f. Barocius, Venedig 1.57a. 4. 

^— ' Von Belagerungen: in Co0> Mathern, {f. &,, 106^)% -— Aus-- 
stlge aus f. Geometrie in ifdroji//a» c: Oll Anal. ffr. T. i^ 1^^. 
338^ — Qes K. Mauritius [ft. ^03] ij. B. üb; d* Kri^g»-,^ 
iiiioft: t. Arriano f4*,J*\Scheffer^ ^ Üpfiri r6^4v f. — ^. - 
' ■ ., ' , -. ,^" Des 
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bei K, £#0 VI. [ft, 9t Taktik oder Reglement fflr f. Ar. 

' mee: gr. et tat.^id. J. tiHnffiut* Leiden \6\%, 4. u, iit 
y. Meurfii opp. f. Lamium ed. T, 6. p; 52». — K. 
Konfti^u-tinui Porphyr: ^i. oben S, 500) lehrreiche tak- 
lifchc Sehr, in J. Meurfii opp. T. 6. p. 950- — *»* 
thaelKonftkntinus Pfeil» f aus Könftatitinopel [geb. 
toioj ft. nach iiiö], eine wahre Stütze der Mtcratur f&r 
fein Zeitalter und eiifi t^öcbft gemeinnütziger Polyhiftor, machte 
feh um' die Mathematik verdient durch ein Such von d. vier 
toathem. Wiffenfch.? gr. tt Uu ei. W. )Cj/lafi4er. Bafel 
tj;55. i. *— e\n% fincyklopädie in fahr: h: g. vol» 5« llt 
Ausg. — 

7) Öie tjeupiatümfcbe PbÜpfophie (f. obefi S. 225) be» 
liauptete fortdaurend ihre aUgemeih ausgebreitete Herrfchaft, 

- Iiegründete bey Verfall der Sitten und der Kenntaifle Myftik 
und Theofophie, hatte Einfliifs auf die unfer Polemik ficii 
bildende Theologie und vcjfdrängte alle andere Syftcme. N«^- 
,ben f lato HS Schriften ftandeh die logifchen des Arifto» 
^tlts in AtiCtkn. Site der eklektifchen Schale war Athen» 
bis 3^»/Hwi«w'[^i9> die Philofoph*n zwang, im P<rßfcbcn 
fleiche auf kqrtc Zeit ein Afyl tu, fuchen. Das Unterrichts* 
Motiöpol d^r NeuPlatoniker hörte nun zwar auf, ab^r der 
CeiÄ oder dk. Polgen ihres Syßems dauerte fort und M» 
Pf^llui verfuchte fogar« ihm feine alten Rechte wieder zn 
terftbaffen. — Syrianuf vws Alexandri^ [R. 450] lehrte 
iit eklekttfche Philofbphie zu Athens wir haben von ihm' ei« 
«en Commentar über Ariftot^lts Metaphyfik B. 3. la« 
i^ii lät. interpr, H^ B^goUnö. 'Venedig 1558/4/ r— Ihm 
folgte »ut dem Lebrftuhie Prokins t>iadothtts äut Kon- 
ftatitinopel [geb. 4^12; ft* 4^85^» einer der gelehrteren Eklekti* 
kery der eine neue D<^dtiction der höchften Begriffe durch eine 
Li^tcrvon Drey best verfuchte, und fich auch durch gröndliche 

^ matfaenuitifehe. Keantnilfe auszeichnete. Die meiften feiner 

Schriften find verlohreo; erhalten haben fich, aufser ScfioUen 

«1 Hßfipds ffyo 'Euklid u; PtoUm, AacoU:' Aber Pla- 

■ ' • ' ' ■ ^ ' ' _ ten's 
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töiiV Theologie 6 B« : gr. et lat^ Himb. i^xS* t -— €0«^» 
mentarc siu PlatAnt Timäus 6 B:: .fr. c. Piatone. Bafel 15^4^ 
iß; u« ««dl Alkibiäcks: gr. s.Jamblicbe etc. Venedig b« i4/- 
i<««/. *4?7? i$i^« fc — prphifche Hymnen (r. Orpheo: gr^ 
Florenz |>^ Junta. 1500» 4.» Ven. b. Aldus.isi'f. f.; h^ 

' Arttitci. vol. a. p. 441. f<]q*l . Proklus faaiiiilet« die inn* 

'ächten Orphifcbeo» Herinettfcfaen Mnd Zoroaftrifcbefi Sehr.) 
«ikS Pragmehte aus f. grimttatifcfaen Cbr^ftomathie in P^la« 
tii'hibL Cod» 139: |^n ^t Int. Hanau 1^615, 4.; vergl. 
Meurfiläe regne laeon. IL 2. Utrecblt 16S7. 4. u. &i/^ 
4liäIt^Ut.u.K» St. I. Ivel/, p.s fqq* St. 2. /«if^. p; loiqq,-«^ 
AbhandL v. d. Bewegung: gr. Bafel 1531. g.; Pari« 154a« 4«\; 
gr.etloi. Bafel 1545.^. — Hypotypofi» aftroa. Sätze: gr. 

Bafel 1540. t. V. dp Sphäre: gr. Venedig b. Aldus, 14^9^ 

f-3 gr^eilat. London \6%o. 4. — Vergi. Fdtr. t. g. vol. 
%. p. %$$ fqq« äit« £ci( *— V S» Schflier und Nachfolger Ma* ' 
rinus «u«. PaMina [4S5] fchcieb das. Leben des Proklus: 
gr. et im. ed J. A. FeArkius. Hamb« 1706. 4* — Deffen 
Miticholiir und Zeitg^nofle Ammontus Hetmeae lehrte 
XU Alexanderen »war reich an matheitiatifchen Kenntniflen undf 

^ bildete die damals ber4ihmteflen Pliilofophen. Schriften: Codi<* 
saeotar zu Porphyrius Ifagdge: gr, Vened« b. Aldus, iffoo* 

' kL (.9 1546. S. — Coraujent. zu Ariftot« Kategorien: git. 
Yen. b^ Aldus* 1^09- kK f.; if45. g* — < Comni. zti Ar.» 
Hermeneutik: jr. Daf. H03. kJ. f«; 1545, g. Viele unge« 
druckt/ •• Hierpkles f. oben S. 8u — ^ S. Schüler ^#* 
»ea/ V. Gata [4853> «in Chrif!, fchrieb 2 Dialogen Ober d» 
Unfterbiichkeit und Auferilehung : Aen. « « er Zacbarias «* • 
de immortalitate etc. ex rec.et i. animad C ßarthii, Lpz* 
165?. 4«> Tcrgl. CAÄ«/f?/^ u» Tiedemann Geiß TK 34 
S. 593. -*• Johannes von Stobi [500?] machte fiir ieinen 
Sohn Efitimius twey fi^hätabare Sammlungen geballvoUer 
Stellen aus altern Scbriftftellern. a) Blumenlefeoder Serico» 
ifen in 3 Bt zur Beförderung ^er-Lebensweiiheit: gr. J. F. 
'Friuc^avilliu ,Veiiedi| 1555«. 4.5 jfr« etim^ f^ C Gf/« 

nerum. 
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ntrum. 2udch 15435 Bafel kf^f; Zürkh 1556; is^f:{. 

— ^rkf* b( ff^icieh i^gt. h — ♦<»». f/^^rr^ E«.«7l ^A 
N. Sciow. Lpz. I7P7'. gr. 8. unvollendet. — ^ b) Fhyjfifcbc 
und etbifcht Ekiogen 2 3.» unvoUftindig c^rhahen». widitis 
für dk Gefcb. der Philofopbie : |E^^ e^ /^r. e» Ml Sambucü 
Antwerp. b: PJanfin. 15^75} Genf x^o^. fc — • *flä* c^ü 
1»//. fid. fuppUti et caßigatif d9ino$^ et vetf. U\ infituctiai \ 
jL'N. L. Heeren, Götting'cn 179*- 1801. 3 volb gr. g. — ; 
St* fentetitiae tu.' Orleans 1609. f. — Za^barias Bifchof 
iu Mitylenetft- uacb ^38] Vf. eine» Dialog! gegen d« Engigkeit ^ 
der Welt: (, tkhtwEd, Aeneaeiytxf^.Tiedema-nn G. Tiu 
3. S. 563* — Widerlegung d.0ianichäifrhcit Meinung vo« «wcy. 
Frincipien: Jai, in Canifii lectt* ant, ed^B^tUf T. i,, pt 
425. — Lfamaskiui ein Syrer C547] wurde ^ alt 'Lebrer 
, der , eklektifcbe^ Phiiqfophie aus. Athen mit verwiefen. EX' 
cerpte jiui f, Werke wt^$ «tfz^^^^J- ^^* Waljii anecS. g^. 
Hamb. i/as, 8* T. 3t 'p. i9f* — Simplikius^ aus Kili- 
fcicn [A* 549]» der unbefangenite Ausleger dci AfiFt6teht 
und fpiA/er und .ein Eklektiker der edlerer Art; Eimge.t 

Conimeht. 2. ArJÄ.: gr. Venedig \$%6, «527. f. Comii. 

itt fl.,y^ cof/o. DaC I5f44- f. — C. /» A. Categörias. Bafel 
I55i.;f.5 vergl. oben S. 225* — /j» isrtp 10 ifor«x [549] jtQfli- 
mentirte über Platonifche Dialogen ;- £ Biographie des^^Pl^toin 
£<i. Amst^Piog^nu Laertii p. 582* — J^o bannet Pbilo- 
pänos}{{. oben S. 294) wendete die ariftotelifche Pbiipfopfaie 
fiuf die chHftltche Theologie, an.^ Aühcr Coniment. zürn 
Ariftotele« fchrieb^er unter andern eine Abhandlung gegen d« 
Ewigkeit der Welt: gr^ Venedig 1534. f. — Johannes 
Cbryfptrffoas aus^ Damaskus^f^. nach 754], Urheber dw- 
erften, Syl^ems d. €fari(U,.TbeoIogte Jn der niorgenländilcheii 
Kirche, fchrieb auch eine Dialektik nach ariftotelifche« Gruad« 
{ätzen und fammlete philolbphifehe. Stellen /aus filtern Schriftep 
In alpbarbetifcbcr Ordnung: opp. • • ed. P»' Micih, Le' 
quien^ P^is 1712. 2 voll £»> yetgl« Tiedemann Geiß 
^•A* S-:37. -^ K. Bafitius iit,:^%6} faiateirUe» gehalt- 
' , ' ' ^ voHe 
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'volle Rcgierungsvor^chriften für. f. Sohii Leo: liber regius de 

' iMperia , -; » tiova verf^ iat, tt Jecn, vür^ adarnatus a J. d 
DrOrUsfeld, Gö^t. 1674. II. -^^ Von Fhotius f. öbca 
S. %^S*y — . Af i cb ael PfeV u t (f. S^ 302) , fcbricb , aufscr' ; 
£rklärungenuber mehrere ariftotclifche Schriften» eine EinUi- •• 
tung in die Pbilofophie: gr. et lat, ed, Jac,.Fop:arenuu 
ATenecUg' 1^32.. 3..; ^Pa^Bvl54x• 12.—^ üeber die.Wirl^un- 

' gen der Dämonen: gr. n.iUußr. Gilb.^Gaulminür^ Paris 
161^7 %^ •— Meiiiungeli der Philo fophen vpn der Seele: gr, n> 

' lat^ hf:y Origefüi . Phil ocalia» ' Paris i6m. 4. — Aus 'altern 
Sckr^fren über die O^Ao;i«mie lies K, Xo nftätitifuus VlU 

f Z949yd\xrch Kaffianus ßaffus Auszüge verfertigen, bey 
denen eine Conjpilation des Vindonius^Auatiilius t^^^ol 
zum Grunde lag: Geopovicorum f, de re ruflica \\. XX.... '^r. et 
jLat. paß K A'^ee^ÄÄ wi(Caujbridgc i708. i.) (;uras ad.msf^ 
ßdetn d^fiuo^rec, et iüußmti ab^-J. N. Nicias, LpL 1781^ 

4 voll. gr. 8. _ , 

i) Die 'Naturkunde^ ko^inte bey dem überhandnehmendei^ 

Hange zum Wunderbaren und Aberginu^en keine Rortichritte 

; tbuii^ nicht einmal die wenigen vorhandenen beiTern Schrifteir > 

darüber fcbeinen gelefen .worden zu feyn; und die Richtung^ 

• welche die fpckulative PhUofophie nahm > war der Beobach^. 

" tüng Mnd Erfprichurig der Natur ungünftig. Es gebort mit 2ir 

, clen Zeichen dicfcr Zeit, dafs Alcbepiie viele Liebjiaber Un4;* 

>; Bearbeiter fand und fleh an die fpgenannte höhere Philofophie 

anzufchliefsen ' pfkgte. Von einem alexandrinifcben^ Arzte 

. Sttpbanus ^u$ Athen [^40] haben wir 9 B.^übcfdie öold- 

nacherkunft : lap. c^ Demvcrito de arte magna^ Padua^ 

J575. f. ; Uciiouem primam gr^ et lat^ ed^ notisque'crit. inßru* 

t 
xit Cb, C. Grüner, Jena i'^^j. 4*— Frcyere philofophifche 

Behandlung der Medkiii konnte im oßrdmifchen Reiche nebea 
^ der Alles beftimnienden Bigotterie und^ frommen Ignoranz nicht 

wohi beftchcn; nur myßifche. Charlatai^e machteit ihr Glüeki:. 

Groise . Verdicnfte erwarben (ich die Neftorianer zu Edeffa ', 
' ^431 ; 489 J durch m^afchlichtfte iind vernüufiigcrc Behandlung 

• HTMch/ü' ff4tnäif.d,Lif.Ge/fk4 S,0 d^T 
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der Kranken. — - Alcxandrien blieb noch ii^mer aosfchlietlsch 

' Sitz medicinifcher firufliition und aus diefer Schule gingen einige 

(refliche Aerxtc bis zum Oebehten Jabrh.» mit welchem fich die 

iviflenfchaftlicfae Bearbeitung der Meäicin unter dtn Griechen 

p fchlieftt, hervor, --r Öribpfius aus Pergamunf oder Sar- 

des [4io] Ikiaehte aus den altern medicinifcfaen Schriften Aus- 

2dge. nach w^iflenfchaftlicher Ordnung ih yoh. X^ßi^foiMfrtkßift' 

Ui)^ welche noch nicht alle gedcuckt find: off^ lauJyB. 

Kßfari'o imerpreu% Bafel 1557. 3 voll. %.\ anat^mica gr, 

' kt lau cwf. Gmil. Dun4aß* Leihen 1735. 4*; (Jnrurgiea 

in Anr. Coccii vet. med. Cbiu Florenz .1754. fol. p, 

53 fqq/ 129 fqq* 271 fqq. -— iSine SynopHs aus diefent 

gröfsem Werke 9 B.; tau J. B. Rafario interpr. Paris 

*J54f !*• *-* Euporifton 11.111. c Ayreliano. Bafel 1529, 

f« -^ Von Nahrungsmitteln inScriptu de, re nied. Baf. 152g« 

, f. — Stines ZeitgenoiTen Nem ffi u s Bifch ofs zu BmelTt 

' Werk über die menfchJiche Natur:' g'r. et- tat* p. ElUbo* 

iium. hnv^. i^6u 8.5 J. Fell/ Oxf. 1571. j8.; ♦ei. F. 

MattbatL Lpi« i$d:s gr. g« — > Attius aus Amida in 

Mefopot« [nach/ ff Qo] medicintfthei Werk in 16 B«, ift eine 

feiche und mit eigenen Wahrnehmungen vermehrte Compiia- 

<ioÄ:^y./.i-VHI. Venedig b^i4W«/. i ^34* f. ; ff. Xvi te. 

5^ Cornario tkterpr^ Bafel X549« ^-^ W* S^' it' tut, c» 

tbfeirvatt. ed. J. G.F. Franz» I^gz. 1777. g»; vcrgl. C. 

^JVtigel Anianarum ex^rdtatt. Spec. Daf. 1791. 4. — 

Alixani^r aus Tralles [ft. vor 5^5] fchriebin hohem Alter 

udd nach vietjähriger Erfahrung über die KenntniA und Heilart 

d. j^rankbeiten 12 B« , jli einer tfeflichen Sprache ; ' C Theorie 

iftnieift die Öalenifche , in' der Praxis zeigt er fich als fcharC- 

fiiuiigen Selbftdeqker: gr/et lat» J. Guintero interpr.* ttc. 

Bafel 1555. 8. u. in Hüll tri Pririe. Med. T.6. — Auifser* 

dbm haben 'wir von ihm einen Brief über d« Würmer: inJUier» 

türialif var. ha$^ Venedig 1570. 4.; 1644 • f. ,u. in 

S^br. b. g. vol'. 13. p. 5(93 alt. Ed. V- und die Sammlung 

der dem Ala^aider Apifrod. beygelcgten phyC u. med. 
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/ ■ -^ . ■ ,■ , ^ . ' / . , , . ' •■ , , 

Problciiie: ei/. iAng, Pclitianus* J-yon.rj^j, ia. -r*^ 

VÖQ Palladius [vor 600?]^ Haben v/lr tine Abhandluiig 
*libcr die Fieber: gr. et ht^jt. ni % Sr. Birnardi ett. 
> Lcidjpn 1745. s;; einen Cotnmeiitar über HtppokrQtcs von den 
Brüchen: mEd.Hipfy\Cbartier^9 Vol. ia» p, 1701 un4 
Schollen zu defiTcn B.. $ voh den' Ep^cmien: lau iw J: ?• 
Craffi Med, ant. gx. \Bafcj 1581, 4. — Thepfbilus 
' PruQsjtmhßYius [6i«?J cönipilirt^' auft Galen einen magerif 
.Auffat^^über den Nutzen dt} Theile des menfcbl. KlSrpers in^ 
. frommer teleoJogifchcr Abficht: gr, Paris 1555* 8. u, in Fabr. 
h.g. vö\. \u alt. Ed. ~ Uebcr den Urin: I*pw. Guido» 
. tius veftit et nptat adfi ^ Cüi acceßt ej.Tbr de excremen-f 
TIS tracr. €tc, Leiden 1703; jj. -*• Vom Puls: tat, Al^. 
Tonrip fiaifefj>r.^fea fei 1533. g. — Commentar ^u Hippokr# 
Aphorismen: tat. L. Corado interpr. Venedig ; 549. 8* r^ 
Fautus von Aegina [ft. nach (56s3 verfafete ein aus 'altem, 
Aerzten 'gröAerntheils compilirtes Cpmp^ndiutn dcrArzney« 
kanft in 7 %.\ das^. u^ 7. B. find wegen c|iirurgifeher Erfah- 
rungen und wegen der Grundfätze der Hebammenkunft vor^f / 
' s^glieh liierkwöfdig: gr. emend» et reßituti ttc^ Bafel 1538« 
. f.; . vergL R^ A. Fogel ProiK 2. dje Pa^H Aeg. metitU im 
medicinam inprimisque chirurgiam. GÖttingen 1768. 4- — r K*' 
' Ko nffan ti ttus Vit. liet durch den Protovcftarchen No»* 
nus l^ioj Auszüge aus den Schriften der altem A<srzte mä- 
chenJ^r. et tat. per Hier. Marti^um. Strasb. 1568. 8«f- 
*£r^ et lat, rec. notatque ad;. J. St. Btrnard.. Gothft 
175)4. g« .-— Auch veranftahete derfelbe Regent eine äfanliehe 
^ Sammlung über die Vieharzney künde: veterin. med. tt.2. gräectt,, 
Bafel 153?. 4. — PJellus (f. obe« S. B02) compiUrtc di» 
'•Meinungen der Alten über d, Na];inihgsmittel a Bi: £. Vdllm 
interpr. Bdfel 1519. 8, Diefc- Co^pilatibn legte Simeon 
Setbus [lO^ol bey feiner alphabetifchen «um Grunde : ed^ 
Gyraldus, Bafel is^%. J, 5 gn H Im, c. explit. Mart^ 
Bagiani. Paris %6^%. %: ^ . ' 
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p) Die ^ifTenf^hafcliche Bearbeitung der ynrisprüAenz 
wurde jeit weit fvirkfi^mer und folgenreicber, als* in der vori- 
gen Periode (L S» 236)9 durch Sammlung und Anwendung der 
Materialien für künFtige Jahrhunderte vorbereitet. Die Juris- 
prudenz daucrte^als für ti(^ beüebencies Stu^jium » in Verbin- 
dung mit Grammatik» Kheeorik undPhijoCophie fort und wurde ' 
auf Schulen zu Rom {140? bis in den Anf des 6- jahrh.], zu 
KonOaiitiriopel [4253, ußd tu Berytus [131 -570] in einem 
fiinfjäbrigeji Curfus (in welchem vor Jußinian die Infinutu 
des Cajusy das Edictum ferp, und die Reffoufa Vlpiaui; nach 
Juftinian die It/ßifUfK und di^ Pandekten bis^ B. 37 erklärt 
wurden) vorgetragen. — Die j«t veranftaheten Gefetzfamm* 
lufige«, find folgende: a) Codex Theodoßaiius 16 ß. V jezt 
nicht .mehr vbllft'ändig , enthält die von Anti ocbus''\inA 1 

v^. Juriften, w^hrfcheinlich nach der Ordnnug des Ed^-J^erpx ge- 
fttiimlcten [434-435] kaiferl., Verordnungen, von l^onßantin 

. d.G. bis auf 'ifheodofius 11/ u. .Valentinfan UI.: Brevi^rtum 
Ahriciahum (ed^ J, Sicburdus.) Ba f. 151g. f. — hrtviau 
1. 1-Vül.; 1. IX-XVr intfgri ed. J.TAlius. Paris 155b. l.\ 
r^rf,,/;^ L Vl-VIIt et XVI integri e^, J.Cujücius. 
Lyon 1555. f. — c. Comm,/y, Gotkofredi ed. A\ Mar*^ 
villius. Lyon 166% > 6 voll, f» -— *ciira y. D^^itteru 

, Lpz. t73(5»45; ^ To^i oder 7 voll. 'f. ; — Die fpätcr hiajsu- 
"gekommenen kaifetl. VerorJniMi|fen (novellat Coufthtitt.) ia 
Edd. GotbpfK u, Ftitterii, Nov. leget . * • addendat ed. 
eomm, - iÜufir^^. Zirardinuf. Faenza i'^66. 8. ~ Leges 
nov» anecdotae -y etc. qpera et fi. y. Cb. Amadutii. Rom 
1767. f. ^— i)ic Vcrordn. der folgenden Kaifer: ed. P^ Pi- 

; tFoeus, ' Pari^ ij^r, f.; abgedr^ in Ej. op/>, DaC 1609. 
fe u. in Gotbofr^ u. Ritt. Edd. — Vergf. y. 5, Brt"' 
quelli^4 de cod. Tbeod. e/usque tu Cod. Jufi. ufu. Je i 
17x9/ 4. S abgedr. inEj. opufc^ Halle 1774. 8. T, i. p. 3 ; 
und y^ A.'WolJii D. de lätinitate eccl. ifi Cod. Thj- . 
Lpz. 1774. 4. -—. b) Die Menge tJer Gefctifammlungen , ^. 
< Sriteoheit detCdiben» die Widerfpcacbe, welche ihren C • 
:r '. .-.''■-' brai i 
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- braijich erfchwcrtcn, -die Abändewögen, welche fic durch fpä- . 
tcre '^erordminge» cjpüttea hatten und (fcrtnßc bcy verän- 
derter Verfaffung häufig b«fdiirft«if, machten im 6. Jahrb, eine 
Reform d^r Gefetzgebung dringend nothwendig und^der^zur 
Begründung reines Oefpdc^smuSy oh auch aus Eitelkeit neue»* 

- rungsfiicbtige Jufiinianus lies ~ diefclbe durch fclehrte. 
Juriften^ unter welchen Trtb onianut zm%i^Q in ^d^rXL^ 
philien [ft. 543], Ti&eöpÄi/«x, [ft.* 534] undJÖorörÄe«/, 
Rcchtsiefarer 2U Berytus » die bekannteren fin4f zu Stande brin- 
gen» — iy Jus navum {CoJe^x primae praehcthhis 9 ,puhL im 
Apf* f29t) SämmliKig der kaiferL Conftitutionea fvoqr Uadviaa 
bis auf Juftiniah, durch Triiouiatius md p GchiUfea» 
nach der Ordnung des EeL Ferp^. verfertigt, -*• f^ Hach ße» 
kanntmachung der Fandekien und Indituttonen wurde diefe 
Saninilung revidirt ^ meift nach jder/Ordnung der Pandekten ein- 
gerichtet^ mit 50 JuOinianifcben Dccifioncn. (Edm^ Merillii - 
comm^ Paris itfis. 4.; abgedr. in Ej^ app^ Neap. 1720» 4» ' 
P. 2. p. I) ^vermehrt lind (^Cod." rtpeupradett..)- 5j4.in 12 R. ' 
publkict», Sie iS nicht ohne Interpolationen auf, uns gekom*'\ 

^ irien. 2) Digeßd C.Pandectärum 11 Li Entfcheidüt>gcn der ' 
ulten Töi^. Recht^lchrer, auf Juftinians Befehl von' Tri h$* 
niauus^und ttf^Jüriften [5^9- 530], nacj^ der Ordnung des 
- Ed. per f, ge(amrolet, Q^balelaety Ti^tadarr, StepbdH^ 
et Cj^prilli [^l^ gr\ yCtorum gr^ commemariot in ttHitas^^ 
Dtgf^et Cod' de poßülatido etc. - -,^y. ed, lat*' vert, ^et caßh' 
gavit D» Ruhnkeninu Haag 1752. f.)^ Vergl. X. Tl>. 
Grottovü Mfi: Pand^ Leiden i.^85 • 8*.; f , «* P. C Con* 

- Zadi* Hajlle 1730. 8'i — Mre^ikmann4 hlfl^ fand Utrecht " 
J7i^. 4. u». G^ C. Gebaueri mirratia de H. Aar. Gott.. 
1764. gt. 4^ ~' tr /i, Guadagni iisq>, de flor:\Cod, etc. , 
in Gorli Symb. lit, Rona i^5z» t% vol. 4^; ei^.. €» F»_ 
f¥alchius. -Jena 175 1- 8» -^ 5j , Während der Redactioir - 
der PandeKten lies Juftiaian durch "fribo^n tanu j: , T/' e o^^ 

^pbilus und .Dör^otb^ US cm [530 pubL] -Handbuch zu 
juriß:» Vorlcfuiigcn in 4 fi, abfaffen, wobcy des Cajus Inßir "^ 
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tfUTs xum Gruode gelegt wurden/ {Tbeofkili f&rtiphrüßt 

graecM inßifutUtmm (Ed. Pr, enrü Viglii Zviehemu 

BaC h.Frob9U, 1534* f«; V Rutgtro Refcio recognita*.' ^ 

Löwen x$ 36. 4.; auch in J^ H. Botbmeri Ed.) Uct* 

mairieu inferuh, nov^ verf» comcinnavhf fuasque animadverßo» 

mes adSlidh G. O. Äw/i. Hai^g vf$i» 2 volU 4.) — 4)' Die 

gröfserntheih in griech«, thcils in iae«, theils in beiden Spra- 

äien %b%€faCutn iS% NoveUitt und 13 Edicta, wodurch 

[53^-569] einige gefetiliche Beftimmungen des Codex oder 

der tfandckren ausgehoben oder modificirt wurden , f«nden fich 

crft im'i6. Jjihrlu in der griet^h. Sprache (n^it^. autbtußicaf) 

wieder; bit^^ dahin bediente man (ich dcf yonjulianuf [ft. 

570] auf 13$ gemachten Auszugs (in P« et R Pitboei 

, pbforvätt.) und einer altan wörtlichen barbarifchen lat. Ueber- 

fistiiing , weiche die , nur 98 Nov. annehmenden Gloflaf preo 

in p Collationes abgetheilt hatten» Woau unter K. Friedrich L 

die lote oder liber feudorum hinzukam» Vc^gl. C F. Ze^ 

f er nick DeUctus fcript^rum NoveUai Jüfl. ^eärumque biß^ 

ittufltantinm. Halle 1^83. gr« |. u. Pb. K fVeis hiß. no^ 

vtttarum User* Part, t. Marb» igoo» 4« ^ 

^ ^ • Alle diefe StQcke find theiis einatcln» tb^ls zufammen 

(von D. G r d ^/r tf 4/ 1 5 g^ lueril unter dqm Namen Corpux 

juris civili$) hemusgegcben worden , theils mit der Ghßi^ 

theils ohne diefelbe, und zwar mit derfelben gewöhnlich I 

nach folgender, Abtheilung: Inßnutioues , Digeßum vt^ 

.' tust Dig. infortiatum, Dig, novumy Codicis Ui'9t 

Voiumen farvum (d. h. die verßq vulgata der SoveüeU^ 

gewöhnlich unter dem Namen : autbeuficde ^onßituti9ues)f 

Codicii h 10-12» Kifweilen auch die lnftituti<}nen.'-^ 

Ausgaben , < 

A. Einzelner Stückes j) Ed^ Pr. c, glofla: Infiitutt^ 
Mainz 14^8* (.9 .Dig^vee» Perugia 147^, f^; Dig. in[. 
Rom» 1475» f«> Dig. nov. J)af. 147^« f.s Ctd, Mainz 
147$. tl Volumen. Rom l^^6* t — 2) l^dd. Greg^ 
' tialoandri (C.GI) Infiitt. Nürnberg 1528.-8.5 Di- ' 
geßa.. Daf. 1529. 4,; Qod. Daf, 1530. f.; KßveUäe gr. 
* . 0t tat. Daf. 1531. f.— 3) Digefta ex Codice Floren^ 
rino (in Amalfi; 11;; 5 von K. Lothar d^w Pifanern ge- 
fcbenkt; kömmt 1406 nach Florenz) ed. Franc. Taif 
rellus. Florenz 1559« f. 



B. Alle Stücke znümmtn: y i) Ed. L. RuffarJi (f. 
gK) Lyon 15^0. f. — 'O ^^^* ^^ Contiiy vorzüg- 
lich: Lyon I57U 12. (Cgi). ~ 3) Ed L. (Sharon* 
dae. Antwerpen 1575 'f. (f. gl.)- — j^Edd^D.Go^ 
tböfredi diit der Auffchrift: Corfus juru^iviHf (^/ 
gU und ü gK^^ zucrft: Genf u. Lyon 1583» '4. ^f* g'O» 
diefe» obgleich fel^r mittelmäfsigen Ausgaben find die 
bäafigften « und verbreitelften unter allen, 'r^ 4") ftc^ C ' 
G. Gebauer et foß eju} obhum^ G. A, Spangen* 
berg. Göttingen 177^-1797. % voll, f« (f. N.2[* li 
» ^ibl, B. 50. St, I, 5/ 53 -88). 

VcrgJ. B^ebii biß. jur. 1. 4- c. i. J; 2. — Glück^ 
aus/. Erläut. 4. Pandekten Th. i. §. 35 fll. »tc Ed. — 
Ed. Gibbon iiift. Uebcrficht des rätn. Rechts etc. überß ' 
. 9». i4«/». V. Ä«^o. -Gott. 1789. 8- 
V c) Im neunten Jahrhunderte hatte fich die Zahl der kaiferl; 
' Conßjtutioneii , wodurch die altern auft^ehobeq oder be- 
fchränkt, oder weiter ausgedehnt wurden , beträchtlich^ Ver- 
mehrt; durch Commentatoren und Interpreten War vielfte^ 
y^rfcbiedenheit der Meinungen entftanden ; und von- den in 
lit. Sprache ahgefäftten Gefetzen waren mehrere griecht Ucberß 
, im Umlauf; Jäher bcfchiofi K. ßafÜius Air* erfotft. 88^3 
ein neu /revidirtes und vermehrtea Gefetzbuch publiciren la 
ItfTen. Dicfes Vorhaben wurde von C, S. Leo VL ausgeföhrty 
auf deflen Befehl Sabbathius oder SymbatiuJ ProtoJ]>a» 
tarius die gültigen Raif. Verordnungen mögüchft voUftändig . 
in doB. fammlete, mit Hiniufugung mancher Zj^Hitse aus itn 
jurift. Commentaren und aus den Ausfprüchen < der Kirchen yä-' 
^ (er und Concilieii. Diefe SamnlK^ng wurde %iy publicirt und 
hat für die Interpretation desv juAinianifchen Gefettbuchei 
nicht geringen Werth. ; Sie hat fich' bis' auf ühfere Zeiten er«- 
ehalten /ift aber noch nicht vQlIftändig abgedruckt: Lib. 60 ed. - 
J. Cujaeiuf, Lyon i$66, f.»-^ LiJro/ 6b (nur 34 gani; ^ 
5 unvollft); 31 im Auszuge) C. A. Fabrotpus ht. vertit if 
graece edidit etc. Paris 1647. 7 voll. f. -^ >L. 49-51 »««c 
)>r. integri id. tat. vertit etc. nms adj. G. O.Reitf in Cf. 
^ Meermannt n. Thef. jur. eiv. T. f. p. I. — , E2n Hand- 
buch (jf%»;X*^iM ran lifutv) , das den Bafiliken zur Einleituag die- 
mn follte, Jiegt voUft. in d^r K. fiibl. tu Wien und ift zum ' 
' ^ ' ' Theil ': 
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Thcil abgedruckt in J, Leu^clavH jar. graecclat. T. a. 
p, 7^ iqq. — Die verbcffcrnden , tum Thcil noch rccbtskräf-i 
ti%cnkai£. Conikltuiiotito {t'rt6if9^^i»rtKdi »«^te^iif) v.g 89*911 
Detien; im Corpus juris*, — ? K^ Ken'ftaiitinus VII. lief 
[912] eine neue vermehrte Re^enfi.on (^ß»TtXtiu»9 «y«c«5»^r<(; 
Bajilicae rcpeütat yraelemonis) foeforgen : ' noveSae cmfl» XIII 
in y Lfünclßvii jure gr. lat. T. |. p. loji T, 2, p. 139; 
twi;. co«7?. tV" in C. Labbfi imp.'nov.^c^nft^ gr. /öf. Parii 
'x6a^. 8. — Von Mich, PJeilus (f. oben S\ JÖ2). haben 
\vir ein juriftifciieft Handbuch in Veifen: in Meermüuni 
Tbtfi T. f . p, 37. -^ curavit. L. ff* Teucheru/., Lfi. 

Nach der Analoge des Civil rechtes bildete iich dzt Ksno* 
nifcbe Rechte feitdem die KJerifey' von 'Konftatittn des Gr. Re* 
|;iening an ein^n befpndern Stand auszumachen, eiiie eigene ' 
Veridfiung zu erhaitep und nach Vprrechten ^ind Auszeichnun 
gen zu (Ireben anfing, ^ Die fchon vorhandenen Materialien z» 

.^cinem kirchlkhen Gefetzhuche wurden' durch häufigere u. all« 
gemein gültige SynodalfchiiiOe. und durch Verfügungen chriftlichec 
Kaifer vermehr und an tnehtern Privatfinmmiungen der kirch« 
hc^c^iC^nons fcheint es im ^5. Jahrh« nicht gefehlt zu haben» 
Die ältcften uns erhaltenen Sammlungen find von Jobati' 
nej Scbolafticüs [ft* 574] abgefafst; die eine decfelben 

. ift cinv in ziemlich unkritiCcher ^GeQ:alt auf unfere Zeiten gc« 
kommener Codex- Cauovum in .50 Titeln nach, einei^ Sachord« 
pung: in Ä CA, R Ju/telli tt G^ Voelli bfbt jftr. can. 
ves, T. 3« p, 499 s die andere Sammlung Nomokanon enth'jilt 
die kajiferliiLhen Verordnungen in l^ircbenfachen , gleichfam id 
Parallele mit den «SynodalfchlüfTen gefetzt: a, a; Ö. p. ^03. «-« 

^Etne ähnliche Arbeit unternahm Photius (f. oben S« zö«) 
im 9., Jahrh. Der^voA ihm bis auf feine leiten fortgefäl 
Codex Canonum iftjniciit gedruckt. Sein Somo^Mo» in 14 

. tein , enthält nicht nur Synodaifchlüffe und kaif. Verordnung , 
(bndern auch kanonifche. Schreiben der KVätcr, und gela_ 

^ gu e^nem grossen Anfehen in der läorgcnländifcben Kir< 
\ ^ '^ ' . - ^ dan 
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daher er häufig erläutert, epitomirt und riiit Txlf&ticn vcr-' 
£eben wurde: c. verf^ Ißt,' //. 4gy^^f ^* comm. Th^od^ 
B alfa m oh u fft. nach jllpi] nunc fir. e A , C. '^ uff^el lu Sj 
Paris i($i$. 4.1 äbgedr. in y«f^>/./i tiVoelli tibi, jur./ 

V««. Ti 2, p. 785. Auch üVer dtn Nomvkancm haben urir/ 

ein Gedtcljt des Pfelluf (f. oben S. 302):, in Meexmlunni 
i. Tbef,:jnr, dv» et cafh T. 1. — , ^ 

10) So lange Sprachgelebrfömkeit und Philpfophie noch^an 
allgemeinem Anfeben ftandeii , wurden einige Theile der jieo* 
\ Ipgie von Griechen gut bearbeitet ^ aber feit dem 6, Jahrh. er- 
lag faft alle« freyere$ Seibftdenken und 'gelehrtes Forfchen un« 
r ter^dem'öruQke willkührlicber HofbefeMe und vom Pai'tbey» 
• geiftc dictirter Kirchenbefchlüffe ; unfruchtbare Streitigkeiten 
■ verfchlingen die ganze Thätigkeit der Klerifey;^ fchlccht'er Un- 
' terricht» Mangel an guten Mußern 9 bequemer /V^ctoritätsglau«' 
\ be, Beforgnifs, /als ketzerifcher Denker verfolg^ zu werden, 
und alle Energie des Geifts und Geföhls ertödtender Mechaoif- 
' inus in der Amtsführung fetzten der Vervollkommnung ' des 
•' theologifchcn.Smdiüms unübeHleigliche Hindernifle entgegen. 
Doch erhielt fi'ch bey allem dem Achtung für die {(.eligiofisbu« 
eher ; und merkwürdig i(l die Entüehung der Dogt^itik im ach* 
r ten Jahrhunderte, v^ a^ Das Bib^lfludinm hatte im 5:. jabrhl 
vortrefliche Bearbeiter; von Tbeodorus^ Bifchof zu Mops« 
; uheftia [ft. 429] haben wir nur Bruchftücke : f. % F, Le Bret 
Pr. defi'agmentisTbeod.M/ Tubnigen'i7po. 4. u. f.Mün^ 
. ter fragm. Patt. gr. Kopenh. 17^8. S. ^ Tbe^ dor i - 
lus\ ^Bifchofs ZU' Kyrus [ft. 458]» exegetifche Schriften über 
viele B. des A. T» und über d. Paulinifchen Briele find äufserft 
fchätzbar: Off. fi. % SirmendL Pari« l<^84» f- » ^^^^ J* ^ 
^chulziu Halle 1769 •74« 5 voll. g. — ^ lfidc(tus P,^*^ 
' lufiota £ft. nach 450] Briefe in 5 B, enthalten reichhaltige 
Bey träge ivkV biftorifch-^grammatifchen Interpretation :, Paria 
1^58» f ; '^. 5««^^ c\ n. C. RittersUnfii et' A-» Scbotti, 
Venedig 1745, f.; vcrgl Ch^ A. Heu'mann D. de Ißdoro 
>>/. elc. Gott; 1737.V4. -*• JS»fi«^ittx ein Aegyptier 

;/••'>'' '•. ' ^-- *• [ft 
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c [ft. nach 466] beforgte leine in Capitel üad Verle abgetheiltet 
mit Angaben der Parallelftellen 'und kurzen Etaleitk ver(ehcne 
Ausgabe der Apoflelgefcb,, der panL u» kath. Br«: L. ^A. Z«« 
eagni C9B. monumk.'veu eccL Roiö 169$» p. 403* <"(- J-ä^ 
cob von Edefl« [700} irevidiri» die fyrifche Ueberf. des iu 
T/^eift fiacb d« LXX u« Theodotioti; der f^initatcueh u. Da- 
niel handfcfan fu Patii: C Eichhorn Bihl, J* Mh Lit. 
> B« 2. St. 2. S« 2^70/-^ Eigene Auslcguog <|er bibl« Schriften . 
hörte nuif gSin^licb im Morgeniaiyde ^uf$ e# wurden exegeti'»^ 
iche Cbreilpinaihien (Caunai) au$ Ulfern ^briften gcnmcitf. 
Worin fich manche ^rfl^uchbare Stellen aus altern Werken erbal- 
.ten haben; C Fair. 6., g. vol. g. p. 6^j> fqq, — * Frei 9» 
fius 0US Gaza ff2ol fchri^b fchon Scholien, an mebrera 
Büchern des A, T.t ohne j^edoch feine Quellen anaiigd>en: £ 
. J. Cb^ G. Etttffti Ep.^dß Erac. G* comm.^r^ Epi, i7g^. 
4. *^ Oeiirmeifi«/ [1000] compilirter Commentar air 
der ApvGefch« .u. zu den Briefen: Verona 1531. f*i gr* et /«r^ « 
imerpr. J^ Htntenio (Antw/ 1545. f) ««eM F* Morel- 
Jus* Pari« 1631. a Tblc. f. '— . Tbeofbytaktus [1070] 
compilirte Commefntariei^ über dat'N*. T. u» üb« d* kl. Pro* 
' pheten: i>y/># §4^ Finettit , de Kubeis etc^ Vtm^^ 
1755-^3. 4 volL f. — Eutbymius Zigfbenus [ft. naqh 
iftig] ^compiilirte unter andern einen Coinnientar xu den 
Evangelien: gr. ed^ Cb. F. Matthneu Lpzr i7p2* 3 voll, 
gr. S« — Ai^drfchrieb er eine^Rüfikammer aur Widerlegung 
aller Ketz^reyen in %% Ab(chnmcn: Tei^go will 1740. .fc -^ 
hy Johannes von päpiaskii« (f. obenS. 304) Vcrfuchtc^- 
•crft'die in der griech* Kirche "bisher' bfos jiuf Veranlagung^ 
J^rehücher 'Streitigkeiten ipa Einz'elnen bearbeitete Dogmatik 
a]s ein Ganges 9 nach Grundiatzen der firiftotdifchen Dial«*lr. 
tik, fyftetnatifch darzufl^ieD« Seine Auseinariderfetzung < 1 
orthodoxen^ Glaubens ^befteht in 100 Capiteln , oder , nach d * 
fpätern Ab^heilung, in 4 Büchern: ,gr, Verona 1531. 4«; 
td. Jhannis Ephefini, in d. ^Moldau X7I5, 4.; vcr 
Rasier ßibl. 4. Kf^. Th, i. & 146.^ c) Die J?ic^Äi 
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gifcißciUf its Eüfebius/(S^ohtf\ %. ä4P> wo auch die . 
Sammlungen der Kirchehbiftörilker ycrzelcbnet ifind^ ^"^dt 
ron mehrem fortgefirttt Soz,pmenu^s Scbolafficus, zu 
. Kotlftantäiop^I [448} führte fie von 3o5 bis 439 in 7 B. fort 
. und zeichnet iicb durcl^ Sammlerfleifs und |oft verniinfttgee 
Urtheit aus. — ^Sein College HgrmiMs Sokrates Heferte 
-eine mind^t brauchbare F^prtfetzung, von ^aa^ bis 439 in j^ 
B. — ^b4o\4i^rituf {U oben^S. 31:3) Förtfetiung von ßaj 
; bis 4a ^ in 5 B« enthält^ be^beiHeiide Supplemente 2u den bei- 
den vorhitrgebenden. — ^ Evagriusi S^bolaß. tuf Antiochi^ 
[^93] Klrchcngcfch. v, 431^593^ itid ß, iil noch fabelrek 
eher, als die des TbeodoriU"^ Aus Theodorttt voq 
I Caaa [530] KC itx.% B. v. 425 bis 52^ befitzen wir di» 
VExcerptc des Nikfpborus Kalljftus [13.15]. *^ Dca 
Atlläneri Phil oft or:giui au$ Kappadök^en . [42 j] KG. v. • 
300 -415 in 12 B», woraus wir nur ein Epitome und Bruch« 
ftdclce ptßtz^p Verdient mcht überleben 2tt werden: Pbft. 
eap^ eccL biß. etc,' fl. XU a Pli^tso {Cod. XLJ in epitomen/ 
contracti, nunc pr.ed* « jf^^* Gotboftftdo^ Genf 1^43. 
4* u* in d» Samml.'--* 

IIL Die mtrkwurdigfte und , in Beziehung auf drey Welt* 
«heile 9 vorzüglich von Spanien ^us auf ^arppa^ mit grorsem 
Erfolge, die thdtigfie Nation f&r die Literatur find die Ar4t6Ar^ 
auf deren friihere originale Cultur fchon (oben S.61) aufmcrk«- 
'. fam.gemaiiht worden^ift, > Die Artiber hatten vor Mohammed 
keine literärifche Ciiltur $ (ie waren arm an KendtniflVn » leb« 
te«i pat'riarcbalifch.; "^ihr Geift in fein/er ganzen Originalität ifl 
in eihigea erhaltenen Bruchftiicken ihrer älteren Naturpoeßb 
ausgedrückt^ Fremdlinge hatten keinen Ein^ufs auf fie^ dafaeie 
die keinheit ihrer Sprache und^ Sitte« und die Einfachheit ihres 
WiiTens und Treibens. Etwas häufiger wurde ihre Verbin- 
dung ftnit den b^i)achbarteh Perfern und Griechei^ feit dem 5. 
Jahrb.; jüidi&be und chriftliche Jleligion hatten Eingang ge. 

» fundeu) 
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fundcn; die Nation ^ar Stammweire getfaetU und in Familien'^ 

^ fakcionpn aufgelofet; alles' ;Wslr ;iu einer ^roden Krifi^ vorbe* 

rei,t«t, als der Prophet auftrat^ der feine Nation durch religiöfe 

. Begej<)erung au der gröfsteo und mlchtigften det' Erdbodcai 

N erhob. ' . , . 

Mobammtd *) aus dem Stamme der gebildeten Korei»^ 
fchiden [geb'^^zu Mekka jdg? r^ ft» d. i7.Jun 652] gut cr- 
^ zogeQ , fiiit dem Gtrifte der Nation vertraut « mit feite j<en Ta- 
lenten autgeftatiet, kündigte (ich als den von Gott gefaadtea 
Rcligionslchrcr an [5iS] undlegte^ feine retigiöfen Anwehten, 
XTf berzeu]gungcn 9 Bilder umd vielfach entlehnten Glauben9}eh-J 
ren in dera dicbterifchen Koran nieder, der dip $chriMpi:ache^ 
/ / die erltc iiterSrjfche Ki<htung und den neuen Nationalc&araktcr , 
der Araber bedimm'tv. '.fir wurde von /f ^«^e Ar gefammlet 
' und von Otbmahn berichtigt iind bekamit gemacht; er be- 
^ / ficht aus 2 Theilenr,^dem dogmatifchen und pBaktifcben, und 
aus 114 mit Auffchriftcn verfehenen Suren oder Abfchnittmf; 
der ^Inhalt uhd die DarQeUuug find fehr ungleich: i^rab. td, \ 
Abr.^inckelmanfu Hanib. 16^. 4« — arabi h Uß^ 
cuffk rtfutationibui Lud. Maraccii. /Padua itJpS^ 2 voll ; 
f.>-^ arab^ Petcrsb. 1787. gr* 4. — Englifcb m.Antn. v. ; 
G. Sul$. Lond» 1734. 4,i teutfcb V. F. £. Boyfen.' Halle 
>77? 5 1775. gr. f. (Der kl, Koran etc.' v. f. Ck W. Au* . 
' i^J^^r Weiffenfcis 17^8. S.); franz. r. Savary. Paris 
17^2» i Thle. g. — * Verfolgungen und gewalthätiger Wider- ; 
ftand zwangen den Propheten des Friedens, die Waffen 2i| er- ! 
'greifen ; fein kühner Muth und der Fanatismus feiner Anhanger i 
. »lachten ihn uniiberwindücb uiid unterwarfen ihm ganz Ara^ ' 
•bien» dem er eine hierarchifch-militarifche, Regierutigsverfaf' < 
fung gab. — Ali Ein Abu-Tjihb war der lerte Kaufe j 
'aus Mohammeds Familie , welche [660] von den OfHmajadtn ' 
verdrängt wurde. Die Herrfchaft der Araber breitete (ich 
tinter tlicfer Dynaßie inAHeu, Afrika^nd Europa au9j aber 
in Cultur uud Literarur.ßand die Nation auf emcr niedern Stu* 
' fes üe war di^ Spiel eihcs rohen - kriegerifcbeti Fanatist^usi \ 
\2 --'■*, ver- H 
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vera^hfctc mit' "militärifcb- orthodoxer Beharrlkhkeir Känß6 -. 
uric! Wiffcnfcbaft^n und feachtc \fich durch Vcrwü(|ung€n 
fiarchtbar. Doch' wurde der wilde Eiroberer ein milder und / 
ckildfamer Befaerrfcber; daher er attch die gr'äcißrenden Schu^ 
lect zu Antiochien, Berytus., Edcfla nnd Nifibis fortdauern iieSt 
und feinem ßclrehrungseifer frühzeitig Schranken fefzte. 

Das Zeitalter -tier ^arabiCchen Literatur beginnt [7 Jo] miit 
der Regi^utig.' d6r Kalifen aus der Familie der Abliaßden^ ^ ^ 
Die TBr.9betcr vieler 4?ultivirter Länder » befonders Syriens» wo 

^fich gciechifche'Literatm; erhalten hatte» der durch Beute und 
Veit amgebreif cten Handel fortfchreitend yer^nehrte Wohifland» 
bnd die erbeuteten Sctöt^ze der Literatur und Kunft fingen an 1 

;aüf den G^ift der, van*Natur mit vieler Enipfilnglichkeit für 

/höheren Genufs au^geßatteten Araber zu willen und ihren ^ 
«nipqrflrebenden Ehrgcitz auf friedliche Befchüftigungen hiU- 
auleiten ; . griechifche und fyrifche öefangehe wurden die Leh- 

- rer ihrer Sieger. Am prachtvollen JHofe der Kalifen zu ßag- 
dad Wurden Dicfatkünft und Mu(ik geehrt,' und freye und me* 
chaniiche Kiinlle fanden Unterftiifzung. ' Ali ßefcbiitzer^und ^ 

-B^örclerer der KünßjCi und Wiffcnfc haften zeichneten (icjivaui: 
Manfur [reg; 75J bis 775]» Haruu Rafcbid\:j%6-%ol'\:^ 
uijd Motafem'i^. 84r]. , — Als ausfchweifender Luxua ' 

f Krai^kbeiten erieugt hatte, gegen welche fremde Hülfe gefucht 
wenden- mufste, berief Man für fyrifche und griecbifche 

. Aerzte an feinet^ i|({of, urelche 'zuerft auf die luedidnifcben 

. Schriften der Griechen auftnerkfam gemacht und zur Veraudal- 
tung arabifcher Ueberfeczungen derfeiben Anläfs gegeben zii ^ 
faaben fcheinen;, dabe/ wurde. Alles ^ was mit der' Medicin iii \ 
Verbindung fteht^ Pfeilofophie, ^Mathematik und Pbyftk. .bc- 
rückdchtigt. Von den untgr Manfur verfertigten Ueber- 
fctzuhj^en **) feliien uns beilimmte Nachrichten; die meißtu 
von den iins bekannten gehören in die Regierungen des Ma^ ' 
munund Motafem, Es enti^and^n eigentliche Ucberfetzeiv 
Gefellfchafte«, weiche von dien Kalifen »»reichlich belohnt wur* , 
den; an ilurer S^e befand fich Ji^bann Mesve; und. , 
" ^ ' ' die 
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Schultens de ehfuefftiae apud Arabfs progrtjfit » a|» 
Vorrede fu ttartri trtt friores ^coufejfus^ Leihen 175 r, '4. 

d) Die GeJckic^tfcbreUet W2LVC11 feit dem^ f . Jabrfe. fcfo 

sahireich und bcyiiahe die inciftefl noch uiigedruck(eti arahticbea 

Handrchrifteniindhillanfchen Inhalts. Die Zeit uitd dlcNatio«, 

> ; TOQ deren EreignifTen und Tliaten ßt Nachricht geben , machen 

fie intcref](änt ; ihr biftorircher Wertb.ift unbedeutend. Sie 

; iriUhleo planlos, oline Wähl und Anc^rdming. der Begebenhei- 
ten) im Chroliikentone^ vclrfchwetgeti auch wohl wereiftliche 
Thatfachen oder berühren £e nur uttd^utlidi und dunkel; da* 
bey ift der Aufdruck überladen und byf^etbolifch* VoA <fen 
Biographen zeic|inen Heb mehrere vorthetHiaft aus. Der äiteftö 
uns bekannte Hiftoriker ]St Hesbam Ihn Mutamed Ihn 
Scb^^aibAlkbehbii^itli^At&nGtnttlo^it iÄ vdr- 
nehmften Araber angedruckt ifti «-^ D€9:Ai'mäk€di 1§L 
ItiJ Gefehicbte der grpberung Syriens ift aum Thetle aber* 

.ferst in S» Okiey- tieJSaracem con^efi öf ^yria^ ftrß§ 
änd Egjfft. Lönd. .^708 - ig» a ypU. g. 5- ttutfcb v. T-beo-d. . 
Arn ä Id. L^. 174J. a Th. g. -i-. - Mehrere« von ifem iS 
BAgedruckt. --^ Aul Abu Mubafntd Aidällab ^Ibn 
Jdashm llrit Kolaibsi Abdainäwflri aus Bagdad ift. 

.ggp] Stammsfagen ift Einiges gedruckt jf^ Eichhorn Mohw 
ntimemä ansiquijjimij^ bifiorias Arabum. Gotha 1775. g. — 
Ab« Abu Dfcbafär Mubßmed Ihn Dfcbarair, At' 
ihahari aus Amol [ft* pai} berühmter, von Elmatin 

'ftark benutstter, arabifcher Gefchichte fleht Einige« in vf« 
Schuhe ns biß. imperii vetufiißmi Joktanidorum in Ar. 
fei (Leiden 1749) Harderwyk i/gi^. i4.5 F. T. Rin4:K 2m-. 

♦ /i?m. IWinigsb^ 1792; 4 * Eutycbius oder Said litt 

Batriky des Patriacben zü. Aiexandricn [g^b. g76; ft. 940] 
Jahrbücher vom Anfang der, Welt bis 5^40 ftandeo inv grofsem 

-Anfefaen und wurden häufig heiiutft:. w Stück daraus.; «rc/e- 
ßae fuae origines td, efc. J. Seldenus. Lond. 16^%.^-^ 
Contextio gemmarum /• Annales ^, ar. et htA interpr. Ed^ 
FfitQckiQ. Oxford i^5g-5p. 3 voÜ. 4. — Die ihm bey- 
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; gelegte Chromk der Saracenen ift von eiiicm jiiBgern ficilianN 
fichen/Schjrifcfteiler gleichen Namens: in L» A^ Murntori 
Ssriptt. rer. it. T. 2. P. !• p» 74»^ — Peu^Abufbi^ker' 
Iknarrnbeb Abilarü^ orientalifche Chronik bis io$8: /«r.* 
€i. Air. Ecckeile^fis. Paris 1^51, f,\ ed. J. S. A/fe-^ " 
mannt» Rom 173p. f. - . * . ; / 

Vcrgl, J.ß. Köhler*» Kachtiehun von einigen 9rß' 

bifchen GefchiebtfchreWern in (J. G. Eichhorn') Re- 

fertorium für biblifcbe und mQrgenländijibe Liter Mtur, 

Tb. !♦ a. 3^ ' » , - ' 

* eXDie Abbaflden machten ficb um die Erdkunde nicht we« 

oig verdient; ßc Hefsen von c;itobertet} Provinzen Befcbreibun« 

'fpen aufnehmen; ^uf Mamun*t Befehl , wurde [8^3] durch. 
Äc drey Brüder Ben Shdker in der WMc Sjodhar eio ^ 
Grad der Erde geineflen^ um die Gröf^e deVfeiben naher be* 
fiimnteit zu können. Die mathemarifche Geographie vturdq; > 
mit der hiftoriichen verbunden, und obgleich Ptolemueui 
Hauptführef dCr Araber wdr^ fo hatten fie doch einiges ahnen 
etgentlrfimliche s.Q. die Ekitheilung deir Erde^in 7 Rlimate, viele'' 
geographifcbe Maafse u. d^rgl« — Erhalten haben [ich NachiMch* ^ 
ien über die '4ndifcbchlnfetA; Dfcbhia etc. aus den Heifebe- 
Ichreibungen de» fVrahab und i4A»teirf [S5xi -r 877] in^i- ' 
ciennes reUüons des Jndir et d^e la Chine rraduites d^Araie * 
fM Renaudot. Paris 1711. g. — Ihn Haukdl Abi - /*. ^ 
Kia'fe Mi wahrfcheinlich ein Perfer im 9, Jahrh. [9?|j fchrieb ' 

. t'm von Abu\l Ffda u« a« oft angeführtes grofses gcogra« 
phifches Werk 10 arab. Spir. über die Mohammedani&ben Lin- 
der, wcfraus ein gedrängter. Auszug in perf. Sprache gedruckt 

^ift: The oriental (leography of Ebn Haukai pi^. *> *r. » 

Oufelyi \ London igoo. gr; ^.; vtx^i Silv. de Sacyin 
Miliin Mag* encycl.' An lo.V no. 2t. u. 22. p. 39 f<iq- «• 
x$i fqq. — Mafftidi Ko^tbbeddrn 2u Kahira [957] 
fchrieb eine allgcm« Gefch. d. bekannten Reici» in den drey ~ ^ 

' Welttheiien» welche ausfuhr liehe geogrftphifche Notizen ent« i^ 

hält: C tJoticjßs e^ extraits des tnanuftri^t de la bihl. du Roi* '\ 

Paris i787« 4* T^ !• P* X %• , ; . " Tj 
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/) Die [^13-8^53 öberfcuecn^thrifien i^EnkNief» 
Hyffiklety. Mentlaut n. A. machten «war die Gromf- 
lage der matbtmmifcben Kei^ntniffe itr Ara1>er aus, aber dirfe 
bercichehen einigte ' DifcipHnen de>^ M^tbci^tik berrächdich 
imd waren theiit in Veti^nfachangy tkeilt in äilgenielner Ver- 
breitung derfclbcn^fehr thStig — In der Arithmetik fährten 
fie den Gebrauch der ZiflFern und Jas Hiiiauffteigen iri tehnfa- 
eher Propofrion ein > auch erweiterten fle (Mohammed fen 
Mufa gao ,und Tire irr hen Korrah S50) die gemein« 
ntitxigere Anwendung ^der Algebra^ «— . In iier Geomttrie 
blieben iie bey Enklides ilefifen; iehetiien aber auch an* 
dere jezt veilohrne gcometrifche Schriften der Griechen bc* 

' nutat SU haben« — . In der Trigonometrie fflhrcen fie die Siimt 
ilatt der Chorden ein und vereinf^ebten die trigonometrlfchrii 
Operationen der Grieefaen. Dfcb/eie^r htm Aflm im ir. 
Jahrb. eonimeAtirit^' übet des Ptolemaeus Trigonometrie, 
abgedr« in f. Wc'ke^über die Aftrooonlie« — U^r die 
Optik fcfarteb Albati» [isoa]: in F^ Rißner i Thef. 
Optic. Bafel 15724 f. ./ 

Ibr Lieblingsiludium War Afir^nomief weichet von den 
Kalifen Manfur, H^ran Rafchid und Manfur auf 
das frejrgeWgfte «interftötzt übd von niehrern fieiftlgea^Ge« 
lelu'ten bearbeitet wurde. Zu Bagdad und Corduba • waten 
bcrubmfe aßronomifche Schulen und mit lolirunientett reidi- 
lieh aüsgeftattete Stern wa^en. AuciT der buidifcbe Sultan 

-^^harfoddäUlai im |o* Jafarfa.^war ein eifriger Beförde- 
rer der Aftronoioie und erbaute eki fchön eingeriehceüea 
Obfervatoriuitu Schon S12 würde^der Ptolen^ifehc Alma^ 
geft durch Athaztn und den . Neftorianer Sergiut iria 
Arahifche übeffetst ; noch mehr gefchah für Aftrenomie 
dinroh den Kalifen Mamun. Die gröfst^ Entdeckuns^ . 
Araber ift die von Ai baten im ic, Jahrb. beobacht 
Bewegung der Sonnenerdferne. Zugleich mit der Aftrono 
fand auch 6it Aßrologie viele Verehrer und Aand bey Fiir< 
und Privatperfonen im gröfs'ten Anfehca«^ Dk berühmte] 
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9chrififte^cr finJ foljgeq^J^ — D/iriitf- 

für Ihn Ha hammeil Ihn Om^r [ft. ^$2. -^ Alfav^^ 
^ani ,oder Ab med Hn^^Kotbair au$.. Fer|;anfi in Sog« 
ditna [Sjsl f^^hn^b Eleii>e4ite.<fer Aftronomi^^ e^enflich blot 
^lUiuf^ auffl dem Almage^: /7«r« Fcrri^ra I4p3i.'4«v— ^ c. 4/^«« , 
tegttia ihu p" Platonem Tiburt.y Nürnb. 1537. 4. — 
cbfconok ft. aßrou, elem. lat. ed, J. Chriftmahn. Frkf» . 
t^SO' Z* "^. arai. et lat. ,ed/J, Gölius, Amft. i559, 4. 
— fiiobüjnmeJ ien Dfcbeber Albäteni [ft. 92J3 
beo^M^btate dk- Schiefe der Ekliptik, v^rvollkomi|)n^te die 
Thccurifc der Sonne und entdeckte die Bewegung deC Sonnerd- 
ferne; Wk haben von ihm aSroiiomifche Beobachtungen : d^ - 
fdemm fteÜarum libef (tat. jer Plat, Tiburt.) r, alij^ 
addit. J. Regiomontan'i (jd. Bern. UguUttus.) 
Bologna 1537; 1645. 4« — . DJ c heb er ben Afla [im; 
IX. Jahrh] verbeflcrte .viele Fehler in dem Almageft: In* 
ßtumemnm ^rimi^ mobilis a P. A piano nunc pr, invetu, 
tum ctc, Accedant Gebri fil. Afla -'• Jl, IX 4c Aftröno- 
snia ♦ ^^ f. ISer. Cremönenfem latinitate d^nati etc» 
Kürnb. i$34* f. — Arcbazel aus Toledo [logo] wollte 
Albatens atlrönomifche 'ipafcl verbeflern» verfchlinio^erte 
Vfic aber. — / . , 

'y ^) Die Phihfopbie def Araber war ganz griechifchen Ur« 
iprungr und würde zugleich mit der wifTcnfchafclichen Arzney- 
kund^ durch Üeb^rfctzungcn d^r ScBrifien de« Arift&te^ 
7//, welcher bald ihr Hauptfuhrer und Lieblingsfchnftdeller 
wurde» bey ihneit eingeführt. Von Plato kannten iie we* 
nig; mit der neuplatonifchen Philofophie find iie vielleicht ent« 
fernt. gekannt gewesen; Ihre ganze Aufroerkfamkeit Worauf 
Siälcktlk und Metaphjfik' gerichtet; und. da ße ihre philofo- 
pfaifchen EinHchteil frühzeitig auf die Laiidelreligion anwende- ' 
teti und dadurch di^Entüehung^mehrerer Sekten (die Reden* 
den; die Rationalißcn ^ die Fatalißen oder Anhänger d^i 
yl/Z'tfritfJ) yeraülafsten, fo ibat ibhen die Dialektik bey? 
der Pokifiik gute' DienJite und gelangte .zu immer gröfera 



^3l^ Per, V^. Araber;' Fbilöfopliie. Naturkunde* 

Anfehen. - Die bedeutclidereh "^hiloföirfiifcheii ScfariftftcU^ fifi« 
dtn wir unter den Mcdicincrn. -^ \Alfarabi o6tt Abu 
'Nasr Mobammeä liu Tarc'i'äh Alfarabi [ft. 914J 
fchrieb'^ über. die Principicn: abgedr. iri opf, Arlß* \o\, 5. 
Venedig 1552. -^ Von Ihn vyflitf fft. 1036] bab^ wir dne 
lifctaphyfik': lat. /x. Beifnatd. Vene tum. Vcn, 1493. fi 
>£. Durch die Araber in Spanien kam dal ^tiidiutn der-PUlo* 
fopbie nach Weftcufopa; die Werke de« Ariftüheter wur,- 
den aui dem Arabifcben in das LateinKciie überfetzt ui^d die' 
fcbolaftifdhe Phitofophie kann von' ihnen abgdeitet werden. 

S. Cb. C Fabrieii D. de ßudie piihfopbiae gmecae 
in;er Arßbef^ ' Altdorf 1745- 4. — Tiedem0nn*9 
Geifl Th, 4. S. 52 fll. los fll* • 

h) Die Naturkunde konnte unter den Araoern nicht bedeu- 
tend gewinnen, weil fie» zur leichtern Verciabarung der arißo- 
telifchen Grundfätte mit dem Fatalismus ^^gana^ metaphyfircli 
bearbeitet wurde. Ihre Schriften über' diefes Fach find zahl* 
reich genug und befonders verbreiteten lle ßch über die Thier« 
gefchichte» aSer fie' find nicht gedruckt tind oft^ögen auch 
die aus£|[ihr)icherh durch die daraus gemachten Auszüge ver« 
drangt wordeil feyn*: . C Cafiri^ T. i. p. 318. — In der 
Chemie fcheinen, fie , viele Entdeckungen gemacht zu haben« 
Berühmt ift der für den ^rfiud^t der Ufiiverfalmedicin ausge- 
gebene Dfcbeher [(^^765]: lat^ Sürasb. 1529, C; vergL 
Cö/iri T. !• *p.'44N , ' 

/) Die erften dürftigen «le^/cim/ci&^ii KenntnilTe kiimea 
aus Nifalsir', der Schule der Neflorianer» zu (Jen Araberti und 
der Perfer Hbaretb tbn Käldatb, Leibarzt d^s Abu- 
bekhr> war in diefer Schule gebildet« Die nähere Verbindung 
mit Syrien und Aegypten vermehrte die^medicinifchen Ei^fich- 
ten; auch liefsicn Geh grie^hifche Airztc (The odokiks und 
Tbeodunus 6ioy in Arabien nieder. Unter den Abbai- 
..den aber entftand zuerft widenfchaftliches Stadium dbr Mcdi. 
ein , feitd'em au? ihr Veranflal(;en die Werke der Griechen 
durch ^ob, Metve aus Damaskus ^u«d Honain 16» 

jsbak 
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Isiakjunä dercft Gchiüfen überfcitxt wofdea wäreii. Nu 



Wurden medieinifcl;ie Lchranfialt^h zu Dfchondifabut [Jahrfj. . 
7-toJ, i^tff/^arf [Jahrb. i6], Ifpabkn, Firutabad, BokUara, 
Kufay Bßjfora [Jahrb. ii],' Akxendria iihd Ct^rduBa [<^%6l 
eröfnet und e« >bcfcbäfti*gt6 fitfa die Mehrheit der Grclehrtcif 
«uit dem ^tiidiüm der Medieid , welches in der gröftten Ach«^ 
tungftaiid und aj?f das rei^falichfte belohnt wurde. -^ Im we- ' 
fent]icfaei( bleiben zwar auch in diefem Theil« der Gelehrfam- 
keit die Araber Schüler der Griechen^ abirr fir erwarben fich 
tinf einzeihü Fächer der Medicin grbfse und bleibende Verdien« 
fte* ' die Anaiamie gewann nichts, weil der Koran ZergUed6-' 
sungen udtcx^fdgte; was die Araber Eigenes in ihr haben» ift * 
Hypothcfe oder ^ctrift'die äuiscreir Thcile. — In der Nofolo* 
gie befchrieben (k drey neue Krankheiten , die Pocken, die 
Mafem und den Winddorn, und lehrten diefelben oft fehc 
iweckmSfsig bebandeln. Ihre Therapie hat viel Eigener'^ 
lind Vorzüglicheis; denn fie blatten vielumfaflende Kenntnifle i^r 
der Mtuetra mc^ica, fiudirten eifrig Botanik Und find alsE^r-^ 
finder der Chemie , di« bey ^cn Griechen nicb^ viel mehr als 
Goldmacbcrkunft war, anzufchen. -r- Den Araber^ Jft di0 
Trhahuiig der wilTenfchiaftlicbcn M^dic^n im Mietdaher zu ver^ 
danken und durch des Afrikaners Confsantin (f. oben S^ 
2g(0 Ueberfetzungen arabifcbcr Schriften erwachte clad Stur / 
dium der Medicin Wieder unter depN Abendlanderf}.- — Di<6 « 
merkwürdigeren S^hrifclieUer find: ^i dir»» in Aletandrien 
[^3d]» der die Potken zuerft'btfchneb ; von feitien medicini« \ 
fchen Pandekten (|eht ein Bruch ftück im RMazes, Vergf« 
Ca f tri Tw I. p, 3ajf- '^ labiab \IbnSerafion cm 
Syrer [$20] fammlete die medic« Grundfütkc d<lr Griecrhen und 
gab von feiner Heiloietfaöde und von Xeinen Bedbacbtiingenr . 
2iiglcich- Nachricht i ^ggregatyr ed. Alb. To^inus* Bafel 
ifVa* f- -^ Seine Praxis b. d. Werken ^e« Jöng. Sirapion 
t^ unten. -*• Jacop Ihn Isbak Alkendi [«40] ein be- 
' rühmtcr Poljrhiftor, fchrieb über die Arzneymittel : Op^« 
la$. hinter jF. Sjflvii Ed. des Mes\fe* Vcn^ 1562 £5 vergh 
^ ■ , • ^ ■ ^c '. . Ca^ 
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Cafiri T. t/p.,'a49«.*— Johannes MefV4 tuf DamaAat 
[t4$] iöhrte dif Mcdictti zu Bagdad und. uherfet&te viele Wert^f 
aui dem Griechifcben, — ^ ELbazts oder M^bammTi^ 16 m 
Sfcbariüh Atutekr^M% Ila)r in Perfien [geb. 85o^ ft« 94Ph 
ÄufftWfiber das grofi^ HoTpitalt» Bagdad /foll zst^ Bücbec 
gefchnebeo liaben , wovoi^ our wenige erhalten^ find :. Hband 
Elhvi (Coneinens) votiftändiget SyAem der Medichi; Ouir« 
üräiu.et correctut per Httron* Su,tianum. L U et a* 
ibi. — :eiy Locatilfus. Venedig 15*9. £ — AimaHfar^ 
ein ßoeb vollftäifidigerer Lehrgebäude: /cii> e/L Getardui 
Ortwt. Venedig i J^oY* -r^ Kurte Einleitung in die Medicio. 
•»• Aphorifmen in 6 B. -^ Von, der Behandlungsart dec 
Pocken: Ut. ed. R. Meadius. Lond. X747. I. u. £"7. opf^ 
Earis 1751. p. i$\.\'iirab, et lät^ ed. J. Cb^nniffg, Lood« 
1766. %,; auch.in voL 7 dpr fiied* äriis Prindpesy eut. !>• 
Vicät. Latifanne 177a fli. 11 vd. %»\ (^-^^ peßiienüa ese 
fyrprum linguü in graeeam translatut oum Jute. Goupili 
€ßß)gationitui 9 liinter Akx. Ttralliau. Paris 15 48* f* — - 
Ofp^ pärv^ Abulferti ete« Lyon 151^. f« -— opp. exquiJU 
üora • • - p9f Ger ^t dum Crem^^ Audr.. Vefalium^ 
JilB. Torinum lmnita$r douati etc« , Bafel 1544. f« — ^ 
Ali ikn Attas eiiKs Perfers [ft. P94] grofses, den ganz» 
medicintfehenCurfus umfaflondeB Werk zeichnet fich durch eine 
icbarffiiinige, fireng wiCfeflichaftliche Theorie au84 Afmaleci 
f. regalis difpoßtionis tbtor. Ih Xetpracticae Ih J[» Uu vert^ 
'Stepbanus Antipcbenuj f ed^DominieusCaaal.Feltr^, 
Venedig 1492. £> Lyon i$Z3. 4» r-« Avicenna oder Abu 
41$ Hofani tbn Abdallah Ibn Siua M9 A((bM9. b^ 
Sokhara [geh* p8o; fk. 10^6] ein Arenger AriftoteJtker^ 
fdbrieb aufserjnehreren philoJTophifchen Schriften" und Comtncii» 
.taren zaarifiotelifcben Werlgen, eioSyfiem (Oiireif) derMc 
.ein in ^B«» weiches lange als einz^s Hauptbuch ^alt: (nel 
4» Logik, Fbyfik u, Metapbyfik) arait^ eiHat, Rojoi 15^3. i 
ex Genardi Cr^ew^* verßoue cjtc. 41 Co/taep recogn* Vei 
*B Ji5S>^58 1^0«. f. — Onjoi, inurpr, 9f fcboli4iße.F 
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pifco fvrtunüto Plerupio. T, x rtc* Löwen iii%. C 
— ^ L4II Jf-CaHpney ßudiüf fumfsif^uf ac tyfuarüb* P^ 
Kirftenii,^ ßre^lau x^o^« f« -^ opp.e^txfoßßont omnium' 
intfTfrttum tu, \ Venedig x^3}«.5 voll» f. — S^nZeitgc- 
noffc' Ifkak ie» Saleimaa Cahritk, eine aligemäii« piä< 
Utik : /«c KeftJ 1 570. 8. — Von- Jähia Ihn Strapio «.- 
£1070] fa^eo wir eine Abhandlung über d« Materia /incdica ^• 
Practica, ab Andr^ Alpago in A». tramlata, Ejufdim^^ 
ßmpL medicamentBrum ttmpffamen^f{Lti^tn 1535, 4*) ^^r«w 
i>amo\Jttiit tt ISim^ne (« Cordo} . Gtnufinfi inurpr^A 
Venedig 155,0. f. — Abu Dfcbafir Atbmet' bim 
lirahfm [ft. jog^] fchrieb über 'die Keantmis tu Heilimf 
iftr'Kr^f^^^\itn'(vraticum ferigrinmitium) f E,: CinßäufiHi 
Afr. Je morbofium togfihidnf n eurarioäe I]. VII eec. Batel^ 
153^. f*— ^efim dijebribusf graeef'tic.%d.^etf. ittußn 
y^ St. Berhardüt. Acted. Vii^ci Confl. Af. inurpteta 
üt VIU Aüftcrd* 1749. 8« 'T' yabia ben.Dfcb*tsl& 
C<h iopj] Äc»i»/4«rt4W/. Stratb. 15^5« f* -* . - 

.' ^ Abu Ohadjab. — Job. Leonii Africani iiiae. 
Mcdicorum et Philo fopbcrum quorundam Arßbum in 
Fabrietibibi.gr. vol 13. p. 259 fqq, ült. Ed. — 35» 
' 3^. Reiskii'tf jF. C. Fabri opuscuia- medica ex «0- 
nimektis Arabum et Ebraeorum. Jterum reeen^it etc.» 
^ . C G, Grüner. Hall^ i77Ä* 8. — 

;■ "' . •' ■ ^7. :- .-' /. ■ : 

. IV« Einige ^atifcbe Nationen yf rdienf n^ biet npcb <c« 
vSbttli zu w^den, -theils wegen ihres Antbeils an der Uteriri-. 
fcheöBHduAg d«r Araber, tfaeils .wegen dei Erfolgs « .welcheii 
(fie arabifcbe Literatirr auf fia- hatte, ffaeiii wegen det, origi« 
siellen Ganges, weichen fie in Anfehang der Kenntnifle und der^ 
Aüwendnng derfelben Üandhaft beyb<hielteto. Die Nationen» 
von denen hier die Rede ift^ find Syrer 9 Perfer, Armenier 
^wmii Dfcbhefeu. • \ "• 

ii) Ungeachtet Syrien oft Jer^ Schauptatz verwüilender 
Kriege waMUid von-^^iJicIitiieioNacbbam mehniials unter jodit 

. wur- 
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Wtirde, fo blieb, es d^ch. lange Zeit Sitz der grietbilcli^n Lite* 
rttur und behauptete fich io dem Genafle der Ceif den Sf te^en Zei- 
ten (f*obenS.$5) unter feinen Bewohnern begründeten böbent 
Cultur« Viele griecbifche Schriften wurden in di^ früh geb^ | 
dete Lindesfpracbe üb^rfetat^utid Syrer wirkten'^ am krlftiglieii 
<ind mit dem i^ruchtbfirAen Erfolge zur Entwickelung det liti^I- 
fifrhen'Sinrfes der Araber mit$ fyrifche Aerzte Waren die crfteii "j 
MXcene an der Seite der Kalifen $ Syrer waren -die erden LA^ | 
r^rin den arabiiehen Schulen; fyrifche Schriften nx^area die ' 
crfte f eiftige Nahrung för die grofse kriegerifche Nation > weU 
che durch Aneignung B Befchut^ung und VerbreitMng gelehrter 
KenntnHfe unfterblicfaer geworden iftt als durch ihre Si^c^. 
Dafs die gdechifchdi Werke » welche die Grundlage der arabi-» 
Ichen Literatur auimacheti, aur demSyrifchen In ds^s Arabifcbe 
fiberfet^t' wurden, ift fchon oben (S* jt 9) angefahrt wordeok 
«^ pur den bibltfchen Ltterator haben die fyrifchen Ucber« 
ietzVdg«» de« A. i^. N. T. im 6. und 7. Jahrb. einen entfcfaie^ 
denen Wcrths ;C ?. G. €*• AäUr de N. H virßonibui 
fyriacis ttQ* Kopenh. 17^19. 4. u. J. G. Eichborn Eitd^' 
$• lii» %66. a47* 269% '•^ Auf die Bildung und Aufklärung 
Syriens und eines beträchtlichen TheiJs von Alien hatten die 
tJeßorianer feit dera'^.' Jahrb. und befondefs feit ihrer 2^eF. 
ftreuung [489] grofsen Eitiflufs durch Verbreitung des Chriften- 
thums, durch Einführung der Scbreibkund unter vielen Natio« 
nen und durch mufterhaften Unterricht, Svekhen fie in mehrem 
Wiflenfc^aften ertbeilte'n. Die Gefchichte Alie&s wurde Von 
ihnen faft ausfchiieslicb bf 8rbeitc;t* 

S. y. ,S. Affemanhi Bitliotbecü orientulh Clemn^ 
tinO'Viß$icana.^ Roiä 1719? 2 j. 3 T. oder 4 volK f«; 
ein' tcutfcher Auszug v* A. F, Pftiffer, Erlangen 
^77^ '77* a» Th. g. — 0/V Syrer y ein Fr'apnent v. '^ 
G. EicbbörH in Meufel Gefcbichtföffcber E. S* 
%17* — r Hegewifch f. oben S,.5$. *— 

b) Bekann^fchaft mit Griechen und Römern» und ▼or2iI 

lieh der «Aufenthalt der Ncftoriaiter veranlafste ^die^ntfteh- 

dcr.neuet^en.UteraturderjP^rpr^. Pit Schriften des Hip^ 

. • . ' ' *r«r€ 
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jkr'Atet Mtii Ariftottiles infUrden fr&Bseitig (sto] in das 

PbriBi^e übcrfcQt; die' Lsh^egfpracfac wurde- durch DkhUjC 

C'vervollkomtiinet i auch math^inatiCsbr KennjtQ^fle fcbeiocQ bey 

ihnen £iii{$aiig^efuiidca., zu haben» Durch innere Uncuhe^i 

mehr noch als '.durehdif langjährigen liLi^iegeniitOftrpm wurd« 

!da$Parffefardttnrcte^ jdtet'ärifebeii Cultur verhindert .Perfieni 

'Srobtning'diircli die Araber [i^^t] 9nd, die Einführung dei 

•Iriäm war d^r Nationalliterittär yerdert»ticli r aUe$ iviv:de ara* 

«bifirt. /. Aber fchon im .p/ j^^k-Wka^ Pef%n wiedef dgehfl 

ftege^en, imd unter den Bmdi^ und Gamtviden [933- »0503 

.und noch mehr unter dem S^ldrcbuJcen Malek^Schab ge* 

fchah vi« für Wiffcnfcbafteji und Kün%t — Die fanfte, 

biegfame^ niufikalifcbe Sp^acb« War vavPotßi gunx geeignet j 

die Didtrer befafigen am haufi^ft^» Liebe» Wein und Freuen ^ 

des Lebens; doch trat auch ein gr&fser epifcher Dichter unter 

ih»en aufj P^r dup ^oitr Hafän ben ScbArfJchab 

äps Thus.[ft. IQio] ht^n% im Schab' Nabmeh dic(Thatcn de^^ 

'ihern pejEÜ&^^en Könige bis auf den Stur^ der Saflanideh: Jbß 

ipotmt of Ferdoß translaud fv^^m ile Perfian by jfiof, Cb afßm^ 

fiitn. tondji79o/4i -^ N^ T. Merkur , i%op 5t. a. 'S* 

'Sgl vcr|).. jFoÄex poef. af^ comtft, — Für di« Aßronomh . 

, ift das Dfcheialaddinfche Sonnen J9hr bemerkenstvercfa : MaUk 

■Scbab lies[io72J Sie beHen Al^Fonomen verfammlen und 

durch fie untet Leitung feines Afti^onomen Omar Cbejam 

dat Sonnenjahr.' auf das genaaei^e berechnen; ^das von- ihnen 

•auf 36 j! T. ^ St. 48' 48'^ beftimmte, Sonnenjahr wurde 107^ 

ciogefixbre und hat (ich bis auf den heutigen Tag in einem 

Thelie Indien^ erhalten. -^^ Die berühintelle medicinifche 

Schule det Perfer war auNifapur, f. Scbulze de Gandifoir 

pora in Commeifti» ac fcienu, FßttQp^ völ. 13 pv437* r— ' 

\8. fV^bl;^ Jenifcb (obtA S. 3) ürid '^ones (S, 
32»): Rewßtzkjy fraef, ßd .Sfecimen foefeos ferß* 
€ae %ic^ Wien 1771,. %.\ . J^ Friedel Fragtn. üb» d. ' 
lau Gefch. d: Perfe^^ nach d. Lar. des Baren Re* 
spi^zkjy. . Daf. 1782 «S. — ? AmMpgia Perf', ed. ab Acad^ 
' ling» Oriente {ed.'lgn, de Stürmer} Daf. ;778. 4. -i 
iev; ^arf^eri'Proverbia Pert, Leid. i(544» 4- - 
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e) Üit Armfnifehe iiteratur bfgiÄnfi mit Mief r^fSy^ 
^em Eründer des ütmttk\fQh^n Alphabets, )vekher in Verbtil- 
ditng mit feinen Schülern J^i» Ekelenfii und yojef-i 
Plauen fis die Uel^rf. der garirtn Bibel in die LandMpni« 
-ehe [410] 2u Stande bmbte: Bittiß Ofm. ed. Urkaums^ 
Amft. i665« 4« — Kurs nadiher [um 4tf»}:€Ghrieb Mafes 
aus Chorene feinre fchätcbarc, tpeift-ßu« AbendiSfidtm g^ehöpC- 
te^ mrfflenirche Gerchichte in 3 B. nmÜ einen Al^ifs der G«6- 
frapliie, nach der verlohrnen ChoroKfaphie des AlkicaiMlnhers 
Pappus : Hiß* arm. , acc, Ey, Ephome Giogvifranmittmur- Prat-^ 
'futio^ qtne de fiter arura ac dt vevßone facra arm^ agit eic, 
edd. las. vert. not. iUußy. GuiL et G eorgr fVhif} o »i fi* 
Uu Lond. 173^. 4.; vcrgt^.* J. Schröder de /tutifuirsie 
et fßtfs Unguae Htm, in E}. Tkeß /. arm. .Amft.' 1711. 4. «^ 

d) Die Nacbriciiten von der dfcbineßfchen Literatur und 
theils mangdfaafr» theits übertrieben, 'theih haben fie wen% 
:Intereife für uns'» da die Nation imnier ifolirt blieb. Minleng- 
'bar haben die Ofchmefen in AnfeHutig Jechnifeh-^literärifcfacr 
Aof^alten beträchtliche Vorzüge vor andern Völkern gehabt, 
aber ^uf da» Ganze der Literatur ^^nd fie ohne alten Einfiuft 
'gewcfcm .K. Tat^Tfon^g £93*1 fol' «ine Bibliothek von 
8o«oo B'itrden befeflen' haben: Die' hißorifchen Sdiriftenr ha- 
bbn Hnen ganz raythifcben Charakter«. ' Die Pi^l^fophie beft^nd 
in mor^ifirenden SentenzenV die Mcdkin in 'Empirie und Su- ^ 
perftitlon« In der Arithmetik und Geometrie blieben fie bey { 
den Etemen'tarkenntniflen ftehenr in der prakHf<^eii Mechanäc ; 
,'fcheincn fie viele gemeinnützige Einübten gcliabt zu habecr. 
die meide Aufmerkfamkeit cjürften -wohl ihre fehr alten ^ro- 
Bomißben Beobachtungen verdienen: zuPccking w'ar eiit^^^ro« 
nbmifches Tribunal niedergefetzn S« oben S. i£a u. 64« -^ 

- 6t. > •• 

, . ^ < . ■* - 

.V. Die^yiirf*«,oline Vaterland und npiederbohlten k s- 
Bandlungen und Bedrückungen aus^ePstzt^ nkachten fielt d i- 
noch auf mannigfaltige Weife um die Literatur verdientti l , 
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rtr äetr At>b«:flJM Mhnten dt thltigen Antheit ati gelehrten 
Arbeitet 2uf den Schulen zu ftigdad,^ Kufe und Alezandriets 
. Ixii gegen X040. ^ Üann'faaden fie/bey den M^urifcheirRcgen-^^ 
m ten iii Spanien Debüts , ertheilten auch hier Unterricht und 
imrfca.^mtt der ibneii eigenen Indullrie iu&erft gefchäftig^ die • 
phtlofopbxfcben» medicinifehen ^nd B^themattfcben Kentiltniffc - 
der Ataber*4beiis durch hebräiftbe Ueberfetiungen tbeiis durcli 
amvidUcheii llnJtemcbt am. Abendlande zu. verbreiten» ^Wick^ 
lieb waren (le inl^ ti. Jährt, oft die einzigen gründlichen »Ge- 
lehrten und die eyizigen fr6:^eren Sejbt^denker. >— lhre>N?^; 
tionaütteratur^erlohreii tie nie aus dem Auge; fleifsig befcbäf. 
len fie fich mit ideriwbräiicheR^ Sprache, bearbeiteten -(üe gc^nh 
, natifc^^ u;)[d fch(;ieb^n 'Wövrerbilcber ;; ^Gmineolirtefl un4 
gioiBrten den Talmud ; und vertheid^ten mit groisem Eifer 
^die Wahrheit ihrer 'Religlonsgr undßLtze. — Von "dem 
Jczt /rft ganz zu Stande gebfiebttn'Talmud, f. oben S. 240 ^ 
f Bfft Afchtr zu Tiberiat und Ben Nafb^ali zu Baby- 
^loii beforgten [1034] eine febr%en;ue AbiTchhft dct hehr» Co- 
6fx und voÜendeien defleh Punktation. -— ; P«e erl^e bttbrili- 
fche Sprachlehre fcbrieb S/aa'äia$ Gäon ^ub Piunm i» ' 
Aegypte« [geb..8^A;.^*94a] inarübifcher^r^fii^s welche fiebt 
nur in Fragnu erhalten 'bat. Wir befitzen von ihin cjne apabifche > 
Paraphf^feniet A. T.« wovon der jPemateuch. in^Th». 1 der 
'Wationfcben Polyglotte «^gedruckt ift; und eine }^ Dogmas 
lik: S^phßt Haamuufif » • ära^* Serif t. « • « i^br^ cpn^frfaf, ß 
^R.Juda Aken Tyb b^n. Konfiantinopel i<45; i$6zs Amft» . 
1648.^ 4. *-r Weit berfihmter ift R Jüia Chiug aui Feg 
im II« Jahrb. der il^arabifcber Sprach« fehr .htKljgekMtÜt 
^Abluindlungen über den hebr. Syntax, über die Puitlttation etc« 
und ein Wörterbuch fcbrieb; n^yon nichts gedruckt ift. -^ 
Nmkßu be^n Jtckitlr Vorftcber der Synagoge zu Rom 
^ft* 1106J fchrieb ein reicbbakigef und brauchbaref talmuda», ^ 
fches )Vqrterbuch: Sefbtr Armci Clr^tt, f.J Fefaro isi^j 
Venedig >i|^i.Jlic^.A;f4Kr. Biwj.MuffafiUt^ hmS^tCis. , 
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£ — ' Ein k«r»er Auuug 4a^auf : /lviicb,ISj(tg»rm^. Könftami. 

iiopel 151Z. f. — * . • 

, ycrfl. G. B. de Roffi DidoHario ßvrico dtgli Au- 

tori ebrei e delle hro opere. Parma igoi/a volf. gr g. 

' * ^— EJ. 'ßibliorbecü ßudiica Anticbrtßiana ^ qua, eäiti et 

inediti Judueofum^ advmfus • ehrifiiauam rcisgdonmn UM 

Ticenfniiur» Dtii. HQQ^^.H^' 



S/schste Periode. 

•Von den Kreuzzügea bis zur ^Ugemei^adn Wieder« 
htsrfteUuogder 'WilTei^fclLaf tea ia Europa. ' 

- zioo~l50Q^ 

• ^ I ■ »■■ / 

i 

........-'•■ / ^9^ ■ •'. * - .; 

JLa dem tr(l6n Jahrhunderte di^fci Zettraumef wtreti Grleeheo^ 
länd imd die am dem Kalifate bervorgegangeneit arabifdien 
fleicht in ^ Aßen > A^^it^a und Europa Sitz der Literatär; feit 
dem 13. Jahrh« beginnt die dEnfwickeiung und albnählige An- 
reifung der neu • etf ropjtifdien Humanist und t1teririfc6en 
Cuitur- und. zieht- tinfere ganke Attfmerkfanikeit auf fich« — * 
Die Ueberrefte de« edleren NatiohaUirines der Grltcben gi^en 
«inter Kriegt- und Revolutionsübeln und durch die unvermeid- 
lichen Folgen einer charakterlofen (uid/krafileereit -Regitrang 
V4BrIohi*en. Die arabifche Literatur ,■ mehr Folge förmlicher 
PtAchtlieb^ »^ als Natiönaleigeft^bum und* Produkt des freyerca, 
^elbftgehrauchei geiiltger Rrlifte. erlag unter den Stünten der 
MotigoiiCch^n Eroberungen [itotf] und die wenigen dem Ver* 
direr^ der Wiffenfthafteii erfreulichen Erfcheinungen kdnneo 
nur ab Ausnahme bemerkt werden«- 

Die germanifchen Nationen gelangten langlam. unter man* 
slffaltigen £qtbebnipgcn und unwfirdigen Bedrückungen zur 

Kennt- 
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Kfnntniff aiiB zum Gebratich« tfarer Kräfte^ Anfj^röthe nhd 
R^ct^fc; üe wurden ^cfiircb Notb erröten und gdBiidct; mühfe« ' 
lig und unter ftirchtbarem Widerft«inde ttufstenlie eineT erträgt 
iichere bürgeTÜche Eziftenz erkämpfen; aber defto ehrwürdi- 
ger wiir ihnen de» enrungene Gut;«- dauerhaft ^und zur ^ort^~ 

** fchrvitenden Vervollkommnung geeignet war die aud dtm Be« 
WufBtfeyn ihrer Anlage« und Kräfte felbftlllndig hervorgegani* 
gene, keines wegei eitic von Fremden entlchot&' und ohne Vor* 
' bereituiig aufgedrongene Cuitur. Die neui^europäifcjie Uuim 
imanicät und Cultur ift luiy erkennbar eitie,^ mehrere Jahrhiiti- 
derie huig verarbeitete Mifchung morgeolShdifcher und abend« 

^« ländifcber Individualität» daher beliehen in ihr Weichheit und 
Härte». Milde und Barbarey> 'Preyfaeit.Qrid Ordnung, Spid 
der Phatitäfie un3 Spekulation der Verntlnfi fo einträchtig ne* 
hen einander. Ilire Em Wickelung geht von dem Erwachen 
des Gemettigeiftes aus, welcher inutfawilligen Bedrüicküngeo 
und öbermüthigfn Gewaltthätigkeiteii entgegenarbeitet^ und 
Barbarey verfcheucht; bürgerliche Ordnung,' Sinn für Men« 
fcheowürde und Lebensgenufs» und wetteifernde Be'triebfam« 
kcit treten iiervor. 

> - Mit dem Inveftiturftreite [1073] hob der Kampf «wifidicii 
der weltlichen Macht und der Hierarchie an; die Klerifey^feUift , 
erhob fich tum Theil gegen den ik^lzen geiftlichen l^ürßfen in 
Rom; fromme Mjftiker erklärten ^ch frcymuthig ge|eii die ^ 
Anmaatsungen der KIerifey> durch dereir .Uebermuth» Hab*^ ^ 

' facht und Sittenlofigkeit i^r religiöfer Sinn empört wurde^ 
und ungeachtet der gcwaltthitigen Verfolgungen fanatifcKer 
Pörften uijd der Bltittribunale rachCuchtigcr Mönche verbreitete 
fich derGtift der freyefen Prüfung von Provinz' au Provinz; 
fricdltch^ Beftreitung uttd ^itii^ Vttfpottung hietarchifchi^r 
Superftitioti . ünch enfhuHattifche Reformationsverfiiche beftan»^ 

•den nebeti einander und^ arbeiteten auf Ein Ziel hin; Dec ' 
Zcitpunklt war erfchitnen, wo Mäoner voi> Talenten und 
Keqntniflen fich gelceo'd machen konnten« Sine milde^ Denk« 
art fing nach gerade aft äenhöhtrn. Stallen ei^eathämlich tu ^ 
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werden $ Xörperkraft und Geiftesenergie befreufidcten fich; 
mSnnikber Mu^, religiö^s Gefühl und Weiberlicbe zu emeoi 
€h<irakeeriftif<ben Ganzen vf rfchmolzen erzeugten den Geift der 
Cbhalerie , zum Tbeile arabifcher Abkunft » zum TheU Folge 
d«i Zeic^dürfnifle« und der allgemeiaern Verbreitung gejinein« 
ifützi^ev Kenntnifle» J)iefer Riitergeift erhielt wi^brcnd d^r 
Xreuzzüge eine feftere Gedale und nahm eine literärifcbe Rieh* ~ 
;tiiiig ; der Edelknabe wurde befTer erzogen und Alt ritterlichen 
Burgen Wurden Sitze eines feineren Tons und befTerer Kennt- 
' niflc; der Adel . dtcbt^^e [feit i loo] in itn ^Landesfprachen• 
Der Kampf zwifcfaen Fürften und Vafallen v^raoUfste und er- 
leichterte Mie .£ntftc:hung des dritten' Standes 9 deflen eben fo 
tnächtiiger als woblthuenden Einfiufs auf Veredelung des gefeit« 
. fc|iaftlichen Lebens und i^uf Vervollkofnainu»^ der Gewerbe, 
Künfte und Wi0cnfchaften Heb nirgends iö früh und glän« 
Mild zeigt» als in den aua.' den fortgefetiten Misverßändoi^en 
xwifchen Pabft und Kaifer hervorgegangenen kleinen italiäni« 
fchen Freydaaten s unter Anftrcngungen gegen überlegen mäch« 
tjge Widerfacher, unter dem Meinung^kriege innerer in Kun- 
flen der Politik nach gerade geübter Faktionen und unter dem 
vidfeitigften Streben nach A<ifehn und Wohlftand erlangten, die 
, feiÜigen Krüfte des. M^nfchen hier zuerft fireyeren Spielraum 
und Itefsen Energie ahnden« ; Auch Teatfthland hatee bald 
fireye StädteverfaiTui^en; und in gfinz £uropa bildeten fich 
fefter^ Staats - Conftituttonen« > pu^ch Scholaftik wurden die 
Gelder gefchärft und zur pbilofo^phiicben AnalyCe hing;eleitet; 
; HamdeUwohlftand und verfeinerter Lebensgcnufs weckten ia 
Italien die fchone Literatur; Rechtsgelehrte und Griechen füht' 
teo das Studium der alten .Claffiker ein ; 6kt Erfindung der Buch- 
^uckerkuilfl erleichtert dc|i allgemeinen Unterricht and die 
Einwirkung auf Nationen imGrofsen, und fchü(eine öjBFentliche 
, Meinung; durch Reifen der Kaufleute und dur^jch die Linder- . 
, cutdeckungen der Portugiefen tind Spanier wurde KenntniG . 
der Erde und der MenÜcbheit erweitert» Naturkunde vervolL 
\ kommn/et und allgemeinere Thäü^gkeit vermehrt 
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Die einzelnen Thatfachen und Erfcheinungen» welche ä|< 
Beförderun^gsmittei, der neu - europäifchen litcrarifchen Culttic 
anzufeben find, dürften hauptfäcblich foli^ende feyn: i) die 
Kreuziüge. Gerbert und nach ihm Gregoriu /♦ VIL 
f^ffiteo zuerü die grofse Idee auf» Huropa's Macht gegen Aüeit 
au vereinigen, und Urban If, brachte fic [1095} «ur Aus- 

• führurig; Wenn ijey diefer alyentheuerlichen L nrernchniting 
Sich^rftellung der Hierarchie beabfichtigt'>7purde> fo brachte fie 
eine der ertvariecen ganz entgegengefetzte Wirkung hervor j 
fie M-eckre den der Hierarchie nicht minder als der Lehnsvec- 

. faffung^ntgegeiif^rebende|ni Geiil der Freyheit, belebte die In« 
duftne des dritten Standet, veranlafste Völkervereine, und 
JBekanntfchaft mit fremden ^KenntnilTen und Erfahrungen; und 
erzeugte ia Italien Wohiftand und Luxus, — ij^ Seibßgebrauck 
der Vernunft b^ Manichaem , WaJdenfern, Job: Wiclef 
[ft. I3«4]> J<^X Huß [ft. 14 5] und bey den Schofaftikern»- 
— 3;, Freunde pnd Beförderer der Literatur und Kunft unter 
dw Grüßen. In Italien die Berengare; in Mailand dp 
Vifontis in Verona die deila Scala: in Siciiien Ro» 
bert [i3t>$)-43]f in, Florenz flie Medicis^ Cosmut [ft«- 
14^4] uiW Lorenzo [ft. I49i]j vergK Amg. Fahronii 
vita Laureutii Mediers Magnißei. Pifa 1784* 2 voll 4.; und 
Will. Rofcoe tbe Uft of Lorenzo di^Mtdici. Liverpool 
179,. I voll, 4.$ teutfcb m, Anm. v, K. Sprengel. Ber- 
lin 1797.-^ gr. %. — Die Päbftc Innbcentius' IV.9 Vri 
tan 114., Gregariut IX. u. X.. NicoUus V. [ft i^J^O- 
f. Dom. Ge^rgii D. de Nie. V. erga lirer äs et literatoi^ 
fatroiinio^ Rom 1742. 4«; Pius IL [ft, 14643 und SiX' 
tut IV.» [ft. X484]. — In Spanien Aipbons X. von Kafti«*^ 
licn [ft. t2S4]; AlpboHs V» von Arragonien [ft. I49S]-' f»* 
Ant. Fanormitme Sfedulum tont Principis Atpb. ttc. eäi, 
J. ^antenius. Amfterd. \^^6» 12. u* in' Meufcbeitii 
vitae fiimm. virorvm. Cob. 1795.: 4 T, 2. -^ In Portugal 
K. Dionjfiusl&. x^aj]» -«^ ta Sfanhreüb %^iLudWig' Vit 
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[ft» iiSo3,J*ii/i>p 11. [ft, rti^]» uhd KfltJ V. [ft. i38ol« 
^•^^Tentfcblanä d!it U o b^nf sauf if den Raifcr [1156 bii 
laStS], vorzüglich Frir rfric/^ JL.£ft. la^o], der gröfste 
lopf fcTinci Jahrhunderts: f.x^« ^-^ Schmutzet D. jU '{ 
Frißdi^ II* i^ rem literar^am meritis. Lpz« 174^* 4- u« ij* !>• 
/«nt) *Gefcb. K. Friedr. II. Zuliichaü 179a. gr^ S.J 
C4rl IV. [ft. I3tl]- — In Ungarn K, MüttbiAf C4^r- 
vi uns [ft. 1490} f. P» fFaflaszky temamen biß. liter. 
^h K,,niüttbia CarvintK ivpz. 1769, 4« — ~ In Po/eir 
CafimiiF d. Gr, [ft. 1370}. -^ . Ai^ch die Kofinizer %.\t* 
ckeaverfatDinliiiig war für die Lrceratur nicht umhäiig; C Gi 
f^ Guäii partes ccnciin Co^ß. virtutis evangei. teßej, riejQ 
mon fti literariae vindices ^t affertt>res^ Laüban u, Lpr, 1737. 
.4* '^ 4) 1^'V Emßebung buSerer Lebranßaheß , welche zwar 
•nfänglich von Hierarchie abhängig Waren, v bald genug aber 
(kuiK)erut das Monopol« ßch.mit liter'j|,rirchen Befcbäfdgun« 
gen SU bef^ffen» ciitrifl*eQ9 den pftbdlichen Defpotssmus be* 
kämpften» und de» Gelebrteni^aode Exidenz.und allgemeinere 
)*AchtiMig. vcrfcbafften. Die kn iz. Jährh« zu ßalogu^^ und 
fmris entdande^eo Univerfititten (ßudia gen^ralia-^ Uniwrßtas 
Jiifgtßrorum^r Scbolarium) waren fdblH^ändige Corporatio* 
«eti^ die' «Kirch (ich.fclbft in den- Befitz grofter Privilegien (ei* 
gene Jurisdiction u,Geretz>gebung^ keinem Interdicte aufgefetzt) 
kamen ^ ehe diefe erbeten oder zugefianideii wurden^ Die Leb» 
t« iMägißri; te<$otes; Profeßires) und ihre Zuhörer bilde, 
tca Zünfte , welche in vier Nationen^getheiU wareii; |ede,Na- 
tion.K^tte .ihren Procurator» Die Lebrac Eines Fache« ^eicb*. 
iieteii die erprobt kenntnifsreichilen ihrer Schüjer (wahrßheiii» 
lichzuerft zu Paris» nach ii6b)wJurch Ertheilupg akadeinifcber 
^hfen\»ürden aqs« . .' Die Abdieilung ia Facultüten falh in du 
J[; i^P,; wo Bettclmönchc und Weltgeidljche, als Lefairerder 
i^heologie zu Paris, (ich tunftm'äfsig vereinigten, fich tn 
41^4 Nat^t^mejii aufchlofsen undxauf diefc Weife die Ordens-^ 
IjeiRlicheti vjerdräiifjtcn, Darsiuf fplgtcn [li^ö] die Lehrpr 
^I^J^M^f'i^'f^.^^'^^H^^^^^^^^^^^^ dicfeai fieyfpiele i und 
\ - ^ '\' • • "'. \ \ ^ ^^ 
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die vier Nationen, welche im dcni Befiräc allei^ Gcfrechtfamr 
btreben, bttdeten 6ie Facukäe der Künfte. Pie Facuhäcen 
Wäbken Delcämeit aus itirer Mitte f wckbe ä»tt deo vier^ Procu- 
ratdren der Nationen die Kppräfentätion der npu^n Üniverfide^ 
ausmachten: vergl. Herrn. Conringii antrquitatet acadä* 
* micat cte. (Helmft, il59> %(>f\* 4.) *x ed, C A. tf$u*' 
inanni. ^ Göttingen 1739: 4 -- H. G^ Hägilgans orbh ' 
KtcTßt. Mcad,^ germänico ' europaeut iftc. Frkf» 1737% f» — *« 
3^.' (?. Qi (joetzii iStogvapbii acaäemfca^ Nürnberg 17^$;^ 
gr. g. — , (fF. A, fViime.rdiHg) Veruicbniß der UniveT' 
: ßtäten^ Akademien (aufser Europa) cte, Lpi. 1795." 8* — * 
. G. N, Br^btn Altertiümer 9 Üefch. ul neuere Stätiftik dtfc 
hob. Schul 6. I, Lpz. I7g3, grfS. — ^Ch^ Mtiners GeßSi 
.der E^iflebuHg und ^ntn>ickelung der iobin Schulen unfern 
^ ErdßeiU, Cöttingen ig 02 * 3, a *all gr, g. — \ 

. ' Di» hoherh Lehranfialten des gegenwärtigen Zeitraum«^ 
^ »a^h den Cänrltrn chronologifch verzeichnet i ' find folgende; 
a) in hätien (vergl, L,, A, M,urat9ri Atmqmtt. haU fitedk 
:' meati T.Vj,^ p. 881), die medicinifche Schule iu.Salertt^ 
orgamfirt um itoo, f. oben S.,2g5 «-• Univ, tu ßalognk 
11^9 f hattptiachkciti als }uriftl(chc Uiitcrrichtsanftalt berühmt; 
^ f. (Müurus S^rfi ef Aiaurus Fattgrifiiy *D& clurtt 
Arckigymtk^Bokon. prpfejpmbui afaec. XI - XIV; Bologna lyip«- 
X77i.' 2 voll f. XU G, 6. ke äff ei MerktPÜrdigkeiWi d^ 
^ SoHOHifcien Schult. .HeWft. 174p. g- ,— Arcbigymii. tu i^j» 
■W4gi — U. iu P^dttu tz2.tx C. y. Pb, Tamafini Ö>iwfw 
P^Wü. V^ compfeh. üdine 1514. 4. i). N^Camu. Pa^ 
pai9p<hti biß. Gynm, Patüv. Venedig lyaS. a voH, ft »-^ 
U^zit Perugia 1^307^ berühmte llechtsfcj|iule.~ aii Pifn 1339* 
C Sk fl^ Fahrucci in Kotcölti^ d^opufcofi fcietnißci e^ ß^ 
^{»gicu Venedig 174»» T. ,21^ aj ' *5* ^9 34« 5f -*^ W 
SUita 133a — xu i*Är/<i 1361. -^ »«^ Fi^riir« i39»' ^* D* 
Ac<rd. Ferv^r^nChment^eMM^reßima. Ferrara i77i. 4, — « 
zu Ti^ritt X400> -^. «w CrethMiä i4ijk r-* iuSloreuz 143^ r**' ^ 
; 2uC4^WÄ4«lSiÄil, 1445. -1» bjt Jlo 5ipÄii/4>j«% I5ör^^4/;'lf* 

-;ZU 
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au Salam*nca IZ22; zn Liffkiön 127p, verlegt oack Coimhä 
V^eg, wo fie, 9uch feif 1534 blieb; zu Lirida 130^;- td Huesca 
.I9j4t »« Valencia. 1470: f. Memorias biß ^ de la fuAdacioni 
.frognffos de la infigHt Vniv. de FaknjHa. l^crwiolas 
ßranc Orti i Figuerola. Matfnt 1730. 4^ — za^f- 
gueüza 1472 5 zu Toledo 1499. "^ ^) InFranireiebm U. zu 
Parü laod [erhält ihre Statuien 1*15 5 eigene JurisdicHpn 
'937]» das tbeolog. CoUegium, die Sorbonne wurde 12^2 Von 
Robert V. Sorbonne geftifret: f. *Caeß Egajfii Bulati 

' biß. univerf, Parißenßsy ipßut fundationem ^ narifmesy facta' 
tases, magifiratus etc. refotmationes /item antiquißimas Gaöo- 
Tum acadentißSf aliarum qüoque univerßtatum et religi^4rum 
cr}fiinumf qui ex eadem cömmuni matre exierunt, infiitutionei 
et fundatianes ttt. Pari« " 105^-73. 6 voll. föU; AbtegSde 
; tuntverßti etc. DaC 16^6. 4; Crevier.bifi. de tuniverßi 
de Paris jusqu*en 1^90^ .Paris 1761. 7 vpll, kl. ^. — - zu Ta» 
/ott/f 1218.; zu Montpellier [iiao] 1298» zu L>fo» latwj 
Avignon 1303; Orleans i^iii GfenoHe I33P> gegen Ende 
dei 15. Jdhrh. nach Vidence stt\e$tt' Perpignani^^*/ Angers 
J3y8;* /liJf 1409; Ca<?« 1430; Poitiers 14311 Bour^eanx 
144« 5 Äo«r^w 1460. —1 d) In Teutfcblandx \J. zu /fctA/. 
*#r^ i34(J, inaugurkt i|8<Ji f. 3^. Sck^ab qu^uor fecul. 
:^üabu$ Rectae-um, qui ab a. 138« ad a lygS in Ac^ ffeideli. 
magtßratum acad, gejferunt notis hiß. titer. ac kograptids 

iflußratus. Heidelb* 178^.90. z Thlc. 4 zu Pn^ 1348: 

t. Adauct Voigt Verfucb ei, Gefcb, d. Vniv. zu Prag. 
Prag x77<^- 8. u. Ant. Feytlr$ag confpectus antiq. ßaiu^ 
torup ßudii gen, Prag. Prag i79<j, g, ~ zu Wien M^i, 
wft. ^388: f. J0j Reicbensucenfp. kiß. Vniv. Vitnntn^ 
nenfis ab imtio ejus usque ad a. 14^5 ex actis veteribusque de- 
cumentis erutae, Wien 17^,5 conHn. a Seb. Mittet^ 
Jorffe^ro. Daf. 1724-15. 3 voll.' g. ~ CiUn ifg«; £r. 

./«rM389; fVirzburg 1403: f. C Blfnike Grundriß einer 

Gefcb, d. Uuitr, zu Wirtburg. Wirzb. 178a . g8. a Thle/ 8, 

r-^l^ipzfg Ho^iC Sam. G, fVaUVirß e. EiulHt. in d. 

. Cefci. 
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Ctfck'diKtnntnißt ^<. S, (>5 flt.; F. Gm Le^^harii Gtfcb. 
,«. ßefchreibung^ der 'Kreis und Hundekfiadt Leipzig. Lp«; 
»799- «r. 8.5 y. D.Sc^huiz Abriß u Qefch^ d. Univ. Leip^ 
zig hn Läufe fies jgv Jabth^ et«. Lp«, iSoa.« y. 8- — &* 
goißadt 1410: ; £.- AnnaleiT hgolft, Acad* Incboarunt Mor^ 
marus et Eugeirdus;^ mend.' auxk ^ cömtiuuavif Ji. M 
Meder&T. IngojÄ. 1^782. 4 Tblc. 4, — Rofle^k Hi?'; , 
Trier 14^1; Gveifswül^d 145^> Pre>^wrg im Brei «gau »450^'; 
TWÄiügifii 1477: f-'^- f*^^^^*' C^M ^- ^»^- Tä*. Tübi 
1774. 1. -r- AfÄi/Ä{ 1477: — c) In der Scbv^i^iii:' Bafel 
,i4d(5: C £. Gernhri Orzt.' de ortn et- fregreßu AcadL 
Baf. ' Bafel z 5^0. 4»; (^Herzogit) AtbenaeRäuricäe tte^ 
JQafcl 1778. gr. 8« — f) In den Niederlanden : Dhven 142^^ 
fl Valerii Andria^ Faßt acad. Studii gen» Lpvan* Lö^ ^ 
ispcn 1^3$; 1650. 4* — g) In Großbritannien: Oxfer)t 
1300: C i4fl'r. fVood tißi et anti^. Univu Oar* etc. Orf; 
"1^74; 4 voll, f.; Engliftbf mit Fort f bis auf die neueßen Zet* 
ten V, J, Gutfch.-^ Daf. 17p«., 2. voll. 4.5 Ant^^^ood 
Atbeuae Qxün. an 'ex/tct^^ bißory of all tbe ipbriterj änd äiff- 
hofs etc. . DaC i7ii»\ 1 voll, f. -^ Cambridge x'^oit L Tbe 
Hßory and antiquities of ^be untvi of Cambridge etc; bf 
Äicb, Parker. London ijxt. 8. ~ Sp. Andre,Wf i^t^ 
— Glasgoip^ 1453. — Old^AberÜeen 1480. --» h) In I>A«r- 
*»arit.* Kopenbageu i'47t; X C«//). Barßiolini Or. rfr 
•rr«, progreffu et incre^entis Ä. ^c Ätf/ii» Kopenft* i^»^; 
.Wittedb. tö4^ 4.J A. Tbura R\ Ac. Hofn. infantia e^ 
pueritiatiQ. Flensb; u. Altona 1734» 8.' — l^.S^bwedent 
Vffal 1476: r. Arrbehii biß^ acad. Vpfal. Upf. 1784, 4 
Tbic. 4.; Ol 4* Knös D.'^lli hiß. acad. Vpf Daf. 
1785-91. 4.K G« F.^Fant in ofitiquitatei Aead. Fpfal. 'DifC. 
Daf. I789,*4. — k)> In Ungern^{ Ofen 14^5, •— 1) In Fo- 
&«.• Cracau I344''— ' 

.5)* Vermebruftg und Verbefferung der UmerricbtsanßaU 
ten.' • Zwar verfielen die Stifts- iind Klo&errcbulen und alle 
päbßliche Verordnungen [1179 ;iii 5 j tzzo}, um ihnen Wie- 
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-■ . * 
der aufzubelf^» blieben obnc. Erfolg; Act dttta thStigcf 

waren die Betceiiaötiche i^ Jugeodumcrricbce , defleo fic ficb 

feit dem 13« Ja^rb^- grpAcrnfheili bemächtigt^a > ihre Methode 

|)efchriUikte ^th.zwar'aijf GedächiiiiiftilbMogen^ aber fie ao- 

|;ei) .doch die Adfatigigrüiide der Philofppbie in den Kreia der 

l^^hr^genftande« Eine änfscrft Y^ohlthätige Schutrcforip giny 

von Nicderceu tfebland auf ; Geift Grote [geb. x 340 ; ' ft« 

13(4^ eröfnete 141 feiner Vacerftadc Utr$cbt eine zwecktnafci- 

ger eingerichtet^ Vliterrichts- und £rzich|ing«anflaki wekh^ 

froffen BejfaJl fand« Grote upd feinje G^hülien vereinig- 

f»n iich nun all einem Orden (/i/VroijyiwiÄ«er T Qregoriauer; 

gute Brüder u. Scbwejiern) , deflen Hauptzweck die Bildung 

der Jugend aurPrömoiigkeit war; die Mitglieder des Ordern 

verfchaftep (icb^inen ausgebreiteten Wirkungskreis und^mehrer» 

von ihnen^ vervQlli^oiun^neten ihre Kenntnifle in luUen; ,vergL 

•f, E, Rulfkepf Gefch. des Sebnl- und Erzpebufgswefens 

, in Tfusfcbland etc. Ti. i* Bremen 1794. g. — Die Uct«r« 

richttgegenftände. waren Lefen« Schreiben, Rechnen» Xateinifch 

find Dialektik; die Lehrbücher waren ärmlich uni. Dona ri 

ars nahm darunter die erfte Stelle ein; das verßficirte 

poqtripäle A^lexandri de vUU Dei behauptete fein iinver« 

dientet Anüehen v. 13* Jahrb. bis aum Ende-unfers Zeit- 

,>r|iums;, noch, Jchiechter iä dvp Graecismus Ebrardi 

' ,B/f$hunet^u v* i^ao u« m* a. Die cleiide Befcbaffenheit de« 

damaligen fVprterbücber kann aus den beffern z« B« dem Ceb^ 

tbolicon jfoaunis de Balkis [i2t6] und dem V^cAbt^lmrins 

fredicüntiun^ oder VAfihquus Jodoci EicAmaunJ ie 

Caln> [ft. i4pi]j herausgegeben von Jobt Melber de 

Gerplzhofen^ fattfam erkannt werden^. — Gefchmackvoller 

und gründlicher war der in Italien feit dem Ende des 14^ 

Jahrh« ertbciite Unterricht und die hier gebildeten . Gelehrtei 

verbreitern in Frankreich , Teutfchland» England und Spani« 

griech^ Spfacbkenntnifs und Studium der Claffiker. -— 6)^E^ 

findutig des Lump f^päfieifs nach der Milce des t^. Jahrb.» woz 

die Emföhrung^ des» bej den Arabern feit dem t/jabrh« & 

' * - brauet 
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briucbliehcn, ßcnmbyzpapieres in Italien im AoC des t^. Jahrk 
'die' nähere Verai^iaffitng gegeben habiE^ mag. Die Vervielfülti^r 
gong d^r bisber ftitenen und theuern Abfchriften gelehrter^erke 
Vurde durch' diefe Er&idung beträchtlich erJeicb^drl; 'vergt^^ 
oben S. 9.-— 7) Die unbefchreiblich fi^lgenreiche Erfindung ' 
der Bü<;hdTuckefhiufi Xl4|#]> f* oben S, le. — 8) Di> fVau* 
dtpwtg getehtter Griechen nach Italien [1440 u, 1453]^ wet 
cbtf liter'ärlfche Schltze mitbrachten , dai Studium der Alteti . 

. Wecl^teA, auf Pla^onifi^be PhUoföpble die Aufmerkfamkeit hin- 
leifeteh» und zur Veredelung d<« (Jejchmacks und *ur Befchäß 
tigung mi(^ e];iiflern wiffenfchaftlicben Kenntniflen nicht wenig 
tnitwirlten : £ Ch, F. Boerner de doctis ^bominibut graei^ 
€if gräecarum Vtersruffß in ItaiU ^ reßauraimribui^ Lp«. 
1704 öl, .4-5 1741; '75Ö» $♦ — ' Hump, Ffjdius de Graem 
eis iMufir. iing. gr. Utfrärumßue bumaniorum inflaurateribut^ 
Xond. 1743. 8.— JCA, Meiners über die^rßeh fVieder» 
ietßeUtr nützlicher yKenntniffe im 1^. «• //. Jabrb, im W- 

; jG9tt,hiß. Magazin B. 3» St.^. S. I-5<^* ^ ' 

. ' . . •71. ■• -^ '' ' - . •• 

Aufgehalten, wurde die /liter'irifche Cultur bauptfidilich 
Slirch.fpl^nde Mnderhiffe.:' j) Innere Unruhen und äußere' 
Kriege föwobi im Oriente als in den abendltindrfchen Staaten ; 
die arabifche undgriechifche literlrifche Cultur unterlag ih« 
Jien ; die Cultur der ^ germaoifthen Nationen wurdet durch ßi 
irh Fortfehreiten aufgehalten, erhielt aber auch eine feftere 
Gcftalt und einen ihr eigenthümlichen Charakter der Ausdauer. 
[ -— 3*) Die Stäatsverfaßungen : in Afien durch wilde ISieger« 
Horden aufgelöfet und in den arabifchen Reichen in Aftika. 
und Europa öfteren gewaltfameu Revolutionen unterworfen. 
In Griechenland ohnmächtiger und charakt^rljt>fer 0efpotis- 
mtis. In dUtn germanifehen Staaten langer und oft ünglei/cher 
Kampf über die in ihren' GrundfeOen erfchüfterte Lehnsver« 
faflung und über das Streben des (ich immer klüftiger erhebenden 
dritten Standes nach Sicheriieit undGerechtfamen. -*- }) Hierar^ 

cbi% 
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ftützungen pracbtKebender Rcgetu^ir höreen au#» als <!i« Ph 
nanien serrüetrt wär^n und durch üfurpslionen der fürkifcbefil; 
Grofsen ubd ilurclfdie Einfälle der Mongolen öfterer Wcchfcj 

/4er Verftflung und Anarchie in dtrn Provinaeti herbey gei 
führt wurden« Gelehrte ttmgabeh nun fdten den um ^nit 
politiicbe Bziftenz l>eforgten Piirften und wurden nicht mehi! 
verlchwenderifcb befohnt; die licerjirijrdieh Schätze und Mülfik 
tniftcl vc^uiiaderten fich« Beri^hmt waren die medicinifcht 
Schule zu Damaskuf im 19. Jahrb. und die Bibliothek zu fiina- 

. tahad. — Ein bcfferes Schickfal hatte die Literatur in den 
vom Kalifate abgeriflenen Staaten. In Aegypfen wurde fie 
von den Fatmiäen im 11. u. 13;^ Jahrh. befc^üt£t 'un4 beför-' 
^dert; KaHra w\\Ti\e ^ y^as Bagdad gcwefcn War ; anfcholicbe ' 
Büchervorräthe wurden geTa'miulet und ein a^Dgemeiner Wett« 
cifer befeelre die gebildetere Rlafle der Nation; bis in das 14. 
Jahrb. wurde für Philologie^ Gefchichte, Geographie und 
Mathematik viel geleiftct. In Nord*<Afrikä erwarben (ich die 
OynaAien der Aglatiden und /ilmoroividei durch Begunftigung 
def Gelehrten grofse Verdienfle; die UnterricÜjtsanftdtten zu 
Marokkvf Fez uivd Tunis üanden in grofsem Aofehn und hat- 
ten 'auf die Europäifcbe Cultur beträchtlichen Einflurs. In 
Spanien l^lühte dieGelehrfamkeit bis gegen Ende des x 3. Jahrb.; 
unter ätn Lehranßalten behaupteten die zu Cor4uia und To« 
kdo ihren alten Rühm; mehr aU 70 z^im Thcil fehr aiifefanli^ 
ehe Bibliotheken Händen den Gelehrten zum Gebrauche ofTeti, 

a) Die Philologen arbeiteten Sprachlehren t Wörterbüchct . 
und Scholicn zu' Dichvern aus ; fehr wenig von. ihjcen Sch'rifteii 
iA bekannt gemacht worden: Ahui Fadl Ahmet Ihn 
Mohammed AI Metduni aus Meidan bey Nifabar [ft, 
X124I fchrieb ein ungedr. v. Golius benutztes, ara bifch* 
perfifches .Wörterbuch» und Ainiü^letc ^coo Sprtifchwdrter 
fiaeh den Anfangsbuchdaben uiid begleitete üe mit etHcni Com- 
UBcntar; Merdam Proverl?iort{m^(6rab* pars (4''o), /oA vertm 
et not IS iäußr^ H, A, iicMuheus. Opus l-ftfiJimmüm^ (a^ 
l^ Cö^ehrifder.) l^den 17^5* gr* 4*1 Sehaa fuaeif^m 
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,^miuinl Add^ia e.Mniatitt^s Prf^p, Syntagfnate^ eJitd, lof^ 
^erfafrfäifir* a Em F. Q RafenmulUr^ Lpi. 1796. 4, 5 
,vcr^l.7d. oben & 22^ angef* SammluiT^n/— . Gtmaie'df 
d4n (Abu Amt'U [fti 1274] Grarfi'fft^ grab, dicta CapiiabttQ^ 
iU/ni 159^ 4*; Kondancinopel i^Sd, 4. ^*^ Aiii Akdal* 
imh 'Mi^hamtne>^bth^T>Aud AI Si^nb^gi [ft. 13213. 
'Gramm, ütab.^ in comptudium ridacta quä^ väcarnr Giarru* 
JW»« arab. \Kf)ta i^9a. 4*; fd. fi. Kirften. Breslau i^id 
-fmy.(4 verf, Jau et commenr T^li* Erftnit Leiden 1^17, 4.; 
-Cm, Vttf: lüt 0P expoßtkfie^Th. Ohict.ni, Rqrti lö^i, g. — . 

b) Die höhere orientalifche Originalität vc'ipd in der arä^ . 
fcifcfeen Pof/{V immer' feltenci*; am gcwöhnfichftefi iff jezt ein 
niyftifch-feyperbolifc1)er Tön; die Sprache ift minder rein, 
iais iii djfr vorhi'rj^ehenden Periode. Abu Ifniaet Tograt 
«US Ispihan [?>. ifii], Vetier zu Bagdad, ein poFyhiilor, 
Vf^trcflicher Elegien uod^Lieder; LamiatoU A'dfchem < Prov. 
Ali (ed. y. Go liuf} Leiden 1^29. 8. >* ed. Ed. PocecK 
Oxf. l5d I . $^i c ^f. lat^ y Goiii ed. Ma tt b* An cht t» 
ftn^ ütrechM7p7. %.\ f{rab, €t lat, cur, J^. van der 
SJoo'u ' Franecker 1769. 4,; temfck |m N. f Merk.yifrb^^ 
Sn I. S*8 5 S:Jieiske 6ben S. 322. — ItHel Ha%iri 
0(ler Abu M 0.1 am mei A l Kafim ' Ibn Ali aus Bas^ 
fft. 112»] fchrieb die G cfeh ich tc eines fahrenden Ritters 
(^M^tkamai; Cotifeffur) i^ 5-0 Abfchoitten : Cofi/ L arab. et tat. 
In y^ Fabyicii ^pec. aräh. Roftopk P638. 4- u. in Er» 
fetiil^Gram,AccejJ[ i6'y6^ p,2ir; Trfs priores ed. A^ 
Scbultettf. Fran^ktr 17;!. 4.5 IV-VL Leiden «740.4.; ^ 
■ VHu.XI in^ y, y^bn^stbreflom, Wien 1802. g, vefg!. dio , 
'Vori^dcdiefer Chrcftom.5 Conf XXV! arab etJai. ed. y y.\ 
,ii<i/ie. . Lp2, 1797. 4 ; Coii/1 h. iat. com. ab y Vru 
Oxf. 4774 * 4- J bebräijcb v. Ä'. yebu^ä'Alcbarifi: f^e- 
Hnten ed. y. ^'r/V Lond. J773. 4.; Englifch v^ L. Chap- 
-fttlow^^ C?Jnibridge 17^7. 8.; vcrgl. E, KK 'Rofenmül- 
ler über einen ar ah. Römau des Hat tri. Lpz, igOr, gr^ ft.^ 
'r- V^. Abii't Kijim Mfbam^id Ibn Omar aui* 
' ' .' ■ ' -^'^ '- . ■' ^ >■. -2«-'. 
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f. y. J. Keiskf (v. Mob^fio^ed bis H* 406) Lpz. 1754« 
(1778) 4.; arai: €t Im. Optra tt ß^^y. y. Redskit, fuau 
tiiiis et aufp. P. F. SukmiA nunc primum ^d, y. G. Chm 
, « A4irr. ..■ Kopcnb. 1789- 94t 5^oli. 4/-^ BruchAücke auf 
der altern Gefch» vor Mohatnmed in A. SchultenJ hißi 
imp. yoctatt. t oben S. 314; (ifeTcb. Mobamiaed«: erat, et 
iaCid* y. Gagnier. Gxf. 17^3, f.; G^icb. Selah-addtiif 
in Schulten! Ed. Balmddini f. oben S. 950; vergf, Fw 
Wilhen de btUorum cruciatorum^' est Aiulf. biß. Göttinfi 
179 J. 4'» öefcb. d« Saracentn ih Stciiien in y, B. Carufii 
im. biß. Stciliae T. I. — ^ Von f. geograpb. Schriften nachher. -> 
Makrizi odeir Takieddiu Ahmed Ihn Ali AI Mm^ 
kr int [geb. 136g; ft« i440» fcbncb^einc Gefcbichte Aegyp. 
tens nnd mehrere in hiftrorifcfaer Hinßcbt interefiante Abband^ 
langen» wovon nur weniges gedruckt ift: Af. biß, reg^Isiami»' 
ticorum in Abyßinia et unacum Abulfedae defcript: re^ohum 
I Ni^rirarum arab, ed, F. Tbi RincK Leid. 1790. 4» .^ 
Al^ M. biß. mottet ae arab, eds vtrfa et iUvßr. ab O. G. 
Tycbfen. Ro(?ock i;rp7/ g.; franz. v. A. y. Silv^ d§ 
Sücy^ Pari« 1797. %. — Vergl. Eicbhorn's Repeft. 
Tb. I* S. 74 «♦ Gm. Gel Am. tgoo. St. 6/ 8.4^. — ' 
Arabßcbab'^idtx Ahmed Ibn Arabfchßh aus Damas« . 
ku9 [ü. 14S0] hinterltes eine nicht ohne Leidenfirhaft und rbc- 
torifche Kürifte abgefaftte Biographie Timur.'s , in einer imglei- 
cbeo, oft aflfectirten, oft dicterijCch^ reichen Sprache: ej, y. 
^Golius.. Leid. 1635« 4.; arab. et lat, ed. S. H. M^nj^er. 
Leuwarden 17^7-7». ä voll. 4.; franz. v. Pet. Vättier, 
Paris i6s%\ l559, 4.^ vergl. G^tt, Maz. 1750. Sl 4. S. 72. — 
Df^btmaleddin Abu'l MebaffeH aus. Haleb [l 145s] 
fchrieb» aafs^ andern hift.. Werken» eine Gefcb. Aegypcens 
QlXntendt Sterne) v. 971 bis 1453> woraus wir einen Auscag 
befitzen; Maured allütüfed yetnüleddini etc. te^Cttm atäb. pri* 
mus ediditf lät. verii notit^^ illufiraptt y^ D^ Curi^U. 
Cambridge 1793% Ä. , . ^ 
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fforEd'iMCSrduht'lü. labtTI, eini?r' (ki^ börühmlilfen akri 

\^lnhhtü Polygraphen i der in der Plütofbpfaie trnd MWit!n£p(J- . 

bbe tnac&te, verfertigre ^inen Ausnig aü$ des Ptalemäus Af- 

inagcft. .^ AI Ragel und A tkäih VLSis'ToUdjö D* »aS^l 

Verfertigten fürK^ AlphotisX, v.KsiftiüeötxW»' revidirt t%^6% 

yönihreih Gegntfr .4/ Bp S4z^en mit ftecht febr hart fc?* 

: iirtheillc, alironotnifclie^afcln: tab.'At^Hnßuät. VenccffI 

141 3 ; P»^ß » V4 5. 4. — 'N aftre'dä i h ' ails Tht^s ^ [g«ti# 

~it83; ft* 1244], Vorftdier der vom Mongolen Holaku lu ' 

, Mataghä geftiftcten aftron. Schule , äberfetitt die Eiöiiiente dÄ 

&tikiiä: ' aräk, Roni 1^94. £ — - und verfVrrigte die fchlttba- 

ten tlekhanifchcn attronomifchei^ TafdA : Nafireiiäini n 

Vi)t^ifiiyi tabulae aßthri^ arab. et iät, td^ j. GräVius: 

oxf.'iis^». 4. -^ • ■ ' \; ■ '" 'J 

{) Die ' noch iti^iiier ah Ariilo(eles üch anfchliefsendä 

Thiipfophte fcat im fpektilativen TiTdl^ doch mahches £igen- 

thämli(;he9 ^as den Scharfsinn und den Forfchungsgeifl de^ 

Araber beurkundet; nur war die dIizuen|pe'V(}rbinduiig zwi- 

^ Ichen PKbfophie und Median beiden WMiiifchäfteil nachfhcii 

life. iin ß,ajah in Fe? [fl^. h||] leithfaetc ßth als 'SelWr. 

defnker aus, ^ Algätel oder Abu Ab'tn^d Mob. Un 

Mob. Ibn Abm^d /iigaza'li aus Vhar f^cb, «561; ft- 

l'npjiftani berühmcet^i^n <i^egen feines Werks: Niedcrrcifsunjf . 

^ ifleir philofophifchch Syfteiöe, welches wir blos' fragmentärifcli 

äUs dfer Widerlegung 'des Ibn Hoshd können s feine übrigcii 

fielen Schriften ffnd ungedruckt. — Akn Dfcbßafar 

xlin Topbäil iu^Sevilla [ft. ii76] ift Vf. eines iatfercfTaiit^ii , 

* jphil^fophifclien Romans; der Naturmcnfch : Philofopbus «tfr«» 

^i7aKT6i y. Epißolüf in qua ofietidiluis quomodti ex infitiorüik 

coHÜmpiatiohe ad fuperiorum noütiüm t^ni^ äf€indeft poßif 

ar. ei Idi. ed, E. Poctckius. Lond.i^ji. (i7©o)4,; teutfeh 

• v.jy.G: Eichborn. Berlin 1783« 8. > vcrgl. fVindbeim 

'Bemühungen d. PVeltwetfeni B. !♦ S. 95. — . Averroes 

<C*oben S. 354) fchrieb einen fehr hbchgefchätzteu Commcu- 

. iar über, den Ariftotclcf: ^Ariß. omnia off. • Avtrrois ^rd. 

in 
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in eatiff. omfi€S\ C^ornnteutarH ctc«, 'yenjed; .1^6%. (i$7^) u 
yojl. J*^ *— ^/ioc , Parfyphrafc .. der .Piatonifcheii^ Republik: 
iüterpr. . y. .MaurJnQf. Rqm ;s3p.. 8. — HapfAlatb 
tiakapfülab ^ eine Vercheidigu^g der p liilofopbifchen Syfteme 
gegen Algß.zel% reich aa nierlcwürdig^ii dialektifchcn Aeufse« 
j^g^n: Lilfn SubfHi^m^it qnj ^kjtur^dejlrucm deftrucfio" 
pupt, fhilof. Algazelis .lat. f.ß.L.ocateUum^ Venedig 
149 7. X; transl. .Cnh Qahtt^mQS. Da f. 1527. f. -7- 

g) Die .Mediciu^ wurde, aof diefelbe Art, nvir oft. nock 
dialefLtifchery wie im vorigen Zeiträume (f. S. 32^) bearbei^ 
tet; iie erhielt (ich vorzüglich in Spanien bisitVdas 13. Jabrb«^* 
Abulkafis oder C,baUf Ikn Abbüs Abul Kafem auf 
Tarob [ft. 1122] ift uns durch feine reichhaltige Schrift über 
die Chirurgie am bekanntefteo; arab. et lat, ed. Job\ Cia»» 
piug. Oxf. 1778, a.Thle* 4. --. Von Wciberkraokheitea 
in Cäff. fVo/Jii Gjnaeciit, Bafel i<il6. 4. — . Voi 
Zubereitung der Arzneyeii: i^f. Venedig ^589. f* — Sein 
Hauptbuch über die Arzneywi^JTcnfehaft itt nicht gedruckt» — 

^Aben Zobar odex Abdalmalek, Abu \Merivau Ibn 
Zobr aus Sevilla. [(l« 11 dg] der ftharffinnigfte Seihfldenker 
unter den arab* Aerzten» ftey von Vprurtheilen un^ reich an 
Kecintnifs der Natur, Tchriieb eine Berichtigung der herkömmt 
liehen Kürnicthod<? (^/ Theißr') : Abbameron Aben Zobar de 
rectificatione et faciUtatione meJicatzonis ctc» caßigatione 
Hier, SurianL Venedig i4p5; X5i45 i54$>. f» — M^sve 
der jüngere /^fi Hamecb aus Mardin [L \\6o1 fchrieb ein 
langc^ allgemein gebrauchtes Handbuch über Arzneyniittel und 
Praxis: oppm lat. esc ed. A* Marini, Venedig 1562. f. — 
A^erroes (f. oben 354) ftelltc ein dialck^ifche« Syftcm der 
ganzen Medicin auf^ worin er die Widerfprüciie zwifchen Ga- 
lenu» und Ariftoteles zu heben oder vielmehir dem Teztcrn vol- 
les Recht zu verfchaffcn fuchte :, De concorAia inter Ar. et G«/, 

, tä. Hier. Surianus^ (. 1. et a. f.; Coßiget . • . correctus 
emend. per H. Surianum. Vened. 15 14, f.; Colliget . . . 
0CC. M. A. Zimarae dubia et folutioues etc. DaC i$4p* 



. Per. Vr/ Araber* ' Mcdföri/ IPc^f^^^ /jjf 

t r^ AVdalUb'he^ Abmid tyhin^i^din IhH Ba^ 
hatr aus Mallaga [ft ti48]»' ein* erfahrner Waturforfchcr fchriieb ' 
über die Kräfte der KrSqter, öbpr Gifte, Mineralien und Thicrc^ 
- in aipbabef« OrdhiiVig;' e}>i Stückr daraus'in'Fan/i fd'/^ö- 
r^wgi&i comtn^ in' Ehnihar tracp. de mälh liiboniis» Cre^ 
snonaijtfS«^ 4* -^ •'•- " '•' ' • " '* • - ' ' "■ -H 

" U; Die Perfir t^rittm Jfeit dem i^.' Jabrk in litcViri-^ 
fcher Gultur befi*ächrlich fore und einige Fi^rftcn, unter denen 
fich ^U l^n%o\ttk Hplkiu \xnd Vlu^b Beigb fchr aus-*' 
aei<;hnen , ivairen Freunde' der'Gelehrten und eifrige Bcfördereic* 
der Gdehrfaijikeit"^ a) Unter den Pifc^w« find die berter*^ , 
ken^wertheftert:; Anvati ^\x% Chorafan [ft, 1200}, deifen •' 
J^oeötn uogedirueke -find/ -^ Sadi oder ScbeiHb Moslt^' 
hedin Saudi al Schita%i [geb. 1175: Ü 1292J Vf» vie-*^ 
lerfdttrch Mannigfaltigkeit und Eleganz her vorftcchcndW^^wcr-'' 
ke: Bofian^ der Baumgartei^, thcift ErzäÜTungen, thftis*"ke-- 
11 «tonen; und Sentenzen: ^der Anfang nv AJnafäpbi earfneU' ^' 
ed. y.^V'ri. Oxf, 1770. ^4» -^ Gw/ij/?«», der Rofengärtcni 
ein^ -itioraliflrcftde poetifqhe Darftetlung-acr meifftbt Schihfä-* 
^,b: p&ßceet lat, cd, G*eorg. Gi?«^V«K AAft: 1651, f.r 
&/• DaC 165^. ii".i teutfeh v. :<4<^. Oleafiüi: ScKleswig 
1<S54> |6d6. ^g.5 "r^r^m v^. J^ G,-^ Scbummet. Wittihb.'l 
3775» 8»; Gaudi n effai biß. für la legnUtfon de la Perfe^ 
furecedi de la tmaduction komplette duJardindesTofnde 
Saady. Pari« 17^9. g. — Melammaat^ das Buch der Raih- 
fichläge» aus arabißrben und perf. Diftich^h zufammettgefetzt; 
-*- Pnndfmameh; Rifathb'^s; Diman, eine (von Ali htm 
Abtned aus Btftun 131]^ nach den Anfang«1>tichftaben und' 
1334 ^^^1^ ^^^ Endbiicbftabeii ider Reimfylbeu, iii I2 Abtheii. 
gemachte) Sanifniung lynfcher üedichte» -Idyllen 9' $onnet- 
tp.etc»: The Per/tan atid Atatick Wotkf of tsadee in fwo xw/if-^ 
fnes. Calcutta 1795- f» vcicgL Gatt, geh Am. 17p/, St, ]p^; 
Canzltjp V. Mtißncir.Qüanaljcbrijti'jZ'^, St. 3» S.7iii -^ 



ijj Per. VI. :^erß?r, Oefcjikhtc. Aftronp.nlif« 

Baff z,f M apiyf ^Qder Mt^ba mme ^r?^^ f «/^ ^^i^ß *us — 
§fhirw [ft. 138^3 *in gej(ftvpUer Lyriker »oU lebendigen, u. 
^ja.rrcn Gefühls, der perC Horaz nad An^ureoli: Specimen foef, 
pjrj: tt<^ ,Wici^ 1771. S»5 vergiß ^s, ZBibL B. 4j^. S. is5i 
JVjA ^•1?H^^3 ?797* ^•J P*fß^^4^rics or fpantrei fomt } 
from tbe Dhan - i • //tf^z , tpith parapbzüfes in vfrfe^ äui 
frvfe etc. .by 3^. Häddon Henäley) London 1800. gn 4. | 
, -t* b^ Die ffißoriker tiberrrei^ und lieben pinc überladene | 
^ und oft. fchw^l^ige jSpr^chc:- Akdallai) insu Abulkßfim 
Beidari ^1^76] Arbrie*) eihe allge^velne :Gefcb. de« Mor- 
genlandes (bjß^ Rerlenfchnur) von dea /ältfften bis a%|f feine 
Ifeiren: v Patt^ VIH ijjß. Sinenßum c^mtifi. ptrf. 4t lat, €df\ 
. A. Mülltt.^ Berlin 1^77, 4.y^}txi^ i6%^X u iw Mj% Qpufc. 
^Orient, Frkf. 169^. -^ TuraH ^cbjßclfi aui Horinus [ft» 
1377] Gefch. der Pcrf; Könige cpitoroiit Jo. JP. Te^t4rn 
rdofionfs del origen^ dffcendfnciay fuceeßioß 4t ies rtyet 
A Ät/Sä^ de Honnüi, Amberet 1619» %• -^ Scberi" 
fjddifk^. Scbdrefoddpnodet MuUa Sjcbarifcddifk 
41 i Yfzdi [ft,' ^446] vc^r&ftte eine äufserft partheyifcbe 
und. f^elreicbe Biographie ;Ti^ur>;\jfr«iis« v* F:; P^tit dt 
la Crqj:>t. Paris i;^24. x voll, ii. -»- Mirkbond oder 
fffoiammed Ihn Emir Kboväiai^d.^Schiib C1470] 
fc^ieb fchäcibare Lebensbefchjcpibungen perC Röoige'V iliß* 
trioru,m\jregufn Be^fyrum e^c. pff/ et lat, r. «i>i// fi. de J^e- 
nrfcb ; .Wien 1:78a; 4".; im Au^ugfe- in Davity e$ats^ em 
pirer^ toyaioMt, 4»' wondc vgl a., ■— • ^-Dic Afirernnme 
fl|j)d an zwey aBongoIifcheti. Fiirften rehrth^ttgeund freygebige. 
Befchüczer : H^ka kn ll4(k kan (^ifrete [x 2^5)] zu Maragha eine 
fi/Jco^omirche Akai^eipie^uoci iie5 eine {ä:ükkt SternM^arte bauen} 
, \foniber ^ajir eddin (f. obfin ^. ^5S) die • Aufficht erlfielL 
— * Vlugb ^eigh M^rtia Jide'bnmjned ben Scharoky 
^ T|<nur'8 Urenkel \jk, 14S0] «triiiheece zii SamarlTahd eine^tenh* 
Mt^arte und Aetlte felbft fehr ibr^äkige Bcobacbtuhgen an,' 
Spne aftrononü^b'gecTgraplufchen Tafdln ^n Otta'ves Ed»" 
des hl4tßrjt4ißtn. ^ ChrMO^o^fdie^jEpocbeu ^ perf* s^ Isu. r 



t Brüten dczFM^rt)si,:fHrf:\et}ät. r, c9äpk'^*.Tk^ ^y4^ 
' Ox£l s$j^« 4*- . -• • f .. v' >-»^"> »i*'»w.i *-.-/■ , -:i 

Ilf« SdtdetQ der 614azt.dcfr Komoene äiit dem Tl((ei4rchdl 

tirtttc^^ 4e» gröftte THiibGrteolieiilftnds' [aib4] 'in *efJändÄ - 
dcc AbeHdid«4et.gekotiittien«;i(<«r>\ %\ti%'^^%tüfirthntfilkK&Äik 
iliimfi:r.f«h]Mlfercb Scfarittei)fe&i«r AuBörw Zvp%^r 

. b€iiiächti|ie fith^ia^^]: dttr: JhitlidJoge MibhaeliVIH. 4iocb elii^ 
laal iä«ft:gjM^en\Staats;'8b^>dasARei€h wnrde dtifdh HQnderun«' 
gen», Iiurafion^n. und TimiuJfetfntkritftef lind äie Eitiilk^it ^det 

' Macbt^abo?^ di«^ PiMp^g&ck der Regicmitg, 'die Verklein^ 
nir^dcrvlcaifrrlscbeo^MCfiorkStdüt'ieh hierarc^^^ Anmiafsutß 
gen i. di»^ inneärtn Fefiden i innd der wiedcrhohlte "Verlüft def 
, Provioifeni fülirteir den gätfsiicklteit Um«rgang faerbey; ' welchi» 
durch Abtfetini^u nüdDei^thigungeankh^ abgewendet wet« 
den&bnBte. ^K^nftaiititiopeUauf^ deflen NAiliern fchbn Johafffi 
nes^VfU befchrSfikt t«är> wufde [145II] »nttr K^nftahtkiXC 

> von den Türken jenbbeaouri Dem ungeachiift dauerte Liehe zuif 
IJtcdEitiir.bi« nii9 IqtxtCft.entfctieideiideQ i^eMage färt T* PhiioKi' 
gte , ^Gsfißljiäiec und.Philofopbie -wurden riicht ohne Erfdlg bfei 

r ^f beiM) rjund die g riechirpjieii gelehrten > ^ tretthe^ ibt Hinglütfä» . 
Uehef Vakrlatid.mit.'ltaiiea .vertBofchten'^ begtü=hdetefr~\in^ 
«crJbr^t^t^o, im Abeiidbitde Achtung fik alt^ -Lhei^atur utitt 

' wirkten dadiiifch; auf das. thätigfie znr Entftifbutig' der neaerit 
«uropiifthemJiterärifchcn Humanität ittit, /^ ! ' * ^ /' 
a) .rHe PbiUiogeu berehäftigtcn (ith haopIfSctilicb mk Auf ^ 
sügcn und ; Erbuteraogen älterer Werke, und <l|,efpätei*n er^ 
ivarben fieii durch (yfiemR^ifcheZufonimenfteilung-der Grund^ 
Ciue der Graaiinatik und xkireb Au9gibbn> der K^ailiker kein "^ 
geringes Verdient: Ant.üiuims ein Mondi '['iiicj fammlete 
Cemetnörier und Sentensen unter 175 Titeln i gr, (ecf; 
Co^nr, G'etner) c* at . Zürich 1545. f. — GregoYiüi 
SardM' MclrOpoUtÄUtKoriptb '[xi^9}-o«npilirtc au» 'Aeke-^ 
- j > ^ - Ten . 



9^ Per. VL ' Gnechett: ' Phaokgie 

ren com' Abhandlung, über dit.grlcchUcheti Dkldte:' Bi* fr* 
^^ D^nr^ QhßifiQ^'. a Mim Mrohmw C i« «t a: (Maitand) 
kl, f. ; im Cor»« fop« gr. Aid, i49(. f. — ^ lau hint^ Sttph, J 
^if/;^ ü. Scafula Lex^-^^^gr. emeni. et iüußr, GisbA 
Ko'etiy jlicMeii 1766. S-5 v^rgU F#4V. hk g. voh6. pir 194. 
r- j9.b^»:nAs T.zetzif zu .Koiiftanüaopel [ft* nach tig;] 
ein Pftylnftor»- fcbritfb Schefimi lUi .Hefiod und Lykoph^on; 
liotncrtfcbe Ailegorien in Jambeni:. «in Stück/. ^ktaus. Alleg^ 
' myrbol pbjf^ €$ morahs c» «. F«rfi Moreliiü, Pärh* 161I ' 
$, — JKjei^e llW id drey. AWciknttteil>..iaei^*'4iii9'J2:^^^^^' 
'T* Sinyrna undt PAiiofsrjit enttebnt: mtoc/r»' ^«id. '•& 
Schirdch, Halle ^ 770, .g,.;. MareÄ9merir09 ifmeric» f<. 
toftbomerica ed. md», perp, iUußn B r. Jacobs. Lpft 1793. 9. - 
* ^ vcrmiUhic, mychücbe Gedidlccio. Jamben (Cifft//aiiir/) 
£<^. l^cöpbronis cura f. Lacifri* ^'Bikti\?i$46\ t ^-^ £«• 
ftMibiu4 Erzbifchof tu'Th^ffalobich Eoacii 115)4] Vf. der 
reachiiahigen Commenr^re über dk Hodierifcben •6«cficbce f. 
obcjt S.^74 iind,.d^8 Diotiyfius Peijicgcfis C S. 13.6. -^ Tie- 
«Piix Magißer [ft. latoj S^rift über die Attitäsmeii ift «war 
un.voUiVändi|;\ abeir \vegeQ Bemitzuasp älterer Vörarbeiton 
fjpJbiubari.fd. Pr. c. Pbrymcb^^ Rom 151 5W«; «-i ^ Hinter 
JiUtion. gr^ Aid, 1524. f. *-^ c« n. ^arj. • ; catkgit ^gefflt' 
4»e y*\Sf* Befuardt qui et fuMs notas »ij. Levden 1757« 
S|» r^ Auch haben wir vtin. ihm Reden und Briefe? Edit, 
0ß intirpr^ Laut. NörmUnnu.' Upfaia^^^;, 4^; und Le« 
- bensbefchreibMngen des Pindar, £uc^idet und lAriftopban^t. 
"Vergl. Fa&r. K g. vol. ö. p. iSr. — Ge^TgiUs Le* 
idpenuf eines theffalifchen Mönchs U^^oX] Sjntaz in 
' 'Tbtod. GazM introd. gramm, Florens t5jis isao. g* ; Ven« 
I525« 8. <— * Proben ans^ feiner >alpbabetirch geordneteä 
Sprachlehre in Cb. F, Mattbaei tevtt, Motq^ Lp«. 1799* 
T. I. p, 5j^ u, iQr Villoifon dneed^ T. a. p* 79* — Sein- 
Wörterbuch der Attikisman iß ^och ungeäruckt; verglr 
tabr^ b. y.' vöK (5. p. i<ju — » Demetrins Triklinius 
[i4<)c>?] fvU V& oder VerbeiTecer ^es dem £«ipeifoJt/tf/ 



•'• f er/ VI.- Grkcb«!. yhiloldgt'e. ,^" 3^1 , 

(S. lo^} berg^lt^en Ged. &bet ^ie Spliift<e f«yh urtä redi^irte 
aie das M«trifp1ie becrcffetiden^ Schoiien zum ^otihoklesi -m^ 
Emnnfiei Mofclhüffluii «us Kreta [1400] |^iech^fch& 
Spracl^bt«: £ t. ^t a. 4}$ BnCtt i-i4<^* 4* Vieks von ^ihm ifl^ 
Ufigedirttckt» ^^— tmanuel' Cbryfülorßs aiw Kotidaotino» 
P«) [Qi T4H3 U«s-Jkb [1399} in Italien nMer ttii<i' ertbeilttf 
^railttiiatikalifchcn^Untbrrkb'tr :Wir baben unter -andirn voti 
ihm «int. Xdtnrch Guarihi epitomirte) griecK Grammatik; 
Ed. Pr.'gr. f. l et a^ (MalJatKi) ^.; Vcoedi 14S4V 4; ; Paria 
l$5ö, 4.; Vergl. .faif. *. jj.'völ. <5. p. 325* ^ E'manutl 
HHüfe'iop^ul»/ aü$ Könßancitiopel [145^], einer der nach 
iMiefif 'Auig^vrand^brten'i fthrieb eine brauchbare Gomptiation 
über -^die:- Ateikismen: birtter* Drcr. gr^ Aid. t ^24, f. i id^ 
Mict.'VaJcofafhti. V^ti$ isf^; 8* — v Von ^cv Con- 
flnictiDn 'der Nedn-' and Zeitwörter und von dei^ Profödie? 
gr. Veii. h. Aldus. i<?2f. f.; Pari* 1544. S. — Scholicrt, 
2u fr: W' ü. a; d. Uiadc: ^r. et Iak e. adnot. edi J^ Seber^ 
p ezi'ti u f. Hardtrwyk -1702. 8. — 8cholieli t. Hefiod ctc; 
ycrgl. Fahr. 1. 1/ p. 19p. '522. -^ 'Micbßel Apoftolu^ 
«^5 Kbnftantinqpcl [1453] fimmlete 202 J^ griecb. Spriicbwör- . 
ter Niaic ErklSrungen; gr. (cpildmirt) Bafel 1538. 8*5 r. vef\fi 
tt HOF. ed. P. tantinusi Leid; idij. (1653) 4.; gr.ep 
lät^ Lbnd, 1739. 80 vergl. Fabr. b. g. vol. 5* p; no, ^ 
Der Catdirral Biffarittn aus Trapcznnt fgek 1395; ß. »47»3 
macbre* mebrere von iftnr' aofgefiindene griecbificbe Hand- 
. ichriften' bekannt und übcrfetrte einige Schriften des Xcno-' 
phOn* Arrftoteles und Tbeopbraft ih das Lateinifthe; (. Dw 
viia 'et rebus geßit Beßh^oHis Cätd^ Cömmentmis. Roor 
«777* 4»— * Tbe6ierrus öaza^Bu* ThejTalonich [geb# 
139% y ft. 1478] bintcrlies aufser oiehrcrn Ueberfetzungen^ 
«ine vortrefficho griecb» Sprachlehre in 4 ^»^ *»' Cofiec^ 
Crdmm. Aid. T. ij- Ven. 1525. ^i Plorent h. Junta. 
iSiU. i 520; i 5 16. 8>5 Paris 1516. 4-5 gr- et lät. Bafel 
X5^4; 1529. 4:«'— George v. Trapezmit aus Kreta [ft. 
i486] und ^eanne^f Argffbfulus aus^ Koi^ft»ntinopel 



, 5^>,' Pcr^VI. CrfecHcm. ' HiyoI(»fc, »ocße. 

tft. 148^3 'erthf Uten Unlftmcbt. UQd. luber fernst». -r JEo»- 

der verdienftvöilA^n Lehrer 4<V )(riQclii^^a Sfiiräcfae u> Rhe^ 

torik iö Italieq, fchricb eine gwqhtfchc; Grainm^tik in 3 B,: 

Mailand 147Ö5 1480. r- ^f. tt ht^ I^laceiua, 14SS* 4.1 

Vcncciigj ^,.^/^»jf, 1494s M95' f. a«s 1513. 4.1- Hsy. g.; 

Vcoeclf^ if?,i I,. t,; ^fitnme |rV Rom i^og. — . A^m^^riM 

tbalkonäyl^j, aus Atheo [gcb« 142^; ß, iffp] :gab alt 

üemetrjUi^, auf Kceta 4«e. Üptacrifchei} Gedtchi« b^raoi 

Ifnd lie$..a^ch.^rp Ifokrates und, Sukia* pueril drujckfn; (eine 

> gric4:h. Sprachlehre geb^r^ 2U.:d<sa b«^erco: gt. L.hr^i »^ 

(Mailaiidi 1494) f.; P^ri» äSMv4-.— J^^.¥J Lü^skäfi,t 

C8*j5a5] ''•'tc bedeutendea .AQtheil: aii der Wiederiiedl|Bi* 

Lung dct^ aUeo Literatur in I^tfanfcrtich » , be/or^f d^n Mcrft^s 

Ai^^l^ck der Anthologie und icHneb. in^f^re Abhandlungen^ 

^ Ufittr 4mietui: de yeris ^ae^orum liurßru,f^ canßit ac.formis 

apnd AmiquQU^ P*ri| 15^6« ft: — ^ ^ Mfrcuf MiLfurui 

vosit d. J. K^ct*. [geb« x^gi-j/ft» iJ^Tj b^pjrgtc Ausgaben 

mebriercr gr.. Rlafliker , f. oben S. S/- 10^ lou 207,. -— 

' ^ b> Die; Dip^/^n find vp4Tg'pri|ig;ero.Wertbe; iSe'.cbnipilif 

.renund copircn orfer Jie£^n dürftjge Verlji^he üh^^r^ iigiöib 

C^gcnftände : Pki Vif fU^ Sp^U rAxJ,U5 [i iooj Uerf^. einef 

fambiftlien J^cljlrgedj^hts über die (IcgeUi de? Qirifliqjihunjs, 

^ ^. at, — Kjyruf T he d^^r US P r Q 4 r o,mM^ au;5 Rooi 

ftaiitioöpel!£ft.:iiach ii433 '^»«e Fr^immer,^ iii. An^ung der 

Sprache p^iftiopii^^ter D>cJ?ter,ftjihrie^, a^^^^ 

Ceditfcteh. (F,0)«i«»rk.jr. JJaiCd 153^»^ fi.j jfr. etjat, c* ii» 

• yei.Erthr.di.' JLp^; 1598, 8J, JLieJbiesgefc^iicKte d^r Kho* 

' datiic. unA'dcs.i>^iKlcsj in, Jamtcn 9 B..:. gfi ef lat, Intfr?,^ 

öfters G'UK Gautmi^Q. (Tieh(| dem.pi^oC Pialqge: Amarant 

tts oiier iiber-die Üpbe iöJ^AU^r); Paris; i^zf. J5; .-r- Die vcr- 

,bänntf Ffreandfchaft, Di^logr in Jamben: gt^C.'Gesntrü 

mierfute Qh Stqtafu». . ,, Zii^ich ;i5^i> ,>54«- fi.. i«» ^» 



jfe«tf;rjrÄHj?:ito//teSi^ etc. ' I^oöd^dMT^x, 4* P- i«2. --» 
Von; der Wöi^eit:, eiec prof» Abh. J^^r/ <« Z^«. ei f. ü^y 
t^lluu JBaBW'i(So8^'8. r^ , Briefe r ttt Afi/f^Ä* 5»«»^^* Wi/^^ 

W/«sii Äö». Sfiö--9f. Rom I754v'l^ -I* -P* «• Tj ^- p.^S^aJ 
Vml» Ftffyv iu £-v wl 8. p. 137- rr^ Joanne Ji^ Tzetzei 
f. oben S.'i(5o r-. Mmu^I f-hilejK aü$.EpHe&te,pK -voe 
I,g4ij Jam^ G^ich^ .yoii d^n Eigenfcfaaft«n d«jr Tbiere, bäA 

6; ßersiaanni>iti C ^ff», e4; Com. de Pä». sUtwcliI 

^ 173Ö. 4. ■— . Jamb.' ^ed. über d, Scbiff^irth : gr.^ .Ci viftrß lat^ 
C.VÄ:dPtf^:in,M//r* Öif^rvm.iH ß»m, w. -vot a.)T* 3* 
p« 385 — Utt^^^uejircre. ändert: 'PktarmiHagr.:i,:..9mniä^ 
nunc h^unun^y/exeepto pqemt^fi de animtlihu^t eptteita . .i. 1 
annm, ilbtßr. . . . tvrä i G. fVe rnsdo rfü. Xpz, 1 7^^^ 
äA Wgl. tahr.kg. vd. g. ß. 617. >-f maximtis,Bl)k4 
nudtT.mi KWanti*Jppe| C1350I ft«ön»l«te Itfopffchc Fabeto 
S. iJ., iind «be gnccbifebe Anthologie S. 120. — . 

^ s. -€> y<?tt ^crt Bypantmfiben Gefcbic^itjj^reihm {(% obm , 
;S.. Z5i^8>irt dicfer PeHodc <i?erdiefi<^ ausgej^picbnet'^u wer*Jna 
Joannes JZoftara^ ^vi^ Konffentinopcl [fl^^ nacb iii^J 
Vf. einet Chroniken 18 Bo von den »Iteftm Zeiten bi&i.ii« > 
Öl; d^r ?efcK. C Z«t hat er manches ^igen?; C Fa.*#\ ifc^^^gi^ 
vol 7.>465- -^> Kikephorus Bryenniur^uspr^üa:^ 
i^Klakedonien I-ft. M!?3 'reiqhb^Htiige Ä»)er nicht ganz unt>ar- 

' theyäch« GefcJb. des köiuBCnifcheii Hai^^^s v. 1057 bis ^<lS\'r C- 
F^Ar.J. c. .p, i574. :-? : Seine Gattin Anna Komneua " 

u ^^. 10.83; ft. nacb 1.14«] ^^hrifsji fp cincr/fchöncto Sprachft. / 
eine geiftvolle pr^gmatifche Gcfchichtc ihres Vater« Alesius 
K<>mnenus.WtAi' ^' ^^^""^ *^ ^' P' 7*^7»^^ Hegetiifck 
Ifß. Mrli^r>4ujf^ Kiel 18QI. S. izi,— . Joüf^pejKi.n^ /. 
nawiüi.^^tix\ GratftmatiftrEft, nach 11831 befchi:icl>, oft;al*. 
>.ugenireuge, in einem dem xcnophontifch^n giftc^U^h nacbge^; 
bildeten Style , die Gefchichte des. K. Ma«M^.KoÖinenus bis> . 

tUs vcrmu hliA em Syr^rJft.Ji«ch,i.x«§3,/:Bifcfeof:z 
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3«4 Per/VL Griecheö. ÖcfihidiÄ ' ' 

rus, ftand mit deni •Abcndlande in engerer VcAindiing, «od 
' fcfatieh, aufser anderrt» in iafeitiifcher'Sprao)i€ eine gehaltvolle 
Vttd air trcffcndeti' Bttnerkungcn* rekhe Gefchichte des heiligen 
Kriegs v. iioo bis iigi«- iüi^ B. , das iezte B. ift nicht vol«* 
kndet : hifl, rer. in fortihüs tranjmarinis geßarum « nunc fn- 
mum.'PHliB. Poysfeuoti op. in lucem^^ed. Bafel 1549J 
1564. f. ( abgedr. in ßöfigatfii'Gefla Dn per , Fra»€9S 
p.'^dis;- Ctf/p. i?arf^/ trngedr. Comitientar darübei; Hegt 
in öer Zeizer StiftsbibliotBefc Diefcf Stbriftftellw gehörl 
. skbt . zu. den Bysantinern« — * Georgius ,Akropoli$M 
aus Konftai?cinopci [get^, 1120^ ü« 12s 2] Vf. einer von den 
\ S{>äte»n. til3u6g benutzten Gefch. Gftr<>m« v. i204<> rs^r ,^ die 
lieh im "Aaszuge erbalten hatf f. F^fr^ Lc. p. 755.— 
Giorg^iuf Pacbymtres aus Nikka [ft. I^oj] ^iech# 
Gel^b. V. I2$8 bis )3fo8 in 13 B. ift in einem mit Schmucke 
überkddhen Style abgefafst» enthält aber viele intereilaote 
Notiicn; vcrgh ^a^r^ 1. c. p. 775. — Joa^nnes Ä>i»- 
takutenus aus dem Pelopokmes [ft. fnach 1375] bywnt. 
Gefch. V, 1320 bis 1354 in 4 B. zeichnet fich durch Vollftäo- 
digkeit und Glaubwürdigkdt aus; f. Fahr, 1. e^p. 787. — 
Ge^orgiuf Gemiftus Pittbo aus Kondanttnopel [1441] 
griecb. Gefch. nach dem Treffen bey Mantlnea in 2 ß. ift meift 
atls Hutflfreh und Dlodor gefchöpft , leicht urtd angenehm ge- 
fchrieben:W. Ä" G. Reich ard, tpz. 1^7**. t. Er geholt 
«i^ht unter die Byzantiner, — < Georgius Kodinur [ft 
«ach i46öj Schrift übeir die Hof- und Kirch^nämter in Kon- 
ÄHMtinop^l lÄ ein fchätzbarer Bcytrag zur Statiftik ; f. F«*n 
1- c. p. 795i ~ Von Joannes DakAs [1452] Weltge-' 
'fchich^ ift' nur der zweyte A'bfchnitt 1341. 14^» intcrefiant: 
f. Pabr. h. g, vpl. g. p. 3-3; ^ . Lnonikus Chalkon- 
dyUs ad« Athen [14^^] Gefch, der Türken und des Un- 
tergang« des oftröi«. Rei^clis v, i2$)8 bis 1461 in 10 B, ift lehr* 
reich und unurhaitenl ' Ein jüngerer Schriftflelter fitgtc eine 
kurze hift; Ufber:'cht der merki^ördigften Bre%iijflc bis 1^6^ 
lliB2u5*ß ^^flir.'i^ ^« völi*7; p.7^}^' : ^ i- 



PejEL yL Jjrrtechen. Mittbe6»atifc« Philofoplu^ ^69 

.: ^rPür: ^c}'Aiaihemmk find . b(tiierkehsivcrth:.r Bar* 
faMtn aus ApuJ^cn/[ft*, 134g] cia .n^onalififier Grieche, ,wei^ 
g^üfmer fkij&ig tin(f.fcharfrMAri^'g<apbeiieieii Logiftik: ir»flc 
fr,.gr^.,tt,fp^'.,^difa ex /inhrfr, e. fcboL J» Lbitmber^ 
futJS, ifoo^%4f; ~ J'faak Aggynut: [-ft. na^b 1^7*} ttcrcch- 
«9C«. djevT^ei«. dcÄ ^^rkicfa. Ofttrrfcftefj^ .|rr. €t hu e. fok fak' 
$4' Jßc. Cht i/tjita n n. Heidelberg 161 1* 4. ; «bgedj^ io 
tetavü Urjfimhgr -^ ' ^ ■ ■ .,. . ' '] ^ ^ ' 

. e) Mit Viilojöp'bie befchaftii^^ £fibdie Girieehtn j befoa* 
^ftts im i5.J[ahtb*, (ehr fleifsig uod dieTineiften Ausgen^anderteit 
ettbeiljten in Italien nucb darin Unterricht; durch firmuni'erung 
^91 .Studium ^r platonifcb.en Schriltc^in,^ durch Verbreimng 
' ^raktifch' Itberaier Grundfätie, {a wia:durch Vlerbindung der 
(hÜQfopbie mit Sprachftudiuor und Rbetorik erwarben iic (ich 
kein geringes Verd^enft „uöi die CuUwr der Philofoplii«; int 
Abendlandet Als Schrift(tell$r Jcönnen. nur Wenige angeiühre 
werden: ßarJaam fcbrieb . einen Abrifs der ftoifcben Mo«» 
ra): in C anißt hctt. ant. T. 4. p. 4Q5 Ed.'Basm '-^ 
Ceorgtus Gemif$us fflttbo {(^ oben S. ^4) tm eifrii 
ger Platoniker und gelehrter Kenner der ültern phiiof. Syde^^ 
ne« . Wir «haben, von ihm: Brucfailü>cke über« die Gefecigebung 
|iach PJaco; davon ift gedruckt die i)arfteltung der sör^aftri« 
Ychen Uijd' plafonifchcn i,ebr£ätze: ed. V. H Thryif^tp^ 
fckius. Witdenb- 1^19. 8. — -üebcr den ünterßhled der 
pla^. u« ahilotel« Phil^f.: gr^ Venedip* 1540« 4, -^ lieber das 
Fattun : de fat/Tf Ejüsdemque et Biffarionis eprß, am^fbta^ 
de eod. argumenta e^ verß hu H. S^ Reimarh Leideii 
1^7^. St — Uebcr xlie 4 Haupttugenden, nach neuplar« . 
Grundfätzen : gr, et lau Ad* ,Occone. interprete^ ßareji 
1552. S* ~"» Pletho*5 Schüler der Kardinal ßeffarioti 
(C obentS..a6i) "v^rtheidigte die platonifcfae Philofopbte ge« 
gen Gcorgius v. Trapezunt : in caUtmniatorem Phtonis 11 IV< 
c« al. • • de natura et arte adver jut euud, Trgpetutttium etd 
Venedig h. Aldus. i;xd. f» •— Ißfißt. ad Mich. Af^ß^iiut» 



a^tf fer« VI* Gfioejieii. Mtfäicii».« Jttriipnideii^ 

4Jr praeflanjra Piatoms fri^''Ariß4>selii gr. er. rer/I fit. J, 

.. f) Die Wenigen gri^hifcben Attzttt Von denen &]! 
Schfiftett ftrfaaUeii-faat^en'^ r^ijopilirten aus ükerni^rbefotideel 

' 6»len« und fügten fcheiieinife.eif rn&fieol^licbttfnjdaliiliiii. Dti 
^o^zügljicbfte Schjriftfteller 't^-Juhnnes'^^Aistuärius {(^^VAT 
fl^QP.?]« der auch arabifebe Pxaktiker bencrfzi c£U Eabeü fcbewt 
und in ziemlicb reiner Sprache fchrieb.- • >^ir M>en vob Ündt ' 
voBi Urin 7 B.: lat^.^^ul. Tjusd. argn^, yirecht töfo.^ ^. ^ 

,ftlyeT d^ medicin. Pram 6 Bcr C Ä Matbifiö inttrfv^i 
nee. iU U, d^ amonihuittti Venedig 15^4/4. -^ V00 de« 
Vercicbtungen und Eigenbdten des tbimfchen Lebend 2 fi«t 
gr^ tt lat. ed, Joc^< Gvmpjrjuf, ^aris 15 57, g^; ^n f/* 

'j.\F.Fifcktr. Lp2.M774. »• -^ Opp; /4^i Farif i^fÄ 

.£ u. in //. Slf^pb, med^Mrt, Fißinc, voh 2. -^ Sein Zeitgc- 
fiofle Difffif rrtif/. Pefugomeuuf fi^bri^b über das Poda« 
gra«^ nacb Galen» . jevioch joiit. manchen Hirn «fige'nthüniliüheri | 
Beobaehtan^cn : gr. it Ißt, ed. J^Sr, Bernurd^ Leiden 
1743, gl. j^ -^ Nikol aus^Myiieffusctii altxandrini' 
fctmr' Arzt [ft. vor 1301] i^crfaßtc ein d^e Sckwäcfitn des Zeit* 
liltvrs' . beurkundendes Difpenfatoriaai in 49 -AJ^fcbnitteni 
Leonh. Buchfio interpr. <. tjnsd, aafnt, Bafti 154p, £} 
\tT%\, P^' UopAfdi Ekitndatt.Mb^ — 

' .%) Die wiffcnfcliaftiicbe yurisprudent blieb unbearbeirttj 
d«r erntige Kouftantinus Hav^mpnopulut ^\js:~Koti' 
«aritintipcl [it I38f] fthriet^ ein j|iriilifthes Handbuch in $ 
B. : mterpr. J. Mercero^-^^ Genf i5>87k a*; abgedr. im 
SuppL ad Thef^jnrh da. et cau, 9x coU. ftJkiufeo Metrmanmt 
hm, Haag.i78o..f. p. i-.435;r- ^ - • _ j 

Für ,das kancnifobe^ Recb$ wurden mehrere ^mmlungen ' 
gemacht; Joannes ZoikarAf (S^ohtn %, SÖ3) bmterJicsi 
•ufetr yerfchiedcnett Abbandiungen ,über das Khrclienrccbt (in 
y^ Leunclavii jus gr. röw^ T. ,l u. in Cote^Urii eccL \ 
#t> i&MM»*w.'Ti a, 3). einen Kooiiventar über die^ppftolifchcil 
Jianonifchen Vcrwdnüngen und über die SjraodaJbcfcbiüfle : gr. 

/ et \ 



Per. V7, ' GrftckftttJ 'Jftftlspruffenf; Theologie« B^ 

' Öif/Y67ivf:--^ j^texiUs ArifsenH4>llX^^ lieferte eiiicn 

llus^iigt^ürdt*trKircÄeiig^refeserftt»it erläntcfttden Sctblien: fr. 

i^ Aü^. fti P^o If/^i» W yaf^^Ni hihi. Ji ^att. wf.^ t. i.^rp, 

l^7§* '»h ^ in"' ö. Bevefigii Pättä^ ean, T. a. -^' TA e«\ 

.rfor'«r««rV^w** tftv'imi) fchrieb Artnierkuttgeii iu dek 

ifecrn'KhVhWgcfcrtcn-inid W- <Je& Photiu9 ' Koftioluinon : ' ft| 

^» e riy; t'^anä. T. 1.' -s— ' firtrrtilete die kfrchitcheti Verprdi 

Äunffcir derVkaifcraus dem* il^m. Gcftftbuche> • iM Pd* 71 

Fii ch?/^M?- I:"; 1. —und Vinpfafstfc 'mehrere \Gutacht*ni«i4 

'i5bhäni}?uiifeeti : in Le-unblavii' jus jr\ rcml^T:^. -^ 

'Mät*th'aetis Bl aft är'e s^[\^^o] 'ördrtcte^Bfe Kirchengefette 

«Ipbabttffch: in BevrHgii Färid: t, i; uirdfdifieb ijihil 

di^s iShereeht: in Ltu^rc¥iiirif'Jüf'gyjyotfi.^-*r:z7^ ''• "^ ' 

' ' h) Von. gelehrter oder pTriloföphifcWcr' Bfchändhing tfer 

l^eligionWinlnfcl^ft ift jc2t\:atim einige' Spur iii OriecBenlanH 

zu entdecken; auch yurdÄ Rc mit deni auf RH-ch^^gepiängj^ 

gelegten Werthe, mit den hierarchifchen Anmaafsangen der 

mit HigenHnn dem AJc'^n anhängenden Kkrife^, und mir dem 

firomme^rt Möftiggatige der zur Unzeit Viel ge^cMftigeli -Mönche 

fonderbar fotvtraftirV haben. ' Exegcfe wurde gahi vcfrnächüft f 

ügti' Obihrakik: erhielt durch Äy^ibdilfvfKlüfTe unä Stteüriglttii 

trn wehig bedentcnde neue Beftiniriiungen : von des Slikttäk 

^kofninaiüs [ü. nach iab6] Sylieiii des örtliödbi?en Gläu^ 

l^ens'in 27 B; fiihd die erften 5 K. u. ein Brüdw^ctdei 20 

gedruckt: lat.' in BitlrMax. PP. Lügd. T; 25; p* 54 'totÜ , 

'/iir/yi'T.1i.*p. 527. — Ufcber'die dogmatilfchen Sthriftcii der 

Jakobiten ui/d Neftoriarier f. Affe mannt hihi. Orient. /Ti^ 

a. ^. ijy! ^^4. T. 3^ p. ii. -^ • Die Polemiker machen etritf ^ 

cahtreiche Kla'fTe aus ; ihre Schjift^ haben ab^r nichts beiVor^ 

rfecheridesr Aüfscr den viehett Sch5iften über die Streltigkeiteil 

und Vbrefni'giingsplant rtiit der lateinifchen* feirche (verg'fi 

LgonisAllätii de eccleßae orienL et occid. perp, tonjen-^ 

iöiie 11: III* Cöhi f64$. 4.;' '£j, Gvdeciä crrhodo^ca. ' Rom 

1*^5^ - i9' ^^ Voll. 4. s Sylv, Sg'ifroputf i^itä4iß. Mioiitl 

' . - ' non. 



jrait verof inttr .Cr. tt tät.,^ ..;» tmnstülh RoJ. €r^3fg^ 
*$bojn^. Haag iöf^^f,? - irir^i». AlUtii £xetritt^ in R* 
.Oey^tb^ni nfpa^mum^ Rom> i66$. 4.)'» trCchim^ einige 
Apoio{^iirt> tw das Chrif^enthniQ -girg^ Jcidcn uod Jvft)haiiimeda« 
4ier> und^'Sim^on CrzbjfcJtaf %u .Tb«fialoiiicbr £ii^ 1429] 
Ahrieb ein nocb.ien'vicigcbendes Werk gegen .die ((jttf«reyeii: 
gr. JaflV :i» «tef MoUaw .I(5g3;, kL f. . rr Unter den Hqmileteii 
ift neben Anider« Jofep b^ s : Ar j! f./? ij^ i « / [ft, vor 1438] 
bcmcrkeafwercb: op^ gr-* §4\.\'l^^g^nius. Lpz. i7«g. a 
!7eU..|. --^ Dije I^irciiciigefciüGhte rWurde fl^tsig^ oft fehr 
jiiikrologHch i^ea^beitet». ; Einc^v^eluxxifairendey mi^ Märchc«^ 
, jreichlicl^ au^eflbiCteit , . tind th^ijs fi^s fröindietaden * Tons 
iheiis der polejmfchipn Tencjeoa^ ^H^.^. w^nig Glauben verdie» 
nende Compili^ion über die ail^emt^ in 

^g, 6» lyaben wr. von' , N f ^ ef ;^ ^7t i/,x JjT 4 // i/^ us. Xanto^ 
fulur aua Konfta|ntinopel £11, ;n8^ch 1340: ed. Vro»f9 
D Ä^CÄe« /. Elcrit 1Ö30. a Xhle^ 4», -^ 

':.'.. '■■"■.:' /'"■'■■ 77^;;"".' ^ ■. ' ■ . . 

' , . IV. Qai Ziii(immet)tre&ii günQjger.UmiläfKley durch weK 
■ die :die. .h9bei;e Ciiltur der' weßeurofßifchen .Sta,atea befördert 
jgurde» ijft fchpn oben <$.. 69^ fll« ^* 336 fll.) bemerkt worden; 
^nd es.bedarC bi^r tiu^ ^i<i^i^ Andeu(Ui)g der Hauj^tmome^te, 
die.^das Fqf,tff|breiten und die Bef^ba^enhei^ der literarifcbea 
Cul^irin d«n «bendländifcben Staaijte;n a.nfchauliGb yer|;egcBwar- i 
ligen und^ ded .fchneJIerti Ucberbli^k ericiehtcrn. - • 

Wefteucopa gewa^ bey den Kreuuügen (S« 999^.in glei* ^ 
el^em Verh'ältn^ffe» in welchem der Orient d^^bey veriohr; die 
Staats verfafljingeft wurden fefter;^ der. MitteJftand kam em- j 
pot; der Handel bliibte auf und f^bpn im ig:. Jahrh« zeigt fich ! 
Cewert^f)eifs in Italien, Frankreich, .ip\de^ Niederlanden und ' 
in Teuttckland ; , Nationen, traten in i^egenfeitigen; Verkehr ' 
mit einander»* ' ' , 

Die Keclamatio^ der Rechte und de& SelbAgebrauches der 
Vernunft begip^t mit der |luSebauiig gegen d^n pabAlicfaen 

" De- i 



I>dpbtismai:«ifd gej[qik:4i« Annaabt^igiea fieih«# Werkfeögtg 
alsdiefev Aufftrebep ^Cfiit^jsnithiicbcti^Geißef und de» fiitlichco' -^ 
eefühk im jlUdlichea Fca^cekb |rMr«l(frai» unterdrückt wur^' 
de, zeigt et (kb in andera Statten untef 'Imaniittüfisitigen . Ge* 
Aalten ; und die Beurkuitdi»^.4er;Cre>ern Anüchten und küti« 
luent Aeuiterttngeii eiiaehier-.ibelldenk^vr M9nner über dta 

] durch bösartigen Misbraucb entfieiltQiVrReliglontcukus liegt uti« 
ver^enobar in mancb^o Schriften aut dem Zeiulrer Frie-» 
drirhsll., nnd^n vielen' Dicht ungen. iii den Land^srpcacheii 
lüett dem -13. Jahrb. -rr. ' Celebrce nahmen kbhaften Antheii 
an de^' Kampfe zwifcbeii der geifthchen und weldichen Mach* 
und bc^de Fartheyen fachten fie in ihr Jntere& aa lieheii-» 
44s 4ur€h KenntnifTe und Kunfl;» davon Gebrauch zu mächen^ 

. cT'yotbcac An/ebn fl:clUe(|chi.ipit Energie der roilitänfcl^i» . 
JUebermachc entgegen f die i^aic^e^fpracbfn wurden' ausgebil* 
fjet,; die Scholafttk übte den^eift in dialekttfcb.en ^ubtilitätmj^ 
die Jarisprudeuz rief den Laien zu gelehrten 6eyrct\iittigfii}geJB^ > 

s erinnerte an römifchc Kiäürkev ünd.fchlug der HimrchK die 
erfteck unheilbaren Wujnden. . Noch Ichopfte ab^r die Mehrhei^v 
der.Gelehrteiil aus trüben Ijjüelleai die meüle;i dürftigen wif- 
iirnfchaftlKhen Kepnnüfle wurden v,on den Arabern^ entlehnt |^ 
|ioch war die lit Cultur von) iodtca Buchftaben der Werke^^ 
'^elchje allein als Magazmq ^lenfchlicbea Wiflens galten > 4ibr 
bängjg und wurde folglich durch eine neue, nicht minder ver- 
derbliche Art des blinden Auctoritiitsglaabens in engen Gr'inm 
xen gehalten; nod) v^aren die Sitten rauh; die Veredelung dec 
gröfsern Voiksmaffe wurde vernachläffigt ; KennthiÜe Ufid äe- 
ichtuack blieben in der Regel ausfchlieslicbes Eigenthum dec 
höbern .stände und der /Llexifey , welche ßcb in d.en^ verführ- 
ten Befift(tande des literärifchefi Monopol? behaupten wollte* , 
DieGriecheq, welche feit dem Ende des^ 14. Jahrh, au^ 
Welleuropa durch Unterricht». Umgang uncfBeyfpie) kräftig 
2u wiriien anfingen (S. 361), flürzten das Anfeheh des arabi« 
JchenArtftoceles und fetzten ihni^ den, Platp entgegen,, führten 
das Studium der griechifchen Sprache und^ Literatur ein un^ 



0MStIieM auf Ae Fortfcbricce Jer A Iccik Ü mftem WifleiifclMiCi 
fteti aufmcrkfaiii. Nim Tcrbrcitm 6cb embufiaftifebe VorLeba 
lilr die Maift^ werke der Griecben imd Römer; der Gefchmadc 
wurde veredeiri der wiffenrcbaftiicheGctft erwachte; aber 
die Grämen 9 in wettbaii die Alten fich gebaleen batteo» wof* 
den nicbt iiberfchritten. Die Buchdrackerkmift erleidKcrta 
die allgemeinere Verbreitung nOtalicber Kenntnifle »nd Erfeb» 
mngen ; . der Bficbervorratb wacht und e« eröfaeten ficb der 
Vifsbegierde reichere 'Quellen zur Belehrung. Die UnterrichCf- 
abHialten vermehrten und vervnUkommneten ficb. Die Seefabr« 
ten der Italiäner und Pörtugiefen, und ▼orxdgUch die Ent* 
deckung Aiperika't leiteten die Wiftbegierde und den noch vot- 
berrfchenden kindifchen Hang ziim Neuen und Wunderbaren 
Ton mjrfHfchen-Gehtimniffen und' rtligiöfen Legenden auf Na« 
tnr und Menfehheit hini der Handel ward belebt» die indvftrie 
vervielfacht« 'Der mcniTchliehe Geift erhob ficb aur mänail« 
ehern Reife. 

Achtung för^Klbifte und Wiflenfchaften gedieh zucrft int 
Schoofse deritaii'jInifchenFreyftaaten'; von da aus verbreitete 
fle fich über Teutfchland, Frankreich, Spanien, Portugal! und 
^äter über die (lavifcben und nbrdifchen Staaten. — Unter 
den einzelnen Theiien dct ficb ausbildenden Europlifchen Li- 
teratur verdienen jezt vorzügliche Aufmerk famkeit: Poefie 
lind Profa insden Landesfprachen s ^hilofophie^ Jurisprudems 
Ccfchichte und kladifche Philologie. — - 

Etbnojurapbifche Uelerjicbu 

x) Italien (f. oben $• 6% S* a^o) wurde unabbingig !m 
dfeyzehnren Jahrhunderte; und die kleinen Staaten, in, welche 
lieh Ober- und Mittel - Italien fchon feit einigen Jahrhunderten 
aufsnlöfen angefangen hatte, bildeten fich ihre eigenen Ver« 
faflungen unter inneren Stürmen und äufteren Fehden aus; ei 
cntftand wieder Natibnalcharakter ; politifche Anftrengungen 
ffniwicikclten grofse Kräfte; «in auigebteiteter glücklieher Haa- 

dtl 
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ftr.yt AbendlÄndW. EthnögrdpUfclie Ueberfiche. 37«, 

del tMcugte Wohlfbnd imd ^W Lox^s; Künrfc fanden EW 
gang und wurden »gcebrt und Literatur erhielt feil dem i^f. 
.J^ihfh. lahlreiche und enthufiaftlfche Freunde und Bearbeiter« 
Die Landesfprach^ wa^d düreh treflichc Dichcef ausgebildet 
»nd war feit dem 14. Jahrb* vollendete Büiherfprache. i KlaflL 
fcbcThilologic wurde un» diefeibe Zeit Lt«fclirig»befcbäiftigUn^ 
der befferu Köpfe und erhidt ^cgen Ende, de« Zeitraums durch 
Mitwirkting der Griechen eine bcftimmtcre Richtung iind einen 
jföfoern Umfang, D^e Gefchichte einzelner Staaten wurde, 
3rom 14. Jahrb. an oft geiftvoH und mit parrtotifcber Wärme 
«ufgeacichnct; um die Erdkunde erwarben ßcb Reifende be- 
jeutende Vcrdieiffte^ Unter de» fcholaflifchen Phiiofopbon 
^Unicn grofsc Köpf<?; die wiffenfeh^ftfiche Bearbeitung 4et 
Medicin und Jurisrpruden« ging von Ital^tn auf* Vergl S*- 

. •vtrio Btttinelli rifQrgimmo d'Italia mgii fludj. Baffäno 

.177g. s. und in B, 4- f. Werke: Venedig I78<i. 5 vo^l. g. ^^ 

z) Als mit dem Verfalle d^r arabifcben Macht der kr^f- 

y tigc Schutz, welchen fie derßclehrfarakcit hatte angedcihia . 
laifen, gegen Ende <!e» 13.'^*.. «umhörte, war die htcräri* , 
teht Cü\tur Spaniens (8- 161) äufserft dürftig; Uiige^ Fehdea, 
.Uebermuth der Ariilokraten und zuj^rt Defpotismu« der Mö- 

< narcben, verbunden mit religiöfer Si^pcrÄition fetzten ibrcc* 
Ausbreitung und.VervoMkommnung grofse Hindcrniifre ent^ 
gen. Gelehrte Kenntniffe blieben mcift Monopol der Klcrifeyi 
doch traten frühzeitig Dichter in der Landesfpi ache auf und' 
4pr Individualität ihrer Umgebungen und Anfichtön verdankt 
die Romanze ihre Entftchung. Die Entdeckung Amerika'« 
,Batte auf den fpanifchcn Nationaicharakter den nächtbeiligftcii 

, Cinflufs. ' / . ^ 

3> Aiicb die Portfif/eA« bitten liebliche vaterländifclio 

' Dichter; weUhe ihre gefühlvolle weiche Mutterfprache mit 
prTfolg ausbildeten* Die Erdkunde wurdf durch die portu^fic. 
fifchen S^ereifen beträchtlich erweitert. S. D. ß. Machä*^ 
do iibliotbeca Lußtana' hißorica, ^m$m f% ^rgnetogica^ 

Liflabom 1741 '5^* 4 ^<>J^'» ^' 

4> 
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«7» ttf. VJ, Abend&Ddcr. . BtbQographiTcbe.Ucber^tbt 

.; 4),FrMukreicb (S. 26a) ge^t^aori, durch fortfcbreitend« 

. .Vrroielirung und Sichcri^ellung 6tr köm^lichen Mtfcb^; der 

Hof u^urdc daf Muflcr', nach welchem fich die Nation bildete. 

Die Univerfitäte» in Paris un* endern Städtfn ^ die Scholaftikt 

*iÄ^cJche in Frankreich ihren ausgebrrilterften Wfrkungskrcis hatte, 

und diegröfserc Unabhängigkeit der Regierung und der Kleri« 

fey vom römifchen Stuhle begunftigtcu'diefes Fortfehreiten def 

«nenA:hlicben Gei(les* . Schon im 12. Jahr h.fangra: Dichter ia 

der Landesfprache» und ditfe .wurde feit dem 14« Jabrh. lor 

Bücherfpracl\c erhoben; romifche Klaffiker wurden überfetxt 

4ilid hiftortfcif Schriften franzöfifch abgefafst; auch Jurisprti* 

<denz und Meciicin btiebea nicht unbearbeitet« Die ung^ückli»' 

'jchcn Kriege iaait England; und die, h'iufigen inneren Unruhei^ 

4i£iumten den fchneileren Fortg^ang der literärifchcn Culuir. 

c 'f) In Teittföbiand (S, %6^) fehlte es den ganzen Zeitraum 

hfadiirch kerdesweget an Fürften, welche Literatur Jiebten und 

«^beförderten » und an einzelnen treflichcn Köpfen » welche in ' 

0liremvKrei& Miifter fcyn konnten; der [feitf-12413 auf- 

Jblühende Handel führte Wohlftaud uml Künfte in die Städte 

,aii4 dXt ßetriebfamkeit der Nation wurde belebt und erprobte 

•*4«h in deo. wobitjütigen Erfindungen de« KompafTts, der Ta- 

•fthcjiyhren* der Bochdruckerkunft. etc. und .ifi der VervoH« 

JiauDinnung gemeianützigi^r InHruimente; die feit dem 14» 

Jafarh. gefttt^^ten böbern LehranOaiten verfchaften der Litera- 

;(ui? Achtung und PuMicität und unterdütztendie literärifche 

^ildp'ng der. Laien. Ab^r der Fehdegei^^ des Adels 9 die Incoa* 

irquenzen dej. ^e^erungen^ die gefchmacklofe Scbwelgerey in 

,-d«n.gröftcra,Sudtcr! und der- mönchifcbt Geift der gelehrten 

Innungen Heften die literärifche Cultur weder zur allgemeine- 

^en Wirkfamkcir noch zur cnergifc4ien Fertigkeit gedeihen; dAt 

^atipnaliUten blieb(^n rauh und die ^Literatur griff wenig ia 

^das bürgerliche Leben und noch wetHger in pffentliclie Ge« 

^häftc und in Staatsverwaltung ein. Die Ja teinifche Sprache 

U^urde awfchJiesiich in wiflenfchaftlichen Verhandlungen ge- 

^ l>raucbu reUgiöfcr Cewifieaszwgng uod bUitdej: Auctoritats- ^ 

' •'. * ' V " glaubt 



^if, ^. Äbcndlln Jer. Ettnpgraplitfclie UeÜfcrßcfc^ äjrj 

' glaube drückten den aufÄrfebeitdcn Gciftder heliei-ön Köpft 

darnieder. Die Poeßc in der Mqcterfpracbe war bis an cht 

Eiide de« 13. Jahrh, Etgentbum der HöFe und de» kittcrftan^ 

des; als ße Volkspoefie wurde, verlohr fie an Zartheit» Krt|fi^ 

und Eleganz. Scholaihfcbe Philofophie und Jurwprü^ienz wur« 

' dco am gehaltvollilen und häuüjfti^etx bearbeitete Zur SpeciaN 

;^ gekhichte lieferten Einige fchitzbar6 Beyträge; die Erdkunde 

erhielt durch Rei(eode nicht unbedeutende Bereich er »in gen* 

Die wi^nfchafcl^che Behandlung det Mathematik beginnt am 

'/ fiKle de« Zeitraums. -^ In <len tiieäerlandün teigc (ich eia 

freyerer Gei(^» erzeugt durch Reichthum, liiduflrie und Vit* 

kehr mit andern Nationen. "' 

s, 6) »D^ie innecen Scbickfale und die äiiTseren politischen Ver« 

bäitniiTe Englands (S. 266) waren ioi Allgemeineti f\t Kjinfl^ 

^ und Wiflcnfchaften ubgänftig; politifcher Factions^ift , -Hi-e^ 

. rarchie» miluärifche Roheit und unfruchtbare Djkalektilc ver» 

' fchlangen die Kräfte der Nation. Im 14. Jahrh; entßawA ctigli- 

• fche Ppcfie; als vielumfariTcfider Reformator der Würcnrchaf» 

ttn trat Robert ßacon am Ende des laten JahriY. auf| 

Möter den Hiftorikejrn zeichnet (xcb Matt b^ieus Pitrif^ 

aiis; die Erdkunde gewann durch üeifende; mit der Scbo» 

laftik befchäftrgten (Ich talentvolle Manner f und die Juris« 

-prudcnz wurde in praktifcher. Hinficht vollendet. 

- -^ . 7^ Pic nordifchen ftü/ire/i .gewähren ^fö^ die Gefcbichtc, 

' der lir. Cuhur jczt noch wenig Ausbeute* Die Landespoe 6c 

verdient allein Aufmerkfamkcit. Gefchichtc wird zwar bcari 

beitet, ift aber übei'reich an Fabeln ; und i^Q wiflenfcha&hcheii 

; KenntniiTe Cmd äufserft dürftig. 

- l) Daffclbe Urtheil gilt gröfserntbeils von den ßavifcben 
\u. finvffcben Staaten; Ungutn hatte unter Matthias Cor* 
vinus, [i4S8-i49o] fciw goldenes Zeitalter der Literatur« 
obgleich den iQ das Land gezogenen Ausländern der §röfste 
V Anfhetl an diefer glänzenden Erf'tbeinung zugefchrieben wer- 
den mufs. S. (Mich. Roiarides) Hißoriae Hufigariae 
littrariat - - liueamtnta etc. Altona 1745. 4* -^ *Pauili 



5:r4 . f^* VI. Abefidbn<Ier# Etlinogi^aphifcbe Ueberäche. . 

fVallüfzk^ eofiff, rtip. Iher. in Hungfiria etc. Pofcn 17^5. 
gr« g. — (G* ßeln4y) Jiift. literarum honarunique artu 
mm in Hungäria^ Pcfth (igoo.) gr 8- — Dhv. Czvittin* 
^eri fpecimen Hungariae isteratat ftc. Frkf« u- Lp?. (Alt- 
dorf) 1711 4.~ P. Boä Magyar Athtnäs^ i?^^* 8 — 
*Aifxii Horanyi Memoria Hungarvirum cp Provinciatiem 
Serif tis edhis noiQrum. Pofcii 1770 flk 3 Thle» gr* t.i Ej. 
i<iova Memoria etc. Pefth l^9l. Th* 1. gr» g. — B9bmen 
nahm an Teutfchlatids }iteränfchcn Pörtfcbritten ,leit dem 
15. Jahch; Antheil und die Stiftung der Univerfität tu Prag 
fetzte viele gelehrte K^nntniffe in Umlauf. Die böhmifeho 
Sprache bildete fich feit dem Ende dt% 14. Jahrb. äui* Bücber- 
\fprache. S. Franc. Faufti Procba^kade/faecularibas 
lii, Hirtium in ßohemia et Moravia fatis comm. Prag I7gi* 
1788 8. -— ^Jof Doi^njwsky Gefch d. böbm. Sfrache 
I». Literatur*' Daf, 1791. 8/ ~ ßolj^jlai Balbini Bo^ 
bemia docta. . . eä,,Rapb. Vßg^r. Daf 1776 80. 3 voll, 
gr* B* — Effigtes virorum erud. at^. arttficum Bobem^et Mor» 
Daf. i773-7^,a Thic. gr. 8.; teutfcb v, PeUeh DaC 
X777^«* 4 Tb. gr. g. ~ i4</. Föi^j iJr^Ä /i/rr» ßob. ei 
idor. DaC 1774 <» 83* 2 vpll. 8* 

^ ' ' ^?8- 

a) Au« der Mlfchung der 'mannigfaltigen Sprachen , wel> 
che die fo oft wecbfeinden fremden Völkerftämme in Frank- 
reich elnTührcen» entwickeUeti fich^ gegen Ende des eilficn 
Jahr^uuderts zw«y Hauplfpfached : die iangue d^oyLy woraus 
die heutige franrdfifche hervorgegangen ift, im Norden >• und 
die laugue d'cc (mit zwey Hauptdialekten , dem provenzali* 
. fchcn, in Obcritalieu bi« hf runter nach Vatenua am roittcllän« 
. difchcn Meerö, und dem katalgnifchen), da« jetzige Gaskoni« 
fche, im Süden* Die iirztere bildete. (ich am Hofe und in den 
ausgebreiteten Steattm der Btteugare^ Markgrafen von Proven- 
ce, 2ur Dicnteriprache; Die Provenzalifcbe Poeße [1 100 
bia i%6^X ^^^ ein Erzeugnifs des \^ähread der Kireuiiüge rei- 
fet 



f er. VI» AbendlKl^« Proyentaüfrhe Poefie. yfs 

ftf »lifgebHcTetefi und ittm Theil in Griechenland vieredeltea 
Rittergciides^ welcher für Poi^fie empfilflglich machte und dar 
durch ,Re)igla(itäC , Ächtung und Liebe für das weibliche Ott» 

, Ikhiecht und tbatenreiche Zeit belebten Pbantafo volle Nah* 
rung gab. Sie verbreiijete ück vom ludiicheh Frankreich aui 
«ach Italien [iioo* 1300}, nach Spanien [ii.5d- 1479} und nAch 
^«utfchland [1170- 1330]^ N^it dem Glänze dei Berengarl- ' 
fchen Haufes erlbffh die Blutbeteic der proveniaiifehen Poefie'; 
die verwilderten Höfe und die Burgen verarmter Ritter . blie- 
ben nun nicht mehr Heimath und Sammelplatz der Singer; Poefie 
ging zum Nfittelftande über und es entftandei]i poetifthe Innangcn 
der Meifterfänger. Der höhere ritterliche Tön; ftintmte^ fich 
|tu erbaulichen ocler luftigen Reimcreyen um« Nur Italien 
matht 6ine Ausnahme; hier ging Poefie feit dem Ende des t^, 
Jahrb. ihrer Vollendung entgegen , welche fie im 14. Jahrb. 
4chon erreichte; auch die itali'ijiiiche Pröfa war am £nd« 

. d^efes Zeitraumes vollkommen ausgebildet« 

% G. Eitbboru aOgem. Gtfeb. rf. Cukur u. tiu 
Tb. f. S, 119 fli. -r Nacbtr. zu Sulz. Theorie, B 4. 
. St. 2 S, 271-33«:,— . (Job, 'Noftradüfhui) t^s 
%)ies des pluf cSUbres et aiuiens Pontes ProvtHfaUx-^ qui 
ent fieUty du tems des Comtes de Provence. Lyon t57J, 
ja.; itaL m» Anm. in G. ilf. Crefcimbeni ifloriä 
ieüa votg, poefia T, 1. — ^MtUot) Htßoire lit. des 
Troubadours. (Esc. aus der handfchr. SiunmL des 
ilnrne de St* Falayt^ 15 Voll. f»). Paris 1774. 5 

voll a s. ~v 

*La Crufca Provenzale dt D. Ant, Bufter: voh I- 
Rora 1724. f. — 
• , h) Dit l\\%^t frmz&ßfcbe Poefie ift di^ eben erwähote 
Provenzalifcbe. , Sie erhob kraftvoll und naiv Schönheit und 
Liebe in Versy La/x und Cbanzons ; ; o^itv es wurden in T#»-- 
- zones metaphyfifche Streitfragen der Liebe von einem dazu er- 
nannten Gerichtshöfe (coivr d'amour) verbandelt; oder es wur« 
den in Soulas luilige Einßille gereimt oder Xn Pafiourellet 
Scenen aus der Schäferwelt gefcMldert; die hiftorifcheu Ge- 
dichte er zahlten das Leben eides JHleili^en oder fie bezo|en fleh 
^ auf 
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wif merkwtrcKgc Abentfae^er mi wf die^Zcitg^CAidite; mft 
ihnen vcrw«i»it lind die Sirvtnuf, inttrcflantc fatyrifchc Sit- 
-«©ng^emähldc-, die didaktrfchcn Gedichte waren oft' fittlidi- | 
rehj»6fe«Jnhalti> oft ftelUen fie Regeln de« Verhalten« fchmuckp - 
iof auf ^ oft fchildcrten fie die Natur voll boWr Einfalt», ^ 
Die Dichter (TrouiaÜours) waren thcils Ritter,^ thcÜf wati. ' 
Bernde Barden, begleitet von 'Mudkvinten (Jongleurs). Der 
iltefte i^ H^ilh€lm IX. Graf von Poitou [ft. mf]? der 
4eite Jean Efteve de ßlefiiref [i28<5]; die Zahl der *; 
Dichter belauft (ich auf 300 ^ die «enigften ihrer Gedichte find 1 
^druckt. — Poeßes Je Heiin and [ft. 1223] par Ant\ 
JLoifel Pari« I $94. R. — Poeßes du Rot de 2^avarre 
Ubiebanh IV. &. i^is) ?«WiVr/ /^. laRa^äliere. 
^ari« 1742. X voll. 8. • . 

; , Im nördlichen Frankreich traten erCt fpilter Dicjiter » ff^ 
mnmerSf «uf (C -rf :W. E\ Heeren über den Einfluß der 
t^ormmnen auf die franz. Spr. u. Uu GaiU «789. gr*^^) 
itod bearbeiteten' mit charakteriü^fcber Vorliebe die von den ^ 
l^ovenzalen vernacbläfBgte epifeh - romantifche Poesie. Der 
Ritter B^ebada befang [1139] die Thaten Gottfrieds von 
Jöuilloni und Euftaebe fVifsace [1455] ^^^ Gefchichtc 
der alten englifchen königCi wozu Waxt eine Fortfetzuitg 
lieferte; Alexander de Bernai [iio6\ feimte das Leben 
Alexander« de« Gr. und webte allegpiriCche Anfpielongeii auf 
Philipp Auguft ein« Unter den vieleif gereimten Erzählungen, 
/Märchen und Romanen (neben welchen es auch an Liebesiie- 
• ' dern nicht fchlte^.fiad einige, welche für mehrere Jahrhun- 
derte den Ton angaben und bis in das fechszchnte Jahrhunde.cl 
" Lieblingsbüchcr der Nation und Mufler für Ausländer Wareit^ 
dahin gehören v der Kitterroman Garin de Laterans, und der 
Kenard couronnS (ausführlicher bearbeitet um 1230 von Pet' 
rot de St* Cloot und von Mehrern fortgefetzt) des Ca» 
melaifi de Cambrai [1150]; die Gefchichte Ac% faing 
real (St. Graal; fanguis realis: Qiielle der Legende v. d. run- 
den Tafel, v. iC Arthur," jfarcival etc.) von Cbretien de 






*tf, vir ttMü^chtfotß& Itj 

Ttö''yes gktinpni Meneffier [ii9o]5 der Romiii üoh d'et 
Kofi voif H^Nbtlm de Lvrris (ü. 1260'J, fortg«fetxt von 
.yük.Clopinel de itfe/r«»' [131er]:' Äalft. 1734. 5 voH; 
12. — Die Mönche reknten in devoter Manier Miraclefl 
.t/afFenhero[de reimtenVRittefhücher i»n<f (angeh He ab* 
' ^ Auftnerkraiutteit verdrehen auch aie rohcrn. Keime,' auf 
j^enen fich die neuere, dcamatifche Foefie.feit dem Ende des ^ 
ftwöifceh Jahrhunderts zu entwickeln anfing. Geiftliche und 
Meifterränger reimten Erzählungen (myfl^res) in dialpgifchec 
Form zur Volksuntechaltung und trugen fie mit Einmifehuhg 
mancher PoiTen und perrönlicbtr AatügUchkeiten vor. Um 
äiefe ärgeriichen Farcen zu verdrängen und'das Volksbedürf« 

,mfs auf eine, fchickltchere Weife, tu befriedigen» vereinigte 
ficli £i38<^l die Confrerpe de U paßitn z\xt Aufführung bibli- 

. 4cbejr Dramen und wurde von Carl VI» privileglrt 5 ihr folgte 
bald darauf eine ähnliche Verbrüderung, Us Enfaas fans fauei, 

> tut Auffuhriing weltlicher Dramen« . 

Mit dem Ende des 14: Jahrhundefts Verminderte fich 
die Anzahl der Oicliter und der eigenthümiiche Charak- 
ter der Volkspöefi& fing an fich zu verliei^en; d!e Spra- 
che erhielt nachgerade mehr Regel mäfllgkeit; der poeti* ^ 
iche Stoff ward einförmiger. Unter den fpätern Dichtern 
zeichnen fich aus:; Jobann Froiffard aus Valenc^iennes^ 
Prieffer, Kanonikus u. Scbatzmeiffer b. der KolIegialKirche zu 
Chimay [geb. 1337? ft. 1401]: f. Curne,d^ Sf, Palaye iu, 
Mem, de Vacai. des Infcr. T. 10. p. 66^i T. i4« ^ifl^ p* 

^19 u. CkapfepiS f. h. v/ — Cbriftihe v. Pifau 

' Cl4i5]» C.Boivin ebcnd, T. 2, p. 704; T. 17, p. 515 j 
M a'reband Dietion, T. 24 p« 14^, — Alain Cbartier 
.fft. I4JS]" 9PP' ^^' Andr. du Chesne, Paris i$i7. 4. — ^ 
Franz Corbeyily genannt VUlon [Ä. 14Ä1] ein bitterer 
Satyriker: Petif e( grand Tfßamvnt^ Paris 148p. 4 '^ Oeuvres ^ 
Paris 1723. 8,5 Haag 1742. g.; vergL MarcMand D^ y^ 
2^ p. 300. — ,(Poefies de Marg. Eleonpre CJo'tilde 

.de Voim Chalys £geb. 14053 ft» nach 14^53 ^^^^s 1502. g,) 



97* P«r. tr. Xirittfiifipbe P«efie.: 

Die vielen Verfuche, w«khe gegen Ende dee t^« Jakrh, 
ipi Uebercragen der röm« Klaffikrr in das Franzöfifclie g eniacbt 
Wurden» trugen aar Vervollkoiiiainiiag der Sprache nichc w^ 
fitg bey. 

MaffiiU Hifi. de U füifiejr. etc. Parit 1799. kl 

g. -7- fottunelle Hifl^ du tbeatre fr. in d, Oeuvres. 

% 3. — (f. ^f C/. Parfaici) Hiß, du theatre fu 

Parib 1734*4«. 17 voll, ii; — Teurfcbe MScbr. 1791* 

St. II S. 241* — ' 

' Sammlungen: Atinalet foetiques depuis t^rigine de U 

foeßeftanfOffe. Paris «777 . g5. 53. voll, ijy — Fi- 

r SlfAux it Conus du Xll'^XV ßhle^ Pari« 1756 fqq. 3 voll. 

1 2. .«- Fahliaux pu Cantit du XII et Xlll ßicU traduits 

, cu extraits d apris plußeurs ntss. du tems par M, /# 

Grari^d. Paris 177t. 4 voll. S«; nowv. Ed, Daf« 1779* 

5 voll, iz.; teutfcb (v* 5r. L /l. LütkemüUer.) 

' Halle 179^ -9t» 5 Thle. g» r- Contes deuffts^ FMet H 

Aomans anciens p^ur fervir de fuise aux Falfliaux per 

' Jlf. /e Graiid, Paris 1781. is« — Caylus in 3I«pi, 

"4/e Paced^.des Ittfcr. T. ab. p. 3$a. — : Bibliotbequi 

vniverfellf des Romans etc. Paris 177.4 fll, g. — C. ^1 

Tr ejfü n Corps d^extratts, de Romans de Chevaleriu 

Paris 1782 4 voll. 8. — " . 

c) Die italiänifcbe Poefie hat eine doppelte Quelle» Lil 

nordlicKen Italien verbreitete ßch die Provenzalifcbe Poefle 

feit ihrer Enlüehung; der ältefte italiänirche Provenzaldicbter 

ift Folchetto aus Genua am Ende des la» Jahrb.; und 

der berühmteße ift Sordello aus Mantua gegen Ende dei 

'13» Jahrb.; in «welcher Zeit die nordfranzöfifche Sprache 

-in Italien Bücherrprache war. -— Seit izoo gihg von Siciliea 

originelle Nationalpoefie aus, verbreitete (ich im (udllchea 

Italien find behauptete (ich ein Jahrhundert hindurch neben 

der Provenzalpoe(J^, bis diefc von ihr verdrängt würde» und 

liald genug begann nun die Herrfcbaft des am früheren gebil- 

«deten und forgfälcig gereinigten toskanifchen , Dialekts» Der 

uns bekannte ältefte (icilianifche Sänger ift Ctullo d*JtcM' 

Vti [1x90]; und unter den ihm nachftrebenden und den 

grofsen Schöpfern der vollendeten ital. NationalpoeOb vorarbei* 

tenden Dichtern zeichnen (ich vorzüglich aus; Güttt^ne aut 

Ajreazo [d. 1294]» der dem urrprüngUch proveüzalifchen $ofl- 

, ' - nette 



Pfr.VI. ItaWEiiifchePo«fi9/ »?> 

'.Äfcttc, ritte fegckoäfiigerc Gcftale ^ab. — ' Brnntttb^ L,a^, 
rxwf aus Floren* {ft» ^a94]> Damc*s Lel^rer, der^rfiAdcr def 
icrza nma. — Guid& Cüvajcanti «u§ Florenz [ft» iji^l 
. vod der^ berühmte Juriß Cino,^a Fiftoja [gcb, 1*705 0» 
X34j3: Pöi»/>. Venedig 1519; g. — Sammlung i ^gnekti 9 
Cauzoni dt diyerfi antichi autori Tofcani intibri X. Floren« 
MS^T'y Vcatdig 1740. 8* ^ > 

'. ' *PeU prigine dtlla potßa rl^ata; tpern dt p, Bar^' 
bAcriy pubL • • • e con annoilq^zioni Mußr, dal CajJm 
^» G. Tirabofcl>u Moyicna 1790. 4. —'/*£• ^. 
JAnratori deüa perfetta poefia haltMna etc. Venedig 
1748. a vo^l. 4. — . G, At, de Crefeintbtni Ißoriti 
di^volgar ppefia. Roni 1698. 4. nnd CofnmentarJ intor* 
no alta Jua IJL delia volg. poef, Däf. 1702 - 11. ^ volL • 
' 4*$ beide Werke: Venedig i7\^o- 31. 6 voll. 8.; 2 voll; 

4. — * Andrucci della toef, ßtaU etc. Vened» 47^4 4» 
— ^Merian comment des fdences infitteni dans la poS» 
ße in Mem. de TAcadi de Berlin 1790 u. 1791. p. 4^3» 
-^^Fr. Souterwek GeJ^b. d. Boeße und Beredßn^* 
keit feit d.^Ende des 1^. Jübrh. B. l* 1, Gott, iloi, 
gr. 8* — *C5. N. Meinhard) Ferfuxbe über de» 
Charakter und die fVerke der heften italiänifcben Dich' 
ter. Brauiirchweig 1753-64. a voll. t.j Ifortgef. v, C^ 
G. läge mann, Daf. 1774. 8. — *£• Ideler Hand" 
Such der italiänifcben Sprache und Literatur ctc» Ber- 
lin i8oo- i8o2, * voll, gr 8. — , ' 
Dar ältefte Denkmal] der iial. Spr, ift die von Dant4 
^' da 'Majauoy B^runetto Latinit ^ran^espo da 
ßarberino etc. kurz nach 1359 verfertigte Ueberfetzuiig / 
mehrerer Märchen und Erzählungen aus deni,Prov)en2a- ' 
lifchen in das Icaliänifcbe: Centö^Novelfe anticbe. Bo* > 
logna 1525* 4«» unter d. Titel: /i^ro di bei parlar^geu* * 
iile etc. pub. dt Dpmenico Maria Mannt* > FI9- 
rcnzi77?ü. 2 voll 4. — In nord- franz. Spr. fchrieben 
Uiiter andern Bru netto Latini ein grofses cncy« 
Jklopädifches Werk Tbrejor (ital. überf.: Trcvifo 1474; 
f.) und Martin da Canale eine bis IZ75 forcgeheade 
Venetianifche Chronik. — 

Dante (Dur ante) Alighieri •) aus Florenz [geK, 
22^5; ft. j^zOs grofs' als Staatsmann und Krieger» ein Viel» 
^iffender Gelehrter, von dem wir mehrere profaifche Scbriß* 
ich (vita nuova u Convito > in : Pröfe di Dante e Boccaccib • 
publ. da Bifcipni. FlorcBZ 1732. 4. ~ De^onarcbia 



|W 9tt. vi.. IttlilnffcheJoefie, 

la>. Bafel i?f9, J. — De vulgwi tloquemia^ itiA^ Uebcrt: 

. Viccnia 1539. ll«; lat,: Paris 1577. 8} und Gedichte (Sonnet- 
itfrfti.Canzoneo in ^opi>. Ed. Ven. 1711. vol. 5; u. Davids J 
Buflpfi und dai Crtd(x in Tcria Rtma: pübL da Qjittdrto. 
Mailand 1753. 8 ) befiticn; Seior beriiftinteftesWerk ift dit 
(4ivina feit 1555) Comeäia in 100 Geringen, eine poceifch- 
theologifche Reifebefdireibung durch die Höll,e, das Fjegefeoec 
und den Himmel; in^Terza Rima, fcholaftifch.- fatyrjfcben In- 
Kalcs; reich an eigenthümlichen. Schönheiten und Mü»^clfu 
^s'gicbfubcr 60 Ausgaben davon: Ed, Pr* f. 1. et «. (^Foligao 
V472) f, — \ ^dagli Academici deUa Crufcü. Florenz 1595'* 
g. — *p^ op, del 5. Gianantonio VolpL Padua 1727. 
3 voll. 8. (Pahs f758. 3 volL iz.» im Paruaff(t Itai. T^^-5) 
•*- ♦co« ««a i^jreve e fujKcteme dkbiarazione ätl fenfo Intet a» 
/ectc.-- Lucca 1732. 3 voll."«. (Ven. 1739: Nürnberg 1781* 
%.\ Rom 1791. 3 voll. 4.) — *aiit G* Folpi^t und ^f«- 
mri's Cotnm, -Venedig b. Zätta. 1757. 3 voll. 4.; im P. 
Venturi's Comm, Daf. 177z. ^^'^^corKt fpiegata e difsfa 
da f. ß, L^omhardp Rom .1791. 4* r- Opp^ Daf. 1739-41. , 
d voll. 8«» 17^ 7 voll. 8. ■— traftcesco Petrarca 
XPetrarcco) **) aus Are^zo [geb. 1304; ft* 1374]» febÜ- 

\^t in Frankreitb und Bologna , lebte im vertrauten Umgange 
mit Fürften « Grofsen und Gelehrten bald in Städten , bald auf 
dem Lande (am längfteo im Thisile der Sorgue, bey der Quelle 
Vauclufe in .der Nähe von Avignon ; und zuleit in Arqua bey 
f adu?) » bald auf Reifen ; nnd erwarb (ich durch Sanimluog 
der Schätze des Alterihums» durch Ermunterung zumStudiuitt 
,der l^idffikex; und als InAaurator des beflern Gefchmacks utifterb« 
liehe Verdicnih; um fein Zeitalter und ym die Nachwelt. Seine 
Zahlreichen, lätcinifch. ab^efafsten theils prof^ifchen i^de remfi* 

, 4djs utriusque fortunae — 4/e pkaJoUt.'^*, de fui ipßus et alt, 
ig^ni^taniiß — rerummitnorakd^ 11- VI. — • Epiß*fam* IK VIII. — 
JEpift* de reb.fcnil. 11. XVI ^ Epifi. var. t I) tbcil« ^poeti- 
/ch?n (-dyr/ca — Eclogae — ßpiftolae — ^). Sfhriften werden , 
fnori^adlem W^stheweitübectroffeu von deattaliäaifcbeaPoe- 

."' '-' '■ ' , \ ' \ '' 'ßco 



/ ' 



^stVI. leaBloifcbeFoefii^ St^ 

'fietif ^wofu ihn feine pithe 2u LiuratiBi?» f« w«r>veriiiäbl* 

'an Hugo de Sadc u, ft« 1348] hegei0erce$ durch diefe. wurde 
4lc ^oetiXche Sprache dec^ Itahäner l^^ftimrot nind ihre Füll^ 
der.Eippfindung^u« Harmonie ift unübertreflieh. Wir .habeci> 
von ihm 6 Trionfi in.Teria Rima» ^ixS^miettrn^^^ Cmzor 
•neu und einige ScAinen. : £»;^ieb« liahe an '200 Ausgaben de« . 
^nzonUre: Ed. Pr. * Venedig, 150«. g^; Daft, 15:14; 1533^ 
lg.; PIprenz 152a« g.*— rifintrate con etiimi eiet>tplari ßavtt 
fati %iQ, {fuhL da G^ Fo/pi) Padua i7i2 f i7^^« 8. -r» 
kspofie f P. Btmho^ . Lyon 1574. lö. — ^sp.^f. l.f^d^ 

''^aftelvetro. B.M i-jg^* 4-; Venedig 1756. » volj^ 4, 
/— CO« iUufirazioHi intd. di ,Lody Beic^atelli [ 1 5 So-J 
Veroiia 1799.. .a voll, g* •— Op^ra qune extant omnia ctc;» 
Bafel' h554( 1581. 4 Tbip* oder z voll, if, — Qiqv.an"uf 

\£occ4$cßo ***) aus FJoren;i [8®b» 13 13 5 ß> '^752» reic^ s 
an KenntniflTen, Freund des Petrarca» und wie diefer hochve^ 
dient um Verbreitung und Sicherfteltung des edleren Gefx:hni8cka> 
und der Achtung für alteXiteratur» Seine kt-einifchen SJchrif- 
*t,cn (de getiealogia deorum H. XV; de cafihui virorum et femi^ 
f$arum iünftr. II, IX * de cläris mulierfius ; de montium ßha» 
ruhtüc^tiomitii^us^; find-CompiUtionen, weiche für ihr Ze'it- 
alter nützlich waren; feine lö lat. EMogen On<l ^cn Alten/inühe- 
yoU nachgebildet. — Seine, itatiänifchen Geiiichte zeichnen 
ficb weder durch Erfindung, noch durch Oarftellucig und Spra- 
che aui; es Ciud folgende: VAmorofa vißone 50 Hcf. Mailand 
i^2P. 4.»; Vened. 155 j> 8. — Ninfai^ Viefolano: Venedig 
1477. 4,;'^Tlorenz i5<5o,l 4. — . ^a Tefeide ode-r Amazonid^ 
ix Qti. : Fcrrärä 1475- f.» Ven. 1^28, 4.5" in Profa aufge- ^> 
löfst y.Ntc^ Gvanucci. Lucca 157^^, 8» — FUofirato^ 
\x CeC.: Bologna 1498. 4.; Ven;'ij2g 4.; Paris 1790, 8. *-^' 

'Schätzbar ^/ind die profaifchen Schriften, welche Mufter für 
4)ie folgenden Jahrhunderte blieberi und der Sprache ent« 
fchiedene Peftigkeit gaben. Neben vielen Remanen, NoveU ' 

.Jen etc, (Filoeapo 7 B,; Vammorofd Fiammma 6 ß«; il Ubp» 
rinfod'ämfri i AfhcSQ i Uriaao;^ vU^diDnuPt} ComiBentar 

'..;-.•• ^ ■ * . ■' . - . .. » . vftbcr 
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liocb verdient um dieike LitttaHir^ «in trfüt^r hittinjfchtr^ 
Dichter und Profaift, dichtete Stanzen: Flor««« 1513. g.jl 
Bergamo 174^. g»; p«W. da^G^ SfrYüJp. Padua i7>i. g.; 
u. in f i^rw. I/a/. ' T» 10 — und| f. ÜYfeo ül. in Jcm Z<'it8l- 
icr» -welches blos Myfterieo hatte» der erde gefchmachvoliere 
draraat. Verfuch: Päd ua, 1775, «, u. im Pürn. lt. T. 17. — ' 
VergU Meiner sLebtHslief ehr. her, M. Th, 2, — Luigi 
Pnlci aus Florönx [geb. 14315. ft- X495-J» »ttrh in enger 
Verbindung mit dem Haufe Medicii gab diirch Morgäme fhag' 
giore^^ in einer treflichcn Sprache» aber überladen mit fchmut^- 
|;em Witie und mit farkaf^ifcbeti Ajisf^llen auf den Religipni- 
cultus, den' Ton zur'romantifch - epifchen Poefic an: V<?nedig 
j(4gi; I4gg5 i54<5- 4-> ^^r- «7J^ 4*'^ Paris .1768.^ 3 voU. 
12*: .im Parit. lt. T. 7-^; caftrirt: Flor* 1^74; i5o6. 4. — , 
FIor.na. g.; Ven. 1530^8.$ f. )• 175p. S. — Matteo 
. 'Maria Bojardo, Graf v. Scandidno [geb. 1430; it 
14^4] Vf. der unvollendeten romanlifchen Epopöe in 69 Gef. 
Orlando inammorato: Scandianö 1495^ 8. ' (I>«we«/<;Ä/*f 
Orl,*riformato\ . Vcned; 1^45-4; u. oft; Berni^s Orh ri- 
_:fütto^ Vened, 154t. 4.5 Florenz (Neapel) 1724. 4O — So- 
^ nette u. Cörizonen ♦ Reggio 1499. 4.5 Venedig ij-^i. 4,5 im 
farn*'I(. T. (J. ~ Serafiuo aus Aquila in Abruzzo ^geb. 
146(5 ; ih 1 sog] fang feine petrarkiichen Lieder aus dem Stegrj^eife 
und begleitete de mit der Laute : opere. Vcncrf, i^oOr. 8« etc. — 
Dtp italjänifche Profa ward durch die Triumvirn voll- 
kommen ausgebildet; aber vor ihne)i fchrieben fchon die Flo- 
tentincr Malespini [ft. lagi], tompagni [ft. 13*3] u* 
G. Ifi'liani [ft» 1348} die Gcfchichte ihrer Vaterftadt /in der 
Mutterfpracbe*» und an Novellenr* Märchen und halbprofat« 
Cchen Romaneii, dein Stoffe nach aus Frankrenrh^ entlehnt» 
Ichein^.kcin Man{;el gowefe'n zu feyn. Inder Zeir zwifcbea 
Soccaceio und Maecbit^velH (von dem. die folgend^ 
Periode Nachricht ertheilt) gefcbahen keine, bedeutende Schritte 
jUir Veredelung der Profa« Nur'die gc^iftlkhen Reden des Do- 
miaikaneri üurjon^mut S§v41lfrMll,A^^sSJ:xtm ^eb. 



Rer, VI.. Span, u* Portpg. PöcBe^ BtS 

i4$3 ;il*^ 14993 Verdiencit ao^efiiiiit 2u werdvit: Priäiebe etc.* 
Fl<Qren£ 1*49^. £. - ' *, 

d) .Die AltsRt fpanifcbt Poefie, die Um^finifcbr und Ca^ 
ikhmfebf [x,i6o • 1475)] warr enie Sritwefter dtr^ Prövenzaiifchea 
und hatte'uütdieftr Reiche EigenthümlichkeiUa^ ile. hi'elt fith . 

' Innerh^lll der voiu.fibrö iiTe^täi^ftCtii: Lan^fcbaft, ^'^ befchäftigt« ^ ; 
Könige und Ritter und fpr^ch deu Geilf einer 4Tichej(i Phaht»«: 
fie^ der Eiiergie.und Zardiek d^r Eln{)^dang aus«' .Unter der 
grofsen Anzahl lti|}oi]iiirchcr Uflcf catabniCcfaer Sänger befanden 

\ iich die Könige P^r^r K, AlfbonsL undiJüMu I. v. 
Arago'nteti r^^or^i aus V-aleoÄia {«^isoj»- '»Vrondem^Pctraroi 
Manches entlehnte u. m. a.; SBvailangen:'if/er«49ir^a- i^ef 
Ciiftillo CMmiQnevo gener aL Toledo i^r?. f.5 Antwerpen 
1.S73« 8* -^ Diego, Biamirez Füg au Fiorefia de vüria 
pfiefy* ' Vabanwa \^6%, 4. r-* Im 14, Jah^h.^a^^erc,die limo- ? 

ünifche Poefie in MdAerHingerey aus, V^urde zunftmäfsig und( 
auc^* hiejp iteigt Ckb der rohe Anfang der dramätikhen PoeHe» ^ 
als Vo^ksbeluftigung in atitorj/tcf'amentales , ComedUs de San* 
tos 9 und Dialogen dur9h Ge£»H^ iiuterbroclicn , bey ÖfFentli- 
chen Feicrhchiieiten ; Enrique de Villena [ft: i434] 
kann als derErfte angefehen werden, der einen etwas edleren 
Gefchi^ack in feinen diamatifvbcn Verfuchcn zeigte* — 

Aus der limofinifchen Poefi^ ging'im 13. Jahrh. die gehalc« . 
volle cqftilifcbe in verfchietienen Dialekten hervor und ver» 
vol]komtnnete Hch fortfcbreitend^ als die caililifche Sprache uo^ 
cer K. Aiphons X/ £1 z^q fll.] zur Gfrichtsfpracbe, \mi um die- 
feloe Zeitj durch eine Bibelüberfetzung zur 'Bücher fprache er« . 
hob^n wurde. Sie ift ;ganz eigentlich erzählende PpeOe und 
reimte Heiligeniegenden und Chroniken'; die gallizilchen Dich- 
ter fangetf den Mauren die Romanze *j nach\' und-aus diefei; 
cntftand der Roman, deflen Jicrvorftccbender Charakter ia 

' National- Rittergeift, Devotion^ und Heroismus, Abentheucr- 

' liciikeit und Liebe bcftcht; unter den Sltcrn Romanen, weit 
che Nor<Jf rank reich mit Spanien ineiß gemein hat » ift der bc- 

' i^abmteft« der Amadi» v. Gallien i afc deflen Verf, (oder viel- * \ 
H^ackter Handb. d. Uu Qtfck. ij »chc 



3^6 / 6er; VF. Spa4 u. Podtig;. Poefie.: 

n^ehr älteflcr ycrarbeiier. einrr ätem Volktlc^etnle) Vafco 
de Lobtira \}\. 1403] ang^ebeti wird. •— Der. eri^e (kr 
caftilifchen Dichter foU Q^utälo de ßerce^k [oacii laool 
fcyn; Rodriga de C.ota auf Toledo [»470}, verfqehie 
üch in der^Saiyre; und niche verwerflieb. ift- des yuan dt 
U Enzina axi^ de poeß^ CaßeUaua iL IX» io deflV CmnciC' 
nero. Sevilla i5qj. f. ^f— 

Die Tonugießjcbe *^y?096^ .bildete (ich faft fieicboriHs 
mit der caftiUrc|ien =auf und war in An{ehung des Charakters ihr 
Idmlichi ihr betfäres Zeitalter fiiifgt mit K» Diony(ius [geb. 
xi6i\. fl« 1325] an. Die kitefie Dicbtart der Portu^ie- 
fen feiieiflt die den Italiänevn und Spaivicro nacbgebiliiete 
Idylle gewefeil zu fej/i ;- auch poetißrte^ und reimten 
jSff ihre Cbeoniken; und ihre weiche^ ^fcbwelgcnde und ge» 
.föhlvolle Sprache weckte bald unt^r ihnen den ieicbtern iyri- 
fehen Geftng» 

y. G. Eiebboru aOgem\ Gefcb. der Cultur. JTh. 
1» S. I3I* — ^*Origmes de la^ poeß» CaßeUaua . . . 
por L^J. Velasquiz. Malaga I7>4. 4.5 teutfch m. 
Anmerke v, J, A. Dieze» Göttingeti 1769. ^.— •- 
Memoria para la hiftoria de la poefia y poetas Efpaicnif' 
las in flft Üarfnißü^o obrar pofibumas^ Ma^nt 1775« 
vol. I, — TL A. Sanchez CoUeccion de foefiäf Ca* 
fieüanas anteriores al ßß^lo 15. MaJrit 1779. 8. — (F^ 
Buchbolz) Handburcb der fpant Spr. «. Literatur^ 
... Berlin 1801. a voll. gr. 8. — / 

^) Herder Ideeu 4. S. 290. -»Samml.: Romancero 

'> giueraVpor Mig. de MadrigaU Madrit i5o4. 4.; 

mra annqdito y emehdatd por Pedro de Flore f^ 

Dal» i(Ji4. 4* -*• Römaiicei varios Me diverfos autor^r 

por Ant. Diez^ Zaragoza i65^. 12. — 

**) Origem da Itti^ua fortugutfa por Dtiarte Nu' ^ 
-■' neg de Liaa^ Liffabon i6o<S. 4. — Europa PortH'^ 
g«f/tf por fl£an. de Faria y Soufa. DaC i68p. f. — 

e) Die teutfcbe KittefpoeCe.war,NacJbbildung-der Proveni- 

'zalifcben; wie diefe» hatte fie ihren Sitz an fürfilichen Höfen 

und auf Ritterburgen uiyl machte eine Lieblingßbercbäftig^uog 

. dcy Groftcn aus.^ Unter den Hohcnftaufifcben Kaifern hatte 

fie ihre Biüth^zeit [11$^- 1^54]^ nachlier fing fie an finkcnv 

/ [fcif 



£f«ie ijooJufKf verlohr Ikti um di> Mitee det i4*J<lBrtiiradeitt^'' 
fäfiKlich. -Qie Schwäbifeben 'Dichter (Miunefinger) vc^fuchtea 
fieh hl vieleh Dichtarccn; von. geringerm potcifcheti Wertkc 
Und die nach deni fräniöHfchen verfcrtigteit UcberfcttuDgea 
einii^er römffchcn Rlaßlkel^ (/lf;/eiie dei HeinrichxV, f^f/- 

"rf^ r i ; Oi>/V d«8 Albvetbi if.Mälbtrftadt.^ Frkfi 1 6op; 
4,; beide vor 1^00)1 die irhythmifcheü' Bibel ijbcrfettirngcn 
^tt hefte von Rudolf b von Hobtnem$ und Ä f i 11 r i,cb 
9 OH Miificheftfy "nach U50), und die gercitnfcn Chroni- 
kcfn. Die «ahlreichftr Klaffe machen die nach proyeniaiifcb^ii, 
originalen . frcy bcarheite^eiV Romane und Rittergefchichtcn 
tibi« dodhfind mehrere, befond^rs die Siekelungen, ^9 Hei* 
dettbfub u«. Was dazu gehört, vielleicht um Jatirhunderte älter 
als die provenza^ifche Poefie uiid bilden einen originellen ept« 
itheh Cyklus, deflTen ßildungcgefchichte äufserft dunkel bleibt; 
die meifte originelle Individiralira^t haben die kleijnen lyrifcheii 
Ccdichte, erotifchen und befchreibendcn Inhalf», ^ Die didakti- 
fcheii , morälifchcn und ötyrifchen Gedichte erithalteÄ kriftige 
Züge und Und als Bey^räge tur Gefchichte der Denkart und 
der Sitten de» Zeitalters äufserft fch'ätsbar« ' ' ^ 

' In chrcfhologifcher Ordnung fo'gen die merkwürdigfteii 
Dichtet alfo; Heinrich von. Veldeck zm Niedcrfachfeil * 
[ii8o- 1207] vcrfiifst^ die Eneidt ^ nach d. Franz. des Chriftian« 
von. T'röyes, in Mittleres 5. ;Th. x.; und das hift. Gedicht 
/f. Ernß V, Baiern f welches in Profä verarbeitet fpHterhiii 
Volksbuch wurde. Kl: lyrifchc Gedichte in Mänejfe S. 
ti 1%, VcrgJ. Gottfcbed de autiquiffima Aeneidos ver* 

^fione. Lpz. 1745. 4-5 Tiefy. K Biicherfaal 1 S. 78 AI. 5 «ö . 
S. t/j ftl,; T: Muf, iTi^. St. 4; Anton Provimialblämr 
Sl. 2V-* Ha'i-tmanuv ^4 ae [vor lipo] fchrieb"^, aufsei 
itieKrcren ungedr. kl. Erzählungen , die hiftör, Gedichte Trvein 

. (Ibain)t in Müller' %^ S. B. 2; Herausg, m. Commetit, a. ^ 
Gloffi V. 5f4 Michaeler. Wien i7S6.87» « voll 8.;' u. 
d. armen Heinricbl in MüUfr^i S. B. i. Vergl. t. Merk. 
t7%7^ St. 12. — JVolfrum vi Efaienbacb auf -Fran* 

, ken 



provtuz. Originale .^i^ckJich, iiachbitdcte« ,. Von f; bift. Ged» 
find gcdruck't: J^k Pai^ival: (Strasb« bt Me^telin) 1477;- 
fpi. u.>M^iy«.r'fii <$. K. X.; mihtlm »« Or0ftfiey der nt 
Theil des von/Ulricb v. Tbürkeimv^ktxi^i^n Mark* 
grafftt v,'fJariomt€: bimusg. «?# W^'% C Gf. Cafparfom» 
CaOfel 17)1 *84« > voll; 4»^ hieran fchlicftt ücfa der auch y» 
17- ». T/u vcrkfAtp fturke Re'nnwort (C, Fr^ ^Adelung. 
NäcM) anj vö» TituftÜ und den Pflegerti des Graah: 1477« 
t; kl. lyr« Ged. In MMnnef[e's'S.TL^ 2^45. -• Tboma- 
£in V. CiäY aus dpm Friaul [iai53 V^e£ eine« mprdlifcheib 
Ge4^c^^^ ^^ f^lfcbe Gaß oder Smenfprücie v. Fßtrara in 10 
Thcjilcn» ' Vtrgl Journal x>. u.'ß Teutfcbl. i7«9* St. 10., u. ii 
BivLt. G0ftUfcb.^Scbriften f. t^Sft.. Berlin 1795. B.2. -^ 
Heinricb v^. Qfjer d iugf n 9iu^ Biüm^h £1223] iA Haupt* 
redacttür und moderniBrender . Verarbeiter ei^er ungemeiii 
reiclihadtigen Sammlung altteutfcher r^mamifcher Er;iähiu^ett 
i>der des fieldenbuchs in 4 Theilen: Strasburg 1509; FrkC a« 
lli^ i^io\ 15190. F. Vtf^^ Brügur B. 4 Abth. i, S, lois, 
Äbth, 2. S. 74; Fr, Adelung Nacir.; und Cb. G.Grai' 
Her Progr^'VI <sff libro> bereico^ Dresden 1744 AI. 4« — 
Kidnfor v^ VngerUud [laaj] Lieder b. Maneffe i, 
/!.; vcrgK v. Heß Durcbflüge B. a. S. 136. — fValtber 
«• Ä. Vogelrvetde aus der Schweiz [1240]», Liebling ^eier 
teutfcben Fürften» ein geißvolier und gefälliger Sänger, yoa 
dem' wir lyrifche^ moralifche und fatyrifcbe Gedichte habei» 
in Maneffe &■ i» loi tu in L. Meijser Beytr. i , ioa* 
Yergl. Gleim Lieder nacb fVahber v* d, Fogelweide^ i779* ' 
f., — r Einige Lieder ti, Fabeln Tcines Schülers He4nr. 
hndvp. V. Marner b, Maneffe z^ 166. — Reinmar 
d^ aUe ms der Rheingegend [1240] in Man^ i, 64; und 
f. Ze^t^enoflc Taubufer daC 4;, 58 gehören zu den iieb- 
licjiftcn und empfindungreichften Liederdichtern. '— Meifter 
Sfoiie £1250] zwey Satyrcn'auf die Geiftlichkeit, irt fFie* 
d^burji -Nacbr. ^ ^3' ~ RHu^qJ^ v* Dork [1250J 

um- 



, . fcr. VL^ Ycurfche Pbefte^ aSS 

ifitif^ftarb* Gedicfit auf d. b«il. Georg: frägm, fd^ S^^dvig 
(f, oben S. 266^ u. in Ey, fymb. ad IheratuYaihteut, anti^ 
jtfior^lr» S. 411; verg'l. Gottflhed N. Bücherfaal%i i6^* 
^■^/ieinmär v. Zmeter X^i li^p] fang gedankenreiche 
iporalifche und fatyrifcheGedicbte :Jii Maniffe*s S. 2'^ lia 
u.,in Bödmet proben S. 175 AI. — Conrad v. J^irz^» 
inrg ti2g.o3, ein getftvoUer Mahhr und freymütbigec 
Züchtiger der Sitten feiner Zeit« Unter deinen üiiiorifcheii 
Cedicfateh yerdiefien auatgezeichnet zu. ij^erden: dict^ie^elun' 
gfUi ein Frey bearbeitetes attteutfcbes Original ;> ^briethUlden 
Rachi (beide herausgeg^ V, Bo dm eri . , Zürich 17S7. 4») 
und die Klager in Müller^ ^ S. B. 15 Engelhard und Eu- 
geltmd (t- T.Muf. if*j&. Su a. S. 131),. modernifirt t f rkf. 
a. M. 1573« S-r" Moral, u. Tat. Ged* in Man. S. 2, 15^8 
u. fViedetfurg Nacßr^ S. 4g. VergL J. J* Oh^rlin 
diatr. de Conrado HeflipoHta. Strasb. 1784. 4. -r- Met- 
fter Freygedank oder Frey dank [vor laooj ift Verf. 
eines moraUfcben Lebrgedichts: ßefcheidenbm in Müll. S. 
B. 2J umgearb* v. Sih Br^nt etc.: Augsb. 1513, 4^'etc. 
VergK teffing Beytr. y^ 225. — ^»^0 v! Trymberg 
£ft. nach 13003 fchrieb ein bferöhtntrt",' äbfcr etwas i%ingwei["f- 
^ Lehrgedicht fehr vermifcbten fnbahs , dti^ Renner: medeiv 
»i&Ht: Frkfi ». M. 15(49. f» Vergl. 5". /^» Oetter de po^ 
ti$ quibußdim. aevi teutonicisj hiprimk de^ Mugone" ct^* Erhi^^^ 
jtf47^ 4. -^ Bon er [1330?) hinterlies eine Sammtung« von 38' 
gereimten Fabeln: Bamberg (h* Alhr. Ff ift er} i4((^K kl. 15 
Vergl. ^. J. Gheriiu Boneri gemm(t^ Stra«b. i7S4* 4*V 
Leffing Beytr, I9 \^'S9^f'y Fr^ Adelnng liachr,' 

% J* Adelung chronoL VerzUchniß det <I>icht'ef 

,un4 Gedichte ^^au^ dsm Scimäk Zeitpunkte, in d« Mag;, 
'-/y. /. 5/?V. B/i. St. 3. S. 1-92.— Deff.Jac, 

Püterich v. Reicberiahaufen 9 ein kl J Beyer ^ 2. Gßftb, d, 

/i Dichrk. Lfz. 17S4. gr. 4. — J^ J. Ob erlin D. 

de foetis Alfatiae eroucis «1. aevu Srrasb. 178O'. 4. -^ 
,(Gottfcbed's) krit>, ßeytr, z, J^ißoiie d, t. Spr. 

Lpi. 173^2 '•44; und N. Bücherfaal d, fcb. f^\ Daf. 

•1745- $0. -^ {Bödmet M. ßreif-ingerykrir. ßrifje, 

Zürich 174Ä; drifte Ausg* 1763. g. — fViedebuvg 



$9% P«ir. VI. T^wBßhcPociic; 

ger. Bafel 1^74. 4. Vcrgl. ^. J. Ohtriitt D* d& J. 
Cn fcriptif g0rm0Hicir. Strajib. 178^. 4.5 Amoenit^et Ut. Eri^ 
kurg. fafc. I.' p* 545 T. Merk. 1776. Su a* 4* 1783. Sl* 
M. 12.. — ■ '' - 

J Cb,^ fPagenfeil de ewitau Norimbttg^ .Ahdorf 

16^7. 4 P. 45 3 fli- — -'f*'''* fi^ytr. zur Hiß. d. t. Spr, 
'^ St. 1. S. ?88. — 5F. H. Häßlein \n Gräter't 

Brügur B* 3. S 17- 103. — i^. Hanu&v, Magaxiu 179^. 

St. 6i fll 

' ld\t Untfcht Frofa blieb ungfefchtneicKg und regcllo«, «n- 
feaclitet der zahlreichen üebtrfet2un|on der Bibel und ;^cr 
rfein. Klaflil/er; auch wurden mthrerc hiftorifche AoffitÄC in 
der Muttcrfprache abgcfafst. Auszeichnung verdienen AI' 
Iresbt von E^b oder Ybe\ Domherr zu Bamberg [ft. 
14.8^] Vf. einer Schrift über d. Ehefland: $b einem tnoHne 
fey zu neme/ein^erlicbs weyb oäer nicht, (T^üfnb. 147^;). f.; 
-und einer moralifchen 'ChreOoroathic: Spiegel der Shten^ 
Augsb. 1511. f*' Auch äberfcfztc er des Pläutus Manechtnua 
und B^chis: DaT. 151g. 4. ' Verigl. Marcband Dict. T. i. 
p. i45. — Nikolaus v; /f>/^ au8 Bricnigarteft [1478^ 
ein /leifsiger Ueberfetzcr neuerer laf. Schriften, .nit Einleitun- 
gen; Tr^ttslfitiou oder Tüffcbungen (Eslih^en i^'^!^,) (• Strasb« 
J5105 Augsb. 153^» ^* 

S. Panztr Annalen d* alt. teutfchen l^teratiir tte^ 
Nürnb. 17^8.; Zufätze. D&C^ igoi/ 4. — 

' f) Englands Poeße hat eine doppelte Quellet nördfranzo« 
ftfche^-Ritterpoefie und nordbfiftifcher Balladengefang , wel- 
cher' jedoch im geringem Grade all jene zur 'Ausbild ung7 der 
Manier und Sprache der englifchen Dii^bter mitgewirkt bat. 
Die nordfraiuöfifcheSpl-ache behauptete (ich lange [1056-1307] 
als Oefellfchaft»* und Gefchäftsfprache; in ihr wurden die Rit-. 
tiergedichte abgefafst und die poetifchcn Produktionen Englands 
und Frankreichs fliefscn fo in einaiider^ dafs eine geograpbi- 
fche Abfonderung oft grofse Schmterlgkciten hat. Die zahl- 
teichfie lUafle machen die gereimten romaotifcheu Legendes 

' z. B,- 



^ «..R V. K^ Kurl ä. Gr, v. K. Arthur etc. aui, welche T)pKter-, 
bin bald in das AngeUächfifche überfetit'» bald frey in Profit 
bearbeitet warden ; feit deip Anfanges xfes 14. Jahrh. erfchienea 
viele etiflifche Origitiairomane. — In den nördlichen Pro- 
vinaen Engiauds befangen Volksdichter {Harf ers) , Nachfolget 
der' alten Barden , , 6,%^ Thaten der Fürften' und Heerführer der 
Vorzeit, woraus die Ballade hervorging» Diefe «feit dem loi 
Jahrh;.;mit ihrer Harfe herumziehenden Sänger (vervollkommne-« 
ten fleh nach franzößrchenMüfteriii_nnd nahi^en von ihren Leh* 

* irern diea Normannirchen Meiufiriers den Namen Minßrels an. 
Sic ftanden anfänglich. bey Hphen und Nied^rn in grofscm/An» 

^ fehen; unte^ Richard II [um i^po] machten fiedue Zunfc 
#U8; von der K. Elifabcth wurden, (!e [155)7] ^^^ lüdcrHchen 

• Gefindel zugezählt.: (TAoi». fercy) Reliquies of ancien^ 
' ^n^lifcbfüttry etc. London 1765» 3 voll. g. 

Die neuere engiifche Nationalpoefie beginnt tüit Cotf" 
fried Cbat^cer aus. London [geh, 1,328 5 ft. ,1400}» Cr 

^ bildete fich auf Rdfen' in Prankreich und Italien und Itrebte in 
feinen Schriften befpnders den klaflifchen Werken des leztera 
Landes fi^cli^ Um die Veredelung feiner Mutterfprache haH 
er grofse Verdiente« Unter feinen Schriften , Worunter auch 
profaifche Ueberfetzungen aus dem Lateinifcbefi , eine freyc 
Bearbeitung des frani. Romans von der Rofe, und viele gelun- 
gene kleine lydfche Gedichte und Lreder (ich befinden» nehmen 
die erfte Stelle ein die Märchen^ von Canterbury; eiiie vöa 
Boccaccio^s Decamerone entlehnte Idee » deren Ausführung vi^l 
Originelles hat; befond^rs zeichnen fich die Prologen 'diirch 
Witz und Lauqe aus; Sprache. und Rhythmus CinA oft yortref- 
lieh: Canurbury taht (h«rausg. v. Tyrwbitt}. .London 
1775-791.' 5 voll. 8 » comfleted in a modern verßon (fy 
Lifsco^^b). DaC 17P5. 3 voll. %. •— The Works. DaC 
. Z^oi; fublißed by ^r. Vrry. DaC 1721. f. V^rgl. 

, Cbaufepie f. h. v.> Tie kißory of tbe life and a^ of 
C* C'tm etc. ^j fV.Godvptn, Lond. igog. 4 ypll. 4,; un^l 

^ j^acbtr» z., Sftlzi Tb* 4» %• St« i. S. JL13. •— In dem erft^n 

Jahr* 



f94 , Per. VL £iigli(cbe Poeftt« ^ 

|«hrliiifulei^te nach ihm betrat Niemand die von ihm geofneti 

• Bvhi) mit glänzendem Erfolge. Sein Freund Job^ Glovet 

[gebu iB^B> II. 1402] Vf« einei dem Roman /. d. Rofe nacht 

gebildeten erzählenden Gedichts» Geftändnift eines Liebenden 

(London i5f 4. 4.)« Il.€bt~tn Anfehang des Geifts- und Gedaa<' 

' kenreichthums tief unter ihm.; C ChuufepiS.U h. ,v« — ^ 

John aus Lydgate> [d. 1440] arbeitete mit grofier Atiftren* 

fung an der Bereicherung und Aushildung der engLSpr. Aufser | 

^ vielen moralifch - Atyrifchen und hi^orifcb<|n Schriften und j 

Ueberfetzungen, haben i^ir fein hiß. Gedicht: tbe Sforic ^f 

Tbthn mit CbßueitW cant. Tafe» 1551. 4. 

. The biftsry of tbe englifoh Poetry^ from tbe elofi 
of the eleventb to te cammencement of the eigbteenth 
Century thy Tb, fV^rto», London 1775 - 81. ,3 voll, 
gr. 4. ; Auszug daraus in Nacbtr, sUi Sulz, Tb, B» 3. Su 
Ä. S, a^a, T- Tbe Ptogreß of Rpmance fbrougb $imes^ 
countries, and manhsrs* London 1785. 2 v^. %, — 
fViil; fVinftänley^s Lives of the moft famous eng* 
lifci Poets etc. from tbe Urne vf K. fViü, tbe Conq. to. 
tbt relgn of'K.' James IL Daf, 1687, g. — Gitet 
jf a CO h fbe Po^t/calRegißer cic. DaC, 1723. gr. 8.; 
1733. a voll. gr. g. -— Ibe lives of tbe foets of G* 
Britain and Ireland to the thne of Dean Smifif Sy 
Tbecpk Cibber^ Daf. 1753, 5 voll, WU gv — 

Satlimlungen : Tbe engli^b po^ts tt>itb prefaces biogrO" 

pbfcal and critical to each author (dicfe allein unter d. 

Titel : The lives of tbe moß emnent englifeb Potts etc. 

■ ^ - M new Edition eic« London 1 790« 4 voll« gr» g,} by 

Sam^ Joh.nfon. . L>ondon 1783. ^o voll. g. — Tbe 

* ' Poets of G» Britain compltte from Cbaucer to CbuT" 

ehiü. Edinhurg b. J. ße'li 1782, top voll, g* — 

A complett Edition of tbe Poetr of G. Britain (auf B. ' 

XI : by Rob. Anderfon,) Lctnd. u. Cdinburg ij^x fll. 

13 voll, gr: g. r. Allg, Lit, Am. igoo, no. 122 tfL) — 

*y.JV.H.Nolteu.JUIdei€rtiandbfivbderengii^ 

Jchen Sprache u» Literatur etc. nebfl Nacbticbten voni 

den Verfajfern ». ihren Werken, Berlin .1793. % voll. 

" gr. 8,5 1S02. a voiL gr. g. . ^ 

Die Scbottifche ^^r^Lthtt Schwefttr ^cr angelfächfifchcn, 

empfing ihre Ausbildung durch die^normannifcfa-Ti^nzöfifcfaCi 

Da in, Schottland das Rittervirefen länger , als in «ihem andern . 

• '^ ' ♦ ' / Sta^. 



; Per. vi; Englifche u« Nordifclie Po«fie« 3^^ 

* i '' . • ■ 

saee^ und bis. in da^ i^. Jahrh; fortdauerte» fo erhielt Qcb 

SjfÜ« ^Ritterpoefie hierl'ingar» blühte befondjcrs im 14. u; {5. , 

j^ahrh» ^nd wara^ch inCngland i||rer Antnuth und Harmonie / / 

jpir^gen gefchätzt. Vorzüglich reiciv »rar die ^chottifche poeti« 

' tifche Literatur diefes Zeitalter« an romanti&hen kleine\i Er« 

\s$h|ungen uh^ Bailadea, welcbcxebjpn fo fehr durch fruchtbar- ' 

etfinderifche Phantafie»'al8 diirch Lebhaftigkeit derDarftelluiif v 

and Wohlklang, der S{>racbe gejioben wurden. Das Meifter* 

flück darunter» weiches alle früheren und gleiehze^tigen VeVfuch« 

in der roinabti£ch*epifchen Poefie an innerem Werthe weit 

tibenrift 9 ift . die ^ von dem Archidiakon jfoi n Bar^ 

iour [geb. 1326? ft, 139^3 poetifch- bearbeitete Gefchichte 

K« Kobcrt» L : Tbe Brucf or $be hißory of, Robert L King of 

Scotiaud €tc» witb mtts and la gioffary by J^ Pinkfrtafi^ 

^ Lond, 1790. g. 

fFitl. tybier V. fVoodbou/elee über die üken 

Scbott. Baüaden u. Lieder e(c. überf, aus d. Trausactions 

' ^f ^h fociety of tbe Antiquaries of Scotland T. *. in 

Gräter'i Bragur. B. 3. S.tio-aot, — J. Pinker^ 

[ f OKI 's attcient Scotisb poems. London 17S 6« 2. voll. %• 

y -^ Scotisb Songs in two Volumes. London 1794., ^^* 

g) Der Gefang der isländifchen Skalden im fiandinavifcbef^ 

i^$rden, wodurch merkwürdige Stamm- Ereigni(^ ^ü*r dip 

■ Nuchwelt erhalten wurden, nahm in dem nordifc^b^n Ritter« 

Zeitalter [um 1150] einc.Thcils rcligiöfe'Theils rom^ntifche , ; 

.|^|i:htung,. ging in Reimerey über und verlohr an Würde und "^ . | 

llißorifchcr Brauchbarkeit. ^ — Durch die ^ ßinfiihrung de» | 

,teutfcjien .Heldenbuchs in Norwegen [1258], vpslches bald j 

• darauf in das Isl'ändifche übertragen wuifde» entRand die neuere ] 

Tomantifche^Poeiie im.I^orden; die Dichtungen der Weßeuro* j| 

pler wurdenr, nordifch verarbeitet und mit der wahren Natio* 
iialgefchichce fo inn^ verfchmolzen , dafs diefe nothwendig ~ 
darunter leiden- muffte« Da^ äUefte Gedicht der Art ift die 
Ntflunga $aga (die Niebelungen) : fVilkinga . Sag^a f. Ijifl. JfiU 
kinenfium^ Tbeodorici Veretnenßs ajc Nifinngorum^ ofera J. 
teringskiold, Stockholm 1715« f. — -. Da» berühmtere ift , 
'-'.'" /'^ ' ^ ^ ^die ^ 



99i •' P«- Vi. Latcinifcjie Poefir. , 

Hie flervai[ar ' Saga. Kopcnl|. 178$. 4. — • Nacb der Mitte 
det i4tco Jabrb. höfte die.vontuglich von !5l2h<}ern bearbeitete 
romantifcbe Poefie im Norden auf, und -an ihre Stelle trat ge- 
meine Meifterfängerey« — ' Vergl. Gri'/tfjr*8 Bragur B. i. 

' S. 354. — 

li) Die Poefie in tateinifchtr Sprache war in allen gebüß- 
ten ibendländifcben Staaten herrfchend und bey dem öffentiicbes 
Gottetdienfte allein im.Gebratiche, EXurch Origiimüräf irad 
Genialität zeichnen fich nur äufserft wenige lat. Gedichte aaf^ 
tber mehrere hidorifche und, fatyrifche Gedichte lind' zar 
i^enntnifs der Öefchichre und Sitten der Zeit ongemein ^»^Icfaäg 
und viele empfelen (ich bcfondcr$ feit derAusbreitung der aitea 
Literatur im 15. Jahrh, auch durch fchön? Sprache und kölme 
Frjirym&thi^keit in )\cufserungeh und Urtheilen, Dip Italiener 
behaupten den Vorzug in d. lat. DichtSuhft; auf fic folgen die 
Pranzofen und dann erft die Teutfchen und die Engländer« 
tJnter die bemerkenswertheren lat. Dichter können folgende 
gezählt werden: Marhodus aus Anjou Es^b. 1035? ft. 
1123] Vf. einci durch Sachkenntnifs , leichte Vprfificartofi und 
oft' gefällige Sprache hervorftechenden didaktifchen Gedichts 
von, de-j geheimen Kräften der edein Sterne 9 wobey "altere 
Schriften benutz und: Über de gemmis c, fcliüh Gevrg^ 
fictoriictc^ Fr^yburg 153X. $.5 CÖln 1^3^. ^. etc.— 
var, lect, et perp. annot. iüufir. a J» Beckmann. Göttin^. 

■1^799> S* ""^ Aufserdem haben wir klieinere Gedichte u. an^ 
dere Auffätze von ihm: ofp, Renncs 1524. 4. und in ^Antl 
Beaugendre ^Ed, opf. Hildeberti. Paris i^og, f. — 
Bernhardts zu% Morias, eines Mönchs zu Clugny ["1130] 
wyßifch - fatyriiJc^ie Auffätze in leoninifchen Vcrfen haben viel 
Eigenes: de ijanitate mündig et gloria^ coeleßi ctc» in **» 
Flacii^ poemata de corrupto ecclef, ßafuj feafcl 15; 57* 8 ; 
ad. Eil k Lubinuu Roftock 1610, 8. etc. ^— Hildi * 
bert Bifchof zu Tours [geb. 1057 5 ft.. 1139] zeigt in (cinc^ . 
zum Schulunterrichte häufig benutzten Gedichten viele Bekanr 
fchaft hiit, den i'öm. KiaUikerni ein Cento über Rora 

/ ' PVerns 



P«n VI, tat^iai&he.Poefie; ' $9% 

tP^rniiorf. F.:lah ». T. 54 P. U'*Opf^ täm e^haquim 
iftmiita etcM. tpß. Ant. Btüug^nd.ff* ^Paris/i^oS; f< 
Vci^L Bäj^U^(.\k. V.' und Leffing, Colhct. i, 375, — . 
y'p^A'Hfi d(St KhU» atis Saiiibury [ft« 11 80] ein gelftvolleiv 
^r<h Studium, der Aken gebildete^ Mann, delTeii metrifche 
4iifOkC2e, welche feinen phtloC Schriften vorgefetzt finc), ficfa^' 
i|d)r 2U iki'^m Vortheile ausieUhnen« «— \ Henrieui atiT 
Strümello [iipa]- drückte- in einem^ elcgifchcn Gedichte wahre^ 
Empfindung krafcvoll^und in einer Cchönen Sprache aus : de divtr^. 
pfmtftTtuuat et philofopbiae confoUtiane H. tV^ Cöln,t49o;. 
Y497. 4.; .(herausg. V, Ch. Düumy ü !• et a. (Chemnitz i(5g4^ ' 
S»; ^- veff^ltühiyoT 1300 verf.).ei/« Uom^ Maria ManuL 
Blorenz 173c. 4. •— Gualier Af «p«/. Ärchidiako» ,zu. 
Cbiford [d« nach 1197] zücHtigt^ inYeinen Gedicl^ten dievtf« 
dorbenen Sitten der Geiftlicben; 11 in AI. FlacU vor. poe* 
Wfta de corrupfo ecclef, ßatu; und 6 in fVolfii lectt^ 
memor. T. x. p. 4^0 (353 £d. idae}» — - Aebnlicben Inhalts 
ftt der Narrenfpiegel des Nigellut fVireker^ ein^ 
Mönchs zu Canterbary [11. nach ixoo}: Cöln 1471, h; C 1. et 
«. Ä«» .Cöln 1499. 4.; c. Ovidio de vetufa» Wolfenbüttel; 
xiS62« 8* Vergl.»?. Leyferi biß. Poet. «. aevi p. 75^ fqq. 
Q. y. TbomaJ^ius de N. fV. Lp», i6^9, 4. — Fbilipf 
Gfimlter aas Lille, Domptobft za Dornik [f^. nach. 120t} 
£:brieb ein dem Curtius nachgebiideces hiftorifchos Gedicht von 
Alexander d. Gr. in 10 B. : C !• et a. 8*» Strasb. 1513. 4.; 
Ingo^ft. ',54** 8; Lyon 1558- 4.; opera Äthan. Gnggeri. 
St. Gallen 165p. 4, — Günther 9 Mönch in der Gegend 
von Bafel [ft. nach 120^] befang die 'tliatcn Friedricbs L in-^ 
'ciftem hift« Gedichte L/^ttrit/fci- i-o B.» welches nicht ohne dich- 
ferifche Schönheiten ift : ed. C Peutinger, Augsb. 1 507* 
C; C Ritte^hnfius^ Tübingen 1598» 8-; unjd in J». 
Reubeti vett. Serif tt. Frkf. 1584 etc. VergL Ä C 
S(anckenberfi) in Parerga Goiting. T. i, 1/3'. p. 149. 
Seine prof. Befchreibu'ng 'der^ Eroberung Konftantinopels durch 
Baldnio fleht in <:a»ifii am. Ittn. P. a, (T. 4 Ed. Barn.h 



fpf f^* VI* Lateiiiifche>Pöedr. '_ 

' •" "'" 

-^ J^fiphus aus Devon [ft. nach lAt^}.. befcbri^ fei 

iro/an. Krie^ in 6 Bo i^ach Darcs P)iry(pl|]f9 Bafel. 154t, g.{ 

^3P rfc. jF. Moru Lond* 1(575. j. -^ fViiSflm ß^rjto 

£ft. nach 1123} befchiieb die 6ef<rb* des K« P()iHpp Augtift ia 

12 B,^ Da Cberne biß. franc* T, 5 r C Biitrthitit r#«, 

#r änimaäverf, commiHU 1 iliußfavh etc. Zvrfckau 1-^57. 4« 

^rgl. i/«» /« Cum e de St* Palaye in Mem.^de J^acädl^ 

itsinfcr. T. 8. p '^28\ — Alktrtinus Muffßius mm 

Padua [d.' 1329] verfuchte fich in mehreren Dtchtartcn Wim, 

gleich g^Iäcktichem Brfolgie und hatte die Dicfaterfpracfae der 

xbin. Klalßlier ganz in feiner Gewalt« Ausgeaieichneren Werdi 

bal^n feine Tragödien EccerinU (in Muratori Scriptt. 

rer. ital T. 10)' und Acbilleisi Poe^, rte. FeL Ofius cfc« 

Venedig 163^/. fj u. in Graevit et Bur mannt Tbeß 

ItaL T. 6. ?• 2. — Von Petravcß und Boccaccio^ 

deren Gedichte ciurch Bleganz^ und Correctheit hervorftcchei^ 

f. oben S, 380 (y. — • f^ikolaus de Cldmengis £ft» um 1440] 

ein heltdenkender Mann .und gefckmackvoiler Schriftftellcr» 

deffen hezamecrifche Gediphte theils ^didaktUchen ,- chcils be* 

fchreibenden y theils moralifch-fatfrircben Inhalts fi.n<h De 

\corrufto eccl. ßütu ek^ Euhulus Corduu (Rom) 1519« 

4. etc.; in H. ab Hardt hiß. c^nc, C^nfi* T, i. JP. 2, — 
üpp. . * . eJ. y. M. Ljtdius; acc. gloßl lat. bari4rum.. 
Leiden 161 8* 4- — carm. de vitae vyft, feltcuate ,in Pb» 
Camer arii op. fubcif^ T. 3. c. pg. ,— Dije Briefe (b. j 

' hj^di u / u. in Dacbery fpic. T. ^ , Ed. nov^ T.^ i , in i 
Baluzii mifc^. T. 6.) find fehr wichtig für die Zettge« 
fchicfete. — . FeH^ Hämmerlein (Mallealns) aus Zü- 
rich [geb. 1389* ft- J457J gciffelte ohne Schionung und Mco- 

Jfchcnfurcht die zfigellofen und, übeniiüthigen Bettcimönche^ ; 
wiriae oblßctationis opufcula et traetatus f. 1. ^ta^ ('ßafel 1497) 
f,; Strasb. h,Ti%. 4* Vergl. ß b dmef in^helvet.. BtbL Si. u 

5. 1-107 "• M'^iff^^ ^^»% Züricher i $, ^4-71. — Ja* 
nus P annonius^ Bifchof «on Fftnfktrchen [ft.. 14720 
«Lmmt unter den. beffera lat. Dichtern eine. Aftt , etften . Steilen 

• . ' ' ' ^. ein 



^ Per. VI. , Laeeinifche iPoc^e» " Sfjf 

'•iff irml vWsdgIkh gclangcii ihm dit Elegie und ^s Epigramm^ 

^jßiva Fanegyrica et Efigr. quatd^ Bafel 1518. 4. rP^ew^ itt 
y. Pk Paret Üelrcine Pdet. Hung, Frkf. 1619/ ii.i^ 
Poetn^ quae uspiam reperiri potuerunt,.^omnia, Utrecht 1784. 
% voll. gf. t. — Conrad Celrex/(Protuciuf; Meif^ 
friy ^8 Schweinftirt [geb a2. Mä« 14597 ft. 4 pebr, i5QST>* ' - 

ein vieifcitig gelehrter und für Verbreitung beiTerer Keniffnifle 
«nd gefehmacKvolkrer DarftrHunff derfclben äufserft thätigcr. 
Mann-: er ftiftete die rheinifche und die Donauer gelehrte Ge; 
lellfchaft und trug z\\c gegenfeitigen Verbindung ,dfeV Gelehr- 
ten /Teutfchlands viel bey* Uiiter feinen poetifchcn Arfaeiterf 
verdienen die elegifchen und befchreibenSen den Vorxttgx / 

'Poem^Hwrtih,^ iSo?« 4. J ^rasb. 1513. 4 ; Grkttri delidae ^ 
Poet, Germ. T, 1. p. 245:, Vergl. AUg^ Lif Anz. 1799. no.' 

- laa* l^i. 19^5 1800. nd. 40. — Der um die orientalifche 
Philologie und liberalere Denkart in der Theologie hochyer- ; \: 

diente Jeb^ Rtitchlin (Capnia) aus Pforibcim [geb. 28. 

;Dec, 1455 ; ft. 30 Jul. 1522] fchrieb fätyrifpbe Luftfplele: ' ' 
Scenieä Pregymnasmata etc. Bafel 149 g. 4. de; Sergittr vel 
CMpins Caput tic, C 1. et a. 4,; Pforihetip 15075 Deyenter * 
1509. 4; — 

■• ^ 7^^ . , ^ ■' \ 

Die evRen beiden Jahrhunderte ' unfcrer Periode find in 

** ■ - 

Anfehnng' des Studiums der Pir;7a/(C>g'/> unfruchtbar und iip 15/ 

J^hrh.fchien dafi^Ibe faft gänzlich ausgeftorben zu feyn. , Im ^ 

laten zeichnet fich Frankreich vortheilhaft aus; zwar war die 

fAnweifung zur Iateinifc}ien Sprachkenntnifs nur ein Theil des ' , f 
Elementarunterrichts in Tri viatfciiulen; aber die Ün terriclits- 
methodevWar beiTer und praktiTcher, als in andern Reichen; 
Jubann v. Salhhury u.. Aiälard, welche aach GriechiCch' 

'v^rftanden» wirkten ejf)igermaai«en auf ihre Schlier und Freucu* ^ 
de; und Karthäufcr und Giftercienfer forgtcn für Vervielfälti- 
gung und .genauere Revifion der Abfchrißen römifch'er Klaffi-/ 
kcr/^r» Auch iq England gab et damals viele Uoterrichtsan. ^ 

' ' 1 s \ ' »alte« / _^' 



4^9 ^ Per. yP. Abdn^linder. ' Philologie« 

ftalun ünä ibgar Stadtfchakii neben d«n Klofterfchulen; in den 
Uöftern wurde fleifsig abgefc^hrieben und >n Veriäehrung der 
Bttcbervorräthe gearbeiter. — Die vorzügUcbfteii Lehrbücher 
vvaren überall Prisci^ und Donat. 

Das bcflere Zeitalter der . philologifcben, Studien beginnt 
nach der Mitte dos X4. Jahrh. in Italiei),^ von wo aus (ich Ach- 
titag für alte Literatur , gefcbmackvollere Interpretation der 
Klaffiker und Kenntnifs der griechifchen Sprache und Literatur 
Ikber den g^ebildeteren Tbeil Europa's verbreitete. Petr^re^ 
\und Boccaccio^ beide durch Studium der Riaffiker gebil- 
det » ^eckten den Gei(rder Ebrfurcbt und Liebe für die Werke 
des klalBfchen Alterthiiois» wirkten zur Verbreitung der grie- 
chifchen Literatur tbätig mit und erwarben fich dui:ch Auf- 
fammlung und ver^nftaltete coirecte yVbfchriften römififaer 
Mirfte^fchriften grofse Verdienfte; Durch ihre Schriften mach- 
ten fie auf den Gewinn, der aus dem Studium der Alten gezo- 
gen werden könne »^aufmerkfam unji der aUmäJilig erweiterte 
Kr^is der Kenntnifle» das durch gefellfchaftiichen Luxus er- 
höhte literärifche Bedärfnifs und Ai^ folgenreiche Verbindung 
zwifchen Italien und Griechenlaad, trugen nicht wenig dazu 
bey , dafs ihre Aufforderungen und Wiinfciie ifchneiier Eingang 
fanden. In den gröfscrn Städten Icalfens , auch in denen > wel- 
che keine Univerfität hatten , traten Lehrer der alten Litei^atur 
«pf;; Florenz . erbielt: einen eigenen Lehrer der griechifchen 
Sprache; yie}e anfehnliche Privatbibliothtken wurden ange- 
legt undlite|:'ärifchc Klofterfchätzc gemeinnütziger gemacht. Der ^ 
Qv),tüic Manuel Cbryfoloras lies fich in Italien nieder 
und wii^kte durch Unterricht und Schriften^ Die aofehiilichfte 
Reibe trefUcher Schüler wurde durch Jobann (Maifi- 
gbiuo) von R^venna zu Padua und Florenz gebildet; C 
Meiner sLehnshefcbr. i S. 5 fll. — ^., Im 1.5; Jahrb. wurde 
das Studium i^er klaflifchen LiteraturyNa^pnalangelegenÜeit in 
Italien $ überall 9 U(iter allen Ständen j bey Jünglingen und bey 
Mäni^rn herrfchte in diefcr Hinficht die aiigedpengcede Iiter2* 
tifche Tbjitigk<|it« ;Ia Fioreju eröüaete C^ir»»/ M^dicis 
N ' di« 



Per* VI.. rAbesiilliidcf«. ^fhiMo&t;-,* 4pi; 

y die PiitouHch^ Akadfoii« i^ä f<yin Jirofser Bn^ct. Loriirzf 

L fammletci die reichAen ^htoc der ^t^r^ur juod BUioft unct zog 

p 'die tf efli^bften Geleliüten.UL .j^ie Ypn,j|b«;«imi >f urcnfitze, e^ ho« ' 

i- f>che HauR^ftedt;, auf ä^nl/chfi Weifc/yRar .P^^ 

^ für RcMO tbäti^;; i^ YS!K4ff ^^W«^ 4^J^*^;j-W«w«'l?^«< 

geinen für ^laüirche Literatur »it>£otfau0efni9^ ^rkfa^nen geq 

Idbrtea.Kreii; aod bium, mag £be bA4eut(dii^e :^tadt italienr 

"^ gefunden vperden» in wflc^f^r for BbiloU^gi^jiichtf; gfleiß^ 

tecrden Wärt. Eine bftfiimmte|e'Riditiifif.^gew|uia da^Studiiua 

der alren^Literftur dii^ch die 'Cinfubriiog-d^r bier .i^oin Anfang 

•D votcuglich . für . Vf rbr^^ung der JJtlaffiker: woblthltigc^ 

Buchdrucke)(kunft t|pd.-n^9 ^rft^ erhielt ;'da(relbe^ ein« eig^nt1\ch 

liter'irifcbe Qeltalt, d|i; e$ vorher vom; tnündl^cben yorci;a|^ 

«bbängig gei;ceren v»ar/ -! In.^|effil%^i^^^»e. wwdea.di^ 

ten'uin ihrer felbft WiUeii u^ im Ofengften uo^vVypz^weydfutig^ 

' 4^en JSinne. aur BiId^ng 4^8 jSeiftef >ind- Ge|^cbip^^kf gfl^l^Cen^ 

nur. wttrd^ in 4tm auf, rejifie^ u/i|d fchjÖMe Latini^t gelcg^tc*^ 

.WerChe au.weit gegangen«: ; |2i;ye Ausgaben.. der Klafl^er ver- 

^ ^ielfäiiigten fichüufserft fafaaell^ zum^^beile wur^leu A^fffg 

^ ^em. awpyien Jahrzehiyde dtK eingeführten ^ucbd/u.ckerkujpft 

jgair graaimatifcben Coii^menfarieniaip JLafidevverf|pboi di^ 

J^iUiere allegorifche Interpretation l^liet^ auf ileo etigern Rreif. 

decGelehjrtqn befchräkiktf.. i Bald erfchienfin auch reichbalti|0 

pbf(^iieio«m^9wmking^i|5 .^ Das ße(lrcheB , ^ Gcdids^ » BxtdSf 

und hiftbrifghe Schriften dqo). Geifte«.uiid dei; MacMcr der ^^^ 

fiachzubililen,» i(l al» der reüoüjp J^.ewipn des^^tudi^nifdfr] alten 

^ Literatur ^u. betrachten, / ' , ^ ^ «^ . ^ .:;..-> 

Von Italien ausjwurde dfu Studium der. ak. UC in ande|:o 

Staaten yerbreii|tec Iq Paritp wo Scbolaßil^^.biii dahin alleia 

gehe^rfcbt ,barte.^ Jehfte,.Gr^|:ori«x ,T;>*er»Af; l^^^li 

^jlriecbifcb ipit grofsem; Beyfalj- ui^. ti)ehren; ita|,if^nifche Ge- 

Jebs^ei, iju^ter wekben j^j&i/« ßtrofli [14^0^^ einer ^d/r b?- 

. iPühm^ften j^;l liefaen den erwiK^iten Eifcur^für Philologie i^^ 

crkaMe;^; |^je,bctrJicbtlicbe Anzahl VPn Ueberfetzungen . jje^ 

rc^m. Klaffikerin dar Fr«nzöfi(che>9urkttndei j^fia aUgemeincr« 



4K|- Pc^r^- Abchciftticicr: ' Pbilofogi'e:^ 

Köm fgcBli^o?; ft. 1457] ein iefcHb^ckVoIlcr tind g^ifetf- 
mtt Kenner der Aftefi , inlt 'welchem die.Reih'e üerächtungs«* 
würdigen ^foli^i^ett,' dencö Etfföpa'nnd IräRci^ ß Viel vcr. 
dankt, beginne. ' E^ Ihhrtt xu Pätia J; Mailand i Neaptl und 
Hibb Redekitnft' und dlte Literatur;"" führte Sie Kritik*, in die 
Qefcbichte ^h (ik -ihuationt €onßahitntrf;U 1516. •4.)','' bc^ 
Ärftf in philofophifchen. 'AufftVzün die "Barbarey d^i^ ^Itoltfti- 
Ker ufid wliAte/eihcn Schrifteü durch Wit2, M^nnigf<tltigkeie 
und Elegan« einen vorzüghchenRclx tu «geben, U«tcr feinen 
Seiirifteh find,' jaürsei? den Ucb'erf.dcs Hetödot uttd.Tbukydi- 
de«, der ^rfcb; Ferdinands v. Ara^onien (Rom^ 1520. 4^; c^ 
Jefens, VatU j^ag/K), cten^nmerk. 2umN,-T* (PiriViibf; 
£) ppid einrgen * Streitfchdften (gegen ÄarfÄ, F^acius m. 
^»P anormitur ;ycT%h A. Ürä^kenioreb pratfi ad K 
«jr, Ed; Uvit)9 am betaerkenswerthcftett EhgmiiiaT^nm dingtm 
ia/.U vi; Ri>iiri47't5- Ven.'i4J'i5 Pawi ^47?. f; fehr oft. 
-^ Opufiuid pdvid. f; K 14811/ fti Löwen i4^S4. 4.- — opf, 
nunc prim» in ttnum vph coIIectAttb, '-Bdföl 1543. f. VcrgL 
Bayh C hv v. — '^ Seinem Hatipigegner Jfi»*, Franz 
foggius Brä^cioliitt 9ii9 Terra» miova [gcb: 1.380; &. 
x4S9'J verdlnken;xitrlr die Aüffindunfg ond Erhaltung vieler 
Ücbcrblcibfel des i^ltcrtlnimgf ; in weicher rafamlicbeu Bcfcfijlfti' 
l^ng del^^ reiche Florcntiticr Nic-cotö' tJiccoii mit ihm 
wetteiferte, f. ^ar ein Äeißiger Utberf. , ein röftiger Polc- 
ibifcer und überhaupt tf in äirfierft fruchtbarer SchriftiSeiler. 
"Wir babcii von' ihm populSr-phÜöfopbifche, fatyrifche, anti- 
r ^uaritcbe etc. Äuffätw; Briefe 5 Reden? jäwf/itf (Perrara 
^471. 4, oft) u. eine ftorentinifche Öefch. s B. y. 1953-1455 
{iiaUUekerf. Ven, 14?^. f.i td, J. B. Rtcünutu DaC 
1715. '4:) — , OpefU amnU.^ Lyon 1497, fc; Cl 1499- 4-5 
faris 1511 4.; Bafel 1538} 155^. f- V^rgl. Tie live off. 
B. hy IV HU ShfpiberV. Liverj^Md 180«.. 4.; Recanati, 
Von d. Ed. hift. floy. u. Poggiana etc. A^ft. 1720. z voJJ., g. 
'^ DQmitiuf dalde rin u s [geb. 144? ? ft. 1 477] lehrte 
EU Rom und ^chrieb Erklärungen zu den ifch werften röm. Dich- 
''''"'■ ' > ■ . * tcrn'. 



R Perfius (Daf. i4^,*f.), Propectuis (DaC ?45[<^^,£>,» Statiut ^ 

|;/;fÖat i47;|M^t):<!^^*" . Ofcfavationca. vpii^abin Jo Gruteit^i 

/mjuv jT» z* p ,31 V T** * N?A«^^»^'*i'trp^^/.au* Saflf« 

ft^rf\tÄ<£gfb. 1450? ft, I4lp] lehrte su Roih,-J^t?rfcttte Jf. 

i 1-9 des jPQlybijus ^ den: Epiktet «Mjad .den Copiaieiüar <le«.Siq|i« 

:^^likiiis. datuxjmdfchrieb: Cornucopiae f* ling^ lat.commentf-^, 

. rii et«;, . Vv>^ H^P» f* Pf^* ;^ ^PP^i^!^Jt^^^*J^§^P^^^9k* 
. Rpm 1473, f» oft' — . ^Q,nitnmtßTi(^lus^ in pcimunkMinii bißm 

xb'rm:i QoUea. in I PJinii Hb. Paris i$ip^ f. rr- de mitrif. 
XBplo^na) .^1^71. 4* "• f-,w. — . Frafiz^PtfliJipbjHS, t^ 
^ Tokotinp,[geb, 1398 r 0.1481] lehrte in mchrern^^^^^ 

vb.Qrfetzte viel, aus dbm Griec)iip:h^n. Schriften;. Co?|Wv/or»lPi 
. 11. XL (Mailand 4478) 4,; Spcicr 1508. 4.5 jParis ,1552. 8- r- 
/ Satyr^rum II, X. Mailand 1475», f, ytc. -^, Qrationfs c. ^/* 
ppi(/r. -Mailand 1481. 4.; yencdig t^^l^J.oft, .•:7* Fübulae,^ 
Vcn, i^SOf .4. — D^ educatwnt liberqrum, Tübiogeh ijfi^. 
4c etc.* ~ £p^o/tfr«» 11. Xyi. B^^^ 1485. f.; lU XXXVll. 
^ Venedig .1502. f.; Paris t^o^. /^^ ctc,; £p//?. . . . auct. et 
. . tmend. . . 7?«//. N. Su Mevc et i. Flor. 1 743J. g» ; £p^. hremo* « 
]^ p/».^Dpv^nte:r 149p. 4* pß* — , ^^f^ßf» CbaHfepiS£.h. v.; 
,^ i/, Lati^e/of in Mem^ dejycad, des mfcx\ T. 16. p« 6518» 
*; 3?. H\ Foppe in Mifceü. Üpß T. 5. p. 322; . — Rudolph 
, -^g^icola (,Huj man ^) aus Bafflen b» Groningen {^geb* .144» | 
ft. ^5. iOct.ji4g5]f ?c^l(?r /cl<;8 tbomax V. JKemptent bjl- 
.dete .in Teucrchlan4 das gründlicher^ ' ühi gefchmackvoUere 
. Studium der. alten Litcrati|r. Aufser Üe&trC auf deqfi 6m^^ '; 

, , fcken., Anmeckungcn xuKlaffitccp' et«;/ Schrieb 'i^^ Reden > Gc- ''^ 
dichte 9 phllofoplüUae Äb^nä[tu;>genu/^ Öpufcula, AnU ,*i 

V^^P« (J47P:^ 4.I), ifii. .4^^ üicuhationes^ .qttaed.(Xö\n i 




. "^ Phi- 
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'jPfaiiologen; welcW' tafter viefcn gc^Muchi'U^leM*^ i^ 

Griech. de»' Afiftoteief » TfaemdRiuf (P/pr/". Veö. 14S0/ f. ; «. 

•Ä 5re/f» l^cviglo 14^1/ fj DioAortdcs ^Vctu"^^^ Huge- 

"nau 1518; f.)' ü.r. V, tr^fliche kriir Anmcfkun^ iü PB- 

-Äius NG« uhd' zum Mela himerliet: CaßigatiöHfi PHißanae^ 

- *lton)T49a; Cäfligg.fccundie etc. ' Iteik Emendm/vartüe in 

"P. Milam. DaC 1493. f.r Bafel 1^34. 4* -r^ Angeiis 

^^'olfTiUnUs (£ oben S. ^83^>* efo'trd^ichcr llchrcr, vöä 

•dem wir uiitcr andern» Ucberf. de» Homer, Herddtan etc, ver- 

^hiifclitö krh. Bciiierkuhgen >(AJ(fceÄ. Cewr. I. Florenz 14SP; 

•Ärircn tAydr* Vcned* 1^08.*/.; iü Qruteri'fampas T.i)^ 

'flcdeh, "^Briefe \% B,, Gedichte {Efigr^'gY. edft.'Zenoii$ 

"> *^A'cciajhro: Florenz 149 j. 4»)» Gefch. d. Paizifthcn Vcr- 

, fchwöruiig u. f. w« beficzen: bpf\bj»nia, Flor. 14(1; Brizcn 

1486$ Venedig Vif/itf/. 1498 ; Piris 15125 15 <9> *Bafd 

' IS^Sv^ " VergK JP, O. 'Menckenii bift. vitae et iw litt'- 

^ TLXs miriiorum 4* P* Lpz, 1736, 4. — Georg Merlani 

V "(MfrÄAtf) aus dein Mailändifchen fgeb/z4»b; &• 1494]! 

' ^itt " verdienter Lehrer d» alt/ Lit. 'zit Venedig und Mailand,^ 

beforgte die Ed, Fr. dei P|aütü8 Hund d. Scriptt. de re ruft, und 

ichrieb Anmerkungen zum Slartiai (Ven. 147b« f.)!, 'Jüvcnal 

V(D«^. 'i474;^iF.)j|, Qiüncnlian ,(I?ijT. J48a. f.)' urCw/ — 

\Ma)rfiitüs Ficinus aus Florenz [geb. 1433$ Ä. 1499J 

"^ " berühmt durch feine etwas fjrcyc Üebetf* der Werke -des Plato 

* ünd'Flptin, durch deii Commentar zum PJato (Florcni i49<5» 4)b 
Briefe 12.' (paf. J4J4. 4,^'ctj:.) unti plii^oTojphifbhe Aptiandlüii- 

* gen: opp. omtfia'eic^ Paii? 1641.' ^ voll., f. ' VefgW 5'cÄei* 
*^Joy» Äwoe».'^^^^^^ Cbfifioph Lan^ 
"^irff/fi aiiiFfprenz ^gcb» 1424^ ft^ J504]r/ein treBicher lat, 

^^ JDicht«^^» commrntirte den'Horatiiis und Virgilius,. und philo* 

fophir'te in ticero*8 Manier : lHJpi(täif. Catinaäulinßum \\. IV» 

\ 'i;l. (1430/ 4;; Florenz" MlVJ'ft--* -^^^'^/^PP ^^^««^^ 

. ;';d. ilt/aus^ Bologna [geb/x413 5 tt. i^o^] |ab'^v(cre Klaffikcr 

*lieraui uhtf fchrieb eine betVächl^icbe Anzahl kriti (eher und er- 

* kilreader ^ntxinkünftn;'AimÄt^ittComm Sirtn ihYh^ißüm, 
"^ ' ' * Btf. 



•Werte, 4fi;.Xiic|t^rA«l?iKg^8l^p?^^^^ bif%., J^ 

juij<ljri:iuännli(^bc^j|ju:^ ff?.^, WifH*^ *'"i^^\'^,^" 

brdtung; liberaler Crond(äue und durch bi;|}'g:f p^lcYicntorbvi- 
eher (^Mieropaeiiia f, Gramm, gr* . Orleans 1478-- 4* -— , •ß'*^ 
^ilo^us /• Dictiomrium ßngtßl^s voces lau ireviter. exflkans 

^lir Jli^lprt^ df|8^Schv]iu||^r4fl|t8,4n.,T^^ 
,jäaiüfiü^ -mit» Voß feinem Verdie^flc um die Wiederef- 
' ^W,ccj^nf ;des hebt*. Studiuqiis wird iti j^r (olgtadpi Periode , ' 

.S^bnurrer^iiogr^ At. U^^/bJacbr^ ;;, ^ebe9ftßL,Liebrirn , ä, 

:i^^r:rABf* i^: T^^'W? S^i fll*^ L. ^cifub^rf ift. Fragm; 

l^üf nb^ 1790; j S. 41^-^f^MK Bayla C^ "^jjiogj traten, y 

' *,, ,,p^..Studiium A^..4netßaliffbeu Spracbjen^ V9urdc ^.J«ff» 

:8^<»4en^^eitra^m;hjndp^h .verhfchi4i%t.,iij]d juir. j^inige g^-^ 

.Jsbrje^jÄ^fn WchsE&igtsn^ficb d^mk-,.. um b^fandw für ihre 
^ ^^thcol^g^fchitfi Arbeiten ^df^vöiiGe|f>rapch zu machen» .Zwar ver- 
fmin^tp'?,,C\^fm,y^, ai^f dcj^ Kircbei\verfai^ni]iifl^ zu. Vi«ntie 
^£i5;ia]t.da^avf dcal}ol|ci} S^buJco zu.J^a^t Oxford /Bologna 
VtMid.Sal^i^ftti^a di^ ^ei^'äi£;;he ^ cbild^ii^^ wf a^ab^^ 
. -f M^ vpn:a^?V«y. pf f n.t)^'cbßn ,1,^ hrt?^ gple^urf, w:^€;Bjfpl!te^ .^ab?r 
j.dic Verofiinuiig /worfle. pifh;; bcCgj^^t ynd e^.J^b JahTtundicrte 
;laQg^ fiuf ^dtefea ypJfrfiQ^tt:?ii|l#lten,.k^i|i|l^fneö Mann, der 

.piit icv^l^Atüfob^G^h ttyißs fcjrj^ai^^^ajlfit iiatte* Aiv.be«' 
-f^uhn^^d^^Äfi Ni[i^/>Afi«fr*4tf tj^:y.fl^,cin,b5kcltft^r Jfude^ 

afrNowiiaodie[flF. i34gl,i^5lcbef fi(;h^f ffU wi^ Ayfilcj;u.ng^t 
-•ÄiJ«l!A*?*?ba^S*^jH^^ ?tjeljc^h|apc,b V^TH&ögCö.Weh. ^ Seine 

^Skiti9tiei} . j^um A» und 1^ Xf^^ blieben his^ip fl^s ReforD\^t;iC>i|f • 



/ 
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^bef cinzeln^^^b^» oft; ^ WMciäiak Je d^er^mik mßr^t 

pi^iiii«x'Pri>h ^f'^lrticoioijja «a^^ CHf/sl w«^ der crfic 

Xiehrier dei *J(lfi^Vb/|li'; vdh^dc^ Vcrdienftcfii um di« 
%Vbj:. titifi^tiä' dicf y^t^delP^^ M^chieht ert(ieitt. -¥ergL 

;^J Ä tf i'ji 'V/' ^Ä Jhidii [Hitguktum wient. imet 'Euro» 

\ * • - ■ 

•--'-;•' . .. . ..\ .;v\ c/' r \|o*,..^ .^ • . ■ * .■ 

Die lißorifihfn kfhtittÄ dieJRm Z^itirmim« bab^ der u» 
gleich gröftern MchrbeitSiach' bibs ab Materiiatienfafiitnftingdi 
Werth und dürfen auch als folchc nicht atidtrs als mifprüfeif- 
der Vorfielt beauue Werdeti, Weil Wahrheit und Pafiel oft 
dicht nebbti eltisrnder ftehen uncf virkliehe Eretgdfle t^ifct durch 

' Allegorifaiionen (berondert in de^ . gereimten Chroniken feit 
dem X9' Jahrb.), b)iId'durch'Ste1!iing bdd durch mofaiterendt 
Reflexionen etitfttUf und verdunkelt verdcp. L. Vali)t(i. 
oh^ S. 40 O, tkiatfateden erfttn gihinjg^eaen Verbuch in der 

Ihiftorifchen Kritik ttnd es dauert befreindlieh lange, efte er ü* 
nen feiner wttrdif en Nachfolger inrhiclt ^ Hiftorifche fCuaft 
eutftand erft gegen das finde der Periode bejr den ftaHtnern omi 
noch bUeb fie in ihrer Kindheit ; deterfte Hauptfchritt dasu 

^pi^ar geftheheti^ ait italtüner 2U Ende des t^. Jahrh« anfingta, 
Specialgcfchiiäiteii^m der Mutterfpmhe'ko fchrcibcn'uhd, mit 

;itireih dürdi Studittm der Klaffileer 'geblideter^n ^Sefehtaack^, 

dem durch lateinifche Chroniken erngeführten fedsrnkenlofcto 

Mechanismus litt elülfirgW /l^ranWfeh und Teutfche folgcen 

diefedi Beyf|iiefe im 14^ Jahrji, — Dir Ucbetfiche des Vöt- 

/ratfiis an'htft«;^ehrfFtem'irird' dtirch ^2urilckfühnittf derCätoi 

'auf gewiffe Hauptllaifen lehr erieiifbt^rit. ' 

^ Üeitet' und unter dner kaum üiberfehbafren Menge Von Coibpi. 
' Itiio^^» xcicfatieA ikh 'tmr wamge^doirdi» SiMUfidig^^ 

. . waU 



^eHoutl^tüf ' uoäi durch '^e ^^iB$$^ .^^. cowcciere $pr«- 
^e*ati«i« '4>i^ Iktfire G«ftlücfatisr.wjM.meift itäirtlidi «its 9«^ 
^^^iifldihMiisd crftfd»»' w» deöVerf» cbe GefchUtn» ftiMC 
-Zeit «u/eriiiliieii' odciP fpeddlc^jaohsKhtcfi au . bciittttea «1^ 
/tfi[ii9C» eVbäHiUn|es8iliri60rigittftlitätiitidte^ 
•N^^if. Uiiter d«a frftheBn(C%og|iikCBiei€bneii fidrVfiSrcflg^ 

^iiuus PetfonanXLK ^ Qt^cir Bude- d«s if/jahrb^ifälMf^t^ 
4b9 ZeitbiKli det iSd/fniiiiiub tif^- noeb. iiicir dio ^U|^eni. 
•lK^«Itecfcbi€bte:.dcf SAi§lltcU'j /<![ineA befiecn. {bü^pcÜkhoa 
'Tön ei«i und'vevdiene« aacfi^ ifi AdfiBb^nf der gfjfebqiackvöile- 
^od lilankr Airfacitf%»k«ü:.W. f Ehronökigifiii JGoigtn d)p 
-liitbtr |ekärig«iiL &hiuhft«lt«r .al^ im^ einander: )Hugp^ die 

/"Sl MliriJl Irafftx. Dene^kiiiitf [ft/tum S1353. Cbronik yiw 
' fWinu« bif- |4o (ki ^Inigeb* Mfjpteä; bis ;i 034 ftmf ej^bi^t^&betitfc 

' llauptfilcMUh dlo.klrtbeii8dCcb.r^tm^ frimm • « im^uce^,4f^ 

•4^ 4i. 4n M FrVÜtfi corf.hbiß^frmc* •p.'i; Von feiitic 

/Chronik def ffiiii^iKdhi)^'«^t lUet d; KaUenJtabei». wir 
' ' Bfu(pbftü€ke 4esr tU ^tine T«B;'#i uw BouquAt T.ft.rV^ 

^Oiriro Blfthöft« Pf'eyfijigeti« [ftv it9^» "«elefaft» £^(yttät{£ig^ 

%sii>partbeytfi^ nAd ider Spracbif^nsicblig« ichrieb iuai^,Welt|^ 

t -fibicbte in sB« bil 11451 B; 1*5 bU 1 tpd iß CompjÜtlcl»s 

'Ik 7 liefert' ei^e aütlientifche IbacMItiafr <l«r Zeitge&hidlte 
- ^Ottd^s; Bi. 9 fftifhält^ dhdekttfcbe UttteFfiicfcuogen, ;^ .^erab 

• icUxcfst fithlin di6 <7eieh. PriedritB S« in 3 B. Bis iKm/'^fA' 
^thd'kß^etiCMf in * B. (C Mu9iitori-Scnpn^n4f^ TJ 
' iJ. p,.629) fortgeftöt hat: i^r^^^: » CufpihiaiH) StXMA. 

* XS'S.f.; Bäf. i^Äp. C ii. P.Jfifbv9i vu iit Cb[Vrftifii 
^toÜecu Vergl. U0gti»if<b biß. «;:«r. i#«^ S.. 42« . x^ iv -^ 

Ooäffied Prdbyter * ZA Vitniorfft. nich ^i99}vKfipkii 

^ tind f}otar dei^lC« Conrad Itl; # ^Friedrichr I; und Heinrich Vl^ , 

N ' riü^^ Mäfin y^n vif Keieiger Gtf^hfiHiMrftbrutig , fchrieb ein bis 

'- ll87'^ti,^h«ff^cV9 iajler naii^NI ^A4tth«e l:cJ[ib»deKf ieit xc$o 



^(tnt$%6^t^sühxohu. imt.Farjfeizuiigen.hif, i^S44,; Cjäfi 
3579« ^^»4i A^5- i voll, f,' y«iL p. Q. At0li0r Ä 
yi«. ^- N. . A'M- ?<f5?7. .4» ? Ä *.r* ^1^*., 4*. Umu. zm TUi». 

J44^» ft. 1544Ü verfafece ekle v^e^mfaff^ obgleid^ m^ 
/ebrruniyriJllfpJl' «tJiffanmieQ^^^ . n^bc ,.wicl|tqB 

JNa€)iric))ten eDthtlieiide Ciironi^ ^it t4pa> : Lihfr Chr^nic^- 
m». Nümb;^ Mks^ ,{, f Anftb« 1497. f. ; f^Hf^. ^\' Q\ ^ ^ 
JNärnb. 145^3* f *, r^ ? « <^ ^ * '^^ •* ^Ktt^^ ^^P .«r»V^ Sal<iip 

s ^fune^ iilJ|fichfp^^l*rki|rür4iiMt) H<!^4!«Mb Na^b^^ von den 

,bcir^hii:|eftfn.^ej|tl|r|fi\ entbaJi^ad^ phi^giiik U^f f|gQ » ipdciy 
^V^^:Aa^9 W^-«^?5 fortgrfet>t..lv<^dc?i' ^-..^.j^uppiememim 

::rum^\9i^Ufm\rjfffjf\f£f^nes etc; (U«*I£VI>. Daf. X50611. 15 13^; 

*15»45 1 547*. ft 5 .^. Daf. iA$%t:lS3$» f. — MÄir4r. /4«V. 

Qpt^iusS^lftlUfiits ein RömrCXgPb. 146^4 :fl3:i5o<l, 

yeftrauf nrie^deii-Werk^ d^ Kiaffil^r.Mndrgai^ aäct| ilipengf- 

].|»ildet, btsrbc^tefC'ilie'CIcItbichte 19j^,hi^ri&h^ Gea4uli|kai 

^nd mM; 6^&bniack.. . Wir l^ben von üuni ailgopi^ W#lt§cficfa* 

A^htpfodiüe kifla^wäiff). in a ;Abf<l)njiteo » 4avpn 4^f eMe 

,4ie iltere Gefcbichte bis fftii}:Fyi« ?deft:t«eikrft<»«rllei9^ uai 

.:der ^cyie die meitere Gefck blir iwf.rdet V& Zeüea endi'iU: 

\£i»ff#tf<i/f. y:en'.ii499. fw Emu Bäraffe^ D^f. 1^04^- Li^^nm 

■ €tfri0' wurde fie. bis 1599 ^fortgtT^xt.— - . VeartiaDi&Ui 

ciGefisb* bis. 1485., Jn einer kleffifirben $pratbe: . Ven. i4%7. &i 

171E. 4* -*- Anekdoteo ('E^ceMpAi) 40 B,r Veni 1507. 4, oA 

«•^ Vecftbiedene kleine AufQtzei, Qecfitbte (daront^tL^ rervi 

^^ areium ittvkHfositut eärmea. Sirasbw 1509. 4«>atlt)^:Aed«n 

.jßvicfectc« off.mmia. '.Ven. iföi; f.; pir C#e/,:^Ä«r. €# 

.rietkei». Bäfd X55^ 1 voB. f:; fi5doc f voil-f. Verg 

JL . Sfieialgefciicbte. :Ay ^ Vorui^iicbetfAuCmerkfaiiifeti 
..«lerdicneit^ Üia ..J^y träge. wziZeitgefiijctu^ iia«ientlidi..di 



s^da« Dttnü 'Unci "Übtr ^wi ^t^ei^ Zt^hthmtnÜhng^ vHcKiiger^ Ef^ 
^Cil^nifl)^ geben. *> £6 ioikiftdertiAttkii^e d<fr id^vi'ttrd^ered 
auBg^fKeilthn^t tv^erden : {//i^ cH^ waht rcheiWlicH^^n ISeiftlithti^ 
tu Btitn^^rg ftoiiuletti C^ii'TJ ^tti^tui AbtüHek'Atchilv Aritf£i 
llb«rd^i#F€häe iwiM)eA4lelhr«t:^:rV. und 6regor Vif/: in £Lc4 
ia'r44'^e^.'T.ii,'^, Wdidldiäü Pri) «in, Mtmchw 
{*« 1 1 5 i] ' Ii0tt«^iilit«r <»« ^tC. 'Loi1m0, Coarad ukd FrieÜcicb L 
frofseit^^th^it^in 4tff StiiM^häffem . Die una^erl^aUcsn^iif 
441 Bf i6fo<^tfbfii ' fo tklc aus ''frujlierer Zeit ffnÜ : vcrtohrea) 
erläutern di» r-Zeitgetctüeltte oft« lehr' bcfkiodfgrndu .f. £4^ 

•r— iy^«^r«'iiiir<fif/ ItL AUi-^lAnagni' [geb. ii6u - ft. iii^J . 
Briete 191 Biti^davon aDchr«ng«ilrM^kt H. 34 4^'j5.vAp\;urJ7* 19;,^ 
£^. a. ICI:. ..i5^ ßaimti'us teMgh etc», . Pucip i#«a(. W 
yftAU f. Jhi^ 'dm^n^^'d: RhU/iifapäM Pr^pr des J^ii^jiJ^tiner* 
' Idoften.fickeurn :p, ti^t^ Vifir(^^,:€tfr^iq>fi^^b»ej^eyf^ 
. ii9<S-iia(S: ei* Pv F,,^Mp.iii^,*/. (% «rff/* ,i|r not löz^^ 

V* /i^i^iö«tf|i,. Ait i.u Ur^eeg;^!,. |24oJ fctite die Chrow^ 

eirtC•'UJlge^ltttl)t^I^Ä.l»al4*b»M»> fort und ^g^^^ 

vo)i dejc (leuf (cbeo iGefchi^bf e /cfiätabare unä cb^onojogifch gc- 

j^naueNacbricbtcn: ed Cptkr^rPc u tinger. , Strasb» 1515. f. ' 
V. c cftt/, C Hedionis W. «. i537«. ^^^15^.8- f»* f-* .' 
frgef, Fih,Mf,UncfytlibpUf , .Bafci 1540; xi^9. *•?, fe 
JUgmoüi ^c. .Serasb.iöop, f. Vcrgl. Olfirva^ß, Stim HflL 
T* i. a*/. XX, -T* Petrus di Vin^^is a^s dam.Capuani-. 
Ichen [ft; ia49j| Ganaler des R. Fried^ricb II. > . ein Manu voo 
der vielfeitigften. Ceiebrfanikcic und grofier Gewandtheit, io 

' ^efcbäfient v&el^hes unter aifdern Heden und, .§tfeitfchp^f(ei| 1 

jgegen den Pabfilnnpeentius IV. verfafste^ A^ufseri^ geb^t» i 

yoli \^ die Sammlung der von ihm ih Staatsangelegenbdcen f€* J 

fbfariebrnen Briefe in,6 B.; Querimouia Frid. lU etc. (33 Br, ' \ 
de» i.B„) Hagie^u is%9* %r>, ii^^^fh ^h ^- ßim..Sclfair4 ] ^ 
dius. linkiisfii. %,} nc. et, gle^fißfiß ^NiK*>f^r:ßfh^ \ 

' i tnanum . 



4U fmyi..hUtiii^ Q^6ii,lf^^ 

i. Abcnä* I320*iä4l6 (fi0..}»iti u ß^V»f ii97' «0* B. 9; 
Ccfch. d«--MofgtnL.i3iyrrAiS» .«ach OBveritiSr;(Mi jfari 
»#•# :7^t/\3»^M); B. I. Ä 3-^*» B4ngi^r T* u Aufter- 
de» $ Briefe üb. ' d« . tBorgeiiL Qefeb«, ifi M^P-ene Thif 
^ U7 u, in i/'itfcAerjK %r«tf^« i, ^73 Ca» S9<^.>B^*'«P».) 
^^ Bene^ttt Acci^lti Av» rAMUiQ {geb. ^i4i^$ ft. ,146^ 
Cefcb, jt. Kjseüuilge 4 R i deJiB» ü Cbtifiiams. cof^rm hajria' ^ 
TOS gtßo etc;, Ven. 1532. 4.; «• «ifxior. Ti»,Demff$eri; 

.tlotenz i^a^« 4. {iut;.H.H0sikideir. Gfj^in^gßn 1731. 
t.); iw/i V. JF«. Baldtilii. .yem 154^. 8* Noch I»be« 
yiit von. ibm eineo Dialog ^ prae/fju^fi^ v/rprwfü /W ofvi: rj« | 
iiplißsh. Ant^ MagÜMi^fWfii Barm«. t68i^. ta.; ia 
TAir/. Ä»/ij. /ra/. T; f. P. a.. u. in. y, G» Jkf fc ttfcienii vh 

tfefnnuBivir.'p. t$\f, «*• 

. Ameticbnung isardicijitn aiich^ Di et rieh v^ Niemi \ 
iu» (km P.aderboroif(pbe4i (A«. um 14x7] ein aiemÜch. aii%ekUr' 
ier i|ad frey^indiig^r.Mafin^' Gunter deflen-ScbriflieB (v/t^ 
fQUtif. rom^ a Ni€. IV^ unpie6i:Vtianum Vn neBft Fo^^ 
fetzuo^ •»» Unge^iannteni . bi« '14189 in 5^, C« Eccaril 
ii^rp, Scviftti, mi uvL 'ti i* .p* 14^1 ; m^ P. R. Jim* 
nis XXiU in M^itamliSai^, 'T^ x. P. 1 n.C w^) die bc« 
dcutendfle ifts 'Qefch». de|^|äbaitchtn ScbiiRlä tTf9^ I410 ia 
46.: IL IIL Nürnb. 1532. f.; rirri ^. S^bäräio. Ba&t | 

\i5tfo;. 15iftf.fi, e«c — Jirnfias Sylvius (C obert & 414) | 
veüi^&te. eine Ge&b. des vB^lec Con^timt in a B«: BafeL 1577» 1 
t* u. ift opp.- -— \ ..c ^ *w .. 

Q iiefcidtbn einzelner Siaas^ny davon je^^r nachferide 
feinen Ge£bhichtfohrabcr fand« Diie in^l(ien4iteher gehörigen 
Schriften . haben den allgeiafeinen -Charftkrer der Chroniken» 
find aiü altern copipiürt und «riiiaiigcin de» Rtthms. dcc ftren« 
gern- Auswahl der ßege^benbesteb» dei^ Sondetunt^es hiOori&h 
Wahre« van unverbürgten Sagen und Legenden,.- tindi. einer 
fcpnftmäiiigeii Compofition« Dein iingeachcet lln/ fie CIipid^ 
ItfcH.fehr reichhüilt^g ur^ibe^ voHlebtigeoii&ebGaMcHe ungemein 
fcbaub^r* ; In biRorifcfaer uüd .aettftifcl^r Jäiofiicht «nitbnea 
^ . ' fick 



Per. VI. AbchiL ItaL Gcfcb; 4%^; 

ficb die Wei-W der ItafÖncr feit dem 1 3. Jahrh. am^ortheilhaf- ' 
tcßcn aui; fie wurden zumTheiil in dtrMiitterfprÄ<;he%bgcfaftr» 

^ jius ^en Quellen gefchöpft und oft niit tretenden {»ragmatif^^^^ , 
Refletionei^ begleitet. Von nijrht minderer Wichtigkeit find die 

'mit naivi^ Treuherzigkeit über das kleinfle Detail iich ver-' 
breitenden Memoiren in franzöfifcher Sprache, feit dem 14« 
Jahrh. Auch über einzelne Proviiizen und Städte Teutfchlands 
befitzen wir treSichelNachriehten^ ^ 

I i* halten^ ^y^Mgemeine Gefcbicbtti von Alb$rti^ 
nut Mi^fatus (C ^dlJen S. i$%) haben wir eine unpaV- 
theyifcfi und^ elegant gefchriebcnc Gefch. K- Hcimrich« VII.*i> 
16 B,, und Gefch. Italiens nach dem Tode diefes KaifcK * 
1313-29 in II B. etc. : in Thef, mtiq. tt biß. It0li(ie vo\. Vt . 
P. 2.5 Mu r 0t oriScriftt.r.haLT 10. — Von l. Rruni 
f. vorhin S. 403 — Flavius' Blondus^w 'Forli [geb. 
13881 ft. 14Ä3] fchncb die Gefchichte des röm.^eichs von feinen» 
Verfalle 412. -1440: bift rom. JDWw'Hl. (Venedig 1483. f.";, 
von Aen. Sylv, epitomirt: Daf. 14?«; BafeLt53 3*,f.) und 
crliutcrtc die römifchen Alterthüq|er : Roma rriumpbaas U.-X» 
(Brixen 148z. t)? R.Jnfitturäfa (Korn f474^ f.)> < It^li^ 
iüufirata iL VÖL (Rom 1474? ^0\ Hifioriarum etc. Dec. ill. 

Baf€Ki53i* f.Vx55P- f* — 

b) Qeftbicbie der Päbfie; Petrarca {(.oben S^ßio}^ 

Chronica diüa^ viü Je Pont, e IfAp. Rom. ' NVenidig 1 5 a f. ^^ 

Bßttholomaeus {oi. Baptifta) Säcbi ai^s Piadc»a 

' und ^ahtr Platt fi^ii [geb. 14'an ftv J4«i] Gefchicbte dec 

Eäbfte von I^etrus bis Paul IL ift weder vollÄändig« noch gc^ >• 

liau, oft aber freymüthig; ^e wurde von Öfi«p*r. Pan- 

»iurbii PiWlV. u. y. Ant* Ciiarella bis ClpmcnsvVIIL 

fortgefetzt: £^, Fn Vcnedjg^X479 (Nürnberg 141;. ()y Pif» 

148P. f. etc.; (nebft f. übrigen Werken) * Venedig 1504. f.;/ . 

tyon X512. 8.; *C61n 155«- fr5 m»« A Fortf* Cöln ,r<rooj ; 

S6ii. 4;; ital. m* Fortf bis Clemens XI III Vcned. i^^o-dj. 

4 voll. 4. Aufscrdem hinterlics er mebrer^ Schriften i auch 

«ine Biographie -de« Neriui Capponius b# Mruratori T^ 

WiuMir Handb! d,L(uG$rch. ^^7 ' >^ " 



4t« 9ir.Vh AbeodL ItalGefcIii 

lo. p. 47?* VergK BByN C V. tluint ti; LtngnUi 
Vüchr. I. S. 15 flu — • 

' c) Florenz h^ feit dem Ende des «j. Jahrb. eine %eerlcfatw 
Kche Reihe vaterliadifchtr, zömThcil voitrefiicber, Gefchidrt- 
fchreiber: Riftdano Mdi^spini [ft. i'asil ö«^ Chro- 
nik in ieal. Spr. von den iheftea Zeiten bis 128^ : Florenz niU 
4» u» b. Biur)atori T. 8. «— Dino Compagnd [ft* 
1323] flor. Cbronik\. 1^80-1311 in 3 B. sei^net üch durcb 
6laubwürdigkeie .und correcce» elegante «Sprache aus: fubU 
Jm D. MürVa 'Mannl. Flosenz 1718. 4* u« b. üisrr«- 
00ri. Tp, — Giovanni Vitlani [ft, 1348] ilön Cfaro* 
ilik iz B. von ^* äüeften Zeifen bis 134S in einer kla£B(chea 
Sprache; die erften 7B» iSnd ölFt wördfcbeus Malespini eot« 

• lehnt und von geringem hift. l^erthe; mit dem J. i2g5, B. 7. 
Cap« 105» fiHigt die originelle Arbeit 'ap; fie ift zuverläffig, 
obgleich nicht unpartheyifch » und begreift auch die Gefch. der 
iMaacbharten . Staaten : Ven. 1537. ^m ^nouv, corretta t aU§ 
put Vera Uzione ridotta^ Plorebz 1 $87.' 4. ujh, Murato r.i 
T, 13. — Sein Bruder Mattto 1^^136^} führte die Gefcb. 
von I34lbif t^f^ in 11 B« fort; f(^n Styl ift weitfch weifiger: 
F4or. 15674- ^$'8*#'4. ü. b. Muratori T. 14. — ». Fiispfo 
Villani des Vorigen Sohn^ [danach 1404] hatte. an d. 11« 
B. derv.C Vater abgefafsten Gcich. Antheil uodfchrieb» zu- 
«lA in lat* Sprache , ein Werk über berühmte Florentiner» 
^9Von fich nur eine ital. Ueberf« erbalten fattr - - >^ coät am-' 

^n^tatione del Cante Giammaria Mßtzucbellu Veoed« 
1747» ^ -^Ooro D^sVi [(^. 1435] flor. Gefch v. 138« bis 

.31405 ift wegen' der genauen Schiideruog der damal. Sitten und 
Gebrauche fchiUxbar: • *> 4on anntif.äi ^.' Biancbinü 
Flor, 1735. .4; — Leon. Bruui'(S^ oben &• 417) flor. 
Gefci^. |2 B» ift reich an intereflanten Notizen und in einer den 
ItUffikern näcbgebildeten lat. Sprache abgefafst:; - ' - ap. et 
ß. Si^ti ßrunoMt. Strasb, i6jo« Li4tal. v. Donata 
Aeciajolu Ven* i^l6, f«; 1485* 4* «tc. Minder bedeu« 
tend find feiiie andern» im \6^ Jahrb. häufig gelefeaen, hiHo- 

. ^ riichen 



rirchcfh' 'Schriften V» GöthifcHcö Krieg . etc. , •-• 'Angi oltf 
ToUziifno (f. öbeti S. 3S3) ffefch. d. Vtirfchwörung cleic 
Pazti ift in einer vprtreflichen ht. Sprache gefcbrieben^; (Flii* 
ttnz) x47g. 4. u. ifi ojfp. -«-, * " ' 

' d) SitnaU (pttch^ y; Auguf f in päii^[gcK ii%o;A^ 
T478]>/intffl gcfcbraackvollch Philologert:* i»pp. Si^na 1503'; 
Vcn. 1J03; 15I<J« f; Vcrgf. J. >/. ßändietM Ut A. 6. 
; R If.. Rom 173Ä. 4, — t) Mantuah Gefch. v. 'Pläiiri'a 
(C öben's! 417}: « !^. Lamieciti edha. Wfeiii iÄjr<. 4. ' 
V. b Murator^i T. ao, — f ) MaitanJ's Gcfch. v. ^it?• 

* MifuUy im TO/r/I «»^ w,i&f/^. It. T. 1, P. i, — Ber- 
nar4ino Cofio [geb. 146Ö5 ft, «51p] inaill Gefcb^ v, j^^'g 
V. Ch. bis 1190 hat Wele wichtige Nachrichcen, ift aber id 
cip^m widrigen Style 1 vortragen : Maih 1502. f 5 Padüär 164Ä 
4.,' wo auch feine Lebensbefchr. d. K^ifer v. JuL Cüf bfv 
auf Fricdr^ Barbar, abgedruckt find« Vergl. J. P. Maz* 
'xncf>elli D..fro B. G, Yicr^ztAo tfiz.$. u. in Räc* 
eottg iPo^ufcoli fchnK e fil'oL T. p. -r^ 

'^ ' %) hnedig : FL BloHdus (C vor hiit "S. 4 1 T) dt ^t^is 
'Fi?«er<>rttw. Verona 1481. f. — Btrnardino Giuftiniani 
Jgeb, 1408; ft. »489] </-• otigine Mxbis Veuetiärumrebus^ue , 
•' ad qUadrigtnteßmum usque annum geflis !!♦ XV. Vcii« 14925 
• 45:54. fc Vergl, A. Stillae vita B, % Ven. 155J. 8» — 
fbilipf^ Bü0naceorfi {PbiL Callimq^chus' Expe^ 
riens) aus dem Florentinifchen [ft« 149^] gründlict|p un4 
reichhaltige bißoria de iis^ quai a Venetis untata funt^ ^d. 
2f. 0trielius. Hagenau 1533. 4, V^rgl ßud er l vitae 
ilarijf. Hifi, Jena 1740. 8* p, 24S- ü. Giornkte de htterati 
id'ttdlia, T. 26. p. 5175. ~ Af. W, C Saiellicus (f. oben 

- Ä* 412) elegant gefchricbeiie yertfi» ve/w. D^c. III bis 148^*!' 
Ven, 1487 fo *7'8- 40 hal. Dafv f. a. f.'; de ßtu'urb. Ven. 
v/dk magißr. Ven. i\\ Thef, ant, Sic, T. 5. 6. -^ h) Nea* 
fei: Pandulfh Cblenuceio %u% PetävQ [ft. um 1500] ^ 
Keap/Gefchi» v. 3^, A/'ic. Stuf anus in das Lat*,überCs, 
Bafel I57V 4>. Dördrepht 1^18. 8. — J^b^ Joi^inH 

^ ' ' ' • ' /-^ . ■ , ^ ■ . ^' ^ ]Pon' 



Bontü>%n$ V» Cetreco [fcb» X4i5; ff. 1503J Iclirii^^^ «uficc 
pbilof. Werk«a,/eioe ibrct klaff. Aaidnick^s wcfen» liochg^ 
jUiäfsie Gefch. dcf^NcipoUtinifchen, Krieg» in tf JS.:^ Nespd 
s$oS- f*( l^agehau 1570« 4 ; f, f« CoUttUCcii hifi.^'Ntafm 
Dordrctht 161«. g.; f/a/. Vcö^ 15*4- S« — Op?« Vcb.' 15:01, 
Xj Neap- fS07rf,5; Flor. 154*^. %.\ Baftl 1556. 4 voll, j, 
Vcrgl. 3f. 3^* P. W« Jjel' Äo*. deS^rno.- Neapel H^U 
4» -r-, J) SicilUn: Qiov^ Villäui (f. ^beo. S. .418) m« 
^nohilißl t V€9ü antj^ua cronica^ (Ncap,) f« a/f«s Keapd 

I$a6;4»^ . 

ij' 5jptffr/V». ffcbt iai liiftorifcben Tone onS Vortrage auf 
ti^er nicdern Stnttr der crltere iß bigott oder kriechend», der 
leztere meift caub und ungelenkig» Die Materialien geben deil 
bift« Scbriften diefer Periode fad allein Werth. Doch tnache^ 
Stit der Mitte des 14s Jahrh» einige Schrifrfteller, welche die 
Gefch. ihrer Zeitln\ler Mutt^rfprache erzählten, einebem'erkcn^ 
. werthe Auinahme. •^.^RodericQ.Xime nes Ersbifchof v.T^. 
ledo [ft» X247I fcbrieb eine fpanifcbe Chronik von den älteften bis 
«of feine Zeiten und zur Ergänzung diefer Cbroo« eine Ctbh^ ] 
der Nationen 9 welche.fich in Spanien aufgehalten habed: To- 
ledo 1495. f.; Grenada 1545. f.; «• iri Sthötti Hiff. iß^ 
T'. z^ p. 25. 14^« ~ Leb^n Ferdinand III. v. Kaftilicn: Se- 
vilb 1639« f. «*- Aifbons X»,K« von Kieiftilien [usi 
bis^ 1284] Ü^ cüi^ fpa^- Gefcb# bis 1251 in 2 B. fchireibeo; 
Auszug daraus tn Memoriaf bißoricas delR. D. Alfonfo elfä* 
Ho ^ obfkrvßtionts afu cbrouicß, fibra foßbuma defl)^ <?. 
^, dt Segov^a Ferahjiy^ M e nd z a, Ms^drit m^j^A.-^ 
Ramon Muntanes 'ein Katalonier fgeb« 126^; fk. nach 
11350] fchneb die Gefchichte feinet Zeit im katalon. Diaiekt«: 
Chronica d defcHpfiio deh fi$s e^bazanyes dtl indyt R Jan* 
' wl. etc. Valencia 1538; Barcellona i^dz. f.; /pÄ«. Oaf. 
1595. f. — Juan Nuuez de Villafan [1370] foll Vf. 
der gehaltvollen Chronik der Begebenheiten unter Aipbom.XL 
feynt Cronica de D: Alfonfo XI. etc. Me^ina del Campa^ 
15 14* Li ittuftr.zon ap^dicu y varios do^umenips for D Fn 

' - ; / ./ ' [ ' ' Cir. 
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!) fcr.'VL Abcffdi; Spin. GtfAkhte; 411 

Ceria y Kieo. Ma4rit 1717. 4. — ftttr Lfpez idc 
\Ayala [ft* iiach 1400], cirt Freund c[]er" Literatur und der 
€rfte tJeberf. des Uvius in das Spanifchre, aabm aa den bedeu*' 
tehden yt>rfäiicn .iii Raftihen titimittelbareti Anilieii und be^ 
fthrieb die Begebenheiten, treibe er «i|ter vier Kotiigen «>x 
iebt hatte, ^ mit ticbtungswürdiger ,hift. Treue und in.eittC|^ 
gefälligen Spracbex CrMcas de hi Reyes de Cafliäa t>. fedrOf 
D. Enrique II. , I>. Juan l. Sevilla i495* f.5 Pamplopa' 
t$9t^f/; iy dei R. D, Enrique IIL) t<m Jus enmiendai^^^ 
Ger Oft, Zurita etc. Madrit j 779 >go,avoH, 4. -*- R0- 
derigo Sancthus de '4r^V^l9 aus St Maria. de Nieya 
foeb*' I4b4; ft* 1470]/ Bifcbof v, Zamorai ein firuchtbferer 
Schriftfttftler (t ^J^ecülum vitae^huth. Rom b. i ri n? f jr«- 

' if/«i. 14(^8» S* (Frkf; i6t);8.X,; oft gedruckt, Mi^ 

- feiner Werke, welches am hlufigften.gefefen wurde) iR li^erf. 
, einer fpan/ Gefcb. in 4 Theilcn» von dett iRteften bis auf föne 

t Zeiten: (Valencia 147^» f.?) Rom Ci47bX ^•*> *'^*'i <Rom/ 
1470?) £; in Sciot^ß Hi/py iüi(ßi^/'T^ i. p. izi. «-^• 
l^erdkn^nd de Putgar {A. i486?! fehrieb» die Cefchv H. 
Ferdinands u« d/|r. IfabeHc; Im ^6 8.: Cronica de los Reyer 
J5. tetnando y^Donnn IfäBil etc^ /. Zarageca i^d^rs Pirici» 
i/go, f« i4^/. Antonius NeMßl galt wegen der von 
ihm vcrfertigtrri laf. Uebeirf. diefcr Chronik lang« fihr iliren- 
'^ sVf.: lat^ Grenada 1^45; Vaifadcrfid ts(^5» £r auch in Scbotti 
; Hiff. iüttßK T, 2. — Vpn i?>r»v GiHjtiHfdni {{. oben 
S. 419) haben wir: J^ße'ria gener4fte deBä monarchittffagftuo* 

, <Ä ft<J. Venedig l5s^i. 2 ioli. fc .— ^^ .' 

3> Fr«fif*rfiV& hatte "viele hifiorifche Sefariftflißncr; aber 
dürmehri^en verfertigten aUgeio* Chroniken und erft feit dem 
It4i , noch mehr im i ^ Jahrh. wurde tnge&ngen , die Denk« - 
Würdigkeiten der Zeit in der Mutter^rache^ aufzuzejthnem ' 
Kunftlofe Btnfatt, treuh'erzige Giefchwätzigkeit und volinifcndigc 
Darlegung der Denkart und rSitten des Zeltalters geben- dtefeo 
Originalwerked ein hohes Intereffe.: •— * Die wichtigeren 
ScbriffftcUer find £»Jgeiida& Sfger Abt gu St« Deoyt [gebl 

- ' ' ■ ■ ^ / . ' ' * 'io|a5 



41».- Per» VI. AWniU Fr|iifpC GefrWch^ 

xog z ; ft« 1 1 f i] ^ . JRcifJisrtf enl .4ff:^tnd Ludwig;« Y It Krcu^ 
aug, hincerlici cin^vGefch« fei^ejc Staatsverwaltung (e^^ F. du 
Chsne^ Parit 16^. tOsr L.ebenth^6:tM:cibting Ludwigt.Vl.: 
I|fidt iii 4» ^bes^ni Scriptt. [fränc» T. 4* u. b. ßouquet, 
T. x^J Wfl Sammliinjj BricC*?, ia Hßrten^ Tbiß T* i. p. 

414.^^ ytxfj^ ffifioire de Suger Paria 1721. ^ voH, li. u, 

ä^Efpagnac tfßexions für Sugereifo^fiMe»/ Londoa^ 
X7«o. »•—?,; Od^^ricus^ Möacb« «u St. Evroul [geh* 
1074; ft. nfi^h.114^]^ Rirchcii|;f fcbicbte in li B. y. Ch. G» 
bis 1142 la für dictScfcJi. der I^o,rm'äfiner von gr^serWi^h-* 
tigkcit; B. ivZ. cqthaUt die KG; bjif ^140; B. 3-^ Gefch, d» 
'Normäoacr bi« xioo; B. 7-13 Gefch^ 1106-1x42: in i^ii 
Cbisne Scrifnt,.bifl* Normawiicue* Paris 161% £.ip. 31^ 
— T J^a^KSire d^yoiftviUe £(t nach 1309]» Li^Wing und 
^eigleiter K. Xudwigs IXo ^ctfchriebt das Vcb^n diefes Königi 
in fran^öf. Sprache und ift der Slltefte> Proftift in <i(crfelben: 
/»^r QUudeMem^rd. Pa,ri« ifiy:. 4^p.Cb.'df Cbasne^ 
fjiris il^6i.'(.^ p. Saili'er, Melot et. Cappf.rotpnier. 
fari$ 1761. f., VergJ. LeyesfU€.,de ,U Ravaliire in 
Jff^iffA di Vacad. da infct. T. 2^0. p; 310. -^ Jean Froif* 
flard (C oben & 377^' i>efchriel^ die engtifcfa - franiöfifcheä 
Kriege 1315 * 1400 iehr forgfältig. und , meift glaubwürdig in 
£iii|er Miltterfprafbe; {*ein Ausdruck ift nachläiBg, abei; 
fliffsend: Croniques de Franee 9^ d'AngUuerre 9 de S€oc§p voh 
I^,; Pari? b.; /f Noir. IJ035 vW. >*. Daf. b^ t>e*m[. 
1505; vp/. K. Daf. b. Ferar^i f. 9» f^-vö/, 3. 4. Daf. h, 
Verard^ i^ig. f.; W^i^j. Daf* J?. Regnault.^t^^(^% 
SM>/,'4... DaH b, /.^.No|>. X5»3* f.» revue e$ cprrigi etc. 
paf t>inys: Sa^yage. Lyou 11597^1» 4 volk f, (£<^. 5, 
Pari« 1574. 4;VplU fO; Eugltfck: tpjn4on .1513-25. a voll» 
fc; in eineiD lat Auszuge v. y^i$Uidafh Paris 1537» 
%. etc; Verg!. .*3r, £, Scb eitel "Nßebricbten vpn d, Merk^ 
iBi^Ürdigkeitei^ dfv ^e bdigitif eilen BthlfotbA etc. Äp» i. Bres# 
^ ku etc. 1794* 4* S^.x.^^^ -^ Enguer^au de Monftre* 
Ißt Gouverneur von Cambrty feteie die Froiflardfche Ge- 
* "^ s fchidhte 



Icfaicble.yen' 1409 •1457 fort imd rückte Tiefe Urkttodeti nnii 
Sfinatsiichrifteo ein:, Cbroniquer ecc Paris b. Ver^ti. 14^9. 
,£; Daf/i5ii;;S^x8* (-i (f.- P- Sauv^ge). Daf. i$73^ } 
Toll. f. — Philiff df la Clite 4$ CommsHit aoa 
Flandcrä [g^b* 1446; ft« 1^09] /Schrieb^ eine gebaltyolir tiid 
glaubwürdige Gefchicbte der metkwürdigfien Begebeaheitea 
unter k! Ludwig XI. «ad Karl VIII. 1464-1498 in-SB.» ki 
gefälHger frainz.. Sprache, tnit treffenden Urtfa^ilei« und R> 
Seyiarien*b^ieitet: Cbröfkqnt n bißotre • ^ de Jjoiäs X(. etc* 
(5 B.) I^ris i^ih f* etc.; Cht. «r //• « . d9 L»uif XI. ^ dt 
Cbarlet VIH. (8 B.) Daf. 152.9. f.; r^vus et ^eft. p. D. 
S0U9ag^.. lO^C^is^z. f.; revus ttc^ augmentis etc. pi D eiu 
Godetfrof. fftri» 164^, tt au^m, (p. J. QodefroyX 
firöffel i7^*'i3. 4 vpU* 8> u, 17x3. /^ voll; g*.; «ar^vf. p. 
iLengtet du Fresnoy. Lctatdon (Parii ) ^ 1747« 4 voih 4*:$ 
/«r, V. 7* Sleida,n. Strasb. J54J. 4.. VergL Jagemanu 
imT. Merk. i778-'St. 3. S. 278* uad «. Haller ßibl. dek 
Scbwfizergefcb^ Th. i.» S* ^5. -^ Raberf Gaguiu auf 
CaUtne [ft. i5c>ily Lehrer der Rhet« u. Jurispr« zu Part^^ 
ichrieb unter andern-: de örigine.et geßh Fräneoi^m. ParÜ 
1495. f.; 1^04* f ; Annahm rer, galt. Daf. 1521. t* ui oft; 
franZn in kes gt. Chr. de Fr. und in Desrey la mer dee 
tbr. — Auch wtirdcn ailgenieine franzöf. Chromkea zufam^ 
inen^tra|)en , deren 'hid. u. äiftbetifcher Wertli nicht bedeiA 
tend ift^, z. ß'. Cbroniques de France t appeB^s Cbr: di St: Di»- 
wyst Paris 1476; £. — Cbr^4es Rois de Frauce. Daf, 145 i; 
4w,— Les grands Chr. de Fraricif» Da(i4$»3,>f, — Ui , 
Annates et Cbr* de Fr, . . pi Nie. Giller^ Düf i4V2s, f. -* 
^"Teutfcbland ift arm an allgeaiei<ien Werken und dft 
hift. Manier erbebt ficb wenig über die der vorigen Periodei 
Intereflancer find die ^uoi Theil in teutfcber Sprache abgefaft^ 
een Specialgcfchichten. — •) AUgem. Scbr.: Büreari 
aus Biberach [12^^] Gcfth. K. Friedrichs L enthalt Vide U«v 
kuniten und Stammtafeln: ed. wt^iüußr.y tatuHs geheuf. äuxft 
0t da AMctete pruefatus;^ e/h G. A. Chtifttm^htu . ül« 
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414 Per» VT. Ahtnil Ttiitfthe GtCchiAtpl 

179«. '4/-^ U Einriebt aus Rebdorf [ta<ij] Attndett ▼« 
1*95 bif isija: In Frebtri Scriptp, r. germ^ T. i;. ei ! 
CJbrift. Gemolduf. Ingolft« 1618.4.-— ÜMtsbiMf \ 
▼oirNeucoburg [137g] Cl)romk ?• Ruddph y. Habtbuirg bis ; 
Karl IV.: b* Urftifins T 4. — Eberbar d n^imdeck ] 
«08 MaiQS [ft. fiicb 1434!! Gefch. K. Si^ismunds in rauhet 

' teutfchei; Sprachen h» Mencktn T* 1, p. 1074, -— ^H^iU' 
9i€b Sieinböfpel tütfcbt ^Cr9ni§a. XJlm I47B. £ — 

ß) Specialgefchtcbu: Gottfried v. Emniogeii fi2W] 
fcfar^b auf Vcrlangcii eincf Strasburgeir Bur^tu Magnus 
-Mngeibardt eine Gcfcfa. Rudolphs v. Habsburg u« frBr^ 
Albert$ v. Oeftreicb: Magni Engefbärdi cbr^nicon^ed* F. AL 
feizeL Prag 1777-^8. — Eberhard zm Alleich J;i 30 5] 
Annalcn der Herzoge v. Oeftreich» Baiern und Schwaben 
1207» 130s : m Canifii lectt. am. T. i» p. 3^7 (T. 4. jf. 
ai6* £^* Bastt^) -^ Liehbold v^ hlprtba aus d« Gr. 
id<trk [geb«. ia.78; A, 19^8^] Gefch. der Gr. von der Mark 
und Altena bi& 1358 i v« einem Ungenannten fortgef. bts- 1390; 
Verzeicfanifs d. Erzbifthöfe von Cöln bis 1349; fpiter fortgef. 
bis 1550: beide b. Meibowt^ T. i. a, — . Jacob Y'irs»- 
ger V. Köni^sbofen eines Strasburger Geiftltchen.[ij86] Uni- 
irerfaU und Elfaffifche Chronik bis i^Stf: (Cap. 1.3: .Augs« 
iburg h. Bämler) C. a. f.$ Augs6. b, ßämlen i^j6. f.; 
hivausg, m. Anm. v, J. Sebilter/ Strasb« 1^98* 4« VergL 
Ji J. Ober i in d. J^ji». RegfOvillanQ. DaOi789« 4*-—' 
Jodann Ge'nsSein [geb. 1317« ft* nacl^ 1401] reutfchc 

""Chronik von d« Stadt und den Herrn. au Limburg an d« lehn 

1936-1402: Fi^i tdmpurgenfes etc. (berausg. v. ^t ' F. 

-fauft: Heidelberg) 1619. f.$ (m. Fortf. bis 145t) Wetzlar 

1710. 80 ^Fragm. V. e. alten Cbronik^ beraufg. v. G. ]^ 

N(e//er). 1747. 8. VergL Efcbenburg in ßraga tu 

. Jiermodey B 3. Abth. i. S. 8a. r- F.^ämmeirUin (f. 
oben S. ^98) über den Urfpfung, Namefti Verbifidung und 
Tliaten der Schweizern in Tbef. hiß. belv. Zürich 1735. f. -*- 
Conrad, Batbe Croi$eckii$ der S^fen*^ Mainz- iJ^9i* f. und 

• • . Hl 



P«n VI* ifl&eiidU ^nglit^he Gefifficlite; ' 42s 

in Lllthnitii Scriptu h- hi$kj\ .T. J. p» S>7*\"^-r- ^^R 
Ettfrtyn Krokiea V. d* lobiEydtgnoßhnfcbaft €tc, Bttfd. 
1^07; f.; heraüsg ü. J* J. ^Spreng. Daf. J75a, C-r*^ 
jf'irbantt v. trhrtnh^im l$ch^i\ Febr* i45aj ft. l6/Dcci 

'. L * .4»'-, 

x^id]> Abt^u Spanhcim uhd fp'äter [1^06] 1BU St* Jacob ia 
'Wirzburg , ein Polyhiftor ^ berühmt als Iiihaifer gebMuier Kün^ 
tk^f önd''^htuhg«wcrtb'iVcgeö feiner vielfeitigcn liter/Thä- 
tigkeit; Unter-feinen vidinV'gröfsertiA^ 
ten» find «li^^hiAorMcben durch Reiclifthtmi ' aa' Matcrialieo» 
\Xü4 -^k . Briefe am khfkihsirtken t De ' t§fAinärü{Uf Gtrmu^ 
If^f^tc/i4^5- 4*5 U*wcht 14^5. 4.; Maini ^497; jt; -^ ^ D^" 
iauäAm jcriptorum maHuaUum4 ' 14ainz 1494- 4* *** ^ 
ScTfptt. tcclef. Bafel 14 94» f.; Piria 1497. 4. — :^pi>* *//&. 
,€rf. Mi ¥tihttus» - Frkf,.i6io. 2 Voll, f.;- ö/^. Spirituih 
iia . 4, tu unnm voL feddcta m Jl Bufaeo. Mainz löej. 
f.; ^. Bufati Paralipomna. ÜiC. tSos» l{. V^gL Cä»V» 
Jer und Meißner Quarta^cbr. Jahrg* 1.' Q. u H. i; S. 
a.00* OL 3# SU 1. S. 3ÖJ lmd^ß$^4fi(re Gefcb.d* Uäiv.Wiri' 
*irrg^,»'Th;i. 8. 3K — -^ v ••'"' ^ ^* '"''\ ' •': • V- 

Im Kl. zu Malmcsbury Gefcli. ^ engl. Könige J;R0gaHum tt\ A^ v 
449«]i2t> neuere Gefch, (biß: uötiSaeM, II) 1*17^-1143^: in 
Savile Seriptt. r, angL -^ Gefch« ; d. engt -BifchöiTe i R 
1-^4. in Gdlß Biß. itit.'Sdripp. XV; B; s ihfyhart4i^ 
' AngHäV facta. T,i. .— Benedict Äbt z& Pecerborotie^, 
[ft. nach 1199] Chronik 1 170 vi 1519?: jpWiw«/ ed. Tb* Hear* 
9ie. ^ 0»f, i7>5. a VpU.v«. — fVilbeim '8 ach Kanoni** 
kÜ9 zu Neubridge tgCb» iis£> ;ft» 121^ Ebgl. Gafcb; lo^^l^ia 
1197 in 5 B*: ed, TA Hiarnei Oii..\jif). a voll. S. •^ 
Al^attbaeus Paris ein Benediktiner £ft. 12193 fehri^b «iite 
durchz-üitpartheylichkeit, Frc^mtttfaigkeit uhd fcbönq^rach^ 
lieh über alle gleichzeitige hiü» Arbeiten glänzend «rhebettde 
Gefchichte>yon lo^iS: bis 1259;' W»^*« Äix4«»^ef^ .fetzte 
fie hu 1273 fort, uni fVilbe Im Lämbardus. cfitomitt9 
£• um 1565^ Hiß* major etc. ed, fiiattb^-Fj^rktr^ Lönd. 



11$ P«r;yfr: .Abcirdl. ^ordiAshp Gefcfaicbl^ . 

^^%. f. (Zikich' ic5q5. f.); cM'tf' Giy i A /^ii» A. Lond. 1^401 
ftk^W 'i^44i *tonJ. x5g4. f/ — NtkplMUS Trivet «01 
Konifolk [ft, iS2g] feizce' die Gefch. de» Wilhelm; von Malmcv 
bury 11^^-1307 e[en«u uod.auBfdhdich fort; ta ä^AcherJ 
ifiäl. T. St fK* «wv. T. 3. f. 143 >. emenä, ed. Ant. Hall 
Oi^f» 1719; ^S Continumcntm ti. A. H^Ih paf» i/x». Ss» 
^7 . Ah Pif^ Nor dr feien Stüfum kabeti faft blosSog^iiigefchicii« 
fr, welche aber vou Einigen tvi^^ pZKicGeift und Gefchmack be# 
arbeicet wur^fjH -r^ a) phndi Ajtr^eFirßdi [1117] Annaleji 
in i^ändifcbfCtSp^he«« init FoCHfectung^n biain das i^^. Jahrb.: 
^roru isUndt ^^rf» A ^Btfff^ieß^»' K^pcnh« 1^/33, 4. — 
1^ Natwigfu: T^eodori^b Möfich [ii^j Norwcgifcfae 
Ccfcb. Us ai3o: tur^i j[\, KircbifHinni $ fdiü a 8^ C 
Kirchm^ei^no^ Aa}fterd..'id£4. %,x {. ,KiibeHbaonske Selt^ 
Ms Skrifur» T* 9. p. ij, — Sn^rre^Sturlefou Statt- 
halter v.. l^hiDd [geb. 1179; ft. 124(1} verarlieitat^.dif islind^ 
&bqii S^en 4fnU viel^r.Kunft au einer zufammenhängenden noi^ 
Jwegifch.-.if?lln.<iiCcl?enCJefcbich^tc: fiemskringl^ edr NoregsK^ 
nungaSögor ed. et iÜußr. J. Pefing^ki^lil Holm iiSpy, 
•a. volll ^) ( « ^ . q9^0m am$i»ir H em^^tm ed^ cur. G. 
ßjck^ni:^^ .<f poft eum jofe%i Jmmwtunm Skulius Tk 
iTb-prUcPU-j», .'Kppenh. 1777* 8«w 3 voll, f • — Der Nor- 
Wege SifnPlffiThQtidfon feftt« die Gcfcb. v. 117«^- 12^3, 
und ein Ung^oannter bif 1317 fort:.. C^. % Otrn Sorv^ 
gie^ m^itareh üt cififl. 6Jikkftadt vyii^ 4* -r- c) Däae- 
mark: Sufn^M^g^fo» ffhcieb [11S8] auf;def ]:^yncf(chen 
^rabifchöf« M^&lQn £ef<hl eine kurie Gefch^der dXntfcheR 
Könige. ^6o,,\Ag6: opyfcula ed. St. J. Si^efhaMimt, Sora 
1^42. g..-r^ Sax^ Grammaticusy eigentlich Lmngat auf 
Scbonen t9» 1204} fcbrieb auf Veranlagung dtfielbcn Ab&loni 
ei Air «usliü^Ucbe G^fch^ Danem^rkt bit iig^ in 16 9.^ auf 
die lae« Sprache iß grofse Sorgfalt verwendet,: Paris 1514. f.; 
iafel 15 H« f > ^^* *'♦ 7^ Stepbanius^ ^ Mokö! 1644. f.? 
'€, püie^g. H Uctionis V4ur/etat9 ed. Cb./A. Kl9tz. Lp4t 
X771- 4» : Yerftl* G* Reimet {Pra< J. ä.Carfttovio) 
.-. • ■. . - ^ ' D. 



D. de ißha», erud, tt fcriftis S* Q^ iHvßf^ i?^* 4v rf 
d) Schweden: Ejricb Olai Dekai^ au, Üpf^la [ft* 148<J 
' fcbifid. e.cfch.^ voll d. älteOcii Zcircn *is 14^4» ^^^ wcikbn« 
Urkunden 4cr i^,fjila;;fchen Domkirchc bciipt^t find:, ßf^tt ß^ 
^. 3i tf//(r /mV* .»Stockt. j6iS. 4-> f* mimadv. J^^ßccie^ 

«li» Holm j (554*. S«"^ ' . . • \ # 

7) Slavm.^y i» Teu^ßhjaiid: J^elm^ld {fffJ^^pdd^ 
Pfarrer im liib^ckifchen Dorfe Bofovs? [ö. nach 1170] bjefchriely 
die GcfcK der Slaycn ^o d«,r Oft (5^ vpp Ka^^ de« Cr, Zeiten bif / 
H7P ia a B.* c. /fÄflf» f**. li^eUnchtboms^^ Frkff 
x^5^;\j573/4.5 emend,^edf R,\Heinecciut. ^ Pef. i^f 1,4 
£ 5 (^it des Lübecker Benedict. Arnold Fortt . Us , ^ 109} 
e mssicoddnJte4:.et, nms iüußir. Henr. BMugerfus^ U^ ^ 
he^k i6$9, 4^ ;Xwit d. Fortf, eines ungenannten BrjetAfcjPet^t, 
bis 144^) iJti. Leibnitil Scripn^ r. Munf T.a* f». .5JT* 
Vergl. f. Möller diatribe deHelmaJdo, ', Ljobeck a^q^^ 4t 
•i^ b) Ä^iw^« ; C oVi» Ä / Pechant zu Prag [i^bi «►45 ; g^, 
IIÄ53 (Sefch. de»Ki Böhniei?ixo5$r/iias in 3 %: in iW* frr^ 
Jberi Seripu. r.hlhem;MeHcM^^n J^^l^ 

u, in Scr^/r.r..^A.,^hcrau^, V. Pfi^^ "•-Qö«jf<>ji»jfrji} 
Prag ITI3. 8/. T^* i. Diefe Cbt^onik wurde yon^e^rfceniorf^ 
«cfetait^ am beßen von dcm:Pr^ger %anoBikm, Fr Sß^iscuf 
V* 1230 biÄ 1373.5 >Uge4^vW9. '35^> *** ^.f.^« IJ^Ä^ftf r« 
fHonum. biß^ bokem.^T^ 6. p. üt^. -7 Lüurefiti^sB.rxs^ 
' »i»« glaubwürdige Gefcb. dcs^^HUiffitcnferiegf 1,414 't43^» vi» 
tudewigii reliq, mss. T^ tf, p. »?4.^^ ^J.»-.«Sly/|?/.tfc 
(f. oben S. 414) ^ö' ortu 9 repQtte^de geßip^ Boieiß9rum^ ^om 
147^; £»5 Yen.isoj; Cöln.t5Ä4» 4>> "• "* Freberifiptu , 
^bpj,^^ ^ Polen: Martin Qailus eio^ (Jeiftlichcr 
£1130] Vf« der älteften Polnifchen Cbronik; in Lengniek 
E^d. dt9. Kadlubek, — Vincent istj KsidluAek qua Kar^ 
DTöw» Bifcbof lu Cracau {;ft, i2 25].PolnffcheGofch/ v» 4. äl* 
teilen Zeiten bis 1204 in 4 B;: in Dlugoffi hßß^ Pöh Lpr* 
^^^^. f. T. 2.5 c Mart, G$Bo (ed.^ G';, Leng nie b). Danzig 
j 749. f • -r- Bogufbalus Bifcbofs . zu Pofen £ft<, U5 3>pol* ^ 

nifchb 



blTche ChrAiik bi»/ij5i; foHgef. ▼. Bgczko hU 1271: 

Tr. 2. -^^ yp'banh Dlmgosi aut'Brzcxmk ßjeb» 14155 fl* 
i^.^Maiy ^^^1 Schrieb 9 anftef mefar^fn AufKätzett ^ur potn« 
Klrtheftlcfebichte , ein« gchaitvoHe und an Akt^nftückeii reicjie 
pöinifchc Gefehicbte v. d. äheften Zeiten hü auf f«in Todef« 
)ahti' a 13 B.: Zf. VI (bin 1240) ed.Ftlix Herbultut. 
Dobroniii 1615. f ; £. I-XII tf. §dnot. S. 3^« Höfpii et 

^ CflAr. Oroddeekfi id. H. de Huyffen. Lpz. 1711. £5 
iib. Xlir (r/Ä///» r. fraef, J. G. Kraufii. Daf. 171a. f. 
Vergh Vthftändlicbe Büclferhifl. Tb. 2. S. 14^ -^ 

. g)'t/«gT«r«: Siiffo« rff JC<f«ii fcbrieb fnach lapo] eine 

imgarifeffe Chronik von den iheften Zeiten bh 1190 in einer 
•ligenebtSicn.Iatv /Sprachig s vornan« Jabrb« an Gnd xuin TheH 
I ftbäcrbare ^äcbricliten ' mitgetbeilt : ed, Alex, Hör änyu 
Wien 17^2; Ofen ij%2. S- — ^ Joiann v, Kükuüi [1310] 
Ocfch» K. tudwig» I. 134*- 13S2.: in Bongars SamtiiL r-, 
Clrtei Utigdtianii^en/ ttic wenigen Verändefongen von 7«. 
teci wQrdieh abgeicbriebenef cbroHieou C$9denfe) ib a Ab- 
theitiitt^Vi V ^ VDii den uTcefteti ' Zeiten bis 145^8 : Ofen b. yf« 
Heßirin' ^^ ^* "^ Johann de Tutoez {aminlefe auf 
llteni Cturoiiffcdn , mit wörtlicher fieybebaltung der GeTch. det 
J, V. küRÄlläfü; des Chr#n. Bud. , ^inc Chronik. der;'üng. Kö- 
nige V« d. älteften Zeiten bis 1473 in 3 Theilen: Augsb« (1433» 
£?) bv Randolt. i/^2i* 4*S Brunn 148a. f ; (Augsb. b. kai» 
doity t a. 4.'^ b. Bongart m. Schwandtner; teutfch 
m. Forrf. ; (Augsb.) .x,$s($. 4 -r PAi/. Buonac corfl ((. 
oben $.419) Gefcfa. des Attila: b» Bonfini; u. Gefch« dei 
K« Uladisiatrs in 3 B«: Augsb. 1519. 4.; ed. J. ü« i^rW^iiA 

. Cracau i584*'4<;' u. b. Bongars u. Schwandtner^ «« 
fet-er Razzano %vl% Palermo , Neapolitanifcher Gefandter 
beyMatbiai Cotv. [geb. I420; ft« 1492J fcbrieb unter ahdem» 
eiue aus guten Quellen gefcfaBpfte und dnrcfa {chon# Sprache 
fich einpfelende ungarfchc Gefch, bU 1488:; (^<r Fort£.) ed, 
J. Sumtniui,/ Wicnj[588» f*.u, b. Bongarsi cinaciRt 



Per. VL TAfeMl* Lti^tACchiivi^^motpnlCt[Khr^^e*y4x9 

Ofen 1745. 4. •— ^»r. Bonfini Wß As^oli [ft. n^cji t^oo} , ' 
cU gelehrter Humanift». voii Mathiai. Corvinut ti4ch Ungarn, 
t>«rufcn, fchneb «if Vcrlangea diefes König! und ^C.Nachfok 
§crs UladUslaus , in <^iner kiafll^ Sprache die Gefcb« Uifgarnf voi^ 
den iiiteft^n Zeiten bis 1495 in 4s. .B»; in .der ncuecen Gefch« 
ift CT glaubwürdig und genau: ü^ XXX #i. M^artj, ßrew^ 
ner. 1545 t\^Ü. XLV ei^, 3^, Sßmbucui. ?afel 1568. f»;' 
♦Frankf* 1579^ f,; Hanau 1606. f.; in C. A Bel^Scftt. r, 
it^^g*. Lpz. X771, f, — . • ' /' 

j) Le$teu: Peter v, Duisburg braucbWe Gefchichtf 
ffreufsens und des teutfc^en Ordens 1140-13x6; fbrtgeC v^ 
fVi^and t\x% Marburg bis 13^» u* v. einem Ungenannten 

' hi% 143^:' c^roizfca terrae ^ruffiae etc. e, anitMd, Cb Hartm 
knoehii. Jena HS79. 4. — Ein Engländer Heinrich 

. foUVerf. der vortreflicben liefländifchen Chronik 11^4- lax^ 
feyn: Origines Uvoniae.f tc. rec. * • J* D. Gruber. Frjtf. 
ti. Lpzri740. f.j teutfeb f ^ ergänst m^m. Anmerke v. J» G^^^ 
^ Arn dt. Halle 1747. f. — ,, , 

" 10 > Ueber die Gefch. des Morgentandei verbreiten dtt^ 

Schrifcüeller 9 welche die Kreuzziige.belcbneben, Licht; die 
itollftändigften Naehrichcen finden (ich bey Jacob y. Vi^ 
try (f. oben S 415)* Aiifmerkfamkeit verdient die Gefch« 

. des Morgenlands und der Tartaren , welche vod einem aniien. 
Prinaen Haitbon [um. 1366] dem N/c. Faiconi frtinz^ 
dicttrt und von dtefem [i307]'in das lat, überfezt wurde: 

^ Men, Moltbero curau$e, UagenauM^ip« 4«; in Scripn. 
noviorbis. Bafel 153-»? I5f5. f* \ ^- Panüo Venetoeil R^ 

'. Reiueccius. HclmÄ. 1585* 40 u. ed. A. Müller. Ber* 
lin 1671. 4«; franz. in Recueil des voyages curieux Leiden 
1729, 4. Tt 2. u* in ßergeron Rec. Haa^ 1755. 4^ —1» \ 

ili« : ßiographieen , Anekdoten «, vermifcbt^ Sammlungen t 
Von Petrarca (f. oben S.tjSo) h^ben. wir in lat* Spr. 
Lebensi)efchreibungen berühmter Männer M. Anekdoten. •««-, Von 
£»• Bruni ((- ol>^n S. 403) BiograpHieen des Oan^ und Pe-' 
^rarca in itaUSpn: Florenz 167a. la,«— * Marinus Bar" 
' ^ lettQ 



43« Per« VI. Aben^ , ISfögrapIuai ttc^ Geogriptiie* 

tittü Lehrer in Brefda fft, 14^7] de reius geßis Geor* 
gii Caflriofi, ' vulgo Scanderhg^ 0. XU. Rom 'C.a.f.; 
Strasb. 1537. £.\ ttutfcb Frkf, 1577* f., — A. Beecatelli 
((• oben S. 415) df dietif et Jactts Alfbonß X IV. Pift 
. 1485. 4*S Bafel 1538. 4.; 0. in G. Ftl. PsUfi Ed. dei 
«(xrif^f rfchen Tbef. crh, T. 2. — Baptifta Fregofe 
iFuTgoffit) aiw Genua [ft. nach 148B] fammiete Efnfklle u. 
Anekdoten in 9 B., v. CamitU Gtilini m dat Lat* 
ftberf.: fact. et dictorufh mem. Maik 1569. £j Paris 25x8. 
.4,; Cöln 1^04« 8; -^ \i 

■ .' •' «I. • • . 

Die Erdkunde wurde, voriflglich im 15. Jahrb. beer^cht- 
iich erweiterf t berichtigt und genauer beftimmt; der Vorradi 
«0 Materialien zur wiflenfchaftlichep Bearbeitung der Geogra- 
fi^Cf fiir weiche, erft üni 16, jahrh*- etwas bedeutendes ge- 
lehah. ift ziemlich ahfehnltch und mehrere Nationcii erwar« 
ben fich io diefer Hin ficht eigenthümliche Verdicnfte. Die 
nächde v'eranlaflong zur ausgebreiteteren L'inderkenntfuTs ga- 
ben die K^reuzzüge; und die weiteren Portfcbritte darin Und 
tVeiis religiös - pplitifchen' Bekehrungsverfuchen » theifs kauf« 
jnännifchcn Spekulationen, theils den feit Einfiihrupg fn^ch 
1260] des allgemeinen Gebrauchs der Magnetnadel vermehrten 
See* Entdeckungsunternehmungen zu verdankep. -— ' Die Por« 
tugieftn hatten feit der Mitte d^i ra» jahrh. mit faft beyfpiello» 
fer Kühnheit Abcntheuer auf der offenen See befanden » au 
Prinz //f/nrici& der Lieblingsbefchäft^ung der Nation eine 
planmäfsige Richtung gab und [14I8-1463] das weßliche 
Afrika genauer erforfchen und Madera, die Azoren -^tc. ene- 
decken lies. Wafco de Gama entdeckte [149S] den S<5eweg 
stach Oftindien, vergl. Cömmentarioi do gratide Alf. d^Alhw 
querque iic^ ) Uifabon 1557, I574» f 5 ^774 2 voll. g. — 
In Spanieft erhielt (ich ein Theil der, von den Arabisrn in Um* 
lau^ gefetztcn^ beflercn geographifchen Eitifichten und die ge- 
nauere Kenntnifs des Landes gewann ^durch die (eit^deni 13. 

j Jahrb. 



, >et* VI. überidlkhaen OeogripMl^; : , «I 

Jahrb. auf Befehl der tl^iftK Keg^teh aufgenoiiim^neti'Fra« 
Vinf enbefchreibiingeii 4ind l^and - oder Lagerbüchei;^ ' Der €re» 
iiuefc, Chriftbpb C^lou entdeckte ' [d. - j%. Oct. i'4p23 
Amerika^ für den fpan. Ho6\— - In TeutfcÜahd ▼eranlafsteii 
die Hanferft'ädie ^ntdeckunf^n und genouere ÜrtterfuffhiJng^'it 
des Nordens; Miffionslre befchrkiben die l^äiider der Slavenl 
fromme j^ilgrimme machcen ihte Berichte über FaläfHn» bct 
.Jtannt; lihd mit^der dea'Tvmfchen eigenth&mlicben AemOgi^, 
fceit wurden i|m 15. Jalprb. die Reifenacbrich^n derAusfilndev 
^berfettr und gefammlj^t. «^ In England hatte diis Studiptil 
Atr Geogropbie eifrige Verehrer 5 mehrere Siiftungsbrieftf aus • 
dem' 14« Jahfh. verordnen^ <l«ife Atn StUdirenden nach deot , 
Eflen geögrapbifcbe MerkU^rdigkeiteb (miraMm nmnii) vot*> 
gelefen werden foilten. Zur Kenntpifs des Läniies dientcA 
Grund • und ' Lagefbücher. Von Girald Barry aus Pcm» 
broKfbire [fliuach 1203! haben wir Befchreibuhgei^ von Wa- 
les und Ireland: in C am den Script. Angliae. p« gio and 
' fybartonAngl^ facra» T. 1.' p. 447. lieber die IHtertl 
Seereifeb der Engilnder find manche, zum Theil abentheuer^ 
Sehe Ueberliefeningen auf uäs gekommen; die auchentifcfaa 
Gefcbichte der englifchea Eptdeckunglreifen.auf der See fängt 
mit dem J. 149$ an> in welchem Sekaft. Cdbot Neu- 
foundhind,' Labrador u. C w« entdeckte. W^ Italien, wo dtt ^ 
Handel blühte» «^ar der Sit% der beflern geographifchen' Er-^ 
' fiibrungen, und idie hier zuttft (ich entwickelnde Politik mathto 
Kenntnifs der auswärtigen Staaten nothwendig« Das wieder ' 
erwacht^ Studilim der Klaffiker wirkte wohltbStig daliitt mit» 
^afs die zerOreuten geographifcbcu Nachrichten eine wifleii- 
fchafdicbe. Gef^alt erhielten ; die Buchdruckerkunft erleichterte^ 
die Benutzung der alten Geographen {Strato, la^ Rom 14(59.* 
f. etc.; Pomp, Me/ai Mailand 1471. 4. etc.; C/. Ptohmaeus^ 
Vlcenza i475«etc.) und die Verbreitung gründlicher mathemati* 
IbherKentitAifle (hat trefliclie Dienfle zur Vervollkonsrnnung der 
Behnndlung der Geographie* Die wichtigften Entdeckungen 
«uf Scereifen find Italiäoeira.tii verdanken t oder wenigfiens , 

ha. 



43> iPcr« VL AbcQ^nder. GcograpUe; 

lui(»en^4e AotbcU «bmii g^liabt Auch, \var Franz iet' 
fin^Htri «ut Florenz d«r crftcy welcher ein. Handbuch 
der Geographie» nach Ptolaniiu«» in italHiArVerfen fchhcb: 
plpreni (x4Sg) f. ni« taqdchärten^ ' Verg). C G. ^r Af«rr 
n§tma Uiri fm§*. Geogr. F« £. etc. Nürnb. 1790« gr. 3- — * 
Die zum' Z^itvertreibe^des K. Otto IV. [1221] von GervM- 
/fifj verfertigte Bcfchreibung des Erdbodenf (Otia ImperU» 
Um) eil thält tioige interefläntc Ijotiten : in Ltituitii 
iariftt. u bt» T« i. p. 8Sf. Vergf. Teutfcbe ifion. Sehr. 
;^92v St. 2« Sp i$8^— r Den Landkarten,, welche oUbrhaopt 
feiten wardi, gebiich es an VoUftifndigkeit und Geiiiuigketi; 
fine der berühmteren ift die des Andr. -ßianchi v. 1436; 
vergK Form'ühone Saggio fulU ftMUtica de V^neida^i S, 
%l fiK Der Nürnberger P^tricier ^f arffii Bebaim [gehi 
149^^ ft. 150$]» Kösmograph auf der P^iugiefi&hen Flotte 
[t48t4*tlS] verfertigte in feiner V^terftadt einen t vorzüglich 
tivegen der genauen Darfteilung der von den Portugiefen ent- 
deckten.Ländelr fcbltzbaren Globus. Vtrgl. C O^ v. Murr 
diplom, Qejeb/dti M. B, Nürnberg i;^/^. 8.; Gotha t,8oi» 
gr. 8« -^ Die heften Seekarten wurden in Italien verfcrhgU 
in Wien befindet fich ein Atlas von tp ungemein fauber jear« 
leiteten Seekarten des,Perrii/ Veffconte di Janna V.J. 
\ 3t <• Vergl. <t;. Zach) im Renbsanzeiger I7v j. no. 300. -^ 
Cbronologifches Veraeichnifs merkwürdiger Reirebefchreibun- 
mcni^BtnJMmih ien Jona^u* Tudela [ft. 1173] reifte 
über Konftantinopel an das fchwarze u« kaspifche' Meer , in die 
dfchiti. Tatarey und in das jenfeitige Indien; feine Rückreife 
machte er über Aegypten. Oie Befcbrejbung diefer Reifea 
(iKö/Ä*or^) hebr, : Konftantinopel 1543. la.j Amft lispg. 8.» 
tebr^ et lat, c» «. per Conft^ rEmpäreur. Leiden 
1633. 8%5 *frauz/v. % Pb. jBaratier. . Amft. 1^34. a 
vojl. %^It englifcb f. Ä. Ger r ans, London 1784. g. — • 
Die von (einem ZeirgenoiTen Mo/es PetacEia aul fLcgens- 
burg , durcl> Böhmen »^ Polen , dio Tacarcy ,. Armenien , Afly- 
rien a« ^aläftioa gemachte Reife* bcfchrieb cia.anderer Jude: 

1 ... * &i- 



Sühv Olim. Prag 1595* 4^4 mfiCKW^ttnf^til JE««« 
9t€ttu VI vßrti arg$0Hi. Akdprfv 1^87 > mp. J^ u, in Ü^a-w 
if«i unti^. facr.T. tf;>-/. ^««#v^«^A«ra Bntcßvdus^ 
(ßr^cardus) aiis 'Weflpki|ea tlH^l B<$:brribiiiig^ia^l^^ . 
jw'«» wo er zx> Jahre^l^cfjebf.batte:. e</. A« Afet^ 
ter iÄ. Ä# We SaligHiae0 nintr: Mflgdtfbucg 1587. 4?^ : ^ 
£ti^ebio et Hiertmyrnt^^ tci4«n 1707. f. -i- ^ Der. Mni^llr. 
Johann ä0 Piano QarfJ^m m&chtc mit ^ii^i^cn aad^rii fei^ 
aer Ordensbrüder [ 1 ^45^ eiAt-^ÜBennreift riwrb Nprd#ficn, 2uaa 
it)Qiigohfch«|i Cbaii Afjcik tind iK^f^ri^ .dii9ftlb«t >. B»lmHn d^H 
wyages'^ TürtdHedis Ft.Q^diBMhüg/uiuMtJJffAHdn^lm. 
Catpm^ Fn AJalin ctt. .•' f^ns 1634^ a voü» g.. i|nd.b., fi^^j 
klviti % i. -^ t^^V^^' Reife V inccbte ^4tr OoiiM«iksi|i^.: 
^fcelinpr [fe&.^4]9. feine Beicbreibung ifiL weit .d^gElifer;^ 
£ Vinc^ntii Spee. f. kiß» ntundu . Vened, 14S4« i^iiV.s*; 

licjie ßefcbreibung feiner Gefaiidfchaftsreiffr m^c^ vniongoUfcbe^, 
,XroKbai^[^25;Sjiä ire^k, an Wichtigen und bcftimmten NjKfap^ 

. ricbtea*. -b. Burcb^i,^^. J. M- in G. .^j* V. Aa ^iUp^ 
1 Leiden .1 7 ^£^6^ 4») ^^g* Ba^on macl^te «daraus einen Auszug . 
u. nahm deaielbee iiV:B«^*4 ft^^Cf^ M^'«A auf. -^ Marcp Bola^ 

" aus Venectig . [12^^53 dittxlipifte in kaofmäiiaifcfaeB ^Abficbcfu^ 
A(iea.bia nach Pecking upd Üef^rie yom indifche.n Of eaa und ^vqii 
Japan \die erften 2uvcrläi[Ögc.n Nachrickeps ififß/f.r Ri^fti^* 
jfie/i»'5Perfafs(e ^e«\wabrreheiqlich vielfaaji ^int^p9|jurte^9 ,B<^^ 
fchreibu^gdiefcf.wcbtlgea Reiije,, im altvcnetianffcbi^ DialeJc^^ 
t£i Ma^äivigli dtl moHdo da lui veduu^ Venedig 1496 , 8^; 

~ to. f L'et a. 4. ; Cö)n^nd. Spree i67][. 4«; na^ d, uarziigL(}y 
OrightaUusgadftt vertfutfcbt u. m. e. Comm. tegiehaviteU, 
Pereg^rin.' Ronncburi^ u. Lpr, i8öa. g. — '^ Von Naiiho^ 
f. «bcjiS. 439. •— yobn^Mandeville ein cngüfcher Ri^- 
~ter [fc 1371] durchreifte [ftit 152^] Afien> Afrika und Europa 
Und befchricl)^die.Mcrkwä5rd^kciten rfer von ihm |efcbciieii; 
Länder, mit Benützung f ruberer Reifebefchreibuugen. Die 

. NacbriclMftii über Aegypteö , Arlbien und Perfijil haben den, 
- fytichUr Hanäh.d.Lit.difch. \ t% ' ««- 



■leiftah Wvrtki hinnf^tim C SBnmh^ Mt flu mai'ävigihfi 
€9ft iii Idomd4ik MAitaKd 1480« 4« ofc$ fi^n»; Lyon k48b, f.;, 
teb L I. tt 4«; itfe^^A v. Ottp v.läi^mttrlngen. Seraibr 
1499« f-J *«i:^» LoihIoö t7i7.'8»— ^; 0d9ti^b 9. Fort e^ 
»••» ^Inet MiAonkeit [ft. i^3k3' Btfdifnbiliig feiner Miffioni« 
|i0ire tom.fi:hy?«nilii Mtttit bii p^ch DfchiiiaV Säf.Ajfnini 
iHuf • w^fl rfrf- *. • Odofko 9ic: Uiiiie 1757» S* 5 vcr§L 
P^#««l Eiogiv^ift. Mb. Od. Veii«d« 176^ 4. — Franc. 
. Buldueti p€j^0it)i4 mu Fbrcm [1335] befchrieb dea 
■imdebwcf attf Itidieti ii«di Europii land'di« Keiferoute von 
Afef iMth ordlftiar iti Bngnini deOa dicima r deUe tdtrt 
gtäv^tze. LHAbofi ü« Ltlcci 17^^^ 4. T. 3. ~ Heicbhaltig 
iir die Btfth#eill«tig der Gefandfchaftf reife det Sinters Rny 
S^utfUz dk Ctavi/0 [14^] iu Timur: Hifi^rim dd 
^m Tmn^^ibH .9 hinerarie etc. ' tüfadrit i/fi. 4« — 7»/I 
S'tkildif^^ir $Mt Mahchtn {142^?] Ntchrichten von der 
^ MWgölejr ü/VotiPerficD: ' ScbHdberger 9 dir vil wundes n** 
fibrtn bütt (Ulm 1473?) fol; Ffiintf. C a. 4*;. Daf. 154^ 
^V-etc •— i4f«eÄ/ Sjr/t>>iti^-(f.^<ibeit«. 4i4)^e n'r», JP- 
<ft, iM^riJtti'^r rdniiMM Tbeutüniä^ difiripth. Lp2. 149^. 
4t; Ät^bi I5if* 4^ tfCi — ^ \A'taffo dm Cadkmofto^ 
elti Venet Patritier^ entdeckte tt44$>niit einigen Genuefta 
Sh taptiverdifcheh tnfeln Und iH^r K^n *da8 wabrend feiiier- 
Seeireile vbh ihifi^ geftthrte Ta^ebd«b ^ 4f V/^o </»0# prim€ 
iltftn(giMidiir J>ip^*>crÄ»^ « /e rerre d& Nfffti etc^ Piacenxa 1 507. 
4. u- b. RäM^fio. — yop$pbdr B^drbaro aus Vehedig 
1^» HP4I R^Heber4:hreibung durch Perfifn undcK« Tartarey; 
iii der Aid« u. in R'amufio'$ Samml« •-• Psml Tasca- 
m9tli atts FTorent [1474] teiebnete ficb durch vortrefiicho 
ftograph. Kenntniffe aus und batike lange vor Diiz dem porttrg.. 
Bbfe den Vbrfchlag gethan» Aber da« Vorgebirge der guten 
tiofiiung den Weg nach Oftioditii tu nahmen; -^ Dea Nüm- 
lierg^r I^athsberren Hans TitfcA4rr £1479] JVtdlfart unli -, 
Btffe im dns gelobtt tßnd» Augsb. i.4r8^* f«; verbi |Siamb, 
jr4$a; x4S3v4. *-« Mitnbsrd vmn Bt^ydtnbasb» De- 
' . dignt 



. I^er« VI« AbienAliidcr,' '^eogra^tue» ' 4ff 

tfdaiir lies Stiftf ao Müoi, reifte r^4t|] imch Jerufithni ond^ 
^ «ber Aegypten^surilck: B/v. B. heiligt Raffen, (Main« f 
t. Sciifff^n 148O £f M»hi« 14H. 65 Äügsb. I4g8. 1:' 
•^ Amerigo Ffff^tei au« t^Ioretis [geb. 1451 5 (K 151^ ' 
«dachte iär Sjl^anien [14^7} f^oe erfte Reife nach Wefiiii^iea 
Vnd für FortMjgall [1501 u. 1503] utiierfiKhta er Brafflien; die 
Beicbrcibütig feiner Reifen bejr Ramufioi Verg), A^ iL 
BMfidini vi$af knnf 4i^ A. F. Flor» 174^. 4^5 tmfdi^ 
3|^amburg 1747. g. ^ 4 

Simmiiiingea: ^nre iiniekaufhe Lmubi Vnd eiH Herne 

, »efdte . . , iifürrcÄ Jpkften Siuehamer, >■ Nürnti. 

,150g. fc — ^ (5^, nur sich) Novus orbis regionum ad 

infularüm yeteribus iHcognitärum. BaftJ b. fferfpd\\ 

^ 1^3»- f ; 'Fant 153Ä ff -X , RaecoltB dt vari ma^ 

fatti da ytnezia allk Tanai if Perßa, in^ In^i^ ^tc. 

^ Venedig b.i4/i/«j» 1543-«.; X54S. 8» ~ fCiäp^^ 

iattifta Itamufio Naviqazioni e viaggi. Veti. 1556» 

r 3 voll. f. — ^ Rieb, Hakiuit pfificipäl navigathftt, 

\ «»y«Ä*'* trafiques and dtfcoveries 0/ jri6e englifcki nafioH, 

^ tnade hy fia or over lahd ctc, London I5gy. f.; i^^g 

bis 1600. j vofl» £1 , — * Sßm. Purcbas Pilgrimesp 

^oHtaining a bißory of tbe n>orId in Seavegagei and 

Land' Travels^ hy Engiißmem and otbert, Lond. (6%^ -26^ . 

4 voll, t — ^yogages faits princifalement en Aßa 

Mans lei Xü-X^l pcJes. Haag 17 j^ gr 4. ~ *y: A^ 

' Fo pft er Gefcbichte der Entdkckujugen und Schiff artb^ 

■_< \ im Norden. Fraakf. ai^ d» Oi J784, gr. g* — 

, Unter den ffülftke^nmiffm der Cefchiiqhic wurde alleib 
die Afcb^äohgie, von Iraliäoern (Seit d. fin^p dei 1 5^ Jafarh. mit 
Eifer bearbeitet; das mit Cnthufiatoiui betrieNne Studiuili dtff 

'/röm. KJ^Oiker uj^d der Reiehehuanan aiitiquprifcbjeaReii^men 
/befönders in Roi]a forderten zuoi Siimmten und firki'äiNin derfel- 

* ^ben iuf ; aber weder befriedigende VollAändigkeit, ii<^h.lcri(i- > 
lebe Sonderung der Zeiten darf Jestiefr wartet i^erden« Vdto - 
fFlavius B^oßdus (. oben S*' 417. t- . jfuU Ppmpptu 

\JLaetu$em Ahiend^lara in Calabrlfn.{ft^:t4^7j^' jein*ai^e» 
iebenee und nüulicher Lehrer der Humanioren au Rom, be« 
/ forgtc. 



' Corgte itaebrere Aäsgtbcn röm. Klaflilunr und fchrieb dber ei* 
nige» zum^V.erftchcn der. Alten ,vorEüglicb'näthi09 Theile dcK 
iUp:häölogie (Je Hom. iMgißrütibns ^ facerdmis^ Veiu X474» 
4. tto^ Jurispfrim 9 UgÜus etc;.) in <fnem trefikhen Style: 

^pp* Pam ifo^s i$ii. 4«> Strasb« 1510; 1515« 4« u« <»& 

\VecgL SatfUici vi$a P* Z^ vor. dy\£</^. opp, und «i i? fi- 
lier i w. Aby?.; Ciaufepi4 f. ^fi PampiBttius.^-^ 7^- 
hanm.Hunni {AnuiMs) auf ykerbo£|;eb« j43ZKft. 1^02] 
berijbrat als gelehrter Falfariut, indem er mehrere Wer|K^ dci 
Akertbums u B* de» Btrofus^ Pbihy Msgaftbenest Q^f^- 
tilif Ficfot, Cm etc. -aiilgefuoden zu haben vorgab: C^mme»* 

> taria fuper 4)ptra /iiverfirum auctor^m dt ßmi^itate loqum^ 
mum% Rom/X49^ (^% Antüjuiu väriarnm volL XVII. : Parii 
•I5U; iSr$. f. u. oft.; iVirf. Venedig rj 504 I5<3V4- Vcrgl, 

/D^ G. Moller de J* 4. Altdorf 1 6^ ä. 4. u. IL Arrbe- 
[nii A* V. Upfak i7>7i^ ti — Auch auf den feift, Nutzen 
^ei' Münzen ujüd Gemmen fing man fchon an aufinerkfam tvt 
vrerdeii 4ind IL Alf hons v!» Neapel li^s tH^] ^ü°^^n ^^1^ Kid» 
ttt Und jKönige fommlen. \ "^^ ^ 

Die Heraldik hitdete fich feit dem n* Jahrb., in ift^hem 
erI)Udie Gefchi^chtsWflfppen des holi^n Adels aufkamed« alt- 
^ttfthlig; anir WKTeynichi^t« t)ie unter eiöem- Wa|?peftköiuge 
flehenden Hen^ldscoilegi^ ^nterricfatetei^ ihre Lehrlinge , die 
Perfevanten» mündlich über die Bedeutung und Ectilehung 
4fs Wappens, Co wie fie zugldch. durch ^om^ntirche ErzSfa- 
langen för'EiliÄltung rfnd Verbreiftiiig iW rhterlicheti Ruhmes 
•der Pamifien forgtefi«: Der äkeHe Wappenbrief ÜKler von K« 

, Albrecfat ti [iföjJ'dem-Scifte Gurk ertheilee. Der EerQiimte\ 
r|urift^iM^d/f»T rctrrieb in. der Mitte de» 14. Jahrb. ciofc 
Abhandlung d$< ittß^iHu et Wrmis in TrüCtm^svkrü^ ' ITeacdig 
J147». f. oft, M, Jii dp^, -7- In U Irik: h y: Reiche n i meb 

:hifi. C^dlH <k)^ßmtienfis (Augsbi^ 14835^ 1534» ^"0 findet *iidh 
Jieskeüe WappenfanmvhiDg v; r4i5, '^^ Den erften V«rfiidi 
^nar «riOi^iifchaltUäiea Searbeirdng der Ht r«idik i^atke Ni^ 

/. -/ .- - • ^> • '- '■• C9imüf 



- , ftr.Yt Abcßdllödef. Wathemadk; 43 f 

' tt0laus Üptwn aai SaHsbtiry : ifrs armorum. Weftmütifter ^ 
tVynkyn dß Word, 149^. 4» -" 

Die Genealogie \vlurdc ven vielen firanzöfifehen tfnd teti't- 

^ icheii Hiftoriker», beröckficktigc,- beronder/ltt SpecUlgetbblcb« 
feo. £tn;B der älteften genealogifchen Weiikeiifti Der l9tL 
füvfien vnd de^ Lands Oeßerr^icb Ahiarkommen vSt Regie* 
tmngy ^Bafcl (1491) f ^ — ^ 

•- • • ii* \: / •■ 

Nach dem von \Geriert (C SC t%4} gegebenen B^* 
fpU\t fiiiQmletentvUsbegicrigex Abendländer iikxc mätiematl* 
fcBeuKtnatnlfft' bty den Arabern ein i^nd erweitefteo diefel- 
ben aus. arabifchen Werkefn» welche fie durch UtberfctzüDgcnj, 
-Ao^&zuge und Erkuteruo^n in Italien, . England » Teikfcbtand. 
tirid Frankreich bekannt machten» Die . mathemf tifühe Erudi- 
tipn blieb bisi in die Mitte des 15. Jahrb* ganz afabifcher Ab<r 
kunft und Art.. > Euklid's Elemeitte wurden.in Ueberfetzungea 
: aui dem vArabifcben (iudirt ^ ein Hauptbuch yifat die Schrifr dea« 
JoJf^ de 5. ßofco über die Sphäre. Um die Mronomiie ' 
erwarben (ich K« Frifdridb 11.^. welcher den Ptoi(Bmäi% 
fchen Almaj;e(V^aus dem Afab* in das tat. .überfetzea lies» 
un<^ K. Alpkonr X. (f. oben $«.'555) Vcrdienfte. Mit 
grofser Andrengung und nicht, ohne Erfolg ^erchäftigten (ich 
mehrere Gelebrtf 9 und unter diefen der kenntnifsrciche JRtf« 
g^er Bacon gegen Ende des i^, Jahrfa* mit der Optik» la 
dieCes Zeltälter gehört auch die £rfin4ung der Augengläfscr 
(welche einem Florentiner iSä/üi^w«, ^^S^i armati 
Lxi'li] bestiegt wird; Alex, de Spina zvl Fifa '[(l. X313J 
1(1 einer der erden, welcher Brillen und Vergröfterungsgläfser 
▼eriertigte);ttnd die allgemeinere Einfitiirttng d^ (von F/a- ' 
Mfio Gi'a/o oder Giri aus Auaifi vervoUkomtnneten) Rom- ^ 
pafles« Im 14* Jahrb» Hand Aürologie in grofsem Anfehen 
'lind die Liebbabierey an B^fch'äftigiing mit .Mathematik und; 
Aftronomie'war ftietulicli ajlgeniein ,. aber . beide thateü keine 
'.badeutende Forifchritte und wurden durch keine wichtig^C; 



> y 



43t ' Ptr. VT. AbenAäUider/ Matbtmaäfr. . 

. ■ \ 
Entdadeunfcii bcMichcrt^^^ Sehr merkwürdig und Ifcaieardck 

ift d%i 15« Jahrb., in Welchem die Algelmi in dm' Abendlandi 
•ingefUirc wurde und die ginae Mathematik Weh Georg 
•es ftufthäch und durch feinen grofsen Sctiiler .j^ei.^ 
Müiltr, eine neue,wifle«rchaftiiche AeOalt erhielt. 

(Die merkwürdigem Gelehrten, welche um Mathematik 
fleh Verdienfte erworben tiabcn, -find folgende: Jobrnnm 
Camp an US aui Novara [tiöo] überfetzte die Euklidifchea 
Elemente aus dem Arabifehen in dai Lat. u. begleitete fle mit 
einem fiir ftin Zeitalter hjättlichen Commentar :- Venedig b. 
Ratdolt. i4Sa« f, etc. Auch hinteriies er mehrere kleine 
aftron« Sehr. : Tbtorieae flanetarum , Sfhatra etc. Venedig 
15»8^ f- — um diefelbe Zeit weckte Atbelarius^ wel- 
cher fich in Spanien und Aegypten gebildet hatte » das Stndium 
der Mathematik in England und brachte den arabifehen Euklid 
durch' ttw lat UeberC in gröftern Umlauf. — Johann 
V. Holitpooi ödtt d$ faer^o Befep [^.1256] fcbrieb 
Über die ara^ifebe Logülik in Verfen, übier die cbdRhche 
Zeitrechnung und über die Sphäre, weiches le^tere Buch ficb 
bit in das fechsaehnte Jabrh. in den Schulen behauptet hat: 
. Ven. 1499, f. etc.; Wittenb. 1551. $.5 fl* ^tantonis Bür- 
ger^ die tu .Leiden i6a5. g. — 0er berühmte Scholaftik er 
Alb tri Gra^of [(V. tsgo] hatte viele KenntoifTe in der 
Mechanik ond Aftronomie» ^— Jobann Beckham [ft. 
1 292] zeichnete fich als Lehrer der Mathematik zu Paris aus 
und ift Vf. eines Buchs über die Optik: Perfpectiva communis. 
f. 1. et a. f.; Coln i5$7! f. ,-— Sein grofser Landsmann K«- 
ger Bacon aus Sommerfctfliire [geb. I2X4{ ft« f 29I3 um- 
faftte als IN>]yhiftor alle Zweige des menfcbüchen Wifler^s, 
drang auf Rtfformen in der Studirmethode , und «rhob iicb 
mit grofser Energie über die Schranken, welche das Zeitalter, 
defitnSchwIchen er Jedoch nicht verleugnen Konnte, feinem ratl. 
los fortfchreitendenGeifte entgegenftetite/ Vorzüglich glücklich 
war er in dei^ Bearbeitung der Optik, Mechanik und Natur- 
lehre $ iwat Jteigt ficb in feinen Aeufserungen. mehr fpekulative 
^ ^ / Theo- 



^ per. VI; )lbiioclI|ii4ibf« Mkt^Mtifc; '^ 

^htotki 9k Pmiih inber ubfäiU begpgne|««aö g»off tti ^li^kcn v 
und finnvolien RiSniooen« Indtt Optik bmukUB tt dar jete 
vcrlohrn^.Wffk^csPioleipiiiMr er ahu^dcte die bevorüebtocto 
Bv6ndünff der Tdetkope u^i gafb vieUeicIit dasu nMimt Vef^\ - 
•nla0uii$ : PerjpHtitia . • «7* <^^ J'* 7^ CfmJra c| r i. f^^ ^ 

fchlug auch dem P« Giemen» V« nk» IVe|d>effiiruiig del^ Ji|» . 

,' Kalenders vor und- war einer deff^iHeihlm AkeadtaiKlet vct- 
cbt d98 Pulver gekannt babea: opus mi^ . m^y^mmc fr* 4JL 

I Si Jeifb. Lodd. 1733. f^ Vergl» ^ßh:yu Cbß^fipji^ 

. <~ Fit 0I Hon «US Polen oder f feftriQgeb: . [x ^ooj binterlia» . 

eine mil FUl^ und Beunheildnf gcmacbie SImialtiag. defleiu 

' was vor ihm in der Optik getdftet Avorden wari: fein Haup^ >. 

iTü^er ifttAlbazetn: in Risnfri optictjäth^^ — Ptttmt 

. au» Abano oder Apono. b. Pac^ua [geb. xafo; &. nach x^ao^ 
einer der berühmtefieo prakd&hen Aerzte in icalien (varj^. itit» 
een $. S7), .brachte die AArojIogie in dn S^ßem» Weichet 
grqfs^n Beyfall fand und v^n de^ fedbifikten^ Ailr<iiilome4 
Job^ Ahgtlus au» Aich in Baiern [ft. 151»] umgtarbcttet 
und vermehrt ward/e: Aßrolßiium planum im f9infi$ 4ßeks ' 
deus tic. Augsb. b* Rafdoif,. 141%. gr. 4.1 Vcoedif 4494» 
1502. 4.; und wendete die Aftrol« f uf die Kfedicin an: apuscut 

^ tum repertatii frondßtcoftJCtc. Ven. ,i4t5. 4» Vergib C O^ 
Mazzucbelli in Raccolta d^opufd fcitnu e^/. 7* a^* tf;« 

I K.G. Güntber in Meißner u. CanzUr Qua^$* Sehr* 
y^bf^, z. Q. 4. St. i. S: 6^. -^ Deren originelle^ Einfi^Ueo 
reiche» oft zur Unzeit freymüthige Ceeco^ (Frtfver^cajt y 
an» A»coIf [geb. fz^o; A. x^r. Spt. 1317] bü&te fördie.aUge4 
iDDcine Ausdehnung 9 welche er der Aürologie gab» auf desa 
ScbeUerhaufen : Uir^ Um l'Aeerta^ Venedig 1476. 4. ofti 
Comment. in/pbderam Sacrobufci, Venedig 1499. f.$ jOfp.^i 
c$mmentQ. Vened« t^itf; 4.; 1^35. g» Vergl Dom. Ber^ ' 
jfint' i/I. di tHtte l^eße, Rom 1705. f. T. z. p. 450. —* 
XUE^ofBüf Bradwariin aus ^Mertfield , Bifch« ^. Canlerbiny. 
{;ß. 134p]* Ariibm^tieü {ffculc^M. Pari» ilro^» H; ISeaaw 



4^ Pcr«VL ISbeiidahifo. Ifaeliftttatilc; 

trUffitm Db£ 14^5« i^ii* f.; trut. frpportionmf^^ Ves. 

1 505. f« « Jf ipMuhiaPiirä circuU. Pnrif ^ 1 5 i-tf . f. — yaeoi 

•«#11 Dßndis [itnnA 13.4$^] ▼crfectigcc nn« äufterft käoftlicbc, 

«ml diflwlfl in ihrti Art^eiocigc aftroaomifcbe Utrri wordbcr 

.ütM Sohn Jabamn ciae&Cointiicnur- (cbrieb:;C Falconet 

Ü Mffß. dt PsAdJ des iiifcr. T. lo: — Peter d'AiHy 

ClVi>> tiipi ft«* £4^5] tta Törfchläge iur Ralendefirvrbefie. 

^img» w»kbe My ider Riiftnltter KircbeiiTerfaiiimiung^ BcyfaU | 

Smuttm** De cJi>uc9YdsiHtia üßron^mUe cumtbeohgia, Augsb« 

1490. 4.; QuaeJhHS^üer$m J* dt S. B. V<ned« 150». f.; 

imago mundu Mfppa mündig De legtiut et- fictis ^contra 

4fiß» 9hgQi eu* £,L'Jtt^ (i^tc Vergl. Bmyle u« Ch^ufe» 

fii^ ^-^ Le0nbard v» PifW brachte yod feinen morgen« 

liUidifidken Reifen Ci^4*^] dÄ Algelira nach Italien'; wir kennen 

ieioc. Methode' aui ^den ^chrifii:n ftinet Scbüiers Lucmt 

tnctioli del .Borgo di Säu^ SepötcrOi welcher za 

Venedig ici der Mathematik unterrtehlele ymd die E^klidifchcn 

Elemente in dai Icaliänifcbe ^berfetzte: Aritbmetica, Xieome- 

trtät Prop^riioni e PfofortiünalitfL Venedig 1494. f. — 

J^bAun ßiancbini aus Bologna [ft< i458Jv tßittfarum 

e^onex/ ViBifedig 1495/ 4« t em. et auct, ed^ U Gauri<us. 

Daf. 1562. 4. »— Der Cardifial NicoUuf Cufßnur 

CCbrj^pffr) autCuft tBrTcierilthen [geb. 1401; ft. 14^4}^ 

«in vielVErilTettder und hellden^Lfader Manu , welcher Vorliebe 

fiirdasfythagorSticbeWeltfyftem äafterte» die alphonfinifchea> 

Tafdtt berichtigte» eine Verbeflcrung de* Kalenders in Vor* 

fbhlag brachie, und fogar d|e Quadratat des Ciritels gefitnxfen 

M haben gttubte» v^oruberihn yob. Muli er auirecht wies: 

diverß tra^ätus. C t^t a» £j opp; ^ Paris 1514» 3 volL C 

ytr%l Vita N, de Cafa . . 4i«cr. Q Hartzbeim. ^ Trier 

Die wiflenfchafdiche Reftauration^det i^thematifchen and 

aßrqnoniifchen Studiums gingf.von ,Wieo atis; Hier bildete 

* ^^baftft von Gmilnd^n i^* H4'3 trefiidle ^chüler» und 

' dfofelben aeichnete fich als der berübmiefte %mi Gtprg 

' von 



Per; Vt/ vAbefldtehrfer. Äfethetnatifc 44r 

j , . , • , ^ . • , 

>«» P^eufbacb im La^e ob'dtr>€fi* [gcfc. 1413; ft. »4^il 
gfib dft Trigonometrie eine neue Geftalt , iVitiem ee di« Seiä^ 
* geiiniairethnttng abfcbafce, dem Hatbmeflcr ^oo^ooo Tbeiie 
§ab und die Sinus ein&brte« Auftet tnehrern gnoinoilifcben . ^ 
Erfindungen, verdanken wir ihm <Uflgeoniecrircbe Viereck uni 

, jden Gebrauch des Bleyioths. .Er teobacbtett fchpn äür^erft ge- ^ 
nau und btricfatigte viele d^rPcoletiiäifchcn^ Angaben und'Be« , 
rechnungea» , Er war im Begriffe nach Italien zu reifen , um 
' CriecWrcb %vl erl^^rnen , ab ibp der T^xtl übereilte. Die metk- 

>\vürdjgfteifTeincr Scbrifcen find: Tbeorfcae Pfarie^arMm, Ven. . 
b. Ratio It^ r4gA; 1413$ x^lS* 4«; febroft; ;c. n. Ret" 

. »o/rf«. 'Wien X 580, g. — - Täbulut Eclifßum. Wien 15; 14; 
f. — Qug4rütum gemetr* Tübingen 1^14; Nürub» i^id* 
f^f 1544« 4* "* 05p*'' Algori^u f. I. 1492. 4.5 Wienf, ä. 4.' 
u. ofer Vci-gh f. Gafftnäi vha U P. bey Ejvha 1\ 
Brahii. Has^g 1^55. 4. und in ofp. T. 5. p.^i'P» 7*- 3^ e- 

^ hann Müller Rigiamontunus (aus Königsberg inFran« 

kcn) Xgeb^ 14365 ft^ 1476] war [feit 1451] Ptqrbach's Scliüler 

und ging mit Be0tirion/[t4ii] nach Italien« Er veefettigte 

^ete Üeber£e|zua^cn inatbemat. u'. afiron.^ Schriften aijs dem 

' Criecbifchcn , volfendete den von f. Lehrer angefangenen Aus* 

. . sug des Almagefts ^V^n« 1496. £.rtc.), gab der Trigonometrie 
noeh höhere wiffenfcbafthche Vollkoinnienheit und führte ^le» 
Cjtbrauch der Tangenten ein, nachdem er dem Halbfuener xo x 
Millionen Theile gegeben hiitte« .Von dei^ Algebra machte er 
Ih Teu^chlani zuerQ treflicheh pebrapch» Seine aftronomi* 
ichenfieobacbtungen (ßpbtmeüdes 14?^ • 1^05^ Närnb. 14.74; 
Ven. H76'y 1484 > Cöln 148g« 4. > waren fohr genau; In der 
Meefaanik leißete er viel ; und feine^ Widerlegung des Cardinal - 
Cufanus5 wegen der vorgeblichen Erfindung, der Quadratur 

- ^es CiHktrls, und die Schriften über Wafferleitungen , Brenne 
fpiegel , Gleicht eic, verratben vielumfaüeode Erudition und 
tiefeindringenden Scharfänn. Er lebte . feit 147 1 tu N iirnbeii 

' in genauer Verbindung mit Btrnbarä fraltifir [ft, 1504}, 
, der die aßronqi^ifcb^n JBcobachtung^n fortfetzte (td. ^c bont^ 



44% JPier.VI. «beoJIliidier« H$äim9tik,: 

ffLf. Nfirnb« «$44. O and nacii VßXXtn Todf drflea F^krt 
und laftruidca^e kaufte; im h H7i wurd^ ^r nach Rom va 
KUlmderverbcfleruiig bc^fen upd bcfch)i>fii ^CühSt fcfn Le^ 
bco^ Von fciQta vielen Schriften find .die vichtigcrep: Kalm^ 
dmrium. Nfirnb. 147a. 4» febr oft; £># rrfovmßmnt Cslnh 
dwiU Venedig 1489. 4*$ T^htlm m^na fftmi moMu* 
Mürnb. C •• 4.; . Dtf tomttäe mapnttuiine hnf$$mdimefme^ 
Nümb» iSBu 4.; De $tiäiigullsomMmft49s,Ü^V. NUmfa. 
X|33. f* ) T§bula$ dirtKHQnum ftofeaunmmque in m^iuitm» 
kns muhum u$iUs. V€^ig 148^- 4* «tc Vergi. P. Gaf* 
^fenii vitm J. M.^ b. vi^ß T. Br§kii u« J. G. Doppeh 
mäy$T hißor. Nactr. V. d. NUmi. MatUmat. und KSmßl^ 
t^Srnb* 1730. f. S. 1 - 30» — Noch verdienen alt gelehrte 
titeih^outikcr aufgeieicfanet zu werden : ^.aul Tosc^nelli 
(f. oben S; 434) und Dom» iiß,na Lehrer dea Coptrui* 
cu$ stt Bolognar ^-^ 

' \ «4* 

Die Gefchicbtr der tbiloj^fbit in der Jetzigen Feriodt 
^ ISfX^ üA bequem in drey Zeitidter vertbeiien; th$9hfffirem4$ 
Diaiektikt Schalaftik , Beftreina^ der Scbolaßik durch Hamn« 
niften^ kernt dieier Zeitalter ifi twur von dem andern dtird» 
fcharfe Granalinien gefondertr aber /edei hat .doch feioeii ipn« 
verkennbar eigefithümlichen Charakter« , 

L Dur<h das ganze Mittehker hindorch behauptete di€ 
Dialektik ihre Stelle unter den lieben freyen«Künftent mut 
teelche fich der gelehrte Unterricht in den Klofterfchuleo tmd 
in den nach diefen eingerichteten UnterrichtianHalten be- 
fchränkte* Daß AlexandrinUehe Syft^ und die AuguAiDtfcheo 
Philofopbumena gaben den Stoff zu dialektifchen Untcrfuchun^ 
gen und befiimmten die leitenden Gr^ndTitze, Der Zweck wag 
ganz polemirch: ^die Lehren der Kirche feilten theologifch • dii« 
lekti/ch (oder vielmehr 9 fophiftifcb) gegeia Einwendongeir tin< 
Neuerungen 0cber gedeih t;nd gerettet werden. Schon y^L 
Sc. Erigena (S« 2^4) und noth mehr Lanfranc <S. z%f) 

hat. 



fer/VL AbeB«fad«r. Jftilofoplu^ 44» 

Ut^n^ anf ich wichtigfeü C^rtij^A der Dmkktik ift Aeolrfgl^ 
6beo StccitigWteo iufiwrkftlii gomafehe vpd äurcb GerAer$ 
(S. 284) ^ar d» V^rraA arabifeh - •riftotcUfcfacr philpG Idcci^ 
]|i Fr^akwycii und in ItaÜfn in Unilauf gefetit worden^ Seif 
^m Ende dei ai. Jabrh, war Parb Hwiptßu difsfer thcologift^ 
mdtn Dialektik; hier Ijchreen Ito^Si Anf e Im uod dio 
Teatfckeft l^illram uni"^ Mango Id, und legte^i zu dem 
jjacbher fo jwgebfeitet^ö Ruhme der Univcrßtät Paris den 
Qfuads und hier theiitcit ßch «Merftidie Dialektiker in N««ii- 
ualiflmmd Ri(^liß0n. Dit tionfinalißen , als deren UrbebeC 
^^^Uu» Houffflin (Rofc/linu9y ßm Bretagne ange- 
fchen wird, geftanäen den ^Igemeincn Begriffen k«öc felbft-i 
filndige Wirkjidikeit zu, erklärten dk VerÄandesbcgnffe fiit 
Bcicibnungcn n^röfchlidier Vorficllnngen von^ Gcgenftänctcni, 
über deren Wirklichkeit fie ficb kein Urtbeü anmaafsteq, und 
, nahmen aifo uniu^fißUa fofi tfm an/ Die Reaüßen^ deren 
Syftent in den Gründungen vdn Rouffelins Zeitgenoffetk» 
'tyHMtn v0»'CbaWf0AU9c (ie CämpfUis)^ dem Lehw 
rer des Abälardt organiÖrt wurde, betoop^eisen die Wii;t* 
iicbkeit der allgemeinen ^egrlflfe in den Dillen ^Ibft, mivef- 

Jalia in rel . 

Ci. M0hnirs in 0mm. Soe. R. (hnt^ig. vol. XIU 

vergl. Göttivg. geh Anm^. tjn* S. 537- — Cr/fmßT 

Fortf. des Bofuet Th. 5. B. 1. S. 404. — J. Tb. 

Kutnutth (pracf. T. M. Cblaienio) de vitn tt 

Jbattiß Rofalini. Erlangen 1766. 4^ und in fVafdam 

Titef, hio-et bibliografb. Chemnitz 17921 %. vol. t. 

< p, i^ — VergL Jobi Stilaberti logica in nomina<* 

Uum via. Paris i6su %.\ Ctamßt a. a. O. S. 43p« 

Die Weher gehörig« Schriftftelier find folgende: IHonc^, 

Vf »/, Scholaftlcus'w Äugt bey Bafel iit%$^, «*« gelehrter 

iiüd fcharffinni^r My^Hker: De imagtnk mundi B, III. (Nürnb* 

h.KpbÜTger) f. a* f.; De fraedeßmatione et üb. arbitrio^ 

^CDaC/r. a. f.; und vorzüglich d/ beiden myftifch-p??aktifthei?i 

Sehr, in Pezii Tbef. anecd. T. a. P^ !• p. 1^5. P. ». V* 

,35. _ Hildebert (S. oben S. 39<Q gab der Theologie 

aie von Be$rui Lomb, beybcfaaJtene wißcnfchaftliche Form 



1 



. ond 2eigt ficb oft ah originellen SelbMenker; feine Vor(lelIiitti| 
gert haben auf die Anfichten 4>*tef*'' P^^^PP^^n bedeutende«] 
. ^nflufs gehabt* S^ Tiedetnünn Geiß Ttf. 4^ $.271. — ^ 
Jll^erut CAdeJgerüs; Adethirus) Mönch« nvt Clu^iy 
[ft. if|g] Sehr, de lib.Arb. in Pezii Tbef. T« IV. P» a. j^« 
1x5. — feter Aiälard ♦> aus Palets bey Nantes [geb. ' 
X079;'il« ii4ft] bildete lieh zu Conipiegne unter Ronffelin 
und zu Paris bey fVilbelm v. Cbampeaux, deflen eif- 
r^gßer Gegner er ^urde. Et gehört zu den berQbtnteften Leb« 
/cm der theotogifirenden Dialektik und f^e unglückliche Lie- 
tesgeichichte mit Elöifen hat ihm auch bey deto gemifchten L^' 
fepublicum 'eine grofse Celebrit'äf verfchafty Seine freymütht- 
gen kühneh thcologifchen Aeufseruiigen zogen ^ ihm vicfe Ver- 
folgtingen zu ; er w^r ein fcharffinnigcr Selbftdenker» hatte aui- 

"" gebreitete Belefenbeit» und feine Behandlung philofophiCdier 
Ceeeni^ändc zeichnet fleh durch Neäb^» Klarheit und fogar nicht 
leiten durch Genialität' und Eleganz aus« Die merkwürdlgerea 
feiner Schriften find : De irinitate II.; 3 ; AfologM etc. .• off, 
nunc ff im* ed. ex mss, €odd. Fr. Amibefii (>2. ae diL 
An d r. Sl/^er cetün i.) Pariis 1616. 4« -— Tbe^L ehriß. B» V in 
Martent Tief. T. 5. p. 1139; E^bica in Pecji 7Äe/T. 
3. P* 2. p..dz5; Efiflolae . . ^ursEie. Räwlinfoni. 
^London 1715. 8* — Hugo a S. Victore zw Niederiach- 

' 'fcn [geh, 1095; ft. X140],. lehrte zu Paris seit gröfttem Bey* 
hWtf t|ieift nach Aiiguüins Grund(atzen; in der Theologie 
ivar er Myftiker und hing an der Auctorität der KV. ; unter 
den philoC^chr.ift die über Erforfchthtg der Wahrheit» und 
initer dentheolog^ die über die. Sakramente, die reichhakigfte; 
mehrere Bücher {de.anima l\. iV«i) find ihm untergefchobea 
vorden :, off. , • fi* ft indufiriä Canonicorum reg^t AMatite 

' S. Vici. , Rouen €^48* 3 volU f. Vergl« Tiedemapn Gerß 

Tb. 4. S. 289. u, CL G. Deriiig de H. aS. V. Helm-. 

. ftädt 1745.4.- — Wilhelm de ConcbiSf Lehrer der 

) Graniraatik und Philofiiphie zu l^ari« [£t^ u^oj PMofofbia 
m^or f. 1. cta; f. 5 dt fbilofofbia muudf, dcA ßedm {apf. 



jT. 2. J>. toii, Eid. (;6lX bfygclcjti i% BitL mgx. JP; Lu^i^ 
TT. ^o, p. srpli VcSrgl. Tifdev^anh^Gaß Tb<r«4. S. 295. -— 
(fHilitjrt de fa/PorrlcXPprr'ffanus)^9^9^Cäsio^nc - 
£ftl iXHÜ» X^ehrer zii Pari» ufid.a^ilc^tJBifchof zu Pöko^i, wen« 
^^ce. mitiPfiginalifät und Frey piHh%Mit die Philosophie auf 
^h^olog^. ^nuird folgte fiift ^usfcblieslicli def^ Alqrac^di^i^ernf ^ ' 
C Tiedem^ap ^, Geiß Tk. 4. 1 S, 2p^, ~ fi? f «r r P ul^ ' 
lein ei/i Eii^inder [ft. i;i;^3^.Lej[iW «u Paris i^nd Öffoxd^ 
ipäcbte den^ crilbi Verfuqfa iinGrofse\\9 die Rcfultate der Dia** 
Itktik mit^er J^cheniehre mid Bibe| an ycreißfa^r/sn: Senten» 
' fiürum a. VIII «p^ ?^ Jf, Ö. Hug.^atkoud edin., Pwi^ ., 
Mt<i5$- 4.5- f. tränke f;'Mo ff uet Th. ^,,..1 44:^. -7 
y^f^hrfehcj^licb um dkfell^^ vcrfaftt^ B 'undfui ein )^^üJlt^ 
jMjres thcolög, Syftcm j Sem^J.iy. Wie^/ijiij^. f; ^A^^?^? ' 
-«»er a/a^ 9.rS/?'44# r^JPftfjis.JLa^mbardus^^:^ «inem 
stecken beäi^ Novara» o^t . detn EhttM^^mtnMagißir^^Smten* - 
>wr«i» X^«' »*^4l» Abähr&']ScKäter\ Lehrer tind zifttjit ßir ' 
fcbof 2u Parü, brachte dic,^Thc.olpgi^ i» eiji dialek^l^^*8 5y- ^ 
fiem» wekhes bir aufdaftRidEtai];^ 
feüeii hätte und bey« tKeotogf^c^-pttlbfophf^^^^^ 
und Unterfuchungen zum Grunde ge^gt wurde. Hildisbercs Me» 
thode'ift'Wybehaltenrauf/Äe^^^^^^^ aogcdli^. I^c^e- 

»en Thefcr folgen die Zweffel und fönwendung^i uhd; auf 
Äefc die Widctlcgufigen : Senithtiafüm ttAV\ • Venedig '14771 
. f, ; %4iti^\ ViUf|elegt im 1 5. fkhHr.? c ^oncluf. S. 'G^rVcl^e-nu 
»afel 14^8'. f ; bis I536*wöif^ßda.rp,7i J4^etfiii»#^ p 
*f«o «rroW feflitkti etc. Paris 153^- iJ+isJ 1550; 4. 5 Tb^faufu» 
fem. atpbdiettci^ :(, !. MPI* 4« Vtr^i:^Crh/mir''Boffii^t 
Tb. ifiu S* 5g<J u. Tiedema/in 6iiß Th. 4, S. 3oo» -^ 
Hugo ati$ Ämlens', Efabiftböf «u Rouch [ft. i*^4lVi eiii 
febarfKhiniger Denker, welcher ganz <fen Alexandrinern folgte 
f. -Hauptifchrift Diahgus C quaefiionief tieoK in Murten^ 
^"Ttef.T. 5. p. 904» VergK TledemjtHH^Bi. a, O. 'S^^o6\ 
^ Riebard de S, Victo r r » »w« Schotthifid f ft» 1 173], 
; ^in nijftUcher Selbßdcuker: ^/^p«. Venedijg %sö6, ^^ Paris 



^$it. f* f. Tie^iimänn %. a. O. S» S^t» /^ yt^hanna 
ifar^ms ait» Saliibtinr (£ öbei^>S. 397) fehr . beJefeo und 
eifrig benrUitf d^r PhUofophi« cipe au8f(A)ieii1icbe - Rkbtdqg 
tof Sittlicbkeie tu geben ) er bdtandte fieb 2ur akademifcbca 
itchule und geiflelt farkaftifth die Anmaafi unten und dit, fiarba* 
Vty der ^oh ihm als dialektifthc Sylbenftecher ^barakrerifirten 
flamaligen Pbilofo^h^ii» Wir haben von ihtii Pqlicrariaa^ 
eine Sauimittng veritaifchcer Abhandlungen io $ B. : (CSln) £ 
t^ ß; ftirit- 151.3» W* ». 8-5 Lyon 1513, g, 5 MetalogicMH 
SchutEfchrift für die lichte Pbiloibpbie in 4 B. ; munc pr* ei, 
fvM t6toi $.; Votier äti€ut ; • • n Mttalogicut. Leiden 
1^39. t«> Affifterd. 1564. j.r 302 gehaltvolle Briefe : c. 6er^ 
ler/r Epiß. r Pä^. Maffonii bibU Par* 1611. 4.. VcrgL 
.Ti#ifeiiia»9i a« a. O. S; 3t>s« -^ ' ^ 

• ^ •) Ä«>/f f;Vb. v; -- XOtrvaife) La viedä E 
« MeiSärdn Paria r7»o. a voll. g. —> 7%e Mß6rycf$if 

' ^ livet pf Abeilflfit muL Nila^p comprjfing a period 9/ 
eigbiy'four years firom to7^^ti6^^ fritb tbfir genuin 
letttfff etc. ly J. aeringtotu Birmingham u, London 

• OI7S7. 4.5 teuifeb v. & Hminemann. Lpa. 17^9. th 

r^'Tied^m^snn Ge/fi Tb* 4». Sw »77. '— Cramer* 
JJo^/ijfe* Tu. 5. S.337 fll. 385 fll. 

II. fiUßtolqßifiie Pbiiofafhkj die Mutter der neueren Phi- 
lofdphjii?» encAand im leatep Viertbeüe de$ la.Jahrb,^ Qacfadem 
dip Arift9t^icheM^<V!^y^k [ti^XJ aui Konfiantin^el zu den 
Abendbndeni gekommen und in das Lateinifcbe öberfetzc wo»» 
, den wari Mm diefelbeZeit.vfrurden auch einige pbüofophifdie 
Schriften der Araber fiberfetat. - Et tx)aten Conim^niatofen der 
«riftoieüfcheii Schriften aofi^nd die Anaajbl /ihrer Verehrer 
vermehrte lieb in kareem ungiaubUcb (cfanel|* pieUeberlegen- 
hcitp welche die Pecipatetifcbe.Phiiefopfaie im Difputiren ge- 
währte, yif%t in die Augen fallend; ihre .Nücbietobeit ^iinii 
Aret^ - wiflenfchaftltcbe GtMt machten fiuf (fen dfirbh tbeolo* 
gifireode ^I>ialektik an confequj^nttt und abAractes P,et|keo g^ 
Wohnten Verftaiid einen äufserft vertheilhaften Cindruf k , iind 
ibr Reiclitham en. Vorftellungen» an fcbarffionigea Unter«^ 

fchei. 



[fchtMlufig^B tind Etklätuhgtüi ttrbandeh tni^ cU^r bequemen 
..iind pracifen^ l'erniiinologjV» er^epgte eine an Vergöuerung 
lf)girlnaeii4e Bewunderung.' Ariftotclcs wurde* Haiiptftibreff 
der nun Altes in (yH,ogiftifch)er Pöirm behandelnden Diilekiikeri 
aur feinen Schriften nahmen. 0e die entfeheidenden Arginnente 
pnd fucbtrti diefelben. mit i^ä Aenfserungen der Kirfhenvirer 
und mit den Seflimmungen der Rirchcnl^hrt in Verbindung 
SU fetzcin; durch die Maxime » daß ein philofophifch wahrer 
SUKz iheologifch falfich feyn können wurde de;r frejern pliilofo- 
tAiifchert Spekulacron ein weiter Spielriiim erbfner; Die bisher 
firil aiJ»fchlie(<i)ich auf tbeologif^he Gegenllände einiefchränkte 
Dialektik erbkit einen ■U8gedehnt<lren Umfang und erftfe^te 
ich tber Realitlt der aUgtitieiAen fiegrifie^ Äusdcfhnung, 
ttnei^dIicHe''t^hetIbafkeft''un3 Progreffion in infinitum» Materie 
' imd ßewegungt Räum und Zelt» Freybeii und Schick £al» Kräfte 
and ZuHand der Seele, taris blieb der Hiuptfiz der fchblafti- 
fchen Philofophie; Jurisprudenz und Median wurden [feit 
11603 auf diefer Univerßiät ,4ieben( der Theologie gelehrt und 
Wirkten zur Vermehrung des Kenntnifsvorrathes' kfittig mit. 
Der menfchliche Geül wurde kühner und fuchte mit jugendli« 
diem Ueberknuthe die FeilVlii des KirchengiaubenSv abzui^rel« 
fen.; es zeigten fich mehrere Ketzereyen {Alfhüri/^urun'i 
jiavid 4i D in an 9 0} und die Ariftotelifche MetUphyfik» 
all Qiielle alles philofo{^hifcfaen Unheils angefehen» wurde von 
Päbilcd iinci Biicfaoftn oft verboten» ohne Erfolg» denn die 
Verordnungen wurden fophiftifch amga/igen oder die Dialek- 
tiker wufsten die Gegner mit dem verrufenen Werke wieder 
»uszuföhnen» indem' fie der Kirche durch Cie Dienße zu leiftea 
Ichieneii. 

Nachheite der Seh. Ph. : Sophiftifche $icherflellung; 
iittgliiHnifcher Orthodoxie und hterarchifcher Misbrüüche; 
' unvorf^tzliefae Herahwürdigung der Philofophie '4cur Magd 
,der Theologie; Vernachläffigung nützlicher Sachkenntniffe 
iiber Spekuliren und Ausfpionen der Begriffe; Gefchmack« 
loOgkeit; Einengung des Vernunit^ebrauehs dutch den 
dazu crfordei^iichea , ihn erfcbwei^enden und nur Wenifeni 
' vergönnten Apparat. «-^ VortbeiUs S^fieoi« Ordnung 

/: .dt» 
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^ ^ fet. VT. AbeodK Sdiolaftifche FbiioTopluft ' 

'des. mcofchh Wiflem; •U0ilri|tige.£rw«iterug .und Ver« 
fcinerutig des Vtrnüofrgcbraucbs ; Drinscn auf Deutlich« 
' keit und Beftimmtheit der Begriffe, ulbft durch zum 
Thcil^ abgefchmackte und lächerlicbe Fragen und Unter- 
fucKungcn; Erwecken des ^elb^denken»^ und langfam coik 
folidirten v^i^epticismus ; kraftvolle EigenthiimUchkeit der 
Sprache; aligemeinere und bleibende Achtung des Celehr- 
\ tenftandes« Vzt%\. Titd^mßnft; Geift Th« 4» S» 

Ad, Triitecboviur de doctoribus fcboUßicis et 
t^rruptä p9r eos divin. rerutn feientia^ GiefTen 1Ö65. 
f.; c. ftcpff. C. A. HiumMnnu Jena i7'9.~8* — J* 
Tbomafius de d^ctoribus fcboUßicis^ ~Lpz. i675«4, 

, — ßruckcr T. 3. p 675. — ^Cramer- ßoffueti 
. Tb.^5, 6. 7. ^ *TieJemann Geifl. Tb. 4^ 5, — 

. VmütlUbe Tbtölopt der ScbaUßiker, miß Zufänen 
über die Freybeuslebre ifid den Begtiff de^ ßt^abrbei^ 
bey denfeUen» v. W^ X* G. y^ Eberfiein^ Lpx» 
1S03. gr, 8^ — ' ' ' ' 

' Butaei biß. Umv* Parif (C oben S. 34a) — Joh 
Launoius de veriu /irißatelis in Acgd. tarif, forsuna. 

, Paris i653, ^•; 1662. $•; ed,' J.^H. ab Eliwicb. 

^' Acteffere J.Jonfii D. de bißörid Perhatetica et Edi- 
' I toris Schul* dt aaria Arißyin fcboUs Proteßantium ftr* 
tuna. Wittenberg 1720. ^ . 

Die vorzüglich und am * allgemeinflen gebraucbtea 
Ariüotelircben Schriften waren : aus der Logik , die Lehre 
V. 4 Prädütabilrett und Kategorien; aus ^rMermenemtik^ 
Cip. i'4> V, d. Syßo^ismen^ B« f; mn dem ßetveifßet 
B. i; Metafbyßk u. Pbyßk%' ^it leztcrt jedoch in der 
erlien Periode nur fragm^ntarifch. — ^ Di^ «räbifcheo 

. Cöihmeatare gelangten bald su einem 'fehr gro&eo An- 
fehen, befonders der des Averroer^ — Das Haup^ 
buch» an welches die wicbtigÜen Erörterungen und Untcr- 
fudiungen angereiht wurden 9 odef auf deffen Erötteruqg 
üe fich zu beziehet! fchieaen» blieben die Sentenzen des 
Petrus LembardtLS. 

a) Das erfie Zeitalter der Schoiaftik [1170« 1150] ift die 

Periode ihrer Ausbildung f fie bcfcbränfcte (leb blos auf Dia«^ 

lektik und machte von den Arillotelifchen Srhriftenaiur su^djLe- 

fem Behiffc Gehrauch« -?- Der der Magie be&huidigte Eng-k 

ländcr Micbael Scotus [ft. lipi] coromeotirtc über, viele 

Schriften des Arii^oteles Auid kannte auch einige < arabiTche 

fhiloibphen* Unter (einen gedruckten Schriften fil, autser 

' / * V _ einer 



iStMT Erkbronf der Spl|lr«d^ J^h. 4t.a.JSaittn;Mt«n^tQni 
idi* PJafi^m^mk/t c. muhis fg^ffis ^uHßp4m. f. 1. 1477, 4.^ 
|,öwcn 1484. 4«; iefar oft. ~ :4J4ßM,s ä6 Infulis atHi 
ftyflrl, fi#b#r iuiivn^/#x.[grb« 1114$ A*- JSP3J ^.brie ^ 
matfacnittifche Methode tu diePMkifiopbie ein« Wir haben v«ft 
ihm : Runft det kathoL'GIaubea« $ & > >^ii|c . kurae (yftemac. Tbcok 
logie, in Ptzii thf, T.i. F. zi p« 47<^> Crtl^mtr^ßn^^ 
fnet Th* 54 B« a« S. 45f«.~ tfißin^hnts AmifiHumtbtoi^ 
(Devehcer) f. 0» f. ~ . Cychpaediäi Ami* tUudimfJdß oj^ 
Cfo viri boni U. IX b€r%ic9 catiäit^f fonjcri^tu, Bafel 1536» g^ 
Antwerp* 1 6 1 x.i 1 6a u 8* Ycrgl» 7 i < 4^ « mAH n Geiß! Tb« 
4. S* 320. — • Alexander alf .AU.*M"^n EitgiändefS 
Doctdr irrefrßgaiUis flA. 1345] t Lcbrer <lor The«lo|ie au f^ 
rii und im ftrengfteu Sinne der erfte SchaMtIcer; fditieb 
«über Commentarca zu Ariftoteles y. d. Sede (uod Mecipbyi 
fik?), die erfta Audegiing derSentenaca des P^ £., eigenUick 
leine Sammlung pli^iiofopfa. Dogmen aui Anguftin etc. u. A«i^. 
eenfia, nach einer lichtvollen fyllogiftir<:b<n Methode; Super iU 
Senwitiarum. Veoed* 1474. f«; Summß nniuttfäe tb^logwi^ 
Venedig 1475. f } NürnU. 148 !• f. clc; Ven, I57<- 4 yoU, & 
il Cr am er • A a//« e ^ Tb, 7. St 3 * »* -»* ß' virtu$Uuti 
hris 1509. 4. Vergl. J^ G. Ha^er Corom. V dir A.de Ai ^ 
Theaiog€rm monarcbß iüiusque Summa TieoL Chemnit«» 
1750 fll. 4. und Tiedemanu a« a. O.'S. 340. — Robertk . 
Groffettf$e iGrostbead) tin Engländer. [»♦ I3*53j 
lehrte zu Paris und Oxford und wurde JBifch. y* Lincoln; eta: 
gelehrter, fcharffiniiig^r und frcymülhiger Tbcolog, «fchnebr 
Commentare über mehrere ariftottUfche Schriften (Veti« 1504«; 
t.^y 19 Abhandlungen öb^r d. freyen Rönfte: Yen. 1514« f«^^ 
Briefe u. f. w. f. Sam. Pegge's life e/ Ä» G. London 

(€797) 4- — , ;» 

• ' Noch find einige (chrtftfteUer bmierkenswerth« welche» 
nichl die fyUogiftifch - dialektiiMb« Methode befoigrn , fondern . 
ihr R'ifonnemenc aa£unmenh2iigend darftellen» fVilbeiM^^ 
Alvärnm od^ Aryeri$Mi..mi$ Auvargiiey Bifcbof au I^I 
§IS0€klerJimmdb.d.lii.Qilfifk. A» tu 



f. .-^ y$fißtntfdsBeliü^p<ctnfrspAei vm Beauvaif, 
bdirrr bey dcn^iindMI K« Ludtrigs IX; [& ii^?] Verf. einet 
wm ^rcf Theiteh befteli#n^fi, ion 8|lsgibft^ifetec Beicftnlieit 
i^eurgcfiden Encyklo^Idiel ISpecmhm HiftorittU. Srrasb. i473- 
£ oRj 5/>^* Ntliurile. Dat. if^n. £• oft; \$|f» T^oetrini^c^ 

' Ikf. 1475. f. ett. ; V* citic» fpätem Sctiriftftelkr ift 5p. Afo* 
f^. Qafi 1473. f. ete*; Sp. Qua4ßruflt9t - • - «p. «r Jf. 
l»#o/iy<irMi Ä*li#rf. ColK Vtit^. Dcmiy'i6i4^ 4 volL f, 
^ JÖ# «for«/i priMdpis inßitmia^ttx:.^S. U i4?T* f^ — 

' b) Dm xme^i Zcitaker der Sehokftiktt 2,50 -145*3 ** *• 
r^odc ihrer Hoftbc und Vollendiing. Minnen ^on glänxen» 
den 'taietiten befchirfclgeii Heb mit Auflöfang der.vcrwicktk- 
fttn Aufgaben; das Ihtereflfe fbr folche nach der tut Reife ge- 
kommenen (fflogtflirchen Methode' anj^efteltte Unterfucfauitgai 
Mrfehlingt alfe Kv'itti des metifcblichcti'Geiftes. B« entftehea 
swey Haupcfefc ten , die - Tbomßeh und Sc^tifitn ; iifi4 /P« 
O^triii». giebt dtm NomiAälismus neues Leben. Durch i4i- 
iert uiii Ba€& Wird jiush die'£iforfchuo^ der Natur 10 
^s Gebilde der Scholaftik hineingetragen, obgleich «Hefe grofse^^ 
litfiner iuftepft wenige Nachfolger fanden. -*• AUert 

, Qr^^t, «U9 &tt tfktxxiMt von Botlftädt^ von Latängea 
flu (ter Donau [geb» ||§|*? ft« jiagö34)ominifcaner, lehrte zu 
Paris und in mebroren tcütßrhen Sadl^n r und lebte sulezt i& 

. Cöln bloft für die Wiffenfefaaftcn« 6r tuerß ftudirte alle da- 
nak hefcfnnee Schrift|n dtfi Ariftdceles • und die arabifchoi 
Cooimentatoren ; durch ihn gelangte Afi^. zur ausfchiiefslich- 
. «Ilgeradneil Herrfchaft Üf)er die - Vernunft und / aus feineii 
&bri£ten mtifitt «un All^ itl der Theologie und Philofophie ent- 
ffhttdeo^ werden. Er trug^icht htos Walektik und Metapby- 
fik mündlich land in Schriften vor» fpndern auch Moral» {Poli- 
tik lind Naturkunde (m^iln er fOtr fein Zeitulter ficb in der 
Art «u^tl^idniele , da6 er ftir ctmn Zauberer g^h^lten wurde), 
ohne jedoch einen atfdem Pllfarer, alt Adfiotele» and die Ära- 
btr^ m hab>ii,* .S^oiofebr «ahltciriieii^ durch fcfaarfBnniga^ 



♦errV^ Abendl Scfiolaffirchc PhilöiopWe, • 45t 

krklärungcn , f irfcincIriTdigenclc • Porfchungen , oft auch durch 
i^räcifioVi iier phOofophifttien Sprache aas^eteichnetenSciiriiE^ 
ten, beft^heh grdfstenthetls in CömmenCare'n ü&fer Arift», übeit 
8ie*Sentcnjrcn iiid in'nfi^hreren kteiiien AuflTäfzcit theologlfchen; 
^hilöfophifclien und phyükiLUkhcn Inh^lH: CQmp, thefflogiai 
verhätii. - Veoedig 147^. 4. oft; Df veris- et ferfectis virm* 
iibüsn f. 1. I4^f» 4. oft j Ehncbotum lihri f: hgttalia, Vcm 
i4y4. f.; Sumnia natüralium/ Lpx« 149Ö. f. u, f. w.v oper^ 
hmnia edhä ft. et lab, Petri J'amtnjt.' Lyon 16^x1 xJi 
vofl^ f. Verjgl. Tiedtmajin Geißt Th» 4.' $• 3'59>447* '--* 
S. Bonavejituta\yobann de F^danza) z\x% BagnareaT 
in Toscana [geb, ilai ; ft. i2'j4]» Doetor Seraphiviiit Fran^ 
ciscaner» zuiezt Cardiifal, lehrte zu Paris» war nicht fo §;e^ 
lehret. aber ebenTö (cbarfiiAnig, als Albere» und zeichnet ßcht 
als Myftiker aus. . Seine Sclirifttii' verracheo vertraute BekarniN . 
fch^ft mit dem Dionyßus Areop. und habeil einf asketifche 
Tendenz; bemerkenswerth 0nd darunter der Comment, in 
^fagiftP'um fetitemiarum ; daS lünerarium mentis in Jieumf de 
feptem gradikus comemplationis ttcA Opera, Strasb« i48i. f.} 
Sixti V P, M.jußu emendütay Rom 1588 - 9^. (Lyon i06ty 
7 voll; f. Veigl. Tiedtmattn a.' a» O. S. 447-74, — . 
S. Thomas d^Aquino aus CaUbrien [geh, a\if d, Ächloflfc 
Roccaßcca 1x24; ft. 1274], Dominikaner, Doetor Angelkur, 
lehrte zu Paris und in vielirn Städten Italiens. Mit heflerit - 
Blicke und raftlofcrForfchbegicrde verband er vielfeitige Belc- 
fenbeit in Jen lat« KV. > fein Vortrag ift deutlicher, als der CeU 
lies Lehrers Albert, und die Sprache correcter. Neben dem^ 
auch ihm Alles geltenden Ariftoteles benutzte er die Aiexandri- 
ner. In der Lehre von der Freyheit geht er feinen eigenen- 
Weg und nimmt eine Selbftbeftimmung des Metifchen zum 
Gut^ an« Die^iti der kathol« Kirche fortdauernde Sekte der 
Thomiiten -erkennt ibii als Führer an« "^i haben von ihm 
^tomment. über ^2 Ariftot* Schriften, über die Sentenzen, 
quodlibetifche Fragen u;id ein^ausführlicbes und kürzeres 'Sy.' 
fttm der Thcolo^it i Sumtf^ de ahic. fidei, (Rom) 1475. 4/^ 
* ■ * . ' . oft*' 



4s9 ?€f,VItf AktnäL >Soliol&fttrcbePbil«rop1i!ft. 

ofis SummMiibeoh Päfta tm. $afd.i485- f* ctc,; opuscmU 
KXXIi* £ 1« HH) Mail. tiUi Vcm tjog. £•; ßpera omnts 
fi^ €t €UraViuc. Juftinii^ni et Tb. Manriqutz» 
Roat i$70.7i. xi^ voll £i p/'^..(tbcolQgica) Venedig »745 fll^ 
^ M ▼oU, 4» VcrgL Pitri Btrgominfis Tabula f. Index 
'WMuriarum füMe.ift omniiUs Tb. A, üpp.fertrattammr. Bo« 
l»fna t473. f. etcs Cbaufefiii Mazzuchelli; u. Tie^ 
4imaHn a. a. a S-474-550. — Petrus^ Hifpanus^ 
•b Pabft Job an» XXL aus Liflabon^ft. 1^77]», fchrkli, 
•u&er vielen medicinifchen Schtiften^i ein aur UfcberHcfat der 
fcholaftifchen Dialektik aiemlich hrauchbaret Compeitditun der 
Logik: $wmmuU logicße etc. Cöln 1487« 4«; Mali. 14^7. f.; 
Pari! 1488.. jl s fahr oft« Vergl. Job. Tob. Kubier voOß^ 
ftacbricbt vou Pabß Job. XXI. etc. Gott. 1760* 4. — Vom, 
dem (elbftdenkenden, vielfritigen und liberalen K« Bafu 
C oben S«438« -** Heinrieb Goetbült Gaudavenfis^ 
mt Gent [ft. 1293]» Lebrcr zu Paris vom gröfstrn Anfehen» 
l^oetOT folemnii 9 drang mit origineUem Schar ffinn in. die ab- 
firacteßen Begriffe ein, ftelUe viele ihm dgenthümlicbc Be-' 
baoptu^gen auf und ging aicbc feiten von Ariftqeelea ab: 
(Quoätibefa in IV ü. Sent. Paris 1518. ti Summa tbeolo^iae. 
paC x^ao. f^ L Tiedemann a* a. O. S. 564, — Richard 
de media vi IIa aut Middletoa [ft, x$oo]^ Minorit» gebil- 
det in PaHs, Lehrer au Oxford, Doctor foHdus^ fuudatiß!* 
mus% copiofutf machte ficb vorzüglich um natürliche Theolo-* 
f ie und I^fychologie verdient ; -ef wu(s(e feinen Begriffeii Klar* 
lieit und Beftimmtheit au gebeii: Commenfum fufet IV Smu, 
Venedig 1489« f. etc. Tiedemann a. a« O. S. sso. — . 
jfo,bann Duns Scotus aus Dundon in Nordfaumbetland 
fgeb. xa75\ ft. xjo8], Minorit, lehrte au Oxford, Parisund 
Cölnt Doctorfubtilis<t Stifter der Scotiften ; unerfcfajipflich in 
fcharfBnnigett/metaphyfifchen DiOinctionen » oft Schöpfer eineir 
i^euen ^niivollen Terminologie. Unter feinen Schriften find» 
aufser Commentaren zu Arißot. Scjbr.^ am bemerkcmwer- 
thefteat Scriptum in IV tt. Sent. {opus Anglicanum) Nürnb« 

' »4tU 



t48t/f. öfei in iV i. Sem.Xop^s fufiinfiy Veociig i4gr; 
4 volL^^/öff} Huödiiietum. DtfJE474^ f. oft; Dtmoiis fig- 
nificandh. '%t Albönsi^So» %.v p'pf. pmnia^ c6BeciM\ reeoghh 

\ ta^ TtQtis, 0olitf et i^mmentarHs iäui^0 a PP.UiäerHir CoA 

'' Üom.S. Ißdori Profeffofibus. Lyon J^ijp. ii'vbü. f. vVijlj 
CramerSBoffuet This. Bvä> S. 49p tt. iTfr^rüÄiiii äl 
ä. O. S. 598-^43. --- Itajmundns Lulliur aüi einer 
«idelicfaen {^atnilie in Barcellpba (;geb. in Palma auf ;^i-J/'MA}or€t 
1x34} ft«~ lii^s] > ein eiftSger Heidenbekehrer iinä Aalektifche^ 
Enttiufiad von nicht gewöhnlichen Talenten und tingianblichet 
Thätigkeit. Von feinen i>lir vielen Schriften find die wichcif« 
ften : Kunft aller Rütifte , eine diaiektifche Tbptk oder iinlei« 
tnng zur der Fertigkeit f über Jedes 'aufgegebene 'tlieöia oder < 
Hauptwort aus dem Stegreife zu- discuriren : Opeta ea, qwi 
i^d inventam ab ipfd artem kniverf; » ; • pertmtHi etc« Strasb; 
159^1* 8« — Logica compendiaria* Barcellona 1488« g. — ^ 
Mftapb. mva. Parw \^\*6. 4.— y tAb. quaeftjfiiptr IV SL 
Sexireii^ I<yon 1491. 4»'— ' Öpp.- omnia . . td. fpö^Sal^ 
lasingir^ Mainz 172 1-42^ lo'volt. f» Vergl. K/V Wtf Ät £* 

; ^tfr F^rroquet; Vehdotoe 166^* t^t Cram^r^B^effu^t , 
Tbl 4. S. 8^18 u: Titdemann Geiß Th; 5i 8. 58^, -^ 
jgi^egidiif Columria^^^^ Rom [geb. 1^47; ft* 1315J» Äu^ 
guüin^r, Döetor fundatißmiis't ein treuer Anhänger detTbä^ 
anaS) -^ber deifen Behauptungen er (ith fehr an^fllbrlich crv. 
kl'drte : Cbminentare über- Ärtft^ ^-* Q^^fl* ßp^ h H Sintk 
Ven» J482; i4p'2. f«; ^uodtibetam* Bologna 148'xo f.'; L<Vi;7ea 
- 1^45. 4^ ; I>e ejfe et effenm^ . Lpa. ±4^3- ,4. 5 De regimini 
^priücipum (Augsb.) 1478. f. u/f. w. ; 4ipp. Venedig 1490. C 
Vergl. Tfedemann Geiß Th. 4. S. 581. ~ Hervaeus^ 
fiataTif ahs Bretagne tft# i3»33» Möiif h del flred. 0.,.tiefl 
finnig und'dunktl: .L&^rcisA;Ven, 149«^. 4.; {^uodtibftai DaC 

^ 148^*1.; f« iWi^, 5ettr«tr, Daf; HÖ3. f.- rVevgt Ti#>4^r^ 
^«fin G«7? Tb. 5. S. iS<J. ~ FränciscVif t^e Mäyr^ 
n, it aus der Provence? £ft, 13 1 a],* Künorii, .SchüUr des Duns» Ä 
4Bm§ilMiiß>rpac$i$isi Magier abßräaiff^m: IriSw* ftif»4480. 



4Ht BeivVL Ahtn^i Seh#hflifthe?hiIofe^U«i 

f.} rj« i$26,(.} {^dlüetalts q»äf(ß. Ven. 1^07. f« Vcrgl. 
TiedtnkA-nn &. 9.^0, ,S. ,95. -^ fVitth^lm Durandus 
ft$ S. fortfüuo, auf St. Pourjain in Auverfnea' zuiczt 
JBifch» V« ü^caut [li x^)}]» Möncii des fred. Q«^ lehrte zu 
fwAM9 D^cior refqluHffimus. AUt einem ÄnjbSnger dea. Tho- 

^niat Jivurde .er.defTen heftigfteir Beftrtieer. Seine Schrifceii 
tcichncn fich durch Scharffinh und Beftimmcheic » fe wie durch 

'fräcifion d^ . . Autdrucki aus ^ Rtffiio^Ale div^n* officiomm^ 
MfuHf ^455^ f. fehr oft; Specuium juiiaale, ,^trasb. 14735 
|^oin'i473»f«.fehroifcs In Mag. Seni* , Lyon 15^^* C VergL 
Cräigfer-ßojfutt. Th. 7. S. goi u^ Tied€it^anf$ 9. a. O* 
S. i^e.^r- H^ilielm Oteam ein Enghndcr [ft. latli 
Minor&ty Schüler des Duns» lehrte au Paris und erneuerte den 
Noininafis^Qu«. Er iH^ Unter den Scholaftikern d^ erße.snuth? 
volle und^iündJkhe Befreiter dejr'Aniuaafsungen des päbfil^ 
Hofct {Dialog. ä^^Vll. (Pari?} 14?^. f.; Compend. errorum 
jfcfjafiUffF^XXlU Löwei< X4ÄX. f.4 DecifioHisyill de p«- 
t^Ofe S. rPm. Lyon.i49d«« f*t . i^todotlidh in Goiäafti 
MotiMfcbia ^, R.,hr Prankf« t5f4. f. T. a. p« x^. zx. 313^ 
1x3$) und «VI feinfii. ph>loC Schriften. leuchtet ein rkhdger 
und gefandei^ Verftand» Strebea nach DeiHÜchkeit und feitener 
Scharfblick, hervor^ die theo^og. Scjbr« find dunkler und fp« 
phiflifchtr: SurnniHtotini iogicae. • ?km 1488, (•i Oxf. i<^7i« 
t.; Quofßjn^Dtfitf. in IV U^Scßt^ Lyon 14$^;^ h; Quodlir 
hta^ fftHj4%y^ 4*i Cenuloqukim. Ljon.i4^f.£; VergL 
tF$id€man$iM9 a» O, S. 163. -^ fVahbtr ßurjeigb 
(^Buriatüs) D> flarius ef perfpiänii (bU 1337}: Schüler dcu 

^ Dun4i Koi|iina]i(t» lehrte au Oxford« Unter reinen Schriften ift 
xlie nferkwürdiglle: De vita e$ moriiüs fhilopfh^rum-et Poeem» 
mm: Coln 1472. 41^: Nörnb^ 1477. f. oft. ü .arifi«fe»iÄif« 
a« ai. 0« S. ix5« "^ jfoiann Bnridiin aus ^ethune. [13503, ; 
^aniSohiiler, lehrte au Nf}s^ und da er« fla Nomii^aüfty 
•vonda'dächtcn.niufste, v^ranlaiate er die Stiftung der Wiener 
Univerfirit: J^a<fi. in X Uir. Etbicornm Ariß. PiHa f4)<^ 
i.\ flxfi idj7. 4* Quaeß, in FqUu Arißp ...JJg<. 1^09. f.; 

Comp. 



-•«r-f Tiorn^s d^ Arg4ntinM9 AHgjiftittcr fft. 1357]^ trtttci 
Affib2tig«rtdts<:olMf|ina.i|ii^^j|^r;R^^^ lehnte zu HtUi Im 

' Scknkt J4arfiliU4 von Ingen (^ttkgenuMj^^^ Domhecc 
Sil Cöln.[ä..i^p6],.Jebrti64i| Pam u^Heidtlfaerf • pbilo(opl^rt) 
licbtvpll und .beiUmmt» -ctbli^/;feliir tief etn^udrüif^n: Aufses \ 
Commentaren zum :Ariftotel(B8^ Comm^jn IV IL Smt. Hagena» 
I4P7. f.. 4 TiidimanA a«a. O* S. äI5- ^, Peter d'Aillj 
«jus Cömplegne (f. obeii^« 44^)*» BifeboC zu Cambray,^ vört 

. hti. Ldhre!^ zu Paris» fushte Phitofopbie und Theologie ffebar«^ 
fet . za reheidern und. urthdhe, ilber bierarchifche Mifibräuche ^ 
zIei&Hcb unbefangen : Qnoifi. fup.lV ä* SenK Strasb. 1490. _ 

/ M* XcrgiU Bayle, Cbaufepi^ und Tiedemünn a* a« 0* 
S; %%^. — i* : yobann Cbardier de^ Gerfon [gcb* 1363 j 
ftst4a5>[)y Canzler der Univ. zu Paris , ein -g«fchmackvoUer 

, und ;geiftreicb^ Mann , dcfleh Scbrifcen gr^fserntheils dureb 
ZeltT4>rfäIie vcranlafst wurden; zu den ' bemerkeiiswertbeftca 
fehören: De conßlathue tbeologiäe. CöIb 1488« (•% Trih^ 
gjmm eßrologiae tbtgdogifHae (Cdln) f. a. 4«^ (Pans) f. a» fi ^ 
Bui^e halten ihn* für; den. Vf. des berühmtea Buchz y^ imita^ 
mne Cbr*ßi. O^era. Cöln 1483-84; Strasb. 1488^/8^ tta 
§ voll. £; Strasb. 1.5 14. 4iro)l« f.; navoi crdine digeßA\^ » « 
eul mu* codd^ ccUata . ^ ^ op*. et fi^ M^ l^ "Etliet dn 
PW., Atitwerpen 1704. ^ voll«, f. -^ Raymund de Sm^ 
Ann de ein Spanier Ci4>3^] lehrte zu Touloufe» ziHgt ficb 
•It< $eU>ftdenk^ ütid: gab d^r natürlichen Theologie wifiettk 
fchaklirhe GtMt: TbeoK n0tur. \.X 148^ f.i Strasb. r^^S. 
it et^« Tiedemann a* a^X)« S« :z^o, — p- t 

;IUw M918I« fcbon hatten Idylliker {Bernbard v. Clair» 
yafiXt\/!7'«^tfr4 4/e,^Sv Vjctormf Boftaventuira^ ^y. Tan* 
IßTf Tbifmns v. Kempis u..A.,tii.) der ScholaiÜk entget 
gengearbeitett und ohne ka^pD^iAig gemt^ zu feyn» um oifor 
tuen HsiH*^^ führen» «durcb^ Wcekong und Ünurbakuni; ^dei 



4U P«*Vl; Abiiiah Stikelifl^clit'Philofopfili. 

geiftigen Geitthlverteligrni itir«r'^ZeUgeiiofl«n dm- Wirkuoflu 

krcU der diaieitilclitft TbeoreciMcr vfrengf« UavmiicIdUch 

fieigte 0th die £;:htflaftiTthe Pbifofo|>bie zum ÜittiMWitt^ «Iv 

«usgebrcitrre Kciinciüfs der Naiiir auf fruch^arerc Uatci^> 

ftichungen bii^eiictct «!• begeiftemdc Liebe zu den Uomsiifo« 

Mn erwachce t ,^»0^ als aucb Laien tnie reif^erem fnu^tefle aa 

der liier. Cul|cttr T^eil .tu aebtti^n anfingen. , Eisige Oriecbcn 

(f. oben S. 36O verbreiteten initalien^ platomfcbe Pfailofppliie 

•od andere khrteti die kbce peripatetiibbe Chilofopfaie «ut iica 

Quellen fcböpfeA;* die Verehrer der Klaifiker.und Lisbfer dca 

beilerit Gefchmackt grifien die fiarbarey ond dürfijgr Einfel«. 

tigkett der Schoiaftiker an/ vorzüglich thaeen das L. Vallm 

(S<403) A. Politiunus (S* 40^)« N» Cujanus. ($«.^440)^ 

^Hermoiaps Batb^ '.S* 405) »• E^.Agric^lü (S. j^o^}* 

Gute Köpfe bildeten tlch in Italien aut und verbreiteten Kunfl« 

iinn in den mciüen Sciiaten EuiopaV^ vorzüglich aucb in Parif» 

Das geräuschvolle Anfehen > welches bis dahift dialekdfctie Ge* 

^andheit und metaphyfifcher TicfBnn verfehafc hatten, dauerte 

nur in Rloftern fort ; berühmte Scholaftiker v^erden felir fei« 

<tn* . 3^0i&anfi fVeffel QH$rmanUi Goesvot^^mm 

fitöningen [geb. 141^ *r ü. 1489]» lange in Paris und eifriger No- 

lainalidt fpäterhin meift in Groningen und entfcblolTencr Gcg« 

nee alles fcbola(li(cben Dogmatismus. Als Tbeolqg dachte «r 

lehr bell. Von feinen Freunden #ard er lux mufidf^ von dctf 

Schotailikera Act ßrikten Obfervanz .Mü^r/fe r eonmrücjfseniegi 

genannt: Farr^gp rtrum tbeohgicamitn tiiirrma ttu Witten* 

Kerg j^Z2: Bafel 1523« 4,} Opp* Mmniv td. ^ % Lydi^ 

AmÜerdr 1^17« 4. LBaylf^ -*- dakrifl -Ritt «u» 

Speier , Probft zu Aurach [ft. 149I 1 ein wariüer Verehr^ der 

^yllogiftifchen Dialektik uiul des- Naminalismus : CölUcgwam 

iu JV B. 'Seat. Tübingen t^oi. if* ofis Efitome Smpti G. 

Occ4im circa du^ priores U. StntA. 1. et a. f«^ VergLiSL ##^ 

^BieJCpr. G. fVerttsdorfy iU G; Ä*> • AuiipäpifiB. WiUenb^ 

1719* 4* — Dominicui d^t f/am/rfr.-Domtnikaifer ^ 

Lehrer aa Bologna [(^* s^ooj war ein ^blinder Vecehrer dei 

H-^Thomas« Vergl Tifj/eaiasi« e. a. O. & ap;p. 



Mr. Vi. A\imaii ni^go^ ' ■ ' ktf 

, Aiftii He Freuwle jbr ItifUbili €mm '<ier Schofftftft be. 
triLchtlioben Abbruch; «. B. Jöb.'TUoHtrr v. M4rmM^ 
dp l (i Cf*. • I4<5 ; ft. 149^} y *•» ««ar nicht triiircftHeiH 
ipobi aber Originrficit im Denken ahgefprocheif werden darf» 
^pp. i9 opufcuh^ t ti t4g(f« f.; Bologna 1496. f. s Venedig 
¥49S. fp i V»»gl/ Meiner $ l^A^nsbifibr. Th« ä. 'S. 5* -r^ 
'5^1»^. jte»rlijfii (S; 399) ifverh mirifico M. tUi.' 'Bafel 
(«494> f. ete.$ Bfüttt CaUülifika 11. UL Hagenau 15 171 . 
153a t~ - ^; '■..':' '. 

- '^cnn auch feit dem 14. Jafatfa, &r befire Lebrbftcber mm 

Sehulgebrauche geforgt und^die Untenrichtsgegenftäiide ver« 

iinthit Wurclen T/fo 'bKe1> doch Jugehdblldung ia der Regel ein 

dem geiftÜcfaen Stande überiaflenei nnd entweder alsNebtnfache 

oder fchr bandwerkfniäfsig behandeltet Gefchlft, d^fle* Zn- 

rückfährung auf -einfache Grandflitae und Erhebung zur einei^ 

vifienfchaftiichen Geftak dama!« kaumi geahndet wurde. ^ AI« 

^fädagogifcbe Schriftflelto |hd bemerl^niwe^tb; küCvt^Vin* 

€entiui Bfllov. (T. oben 8.-45^^: Ftttui Paulnt 

Vtrgtriuf aus CaJ>o d»Iftrta*[geb; 134p? ft. 1428?]« wd* 

tihei', nicht blof auf Kennenifle fondem auch anf-Sittifn und 

Charakter bey der Jugendbildung R&ckficbt nimnitr Diingei 

mmtmofibuf ac KbtraUtUs ßuiiis* Mailand 147?$ i4gö. 4» 

lehr oft; Lpa. i({o4. t- *— Mäpkäeut Vegius aui L'odi 

tgeb. 1407^11. 145^3 ein kenatttiftreicher und thiüßtt Mann^ 

#on dem ^r unter andern (JtiBiU. Hiasi. 'Fdt^. 'T4 iS^ 

£wppkm. Atneidos FirgiHi^ - Venedig 14)^5. f.)' beiben: De 

^iucamtit pnerorum ä ctärüttfrumftndiUBemoriims^ Mai[* 

%49U 41 Bafd I54i- 8* Vtt%V, freytäg Adpär. Ht. T. 

'#• p; 1^39 u« i4iia/. /#>« p. 1043* ^-^ Auch gehören mehrere 

italiän. Humanlften und Rud, Agrieota unter die Schrift» 

fteller» weiche pSdagogtfche Abhandlungen, obgleich' meifl i« 

Beaiehung auf das Studium d* alten Literatur» hinterlaflea 

liabeiu; • f J» - i 



4fp Per. VI4. Mftmil^ OMsoiiilliiie/ NiK^rkunde« 

{'Ar' ^0 Bearbeitung der Oikon$mii\$t(^Mk mdilf f tnir 
cm «ibiiger Schnftftdler v^tdi^m cr^ähnlt -^ wecdM: ^ Pe^ 
trut ,de, Crefcentiis fl| Bologna C^. 1307] coinptKrc« 
iO iultiniAfheff* Sprache «ttf lUeco.Wejrkfn (daher CSohu f&f 
fiie Kritik der Scrifit. df^H rr^,^ briucbbar ift) akpooiaifcha 
Regeln. 9n4.Crfabrttn|;fti« und feuta ^tHigef hinau« tvaa er auf 
Reifen bAPl>aclitet oder f ob ZeAKgenpflfen iiittgethciit*erbal|ea 
. i^^te: Opvf nräliMm cmmi^dmim(U. XUh Angsb« 1471} 
Lüwcn 1473. fk oft; itaUän* Florenz 1478«- f. ; fran^tößfcki 
Paris 14^6. f. etc. Vergl. Lfiders Briefe üb, d. Käeie»- 
£am», Th. 3, S. 3po, r^f 

,^,'. '•■ v ; :^r-- ^ • .,--/. 

.>," •*.••. *... -1» 

. ^ >pie Kfinntniß und Erfetfthfifig, dBr Mi^ur ymiM dorc^ 
jUttrjlaAbea, Wunderiucht inid .Vorliebe fär: dialektifcfae un4 
qietafl^(lA:}\e. Sf ekisidtionf^ , Welche: vom Wege der £rfah« 
vung^ i^nd Beobajchfung) ^führtei^» auf|ehalte9.und ecfcbuRertf 
^)i Arißetel«« aar faJ^iaUeiDJf en Qj^i^lle de? mcnr<;|iit£heo Wi& 
fcDr'^eSbfbeii ^d reinepbyftkalificheA. Schriften^ befonder« 

j^urcky4/^f riSjGroo^CC oben.S« 450) und durch den Sachfini 
44i^re<f4f . {ii; la^o] liberfecat, and commentirt tpurdei% 
bli^l^, man; bej/ei^jea ^sfprüchjni r. i^.. 8|)odiktifrl|ea Wabihc^ 
tf^o ft^lirn, hob d|e theoretifcfaen HauptOiue heraus. uodei> 
theilte ^ariH>er» zur VervollaMigung ,<ief dlalektifchea Cor? 
fus/ . UqCf nrifhe,; ; welchj^t mit lebhaft^em Jbirerefle in Iraüeo 
pnd vora(ttg)icjp jp Floren«. fm.SiKtjr ^le* 14« 'J^b. gercheh^ 
zu fi^yn CcMnt» . ^Nur/fhf i^fmige aufUsaeichQ^te Münncsc^ 
zum Tbcil durch Werk^derArai^r geleitet»; WiigUa, in di^ 
aehcdmniffip 4er Natur tj^^ ftini(u4ri;i|en; '^obey i^GeSib^ 
]iefen> für. Zauberer odez \[erl^^ndece de$ Teufels gehalten 1^ 

VwteiL: "AmvEnde. ttnfecs Z^i^aum« wiirde der Blick freyci^ 
a^ die: den Unifaug und d{^ \yefcn des Wifieni zwai^gvoU bi» 
fi^hr^kfErnde ariftoteliO:he ScMform. ihr Anfchn verlohco^ 
Iji^tfr ;Mnd ^tudium der Alt#n, dfen^Geft^blttäck' zu veredeln uitff 
den Geift über VorurtheUe zu [erbeben anfihg; aber no^hlM^t' 

' • , 'V der. 



Per. VI. At^iiÖl«i»4a:. Ntturfcunfe; 45$ 

der Verehrer der Klaffiktr an ihrciti BuchA»ben\un4,acg von 
der Art Wendung, ihres Inhalts auf Gc|cnftiUidp der Erfabrufij 

«wenig y örtheilc • , v 

. * Die einzigen grofsen Köpfe , welche im^SUidium d<t Natur 
grö^f ^e Fortfchntte thaten und einige bedeutende .Untdeckun^^ 
gen machtfn,; ünA AUert GVopti(.i.,45^) und R^g^V • 

^tfco» .(S-.437)> beide abei: blieben von ihren arabi feigen 

>ühf ern.abhängig ,^ arbeiteten ausfcUieslkh für dea.fpckul^tiv^^ 
tbeorcdfchen Theil der Wiffenfchaft und gingen J^cy ihre^ 
Unicrfucbungen *'voii willkührlichcii Voraü^fetiuügeo ^^| 
grund jofen Hypothefen aus ; ihr Eifer , Scharffinn ^ Kluth im| 
Flcifi ycrdienen die .Achtung der N^cbwelt.^. Eine lictnlich 
VoUöändige Ücbcrficht ^cs Zuftaodcs der Niturkunde hi} ^^ 
Jahrb. gewälhrt das /pfculum n^mr^t djn Vinci^fius t 
obeb,S.,^$o. — _ %,_ , /^ 

' Für die Zoologie leifteten etwas: AUnus.jik Infnli^ 

(f. 9bc^/s. 449) i^ ^er Abhandlijng ^ber^die. ßefchaffenheiji 
cinlgerThiere inPezii tbej. novißl aneai* %[u R. a. p. ^Zh 

ttr dtm^ Severuß Ar'e%ontijus^ der nt^ch kin^r Mti^ 
faft alle klaffifche Werke def Aiterthuins durch ^eineGefellfchafe 
celehrtex Betrüger verfertigen lies , k^iaea andern als diefeii 
geift vollen und kenntnifsreich^n Kalfer verfiaiiden haben, f^ 
MAtch an d Dict. T. u jp. 3.V3) fchrieb ein viele treflichy 
anatomifchc und pbyßojogifcjie Bemerkungen und maac|ie feint 
Beobacbtuog über die Lebensw.eife einiger Vögei entbaltendei 
—Werk yon.derKunft mitVögeliji au iagcn: ÄWij«a liirorfnif , 
tri^erici II. Imp. de arte venandi cum aviiust cum Matifredi 
H. additionibus ex membr* Cod. Camer arii fr. e^d. Aug. Vindi 
ij96\ nmcfidelher refetita^ annotationituf iconibusjiue addL 
tis emendata atque iüußratA edidit J^ G. Schneider. .Lp«# 
I7«8-8P- »volU4. — i4/*e rt'GriB or (CS. 45o> verbreitete 
Äine Umerfuchungen über alle, Reiche der Natur und mftchtr 
^uffl Ariliotclc» manche anerkwürdigei zunUcbft von den Arabern 
cntlefaote Zufätze: Summa natf^alinm Lpl:» 14^6« f.} peanim^ 



466 , Pen VI* Abeti'dlXdden ITafurkiifidSe» ' . 

tiiiis,ll XXVI. Rom 1473» f^T Venedig 1495» 149«* /• cta . 
Vt^rgl. 7. G. Bulle 4* frutituil unde A. M. UMs fitis ; 
Je animalibus materUm bäuferh in X^mm. Scc.^R. Gotu ai ' 
2793. 3794 voll« 12. \x.,Göt$. Gel. Anz. 1794. S. 98>^i C« 
9fftutibus beviarum. Bologna 147s* f« oft; MinetMUmm IL 
Vi Padtm 1476. f.; Vcil. i495«.^* ^'^^ — Ihcfer Botawk 
galr Dioskorides (S. 23 3 j Alles; gegen Ende des Zeitriumi 
erfcbienen Herbarien ttiit Abbildungen in Hohfchnitten : Her^ 
Partus, Main« b, Schöffe r/i^i^. 4'i ?«<*"« »48^; 14«^^ 
4- ; (3^ oi. de 'Ctt l ß) Hort US Sanitatis. Mainz b* M^yden* 
tMcb. 1491. r.; teutfch. Lobek 1492« gr. 4« — ' Zur Jft 
kerülogie tnihüt das Oedicht dc$ Mariodus (S« 39^^ 
fab2Ubare ßeytrjige» 

' Am bIdSgficn vmtic Alchetnie bearbeitet» vorzüglich ia 
RteOf m und «fi fföfcn der Grofsen. , Das Verceicbnifi der 
j^lnner» welche jcxt den Stein der Weifen gefacht haben» A 
Tebr anfehnljch (C GmeJin Gefcb. i, OeHife Tb. i« S. 
^0-64 ii. S/124 flli);'und.d8rs im Hinarbeiten auf diefo widn 
tJgr Entdeckung r manchr nütailicbe'JErfabrung gemacht wurde» 
crgicbt nc;b aus dem Emporkommen der Metalifabriken und 
cles Berg- und Hütteiiwelens jfeit dem 14, Jahrb. — ^ Aufser 
^Jllahui, JilBert Greot^ Roger Bscon, Thomas 
li,^ Äquinoy Johann XXL u« e. a. verdienen «erwähnt zu 
Werden: Arnaldus de vi IIa nova ein Catalonier [ft. 
^313] letirte in Spanien » Frankreich und Italien» War einer 
der berühinreften praktifchen Aerzte » und ein helldenkender^ 
Vielfeitig gebildeter und daher bald als Freydenker Bald als 
^Schuarzküiiftlef verfolgter Mann. ^ Er umfafste afle 4amaligeii 
phyfikAiifch chemifcben Kenntniffe und wendete fie auf Ait 
Heilkunft , die er auch mit AOi*ologie auf das engfte zu verbin- 
)Jen wofitce, an. Er gilt als Einer der erften » die den Stein der 
^'cilciT gefunden haben follen , und dürfte vielleicht auch fext 
liey einigen gtaubigen Seelen dafür gelten. Unter feinen Sehr iC 
ien 'befinden fich mehrere untergifchobene : De aqua vitae (. L 
dt a. 4.J opp, omnia quae eöetant tbjmica • op^ et impenfis 

Hier. 



Wien Megijeru FrkC ^603. J.; ireKfjfci^ ». 3^^^* f/ip- 
pod4mtis (^Lß Mg f). Dar. 1 604. ^4. ; Wien 1744. S* > 0/>p: 
fimnia. Lyon 1504. .f. oft; c. M Tanrelli annot. Bafel 
1585. fc, Vcrgl. iJ. Kapp) in Meuf et GeßlrcAtforf eher 
Th. I. S. 1^'^. — RaymUrid Luliiu^ (f. oben $. 453) 
behändeke . (iie Chemie wiflenfchdftltch , glaufalte ein Lebens« 
Elixir gefunden zu haben und machte Urirjklicb einige verdienß- 
liche Entdeckungen: tiiri aliquot chimici ' cnra Mj Toxi* 
tat, Bafel 1573, 8»S Fafciculus aureus f in quo conünemur 
teßamentnm noviffimum, •«, , Compend^detrammmamne, 
ammae metaliorum etc^ Frankf« lys^o» $• -^ Petrmf d0^ 
Ahano (C oben S» 4^9) fchrieb über Gifte und Gegengifte 
(Mantua 1472. f. fehr o^t) und zeigt in feinem grofsen ' medi« 
i^nifch^n Werke» Conciliatori viele cheiuifche Renntnifs« Dio^' 
Aechtl^eit der i|iiti beygeleiften Anwt iifung zur Maglp \ wird ia. 
Anfpruch genommen: Hepfameron /• Elementa ^agica etc« 
Lyon 153*- 8. ^ . 

^ . ■ ■ > ' 

\'/.. .... . ;'. «?* •/ ; ■ ■ . ,> 

DerZuftand der Medicin waf bii gegen Jas Ende ufifera 
Zeitraumes hin nicht erfreulich und blieb (leb im Wefentlichea 
siemlicb «gleich« Die Heilkunft hatte einen empirifchen Cha* 
mkter angenommen und war mit S6per(litiöneii in die engüe 
Verbindung gebracht; vorzügiicb viel galt die Aflrologie« Die 
Quelle» ^ woraus alle medicinifche Belehrung flofs , waren die 
^erke der Araber. Die, wilfenfchaftliche Theorie nahm feit der 
allgemein ausgebreiteten Herrfchaft derScholaflik eine dialektifch- 
bypothetifcbe Geflalt an, deren Grundzüge in den Sclirifteii 
des Altert Grppt und Thomas d'Aquiuo aixx reinigen 
tind kenntlicheren hervortreten« Bis in daa 14, Jahrb. befcfaäf*. 
«igte äcb ein Tbeil der Klerife^r mit medicinifcher Praxis und' 
Krankenpflege; auf der Kirchenverfammlung zu Wien [ig 12] 
wurde die leztere auch Laien verftattet ; und die ftrengen me- 
dicinifchen Policey Verfügungen im K. Neapel feit dem 12/ 
}ahrh., fo wie die Univerfititea In Italien und Frankreich 
"••'''■'•■ • " " ■ fru^" 



tHatA ^ UwgnuMtuir 9mn phäofoph^ -Beyern Bdiairf-' 
ittny teMfdidii «n, i^nttFmttpMg im i6« Jahrb. ücbt|>ar 
Wird. ^ •' ^ . . ^ 

«) ÜMhffwmr und CMMMiRr«f^reii Vrr Araber iii|4 ik» 
tlrhcUmt.Getßrd de €T€m0naXitb» 11141 ft, i^97.^ 
ün Gciftlich^r^ nvvlcher i» SpaoicA «umI Italko ]iniktifirtfi» 
Wibrena fciaci Aufcnthaitt tu Tokdö Abcricttce er viele an«; 
bifcbe Werkrdet AviiceiHii, RlMsei, Scrapion» iCiak^ Abul- 
cafiff» Dfcbe|)er und die an parva Galent» in einem rauheitf 
Style und mi^ weniger Treue in dat Lateinifdiei, auch fchrieh 
•r einige Commentariea* Vergl. Marc band dirt» T. i, 
^ i6j. — TbgddäUß aui Flortnz» Lehrer zu Bologna, 
und einer der gefuchteften Aerate in Italien [fi* 1395J fchricfc 
Auflegungen übeir Hippokrate« und Gaknuf • worin die Fü(ie 
aller danaligeu arabifcben .Erudition und fcholaftifcben Weif- 
lieir enthalten war und welche lange in grofsem Anfchen ftan* 
den. *-< Sein Schiller Torrigianq , {Turrifauus) 
tiufticbelli% lehrte su Bologoa u» Paris ^ und wurde au« 
leat Kiirtfacufer} crif^ der.berähmtefte CommenUtor der Arti' 
ctBs und galt bit in dai 15.' Jahrb.- alt Uailirch; Turrifani» 
Uns ^am Commenttm» Venedig 1^26. f. febr oft« — ~ Gegeii. 
Ende des 14« Jahrb. zeichnet Jch als Commentator der Araber 
9Mt Petrus V. Tiiffignan^^ Lehrer au Bologna u« Per* 
faraf^ von dem wir aucb ein Gutachten über die Behandlung 
der Peft (Vcncd« 1497» f.) haben« — * Jacob, ie Forli, 
Lehrer zu Padua [^.1413]» tin an Subtilitäteo u^d Oiihnctio* 
nen fiberaus reicher medic. Scholaftiker» commemirte über 
Avicenna« Hippokrates und Galen« -* Hugo Bencio aus 
Siena Cft- 1439] > lehrte auf vielen ital. UniverC» zulezt zu 
Ferrari upd iß Verf. mehrerer Auslegungen über Hippokrates, 
Galeii und Aviceuna» — * Richtigere Ueberfetzuogen aus den 
griecbifcbenOri§siAa|^n^ bereitet mit einfacheren und weit 
vreniger in der dialtktifchen Manier der Schola(|iker abgefafir 
teu , o^ auch eigene Wahrnehmungen enthaltenden Commenta- 
rtn, lieferte^ ini|Jezten Viertheile des 15. Jahck: Gregor 



iUek VI. Ab^jttdh Medkin;;;Analotoie. l 4fif^ 

J&^aipi au^jVificoza (i^rrif«//«» yciitd^'Hiry t^S'fy t49%r 
X493. f. etc.); Georg J Valla aus Piacenza, der aufset 
«lehc^raii pbilol<)gifchfÄ^ und wcdhrinifch^ vido. 

tkbcrC griecWfchet Ä«rzt«.#nd einen Alidzug ^u« deDfclbctt^ 
iWtv. MedidHße fx Gmtis pmijßmum coiitrAatae U.Vih 
VftQ. .r5<>j. fO.Wnterlie«. --• .tiicola^s Leonictn^ut 
a^s yictnti [geb. 142*8; fti 15M] Lahrer %n F^d^a und Ferra- ^ 
ra, wirkjte.kr5lfiig, zum Sturze de« Anfahens der.fchplaftifch-^ 
irabifcbcn Mcdkin und fprderte feine; ZcitgCBoffen »um Stü-, 
diuui der griecb^^ Originaler, zut>clbftbepbachjung und zum 
^ Sclhftdenlwfl auf. Wir' haben von ihm fchäj^bar« Uebcjfctzmi- 
^nufid^ unter andern; ErrovisJUnii e% aliorUmf quideßm-^ 
pUcihs mA(ficif^s fcripfetuHt* .ferraraTi^p^- 4«5 Libeüus dt 
m9fbo pJtko. Mailand 4975 Venedig 1 497» 4. — Tr«fii«bv 
fifid die Ui^berff tzungen . des Tb m> Li na4:re aus Cantcr- , 
bury [ft^ »4913» welcher zwey Legate^^ ausfe^rtc , zur Befoldung 
cfai« Pr^ftflora fowöbl zu Oxford alrzu Cambridge, dem dfeV 
%rk['ir\iß\g de» Hippokratcs und Galenos. ühehrägen wurde« 
Auch ftiftcte «r das medicinifcbe Cöllcgium zu l^onMon. 

b) Dit Anatomie wurde Jahrhunderte lang gänzlich ,veir- 
imchläffigt und , in Beziehung auf die Klccifey , welche' fich / 
< faß autfchlieslich mit Mcdicin befafste, durch mehrere yäbftli- ' 
cb<r^erördni|ngcn unterfagf. K.i^rtedrichs IL Befehle ßhaf- 
ncn aiUpolitifch-hicrarchifchen Gründca von geringem Er- 
folge zur Belebung des Studiums. des menfchüchen Korpers gq- 
Wfif<tn zu feyn. Der Glaube an des acabißrten Galans Untrüg- 
liehkeit crftfcKte alle Wlfshegierde und erzeugttffogar trügeri^^ 
ftbe Saphismcn, wenir bey cigenef Anficht ein Widerfpruch 
. gegen Galens Aeufterungen fich zu ergeben fchien, Erü im 14. 
^Jahrh. [1315] wurde Anatowe-vpnAfofiii«! de* L»z^i, 
Profeflbr zW Bologna [^4i^%s1 zum^akademifcben Studium erho-. 
ben, und fand von dcrZeU ap auf allen Univcrfitäten Eingang. 
M^ndiui CMutidtnusy (chtlpb ejn Lehrbuch der An§^ 
tomie, welches allgemeines Anfeben erlangte und bis in das lö;^ 
Jabrh. im Gebra«»he blieb; idie Anhänglichkeit des Vf. an-Ga-;, 
JrachtirIiMnäb.d.Lit.Ge/ch. : ,30^ lenifche. 



4tfd /Per: Vr. hUnH Medicia. Nofologtc^ 

Ifoircfae TlMCrie ift üSeralFfichtbar: ' Amtbmit. Pavia 147?; 
Bologna I4S2« f.$ Padua 1494. 4. ü/fcbr oft. — AI» Ra» 
fonpiator der ZergHederungskunft und ah 'Urbeber einer bündi«? 
feren viflenrchafdicben Bebaii^lolig der Pby fiblogi« ift anza- 
faben: Alexander Benedetti W9 l^egnano» eine Zeil« 
laug Lebrcr zu Padua [bl. 14SI5; ft« 15^5]: Anatomiee ctc 
Venedig 1502. 4. etc.; CoUectiones medicinäe ttc, i. i. ec a.4.> 
üifervatt. med, de peße. Vened. I4v3* 4^ de omniu^ morh^ 
tum ß^niStcanßsttQ. baf. I535- ^-5 ^PP* ^^fel 1539. 4« — • 
Seiii ZeitgcQofle Matcus Antonius de la^Torre^ Pro* 
feffor 2u Padua [0. 1512] war ein A:hr beiüb^nref Anatom; 
Leonardo da P'inci tnacbte anatomifche Zeicbnuiigen für 
ihn, welche, unter R. Georgs III. Handzeichnungen aufbewahrt 
werden : Titftk introductory Lecsures to bis laß cßurfe ofanato* 
micßl lectures fy ff^ilL Hnnter^ Lond. 1784. 4* 

c) Noß)logit und Tkefafie blieben arabißrend und daalek* 
tifch bis in das 15, Jabrh,;^ aftrölogifche Combtnacionca find 
fahr gewöhnlich. . y^bann Aegidius »\x% Parte {jk^ i2iolt 
Benediktiner, lehrte tu Pacjs und Montpellier, vcrfafste einiget 
medicioifche Gedichte': de urinarum jiidieiis* Padua 1483. 
4« eic; iDe Pulfibus. Daf« 1484. 4* etc.; Commeut. in Nicolai 
A^tidotarium in R Le^feri biß. pder. t/fed. aevi p. 5oa# 
Vergl. J. B. L. Witbof Kacbr. von J. Aeg. Duisb^ 1751. 
4» •*-« Johann dt 5. Amando^ IS^anonikus in Tournay, 
prakttfirte {nach xsoo] lange in Paris; unter feinen Schriften, 
deren viele ungedruckt find, ift wegen der in ihr enthaltenen 
vprzüf^lichen Therapie am bemerkens\;^isrthe(len : Super Antfm 
ehsarium Nicolai. Venedig 1495. f ofu — Gilbert An^ 
glicus [um 12^0] behandelte die Theorie und Praxis der 
14edicin 'acht fcholaftifch; von dem Au$fatze gab er unter den 
Abendländern die erftc richtige Befchreibung : Compettdium 
medicinae. Lyon 1510, 4. — Unbedeutend 'find die^ ^chr« 
JP#rer ^i/p. oder P, Johanns XXI. (f. pben S. 452). — 
Bernhard v« Gordon wahrfdieinlich aus ScbdTttand [ft; 
nach 130539 lehrte zu Montpellier und ftand^m gröfsfcn An- 



. Per. Vi. AbendläaJcr. Nofdlogie.^ /' -4^7 

V fchtni er bat mancheg Eigenthuailiche in f« Scfai>: Ptactia^ 
dicta^ibtr JUlH C Utium medicinae. Neapel 14^0. f. fchr oft ; 
LyOH x$74. 80 Tractatus dd nrinitet pulfibi^s. Ferrawi 
1487^ fc— , ^ohätm Gadde.sden Lehrer lu Ojfford 
[1398]^^" Cfebeiinjnirskränier und fchoiaitficber Cbatlätatt: 
Rofaanglka^ ffractica medicinae. Pa\aa X4p2. f etc. >«- ^f- 
naldus de villa nova (C S» 46^) wat ein Ichulgerechter 
Diütektiker und dabey Ailrolog und Theofopb, der ivy grofscm. 
An&ben Hand« Unter feine» med, Schriften (ind die ivichtjgeren 
Comment.fuptr regimenSaUrnHanum und BretiartHm pracueaf. 
tnetimnae* Mailand i4S5> f* 9^« "^ £>" ^ben fo ftrenger Scbo* 
laftiker iind eifriger V«Tebrer der Aftrölogie war Pitt er 
V* Abano (Coben S. 435^), welcher viel überietete und ' 
cotptnentirte ; ap teriihmteftcn iß unttr feinen Schriften C>;|p* 
ciliator äsfferentiarum 'pbilofophorum et praecipuemeäicorum^ 
M*ntuai472.£ oft/—* Johann Fitalis du FQ'ur^(de^ 
. F«r wo )Miriorit, CiJ^*] fchrieb in alpJiabetifcber Ordnung 
über die' niebreften Gegenflände der Phyfik und Medicin, lueiil 
nach arabifchen Fuhrern ? p^o confervanda fattitäte etc. ■ Maini; 
Xjji, f 1— FntHe V. Fiemont^ wahricheinlich Lehrter* ; 
«U Neapel [l^io] fchi^ieb eined Nachtrag zum Mesye, welcher 
das vollftä^digße Coiiipendium der niedic. Praxi« aus dief^m- 
7x\i^\ttt\^^. Cotf^pletn^ntum Mesvae. Vcn. is^i.f,-^ 
Gefitilis de Foligno, Lehrer ?u Padu> und Perugia [ft». 
134^2 , ein fcharffinniger Scholaftiker, , der über Diät, fich fehr 
vernünftig äußert : Co//////!* Pavia 1492. f.; depropartioHi' 
bus medkinarthn. f. 1. I485- f« etc- u. m, a. -?• Hico* 
laus de falcbniis aus Florertz [ft, 1412], ein we- 
gen feiner Gelchrfamkeit geehrter Arit fchrieb: Sermones me* 
dicinalesVil. Pavia 1484. ft ©^^5 Antidotarius. Ven 1471/ , 
4: oft; üb de medica nmteria. Daf I533.f. -^ Valescus d^ 
Tarajitü aus Portugal, ^raktifii;|e in Montpellier [ft. nach ' ' 
J418]; fein fchr voHftändiges araWfirendesuCoropendium der 
Praxis enthält mehrere eigene Beobachtungen: Practice qnae , 
Pbilonium dkitur^ Lyon 1490, f, oft 5 ed, J. :H. Beyer. 
'■ '• ' . \ Frkf. 
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Frkf. 1599; r. praef. G. tV-JVed^Ui. DaC \6i%. 4. ^ 
^ Anten GMainerius «us Pavia [A. 1440]« Lehrer zu Pa* 
. Yia und Padua, erhob üch über einige Vorüttheilc feines Zeit« 
ftiters, famihlere eigene Erfahrungen und erklärt manche £r(chei« 
iiungcn undZiiflllle crefFeßd und fchacffinnig: 0^. i. e« Pr4ctica 
Mfdicinae eraliis tract. Pa.via 1488« f. etc.; Ven. 15 16. £5 
L'ton.1534: 4?; Dfproprihmutiertttn-iKgritudiniius^CU H74» 
f«; D« medicina tract. varii. Pavia 1481» ff — ^ i^nras 
Cermifone aui Parma [ft. 1441] lehrte zu Pavia u, Pädua, 
hat eii^zclne glücltlicbe Ideen, ob er %hkh in der Regel voa 
arabifch-dialcktifcKcn Grundrät2cn dusgeht: ConfiUa nuäUam 
Eriien 147^5^ Ven^ 1483. f« etc* *— Bartbol<^mü<us 
Moutügnaua ProfeiTor zu Padua £(l. 1^60] gehört zu den 
befieren Scbriftüellern ; er hatte anatomifche ^entitmflV , phi- 
lofophivte zum Theii nBch platODifchen «Grundfatzen und gab 
einige gute Be&hreibungtn vou Krankheiten, befonders vom 
AiNfatze: Confilia fkedicth Venedig 1497. f. etc.; PaC «^<J^ f. 
^N^ MUbael Savönarolay Lehrer zu Padüa tind Fjerrara 
,[ft. 1462;] fchricb ein praktifehesConipcndium.-, welches einige 
merkwürdige /ileffuhate eigenen Beobachtens und '^Nachdenkens 
enthält; er geht von dem Idole des Zeit^lt^rs Av^rroes oft'ab 
und nimmt bey Beurdieilung der Rran)[heit9confl:itutionen' auf 
Verfchiedenheit der Gegenden und Klimaien Rückßcht: Opus 
nttdkwüe / Practka de t^gritudinihi^s dt papUt us^ut ad pf « 
i^i ^ Collc (Im Florcnt,) 1479. f,5 Venedig 1485, f. oft; 
Bractka f* Caf^nki defebribus^ fumma d^utßbusy de urinis 
et^gefiiombus etc. tcrrara 14^5. f. oft; Uter de balneu et 
tbermis naturaUbus tx>$iuf mundi^ etc. fcrrara 148 jf« f. oft. 
--^ Sein Zeitgenoffe Mengo BiaHcbelli aus Faenza, lebte 
zu Mailand, ein fcharffinnigerScbolaftiker, der vicJe iatereffante. 
Beojbachtuifgonmit-therlt und fremde Meiniingen oft geiftreich be« 
urtheilt: Opus de omni gefiert feSriUmtf.aegrkudinum. Ve- 
nedig 153^» f- — Oie Reformatoren der praktifchen Medi- 
cin » welche durch das Studium der griechifcheni Quellen gebil* 
4ei> cuäi Selbftbepbachteo eriDUiiierteB Und Mttiler eines cor-^ 
- * recter«! 
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V rccfcren und gefchmackvollereti Vortrags aufftellteii, warcfi 

Alexandefi Bentde^tti (f. oben S. 4(S(S>; und il»irof» 
'Ä.eö/i;e«i? aus Florenz fft. 1I03], der zugUich auck als 
Wundarzt* fich ausfeichnet: Df abdim morborum caufis. Flo- 
renz 1 5 ©/^ 4o Paris i52g; Bafel 1529* g. — * • 

c} Die materU medica behielt das- ganze Zeita^er hin-' 
durch ihren arabifirenden Chrarakier und Dioskoridcs war dit 
lezte Qitclle, auf welche zurückgegangen wurde. Am häufig- 
flcn gebraucht wurde eine, dem Platiarius beygelcgtc 
' äUc Reeeptcnfammlung, aufweiche fich die berühmtefteri Aerzte 
berufen: Über de ßmflici medicinay ßcundum Platea» 
rium dictüs Circa inflatts. Lyon 1^25. 4/— •! Durch die 
\Cbemtkey (C oben S. 460) erhielt die mat. med. vie^e Bereiche^ 
rungen. ^ Sifnon^deCotdo aus Ga|ua [1^30] mairhte 
ein^ botanifcfie Reife durch Griechenland tmd einig« »torgcn» 
ländifchc Provinzen*, bcriickfichtigtc aber blo» den officinelkn 
IJJutzen imd blieb bey^der Jiufsern Achnlicbkeit der Pf{anzen 
fteheui Er machte einen Vcrfuch die von andern abweicl^en- 
' den arabifchen Benennungen zu vereinbaren, wq2u ihm je- 
doch die nÖthi^eh Sprachkenntniffe fehlten; es- ift diefcs Wa» 
erfte m'cdic.' Wörterbuch : Clavis fanationis ß ßnpnjma Medf" 
cinae. Mailand 14^3 ; Padua J474. f. oft. Vergl.^Af « r- 
chand dicu T, a. p. 243'. — Einen ähnlichen^ um nichts 
bei&r gielungencii/ycrfuch machte Matthäus Sylvatt» 
cusaxis Mantua [ß., 1340]; er lieferte ^ einen Auszug- au« 
Dioskoridei und den Arabern in alphab. Ordnung: LiberPaiu 
dectarum Medichiae. Muntu^ 1474. f-> i^eapel 1474. R febr 
ofti Lyon 1534. f. — J^acob de Dondps (f. oben S. 44o)* 
Lehrer>-zu Padua : Jg^r-tgator Paduanus de^ medwnis ßmflici' 
tur, Venedig 14»!. f. etc. ;^ Daf. i545^;f- — Von feinem 
Sohn Johann [ft. 1395] haben wir ein liber einheimische 
'^ Pflanzen. fich ausführlich verbreitendes Kräuterbuch: Herbola-' 
rio volgare , nel qiiale ß ditnoßra a cpnofcer le erbe e le fue 
vinti. Venedfg i53<5. ^. — ' Saladin^v. AJeulü [14^0] 
fcbrieb.eiti zur KeüntDifs des Zuftandes der damaiigen Medi- 
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int^r^flantet H^mibvch flir Apothel^e^s C^mpendium aromata* 
riorum.. Bologna X48S ; Fcrrara 148S. f» etc. — r ' Sem Zeit- 

^ genofle Sähte ArdüiHo aus Pefaro» prake. AriC zu Vene« 
dig ichneb ein, gute Qeaferkungcn, enthaltendes» Werk über 
die' Gifte: (Jbtr de ventnru Vcn* 1492. f. — 

d) Die Chirurgie wurde in den diaiektifchcn Syftemen und 

I Handbuchern» dls ein Theit der medicini&h^n Praxis , %int 
noch Hrabifirentier Obfervanz dürftig und flach behandek« 
Mehr gewann fle unter der Bearbeitung einiger italiänireheii 
Schriftl^eller des 13. Jahrb., welche 9wey entgegengefetzten 
Schulen angehören. Die eine, Schule wollte die üufsereo SctfiU 
den mir /eucbten Mittel behandelt wiflcn. Ihr Stifter war 
Roger aus Parma , Kanzler zu Montpellier [iigo], dervie» 
les von Abu*) Kafcj^ entlehnte i Practica Medkinae c. al. Scriptt. 
ehir. Venedig 1499'; '^iSip; 154(5. f^9 De venarum phleks' 
umta^ bey Albucafis metb.medendi. ftafel 1541. f. -7-' Sein 
Schüler Raland aus Parma» Lehrer zu Bologna £i2c6] 
. blieb ganz bey Rogers Grundfätzon: LibeU,us ^e cbirurgißm 
Vene'dig I5>9. fl,u. in dl vorhergen, SammL ^^'fFilbetm 
v. Saliceto^ aus Piacenza, Lehrer zu Bologna und Verona 

' ['>^753 ift Wegen vieler eigener Beobacbtnngeii merkwürJi^^ 
Summa confcrvationis et curmonis ; Ej, Cbirurgia, Piacenza 
1475 5 i4?6. f. etc, u, in d. Sammlung ; ital, Vened, 1474. f» — 
Sein* Schüler Lanfraficbi aus Mdland» Lehrer zu Paris 
[ia.95]i dem die Wondarzncykunft, als für (Ich begehende 
WifTehfchaft viel verdankt» war vorächtig in Operationen und 
wufste, bey aller Anhängliphkeit an fcholaftifchcr Theorie^ 

. feine zahlreichen Erfährungen anzuwenden : Cbirür^ia. Vene- 
dig 1489. f.; in d. SamniL; franz* par GuilL Vvoire. 
Lyon 1400. 4.5 fpan. Sevilla 1495. f, — , Die andere Schule, 
welct c der au$tr9ckenenden Heilmethode bey äufscreo Schäden 
den Vorlug gab, wurde geftiftet von Brunns^ einem Ca- 
lab.iei* [1252], «Lehrer zu Padua, einem herzhaften Chirurgen, 
welcher intereflante Wahrnehmungen hinterlies: CbirurfiiM 
magna et farüä in d. Samml. — ; Als Verbcffcrer der chtrurgi- 

. ^chea 
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fcbeti Mettiode verdient ßifchof Tb^t^dorici zu Bologn» 
IßU i%9i] erwähnt zu werden» d^r im/Vertrauen auf £r» 
fiibrun^en und Beobachtungen y ^ oft einen eigenen Weg bie« 
trat, ^den Ve^-baad" vereinfeciite und mehrere neue Mittel 

^ empfahl: Chirurgia in d, Samml. ^— Eine weit beiTere Ge^ 
ftalt erhipit die Chirurgie durch den gelehrten und geiftvol* 
len Guido dt Cba^liac oder C^t^iiaco aus Gevaudaii 
in Auvergne [1363] 9 Lehrer zu MontpeHier und zulezt Leib«» 
arzt dcf P« Urban V. zu Avignon; er hatte viele anatomi- 
iche KeniitBt0c » war frey von blinder Anhänglichkeit an 
dialektifcber Theorie und verachtete abergl'äubifche Vonirr 

' t^eile;< durch ihn wiirde Ali Chirurgie wirkjich M^ilTenfchaftr' 
lieb bearbeitet': Chirurgia y c. var. al. tract«\ Venedig t49<^ S 
1497. f. febr oft (Lyon 157a. J.)*; franz. f. Nie. Panis.' 
Lyon 147V foL; 14^5. 4.l-itat Ven. 1493./.; /paw. Scvilli 
S4^g. f. -— jNicht verwerftich ift die Cbtrurgie des Pe- 
trus de ta Cetlütu oAtt Argtlata^ Lehrers zu Bologna 
\fi. nach i^to}» welcbci fortgefeute Beobachtungen und meh^* 
«rere^neuc Heilvorrcbläge enib'ält; l^tri FI LbirurgiaeJ 
Venedig 14805 I492>yf* oft* — löi X^ Jahrb. kam die 
Chiirurgüe it^ die Hände dei^ Bader und entbefartja alle g|d* 
lehrte Bearbeitung» weil der Arzt et unter feiner Würde, 
hielt » fleh ' mit chirnrgi(cben Operationen iki befchäftigea» 
Die in dieÄm Jahrb. neu hinzugekomfbene Lehre von den 
Schufswunden erfuhr daher au^b er ft. im folgenden Zeitalter 
eine wiffenfchaftliche Bearbptung« ^ 

«■ " "1 , ■ * ' 

Mit der Jurisprudenz ereignen ficb> mer|L würdige Ver* 
Inderungen; fie wird den Geiltlichen, u^elchen bisher in 
«loflerfchulen^ allein Unterricht darin ertheilt worden ^ar 
und folglich auch das Monopol der juriftifcbeu. Praxis nicht 
wohi (Ireitig gemacht werden kpnilte, ob fie ibn^n gleich 
durch Kircbcnverardnungen hi:.!;. n52 ; I163] unterfag« 
W'urde, faft dürcbgcheuds^ entzogen; di^ Materialien zu ihrer 

küaf* 
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kAnfrigen wifTenfchaftttcheti ßdirWifung vermehren fich . l>e- 
trächtlich und die gerichtltth« VerfatTung nimmt in den meh« 
Teftcn Statten eine feiere und regelm'ifslgere Geftait an ; das 
römifchie Reeht ^ird »mfsig und nicht ofint v7obkhättgen Er* 
fdjig für poliiifcjie und litcfärifche, Cultur bearbeitet, ^obcy 
loitreJbar auch das kanonifche Recht an'iyftematlfcber'DarlVei. 
lung .gewinnt 'In der ieztern Hinffcht zeichnet fich jezf noch 
allein Italien und vorzüglich die hohe Schule xu Bi>logna (f* 
pben S. 34i) au«. 
. ''.I* Ganz ausgeftarben war die Kenntnifs des rißmifcBen 

^Richs fiiäy felbß; itf den finfterflen Jahrhunderten nicht; es 
wurde in den gelehfteren Schalen z* B, zu fiec, Canterhury^ 
Rom, Ravennaetc. gele;hrt» und vorzüglich in Italien , .aber 
«uch ifi Spanien und Fi^ankreich» weniger in Teutfcliiaad , ab 
gemeines Recht in den Gerichten» neben den Longobardi« 
leben u./d. Rechten aflgewendjet*- In Italien hatten die Fort- 
Ccbritte zur VerbeCTerung des geMlfchaftlfchen Zuftandes » die 
neuen uf)d oft verwickelten VerhärtniiTe des inadi gerade zu 
{tj^rofsem Änfchen gekommenen Burgerßandes unter fich und 
2,um^ AdqlM die virichtigiin Streitigkeiten tiber Eigentbum und 
Commerz^) ^as B^dürfnifs einer reichhaltigeren und verbefiTer^ 
ten Gefetzgebtiffg frdher and Jl^rker fublen lafTen , daher ge^ 
lang atich hier'die Wiederbelebung des Studiums des röhüfcben 
Rechtes fo leicht u>id ef gelangte bald allgemein zu grofsem 
AnC^hen. Der jeutfche Kaifer uod die Gilicilinen nahmen das 
oeu belebte SttidiMm» als ^in wi|rkfames Mittel zur Oei^%Iii9 
guhg und 6efi;hrünkung der röntifchen Curie , in Schutz ^ und 
der erftere^ hielt fich fogar durch fti»e röraifjrhe Kaifer würde 
verpfir^hiet,' dic^ gefetzlicben Obfervaiizen feiiier ^Amtsvorfah- 
ren in ihre ehemalige Wirkiamkeit wieder einzufetzen. Schon 

. am Ende des vorigen Zeitraumes fcheinep Vorlefungcn iiber das 
f:öm« R« in Bologna gehalten, worden und aufser dem Codex 

V und den (nfiitutionen auch die Novellen ziemlicti allgemein be* 
kanntgewefen zp feyn« Noch iehlte aber den ErUutervingen 
cks R/R, VoUfiäiidigkeit und Einheit des Pla<^s bis auf ir«e- 
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vsur iWurntirs duarmti^i) ii^hrfcBeinlkh-aus Bo^ 

*Ipgna [ft. tiifl"ii4o], wo'crPhllofophic und diefreyeh Künfte 
^hrcc , bald aber j^mi ?] fich ausfcMicsIkh dcfti'StwIhim der ' 
röHi. Jüris|iruden2 " Widmete. Er 'erklärte in einem jährigeii 
Xurfus die 30 erften Böcher d^s Digtftmh und den Code^ durch 
l&orze aber ttetfinde und ünnvblle Gloflen (nach dem Muft<r 
der. Bibel -lotfrrpretation durch interBnearifciie doffcÄ) und 
W^t Urheber einer neueh an guten unä fcharfßnnigen Köpfen 
reichen Juriftifchen Schule der GlojGratorcn , Welche von Bui» 
garus aus Imola ? [ft. 11^7^9 J-ob. ßaffianüs, Aza 
\ind y,ac. Bälduinus fortgefezt wurde. Es entßatiden 
gleich nach IrneriusTode zwey Sekten: 3ie Bulganamr^ welche . 
V^e ehemals die Sabiniaiter Mos die Aiictorität der Gefetze im 
fipengfien Siune anerkannten, und die von Mar ^n Gm ff a 
aus Bologna [ft. 1,1 6|} geftifteten Goßarier ^ welche wie 'die / 
Proculiantr fich frey xu machen fuchten von der fklavifchen 
A^bhängigkeit von dem BuchAabep des Gefetzes und bej ihren 
rechtlichen Entfchcidungen auch der Billigkeit ein Stimmrecht 
einräan)ten; mit AccurfiWSi\iött^n diefe Sekten auf und . 
vereinigten fi<^h in ifanu Die Civiliftennannten fich felbft Doctorcf 
Juris und crtheiltcn diefe Würde denen» welche nach beendetem 
jdreyjährigeij Curfus derfelben würdig gehalten wurden« Die 
bemcrkenswci^hcBen Gloffatorcti find in cbrpnblogifchcr Ord- 
nung folgende: gleichzeitig mit Irherius (Jucema jurlsjy 
dejQTen Glofien in ddr Accorfifchen Sammlung Czcerpirt^ fich be- 
finden," lebten in Bologna"^ einige juriften , welche wabrfcheiIl•^ 
lieh die alte 'Lehrmethode beybehielten %• B. Raymundut 
de Gena üni fValfredus [ft. il$i]. — Bulgarusi 
MartihuSi Hugo de Porta Ravennate [ft. ii5S3 und -- 
Jacobßs [ft. 117^] f^anden bey K. Friedrich I. in grofscni 
-Anfehd » beftimmten auf defielben Befehl die kaiferlicben Ge» 
rechtfame über die lombardifcheh Städte £1154] ui|d wirkten ' 
.di^ kj^iierU Immunitätsprivilegien [115S] für die ital. hohen 
Schulen aus, — Roger aus Benevento». und Plac'enti^ 
Husi welcher zu Bologna» Mantüa u. Montpellier ^as. röm. , 
;\ " ^ Recht 
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Jlccbt lehrte [Ar 1193^ fchrieben CompeiKÜen, Summm^ todids: 
PL /• de vat^iefose actionum; ,Rog. SummM de prsefcripn^ 
Mainif i^ax* f* PL Snmma Cod. Mainz i{36. f. 1 Summ$ 
l^ßituh. et de varieK act. L DaC 4 $3 5* f. utKi' einig;« unter 
AzQ^% Namen gedruckte Kleinigkeiten. — * Piilius^ Leh- 
rer 211 Muttoa [ft. nach 1 20g] u« m. a. — Azo (fons iegunn 
vas dectlonis , lucerna juris^ aui Bologna » . w6 er mit grofftem 
BeyfsTlic Vorlefungfn hielt [A.- nach~i:»io] verfafste ein etwas 
vollftändigeres» aber an Werth dem Placentinifchcn* nachft^hen- 
At^ thcoretifcbes Syftem des röm. kechts: Summa Juper IX L 
^od^eclV ü. InftU, Speier 1482. f.; Pavia 1484« f. u« oft; 
.Summa • , ßuäio li^ Dt e fit etc. Venedig 1610« f.; mdfih 
guliis itges XH //• Cod. Commemarius et magnus apparatus . • 
ex btbK Ant. ContiL Paris 1577, f.; Repetitiones fufet 
Decrnum. Venedig 'I496« fc ^— Sein Nebenbuhler utid Gc%r 
ncr Hugolinus Rresbyteri [ft.,1253] fchrieb ölofifen« 
redigirte die Cqtißitutiones f/tudales oder die zehnte CoUaCion 
der Autheoti^arum und fcheint 2uer^ Vorlefungen dajrüber 
gehalten zuhaben* «— Unter Azo-^i Schülern (ind die be« 
rühnueden: Jacobus Balduinüs L* zu B» [ft*. 1^35] 
commentirte über d. Pandekten und d* Codex; ^ofredus aqt 
Benevento [(^. 124a] und M^ftinus Fauenfit [ß. nach 
1272] kehrten zu Ärezzo, — ' .Accurfius aus dem Aorenf. 
Döt-fe l^agiiuolo [geb. iigz; (l. i35o] Schuler def Azo und 
Lehrer zu Bologna^ elcerpirte dürftig und meift fcblecht die 
GlolTen feiner Vorgänger über die römifchen Rechtsbücher ; dic^ 
fes ift die glojja ordinaria U oben S. 3x0, — ^ Sein äitefter 
Sohn Franciucus [geb. 1225; ft..X293] lehrte ebenfalls zu 
Bologfia, machte zu den väterlichen Gloflen viele Zufät^e: Cs- 
fus hngi'fiiper ffl'VcU nov. Juper Cod^ f.* 1. et a» f. — Auch 
zwcy andere Söhne von ihm Cervottus L« zu Padu» [0; 
X286J und IV Hb eint L. «u Bologna [ft, nach »3^2] cr- 
v/arben (ich Rubm. -^ Odojredus^ der Nebenbuhler det 
Accurfius [ft, 1265] iß veif. fcharffinniger Commcntarc 
über die Gcfetzüücher ^ mit Benutzung und namentlicher Apfüh- 

- - ruDg 
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^raiig feiner Vorarbeiter; feine Arbeit ift zur Dogm^ngefchicht« 

^der Warnerfchen CivÜfchule brauchbar: Idctura inDigeßum 
pttnsj itifort. et nbvunty f$tf» Cod, Lyon i486^ L > Ttactßtus 
.4ikeüor, füp, uträqtde cenfura,^ c, fuaeß, Sabbat inis^ Avignon 
%^oo\ f . — - ^Guido de Suf^arify L. xu Mantua^ Padua^ 
II« Bologna [ft. 1282] ift ab der älcefte Criminalift bciue'rkefis* 
^«rth: Tr. de sormentis. Bologna i489« f»» Ven. 1491* 
£. etc. -— Dinus Mugelianu^^ I^; zu Pii^ojas u. Bologna 
[ft. ,\XTBL 1298] ' -D* regulis juris. Rom 1472 ; 1 470, ' f. etc. % 
Lectnra fup, T. de a€tiou. Bologna 1485* f* etc^ \ Canßlia^ 
.Pescia I4P2'- f» — 

üeber die alteßeq Civiliften» (JLigißeni im Gegenfatie 
geg^n Detruißeu^t GloiTatorc^t ^Mmm^ften f. Särfi» 
/Fa,ttorini oben S. 541. — G, Pauzirolus oben 
S. 7. ; *J./Bapt, de Gazalupir hiß. Interpwum et 
GlojJasoTum juris i in fiöftnann^s Ed. dtl Pamir o* 
Ins. ^^ J.'S. Bfun^uelli Pro!, de fectis et contro* 
virfiis juris Juß, Interpretum , quas Giojfa$oves appelia^ 
mus. Jena 1725. 4. — *Douato Antpnio d* Afti 
deW ufo e auToritä detta ragion civile tU, Hb. i. s« 
' Neapel 1720.1724. 8« -r G. Ä Ayret de pario et x 
mtäabili metbodi juris eiv. geßu. Gott. 1759.' 4. — 

Eine neue Clafle der Civiliften fängt an mit Bartolut 
aü$ SaiToferrato , LeHrer zu Bologna [geb« 13x3; <l. 1356]« 
Ec wendete die dialektifche Methode der Scholadiker auf das Stu- 
dium des röinifcben Rejcbts an, vernachl'äfliigte die tinfach^r^ 
. Erklärung der Rechtsquellen » i|nd zeichnete (ich dagegen durch 
' crtbebrlicheSubtilitäten^ Diftinctionen, Erörterungen und dia« 
lektifche Terminologie aus. Durch ihn kam , Barbarey def 
Ausdrucks und Schwerfälligkeit der Darftellung in dasjur^fti^ 
iche Studium;' und, feine und feiner Nachfolger Werke find 
gänzlich unbrauchbar. Wir haben von ihm : Vorlefungen (in 
2wey Jahren , zwey Stunden täglich , erklärte' er zuerfl; dai 
ganze Digeftum) über das bürgerl. Recht ; Gutachten; Rechtt- 
fragen; vermifchte Abhandlungen; fie find im 15, Jahrb. fehr 
häufig einzeln gedruckt worden: Qthnia opp. * - adfiot* Jac^ 
• Anelli de Bottis' et Pe-tri Mangrellae • . .praeter 
caet^ras aliorum omnes jam impreffas, iUußrata etc. Venedig 
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1^1 5t xt voll. f. Vcrgl. Tbi Dipivvatatii i>ita Ä. ä 
, y, A. Fäirieius. Hamb. i7,24. 4. -^ Sein Scbülcf 
ßal^ut de Obüldis aui Penig^ {geb. 1334? ft. 14.00] i» 
ftu Bologna, Fifa, Padua, Perugia u. Favia» üjicrtraf den.Leih 
rer.an dialektifchemScharAinne. Wir haben von ihoi » aufiet 
Vielen Abhandlungen 9 Commentare lu d. Tand«» d. Cod. a. 
'den Infl.: Venedig i^i^i 151 <^» 8 voll. f. 5 r* adnoti J. P. 
MangreUae. DaC 1(11 »id* 11 voll, f.; Comm^ in Decretwm 
Franc, de Fütohm . . Vinctutii^uit Gedomini 
^dnou ittuflu Daf. 159^ f.5 fuf, feudis^ Lyon i5orrf.; 
Conßiia. Lyon ^551; Veh. 1551; Ven. 1653. f.. VcrgL'D. 
' ilf. Mannt offervazi0ni fopra i ßgiUi antichu Floreos 
1741. 4» Tfc 7. p. 5p- 83.— Von J, j\ Cane Prof, zu 
Padua lü. 1490] haben wir die ältefte juridifche Methodolo- 
gie: De modo in jure ßudendi. C, L 147^. g.j Padua 1413; 
/I48j5- 4* etc.— Jol}, Bertacbinus aus Firmo [ft, 1497] 
ilchri^b ein [uriflrfches Lexikon: Repersorium Juris. Ron 
1481. /."oft; Ven. 1500. f. . v^ 

Von Bologna verbreitete fich dai römifcfae Reche in Eu* 
ropa> fand aber nirgendi eine fich fo gleich bleibende Aui- 
Zeichnung und gelehrte Bearbeitung» wie in Italien* Nach 
England kam es durch Titobaldf EB^ v. Canterbory und 
Thomas Beket [ii443; zu Qxford wurde es [i 145^3 vo» 
Vacariur aus Botogna gelehrt. Obgleich das Verbot > wel« 
ches K, Stephan gegen das.; R. R. erlies, nicht lange gültig 
blieb , fo gelangte es doch nie zu bedeutendem und noch weni- 
ger zu atisfchlieslichem Anfehen ; öfterer wurde (ich in Scöott* 
/an^ darauf bezogen , wenn die Land^sgefetzc nicht auKreich- 
ten. ^-^ 'In Frankreich trug Placentinus gegen Ausgang 
/des iz« Jahrb. zuerft nach, der Methode der GlpfiV:oren das R* 
R« in Montpellier vor$ in Paris durfte es, wegen des Verbo* 
tt% des P. Honoriüs 4IL lange nicht gelehrf werden ; doch fa&d 
N^s feit Anfang des 14. Jahrb. ziemlich allgetnein Eingang u^d 
fnjt dem Sinken des pabßlichen Einflüfles ,{lieg fein Anfehea. 
•^ In Tiutfchland wurde das R. R. frühzeitig bekannt und be- 

- ^ tHUat» 
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autst» doch blieben feiner aligenieiaeren Gükigkeitdie N^tio« 
jialgefetze lange hinderlich; im 15* Jahrb. wurc^e^ea auf vielen 
Univerfititen^ gelehrt uad am Ende diefes Zeitraumes gelangt^ 
CS ailmählig zu - einem ausfchliesiicheiv Anfeh^n in Gerichten« «^^ 
In Ungarn wurde das R. R. unter der Regierung des K^ 
jfiatthias eingeführt, aber nach deiTenTode [14^0] wicr 
der von den vaterländifchen Gefetzen verdrängt, -^ . In an« 
dem Staaten murde Gebrauch davon gemacht uud bej gelehr» 
ten Unterfuchungen Rückficht darauf genommen , ohne jedoch 
'wiflenfcbafciich bearbeitet und regehnäbig ^onfc^ent gericht« 
lieh, angewenciet zu werden* . -: 

. II> Faft gleichzeitig mit dem römifchen Rechte erbielt daf 
hanonifcbe eine wiflcn&haftbche Geftalt iind wurde zum Uni-* 
vcrfitätsftudium erhoben; das Bedätlhifs einer leichter über* 
fehbaren Ordnung bey einer fo häufig gebfauchten Gefetzf»mm« 
liing» auf welche von einer bedeutenden Mehrheit des Publl«^ 
€ani^ ein hoher- Werth gelegt wurde» wirkte hiezu eben fo 
iLiliftigmit, als das am römifchen Rechte aufgc$eiltf^-Mu0ee 
und der dadurch erweckte^Wetteifer, das geiftliche Recht hin« 
ter dem weltlichen nicht zurück laflen tn wolleii. . . Zur Bele« ' 
ßung und ailgemcfinereB.Verbreitung <ies Studiums des kau. R« 
trug freilich der Faetionsgeift ^ welcher imJf^, R, ein kxäftiges 
Gegengift gegen d^ dem Pabfte und den Weifen verh^ste Gi- . 
vilrecht zu ^ntdekcti glaubtet nicht wenig bey;.9Ü^r ^uth.ohne 
jfbiche Vnterfiütuing würde das Studium des K. R. in Aufnahme 
^«kommen P?yn* Zu Bologna wurden U152] auf Verwendung;^ 
de« Pabftes Eugenius III. zwey Lehret des K« R. (Decretißtny^ 
VEßt dem Vorrange vor den Legiften^ angeßellt und durften 
die Magifterwürde ertheilem der Lehrcufus ward auf fünf 
Jahre gefetzt; und diicZahl derer» welche fic& mit diefem ^to-, 
dium befchäftigten und Verdiente darum zu erwerben fucbten» 
war £a^r anfebnlich. Gratimnur aus .Clufi im Fiprentini«^ 
icfaen [ft* i^58]9 Benediktiner zu Bologna» unternahm [vor ' 
1140] auf Ermunterung Bernhards von Clatrvaux^ die Kirchen«; ^ 
gefeue in eine fyftematifchc Ordnung/Zu bringei;* Sein foge«/ 
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nanntet Syftetn (C9ncoräantia, difefdantium Cananum;' Decn» 
tum) In drey Abtfaeiliingen» ift fcbr unkritlfcb und nach kei« 
tiem guten flane zufamniengetragen; fand aber ajlgemeinen 
Beyfali» würde Lehrbucb auf < Univerfitäten und inachr den 
crften Theil dd kanonifch'en Rechte aus; wahrfcheinlicb iß ei 
mit vielen Interpolationen auf uns gekommen: Decremm cum 
^ppavatu, Strasburg 1471* f; 1472. f.; Mainz 1472* f.; 
Venedig 1474* f.; feBr oft; iabgedr. in 3^. H. Boehmeri 
Corput jur, can^ Halle 1747. 4 T« i» — HiciM kamen 

' •) die auf Veranüaltung t*, Tregor IX. von Räymwnd de 
Tennnforte [ft 1275] gefomdlkten fl. VI Decretalium; 
B) unter Ronifacius VIII. ii2^i\\'^l Decretalium; c) Clemem- 
iinae [13 13]; d) ExtraDagßntes Joanni$ XXII* fi34oJ; und 
i) Extravagantes communet Eugenr IV. > Pauls II. und Six. 
tU8 iV» Welche ij^ebft Lancejlot^^ Inftitmionen das Corfus 
fUr* ^an. ausmachen. Ueber dasL Decr^tum wurde nun eben fo, 
ilt^ie über' das röm. R, gloffirt von Huguccio ^[ft^ laii] 
t Glofltni auf der Marh. BibL; Reyner de ßeilape- 
eorui 'Pnucapaleai Omnikanus v» vielen a^idern. — 
Jobaiin Semecal, Probft. ?u Halbcrftadt [ft. 1243] famm- 
lete die GlolTen über das Decret, ordnete fie upd fügte eigene 
Bemerkungen biniu (vergi.. (?, Kämpfer in Meißner st. 
Ca Hzl er. Quart* Sehr* Jahrg. 3. Q. i. H. .1. S. Äp); diefc 
CloffenAimmlung 'wurde von B artbaloma,eüs eLu% Brescia 
fft* ixst^ ifevidirt und vermehrt. — fVilbelm^Durau» 
ti, Lehrer zu Bologna und tulezt Bifchof zu IVfande [(L 
r29(5] Vpifomirte das gloffirte kanönifche Recht und~ machte 
jßch durch mehrere Schriften, befonders durtfh den Rechtsfpie- 
gel oder 6'it An weifung zum Pcocefs fehr berähmt: Reperto* 
r'ium aureum fuper tota Corpore juris canoniei, Rom 1474. 
fa; Padua 147$' f. oft; S^eculum judiciale IV coitfians ^iklu* 
mtnthus. Strasburg 1473. f.; Rom (147 3> f. r Bologna l474- 
^ fehr oft; Ratianale divinornm. officiorum. Mainz 1459. f. 
fehr oft. — Joannes Andriae, ein Florjbntiner, Lehrer 

. SU Bologna, Fifa und Padua [ft. 1348]^ erw&rb (ich durch 

feine 
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jTcioe Gimäienttire ütier die Dccret^en die Ati^namen des Vd"' 
Urs des^k. R? und des' Ftlrften der Amle^ß x*t» Ki R^: No- 
Vfüae'fufiT y Ü.Decmalium. y^nc'd. 1489; ftr Vlov. fuf^ 
Vt Deck (Rom) M^a, f.l Ven. 1474? M775 H^^- f* «<^*^*^/ 
Daf] i6i2i 5 voll. f. — Peter-v. Ancharano^ L, zu 
B. tft» 14» ^'3 : teituta fotemhisfufir Chmentiuit. Venedi|t 
I5^x.^; .MaiUnd 1494, f.«; R^piCap* Canom Statuta d^ c9nftU' 
tt^töhiius et de Hgulis jurik' • febfogna 1475/f. oßr ConfiUal 
Ro.ni' 1474; l»ayia I4$^* f. -^ Kitoiafts Tude fchi$ 
[S«b« ^8<5; ft. 1445] ^^^''' $»Tfo^^s inurjürii fontificH Pro* 
feffores %9n%tk\f wegen feiner Co mtneritari «i^düti Oecretaleti^ 
Cfutachten etc: Lecturafuf^ V ü. Dtcr.^ .Ven* i474i » 1476: fe> 
ijthr oft, ägeh einzetn^ fttper Vi Dfev. Vcn, I479» f- iChf* 
fg9 Ciemefitinae^ Cöln H74* (•y^^onßia.'^ Ferrara 1475 j: 
Colli 1477, f. oft ; Opf. amniii c.*üddn.'^0.i^ Aftelli dn^ 
Bi>ttis.i Venedig 1617* »^'^vollj f. — t Sein Schüler ilf/i-: 
rianus S$cinus zv^b Siena\[ft, 14^7]^ war du Kaeonift 
3rbti dei" aüsgebreitetil^n Gelehrfamkeit und: ein fehr feifsiget: 
ScbriftfteUer; feine Abhandlungen <ind eincelti häufig gedruckt} 
Cpnßia (c. ConfiU Bartbol, Socini fil* ft. i$o7^ repurg^ 
l^on i529/'i525, 4 voll, f*» Venedig r57i.^4 voll, fr— ^ 
Der Dominikaner Jobannes v^ Torqueniädn [ft< 14^8] 
Tefändcrie die Ordnung des Gratianfchen LehrbucbsN» -aber, 
limine. Reform fand kein^ Beyfall: Comtn. fupet :Uecr, Gr^- 
V.en» i5jg. 4 voll, f.; Decretoittm, U. F . ^ Mßmc^\p^Kj*\ 
it. T^ :, . ^,cura J^f^i Fohtaninü Roin 1727.^ ».volK fi;^ 
IIK Die witfenicbafriiche Bearbeitung dti tJebnrecbts war, 
eine Folge des liter^rifchen Eifers , vvekher durch das neu ein- 
gerichtete Studium des röm, Rechts erweckt' worden war. Die 
bpden älteßen» . aus tlen Verordnungen der longobardirehen, , 
fifänki(chen ^und teutfcben; Regenten > aus dem Herkommen« 
au» den Prijtidicien und aus den anwendbaren römifcken Ge- 
ictzen beftebenden Privatfamitilungen der Mailand ifehen Bürge* 
viktiAet Obert ab Orto (der blos das Mailand* Lehnrecl^^ 
berü^kfichtigte) und (7eri(iirrf\N/^er (d^r die ganz« longo- 
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btrdifche Lebofirarfiiirupg umfafftn wölke) «^ jic^UHT.r)^. Frie-^ 
drkh I. verftnift^. haben: fich n^bt erhalten. .$ie.;dteiiten zur. 
Grundlage bey dem [zx|f gefchrjfebenei]] Handbüebe des Lehn- 
recbtei {iii. fendorum oder /. confi^ßnätuum jfkutialjum) , \eci- 
chei derfelbe Kaifer der Uniy« Bologna zum Gebraut(|e bey 
«kad« Vorlefungen empfolcii h^ben foU. Unter Friedrich IT« 
• wurde diefei Handbuch von Hugolinus FtesL {f. obea , 
S* 474) umgearbeitet», mit den: Coi^lkuti4aen Conrad I{L «», 
der beiden Friedriche vermehrt,, geör-dnet, unddani« als zehnte 
. Colt^tion der authentteorum dem römifcfaen Gefetzbuche anje»* 
hängt; vergL Gm tä» Botbmit df^aetatt.TietufiAe coUect. 
canfuetud. etc. Gott. 1744. 4. -^ . £« daueri^e knge» .che 
dem Studium dea. Lvhnrecbis ieJbßftändige Wicbtigkeit zuge- 
flanden wurde; geafiröfaiilkh » auch noch von Bartolu^s ond 
Batdutt ward' es. «k Anhang bey .dem 4. fi. des Cod. ab- 
gehandelt; eigene Vorlefungtb darüber wurden nur^ jh den 
Ferien gehalten; Die vom Qvilreohte entlehnte Xchtoieehodc 
beftand im Gloffiren über den Te^k des Lehncodez. y^c«« 
bus ColitnUtinns und Pjylaeus find zwey der. iicnihm* 
tefteto Gjoffatorcn. -»-• Jacoi dt.Ardizoi^ aus ^Verona» 
L. zu Pavia und Pemgtfi, fammlete £om ^^o^j 4^ 'Capruilari^' 
exttkvagantia odfr^ den: zweyten 'Theil desgefohriebenen Lon« 
gobardi&hen Lehdrechtr'uod'fthrieb ein der Materialien wegen 
fchätzbäres Lehrbuch: . Sumfps \%n ufus ffkdovum , ed, liau. 
Scaram9USs Lyon i$i8«;fis. Cöjn 15^8; j. — A^ßirtaf 
RampiHus dt Ifernia k« Rath zu ilcapcl [1350^^ Pa- 
triarch des lehnrechts benahai wegen feines Commentars' zu* 
den LebngefetMn: JLii. /. II. IlL fu^ feudis. Lyon 1532*« f.;*' 
Ftkf. 159«. f* — Antonius Mincu<ciujs d^^ PrätQ 
«referiV Lehrer tu Bologna und Florenz, bracht« £1428] 
die Lehngefetzfammlung in eine fuebr fyftematifcbe Ordnung % 
unter %$ Titeln: dt feudis U. VI bey Scitilten, — Eine 
ähnliche Arbeit,. unternahm ^«r^*d/oW<ie«i' Barateriuf^ 
aus^Piacenza ];ft. 1441]» Lehrer zu PaVia, wo fein Haodbuch! 
bey aKad« Vorlefungen eingeführt wurde, und zu Ferrära; 
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tllfttus feud'drum reformat^Sy b.' Scbilter^ — ' Jacoh de 
Alvarottis aus Padua [ft, 144g] fchricb Erläuterungen 

!^ ium Lchnrecbte : Ofut fuper feud/s. Venedigs 1477. f. ,ctc» 
— Mattbaeus Afflitto Qde Afflictis) aus Neapel, 
Wo er anninglicblehrttf» bis er zum kön« Rathe ernahtic i)&ui*de , 
[ft. i^l'b]: Commemaria drj^udis.^ Ven. 1534, f,; Frkfi 
1^29. f»; DecifivHes f. reg. Qoncilü tJeapol. 1499. if. 5 Lyon 

' 1548«'4. oft; Ven» 1555. £; u. in. a, — 

In den meifien Staaten Eüropa-s herrfchten eigentbünrliche 
Feudabbfervanzen ; aber faft überall fand das zuerft in ein 
SyÖem gebrachte lohgobardifche Lchnrecht Eingang. --* 
Te««/J:Ä/tf«i/x Lehngewöbnbeiten wurden frühzeitig [um 11 50] 
ivatirfcheinlich von einem Italiänet^ gefauimlet; liier de bene' 
ßciif b. Senckenterg, T, 2. P. 2. p. 191, — sEbko, vun 
Rf^^oir überfetzfc dicfe Sammlung [1250] in das Teutfche 
und ma(;hta He als fach (iCches Lehnrecht bekannt: b. Scbil» 
ter und^Stn^kenberg. — Umdiefeibe Zeit Wurdfe' das 

V fchwäbifche, frankifcbc und baierfche Lehnrecht gcfammletj 
iind der Richtfleig t>der die ProcefsordnUng ' (f. J. F, Lu^ 
dovici EinL zum Lebniproceß, Halle 1718; 1740. 4.) be» 
Icannc gemacht. , Demungeachtet gewann das longöbardifch^^ , 
Lehnrecht allmähÜg den Vorzug vor den Nationalobfervadzeii 
und vpurde bey Errichtung des R. Kammergerichtes [1495] deil 

\^ Richtern gewifrermaafsen als Norm empfolen. 

j* Cb. hiittig CoKpus juris feüdalis. Frkf. l^l^J^ 
,3 voll. f. — J. Schilter Cod.] juris feud^ Ahm» 

Strasb» 1^97. 4.» ^ f^e/. y. G. Scberzeri, Daf. 

1728 f. — //» CA. a Setickcnberg C^rpus^ juris ■ 
'feud, Germ. GieiTen 1740. 8»; aucp. ed. J. F. Eifew- 

hart» Halle' 1772. gr. g. , . ^ 

ly. In aHen europäifchen Staaten wurden Oefetzgebtinjg 
pnd Geficht^erfafiting zweckmäfsiger ofganidrC und erhleken 
genauere ßeftimmungen, Aragonien erhielt unter Jacob I. ' 
C1247] eine^ Gefetz- und Statutenfammiung, Das Caflilifcbt 
Gefetzbuch wurde unte^r -K. Ferdinand III. [1^65} angefangen 
UMd uriter- K. Alphon» X. beendet:^ De las fietii ParHdas r. / 
IVachltr Handk.J. Ut.Qerth. 3 t ünnot. 
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«mior, Gr» Lop im» SalamaAca isj6^ 4*; Ci 'aunot, Joh 
Beruu Valencia 17 5p. 3 volL t Vexgl. ö^ E. dt 
Franekenau facrat Jhmidis Hifpaniae arcaua. Hanaa 
X703. 4« -~ In Portugal wurden die Statuten der Städ|e un- 
ter Alpbons II« {l2|j] gefaainilct, K« Dionydus mächte ein 
'«ilgem. Gefeizbucb LI934] bekannt» welches von Jol^nn IL 
£1419] ergänzt wurde. — *In Frankreich galt das' Theo dofi' 
fche Gefetthuch, welches durcK einzelne königl« Verfügungen, 
näher beßimmt wurde»^ bis K.^ Ludwig IX« [1226- tx^cj di% 
CericbtsverfalTung reformirte» die Juflinianfchen Inftit^cionea 
in die Lan^esfprache überfetzen und Unterricht darüber erthei« 
len lies» und fine Sammlung feinVr Verordnungen ^(i>x Vm« 
tliffemcnts de St^ Louh , • , fuivant le texte original et reu» 
duf dans le langaj^e actuel avec des notes etc. par M, VAhii 
de S't, Martin» Parit 1785. g.) veranftältete. In einicW 
nen t'rovinzen und Städten galten .eigene Obfervanzen und Sta- 
tute: Coüfuet» civ» et prov. Galiiae fd. D, Gothofredus. 
Frkf. i$97; Genf K^ig.^ f. — In Etigland bildete ßch unter, 
Eduard I' [1273-1307] das gemeine oder das Landrecbt aus» 
wobejr auch das römifcbe Recht hiebt unbenutzt blieb; vergU 
Gap^ert oben S. 287, J» g. r- Merkwürdig iß das Ge. 
fetibuch von >yales: Cy Freiti^ Jeu Flywel Dha a€ Erail i, e. 
Ijeges JVaüicac tic. {ed. GuiL fVdtton et Guil. Clarie) 
Lond/ I730, f. — Die Scbottijcben Landesgefctze üehen in 
J. 'ikefiaeus Regia hajefl^s Scöttae. Edinbgrg 1609; 
Lond. 1613. f» — Für Dänemark publicirte Waldcmar IL 
iXi66} das Jiitländifch« Gefetzbuch: Dat Judske Lomhog, 
curante Nie. Kaafi^o, Kopenh. 1590» 1600; 1642'. 4. — 
Das /o/////c^e Gefetzbucb wurüc von Cafimir II. [1356J bc« 
kannt gemacht und von Ulasdilaus [1441] erneuert und ver« 
-niehrt: Jus regui Poloniae . . ed. Nie. Zalaszomski. 
Pofen^i/of. f. ; LegeSf Statuta 9 Conjuetudines et Privilegia 
regni Poloniae op. J. A* Zaluskjy^ Warfebau 173a. f. — « 
V* Bis in das dreyzehnte "Jahrhundert litt Teutfcblaudt 
Mangel an gef<;hri<benea Gefctzen; die kichtc;r cntfcfaiedi 

nachi 
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«iftch Hfjrkoniaien und .Gutd&nkeii 9 oft nach Gccte$üi:tlieil^ii. 
In dem Zeitalter der Fehdon und der Anarc|}ie , als die ober- 
richterliche Gewalt dc's Kaifefs fichtbai' verfiel und die für** . 
Hen das Jurisdictionsrechl an. (ich xoge^« ala die $iädte> (ich 
hoben und, ihre Obri^fecu'ten wählten > \curde das Bedui^foifs ei- 
ner fefte)rn und regelmäfsigcrea Jui^iz drifigendet und ^^^Y^* 
perfonen .fingen an [um i2|§] die Gewohnheitsrechte und 
rechtlichen Entfcheidungen (/^W/fÄwi»#r, ^raejudicia^ ^ Pic 
angefehenfien waren die der Schö^pefxßithje zu Halle und au 
Magdeburg: 3^«/ fVefchlitdicum Magdeb.^ 1495« fo *d, CL, 
ZdieU Lpz. IS99» f»>j>d,y. F. \uäJ!>vicu JHalle ijrij^ 
^./ zu fanimlen. Seit, der Mitte des 14. Jabrh« fi^nd. das ai^f 
den Univerfitäten allein vorgetragene röm« Recht^ aUgei&ei;ie* 
ren Eingang und verdrängte ihnerbalb eihes Jafarh^ die Natlc^- 
naifiatutcn faft gänzlich. 

a ) Municifalrecht€f^ ftädtifche Statuteu , WillVühre, Köre ;'' 
die älteßen (|nd die von Soiß (in F. D. HäSjriin Anßl^ 
wed atvi p. 507; ed, Tb^ G, G. Empthighauf. Jena 
1749. 4* »• Ej, Comm. in jus Suf, , Daf. 175 5# 4) und voö \ 
JFreyburg (in Schöpflin hiß, Zar. ßa^nf. T. 4). Dann fol- ' 
l^en: das ^Ä^rperiw^r 12^2; ^ das ßrauufcbweige^r ia32;- daf 
Lübecker 1240; das Hambmger 1-170; das Augiinrger ia7tJf 
das Sfadifche 1279 u, f. ,\V, ' * n 

Unter den Landrecheit gehören die Friefifcbett und daf 
^7fr«c^;/r/;e zu den ahefien» 1 

Vergl. Cb^ G. Riccius Entivt^rf vo^ Sradigefetzefü 
Prkf.' n. Lpi; i74<>. ^'; — A. K' Stb ott ßammlnnge^ ■' 
zu den uutfchen iitadt ,und Landrecliin. Lpz* i77a -75* ' 
3. voll. 4. — *J.. Cb. H. da Stichotv bibliQt^ecHL 
juris prpv, et fiatut. Germ, (Elemente jur^ Germ. T, 
a) Gott. 178:1. 8 — ' -^ ^ - 

Sammlungen: 3^«. C; H. Dreytr SnmM^ vermifcit(^ 
Abhandlungen zur Erlauf erung der teutjchen Rfcptc.tu 
Alterthümer. Roftock 1754-63. 3 Th. 8»'-— Deffgn > 
J^ebenftunden^ Btitzow u^ Wismar 1768. 4. -— C F. 
fVälcb ver'mifcbti Btytrügt zu dem teu^fcben Re^it^^ 
Jena 1771-54. 8 voll. 8. ^— Scbott im a, ]ß^ ^ 
Aufscrdem viele« ivi! Leib nitii Scriptt/ rer* btunfv^; 
hudiipptg Riffijuifie ^^. ;^ Stnckrnb^rg S^sl fcrif jv- ^_ 

' ris 



4t4 Per. VI«. Abcodhiidcr« > Tewlfclies RecU^ 

Tis ttcl u. Vifiönui WißfMen monum. int du. C «r, 

^^^.CoTTfut juris girm. puSiid ac friviHi Tj(^ctenus''ine* 

' ditum t bibihtbecä Senckenhetgtapa « • . curavit G G. , 

Koenigde KoiuigtihaL Frkf. x/öo-46. i vpll. f . — 

b) Aügimeinen Sammlungen t Spccula. \) Die Jächßfcbfm 

Gewohnheitirechtc» der Sacbfenfpiegel in 3 B. wurde von 

Ebko von Rebgotp [ii^i] lateinifch aufgezeichnet und. 

dann in das Tcutfchc überfetzt, iii welcher Ucherf, er auf 

'um gekommen, iA. Diefes Gefetzbuch erhielt toi nördlicheii 

^eutfchlande und in' den öfilicb ai^gr'dnzenden Provinzen Ge« 

fetzesKraft und nTurde vielfach durch GiofTen (vt^elche am voll« 

ftändigßen ßür'kät'd von Mah^elfeld gefammfet |iar) 

erläutert : Sachfenffugeh . Bafel 1474 j AugsL 148 x ; 1482; 

"1484. f. oft; ed. C fV. Gärtner] Lpi. 1732. f. VergL /^ 

G. H. Ayre^r de Oitate fpecuU fäx, fpecuji fuev, Mniiqmo^ 

yu. Gqtt. 174». 4.; Cb. F» Zepernik gefamml. Näcbricb- 

ten von den mebreßen bekannt gewordenen Handschriften ^a 

Säcbf. Lehnrechiü ' Halle 1794. g. ~ a) Das Kaiferrecbi 

in 4 B. [vor 1270?] wabrfcheinlich von einem Geifilichen 

' aus den Reichfatzung^, dem Ritterrechte e^c. ^ziifam menge- 
tragen, fcheint jn Franken Gühigkdt gehabt zu haben: abgedr. 

^^n Senckenterg corp.jur, gerni. T. u — i)D^%fcbwär 
hifibe Landrecht (Schwabcnfpiegel) wurde [i2||5 zum Theil 
au» dem Sachfenfpiej^i , zum Theil auf dem kanonifchen 
Rechte zufammengetragen , galt im füdl« Teutfchland« , am 

' Rheine utid in d^r Schweiz : ^bgedh in Senckehberg corf. 
T. u Vergl. B. a Walcb in Meufel biß. iit. Maga^. 
"Th* X. S* 1x8. Th, 3. S. 75- V- 

c) Vom Lebnrecbte f. oben S» 4ÄI. ^ ' 

d) Die Materialien, zum teutfchen iStäatsreehte vermehrtea 
ich« Das unter Mitwirkung -Mehrerer abgefafste und von | 
dem kaif. Sekretär Kudolpb Rtibl %u$ Friedberg redigtrte 
crfte Reich8gruf\^dgefetz, die goldene ^ BuUe K» Karl IV* C»35^ 
betraf hauptfächlich die Reclite der Kurfürßen und di6^ innere 

^ Sicherheit det teutfchen Staats.' >Das lateinifche Originär wur^ 
Ac bald in dai^ teutfch« übertragen; £. J* D*^. Oblen* 
- - fchU^ j 



feilager *»#»# Erlihtteviing^zur g(kyentn^ BmO«. - Frkf. u»- 
Lpi. lyS^, 4 — Pe?er vo»,i4«iif/fl^ Mif KoliDar l!i4<^ö]' 
^ niftcbte den . erftco Verfucfa » eine ^Theorie dea teutfcben Staati- 
rcchrs aufouftelleni der Ewär (ehr. freyraäthif gefchrtet>enB aber ' 
befonders vegeu der vieleii irrigen hiftorifcAeo Vorausfetzun* ^ 
gen lacrli^ würdig ifi: fDe imperio Rom. ^erm^^* II ti. Mi i 
Frehr,u/.,' Straib* i^oä$ i5x2«,< 4* vergh Püii^jIJt. d^s . 
$. St. k. 'th. I. S. 77. 

' . ■ ' .8^ - ■ . ' : ' 

' Die cbrifttiche Theologie in\ Abendlande ifl: allein von der 

Seite ii^iereflant , daft fie- der 6egetiftand p^ar» woran (ich. der 
menfchiiche Verband diaiekfifcli' üb(e $ deii prafeifch-iittlicheQ 
Geift, welcher Ihre wifreiiTchaftUche Bearbeitung ausveichnön 
folbe , verlobr fic (eiiMgc Schriften der Myftiker ausgenom- 
men) gänzlich-und mufstc Hin^ bcy dem traurigen Verfalle dcf 

♦ üufserenReligionswc/ens verlieren.. Diifterer Aberglaube, jcin- 

^ difch - leichtgläubige Wurtderfucht und fanatiirchiB Asietik ma^ 
cheo die Hauptbellandtheile in dem religiöfen Charakter diefes 
Zeitalftsrs auf ; faft allgemein ift jezt Religion auf mechanifcben, 
tinverft'indhchen und unverftandenen , äuf^eren Cultus and auf 

, bhnde Subordination unter den Willen der geillUchen Qbern . 
ziirückgefübrt, Rol^eit und Siuenlofigkeit iierer 9 welche hat- 
ten Miiftor feyn follen , Verfall der Kirchenzucht durch InduU , 
genzen auf der einen, und eonpörende Härte auf der andern, 
S^te,, und pid^ogifche Unz.weckniäfslgkeit und Unwjrkfam« 

*keit der Lehre uad des Unterrichts vollendeten das*^ Elend der 

. Kirche* . ' ■ ' ; ' ' ^ ' , 

.' DiQ fruhern Refqfrinationsyerfüche der Kati^eVf t^aU 

; denfir und ^/Aifew/rr erlagen eb^n fo fchr unter ihrer Einfei- 
tigktit u^d Ueberfpanniingi als unter de> Indolenz und Ua* ^ 
^einpfängiichkeit des Zeitalters und unter dem blutigen Defpo* 
tismus der. Kierifey. Auch des Engländers Johann fVik- 
lef [ft. 1384] und des Böhmen JoL Huß [ft, 1415] An;, : 
griffe *} auf die fchidlichften Misbräuche und Vorurtheile ka- 



4t€ Per. Vti 'ghetiä]i«itt. Th^^Iitgce« 

mett tn frohe und wurden \v<m 4tr faiererchifcben Obergewalt 
initer^drücfcf, o\) fie gleich nicht 9htie fruchtbare Wirkung tuf 
ihr- Zeitalter und: auf' (Ü€ nScbfte Generation bliebefi. ^^ Von 
kräftigem Erfolge waren die freynnUhigen AeuOieningen und 
Klagen **) Q^rfon'^ (f. oben S. 450» Peter d\Ally 
(S; 4$jr), Hic:*viCiimangit (S^ 3p8)» Nico laus tr. 
Cufa^ (S. 44o>,'. Hieronymu'f SavauMTola tS. 5«4)t 
und mehrerer Antircholadiker und ^diyftiker* 

^) JobJ fVikUf beftritt da« Anfehn des Pabftes, 

forderte den Gebrauch der Bibel, verwarf die Tran»* 

, fubftantiition , ,dcn Ablafs eCi Mnd vcrtbeidigtc_ die 

Austbeilung df« Abendmahls unter beiden GeftaUcn; er 

überfctite dir Bibel na6h der Vwlg^itc in* das EngÜrcbe 

, (London. *^3U f.): Dialogorutn U. IV etc. Frkf. u. 

Lpz. 1753. 4.; y. Foxi Comm» rer, in eecleßa geß. 

Stradj. 15^4. S^; Bafelx^Ä^v f. Vcrgl. J^ Lewis 

. h^ory. «/ tbf live .an4 Jnff^rings of J. W. London 

. . 17a 8» %*\ A^ Zitte LebembeUht. des engi^ Reform. J, 

* tV. Prag 17S3 8. - yohann Huß i^üte die Wi- 
' 'kleffclTen Ideen glücklieb au£ und gab ihnen gröfsere 

Ausdehnung;, a^if der Coftniiter Kirchenverffimtciung 
^ürde er das .Opfer perfönlichen und Nominaiillrn Üaf- 

* fes. Sein Freund u. Schüler Hieronytnus folgte ihm 
[i4i<] im Märtyr^rtode für evangelifche Wahrheit: y^ 

• H%^fi Ar wßMmia ^ anti^biifiiex^. App. Otb. iBruu^ 

fei fit tXx:. y, H* leeori/m aliquot ex Ojea et Ezecbieh 
frofhetis c. 5 et f ctc» Tomus a (1514); Sermsnum 
" y. H. ad.p«fpttlufn Tkmut 3» (Strasburg ts^i)4*j ^^ft^ 
; et m9Uttmenta.y. //., et Jf. Pt4g. etc. Nürnb. i55S» 
' 1715- 2 voll. f. Vcrgl. tV. Sejfridi Comm. de y. 
H. vitaf fatis et fcriptit^ c. adn, y, C. Mylit. Hild- 
burghaufen 1743. j.; A* Zifte LehensBefebr. des fd^ 
y^ H* Prag i7S^*^2 voll., %,\xCbßüfepi( f. h. v, — 
**) Vergl. Fafcicultis verum expetendarum ei fugten- 
darum prout ab Orlbuino Oratio ed. efl (Cöln 1^35) 
0, et op» Edw. Brown* Lond» l6yo'. 2 voll. £ — ^ 
' Martb. Flaeii Illyrpjci Catahgus teftium veritatis^ 
: Frkf, 15^2; 1666. 4* etc« ' 

a) D? Sjrachkündc fehr vernachiäffigt mid die Bibel wenig , 
.'gebraucht wurde, fo^konnt^n im^ibelfiudium keine bedeu- 
tende Fortfehritte gefchehen« Die Exegefe beftand entweder 
, in Compiiation älterer Erklärung^Ui bey deren Auswahl fich 
^. . • . / ■ ' - ' ' • ' '. der 
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Jtkt Mangel des ; exegeüfche Gcfchmack^ beurkundet» "^ 6der Ge 
inrar löyftiich • allegorifch q^ef dialektifchs fo fiDden wir fie 
t bcy M&ttorins v. Augt..(S. 449)^ Aupert'AlSt zu Dcu« 
W.; »if35]; ^»gö de S. F. CS. 444;$ Gtrfon (S. 455) u. 
in« a. — Aufinerkfatnkeit dürfte vielleicht die Kritik verdie- 
^wcii, welche die Vu^lgate feit dem ii. Jahrb. in den Correcto^ 
' rüs biblids erfuhr: U L/Vf. Mufeum ß. i. St. i* J* 1. St« %* 
S. 177. St/3. S. 344, — * H'ugo.*äe St. Cava aus Vienne' 
fft. iä63] efwarb fich fteiU durch feine Poftillen {Bojliüt^ f. 
ireves Commemßrii in ttfitverfabiltiä^ Venedig 1487; Bafel 
1498; 1S04« <5yoi[» f. u. fehr oft), theils durch die mit 
Hülfe vieler KloÄergeißlichen vcVfertigte, durch Conrad 
Ton Halberftadt [1310] umgeairbeitete und in der Kirche lange 
gebrauchte biblifche. Concordanz > (Nürnberg 1485. gr. f.; 
Bafel 149^« f« u. oft) ein für diefes Zeitalter bedeutendes Ver- 
dieniV um das Bibeiftudium. — • Zu den beif^rit Exegeten ge« 
liöreu Ki^olaus de Lyra (f. oben $, 407) und der fchreib- 
. telige'und weitfchweifige , aber kenntnif&reiche Alp konfus 
^Tojtatttf aus Madrigal [geb. 1400; ft. 1455]» «1er jeden 
fi% 5. &' Bogen gefchriebeh haben inufs: opp, omnia. Venedig 
1728. ^7 ^ol)« f- — -* I>cn Qusgezeichnetßea Ruhm erwarbt 
ßch Laurentius Valla\L oben S, 403)* <r fitig in^ die 
Vulgate aus dem OHginaltexte zu verbelTern und durch feine 
^bilölogifch-hiftorifche Bemerkungen einen beflern exegetifchijh * 
Gefchniack zu verbreiten : ^notüthnes in jV*. T, Paris' 1505* - 
f.r Bafel '1^2 <5. 80 ^x rte.'ei r« ». Jae^ Revii, Amftcrd. 
i6^o\ S- — Gegen Ende unfers Zeitraum^ erfcTiicn auch ein 
' vollftlhdigpr Abdruck der hebräifchen Bibel (Soncino 1488. f;) 
und die Bibel wurde häufig' in dit Landesfpracfaen überfetzt 
und auf diefe Weife zur allgemeineren Kenntnifs gebracht': 
teutfcb. (Strasb. b. H. Bggefteyu. x45a?);'bis 15 ig Vier- 
zehn Ausgaben; f. G« W. Banz er tiu Nacbr, von den ^äi* 
* seflen uutfchen Bibeln^ Nürnb. 1777* 4* — Niederteutfcb* 
(Cola 1480?) gr. f.; Lübek 1494* f.; vergU J» M. Gätz 
Hiß. der gedn Nieder/, Bibeln v« 1470.1^21/ Hamb« 1774. , 



488 fw* VI« Abendl. Th^lof^e. Apologetik^ Ifo^mptlk. 

4. — HoUättJtfcb. Dclft 1477. f. efc* — Italiäuifcb: 
Vc^ncdig 1471. f» fchr oft* — framöfifcb: Lyoa Ca.. f. — . 

" ' Sfütiifcb: Valencia 1477. fc -^ Bübmifqh: Tta^ 14SS. f- — 
.! b) Afolo^etef^t Ra^ymunius Marrtinii ft^?«- Domi- 
nikatwr [0. nath izl6] fcKVieb m bcbr, u^ lat« S{Ar. gegen Ju^ 
den und Mauren ;> feine hift. Angaben zeugen van grofser Be- 
lefenheit« muffen aber vorfkhcig geprüft werden: P-ugio ß- 
4tei ctc, cur a et ß. P,b. Mauffaci. P«fris i<^42* C;.- c, p^- 
Jervatt. JoJ. de yoifith (Paris \6si' {) et imxpd, J^ B^ 

'*• Carpzovii ctc, Lpz. u. Frkfr* i5g7* C — ., ,Tjyomas 
d^Aquino (C.obcn S. 451)^«^« veripate relig^ cpntr)a .g£n* ^ 

. iilh. Vem 1475. 4,; I480, f. ,oft; in opp. -^ ß^^ymund 
iL Se^bonde aus Barcellona (S. 455> leicjlinet fich .aj$ g<:iß- 
volien ApoJog^etefi des Chriilentbums gegen d. Einwürfe der 
Atheiften und Skeptiker au? ; IJbe? creaturarum T. über natfh 
rfle ctc-f. 1. 1487; Strasbi 1495. f. u. Öfterer j frafOMß v^ 
J^icb. de Aionta^ne. Pari» I5«i- 8« — MarfiiiuS' 
Fi citrus i^S. 406) de religiam chrißisna^ V^encdig 150c., 
'4, etc;5 itaL Pifa 1483. f. erc. in off. t- 

c\ Am fleifsigften würde die Dogmatik bearbeitet und an- 

ftreitig hal 0e auch unter allen tbeologifchet^ Oirciplinea nicht. 

i allein an Unft^^i {bndern aucb au Cotifequeaz und rcharfcrcr 

Bcftimm^heit der fiegrifTe jezt am bedeurendj[ten gewonnen* 

^. Die pialekttker\xxi& Scbolaßillet (f. oben & 443, flh) fttcbtea 

^ die GiaMben^lehre philo(oplxifch zu er Jäutcrn und^ zu faf grtki- 

Ack. Ihnen widerfetzton Geh die foßtiveH. Theologen ^ welche 

.fich blos an Tradition hielten, ^dcmungeachtet aber nicht gaaz. 

' rfin von An^eudung der Dialcrktik bliebeVij ah ihrer Spitze . 

, ftand der frcymüthige fromme Eiferer Beruhar^ vou 
Clairvaux [ft-.'xiss].' oj^p. «mni^, JPafis 15x3^; Lyon 15^0; 

., Paris 1535, £5 cutis J. MaHllonh 9ari« i7C(p. 2 voll, /» 
--i« Mehrere fchola^tifthe und pojBtjyc Theologen neigten fich 
ztir Myßik z, 1^. Richard aS- P". (S. 445)} ßonavjen" 



P^. Vf. ^ Abcndl* Theologie. Moral. 4tf 

.* ;^)J^t Moral bli^ ichwnfkeftd und vetnachUMH^i; die 
S|chrifiei| . der Sd^olaftiker {Aiatlardf AUxandtf .A*: 
lety Albert M.p Tfx^mas d^Aq^ etc. fFilhelm Perm 
raut [(t. ia75] Summa deMrtUTibus et vmit. Paris i^2$u - 
4..|u. f. w.) verbreiteten ßch^über metaphyfifche Spekulationeii ' 
oder ftdlt^n.'C^fiiiftiicfae Soptusmeo au|^ D.»t V^in^Q^nßiut 
Vy Be^uvais ffecujum (t ob^n S. 4^0) ift Cooapiiatioo; ua<l> 
Spifderey^ii , wie dfc de« Ja^oh.dt CeJf^leSy {ii^o'\ die 
Regeln- .der Moral und Politik nacb dem'^ SjC&acJjifpiele zjii be«« 
ftitnnitd, verdienen kaum erwäbnt au werden« ^. Die ge«. 
meianut^gflen Mo rauften warj^n die Myßiker ^ obj^lejcb ihren ^ 
Schriften fy^^mätifche Ordnung und Regeliplßigkeic und Zu- 
fammeohang des Ideeaganges fehlt ^obaurt TyAuUr Do«^^ 
u^inikanei: 2u/ Strasburg [d. I^^i]: Sermauen; Lpz. 1498;. 
Augsb; ifag. f*. etc. Vergl; J. % Öberlinde J. T^ 
dicfioßße vernicula et myfiica. Strasb. 1726. 4- u- Charakt. r. 
Iikbt.u^,ProJ^S» s$. -^ Job. Ruyj^.b^rpk tin brab^ter Äti« 
g^ifiner §ft. laSt] fcHrieb £rbauuiig^ücher in ftif^ftrit^utfch^r' 
Spn^che; teutfcb v.Gt Arnold. Offenbach 170.1. 4. 7--. 
//ei' « rrc A. 5l^/i9 aus Coftniti W.. 13^5?] Verf. vieler myftji- 
fcber Sfctrlften in- teutfchcr Sprache: lat. fer H* S^riumi^ 
Cöln' 1588. 8« — G^rA.arrf aus 2ätphe^.[ft*. 1398] «pp,, 
Cöln 1539. 8. •* Tb^mas Hnmirken au» K^fnpei^ ^ 
Cölnifchen [ftt i47i']»^wch"Uit| d(Civ Jugenduntcrricbt ho^ht^ers 
dient, ' ift der geachtetfle. und geiflyoIlAe asfce^fthe Sctiriftfteli*^ 
Icir diefcr Zeit: De imitaihne Cbtiißi U. IV. . Venedig 148 3«. 
4,; Brtxxh 1485. 8.; 'Venedig I4S 5- f.; i^%6. 4.^ Strail^Hrg, 
1487. 4; .Ulm 1487' 8. u. febr oft; *ed. f. 3^. De^bil^: 
J-o »• ManHeiin i^So« 8* In die meiden lebenden Sprpehen, 
aiserfetzt. Vergl. Eufebii Amorti Scutum Ktmfenfe ett.^ 
Cpfn \fz^4 4. und Scbelboru amoen, lit^ Tr8..p« 39tt *^: 
e) Iiv der Kirtbengefcbiehte zeichne? fich kein Werk vor- 
Kiigiich.a'us;« in deo meiden hidorifcben Schriften (f. oben S. 
|to8 fli.> wurde auf fie vorzügliche KückGcht genommen.^ In 
(röfsem Anfeben ftand die Legende des' .y^rdi^ de Vo^a»^ 
. - ^ ' gine 
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gine Ift, r%9i]: ßißoria'LomtarJica f. Legend» aures.' f. 1. 
14T4* f.? Paris 1475, f.; bis- 1500 tählt man 71 Ausgaben; 
faft'in alle lebendeSprachen überfetxu — • ' . ^ 

"*,' 'V. Die Juden zeicbneten^fjch fortgefetzt darcfa eiiu» rübm-^ 
liehe liter'irifche Thätigkeit au« und machten (ich vorzüglich 
in^en erßen Jahrhundertert des jetzigen Zeitraums durch Ver- 
breitung arabifcfaer Renntnifle in Mathematik v Median und 
Phiiofophie feh'r verdient. Mehrere ihrer Gelehrten find im 
cfgentlichdeh Sinnet Poly!)iftoren und erregen durch tiefcitidriii- 
genden Scltorfiinir und unbefangenes Selbl^denken noch mehr 
als durch den -Umfang ihrer Crucfition Er/launen. Die itoeiften 
l&difehen Schriftfteiler befchäftigten ficb mit Auslejgüng ihrer 
R^ligionsbüchei^und Gefebfammlungefi ; fehr viele vertheidig« 
ten die Religion*ihrer Väterv viele fchricben grammatikaliiche 
Bücher; ""und Von einigen (f. obenS. 43a)' haben wir nützliche 
Reifebefchi^ibongeni Zu den berühmteren jüdifchen Gelebr- 
tCff dieCefr Zeit g^ehöreh: K. JebniM Levt ein Spanier [ft, 
vor 1 15 Vt. de« Dialogs ÜLfi/Ärj (Cosri), feiner Apologie der 
"Wahrheit und^'Gpttlichkelt de*!jüd^ Religion;' urfprünglich 
atabifch gefcl^rieben iind von R. Jehudn h^n^ Tibbon 
«M^ Grenada-^ -in* da« HebräifcHe überfetzt : hebr^ con licemia 
dl^fup. Venedig 155^1; 4.* heir^et lät. fxvwrß nie. not. y, 
Suxtorfii fiL ete. Bafeiidöö. 4« •*- Aien Erra oder 
A^brf^bäm ben Meier du«- Toledo [ft. nach 1x57] mit 
dem Beynameii: der gr^ße fVeife^ fchrieb fchätzbare buchdabf 
liclle Auslegungen über fall alle' ßücber. des, Ar; T.» üvelche 
durch Priiciiion oft dunkel, find und neuer Erkläningeti bedurf- 
ten $ 'mehrere derfelben iind einaeln gedruckt; fie ftehen alle 
in der Rabb. Bibel (. oben S. 240. — Grammatikaljfche Schrif- 
ten; mit denen des Mof^ Kimebif beir, Ven* 154^« 4« 
Jüdifche Theologie (fuudamentum timoris): bebf.Vcn. 
1565. 4,$ und eine grdfse Menge pbiiofoph*» aftrononik» 
' snedicio. etc. Abhandlungen» wovon die meiften ungedruckt 

find. 



Bii^. ' ~ 3^Ä r ebi oder ^ afc h ^ oder R» 5 ä / • » o ii ■ ^ ei» 
Ifnak ans Troy«^ [geb. iids; ft.* ti?^] Vf. «öchrcrer Coih- 
t^efltve bfaer bibiifcfae Bücher (Priyyay. R^eggio 147^ f.} ib*- 
cfc Texter' BologtA 1482' f«; /iti« c» artmr. y^ R ßreifi^ 
b^auftu Gotha 1^^13-14; 3 voMv 4.): in d. Ä«*8, B. — - 
Atisl^utigenlibeif 23 TVacbtedes li^aÜBud (Coben S. 240) -^. 
de» Paradies 9 v. 6efeuen u# Qerfe^onien : Venedig 1519« f. .«« 
Ma^im Oftides oäer Ä, Moje's.iftn Mdim^on aug Cor*' 
duha [gcb; M394 ft. t2<)5]>^^^^"^^ ^57 Selah-ädditt und 
Vorfteber einer blühenden Scbolahikk in Alezapdcien; zuiezt 
l#bte er'ioKaWca; Er nimmt unfer, den jüdißhcn Cfelehrtea 
die Effie' Stelle ein- und umfa£|tfr alle Theile der Gel^rfamkeit^ 
dah« beifst (r auch: der.trtut Eeireri d. große^dhr, d^* 
Rnbm dts MorgeulArid&s und dar Licht dss A^endlakdas^ . Voa 
feifiert'febJ' vi*kn'Schriftcii'4cönoeii kier nur die merkwiir^ig^^ 
Ü^n ervv:ähnr' Werden : Comnientar zur Mifchna , x^infichtsvoit 
, önd fteyiiitiflfeig.'abgeßifst: Neapel 145)2. f^u«.. in d. .o.bÄh.(:$*, 
!i4ö)'angef.*Ecid.' -1* '^Die^ßatih H^nd/m 4 B«, Au^wg-aiiji^ 

• d^ih Talmud,, rri^ an liberalen Urtheilcn: f. K:ct a, % A'oI|i»i 
§!•;£"; Söncffjo t45>o. f. etc.;; AmAerdam i702»« d^ v^lL.£ — - 
AUffchluf^ liber dunkle Stellen,, bey denen, die bucbi)äbUch# 
Auslegung nicht ausreicht, aus dem Arab« ii^ dar Mehr, überf« r 
f.l. et a.' (vor 1480) f.; Ven<fdig i^5t; Sabionetta 1553; f^ji 
^ct6r pirfiexaium\ lat;f,y. Buxtorftum fih Bafd 
itj29. 4. — * Di'Stetik j de tueudä yäletudine , lat. ." FlorcjiJt f. 
a. 4,; Augsb; 15 (8, 4« — ' Aphommen 2f B»t xnachGilen;, 
lat* Bologfta 14^ 9^ f.; Saftlt^Tp. g. u, m. a. Vcrgl. 5«/.: 
^aimonj Lthensgefcb. Berlin 1793. Tb. »• •— Jßfepk 
Kimcli ein (Spameir [1160] Verf» treflichcr Commentarc^ 
Welche noch ungedruckt find , und Väter^ 2Wey berühmter 
, .Söhne:* Mofe,s KitncbiX\\9<i] Vf. 'einer hcbr. Gramma- 

V tik: Tefaro 1508. 4.; ed, Couft. l^Empereur. Leiden 
1631. 8. -r David Kimchi [ft^ nach 1232] (cbri^b buch- 
Ääbliche Auslegungen über die Propheifeni Pfälmen etc.; ein- 
zeln gedruckt u^ in d, ÄaW. /?. — Mkhlölf hebt» Gramma. 
' ' ' ' \ ^ > tilc,. 
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tifc» ik QucHe, voratts^di« bebr. Spr^cUefarer de« i^. Jahrh« 
gefcböpft haben; Koniantinppel xfa2$ Venedig 15^4$« f . *- 
Ijebr. LexÜfoo*. KeapQi i.^<^% i4Pir KonfiiiotiQopel i$ij; 
' Venedig i54g# t -7 ; Levi bcH^Gerfifh au« B^mi^Ie« Iq 
flrOTCoce [(L 137Q] erläuterte den Commeoear de« Aif 
,Ssra über den Pentateucb ond fcbrieb , Auslegungen äbec 
die niriilen Bdcher dei Ki T. (^Pematf MaciCua <v9r i4go) £; 
Befaro 1514. f.; etfi. Eropk. Leiru t4M* ^; "w* f, L 
1477. G; Sprücbw. htiti^ 1492. € ü. f. w.^: in ^. RM^ 
&. -*• Die Kriege .dei Hecra in.^ Th. » ejin gehaltvolle«, cbeo- 
logifehe« Werk: hebr^ Riva di Trento 1:5,60. f« u, viek 
Schrifreh über Mathematik^ Agronomie e-lc« Coniinemare 
über Artftoteleff Avetrvej, u. C W. ,— ? R. Lifmüu 
oder 3^ am Tot« Lif^man au« Muhih^£en [l3Pp] Apolo|et 
de« Judenthtim«,. mit darchgängiger Erläuterni^ der von den 
Oegnem deffelben angefi»hr«en Bib^Iftellen: Liher NizachoH 
... . ruf4itiu Tbeod.Müihffan* Altdorf u. Nftinb. 1644% 
Amfterd. 170p; 1711. .4. P«f felbft brachte fein Werk in 
fcurce Reime:, in J, Qk' WAgeHfeil teU igiuß Safanät.' 
Attdorf i6<:x. 4. -^ R« Ifa$k' Airatanel aus Liflabon 
[geb. 14^7; ft» 15öS] ein angefcbener und feiner vielieieigea 
'Gelehrfadiktit wegen allgemein gefchätzter Kj^nn. . Unter fei- 
nen vieki^ Scheifjten» deren mehi^e angedruckt find, xe.ieb* 
nen fich vorzüglicjlt die^ Cömineqtare. zur Bibel aus: Tgn^tt' 
uuci. Venedig 1579. f.; Hannover i7io;..Am(lecdiim i?^«»* 
£4 er/?e Pr©pi«re« fj. el a. f,; Pcftro i5j|. f, etc.; große 
u: kl. P.ropb.: Pefsuro iixo\ Amflcrd»' 1^41. f^; Dakief i. L 

1551. 4. U,X» Wi^ X . *" ^ 



/ 

/' 



# ^ 



